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Die Geschickt def Bladi dachen iat durch Chronik- und, chreiber sehr verwirrt und cerdunkelt 
worden, welches wohl hauptsächlich daher entstanden sein wird, ‚dan man die Dichtungen eines Pseudo- 
^ Pürpin sum Theil "für wirkliche Begebenheiten , ER e 
UT ein Machwerk , — das den Zeiten Friedrichs 1, a | vo T baars 
 Hünze lien hat, statt dasselbe eorursheiläfrei Es Ei 
waren die Zeiten, in weichöh. unsere Chroniken geschrieben worden sind, noch nicht geeig- 
net für ein kritisch- historisches Studium. Man schrieb nur zusammen, was man bei andern Schrift- 
stellern gedruckt fand, oder gar was den Ferfassern mündlich mitgetheilt u  unbekümmeri, ob 
das Gelesene oder Mitgetheilte richtig oder swahr sein könnte, i 
u Me Aachen aus einem Pallaste zu einem Flesken, dann su einem königlichen rt und einer Stadt 
a in welchen Verhältnissen die Einwohner gegen den Hof, dessen Ministerialen, und gegen 
ihre Mitbewohner gestanden , wie nachher WE Sidi zu einer Beirorndt ghost w. s. w. Alles 
dieses war aus dem Bereiche der obigen Schriftsteller gelegen.‘ Ebenfalls. war bei ihnen der Gedanke, 
] weit entfernt, nach welchen Gesetzen oder, Gewohnheiten die Einwohner damals gelebt, wie deren Ferhält- 
2 nisse unter den verschiedenen Königsstämmen waren; Sind | ie sich zu einer Ek. om '. 
Verfassung allmählich | ausgebildet daten, an 
Der Verfasser dieser Geschi dat ean o sine A 
Geschichtschreiber über Aachen en r ‚ und nur auf die urkundlichen Beweise als die d 
höchsten und einzigen Rücksicht genommen. Dabei hat er "doch die ältesten und wichtigsten Schrift- 
steller zu Rathe gesogen. Ein mehr als 30jähriges Studium der Aachener Geschichte, def er seine 
E. Musse gewidmet , und dessen Resultat er in mehren Monographien dem Publicum nach und or 
slelkeir Miilllsien n REMIHA den Jg giiitat ; ein Geschichte der Stadt Aachen zu geben , 
in welcher nur urkundliche Beteeise reden und wo diese, Lücken lessen , hat der gr gestützt 
Es auf die Zusammenstellung der For- und Folgezeit, diese auszufüllen gesucht. 
7 iele Urkunden zur Erläuterung einzelner hier erwähnten Gegenstände werden a EU Bande 
1. Wie fast Alles auf dieser Erde Widersprüche findet , 20 wird. es uch dieser Geschichte an 
icht fehlen, Doch hierauf ist der Verfasser gefast , vid iind. sie mach ihrem Gehalt zu 
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Auffallende Drucfehler. 
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von unten Zeile 3 von seinem, Seite 53 Zeile 15 lese mit dem, Seite 56 von unten Zeile 3 lese der in. 
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Aachen vor den Karolingern. 





Wie Stadt Aachen liegt in einem angenehmen Thale, das einem Kessel ähnlich ist, dessen Ränder sich 
sanft erhebende Auhühen bilden, Im Durchsehnitte hat das Thal anderthalbe Stunde in der Länge und 
heinahe eben so viel in der Breite, Hügel und Thäler durchziehen dasselbe fast in allen Richtungen und 
geben ihm ein wellenförmiges Ansehen. Wasserreiche Bäche , die meistens von Westen nach Osten und 
Norden das Thal durchschlängeln , benässen und machen es fruchtbar. Daher es überall freundliche Nie- 
derlassungen darbietet, 

Einer der Hügel , welcher fast am Fusse des der Stadt südwestlich gelegenen Waldgebirges sich erhebt, 
streift aus der Aachener Heide ostwärts eine gute Strecke mitten durch die Stadt, Am östlichen Ende 
des Marktplatzes senkt er sieh allmählich der Komphausbad-Strasse zu. Ueber seinen Rücken führt die Land- 
strasse von Aachen nach Lüttich, 

Am südlichen Fusse dieses Hügels, wo er, vom Marktplatze, jähe Abhänge hat , sprudeln aus Felsen- 
ritzen die (obern) ") Thermalquellen hervor, in einer Tiefe , zwischen der Hof- und Ursuliner Strasse , die 
durch die untere Büchelstrasse nach der Peter-Strasse sich erstreckt, 

Diese Quellen haben den Anlass zur Entstebung der Stadt *) und deren Benennung gegeben. In der Nähe 
derselben siedelten sich Römer an, und Franeken setzten den Anbau fort, 

Wahrscheinlich war die hiesige Ansiedelung der Rümer nicht so wichtir, dass derselben eine eigene Be- 


nennung beigelegt worden wäre. Auch findet man bei keinem Schriftsteller der Römer eine Erwähnung 





y Die Untern Thermalquellen an und in der Komphausbad-Strasse scheinen sich später gezeigt zu 
haben, Fermuthlich erst im |2ten. Jahrhundert bei Anlegung der Mauern und Gräben der in- 
nern Stadt , wodurch der Johannis- Bach , welcher dieses Thal durchfliesst , in sein jetziges Bett 
eingeengt worden ist. 

3) Auch die Anhöhen , welche das enge Thal bilden, in dem das Städtchen Burtscheid zum Theil 
gelegen , enthalten solche  Thermalquellen , die in der Tiefe desselben herrorkommen , und eben- 
falls. die Entstehung des Stüdtchens veranlasst haben, S, meine Geschichte der Reichs- Abtei Burt- 
schrid. S. MJ etr. 


N 


— 9 — 


unseres Ortes, Erst seit der Mitte des Sten Jahrhunderts wird dieselbe in den Urkunden Aguis grani, 
bei Schriftstellern aber Aguis genannt. Das Agwis ist demselben offenbar der Thermalquellen wegen beige- 
legt worden uud grami von dem Beinamen des Apoll granus, den die Römer bei solchen Gewässern 
verehrten, 

Es lässt sich eher annehmen , dass der östliche sogenannte Granusthurm des jetzigen Rathhauses auf die 
Grundlage eines römischen Apolltempels ruhet, als dass ein Römer Namens Gramws denselben habe erbauen 
lassen, Dieser Thurm geht tief in die Erde. Sein unterirrdischer Raum ist aber sehr verschüttet und die 
Treppe unbrauchbar geworden, Es ist schon oftmals von mehren der Wunsch ausgedrückt worden , dass 
der Thurm von seinem Schutte befreiet und die Treppe , wo möglich wieder hergestellt werden möge, da- 
mit sein unterirdisches Mauerwerck von Sachkennern genau untersucht werden könne , ob dasselbe römischer 
oder fränkischer Construction seie. In unsern Zeiten , in welchen man so viel für Kunst und Wissenschaft 
unternimmt , lässt sich dieses erwarten. 

Die deutsche Benennung unserer Stadt, nämlich Aachen , derivirt sich von der, wie die hiesigen Ein- 
wohner noch in der Mitte des zehnten Jahrhunderts in ihrer fränkischen Sprache den Ort nannten , näm- 
lich: Ahha , das ebenfalls Wasser bedeutet, 

Im ehemaligen Lande der Eburonen, wo nachher die Sunicker und Tongerer sich mit den Uberen be- 
grenzten, die Diocesen Kölo und Lüttich sich trennten, und in deren Umgegend das Atuatuca der Eburo- 
nen zu suchen ist, dessen eigentliche Lage zu ermitteln wohl eine vergebliche Bemühung bleiben wird , 
fanden die Römer unsere Thermalquellen , und liessen sich bei denselben häuslich nieder. Münzen , In- 
schriften , Ueberbleibsel der Büder und eine Wasserleitung beweisen ihren hiesigen Aufenthalt. *) 

Bei der Untersuchung des Bodens in der Eselsgasse im Herbste des Jahres 1822 , um die beabsichtigte 
Wasserleitung zu dem neuen Thermal-Trinkbrunnen auf dem Friedrich- Wilhelms-Platze anzulegen, fand man 
in einer Tiefe von 7—8 Fuss einen in drei Stücke zerbrochenen gemeisselten Sandstein mit der verstüm- 


melten Inschrift: 


TV — -- Li. E. LOCI, CA. 


TI 
VDDNIVS. GAIVS, 
EruIVIR. AV. V. 


!) Siehe coder diplomat, aquen, N. 15. pag. 11. 

3) Die Aechtheit beinahe aller in Fr. Meyers Aachenschen Geschichten gegebenen römischen Inschriften 
wird von Kennern bezweifelt. Der Verfasser hatte dieselben nur in Abbildungen mit der Versiche- 
rung erhalten, die Originalien wären einst in und bei Aachen ausgegraben worden. Sowohl die 
Mittheiler als der Nachersähler werden wohl mit denselben hintergangen worden sein. 

Das im verflossenen Jahrhunderte an der Münsterkirche ausgegrabene Bad , wird eher ein 
christliches Taufbad , als ein römisches gewesen sein. S, die gediegene Abhandlung: das Grab- 
mal Karl d G vom Hrn. Professor Bock, dachen 1837. 


u— ases 
welche Dr. Fiedler , Gymnasial-Oberlehrer in Wesel, in der Rheinischen Flora vom Jahre 1826 Ne. 190 


»0 herstellt : 
FORTVNAE ET. 
TVTELE. LOCI. CA. 


NDDNIVS, GAIVS, 
It ır IVIR AVGV. 
,,der Glücks- und Schutz-Göttin des Ortes hat der Kaiserliche Priester Candidinius Gajus seine Gelübde gelönt,“* 

Als man in dem folgenden Jahre mit der Kanal- und Röhrenleitung anfing, stiess man in der besagten 
Strasse unweit des Kaisersbades auf römische Fundamente von ausserordentlicher Festigkeit, welche mit den 
bald darauf folgenden unterirdischen Felsen die Arbeit nicht wenig erschwerten. 

Die gesagten Grundmauern bestanden aus zwei übereinander liegenden und auf mehren kleinen viereckigen 
Pieilern ruhenden Gewölben, welche einen Raum von 17 Fuss Länge und eben so viele Fuss Breite ein- 
nahmen, und aus vielen Backsteinen von antiker , vielfältiger Gestalt, von denen einer mit LEG, VI 
VIC. (Legio Vi. vietrix) gestempelt ist. 

Solche Backsteine sind mehrmals bei Anlegung von Kellern , Regenwasser-Behältern u, s, w. unter den 
der untern Büchelstrasse rechts gelegenen Häusern in Menge gefunden worden , die wohl zum Abflusse des 
Wassers der Bäder gedient haben werden. Ebenfalls fanden sich vor ungefähr G oder 7 Jahren unter dem 
an der Mistgasse gelegenen Hintergebäude des an der Külnerstrasse befindlichen Hötel de l'Europe solche 
römische Backsteine. 

Im Jahre 1838 wurden durch Graben nach Lehm, in einem der Stadt südwärts, jenseit des vom Adal- 
bertsihore nach Bartscheid führenden Verbindungs-Weges , in der Richtung nach der Frankenburg, gele- 
genen Felde, Reste einer Rómer-Wasserleitung entdeckt, — Die aus gebrannter Erde bestehenden Rühren , 
durch welche das Wasser fortgeleitet worden ist, lagen zwischen zwei festen Mauern, die aus Brachsteinen 
aufgeführt waren , welche mit Kalk , worunter Wassersand mit Kieselen gemischt , verbunden waren. Jede 
der besagten Röhren war, ohne ihre Fugen, zwei Fuss lang und 10 Zoll hoch. 

Die Platten , mit welchen die Wasserleitung überdeckt gewesen war, fehlten. Sie werden wohl in frü- 
bern Zeiten za eivem andern Gebrauche weggenommen worden sein, Einige der Rühren waren auf dem 
obern Rande mit dem gemeldeten Lrgions-Stempel versehen. Die sechste Legion wird wohl lange hier ge- 
standen haben. Sie kam unter Domitian in die Gegenden des linken Rheinufers gegen den batavischen 
Empörer Civilis und dessen Anhang. — Zu welchem Gebrauche diese Wasserleitung den Römern gedient habe, 
kann nur vermuthet , aber schwerlich gründlich erwiesen werden. Dass durch sie der römischen Nieder- 
lassung trinkbares Wasser soll zugelcitet worden sein , lässt sich nicht annehmen; denn nur in der allen 
oder innern Stadt finden sich Spuren vom Aufenthalt der Römer , die aber von der mehrgemeldeten 
Wasserleitung durch ein nicht enges Thal getrennt , das durchflossen wird, von dem Paubache, der in diesen 
Zeiten, mit dem Paunellbache einer uud derselbe war, Vielmehr scheint hervor zu gehen, dass die 


d. as 


Römer vor der jetzigen südlieben Stadtmauer ihre Stejnbackerei gehabt , zu welcher diese Wasserleitung 
ihnen gedient habe. 

Bei der Anlage der Gärten hinter den in der Neustrasse vor der Stadt links gelegenen Häusern ist eine 
grosse Anzahl Bruchstücke solcher aus gebrannter Erde besichenden Backsteine ausgegraben worden. Diese 
Gegend ist an solcher Tbonerde sehr ergiebig. Andere meinen dass hier eine grossartige Anlage der Römer 
gewesen sei, 

Im Anfange des {lten Jahrhunderts wird in Urkanden einer Mauer erwähnt, die in der damaligen hie- 
sigen Volkssprache Bruel genannt wurde, welche aber nachher so verschwunden ist , dass man nicht genau 
mehr wusste , wo sie eigentlich gewesen, und was man aus ihr machen sollte, 

In der Urkunde Heinrichs II. vom Jahre 1018 "), mit welcher er an die Abtei Burtscheid schenkte das 
Territorium , welches die Herrschaft Burtscheid bildete , heisst es bei deren Grenzbezeichnung : von dem 
Kreuze bis an die Mauer Bruel, dann durch die Wiese des Münsterstifls bis an die Worm , und jen- 
seit der Wort bis zu der andern Mauer ?), fort durch die Wiese des gemeldeten Stifts. bis in den Bever- 
bach. *) Diese andere Mauer für eine Fortsetzung der Mauer Bruel zu halten, lässt sich so leicht nicht 
annehmen , mit einer andern Urkunde des genannten Kaisers von demselben Jahre schenkte er dem von 
ihm dotirten Adalbertsstift, was von der Mauer Bruel dem Stift zu gelegen war, ohne die schon früher an 
die Münsterkirche geschenkten Wiesen auszunehmen, die doch zu der Herrschaft Burtscheid nie gehört 
haben, Hieraus folgt doch ziemlich deutlich, dass nur die erste Mauer und nicht die zweite Bruel genannt 
worden ist. 

Die Mauer Bruel machte nach der ersten Urkunde die Grenze zwischen der Besitzung der Abtei Burt- 
scheid und der des gesagten Stifls, Diese Grenze durchschnitt den obigen Kanal, und zwar, wo die Mauer 
Bruel war, sie mag nun mit diesem Kanal in eine Verbindung gestanden haben , oder eine Hervorragung 
dessen Mauerwerks gewesen sein oder nicht, Es ist genug, dass hier die Scheidung zwischen des Aachener 
Reichs und der Herrschaft Burtscheid gewesen, und noch zwischen den Bürgermeistern von Auchen und 
Burtscheid ist, Jenseit der Worm machte der alte Lauf des Bererbaches von jeher die Grenze aus, 

Die hiesigen Ansiedelungen der Römer wurden im 5ten Jahrhundert nach Christi Geburt durch die Ein- 
fälle der Vandalen, Alanen, Sueven und andern barbarischen Völker in das römische Ober- und Nieder-Germa- 
inen , und einen Theil von Gallien , wie an andern Orten , zerstört. Kaum waren aber diese Zerstürangs- 
Einfülle vorüber , so zogen die heimathlichen Stätten nicht nur die noch übrig gebliebenen alten Einwoh- 
ner wieder an, sondern die Eroberer liessen sich auch dort nieder , denn aus deren Trümmern entstanden 





Y) Siehe Geschichte der Reichs- Abtei Burtscheid. 1234. Seite 204. Urk. 4, 
*) Dass diese Mauer auch Bruel genannt worden ist , sagt die Urkunde nicht, 


J) Schade, dass die Schenkungs-Urkunde dieser Wiese an die Münsterkirche nicht mehr vorhanden 
ist, sie würde uns über diese Mauer mehr Aufklärung geben. 
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leichter neue Wohnsitze , und an solchen Orten fand sich schon eine gewisse Cultur des Bodens vor, Diesem 
wird es auch zuzuschreiben sein, dass die meisten Römer-Anlagen später , als fränkische Villen und Pfal- 
zen wieder gefunden werden. 





Aachen unter den Karolingern. 





‚ Als die Ripuarischen Franken unsere Gegenden in Besitz genommen und in denselben sich häuslich 
niedergelassen hatten , stellten sie die zerstörten Wohnsitze der Römer nicht nur zum Theile wieder her , 
sondern führten auch dort neue Bauten auf. 

Wenn die Urkunde des Austrasischen Königs Siegbert II., welche Brower !; und nach ilun Hontheim ?) 
bekannt gemacht haben, nicht zu offenbare Unrichtigkeiten enthielt , als dass sie für ücht zu halten wäre, 
so hätte der gemeldete König im Jahre 653 sich in dem Pallaste Aachen aufgehalten, und dann wäre das 
Dasein eines Pallastes Aachen unter den Merovingern constatirt, 

Die Vorfahrer der nach Karl d. G. genannten Karolinger waren einer der vermögensten und vorzüglich- 
sten Familien der Franken, Sie waren nicht nur jenseit der Maas, sondern auch diesseit dieses Flusses 
stark begütert, Nach ihrer Besteigung des Königsthrones sind ihre Privatbesitzungen mit den Königlichen 
Kammergütern vereinigt worden. 

Der h. Clotulf, Sohn des h, Arnulf und Oheim Pippin IT, hatte Besitzungen zu Burtscheid und Villen, 
auf welchen er in der ersten Hälfte des 7ten Jahrhunderts Kirchen bauen liess, und dadurch Anlass gab 
zur Entstehung der Abtei Burtscheid. Sein Sohn Arnulf vermehrte diese Sufiung mit dem, was er an 
beiden Orten von seinem Vater erble, und Pipin II, mit seiner Gemahlin Plectrud , schenkten derselben , 
was sie allda besassen, ®) 

Da nun diese so berühmte fränkische Familie in der Nähe unserer Thermalquellen begütert war, hatte 
sie auch bestimmt Kunde von denselben erhalten , und wahrscheinlich dort einen Pallast bauen lassen , 
welche der Kinig Pippim 753 bestimmt bewohnte, in welchem Jahre er am 26. August dem Kloster 
Soreze im Gau von Toulouse zwei Güter und eine Kirche schenkte, Die Schenkungs-Urkunde ist gegeben 
Aquis grani palatio-regio, vel publico *) wie Aachen unter den Karolingern und noch später in den 





1) Antig, et Annal, Trevir, T. I, p. 354. 

7) Hist, Trevir. diplomat, T, I. p. 81. 

*) S. meine Geschichte der Abtei Burtscheid. S, 51—61. und Urk, 1. 
3) Baluze Capitul, Regum. Francorum. T, H. p. 1391, etc. 
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allda”ausgestellten Urkunden genannt wird, Den Winter des Jahres 765 brachte der König Pippin im 
Pallast Aachen zu, auch feierte er in der hiesigen Pallast-Kapelle das Weihnachts- und Osterfest ?), Von 
dieser und nicht von der spätern Aldegunde-Kapelle hat Aachen seine französische Benennung Aix-la- 
Chapelle erhalten , wie unten weiter die Rede sein wird. 

Durch die Villen oder Königslöfe ward das von den oben angeführten Völkern verwüstete und entröl- 
kerte Land wieder allmählig , obgleich noch sehr sparsam , angebaut , welcher Anbau durch die Einthei- 
lung desselben in Gauen gehoben wurde, so dass schon unter den Merovingern mehre Künigshofe bekannt waren, 

Den schon zu blühen anfangenden Zustand unserer Gegenden unter der eben genannten Kónigs-Dynastie 
beweisen mehre Dörfer, die als längst bestehend in den nachherigen Urkunden angeführt werden, Der- 
gleichen sind in unserer Umgegend : Laurenzberg , Würselen, Bardenberg, Afden, Merkstein , Kirchrath, 
Eichelshoven , Simpelfeld, Walwieler, Villen, Vaels, Gimmenich , Monzen, Lonzen,, Walhorn ete, Wenn 
auch nicht alle diese Genannten zu den Zeiten. der Merovinger Dörfer, so waren sie doch Landgüter, aus denen 
bald Dürfer entstanden sind, 

In den Villen und auf den Meierhüfen der Könige, die bei ihren Reisen und Jagdlen ihnen zum Auf- 
enthalt dienten , befanden sich Kapellen, Von diesen datirt sich das hohe Alter mancher Pfarrdörfer , 
und von jenen die spätere Gestaltung einiger derselben in Städten. 

An den Kapellen werden wohl Geistliche angestellt gewesen sein, die den Gottesdienst, im denselben ver- 
richteten und die Aufsicht darüber hatten, Bekannt ist es, dass gut fundirle Stifter und reiche Klöster 
dieser Zeiten auf ihren weitsebichtigen Besitzungen Kapellen mit einer Wohnung für einen oder mehre 
ihrer Mitglieder bauten , die den Gottesdienst in denselben hielten, und in der Seelsorge der auf den 
Gütern sich angesiedelten, und deren Wirthschaft treibenden Familien aushalfen. 

Die Schenkungen an solche Kapellen waren Eigenthum des Stifts oder Klosters , das sie hatte errichten 
lassen , und den Kirchendienst darin besorgen liess, Zur Verwaltung des den Kapellen nachher zu Theil 
gewordenen Vermögens und die Aufsicht des in denselben zu haltenden Gotiesdienstes, ward ein Geistlicher 
bei denselben angestellt , den man gemeinlich Prepositus (Vorsteher , Probst) nannte. Als in der Folge 
durch Schenkungen und Vermächtnisse (Precarien) die Einkünfte solcher Kapellen sich vermehrten, und die 
Seelenanzahl der zur Bewirthschaftung der Gründen ansässigen Familien stieg , wurde in gleichem Verhält- 
nisse die Seelsorge ausgedehnter , und folglich mehre Geistliche erforderlich , so dass diese endlich sich 
zu neuen klösterlichen Anstalten bildeten, Auf diesem Wege sind mehre Stifter und Klöster eutstanden. 

Beinahe ein ähnliches Verhältniss hat auch bei den Kapellen in den Villen und auf den Künigshöfen 
Statt gefunden, Auch bei diesen war einer, dann mehre Geistliche nöthig, denen dieselben Verpflichtungen 
vblag n , nur dass diese von den Einkünften der Villen und Palläste beköstiget wurden, 


Zwar geschieht vor Karl d. G. weder eine Erwähnung von Geistlichen an der Kapelle im Pallaste Aachen 





') in aquis villa, Aguis grani, Annal, Laurish. Einhardi Aunal, Annal, metens. et Reginonis chro- 
nicon. bei Pertz, Monum German, hist, T, 1. pag. 144 und 145. 334, 557, 
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noch von Dotationen an dieselbe. Allein wenn auch der Küui; Pippin während seines Aulenihaltes in dem 
genannten Pa:laste den Gottesdienst in der Kapelle von den an seinem Hofe sich immer aufhaltenden Geist- 
lichen hat verrichten lassen , so hatten sich doch damals schon einige bei dem Pallaste angesiedelt, denen 
zu ihrem Gottesdienste und ihrer Seelsorge, besonders bei Abwesenheit des Königs stabile Priester erforder- 
lich waren, Dass die Ansiedelung bei dem Pallast erst mit Karl d. G, angefangen habe, lässt sich daher 
nicht annehmen , weil Einhart den Ort eiu Flecken Vicus !) nennt und ein Flecken ist, besonders zu diesen 
Zeiten nieht unter der Regierung eines Königs enistanden. 

Aller Wahrscheinlichkeit nach sind die, in der gemelten Kapelle fungierenden Priester von den Ein- 
künften des Pallastes beköstigt worden , von welchem sie den der Kapelle westlich dicht angelegenen Theil 
desselben bewohnten. Vielleicht waren diese Geistliche ursprünglich Mitglieder des von dem lausmei- 
er Pippin auf einem steilen Felsen ?) an der Mündung der Vesdre in die Maas gegründeten , und 
dotirten Klosters , und erkannten dessen Abt als ihren geistlichen Vorsteher. Dieses Dafürbalten wird 
dadarch wahrscheinlicher , weil beide Kapellen — die zu Aachen und die zu Cherremont — der 
Jangtrau Maria, Matter des Heilandes gewidmet waren, und weil die in der Nähe von Chévremont gele- 
genen Palliste , Jupille und Herstal von jeher den Karoliogern gehörten. » 

Nachdem Karl d. G. Pallast und Kapelle von Grund aus hatte neu erbauen lassen, machten diese Geist- 
liche ein selbständiges und von Chévremont unabhängiges Kloster aus, und wählten sich aus ihrer Mitte 
einen Abt, unter welchem sie nach der Regel des h. Benediet lebten, ! 

Seit dem häufigen Aufenthalte Karl d. G, und Ludwig des Frommen in dem Pallaste Aachen nahm die 
Zahl der Einwohner des Fleckens beträchtlich zu, Daher wurden im gleichen Verhältuisse mehre Geistliche 
an der Kapelle erforderlich, indem dieselbe die einzige, und also auch die Pfarzkirehe im Orte 
war , und die Bencdictiner an derselben die Seelsorge sümmtlicher Bewohner zu besorgen hatten, Weil 
nun jene aus bestimmten ihnen angewiesenen Gefällen des Pallastes ihren Unterhalt und ihre andere Be- 





’) Ficus , tici casiella et pagi. aunt , qui nulla dignitate civitatis honoraniur sed rulgari hominum 
coetu incoluntur. du Cange Glossar. 


?) Nachher Chérremont bei Lüttich genannt. 


?*) Dass nach Peter a Beeck, in seinem Aquisgranum , und aus diesem Gelenius de magnitut. urbis 
colon,, die K. Fr, Meyer in seinen dachenschen Geschichten S. 91, Note 1, als seine Gewähr- 
männer anführt, Karl d. G. 20 Geistliche aus dem Kloster Sinsich an der Ahr ohnweit 
dem Rheine an seine Hofkapelle Aachen verseist habe , ist durchaus unhaltbar; denn die beiden 
tieschichtschreiber geben keine Quelle ihrer Sage an , und weder Einhart, Karl d. G. Biograph 
noch eine Urkunde des Münsterstiftes thun. Meldung ton derselben, die bestimmt daher entstan- 
den ist, «weil die genannten Schriftsteller dafür hielten, dass vor Karl d. G. weder ein Pallast 
noch eine Kapelle Aachen gewesen seien, und die Schenkungs-Urkunde , mit welcher der Kat- 
ser Lothar 855 Sinsich der Münsterkirche gab, nicht angesehen. haben. Codex diplom. aquen. 
X. 3. pag. 3. 
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dürfnisse bestritten, so mussten auch ihre Einkünfte vervielfaltigt werden, welches dann nach und nach 
geschehen ist, wie die Urkunden 42 und 43 nachweisen J), hierin werden wohl die Dotationen Karl d, G. 
und Ludwig des Frommen , von denen die Geschichtschreiber Meldung thun, bestanden haben, Die erste 
Güterschenkung an die Kapelle im Pallaste Aachen ist, wie schon oben angedeutet , vom Jahre 854. 2). 
Der König Pippin starb am 24 September 768. Fünfzehn Tage nachher wurden seins Sühne zu Köni- 
gen ausgerufen, als Karl in seinem 27 Jahre war. Am 25 December des gemeldeten Jahres feierte 
Karl d, Gr, das Weihnachtsfest in dem Pallaste Aachen. ?) Am 13. Januar 769 schenkte er allda der 
Abtei St, Denis, in deren Kirche sein Vater der König Pippin, beerdigt worden war, das St. Deodat 
Kloster im vogesischen Walde, *) 


Der eben gemeldete Pallast ist bestimmt nicht der gewesen , welchen Karl d, Gr, hat bauen lassen, 
Ebenfalls geht aus Obigem deutlich genug hervor, dass vor Karl ein Pallast Aachen existirt hat, Jn 
welchem Jahre aber Karl mit dem Ban des neuen Pallastes angefangen hat, ist aus Mangel der Nach- 
richten darüber nicht genau zu bestimmen, Nach den Chroniken soll Karl denselben haben erriehten las- 
sen 795 bis 97. Vermuthlich hat aber der Bau desselben im Jahre 778 angefangen, 


Einhart, insgemein Eginlhrat genannt, sag! nur: „‚Karl hatte Vorliebe für Aachen, vorzüglich der 
warmen Quellen wegen, denn er ergötzte sich an den Dämpfen der von Natur warmen Gewässer, indem 
er seinen Körper durch häufiges Schwimmen übte, worin er so geschickt gewesen , dass ihm hierin mit 
Recht keiner vorgezogen werden mag, deshalb baute er zu Aachen seinen Königssitz, und wohnte allda in 


den letzten Jahren seines Lebens fortwährend bis an seinen Tod. 5) 


Nach den Trierischen Gesta ®) soll Karl d, G, viele Prachtwerke von Marmor und Mosaik , die nach der 
fünfmaligen Zerstörung und Verheerung der Stadt Trier, noch übrig waren, von dort habe abführen lassen, 
um seinen Pallast Aachen zu zieren. 

Vom Jahre 769 bis 777 scheint Karl den Pallast Aachen nicht besucht zu haben, Erst im Dezember 


!) Codex dipl, aquen. pag. 29. und 30. 

*) Cod, dipl, aquen. N. 3. pag. 3. 

?) Annal, Lauresheim, in tilla , quae. dicitur aquis. Einhardi Annal, Aquasgrani bei Pertz, I, c. 
pag. 146 und 47. 

*) Bouquet scriptores rerum. gallicarum. T. V, pag. 712. Böhmer Regesta. chronologico-diplomatica 
Karolorum. Frankfurt am Main 1833. Da dieses Werk die Belege zu meiner Geschichte chro- 
nologisch enthält, und sie vollständig und richtig nachweiset , so kann ich füglich die vielen 
Noten der Cilaten in dieser Schrift weglassen, indem man sie in der ton. Böhmer leicht nach- 
schen kann, 

^) Einhardi vita Karoli M. ex recensione Pertzii, Hannoe, 1829. pag. 42, nach der Uecbersetzung 
ron Kunisch in Karl d. G. von Bredow. Altona 1814. 

*) Gesta. Trevirorum integra. tol, I. pag. 31. Edit. nora. de 1836. Freher in commentario ad Auso- 
nium: mosellanusi., 








A QE. 
des letztern. Jahres 777 gab er allda die Urkunde, mit welcher er die Freiheiten des zu der Abtei St, Denis 
gehörigen Klosters Salona. bestätigte, 

Am 3ten Mai 779 verfüste sich der Abt von Chévremont, Ermenhard, zu Karl d. G., der sich damals 
im Pallaste Herstal ") aufhielt , und liess sich von ihm die Stiftung und Dotirung durch. den Hausmeier 
Pippin, den Karl seinen Proavus ?) nennt, mit dem übrigen Besitzungen seines Klosters , das nach der 
Urkunde im neuen Schlosse gelegen war, bestätigen , über welche sein Kloster noch nichts Schrifiliches 
hesass 3). 

Die Besitzungen desselben waren: Hermalle-sous-Argenteau hei Visé am linken Maasufer in Has- oder Hesbanien, 
Budel in Taxandrien in Holland , Vilvord in Braband, im Hennegau Hrinio, Hriniolo,, Chuinegas mit 
der Kirche zu Walderiago, ferner Achiniagas und Altporto, welche das Kloster gegen Awanha eingetauscht 
hatte, und einige Mansen zu Angelgiacas im Lütlicher Gau, die es ebenfalls durch Tausch mit dem 
Servasstift in Mastricht erhalten, endlich in Lominger Gau Fraxin insgemein Frasne in Braband, 

Die Merovingischen Könige sollen den Felsen Chevremant befestigt und der Hausmeier und Gemahl der 
Begga, Ansigisis soll auf demselben einen Pallast gebaut haben, *) Daher er auch eine königliche Villa 
genannt worden ist, ®) 

Schwerlich ‘wird das novum Castellum auf den Pallast Aachen zu deuten sein. Weder Urkunden noch 
hewährte alte Schriftsteller legen denselben diese Benennung bei, Es wäre auch ziemlich unpassend gewe- 
sen im Jahre 779 den Pallast Aachen so zu nennen, dessen Bau damals kaum angefangen hatte. Durch Miraeus *) 
irre geführt, habe ich in der Geschichte der Abtei Burtscheid ") die Kapelle im Pallaste Aachen für das 
besagte novum Castellum unrichtig angegeben, 

Dass der Felsen Chévremont befestigt, und auf demselben eim sehr festes Schloss sich befand, welches 
bestimmt das novum Castellum. gewesen ist , geht daraus hervor , weil die Mönche der Abtei Stablot 883 
mit dem Körper des h. Remaclus sich in das feste Schloss Capraemons d, i. Chévremont flüchtelen , aus 





’) Haristallio palatio, 1. Lieue unterhalb Lüttich am linken Maasufer. 

2) Pippin 1]. ton Herstal war der Sohn des Ansigisis und der Begga, Tochter Pippin 1. von Lan- 
den und Enkel des h. Arnulf (Jrnold),, der nach Absterben seiner Gattin Bischof zu Mets 
ward, Pippin starb (i4. zu Jupille, sein Sohn Karl Martel ist (AQ. gestorben und dessen Sohn 
Pippin I. wurde 752 König der Franken. Er starb 768 und ihm folgte ale König, sein Sohn 
Karl d. G. L'art de cerifier les dates, T, 4, pag. 531. in folio. 

?) Cod. diplom. aquen. Urk. 1. pag. |. 

*) (hesquiére cha ss, Belgii selecta. Brusel, 1789. T, F. pag. 113. 

5) M. de F'alois et D, Germain Traité des palais im Aten Buch des Werkes Mabillon de re diplomatica, 


*) Opera. diplom. T, 1. pag. 496, 
3) Seite 47. 
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Furcht vor den mit Feuer und Schwert Alles verheerenden Normännern, ') Doch über Chévremont wird 
unten noch mehres zu sagen sein, 

Im Mai des Jahres 786 liess Karl die Stiftungs-Urkunde des Klosters Neustadt im Spessart im Pallaste 
Aachen ausfertigen, Seit dem Jahre 777 ist er bis zu dem obigen Jahre urkundlich nicht in Aachen gewe- 
sen, Der Bau des neuen Pallastes wird jetzt wohl grüsstentheils beendigt gewesen sein. 777 erlässt er ein 
Cireularschreiben an die Bischöfe und Aebte seines Reichs, mit welchem er hefahl an ihre Stifte und Klöster 
Schulen anzulegen , in welchen vorzüglich Grammatik nehst der Rechen- und Gesang-Kunst gelehrt warde. 
Dieses Gesetz schärfte er 789 nochmals ein, *) In dem Pallaste Aachen errichtete Karl eine Bibliothek 
und eine Art von Akademie , indem er mehre Gelehrte aus England, Italien a, s. w. dahin berief, durcl, 
welche der Unterricht an seiner Hofschule verbessert wurde, ®) 

Karl d. 6. kam 781 in Parma in Bekanntschaft mit dem gelehrten und vielseitig gebildeten Engländer, 
dem berühmten Alcuin, der eben anf einer Reise nach Rom begriffen war, Karl liess sich mit demselben 
in eine lange Unterredang ein, in welcher der König wahrscheinlich sein Vorhaben, sein Volk durch solide 
Wissenschaft zu veredeln aussprach , und seine Verlegenheit, dazu tüchtige Männer zu erhalten , ihm mit- 
theilte, Alcuin versprach dem Könige, ihm hierin behülflich zu sein. Nachdem Alcuin das ihm Aufgetragene zu 
Rom bei dem Papste glücklich verrichtet hatte, kehrte er nach England zurück, von wo er mit einigen seiner 
Schüler als Gehilfen im Jahre 782 in das Frankenreich kam. 

788 überwinterte Karl im Pallaste Aachen , feierte am 19, April 789 das Osterfest ; und erlässt am 23. 
März das Capitular *) aquis granense, welches in 8 Kapiteln Vorschriften für reistliche und polizeiliche 
Sachen enthält 5). 

794 brachte Karl den Winter im Pallaste Aachen zu und verweilte allda bis Juni 795. Nach dem Oster- 
feste liess er in demselben eine Kirchenversammlung halten , auf welcher am 6. Mai entschieden wurde , 
dass von den Mönchen der Abtei Fuld der Zehenten ihrer Güter zur Bewirthung:der Reisenden und 
Unterhaltung der Armen verwendet werden solle, Am Ende Octobers des gemeldeten Jahres war er wieder in 
Aachen, feierte das Weihnachtsfest , und empfing die Gesandtschaft des am 26, Dezember erwählten Pabstcs 
Leo, die ihm die Schlüssel zum Grabe des h, Petrus und die Römische Stadtfahne überbrachte. 

Einen Theil des von dem Herzoge von Friaul den Hunnen abgenommenen Schatzes, schickte Karl nach 
Rom, den andern aber vertheilte er unter seine Hofbeamten. " 

Am 3. April 796 feierte er hier das Osterfest. 


1) Chesquiére id. c, T, 111. pag. 403, 

*) Baluze |. c. T. 1, pag. 207 und 237, 

5) Siehe hierüber Lorens Leben Alcnins, Halle 1820. 

*, Cnpitilar d. i. ein auf einer Reichsrersammlung von den Kónige. mit Zuzichung der Stände ge- 
machter Reichsschiuss. 

^) Baluse I. c. T, TI. pag 209 
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Um das Jahr 796 fing der Baa der neuen Hofkapelle (Münsterkirche) an. Einhart sagt von diesem 
Bane !) »Karl haute zu Aachen ein Münster von gar grosser Schönheit , und schmückte es mit Gold und 
Silber und mit Fenstern, auch mit Gittern und Thüren von gediegenem Erz, Zu dem Baue desselben 
liess er die Säulen und Marmorsteine aus Rom und Ravenna ?) herheischaffen , da sie anderswoher nicht 
zu haben waren, Früh und spät, zur Messe wie zur nächtlichen Horn, ging er, so lange es sein Gesund- 
heitszustand erlaubte, stets unverdrossen in die Kirche, und trug grosse Sorglalt, dass Alles, was daria 
gethan wurde, mit müglichster Wohlanständigkeit geschah, indem er die Kirchenwärter häufig erinnerte, 
dass sie niehts Ungeziemendes oder Unreines weder hineinbringen noch drinnen bleiben liesen. Heiliges 
Geräth von Gold und Silber, desgleichen priesterliche Gewande schafte er im solcher Menge darin an, 
dass bei der Feier der Messe nicht einmal die Thürsteher — in ihrer gewöhnlichen Kleidung ihr Amt 
verrichten durlien, 

Das Vorlesen und den Gesang verbesserte er aufs sorgfältigste , denn er verstand sich auf Beides gar 
wohl , obschon er selber nie ölfentlich vorlas und nicht anders, als halbleise und mit andern gemein- 
schaftlich sang. « 

Nach dem oben angeführten Gelenius *) soll Karl d, G, dem Gereousstilie in Köln die Herrschaft Viers- 
son geschenkt haben, weil er auf dessen Eigentliam in der Pfarre Kriel zwischen Effern und Köln, den 
Marmor gewonnen, mit welchem er seine Hofkapelle Aachen zierte. Gelenius, der sein Buch beinahe 
540 Jahre nach Vollendung und Ausschmückung der hiesigen Münsterkirche durch Karl dem Drucke über- 
gab , führt für das von ihm Gesagte weder eine Urkunde noch einen wichtigen Schriftsteller an, So 
lange die besagte Karolingische Schenkangs-Urkunde über Viersen nicht vorliegt, ist das von Gelenius ge- 
schriebeue init. Recht für cine unbegründete Sage zu halten, 

Nach der Chronik von Verdün *, sollen zu Karls Bauten schwere Quadersteine von dieser Stadt gekom- 
men sein, wo er die Stadtmanern mit ihren Thürmen hatte schleifen lassen, Ansigis, Abt der Abtei 
Fontanell in der Normandie unweit Rouen soll den Bau des Pallastes und der Kirche geleitet haben, 5) 

Diese Ehre wird insgemein dem Einhart oder Eginhart *) , der damals noch ein Jünglng war, un- 
richtig beigelegt. Er wird zwar Aufscher der Königlichen Gebäude Aachens genannt. Als er aber dieses 
Amt verwaltete, waren Pallast und Kapelle schon fertig, Allein auch das Fertige bedurfte der Aufsicht 


eines Dauverständigen, und mancher Theil wird wohl spáter ausgebaut worden sein, 

?) Fita car. M. cap. 20. 

3) Mit Eimeilligung des Papstes Hadrian. Siche dessen Antwortschreiben an Karl bei Bouquet. I. c. 
T. F. pag. 581. und Miraei I, c. T. I. pag. 643. 

?) |. c, pag. 261. 

*) Hugo florin. chror. Firdun, ad an, 788. bei Bouquet I, c, T. F. pag. 373. 

5). D' Acherii spicilegium, Edit. 2da in 4%, Parisiis 1659. T. 141. pag. 233. 

*; Zu diesen Zeiten lebten zwei. berühmte Einharten , die jüngere Schriftsteller zu einem gemacht 
haben. 


cdd a 


Der Pabst Leo Ill. weihete die neue Pallast-Kapelle im Jahre 801, in Gegenwart einer grossen Anzahl 
Bischófe und Fürsten ein. 

Um Weihnachten 796 kam nach Aachen zu Karl sein Sohn Pippin, den er mit einem Italienischen und 
Baierischen Heer im Sommer gegen die Hunnen gesendet hatte , und brachte ihm die reiche Beute seines 
siegreichen Feldzuges, Karl überwinterte in seinem neuen Pallaste Aachen, restituirte am 31. März 707 
dem Grafen Tlieodold seine Güter , nachdem derselbe vor dem Gerichte der Franken sich ausgewiesen, dass 
er an der Rebellion des Pippin ’) gegen das Leben und Reich des Königs keinen Anteil genommen hatte. 
Am 23. April feierte Karl das Osterfest , und begab sich nun Ende Frühlings nach Sachsen , kehrte aber 
bald nach Aachen zurück , wo er den Sohn des nach Mauritanien vertriehenen Königs Ibin-Mauge auf- 
nahm, und von dem Abgesandten des der Jusel Sieilien vorgesetzten Patriciers Nicetas Briefe des Kaisers 
in Konstantinopel empfing. ?) Am 28. Octob. liess Karl in Beisein der ansehulichsten der Sachsen das 
Capitular Saxonicum anfertigen und begab sich dann wieder mit einem Heer nach Sachsen. 

798 feierte Karl die Weihnachten im Pallaste Aachen und empfing daselbst die Gesandten ‚der Kaiserin 

Jrene , und die des Königs Alfons, welcher Geschenke aus der.bei der Eroberung Lissabons den Mauren 
abgenommenen Beute schickte. Karl blieb nun in Aachen bis Ende Juni 899. lm October aber kam er aus 
Sachsen nach Franken zurück, und war um Weihnachten in Aachen, wohin ihm der Graf Wido Siegeszeichen aus 
der unterworfenen Bretagne brachte, Von dem Patriarchen von Jerusalem Johannes erhielt Karl Geschenke, die 
er durch Absendung des Priesters Zacharias mit Gegengeschenken erwiedern liess, Jene Geschenke bestanden 
vorzüglich in Reliquien , zu welchen aller Wahrscheinlichkeit nach die sogenannten grossen Hoiligthümer 


gehört haben werden, ?) 


Anfangs März 800 reiste Karl von hier nach der Nordküste. Jm Juni begab er sich nach einem kurzen 
Aufenthalt in Aachen, über Mainz nach Italien ‚ und gelangte am 24, November in Rom an. 

Am 22, December kam der Priester Zacharias von Jerusalem zurück, und in Rom bei Karl an , nebst 
zwei Mönchen , welche der Patriarch mit den Schlüsseln des heiligen Grabes, denen des Calvarienbergs 
und einer Fahne sendete, 


Als Karl am Weihnachtsisste vor dem Grabe des h. Petrus knieend sein Gebet verrichtet hatte , setzte 
der Papst Leo eine Krone auf dessen Haupt, während das Römische Vo'k zugleich riet: Carolo Jugusto, 
a Deo coronato , magno et pacifico imperatori Romanorum tita. et victoria. (lleil und Sieg, dem von 
Gott gekrónten , mächtigen, grossen und friedfertigen [mperator der Römer.) Karl reiste erst den 25 April 


nn 


’ı Sohn Karls von einer Beischläferin, Einhart 1. c. Cap. 2). 

*( Annal. lauris. et Einhardi Annal, bei Periz, I c. pag 132 et 8). 

3) Siehe meine Beschreibung der Münsterkirche 1325. Sed et monachns quida de Hierosolima 
rosiens, benedictionem et reliquias de loco resurrectionis. dominice , quae Patriarcha regi miseraf, & 
detulit. Einhardi annales. et Annales Lauriss. ad hoc annum bei Pertz, I. c, pag. 136 und 81. 
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RO] von Rum ab und langte im Spätjahr wieder in Aachen an, wo er im November cine Kirchen- 
versaimlung halten liess und überwinterle. 

Nach der Lebensbeschreibung Karl d, G. von einem unbenannten Mönch war 801 in Aachen und den 
benachbarten Gegenden ein Erdbeben , dem Menschensterben folgte. ') 

Am 20. Juli 802 laugte der Jude [sac in Aachen an , und übergab dem Kaiser die Geschenke des 
Königs von Persien Aaron, bekannter unter dem Namen llaroum al Raschid , Kolif von Bagdad, unter 
welchen der Elephant , welcher Abulabaz hiess. 

Nach der Anekdotensammlung über Karl d. G. von einem Mönch des Klosters St, Gallen *) befanden sich 
unter den Geschenken auch Affen, Balsamöl, vielerlei Salben, Farben und dgl. s 

Auch befanden sich dabei ein Zelt und ein Stundenmesser aus Messing, mit mechanischer Kunst wunderbar zu- 
sammengesetzt, auf welchem sich nach einer Wasseruhr ein Zeiger durch zwölf Stunden drehete, mi! eben so viel 
ehernen Kügelehen , die, wenn die Stunden voll waren , auf ein drunter gestelltes metallenes Becken fic- 
len, und durch ihren Fall das Becken klingen machten. Wobei zugleich zwöll Reiter nach der Zahl der 
Stunden durch zwölf Fenster hervorkamen , und durch den Stoss des Heraustretens eben so viel Fenster, 
die vorher offen standen, schlossen, — Auch zwei Leuchter aus Messing von wunderbarer Grüsse und 
Schlankheit, Welches Alles in den Pallast Aachen zum Kaiser gebracht wurde. Der Elephant aber kain ein paar 
Jahre vor den übrigen Geschenken Aarons , wie der ächte Test Einharts richtig enthält, ) 

Im October des Jahres 802 wurde in dem Pallaste Aachen eine grosse Kirchenversammlung gehalten , 
welcher Paulinus , Patriarch von Aquilea Statt des Pabstes präsidirte, Karl überwinterte in Aachen uud 
feierte allda das Weihnachts- und am 16. April 803 das Osterfest. Am 13. Juni war er wieder in Aachen, 
wie auch um Weihnachten, In dem eben angeführten Jahre wurde der Pallast Aachen von Erdbeben 
erschüllert. ?j 

Im November des Jahres 804 ertheilte er aus seinem Pallaste Aachen eine Urkunde, und als er die be- 
stimmte Nachricht erhielt , der Pabst Leo wolle Weihnachten mit ihm feiern, schickte er demselben seinen 
Sohn Karl bis zum h. Moritz, einer berühmten Abtei in Savoyen , entgegen. Er selbst kam mit dem 
“ Pabst in der Stadt Rheius (Remis civitate) zusammen , und feierte mit ihm das Weihnachts- Fest in der 


Villa Creey (Carisiaco villa). Hierauf verfügte sich der Kaiser mit dem Pabste nach Aachen, wo dieser die 





!| Karoli M. rita a monacho quodam. pag. 98. Edit. argentorati 1685. 

*, Die sind ums Jahr 834 — 87. geschrieben worden, und verdienen als alte 'Vachrichten wohl , aber 
doch behutsam beachtet zu werden, wenn aber seine Angaben mit Einhart und andern ältern 
bewährten Schriftstelleren in Widerspruch stehen, verdient er wenig Glauben. Die Fabeln, welche 
ein Dichter von Karls Leben wahrscheinlich im Anfange des 1210n. Jahrhunderts unter dem 
Namen des Erzbischofs von Reims , Türpin erdichtet hat , sind längst als solche anerkannt und 
bedürfen keiner weitern H’iderlegung. * 

*) Regino. chronicum bei Pertz. I" c, pag. 5653. 
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Münsterkirche weihete !) und am 6ten Januar 805 das Dreikónigenfest feierte, worauf der Kaiser iln reich 
beschenkt durch Baiern bis Ravenna begleiten liess. 

Die Bauten des Pailastes und des Münsters waren nunmehr beendigt, und das Kaisers- auch Königs- 
Bad genannt, hergestellt, Das Ganze war von einer Mauer eingefast, Die Construction des Pallastes und seiner 
Gebäulichkeiten anzugeben , ist die Aufgabe der Archäologen, ?) 

Es ist cher anzunehmen , dass Pullast und Kirche, wenn auch einen grösern, doch aber denselben 
Raum eingenommen haben, welchen der vorige Pallast mit seiner Hofkapelle einnahm, als dass bei deren 
neuen Anlage man sich nach den Räumen und der Lage eines anderswo vorhandenen Pallastes gerich- 
tet habe. Ebenso wird dabei die Beschaffenheit und Lage des zu bebauenden Raumes berücksichtigt 
worden sein. 

Der Haupttheil des Pallastes nahm bestimmt den Plateau, oder das Ende des oben gesagten Hügels , 
das jetzige Bathliaus und den Marktplatz ein, Die übrigen Gebäude werden sieh wohl über die südlichen 
und nördlichen Abhänge des Marktplatzes and dessen üstliche Senkung erstreckt haben , vielleicht auch noch 
über einen Theil des Rückens des Hügels, d, i. die nunmehrige Jakobstrassc. 

Uinter dem jetzigen Rathhause westwárts an dem Katschhofe waren vielleicht zuerst die Stallungen für die 
Königlichen Pferde, deren Raum das nunmehrige geräumige Schul- und andere Gebäude einnelimen, Mit 
jenen sind in der Folge die Grafen von Schleiden belehut worden, Noch vor dem erschrecklichen Stadt- 
brande vom Jahre 1636 standen auf diesem Raume Gebäude, über welchen ^ sich die Tuchhalle befand , 
und die in den alten Schriften des Kaiserlichen oder Sehleidener Lelien Ställe genannt werden, Sie gehör- 
ten zu diesem Lehen , wie auch die zwei neben dem Garten des Rathlhiauscs und einige an der Krimer-Strasse, 
dem Katschhofe zu gelegenen Häuser. 

Das Klostergebäude der Benedietiner, welches , wie oben schon angedeutet worden ist, der Hofkapelle 
westlich anlag , stiess an diese Ställe, sein Garten aber nahm den jetzigen Klosterplatz ein, dehnte sich 
bis hinter die besagten Ställe aus; und hat wahrscheinlich an die Jacobstrasse, Klappergasse uud Renn- 
balınstrasse gegrenzt, 

Die Lage des Münsters war merklich tiefer als die des Klostergebáudes und der Ställe, Die Wohnung 
des (Hof-) Bischofs war aller Walirscheinlichkeit nach der Hofkapelle ostwáris. Vielleicht nahm sie den 
Raum des jetzigen Chors der Kirche ein. Auf den Räumen der Häuser der Hofstrasse , und der an diesen 
stossenden Krämerstrasse , war die Curia, Oberhalb derselben dem Maärktplatze zu wird die Aula zu 
suchen sein, 

Die Hofstrasse endigt sich südostwärts an eine enge Tiefe, in welcher die Thermalquellen hervorsprudeln, 


und die in den Urkunden des f4ten and 15:en. Jahrhunderts ‚‚aul den heissen Born‘‘ genannt wird, 


LI 
?*) Codex diplom, aquen, N. 44, pag. 3l. 
3) Siehe die gediegeme Schrift: Nolten archäologische Beschreibung der Münsterkirche und des Pal- 
lastes Karl d G. Aachen 1818. 
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Ein Säulengang verband den Pallast mit der Hofkapelle , der , wenn mansich die später angebauten Kapel- 
len und den Chor der Kirche wegdenkt, über den Katschhof muss geführt worden sein, Einhart 
schreibt von demselben im 32ten Kapitel der Lebensbeschseibung Karl d. G., in welchem er die Vor- 
zeichen des herannahenden Endes desselben angibt : ,,Der Säulengang den er zwischen dem Münster and 
dem Königlichen Pallaste mit mühsamem Rau aufgeführt , ist am Tage der Himmelfahrt unseres Herrn durch 
einen plötzlichen Einsturz bis auf die Grundlagen zusammengesunken, Wahrscheinlich. durch ein starkes 
Erdbeben, denn einige Zeilen weiter heisst es: ,,Hierzu kam ein häufiges Wanken des Aachener Pallastes, 
und ein unaufhürliches Knarren des Täfelwerks in den Zimmern, worin er gewohnt. Auch wurde das 
Münster, in welchem er nachmals begraben worden, im Donnerwetter getroffen , und der goldene Apfel , 
womit des Daches Spitze geschmückt war, von einem Blitzstrabl zerschlagen, und über das Haus des Bi- 
schofs , das dem Münster benachbart lag , hinweggeschleudert.** 

,ln demselben Münster, war auf dem Rande des Simses, so im Innern der Kirche zwischen den obern 
und untern Bógen rings umlief, eine Inschrift mit Mennig geschrieben , welche enthielt , wer der Gründer 
dieses Tempels wäre, und in deren letzter Zeile die Worte zu lesen: Carolus princeps (Fürst).** Hier ist 
nun von einigen bemerkt worden, dass in seinem Todesjahre wenige Monden vor seinem Hintritt die 
Buchstaben , die das Wort Princeps ausdrückten , also erlosehen , dass sie durchaus nieht weiter sichtbar 
waren.‘ , 

Am 20, April des Jahres 805 feierte der Kaiser Ostern im Pallaste Aachen , in welchen Theodorus der 
Cogan der Hunnen zu ihm kam , und ihn bat, ihm und seinem von den Slaven bedrängten Volke 
neue Wohnsitze zwischen Sarvar, und Heimburg an dev Donau zu gestatten, was Karl genehmigte, Hier- 
auf sendete er seinen Sohn Karl mit einem Heer nach Böhmen , wo dieser den Herzog Bocho tödtete und 
das Land verwüstete, Im Juli reisete der Kaiser von Aachen über Diedenbofen und Meiz in die Vogesen 
zur Herbstjagd. !) 

Am Öten Februar 800 theilte Karl sein grosses Reich unter seine drei Söhne : Karl, Pippin und Ludwig. 
.Er liess die Theilungs-Urkunde von den fränkischen Grossen beschwören und versah sie mit verschiedenen 
Vorschriften, Einhart wurde beauftragt dieselbe dem Papste Leo in Rom zur Unterschrift vorzulegen. 

Im Juni war der Kaiser wieder in seinem Pallaste Aachen. Nachdem er seinen Sohn -Karl gegen die 
Soraben an der Elbe gesendet hatte, und dieser zu Selle an der Maas siegreich zu ihm zurückgekehrt war, 
begab sich der Kaiser nach Aachen , wo er die Weihnachten und am 28. März 807 die Ostern feierte. Vor 
Weihnachten dieses Jahres war. Karl wieder in Aachen, und blieb allda bis Anfangs April BOR, feierte 
den 16. des genannlen Monats die Ostern za Nimwegen, und kehrte im Mai nach Aachen zurück , wo 
er blieb und überwinterte, 


Als er im November 8009 von der Herbstjagd aus den Ardennen zurückgekehrt war, liess ec ein Con- 


') Einhard annal. bei Periz. I. c. p 102 und 93, 
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cilium halten und gab das Capitular über Unterhaltung der Kirchengebäude. !) Er blieb uun in Aachen 
bis Ende April 810, Am 8, Juli dieses Jahres starb ‚seit Sohn Pippin, im Oetober machte der Kaiser im 
Pallaste Aachen eine friedliche Uebereinkunft mit den Gesandten des Kaisers Nicephorus von Konstantinopel 
und des Königs Abulaz von Spanien. Auch erliess er vun Aachen aus das Capitular von falschen Anklägern 
am Kaiserlichen Hoflager. ?) 811 hielt der Kaiser hier ein allgemeines Placitum und machte ein Testament 
über seine fahrende Habe, Um die Vertheilung der Almosen nach seinem Tode zu sichern, und Streit un- 
ter seinen Erben zu vermeiden , heisst es, habe er seine sämmtlichen Schätze und Baarschaften aus Gold 
und Silber an diesem Tage in drei Hauptabtheilungen bringen lassen. Aus zweien derselben habe er sodann 
nach der Zahl der in seinem Reiche befindlichen erzbischóflichen Sitze ein und zwanzig Unterabtheilangen 
gebildet , deren jede besonders aufbewahrt , besiegelt und mit dem Namen der betreffenden Städte über- 
schrieben sei , um nach seinem Tode an deren Erzbischöfe ausgehändigt zu werden , welehe jedesmal ein 
Drittel für sich behalten, und die übrigen zwei Drittel unter ihre Suffragan - Bischöfe vertlieilen sollten. 
Die dritte Hauptabtheilung wurde zunächst dem täglichen Gebrauche vorbehalten , sollte aber nach des 
Kaisers Tode, oder wenn er sich etwa freiwillig von den weltlichen Dingen zurückgezogen haben würde, 
mit allem andern Nachlass an Erz und Eisen , Waffen und Kleidern , Hausgeräthschaften jeder Art und 
namentlich auch der zahlreichen Bibliothek , deren einzelne Bücher nach ihrem Werth zu veráussern wären, 
Deren ersten bestimmte der Kaiser zu verhältnissmässiger Verineh- 


in weitere vier Theile getheilt werden, 
rang obiger 21 Thei'e , den Zweiten seinen Kindern und Enkeln , den Dritten den Armen, den Vierten 


' dem Hausgesinde des Kaisers. ?) 
Am 14. Juni 811 befand sich der Kaiser noch im hiesigen Pallaste , wohin er nach einer kurzen Ab- 


wesenheit im November zurückgekehrt war, und den er von run an bis zu seinem Ende nicht mehr 
verliess, Sein Sohn Karl starb am 4. December dieses Jahres, Aın 8. März 812. hielt der Kaiser ein 


Placitum und feierte am 4. April das Osterfest, Um diese Zeit liess er einen allgemeinen Convent halten, 


und entsendete den Bernhard , Sohn des verstorbenen Pippin , nach Italien, 
Im Mai 813 wurde der Kaiser auf der Jagd in den Ardennen von einem Fussübel befallen, und kehrte 


nach Aachen zurück , wo er einen allgemeinen Reichs-Convent *) hielt , bei welcher Gelegenheit er 


+) Baluse I. c. Tom. I pag. 405. 

2) Baluze I. c. T. 1, pag. 473, 

?) Einhardi vita 1 c Cap. 33. 

*) Auf den Reichstagen wurden Klagen geschlichtet , Recht gesprochen und allgemeine Gesetse. ge- 
geben. Zugleich auch die Kriegsrölker gemustert, Ebenfalls empfingen dann die Könige von 
ihren Unterthanen Geschenke, iheile zum Beweise ihrer Ehrfurcht und Anhänglichkeit , theils 
bestimmt die nöthigen Ausgaben zu bestreiten, Sie wurden jährliche Geschenke (annalia dona) 
genannt , und bestanden in Silber, Geld und Vieh, besonders in Pferden, Unter Pippin und Karl 
wurden diese Reichstage zweimal im Jahre gehalten, 


seinem zu diesem Zwecke herberufenen Sohne Ludwig eine Krone aufseizte und ihn zum Kaiser ernannte ; 
zum Könige von Italien aber machte er seinen Eukel Bernhard, 

Hierauf zog der Kaiser auf die Jagd in die benachbarten Wälder, von der er am 1. November zurück - 
kehrte, Anfangs Januar 814 wurde Karl vom Fieber befallen und starb am 28, dieses Monats, Noch an 
demselben Tage wurde er in der Marien- oder Münsterkirche beigesetzt, Ueber seine Gruft wurde ein 
vergoldeter Bogen mit seinem Bildniss und einer Inschrift errichtet, die also lautete : ‚‚In diesem Grabe rulıet 
der Leichnam Karls des Grossen und rechtgläubigen Kaisers , welcher dus Reich der Franken rulimvoll er- 
weitert, das er sieben und vierzig Jahre lang glücklich regieret. Er starb ein siebenziger, im Jahre nach 
det Geburt des Herrn achthundert und vierzehn ‚-der Jndiction !) im siebenten , am 28. Januar. ?) 

Ueber die unüchte pragmatica sanctio. Karls d. G, , die unsere Chronikschreibern so arg mitgespielt hat , 
ist nicht nur in Einharts Lebensbeschreibung Karls d. G, sondern auch in deu gleichzeitigen Urkunden 
und bei den wichtigen Schriftstellern dieser Periode ein tiefes Stillschweigen, 

Geflissendlich sind hier Jahre , Monate und Tage, an welchen Karl d. G. im Pallaste Aachen nach den 
allda von ibm ausgestellten Urkunden , mit Einklang der Schriftsteller dieses Zeitalters aufgestellt worden, 
um dadurch die Fabeln über ihn, besonders die bei dem Absterben der Fastrada in Frankfurı den 10. 
August 794 sich zugetragen haben soll, und die mit Eginhart und Emma ‚ die man aber im Pallaste In- 
gelheim geschehen lässt , in ihrem wahren Werthe zu zeigen , welche Fabeln Schrifisteller eines von Karls 
Zeiten weit entfernten Zeitalters erdichtet haben , und die zur bei Romanen-Schreibern und Dichtern an- 
zutreffen sein sollten , denn diesen muss solches überlassen werden, 

Ludwig der Fromme wurde noch als ein Kind durch den Pabst Hadrian iu Gegenwart seines Vaters 
Karl d. 6, am 15. April 781 zu Rom als König von Aquitanien gekrünt, nachher zu Orleans als ein 
dreijähriger Knabe bewaffnet, auf ein Pferd gesetzt und in sein Aquitanien eingeführt. Zehn Jahre nachher 
wurde er zu Regensburg wehrhaft gemacht. 799 unterzeichnete er im Pallaste Aachen die Schenkung seiner 
Tante Gisla an das St. Denis Kloster ?). Im August des Jahres 813 setzte ihm sein Vater Karl d, G. iu der 


Hofkapelle Aachen eine Krone auf, und ernannte ihn zum Kaiser. Seine Brüder Pippin und Karl waren 





') Diese Datirungsformel nahm Karl bei seiner Kaiserkrönung S00 an. Sie ist daher entstanden , 
weil wahrscheinlich um 333 nach Christi Geburt eine Fermügens- Steuer. im römischen Reich 
eingeführt , deren Betrag für jede Provinz , jede Stadt , und jeden einzelnen Bürger alle 15 
Jahre neu angesagt (indictum) ıwurde. Daher die jede 15 Jahre neu angesagte Stener selbst den 
Vamen Jndiction erhielt , d. i, die Bezeichnung eines Zeitraums ron 15 Jahren Die Zahl der 
wie rielsten Jndiction wird meistens weggelassen. Man fing aber die Jndictionen su zählen an 
rom dritten Jahre vor Christi Geburt, 

?) Sub hoc eonditorio silum est corpus. Caroli Magni atque orthodo.ri imperatoris, qui regnum Fran- 
corum nobiliter ampliarit et per annos. XLV IH. feliciter tenuit, decessit septuagenarins anno dni. 
DCCCAXIIUIL indictione FII, 9, Kalendas. Februarii, Einhard Cap. 31. 

*) Bouquet I. c, T. FP, pag. 760, 
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verstorben. Von dem Todestage Karls d. G, (28. Januar 814) rechnetle Ludwig die Jahre lá Kaiser- 


lichen Regierung. 

Vom 23. April bis Ende September 814 blieb Ludwig in Aachen, wo wir ihn vom 19. November bis 
Ende Juni 815 wieder finden, und von wo aus er mehre Urkunden datirte, Verordnungen und Verfügun- 
gen erliess, von welchen die am 1, Januar 815 erlassene , die merkwürdigste ist, 

Er bestätigte nämlich seinem getreuen Johann , und dessen Erben einen im Narbonnergau bereits ge- 
machten und noch zu machenden Bifang zu einem freien zinslosen Besitz , dergestalt, dass auch kein Graf 
oder Richter über die auf solchem Gebiet angesiedelten Leute eine Gewalt haben solle, Diese wird für die 
älteste erbliche Verleihung der Gerichtsbarkeit an Laien gehalten. 

Vom November des gen. Jahres bis Ende Juni, und vom 22. August bis October erliess Ludwig wie- 
der mehre Urkunden aus dem Pallaste Aachen, Am Grünendonnerstage den 9, April 817 stürzte die hölzerne 
Gallerie, auf welcher der Kaiser aus der Kirche in den Pallast ging , ein, docb ohne ihn bedeutend zu 
verletzen. Der Einsturz geschah eben, als er mit einem Theile seines Gefolgs (über 20 Mann) dieselbe 
betreten hatte, Sie war nach dem ersten oben gemeldeten Zusammensturz von altem , abgestorbenen Holze 
erbaut, ?) Im Juli desselben Jahres hielt er daselbst eine Reichsversammlung, auf weleber er seinen Sohn Lo- 
thar zum Kaiser, seinen Sohn Pippin zum König von Aquitanien , und seinen Sohn Ludwig zum Künig 
von Baiern ernannte, Ebenfalls gah er das Capitular über die Theilung des Reichs auf seinen Absterbungs- 
fall , unter seinen drei Söhnen *) und das Capitular über das Mönchswesen 3), Er verweilte in Aachen bis 
Ende Juli, entfernte sich dann auf einige Tage, und blieb hierauf allda bis Ende November, Den Winter 
des Jahres 818 brachte Ludwig in Aachen zu, feierle den 28. März Ostern, und verliess Aachen im Juli, 
In der letzten. Hälfte des August zog der Kaiser gegen die Bretagne, kehrte aber am 1. October zu dee 
Kaiserin Irmingard zurück , die am Sten dieses Monats starb , worauf Ludwig über Rouen, Amicus und 
Camrich nach Herstall, wo er die Gesandten des neuen Herzogs Sigo von Benevent , die der Abodriten , 
Borna's des Herzogs der Gudascaner , und des Liudewit des Herzogs von Nieder-Pannonien anbürte und 
dann nach Aachen eilte. Hier feierte er die Weihnachten , hielt eine Reichsversammlung über die Ange- 
legenheiten der Kirchen und Klöster, fügte einige Kapitel dem salischen Gesetz bei *) und vermälilte sich 
mit Judith der Tochter des Herzogs Well, 

Das Jahr 819 brachte Ludwig mit seiner Gemahlin in Auchen zu , nur im Juli entfernte er sich auf 
einige Tage, um in Ingelheim eine Reichsversammlung zu halten, wo er noch am 27. December anwe- 
send war. In dem folgenden Jahre blieb er in Aachen bis Eude April, hielt im Januar allda eine Reichs- 


versammlung und feierte am 8. April das Osterfest. 





1!) Einhardi annal, bei Pertz. I. e. pag. W4. ^ 
?) Baluse I, e. T, I. p. 513. 
3j. Baluze I. c. T, I. pag. 519. 

205) Dalnze T. I, pag. 5i. 
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Auch in dem Jahre &2{ überwinterle er im Pallaste Aachen, und eriheilte am 8, Fehr, dem von ihm 
gegründeten Kloster Korneli-Münster am Inden Fluss, Zollíreiheit durch sein ganzes Reich. ") 

Dass die Gründung der ehemaligen adeligen Reichsabtei Korneli-Münster unter Karl d, G. vor sich gegan- 
gen sein soll , widersprechen alle ächte Nachrichten. Der h. Benediet von Anian war unter Pippin und 
Karl d, G. am Hofe, und sell an der Hofschule Pippins in den Wissenschaften unterrichtet worden sein. 
Er zog sich aber 774 in das Kloster S. Seine in Burgund zurück , entfernte sich nachher aus demselben, 
und baute eine Celle am Flusse Anian in Langnedoc, in welcher er ein sehr dürftiges Eremiten-Leben 
führte. Der Ruf feiner Heiligkeit und Weisheit versammelie bald eine Menge Leute, die seinen Unterricht 
suchten , um ibn her, so dass er sich genóthigt sah die Celle in ein Kloster zu verwandeln , dem er als 
Abt vorstand, Seit dem Jahre 793 widersetzte er sich mit allen Kräften den Irrlehren des Felix von 
Urghel. 

Er verbesserte die Benedietiner Regel , reformirte mehre Klöster , und gründete neue , daher er bei. Karl 
d. G, und Ludwig dem Frommen in grossem Ansehen war und viel vermochte, Mit dem gelehrten Alcuin 
stand er in den freundschaftlichsten Verhältnissen. 

Ludwig , dessen Rath er war, und der ihn in der Nähe des Pallastes Aachen zu haben wünschte , 
üherliess ihm , eine Gegend in dem Ardenner Wald, der sich damals bis an Aachen erstreckte , auszuwählen 
um dort seinen Aufenthalt zu nehmen und ein Kloster zu gründen. Benedict wählte ein angenehmes Thal 
an dem wasserreichen Bache Inden (Jnda), das 2 Stunden vom Pallaste südwärts gelegen ist und wurde 
so der Gründer der nachherigen berühmten Abtei Korneli-Münster, ?) 

Benediet präsidirte der auf des Kaisers Befehl im Jahre 817 im Pallaste Aachen gehaltenen Synode, und 
war deren Lenker und Hauptperson. Er starb am 12. Febr. 821. Der Kaiser hat dem Benedict den ganzen 
Distriet des Ardenner- Waldes geschenkt , welcher über eine Stunde weit, dem neuen Kloster in der Runde 
umgab , und der in der Folge das Landchen Corneli-Münster bildete, 

Jm Mai des eben angeführten Jahres hielt Ludwig eine Reichsversammlang zu Nimwegen, auf welcher 
er die Theilung des Reichs nnter seine Söhne von den (Grossen beschwören liess. Hierauf begab er sich 
nach Aachen. Diesen Eid liess er am 15. October anf der grossen Reichsversammlung in dem königlichen 
Pallaste Thionville (Diedenhofen) allgemein wiederholen, Sein Sohn Lothar vermählte sich hier mit Irmingard , 
Tochter. des Grafen Huyo, ] 


Den Winter und den Frühling des Jahres 822 brachte Ludwig in Aachen zu, wo er am 19. März 





’) Coder. diplomat, aquen, N 86. 

?j Bollandus im Leben dieses h, Benedict sagt ad 12, Februar Cap. 10 : defuncto Carolo M. Ludo- 
ticus imperium suscipiens Benedictum. in Franciam. renire jussit et. postmodum pro ejus amore 
justa. quis palatium super flurium Jndam ex noro opere ei monasterium aedificavit, Der Bi- 
ograph des h. Benediet lebte nicht im dem Kloster Aorneli- Münster, sondern in dem ron Anian, 
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erklärte, was zur Jmmunilät eines Klosters gehörte , nämlich nicht nur Kloster , Kirch- uud Kirchhof, 
sondern auch Alles , was mit Gräben und Hecken, oder auf irgend eine andere Weise umschlossen ist , 
nicht aber offne Wälder und Felder, so dass wer in diesen frevelte , nach den Gesetzeà des Ortes zu 
beurtheilen sei , und nicht gebrochener Immunität wegen, 

Im Spitjahr kam Ludwig nach Aachen zurück, und blieb dort bis Juli 823. In diesem Jahre wurde 
wieder. im Pallaste Aachen ein Erdbeben gespürt, In mehreren Gegenden des Reichs wurden die Feldfrüchte 
vom Hagel zerschlagen , Menschen und Thiere vom Blitz getödtet und Häuser angezündet , hierauf folgte 
die Pest, an welcher viele starben. Der folgende Winter war lung und ausserordentlich kalt , viele Men- 
schen und Thiere erfroren, !) 

Am 13. Juni 823 wurde dem Kaiser zu Frankfurt ein Sohn geboren, welcher als Karl der Kahle 
bekannt ist. 

824 feierte Ludwig Weihnachten in Aachen und blieb allda bis anfangs Juni 825, wo er im Mai eine 
Reichsrersammlung hielt, eine Gesandschaft der Bulgaren empfing , fast alle Grossen aus der Bretagne ge- 
genwärtig waren , und sich dem Kaiser unterwarfen, Im November war Ludwig wieder in Aachen , und 
seit dem 1. December stelle er gemeinschafllich mit seinem Sohne Lothar die Urkunden aus. 

Im Jahre 826 verfertigte Gregor, ein Priester von Venedig in der Hofkapelle Aachen auf Ludwigs Be- 
fehl eine Orgel nach griechischer Art *), Der Kaiser verweilte den Winter und Frühling in Aachen, 

Von Januar bis Mai 827 bewohnte Ludwig den Pallast Aachen, wohin er im December wieder zurück- 
kehrte. Im October dieses Jahres kam Einhart mit den Körpern der hh, Martyrer, Peter und Marcellin in 
seiner Wohnung in Aachen an, welche der Hofkapelle nach Westeu gelegen war und in der eine Haus- 
kapelle sich befand. 

Hilduin, Erzkalan des Kaisers hatte ebenfalls in seiner Wohnung eine Hauskapelle, wie auch noch 
andere Grossen am Hofe, 

Die Häuser des Fleckens Aachen bildeten in diesen Zeiten noch keine Strassen , jeder baute sich ein 
Wohnhaus an einen ihm beliebigen Platze, Die meisten Häuser scheinen nur aus dem Erdgeschosse bestanden 
zu haben, und dabei noch von einem kleinen Umfange gewesen zu sein, Man würde sie heut zu Tage cher 
Hütten als Häuser nennen. 

Die westlichen und südlichen Räume um den Pallast werden wohl mit Hiusern zuerst bebaut worden 
sein. Dem Pallaste westlich , in der jetzigen Jakobstrasse , wo diese ‚‚auf der Pau‘ genannt wird, und der 
Bendelstrasse waren die meisten Wohnhäuser der Vornehmen, Die Juden- und Teichtergasse , Scherp- , Gents- 
und Bortscheider-Strasse oder klein Marschierstrasse u. s, w. werden zu diesen Zeiten zum Theil ebenfalls 


mit Häusern verschen gewesen sein. 





Y) Einhardi annal. bei Pertz, l. c, p. 211. 
2, Einhardi annal. I, c, p. 215. 
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Die Strasse von Aachen nach dem Rheine lief der jetzigen Adalbertstrasse heraus, wo bei der nunmeh- 
rigen Ketschenburg eine Brücke über die Worm war, diesen starken Bach nennt Einhart Vormius. !) 

Einige Tage vor dem ÖOsterfeste 829, war in Aachen bei der Nacht ein Erdbeben , begleitet von einem 
überaus hefligen Winde, der nicht nur einen grossen Theil der Dächer der niedrigen Hüuser des Flek- 
kens wegnahm , sondern auch viele der bleiernen Tafeln , mit denen die Hofkapelle gedeckt war, wegriss.?) 
Vom November 828 bis Ende Juli 820 finden wir Ludwig in Aachen anwesend, wo er auch den Winter 
von 829 und 830 verweilte, Während des Winters von 831 befand sich der Kaiser in seinem Pallaste 
Aachen, Wie er dann fast immer allda überwinterte, Wenige Tage vor Weihnachten dieses Jahres kam 
sein Sohn Pippin , den er am 4. November auf die allgemeine Reichsversammlung zu Diedenhofen ver- 
gebens eingeladen hatte, zu seinem Vater in Aachen , und als er von demselben ungnädig empfangen worden 
war, entfloh er in der Nacht des 26, December nach Aquitanien, 

Im Februar oder Mürz 833 erhielt Ludwig in Aachen die Nachricht, dass seine drei Sölne erster 
Ehe sich vereinigt hätten und gegen ihn anrücken wollten, Hierauf begab sich der Kaiser nach Worms , 
(wormatiz civitate), worauf er am 24 Juni mit seinem leer gegen die Söhne anrückte, Der Pabst Gregor 
bemühte sich die Söhne mit dem Vater zu versöhnen und wieder zu vereinigen. Als aber Ludwig sich 
, am 29. Juni von den Seinigen verlassen sah, und vom Plündern der Bauern bedroht, begab er sich in 
das Lager seiner Söhne. Diese verwiesen die Kaiserin Judith nach Tortona in Italien. Lothar führte seinen 
Vater, den Kaiser, gefangen mit sich, von dem er seinen Halbbruder Karl trennte und diesen in das 
Kloster Prüm führen liess. 

Am Vorabend von St, Andreas, den 95. November kam der noch immer gefangene Kaiser in Aachen 
an, als aber die andern Söhne, Pippin und Ludwig zu seiner Befreiung heranrückten, loh Lothar mit sei- 
nem gefangenen Vater nach Paris, Wo er am 28, Februar 834 aus Furcht vor dem schon auf dem linken 
Ufer der Seine stehenden Pippin, und dem nahenden Ludwig entlloh und den Kaiser frei liess, der wie- 
der mit den kaiserlichen Zierden bekleidet wurde. Bischöfe und Grafen brachten die Kaiserin aus Italien 
zum Kaiser zurück. 

Am 5. April des gemeldeten Jahres feierte der Kaiser mit seinem Sohne Ludwig den Baiernkönig im 
Pallaste Aachen Ostern , und verweilte allda bis Ende Juni. Vom 26. November bis Ende April 836, 
wie auch vom 25. December bis Ende März 837 überwinterte der Kaiser hier, [m October des letzten 
Jahres kehrte er nach Aachen zurück, um dort den Winter zuzubringen, Sein Sohn Pippin König von Aqui- 
tanien. starb den 13. December 838. 





7) In translatione ss, Petri et Marcellini marlyrum , bei den Bollandisten. I. c. im dieser Schrift 
nennt Einhart. Eschweiler dscrilarem fundum regium, und Jülich Juliacum antiquum municipium 
auch cicum, 

?) Humiliores nennt sie Einhart im Gegensatz. der Häuser der Grossen, die höher aufgeführt waren 
und aus mehren Geschossen bestanden, Einhardi annal. 1, c. pag, 218. 


Nach der am 28, März hier gefeierten Ostern zog der Kaiser über den Rhein gegen seinen in Thürin- 
gen stehenden Sohn Ludwig, der sich aber nach Baiern zurückzog. Der Kaiser starb am 20, Juni 840 
auf einer Rheininsel , die man von dem Pallaste Ingelheim sehen konnte, Er war ein frommer , aber 
schwacher, daher unglücklicher Kaiser, Er wurde zu Metz in der Kirche des h. Arnulf, neben seiner 
Mutter beerdiget, 

Der allgemeine Begräbnissplatz für die Bewohner des Fleckens Aachen zu Karl d. G. und Ludwig des 
Frommen Zeiten, war auf einer dem Pallaste ostwärts gelegenen Anhöhe, *) Diese Anhöhe wird eher in 
der jetzigen äussern Stadt zu suchen sein als vor derselben, vielleicht ist es die Anhöhe, welche die St, Peters 
Pfarrkirche mit ihrem Kirchhofe einnimmt. 

Der Kaiser Ludwig hatte vor, den Kirchhof auf den jetzigen Salratorsberg zu verlegen, Dieser Berg war 
damals mit dem hühern Lousberg und dem niedrigen Weingartsberg ein und derselbe Berg. Flache Sen- 


kungen trennten sie von einander, welche Zeit und Menschen-Hände allmählig vertieften und erweiterten. 


Diese Berge hatten im ten Jahrhunderte noch keine eigene Benennung. ?) Im Jahre 977 wur- 
den sie Luouesberg genannt 9), welches Wort 1005 Leueberg 4) 1059 Lueuesberch 5) und 1226 Louisberg 
in den Urkunden geschrieben wird. Diese Wörter, welche dieselbe Bedeutung haben, sind bestimmt von 
dem alten deutschen Zeitworte Lousen,, Lussen , d, i, schauen, um sich sehen, umhersehen abzuleiten. 
Denn der uunmehr allein genannte Lousberg bietet eine der herrlichsten Aussichten. auf die Stadt. und 


ihre anmuthsvollen Umgebungen dar. 


Ludwig der Fromme liess auf dieser Anhöhe eine Kirche errichten um dort die Begräbnisse-Stätte zu sein, 
an eine Dotirung derselben , haben ihn vielleicht die Wirren mit seinen Söhnen verhindert. Das Beerdigen 
in den Kirchen war nach den ältern kirchlichen Satzungen in dieser Zeit durchaus noch nicht gestattet, ®) 

Lothar der älteste Sohn des Kaisers Ludwig, den dieser 817 in Aachen mit der Künigskrone geschmückt 
hatte, und am 5, April 823 von dem Pabste Paschal zum Kaiser war gekrönt worden, nahm 833 bei 
seiner Flucht von Aachen mit seinem von ihm gefangen gehaltenen Vater die königlichen Schätze des 
Pallastes und der Kapelle mit, Unter den Schätzen befand sich eine grose silberne Schüssel , auf welcher 
eine Charte der ganzen Erde und des Himmels mit dem Laufe der Planeten gravirt war, 

Kaum war die Kunde vom Absterben des Kaisers zum Lothar gelangt , da eilte er aus Italien nach Gallien 


!) Coemeterium aquensis palatii quod. in monte, qui eidem tico ab orientali parte imminet situm est, 
Einhart I. c. 

*) Cod. diplom. aquen, N. 45. pag. 33. 

3) sbidem iV. 46. 

5) ibidem N. 55 pag. 40. 

9) ibidem. N. AR pag. 35. 

*) Baluze T. I. pag. 512 capitular de sepultura, 
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und übernalım die kaiserliche Regierung. *) Er überwinterte Bá1 im Pallaste Aachen , und feierte am 17. 
April das Osterfest allda. Sein stolzes übermüthige Betragen gegen seinen Bruder Ludwig, und Halb- 
bruder Karl, verursachte unter den Brüdern Uneinigkeit, Streitigkeiten und Kriege, Am 25. Juni verlor 
Lothar die Schlacht um das Reich gegen seine vereinigten Brüder, zog sich zurück, und kam nach 
Aachen, von wo er 842 Anfangs März sich nach dem königlichen Pallaste Sinzich begab, als er dort 
vernahm , dass seine vereinten Brüder vorrückten, und den Uebergang über die Mosel bei Coblenz erzwun- 
gen hütten, eilte er nach Aachen und floh von da nach Paris, ?) Lothar kommt aber Ende November 
wieder nach Aachen um zu überwintern. 


Nach vielen Unterhandlungen und Land und Leuten verderblichen Kriegen kommen die Brüder im August 
843 in Verdün zusammen, wo die endliche Theilang des Reichs zu stande kam. Lothar erhielt ausser lta- 
lien das Land zwischen dem Rhein einer, und der Maas, der Saone und der Rhone andererseits , doch 
s0, dass die westlich an diesen Flüssen gelegenen Graßschaften und im Norden Friesland noch ilin, dage- 
gen Speier , Worms und Mainz zu Ludwigs Reich des Weinwachses wegen, gehörten, Beinahe den gan- 
zen Winter und Frühjahr blieb Lothar in dem Pallaste Aachen. Am 11. September 844 bestätigte er in dem 
königlichen Pallaste Longolare *) dem Kloster oder Celle in novo castello (Chévremont) auf bitten dessen Abtes 
Lothar die Schenkungen, welche Karl d. G. und Ludwig der Fromme sehon früher demselben bestätigt 
hatten. *) 

hm Jahre 845 brachte der Kaiser Lothar I. den Winter in Aachen zu, wo er sich auch vom October 
bis August 846 befand. Am 6. December war er im königlichen Pallaste Flattana : (Vlatten im Kreise 
Schleiden ‚ Regierungs-Bezirk Aachen), von da kam er nach Aachen zu überwintern , und verlieh am — T. 
Mai 846 auf Bitten des Grafen Matíred seinem getreuen Rotgar auf Lebenszeit die Kapelle der h, Justima 
(Güsten kr. Jülich) in der Grafschaft Jülich im Ribuarergau, 

Im Februar 848 hatte Lothar eine Zusammenkunfl zu Coblenz mit seinem Bruder Ludwig, den er 
vergeblich von Karl abzubringen und für sich zu gewinnen suchte, Vom März bis August 849 hielt 
sich Lothar in Aachen auf, Am 9. April 851 erklärte der Kaiser im Pallaste Aachen die Magd Dodana , 


indem er ihr einen Denar naelı dem Salischen Gesetze aus der Hand schlug 5), für frei und wohlgeboren, 





7) Prudentii Trecen. annal, bei Pertz, I. ec. pag. 437. 

?) Siehe oben Seite 22. 

3) Soll nach Hüllmann Longlare im ehem, Herzogihume Luxemburg unmeit St. Hubert sein, In der 
Pfarre Laurenzberg bei Aldenhoven ist das Dorf Langweiler , das in dem von mir herausge- 
gebenen Necrologium des Münsterstiftes Lanckelar und Lanclar genannt wird. 

3) Cod. dipl. aquen. VW. 2, pag. 2, In dieser Urkunde werden einige Besitzungen des Klosters mehr 
als in der N, 1 aufgezählt , auch ist die Abweichung einiger Orten in der Schreibart bemer- 
kengwerth, 

5) Per ercussionem Denarii. 
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Ende Juni oder anfangs Juli dieses Jahres kamen die drei Brüder in dem Pallaste Marsna (Meersen !) 
1 Lieue dieseits Mastricht an der Genlle) zusammen und gingen einen Freundfchafts- und Friedens- 
Vertrag ein. ?*) 

Im Juni 852 war Lothar wieder in Aachen, Von da ging er im Februar 854 nach Lüttich, hielt eine 
Zusammenkunft mit seinem Halbbruder Karl, und war am 10, Juli in dem königlichen Pallaste Mander- 
feld (dem jetzigen Mesch *) auf alten Karten Merchault genannt). 

Am 16. Januar 855 schenkte Kaiser Lothar I. der hiesigen Hofkapelle die St, Peters Kirche zu Sinzich *) 
an der Ahr unweit derer Mündung in den Rhein mit 1 !4 Mansusan einer Seite jenes Flusses und an 
der andern Seite einem Mansus , mit Häusern und übrigen Gebäuden : Aeckeren, Weinbergen, Wäldern ete. 
Mancipien zinss- und waelspflichtiren Leuten, 5) Diese ist die erste urkundlich bekannte Güter-Schenkung 
an die Hofkapelle Aachen, Die ganze Schenkung war ein fiskalisches d, i. könizliches oder Reichs Gut, Den 
Winter dieses Jahres brachte Lothar krünkelnd in Aachen zu, wo er im Juli sich noch befand, Sechs 
Tage vor seinem Tode wurde er Mönch im Kloster Prüm , nachdem er vorher sein Reich unter seine 
Söline so getheilt hatte, dass Lothar Ripuarien und Korl die Provence erhielt, Ludwig hatte schon Italien, Der 
Kaiser Lothar I. starb am 28, September 855 in der Abtei Prüm, wo er begraben wurde, 

Ihm folgte als Kaiser sein Sohn Ludwig I, der sich immer in Halien aufhielt den 1°, August 875 
starb und in Mailand beerdigt worden ist. 

Der Flecken Aachen mit seinem Pallaste and Kapelle wurde nunmehr als in Ripuarien gelegen , Lothar 
IL, *) dem zweiten Sohne des Kaisers Lothar 1. zu Theil, der seines Vaters Antheil an Franken erhalten 
haie, Vom 9, November. 855 bis den 28 Juni 856 bewohnte er nach den Urkunden den Pallası Aachen, 
Der Tag seiner stattgefundenen Krünung, wie auch seiner verhängnissvo!len Vermählung mit der Theotherga 
oder Theutberga lässt sich aus Mangel bestimmter Nachrichten darüber nicht angeben, ; 

Lothar war selten im Aachener Pallaste, Nur vom Juli des Jahres 861 bis September, im März 865, 


vom Januar bis März R66 und im Januar 867 war er allda, Er starb 869 zu Piacenza in Italien, und 


’) Fon dem ehemaligen königlichen Pallast ist keine Spur mehr zu sehen, Die Kirche ist alt und 
merkwürdig. Hier war ehemals eine Propstei , zu welcher das Patronatrecht mehrer benachbarten 
Pfarreien gehörte. 

2) Der bei Perts d. c. T. I. pag. 445 und bei Baluze T. I. p. 45 zu lesen. ist. 

3) { Lieue %, rom Mastricht südost diesseit der Maas. Mesch war eine Herrschaft der Probstei des 
hiesigen Münsterstifts , welches dasselbe immer für das alte Manderfeldt gehalten hat, und nicht das 
Manderfeld zwischen der Abtei Stoblo und Prümm. 

3) Es wird auch Sinzig geschrieben, 

5) Cod, dipl, aquen. N. 3, pag. 3. 

*) Zeitgenossen nennen ihn Lothar den Jüngern, König ron Ripnarien, oder der Ripuarier. Zu sei- 
nem Reiche gehörten auch Friesland, Elsass und ein Theil ron Burgund. 
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wurde in der Kirche eines benachbarten Klosters begraben. Das Reich Lothars (Lotharii. regnum) wie 
man seinen streitig gewordenen Nachlass bezeichnete, wnrde seitdem Lotharingen genannt. 

Bevor ich in der Geschichte von Aachen weiter fortlahre, ist von Ludwig IL, dem Deutschen, Sohne Ludwigs 
des Frommen noch etwas nachzuholen, Er wurde erst nach seines Vaters Absterben als Künig in Ost- 
Frauken anerkannt, i 

Nach der Schlacht um das Reich Ludwigs des Frommen am 25. Juni 841, zwischen Ludwig und Karl 
einer- und Lothar und Pippin anderer Seits, in welcher durch den Sieg der ersteren entschieden wurde , 
dass das Frankenreich in Zukunft keinem Einzelnen mehr gehorchen solle , batte. Ludwig mit seinem Halb- 
bruder Karl am 12. Februar 842 in Strassburg eine Zusammenkunft , auf welcher die beiden Könige und 
ihre Völker sich in romanischer und deutscher Sprache den berühmten Eid gegenseitiger Treue schwuren !). 

Hierauf zogen sie den Rhein hinab, gegen den bei Sinzich stehenden Lothar, weleher aber nach Burgund 
foh. Ludwig und Karl zogen nun nach Aachen , wo sie im Mirz den Bischüfen die Frage stellten , was 
mit dem von Lothar verlassenen Reiche zu thun sei? diese erkannten , dass Lothar seiner Schlechtigkeit 
wegen dasselbe verloren habe, und übergaben es in Gottes Namen seinen siegenden Brüdern, die nun eine 
"Theilung desselben vornahmen , welche aber nicht zur Wirklichke.t gekommen ist, sondern im August 843 
theillen. endlich die drei Brüder , wie oben schon bemerkt ist , zu Verdün das Reich ihres verstorbenen 
Vaters unter sich. 

Im Aachener Pallaste liess Ludwig die Urkunde ausferligen, mit welcher er als Mitregent im Reiche dem 
Abte zu Korneli-Münster, Adalongus ?) das fisealische Gut Gressenich 3) mit allen Rechten und Einkünften, 
die bisher der kaiserliche Fisens allda ausgeübt und erhoben hatte, schenkte. 

Römische Münzen , die man in den, dem Kirehdorfe Gressenich umgebenden Feldern häufig gefunden , 
und noch findet *) nebst andern Alterthümern der Römer , unter denen ein Stein mit einer römischen 
Iuschrift an der vormaligen Amtmanns-Wohnung in Korneli-Münster neben der Eingangsthür eingemauert 
noch zu sehen, und Zisgelsteinen, anf denen die Nummern der Legienen stehen, beweisen den dortigen Aufent- 
halt der Rümer, welche hier und in der Unigegend , besonders in dem nach ihnen genaunten Rómerthale, 
das Siullberg südwärts nach Breinig hin gelegen ist, auf Eisenstein und Galuei gegraben haben — Dass 


Gressenich das Aruatuca der Eburunen gewesen ist , lässt sich nicht erweisen, 


!*) Baluse I, e, T. I. pag. 30. 

!j Er war der dritte Abt in der Ordnung. Nach Absterben des k Benedict ron nian. wurde Abt 
JI icardus , Mabillon Aunal ord, s. Benedicti. Tom, Il. pag. 433 der den 10. April 838 starb, 
diesem folgte Adalongns , der die Herrschaft Gressenich von Ludwig 1. dem Deutschen geschenkt 
erhielt 

3) Grassiniacum rilla. Coder diplom. aquen V, 87. 

3) Such in den Feldern. der Pfarrdörfer: Mausbach , Breinig und JF cnwegen bis nach Hahn und 
herneli- Münster hin , werden solche Münzen gefunden 


4 
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Kaum war Lothar I. verstorben , so bemächtigte sich sein Oheim , Karl der Kahle dessen Reich, von dem 
Metz die Krónungsstadt und der Pallast Aachen die gewöhnliche Residenz waren, während das Ludwig 
der deutsche Karls Halbhrader zu Regensburg tödlich krank lag. 

Als er von seiner Krankheit genesen , und sich etwas erhalt hatte , ging er 870 nach Frankfurt am 
Main , wo er deg Karl crölfnen liess , dass er Aachen und das Reich Lothars zu verlassen. oder Krieg zu 
gewärtigen habe. Hierauf kam am 8. März zu Aachen durch gegenseitige Bevollmächtigte eine vorläufige 
Uebereinkunft zu Stande, wonach das Reich Lothars friedlich getheilt werden sollte. *) 


Ludwig wurde auf seiner Reise von Frankfurt nach Aachen in dem Königshofe Flamersheim ?) in Ripu- 
arien durch das Einslürzen eines, von Holz aufgeführten Gerüstes oder Altans, der , als sich Ludwig 
init einigen seiner Begleitung darauf befand , zusammenstürzte , stark beschüdigt, 3) Karl der Kahle 
eille bei Annäherang Ludwigs von Aachen über die Maas zurück, von hier aus fanden zwischen beiden 
Verhandlungen Statt , worauf die Brüder , Ludwig vach Meersen und Karl nach Herstall sich begaben , wo 
sie dann 870 an einem zwischen diesen Königshöfen gelegenen Orte das Reich Lothars IT. theilten, ohne die 
Ansprüche dessen noch lebenden Bruders Ludwig zu beachten. ] 

Ludwig erhielt zu seinem Antheile unter andern die Abtei Korneli-Münster an der lude, die Abtei 
Aachen (Münsterkirche mit dem Flecken) end den District Aachen, 4) Von dieser Zeit an gehörte Aachen 
nach Deutschland. Nachdem die Könige am 10, August von einander Abschied genommen , kehrte Ludwig 
naeh Aachen zurück ‚’wo er eine lange Zeit an den Folgen der zu Flamersheim erhaltenen Verletzung 
gefährlich krank war. 

Am 17. October übergab Ludwig die ,,vou seinen Aeltern‘“ auf einem Hügel (monticulum) ,,bei unserm 
Pallaste Aachen‘ gebaute Kirche, welche er baufüllig gefunden , dem Kloster Prüm. Ludwig dotirte 
die Kapelle mit drei Mansen, Weinbergen , und den Leibeigenen (Mancipia) beiderlei Geschlechtes , die 
dieselben bewirthschafteten; welche ,,unser Missus hier ®) bezeichnet hat,‘“ Auch schenkte Ludwig die Kir- 





*) Baluse T. I, pag. 221. 

1) Flamersheim , im Kreise Rheinbach , Regierungsbezirk Köln. 

3) Annal, Hincmari rem. bei. Pertz. I. c. T,I. pag, 487 und 88. 

3) Baluse I. c. T. II. pag. 223. Jndam — abbatiam de quis — districtum. Aquwense, Dieser war 
ron einem weil grössern Umfange, als das nachherige Reich von Jachen. 

%, Hieraus folgt doch wohl deutlich genug , dass die Weinberge bei Aachen gelegen waren. Aus dem 
Capitular Karl d G, de vineis dom. Baluze I. c. T. I. pag. 331 geht herror, dass er bei sei- 
nen Meierhöfen und Pallästen Weinberge anlegen liess Noch am Ende des läten Jahrhunderts 
verheerte und verbrannte eine Brabändische Armee die Weinberge bri Aachen. Siehe meine Schrift: 
Die königliche Kapelle. 1329. Seite 60—05. Auch in den Bruchstücken der Stadt- Rechnungen 
des 14. Jahrhunderts ist oft genug die Rede von dem hiesigen Weinbau, 


— —. 


chen Würseln (Wormsalt) und zum alten Kamp (ad antiquum Campum) welche die jetzige Pfarrkirche 
Laurenzberg bei Aachen wohl sein wird ?), der Abtei Prüm. 

Der wasserreiche Worm-Bach bildete von jeher die westliche Grenze der grossen Píarre Würseln , aus 
welcher in den neuern Zeiten die Pfarrdörfer Haaren , Weiden und Verlautenheide entstanden sind, An 
dem der Pfarrkirche Laurenzberg umgebenden Kirchhofe , der Kirche westnord, liegt ein altes Gebäude, das 
nun eine Schenke ist, und Kamp ,,op gene Kamp'* in der Volkssprache genannt wird. In einer Urkunde 
vom Jahre 1240 , mit welcher der Dechant Theodericus und das Kapitel des Münsterstilts ein Gut in 
Vetschau in Erbpacht gaben , befinden sich unter den Zeugen , die alle in der Umgegend wohnten, auch 
zwei, wahrscheinlich Vater und Solin , de Campo genannt 2), Doch über diese beiden Kirchen wird unten zu 
seiner Zeit noch weitlaufig zu reden sein, 

Von den obigen drei Mansen war einer königliches Kammergut , und alle drei lagen in der Nühe der 
Kapelle, Der Abt der Abtei Prüm liess die nunmehr dotirte und im Baue hergestellte Kapelle einweihen zu 
Ehren des Heilandes, welchem ebenfalls seine Abtei gewidmet war. Nur 136 Jabre blieb die Abtei Prüm 
im Besitze der Kapelle, 

837 befand sich Ludwig II. der Deutsche im Juni nochmals in Aachen, wie auch 874 im August, Er 
starb 876 zu Frankfurt , und wurde im Kloster. Lorsch begraben. Ludwig hatte den 22. April 865 sein 
Reich unter seine drei Söhne getheilt, Sein ältester Sohn Karlomann erhielt Baiern und die Gränzmarken 
gegen die slavischen und langobardischen Völker , dem jüngern Ludwig bestimmte er Ostfranken, Sachsen 
und Thüringen , und dem jüngsten Karl Alemannien , und Churwalchen , welche Theilung die Brüder 876 
näher bestimmten und hestätigten. Karlomann starb 80, 

Aachen gehörte nunmehro Ludwi; III. dem Jüngern. 

Als Karl der Kahle, Oheim Ludwigs lil., die Kunde vom  Absterben seines Bruders Ludwig 
M. erhielt, fiel er im die Länder Ludwigs diesseit des Rheins, Aachen , Köln ete, Ludwig sam- 
melte seine Getreuen, und lagerte sich auf dem rechten Rheinufer, führte diese in der Nacht , Andernach 
(in castello Andernaco) gegenüber, über den Rhein , und trag am 9. October in der Umgegend von An- 
dernach einen vollständigen Sieg über Karl davon , welcher nur mit Wenigen enıkam. I 

Ludwig in Aachen angekomunen , ordnete den dicsseit des Rheins gelegenen Theil seines Reiches. 

Am 15, März 877 bestätigte er die Schenkung seines Vaters der Villa crusciniacum (Gressenich) an die 
Abtei Korneli-Münster *) und feierte Weihnachten zu Aachen. Im Februar 878 erhielt er von seinem Bru- 
der Karlomanu dessen Antheil an Lothringen zurück , welchen Ántheil er hald darauf mit seinem Bruder 


Kar! dem Dicken theilte. Im October kam er in Aachen mit seinem Yelter , dem Könige Ludwig dem 


m— 


’) Cod. diplom. aquen. V. 45. pag. 33. 
7) Schloss und Aapelle Dernsberg (831. Urk. t. 
3) Cod. dipl. ayuen,. N. & 
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Stammler zusammen , und beide bestätigten hier die zwischen ihren Vätern 870 verabredete Theilung von 
Lothars II, Reich. Als Ludwig der Stammler 879 verstorben, erhielt Ludwig I, den Theil von Loth- 
ringen , der an Karl den Kahlen gekommen war. 

Im Jahre 880 war er mit seiner Gemahlin Liutgard im Pallaste Aachen , dann ging er nach Gallien, 
Auf der Heimkehr begegnete er in Belgien (juxta carbonariam) den mit Beute beladenen Normännern, die im 
Begriffe waren nach ihren Schiffen zurückzukehren, und besiegte sie. Ludwig zieht im Spätjahr gegen 
die Normänner , die sich in Niinwegen festgesetzt halten. 

Im Herbste des Jalires 831 lag Ludwig in Frankfurt krank, kounte daher nicht gegen die Normänner 
siehen , welche diese Länder bis Bonn iit Feuer und Schwerdt verwüsteten. Wobei sie nicht uur die noch 
übrigen Schätze und Kostbarkeiten des Pallastes und der Kapelle Aachen raubten, sondern auch die Kirche 
zum Pferdestall brauchten , den Flecken mit dem Palluste ansteckten, und viele Menschen ermordeten, 

Auch die Abtei Korneli-Münster wurde von ihnen eingeäschert 

Bei dieser Verwüstung Aachens, waren die Heiligthümer der Münsterkirche vorher in die Abtei Stablo , 
und wahrscheinlich hierauf nach Mainz in Sicherheit gebracht, 

Der Kaiser Karl der Dicke gab im Jahre 832 von Worms aus eine Urkunde dem Bischof Anton , 
welcher damals der gemeldeten Abtei als Abt vorstand , in welcher es heisst: Da uns der Bischof Anton 
durch den Erzbischof Luitbert von Mainz hat bitten lassen , dass wir ihm für seine Klosterbrüder zu 
Stablo, die aus Gottes Liebe , und uns erwiesener Treue, die von unsern Vorfahren zu Aachen hinter- 
legten Heiligthümer und Schütze treu bewahrt erhalten , und uns unverletzt übergeben haben, unser Fis- 
ralhof Blaudonium im Lewenser Gau schenken möchten u, s. w, !J 

Ludwig Ill. starb zu Frankfurt am 20. Januar 832. Von da fingt die Regierung des 831 in Roin. vom 
Pabste Johann VIII. zum Kaiser gekrünnten Karl der Dicke in Franken an. Derselbe hielt im Mai zu Worins eine 
grosse Reichsversammlung , worauf er mit einem volkreichen Heere gegen die Normänner zog , die sich an 
der Maas gelagert hatten. Der Feldzug endigte sich im Juli 8-2 durch einen abgeschlossenen Frieden, der 
dem Kaiser höchst schimpflich war, worauf er za Coblenz (in comfluente Castello) das Heer entliess, 

Karl der Dicke schenkte auf Bitten seiner Gemahlin Ruthardis und des Erzbischofs von Mainz Luitbert 
an die Marien Kapelle im Pallaste Aachen zum Unterhalt und Kleidung den Benedictinera au derselben 
die Villa Bastogne im Ardennergau, ?) Die Schenkung welche datirt Regensburg 887 wird wohl ein Jahr 
früher geschehen sein. 





’») Cod, dipl. aquen. N. %, 

*) Cod. dipl. aquen. N. 4, pag. 4, Bastogne,, ein Städtchen im Herzogthume Inzemburg. Die Mie- 
erei des Städichens war als ein Lehen der Dechanei des Münsterstiftes anklebig. Bei derer Be- 
lehnung, dem alten Herkommen nach , dor Empfänger derselben dem Dechant den grössten und 
besten Fisch veerchren musste, welcher in Aachen zw kaufen war. Bei den Kaiser-Krönungen 
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In diesem Jahre wurde in Köln in der Peters- (Dom-) Kirche eine Kirchen -Versammlung gehalten, wel- 
cher der Abt des Klosters an der Hofkapelle Aachen, Foleharius, mit dem Abte von Korneli-Münster Neve- 
longus , beiwohnte, !) Nevelongus war der Nachfolger des im Jahre 891 verstorbenen Abtes lodoardus , 
der die Einäscherung der Abtei Korneli-Münster durch die Normánner nicht lange überlebt hat. Zwischen 
dem Abte Adalongus und dem Rodoardus sollen noch zwei gewesen sein, nämlich : Syfordas und Odelinus *) 
Der 83 verstorbene Abt Ansegillis zu Foutanelle hatte testamentarisch der Abtei. Korneli-Münster geschenkt 
2 Pfund Silber ®) 

Als Karl im November die von ihm zu einer Reichsrersammlung zu Trikur berufenen Grossen erwartete, 
fielen diese von ihm ab und erhoben den Arnolf seinen Vetter, Sohn des Karlomann. Karl war trüg 
und unfähig bei den damaligen Verhältnissen dem Reiche vorzustehen , dazu hatten die Begebenheiten mit 
seiner Gemablin ihn verächtlich gemacht, Er starb im Januar 833, und wurde im Kloster Reichenau 
begraben. *) " 

Arnolf bestätigte 888 der hiesigen Münsterkirehe die Nova (den Iten Theil) von 43 Villen, welche der 
König Lothar derselben geschenkt, und die Villa Bastogne, ein Geschenk Karls des Dicken ®) unter diesen 
Villen , welche die Urkunde namentlich aufzihlt, sind bekannt: Der Pallast Aachen, Gimmenich , Meer- 
sen, Linnich an der Ruhr Regierungsbezirk Aachen, Nimwegen, Walhorn, Elsloo an der Maas, 1 lieue 
von Meersen entfernt , Baelen im Herzogthume Limburg, Provinz Lüttich, Rechain (grand ?), Theux, Sprimont, 
Herstall, Jupille, Esneux, alle in der Provinz Lüttich, Thommen Kreis Malmedy , worin auch Amel, 
Mesch Provinz Limbarg, Conzen Kreis Montjoie, Düren, Eschweiler, Vlatten, Muffenderf bei Bonn, 
Paliseul *) Clotten u. s, w. 

Als die Normánrer B9L mit einer Flotte an die Küste von Flandern, das zu Lotharingen gehörte, gelan- 
det waren, und sie anfıngen nach ihrer Gewohnheit Land und Leute auszuplündern und zu verwüsten , 
befahl Arnolf ein Heer zusammen zu ziehen, und ein Lager an der Maas aulzuschlagen, um ihnen 
den Uebergang über diesen Fluss zu verhindern, Ehe aber das Heer noch ganz zusammengezogen war, 
hitten die Norimänner bei Lüttich den Fluss passirt, und sich in den nach Aachen hingelegenen 


m der Münsterkirche war der Lehenträger (Meier) verpflichtet, mit seinem Knappen dem Dechanten 
zur Seite zu sein, um ihn in den dabei Statt findenden Aufzügen vor dem Andrange des 
Volkes zu schützen. War der Meier kein Ritter, dann musste er einen Ritter anf seine Kosten » 
dasu stellen. 

’) Hartzheim Concil. German. T. II. pag. 365, 

1) Sammartin Gallia christiana T. Ill. pag. 731. 

3) Mabillon I, c. T. II, pag. 506. 

3) Regin. chronic, bei Pertz, l. c. p. 501 et 98. 

>) Cod. dipl. aquen. N. 5. pag. A. 

*) Palasiolum fisco nostro in Ardrenna, Urk, ron 396. Hontheim. T, I. pay. 232, 
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Waldungen und Sümpfen festgese!zt, Worauf sie, dem bei Aachen stehenden Heere Arnolía, die Zufuhr 
der Lebensmittel abschnitten. Ungewiss ob der Zug der Normänner durch Ripuarien nach Köln, oder über 
Prüm nach Trier gehen sollte, oder ob sie wieder zurück über die Maas ziehen wollten, konnten die Aufüh- 
rer des königlichen Heeres keinen festen Entschluss fassen. Doch rückten sie am 20. Juni Morgens bei 
Tages-Anbruch mit dem Heere bis über das Flüsschen Geul vor, Allein hier wurden sie von deu zahlreichen 
Normännern überfallen , und geschlagen. Unter den Gebliebenen befanden sich , der Erzbischof von Mainz 
Sunro und der Graf Arnolf, Wahrscheinlich ist diese Schlacht bei dem Dorfe Gülpen vorgefallen, und 
nicht bei Meersen, 

Arnolf, dem die Nachricht der Niederlage seines Heeres gemeldet wurde, zog gleich ein neues aus den orien- 
talischen Gegenden seines Reichs zusammen, eilte damit über den Rhein an die Maas. Die Normänner 
hatten sich nach der Schlacht über diesen Fluss zurückgezogen, und iliren Raub und die in der Schlacht 
eroberte Beute auf ihre Schiffe in Sicherheit gebracht, Hierauf kehrten sie siegestrunken zurück und 
verschanzten sich an den Diel-Fhuss, unweit Löwen. Sie fingen nun an , das ilinen gegenüber stehende könig- 
liche Heer zu verspotten und demselben mit verächtlichen Worten zuzurufen, Arnolf dadurch aufgebracht, hielt 
eine feurige , ermuthigende Anrede an die Franken, die Alemanen waren schon heimgekehrt , worauf jene von 
den Pferden stiegen, und gegen ihre Gewohnheit den Feind zu Fuss angrilfen, über den sie einen 
grossen Sieg erfochten , und dessen Lager eroberten. Nur Wenige der Normänner erreichten ihre Schiffe, 

Im Februar des folgenden Jahres kamen die bei den Schiffen gebliebenen Normänner verstärkt wieder 
über die Maas in Ripuarien und zogen plündernd bis nach Bonn , wo sie aber durch ein bei der villa 
Landulícsdorf stehendes Heer der Franken aufgehalten , bei der Nacht durch die Waldung bis nach Prüm 
schlichen , welche Abtei sie gänzlich verheerten und wo sie viele Menschen erschlugen, Dann zogen sie 
in die Ardennen, in welchen sie ein auf einem steilen Berg neu gebautes, festes Schloss eroberten, viele 
Menschen erschlugen und grosse Beute machten , mit welcher sie nach ihren Schiffen eilten, und weg-, 
segelten. ’) 

Auf diesem räuberischen Zuge der Normänner, wurde der Ste Abt der Abtei Korneli-Münster, Jgelhar- 
dus oder Egilhardus , Nachfolger des Abtes Nevelongus bei der villa Berchem ermordet, Zu dessen Gedächt- 
riss ist in dem nahen Wald bei Bohleudorf ?) eine Kapelle errichtet worden, die iusgemein St, Eulard 
genannt wurde, 893 wurde Ludwig das Kind geboren. 

Auf dem königlichen Placitam im Mai 895 ernannte Arnolf mit Bewillirang der Grossen des Reichs 
" seinen natürlichen Sohn Zuentehold zum König in Burgund und Lotharingen. 896 wurde Arnolf in Rom 
vom Pahste zum Kaiser gekrönt, Er starb 899 im December zu Rezenslmrg, und wurde in der dortigen. 


Kirche des h, Emmeran beerdigt. 








!) Regin. Chron, bei Pertz , 1. c. pag. 602—604. 
*; Haus , Bürgermeisterei Bı rgheim , Pfarre. Bergheimer Dosf. 
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Zuentebold trat am (1. Mai 895 in der Stadt Worms die Regierung als König von Burgund und Lotha- 
ringen an. Im Juli £96 war der König Zuentebold im Pallaste Aachen, hielt allda einn. Reichstag und 
schenkte seiner Anverwandtin Kisla, einer Tochter des Künigs Lothar, das königliche Gut Seffent, mit 
einer Kirche und Allem, was zu dem Gute gehörte, Aeckern, Wiesen u. s. w. mit den dieselben 
bewirthsehafftenden Leuten, und einem Mansus, den ein gewisser Luitbrandus bebaute. !) 

Die Nähe Seffent an der Römerstrasse, welche von Aachen dem nachherigen Melaten vorbei nach Korio- 
vallum führte, lässt auf eine frühe Cultur der dortigen Gegend schliessen, Der von den. Normännern vor 15 
Jahren verwüstete und angezündete Pallast muss wieder hergestellt oder duch wenigstens in bewohnbaren 
Stand gesetzt worden sein. 

Nach Ostern 897 vermählte sich Zuentebold mit Oda, Tochter des Grafen Otte. Am 14, Juli 897 
schenkte der König dem Grafen Folcbert die bisher zu der Abtei Capremons (Chévremont) gehörige villa 
Ren in Braband , und erhielt dagegen von demselben von dessen eigenen Gütern im Batavergau in der 
Grafschaft Dodous in der villa Harawa eine Kirche mit einem freien Gut , und 60 Mansen etc, , welches 
Alles der König der Abtei zum Ersatz gab. ?) 

Der König Zuentebold brachte den Maimonat des Jahres 893 in Aachen zu. Seinen ersten Rathgeber 
den Herzog Reyinar schickte er plötzlich von seinem Hofe in die Verbannung , und belagerte ihn vergeblich 
in dem Schlosse Durfos über die Maas, Kaum hatte Zuentebold die Belagerung aufgehoben, da rief Reyinar 
den französischen König Karl den Einfältigen herbei, welcher Aachen und Nimwegen besetzte. 

Karl rückte dem von Zuentebold gesammelten Heere bis Prüm entgegen. Es kam aber nicht zac Schlacht, 
sondern Karl verstándigte sich mit ihm , und zog über die Maas zurück. 

Zuentebold belagerte 899 nochmals das Schloss Durfos vergeblich. ?,. Durch die falschen Massregeln, mit 
denen der König Lotharingen beherrschte, machte er sich nicht nur bei den Grossen, sondern auch bei 
den übrigen Kinwohnern verhasst , die nun gegen ihn außtanden, und Ludwig IV. das Kind genannt , 
ächten Sohn des Kaisers Arnolf zu ihrem Könige annahmen. Die Grafen Stephan, Gerard und Matfrid, 
lagerten sich mit den ihrigen bei der Maas. Zuentebold, der eine Schlacht gegen diese wagte, wurde 
in derselben getödtet und in der Abtei Süstern, in der Provinz Limburg, in welcher drei Töchter von 
ihm Nonnen waren, begraben 900 im August. Ludwig nahm nun Besitz von Lotharingen. 

Am Üten. October 902 schenkte er im Pallaste Aachen auf Bitten des Grafen Gebhard an die Abtei Capre- 
mons im Lütticher Gau 2 Mausen in der Grafschaft Sigarhard in der villa Wandre (Wandria), welche bisher 


!) Cod, diplom. aquen. IV, 6. pag. 5. Seffemt , (Septem fontes,) Weiler in der Bgrm. und Pfarre 
Laurensberg bei Adachen,, in einem von Hügeln eingeschlossenen Thale, Jus dem nach Süden 
gelegenen Hügel fliesst aus mehr als 7 Quellen ein helles irinkbares Wasser so stark hercor , 
das es gleich. Mühlen in Bewegung setst. 

*) Cod. diplom. aquen. N. T. pag. 6. 

3, Es war an der untern Maas in Holland gelegen und mit Sümpfen umgeben. 
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Rohingus zum lebenslänglichen Genuss vom Reiche besessen hatte, nnd zu Hasnidi, Astanid !) was derselbe 
Rohingus dort besass, *) Ludwig IV, verweilte im Januar 908 einige Tage im Pallaste Aachen, 

Am 9. November 909 oder 910 bestätigte er auf Bitten des Erzbischofs von Mainz Hatto und des Gra- 
fen Geheherd der Abtei Chévremont, den von dem obigen Rohingus ihr geschenkten Ort Mortarium (Mortier) ®) 
in der Grafschaft Leuchia (Lüttich). Der König Zuentebold hatte dem Rohingus Mortier geschenkt *) Lud- 
wig IV. das Kind starb am 20 August 911 und soll in Regensburg begraben worden sein, 

Conrad I. wurde am 8. November des gemeldeten Jahres von den Franken, Sachsen , Alemannen und 
Baiern zum König gewählt. Die Lotharinger nahmen sich zu ihrem König, Karl den Einfältigen , König 
von Frankreich. Daher Conrad sie bald mit Krieg überzog. Conrad starb den 23. December 918, 

Im Jahre 917-war Karl der Einfähige am 26, Juli in Aachen, und datirte zwei Urkunden aus dem 
hiesigen Pallaste Die Deutschen hatten Heinrich I. den Vogler zu ihrem König gewählt, der sich nun Lo- 
!haringen zu unterwerfen suchte. Doch war Karl der Einfültige am 27. Juli und 20. August 921 im 
Aachener Pallaste, Ging aber am 7, November auf einem Schiffe im Rheine bei Bonn, das noch Castum ge- 
nannt wird , mit dem Könige Heinrich einen Freundschafts-Vertrag ein. 

Während des folgenden Winters und der Fastenzeit verwüstete Karl III, Lotharingen, und im August 

.922 belagerte er das Schloss Capremons, (Chévremont) welches dem Herzog Giselbert von Lotharinzen 
gehörte, musste sich aber zurück ziehen , als sein Gegenkönig, der Graf Robert seinen Sohn Hugo zum 
Ersatz. schickte, 

Am 15. Juni 923 kämpfte er mit seinem Gegenkónig die Schlacht um das Reich , die er verlor, worauf 


die Lotharinger ihn verliessen. Er starb den 7. October 925, 





Die Geschichte Aachens unter den Karolingern ist nanmehr zu Ende, Es wird aber nicht überflüssig sein , einen 
obgleich Rüchtigen. Blick auf die damaligen Bewohner des Tleckens und der zum Pallaste gehörenden Orte 
und Gegenden zu werfen, deren Verhältnisse gegen den König und dessen Beamten der Pfalz so viel wie mög- 
lich darzustellen. 

Aachen war durchaus auf königlichem oder fiskalischem Boden erbauct, so dass sich kein anderes als fiska- 
lisches Grandeizenthum befand, wie die Urkunden hinreichend nachweisen, Unter Fiskus versteht man 
das Vermögen des Lonlesherrn , und fiskalische Ländereien waren die Stamm- und dureh Eroberung erlang- 
ten Erbgüter der merovingischen und karolingischen Dynastie, 

Oberaufscher der königlichen Güfer war der Actor Dominiens, der mit dem Villiens oder Hofineier 
gleich bedeutend war. 5j . 





!) Esneur? 3 lieues ron Lüttich ostsüdwärts, 

*) Cod, diplom, aquen, Nro. 8. pag. 6. 

Y) In der ehem. Grafschaft Daelhem , jetzt Provinz. Lüttich. 
*) Cod. diplom, aquen. N. 9. pag. 7. 

3) Baluze I. c, T. I, pag. 614 du Cange. Glossar. 
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Aachen war ein königliches Kammergut, (villa inlominicata) in dessen Fellmark alles Grundeigenihum dem 
Könige gehörte, welches entweder auf seine Rechnung gebaut , oder ihm zinspflichtig war. 

Die damaligen Bewohner Aachens waren von denen, welche in allen königlichen Villen und Pallästen 
vorkommen in nichts unterschieden. Die Ministerialen des Pallastes oder der Pfalz (ministeriales: palatij) 
machten die angesehene Classe aus. Sie verrichteten den persönlichen Dienst des Königs, wenn er in den- 
selben mit seinem wandernden Hofe einkehrte. Sie wohnten den Hoffesten. und Geprängen bei, Auch die 
Gefälle des Pallastes und der Villen verwalteten sie und hielten über die Untergeurdneten Gericht. 

Die übrigen Einwohner aber waren leib-, zins- und hofhörigen Colonen (servi fiscales. fiscalini regii), 
die unter dem besagten Actor dominicus standen, und aus denen iu der Folze die zünftigen Bürger zum 
Theil entstanden sind, Deide Classen wurden zwar zu der Familia domiuica , doch gewöhnlich nur die 
Letzteen gerechnet. i 

Das Local-Capitular, welches nach Baluze !) und Walter ?), Karl d, Gr. um S erliess, gibt uns über 
die damaligen Einwohner des Pallastes unl des Fleckens wie auch über die Sittenlosigkeit derselben eine 
zu deutliche Aufhellung , als dass es seinem Inhalte nach hier nicht sollte mitgetheilt werden, 

Der Kaiser befahl nämlich seinen Ministerialen an der Pfalz Aaelıen recht nachdrücklich an, auf ihre un- 
tergebenen Leute, auch auf die ihres Standes d. i, andere Ministerialen eine rege Aufsicht zu haben, insbe- 
sondere aber genau nachzusehen , ob nicht fremde , unbekannte Leute oder gar Huren sich bei ihnen 
aufhiellen, Wäre dieses der Fall, so sollen sie dieselben gleich in Haft nehmen und ihm darüber berich- 
ten lassen. 

Gleicher Auftrag wurde den Ministerialen der Kaiserin, und denen der Sühne des Kaisers ertheilt, Der 
Actor Ratbertus, unter dem die Leibeigenen des Königs, sowohl die in dem Flecken , als auch die in den 
nächstgelegenen und zum Pallaste Aachen gehörenden Orten (Villulis) standen , musste die Wohnungen 
dieser inspieiren ; Peler und Gunzo die Versammlungs-Orte oder Zimmer ?) des weiblichen Geschlechtes. 
Ernaklus die Häuser der Kauf- und Nandels-Leute , sowohl die der Christen als die der Juden , und zwar 
zu der Zeit , in welcher die Aelteren (Seniores d. i, deren Vorsteher) abwesend waren, 

Ferner befabl der Kaiser den im Pallaste Wohnenden , weder Diebe , noeh Mörder, noch Ehebrecher , 
überhaupt keine die ein Criminal Verbrechen begangen , bei sich aufzunehmen noch zu verheimlichen. 
Die hier aufgezäblten Verbrecher und ihre "heilnehmer wurden , wenn sie sich nicht gehörig ausweisen 
konnten , unter andern mit der Stockprügel-Strafe auf dem ölfentlichen Markt belegt, 

Es war also zu Karls Zeiten in. dem Flecken Aachen schon ein Marktplatz, auf welchem Lebens- Bedürfnisse 
anzukaufen waren, den ich aber für den jetzigen Marktplatz nicht gehalten haben will. 

Das Capitular de Vilis Karls, init welchem der grüsse Kaiser seine Staats: und Landwirtlissehaft-Kennt- 
nisse bekundet , gibt alle damals auf und in den Villen (Meierhöfen) gehaltene Hausthiere vollständig 
und bestimmt an , unter welchen doch der Esel gar nicht genannt Dieses Thier wird wohl zu den Zeiten 
der Karo'inger in unsern Gegenden sich noch nicht vorgefunden Ii-ben, Das Drandhulz lies man meistens 


dureh Jochkühe aus dem Walde führen. 





!) Cod. diplom, aquen. pag. 73. N. 101. 

*) Corpus juris germanici antiqui, T. Il. pag. 148. Jdeler in seinem schätzbaren Commentar, über 
Einhardi eitam Karoli M. Hamburg 1839. Ir Bd. Seite 24 hält dafür, Ludwig der Fromme habe 
diese Anordnung ergehen lassen. 

3) Seruras id. e, Scraones, ds Cange. Glossar, , 
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Die Benennung unserer Eselsgasse kann also nicht von der jenes Thiers derivirt werden, Auch ist die 
Entstehung dieser Strasse in einer weit jüngern Zeit zu suchen. 


Der Schultheiss (scultetus). verwaltete die ordentliche Gerichtsbarkeit , und sass dem königlichen Gerichte 
vor , bei welchem die übrigen Ministerialen (melior familia) Beisitzer waren, Der Actor Dominicus , der 
schon unter Karl d. G. und Ludwig dem Frommen vorkommt, erscheint später als Vogt (Advocatus). 
Diesem lag die Ausübung der Regalien , der Criminaljustiz oder des Blutbannes , und der Schutz- und 
Sicherheitspflege ob, Die Beisitzer des Vogtes und des Schultheissen waren die Schöffen in Justiz- uud 
Criminalfällen, 

Der Pfalzgraf (Comes palatinus) der mit den machherigen Aachener Pfalzgrafen nicht zu verwechseln 
ist, sass bei Hofe zu Gericht, damit der König nicht zu sehr mit Justizsachen beschwert wurde, Jeder 
Hechtshandel , der vor den König zur Entscheidung gelangen sollte , muste zuerst bei diesem angebracht 
werden, der dann , wenn die Sache wenig bedeutend war, sie auf der Stelle abmachte , soust aber die- 
selbe dem König zur Entscheidung vorlegte. Eben so wurden die geistlichen Dinge , die vor den 
König kommen sollten , erst bei dem Erzkanzler (Archicapellanus) angebracht , wo dasselbe Verfahren 
Statt fand. 

Zu den Karolingischen Zeiten konnte an einem Königlichen Pallaste oder Pfalz. noch keine Gemeinde 
sein , wie man sie sich gewöhnlich denkt, Auch ist in dieser Periode noch keine Spur eines Municipal-Re- 
giments sichtbar , denn dieses konnte nur nach Ausbildung des Grund-Eigentliums der Bewohner entstehen, 
das aber hier noch nicht vorhanden , indem nur der König Grundeigenthümer war, Ebenfalls waren hier 
Freibófe noch weit zu suchen, Daher kann noch keine Rede sein von einer aus Freien und Unfreien zu- 
sammengeselzten Gemeinde, 

Nur in den alten von den Römern bereits angelegten Freistädten finden sich unter den Karolingern 
schon Spuren eines Stadtinagistrats , daher diese auch damals Civitas genannt werden, Aachen aber führte 
noch immer den Namen Palatium. 

Das Frankenreich war in Gauen (Pagos) getheilt, welche durch Grafen verwaltet wurden, Oft genug 
findet man in einem und demselben Gau mehre Grafen zugleich, oder der Gau war, vorzüglich wenn er sich weit 
ausdehnte in mehre Grafschaften getheilt. Es herrscht noch manches Dunkele über die Gaueintheilung- und 
deren Begrenzungen, Oft wird ein Ort nach einer Urkunde in einem Gau angegeben , der nach einer an- 
dern Urkunde in einem andern Gau bezeichnet wird, woran wohl die Anfertiger der Urkunden die meiste 
Schuld tragen. Zu dieseu Zeiten dachte man noch gar nicht an eine in etwa richtige geographische 
Beschreibung der Gauen und dessen Grenzen anzufertigen, noch die in denselben vorhandenen Orte zu 
bezeichnen, 

Der Graf hatte in seinem Gaue die Verwaltung der Justiz , Polizei und der königlichen Gefälle, 
Auch war er verpflichtet , jedem nach seinen Gesetzen Recht zu sprechen , Franken , Rümer und 
Burgunder, !) 

Sowohl der Herzog als der Graf musten für die öffentliche Sicherheit Sorge tragen, und die freien 
Bewohner der Grafschaft und der Provinz , die aus mehren Grafschaften bestand , zu Kriegszeiten in das 





', Jm Capitular de Fillis heisst es: Franci autem , qui in fiscis aut villis. mostris commanent , 
quicquid commiserint secundum [rgem corum. commendare. studeant, 


Feld führen, Grafschaft (Comitatus) bedeutete nur ein Amt. Die Grafschaften wurden nicht von einem 
gewissen Bezirk, sondern von den (Grafen selbst benennt z. B. comitatus Heriberti etc. 

Auch waren sie und die Herzogthümer noch nicht erblich , beide erhielten ihre Ernennung vom König, 
der sie auch abzusetzen hatte, was oft genug, besonders ihrer Untreus und ihres Ungehorsams wegen der 
Fall gewesen ist. 

Die anhaltenden Kriege der Sóhne Ludwigs des Frommen, gegen ihren Vater, und der Brüder anter sich, 
wie auch die mehrmaligen Theilangen des Reichs unter Karls d. G, Nachfolgern, verursachten , dass bald die 
einzelnen Provinzen wieder als selbständige Staaten hervortraten, Die regelmässige Missatische Aufsicht 
hatte aufgehört, und die Macht der Grafen sich erweitert, 

Das Streben nach Begründung neuer herzoglichen Gewalt zeigt sich das ganze neunte Jahrhundert hin- 
durch. Kaum waren die Herzoge in Bisitz ihrer Macht , und fühlten sich stark genng , so traten sie deu 
Königen selbst feindlich entgegen. 

Mit der immer steigenden Macht der Grossen und ihren unaufhörlichen Fehden , erhob sich das Ansehen 
der Vasallen, und in eben dem Masse sank die Bedeutung und Würde der Freien. Die Grafen wurden Vas- 
sallen der Herzoge, und die Freien, Leate der Grafen, Man kämpfte in steten Fehden unter einander , und 
der gemeine Heerbann verlor seine Wichtigkeit, 

Solches war der Zustand beim Erlöschen des Karolingischen Königstammes, des einst so blühenden, mäch- 
tigen Frankenreichs, das schon in Ost- und Westíranken zerfallen war, Die Lotharinger trennten sich von 
Ostfranken oder Deutschland , welehes zu den traurigen Wirren Anlass gab, wodurch Lotharingen zerrissen 
wurde , und die hier nicht ganz zu übergehen sind , indem der Pallast Aachen nicht nur zu Lotharingen 
gehörte, sondern auch dessen Hauptsitz war. 
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Aachen unter den Königen aus dem Jäc)- 


silchen Haufe. 





Als der letzte Karolinger in Deutschland Hludwig, das Kind, starb, wählten sich "die Deutschen iliren 
König aus der sächsischen Dynastie, die wit Heinrich 1. 919 den deutschen Königsihron bestieg. 

Giselbert (Gisilbrecht) Sohn des Reginhard erscheint als Herzog vou Lotharingen. Er hing bald den 
Deutschen , bald den Westfranken an, je nachdem es ihm vortheilhaft schien ; denn sem Hauptstreben ging 
dahin , sich zum unabhängigen Nerzog von Lotharingen zu machen. Doch wandte er sich bald entschieden 
auf Heinrichs I. Seite, empürte sich gegen den Westfranken König Karl , worauf die meisten Lotharin- 
ger ihn zu ihrem Fürsten erhoben , welche Wahl doch Karl vernichtete, 

Nicht lange nachher entstanden in Westfranken und Lotharingen neue Unruhen. Der Herzog Giselbert und 
der Graf Otto mit einem Theile der Lotharinger ergriffen gegen Karl die Waffen, Dieser verfolgte die 
Empórer, und liess in den Jahren 92] und 992 Lotharingen , mit Plünderungen , Raub und Brand 
verwüsten. Jn Westfranken wurde der Graf Roibert gegen Karl zum Könige erhoben, Und als Karl Capre- 
mons (Chévremont) belagerte, sandte Rotbert seinen Sohn Hugo dem Giselbert zum Entsatz. 

Jn einer solchen Zerrüttung und Verwirrung Lotharingens schien’ nur Heinrich helfen zu. können. Dieser 
fasste nun den Plan die Lage der Dinge für sich and sein Reich zu benutzen , und suchte durch Unter- 
handlungen und friedlichen Vergleich seine Absicht zu erreichen. 

Jm Anfange des Jahres 923 kam Heinrich I. mit Rotbert im Ripuarischen Gau am Ruhrflusse (wahr- 
scheinlich in Jülich) zusammen , und schloss mit ihm einen Freundschafisvertrag. Die Lotharinger waren 
noch getheilt, Einige waren der Parthei Rotberts ergeben, andere kämpften für die Rechte Karls. Doch 
hald kam es zwischen beiden bei Suissons zur entscheidenden Schlacht, Rotbert fiel im Treffen, Karl und 
seine Lotharinger aber wurden besiegt. 

Den besiegten Karl verliessen nunmehr seine letzten Anhänger in Westfranken, und die ihm bisher treu 
gebliebenen Lotharinger. Karl gerieth sogar in die Gefangenschaft des Grafen Heribert. Mit dem an der 
Stelle des in der Schlacht gefallenen Rotbert zum Könige in Westfranken gewählten Ruodolf gerieth 
Heinrich I. in Krieg, 

Mebre der Lotharingischen Grossen, welche sich der Hoheit Ruodolís nicht unterworfen hatten, riefen den 


König Heinrich gegen dessen Uebermaeht zu Hülfe, Heinrich ging am Ende des Jahres über den Rhein 


und belagerte in Verbindung des Herzogs Giselbert die Stadt Metz . Lotharingen wurde von den Deutschen 


Gräulich verheert, Mehre Grossen der Lotharinger traten auf Heinrichs J, Seite, Dadurch gewann Heinrich 
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die Herrschaft über einen grossen Theil von Lotharinzen , welchen Besitz er durch Bisiegung der Gegner 
nicht nur befestigte ‚sondern auch erweiterte, Mit dem Jahre 924 zählte Heinrich I, nebst dem Deutschen, 
auch die Jahre seines Lotharingischen Reichs, 

Heinrich I, durch den Einfall der Ungarn in Sachsen bewogen, eilte dorthin, woraufihn Giselbert und Otto aufs 
Neue verliessen, und auf Seite des Königs Ruodulf traten, Jm folgenden Jahre aber kam Heinrich über den 
Rhein , belagerte und nahm mit Gewalt Zülpich , die Feste Giselberts. Durch List soll Giselbert in Hein- 
richs I. Gewalt gerathen sein. Dieser gewann den edeln und kräftigen Jüngling lieb, rermählte ihn mit 
seiner Tochter Gerberga , und bestätigte ihm die Herrschaft von Lotharingen, 

So wurde das Lotharische Reich und die schönen Provinzen am diesseitigen Rheinufer vorzüglich 
durch geschickte Benutzung der Verhältnisse für Deutschland gewonnen Jın Jahre 926 schickte Heinrich 
den Herzoz von Franken Eberhard !) nach Lotharingen , der die durch Partheiung getrennten Grossen ver- 
einte , und die Rahe befestigte. 

Mit dem Jahre 927 erhoben sich wieder neue Unruhen in Westfranken, welche die Aufmerksamkeit des 
Königs Heinrich in Anspruch nahmen. Heinrich hatte im Frühling dieses Jahrs mit dem Heribert, der sich 
mit dem Könige Ruodolf entzweit hatte, eine Zusammenkunft , und der mit dem Grafen Hugo über den 
Rhein zu Heinrich l. kam und mit ihm Friede und Freundschaft machte. 

Au-h im Jahre 928 forderten die Verhältnisse Lotharingens die Gegenwart des Königs Heinrich, Der 
Graf Boso , Bruder des Königs Ruodol( weigerte Heinrich den Gehorsam, und feindete dessen Getrene , na- 
mentlich den Herzog Giselbert an. Miteinem ansehnlichen Heere rückte Heinrich in Lotharingen ein und be- 
lagerte die Feste Durefastum an der Maas Doch Boso gelobte nunmehr dem Könige Heinrich Treue und 
beschwor mit dem Herzege Giselbert den Frieden, 

Am Ende*des Jahres 929 begab sich der König Heinrich wieder an den Rhein, Jm Juli des Jahres 930 
war Heinrich I. im Pallaste Aachen , und bestätigte allda Nonas Julii auf Bitten des Bischofs Ha- 
charius und der Grafen Ebehardus und Gisalbertus den Benedictinern an der hiesigen Pallast-Kapelle, welche 
die Urkunde Kanoniei nennt, die Schenkungen der Könige Lothar, Karl und Arnolf des neunten Theils 
der Einkünfte von 47 Königshöfen *). Die Abweichungen in der Ortbographie dieser Villen , und die seit 
dem Jahre 888 *) hinzugekommenen, siud bemerkenswerth. 

Die Grafen Heribert und Hugo befeindeten 929 den Boso, entzweiten sich aber am Ende dieses Jahres, 
Beso verband sich nun mit Hugo gegen Heribert , und erhielten von dem Herzoge Giselbert Hülfe. So ver- 
lief das Jahr 930 unter anhaltenden Fehden und Ráubereien. Jm folgenden Jahre aber gerieth Boso mit 
Giselbert in Streit und trat zu Heribert über; als aber später dieser sich mit Giselbert vertrug, werlhiess 





O9). Er wird von mehren für den ersten Pfalsgrafen in Lotharingen gehalten. 
*) Cod. dipl. aquen. N. 10. pag. 7. 
3) Cod, dipl, aquen. IV. 5. pag. 4. 


ihn Bofo, und wurde dem König Hleinriel treubrüchig, Mit seinem Bruder dem Könige und dem Grafen Huge. 
im Bunde, bekriegte er Giselbert und Heribert ; der König Ruodolf aber, der die Geireuen Heinrichs befeh- 
dete , und den abgefallenen Boso in Schutz nahm, trat dadurch dem König Heinrich selbst feindlich ent- 
gegen. Dieser kam über den Rhein und war am 24ten October zu Jvois am Char, wo dieser sich in die 
Maas ergiesst; Heribert unterwarf sich ihm. Ruodolf versprach Ruhe und bewog den Heinrich über den 
Rhein zurückzugehen , worauf alle gemeinschaftlich den Heribert angriffen, der, als im nächsten Jahre 931 
auch Giselbert mit den Lotharingern sich seinen Feinden zugesellte, von allen verlassen flüchtig zu Hein- 
rich kam, Eine Urkunde, angeblich am 3ten April des Jahres 932 in Aachen ausgestellt und von Miraeus ") 
herausgegeben, ist verdächtig. ?) 

Heinrich I, starb am 2ten Juli 936 und liegt zu Quedlinburg in der Kirche des h. Petrus vor dem. 
Altare begraben, 

Sein Sohn Otto I. folgte ihm auf dem Königsthron. Nach Bestimmung der Fürsten wurde Otto im 
Aachen feierlich zum Könige gekrönt, Jn der Seitenhalle der Münsterkirche , die Karl d, G, erbant und 
Pabst Leo Ill, geweiht hatte , versammelten sich die lerzoge , Grafen und Vasallen. ?) Sie führten den 
24járigen Herzog zum Throne , und vessprachen ihm durch den Handschlag der Treue, seine Feinde auch 
für die ibren zu achten. Es war der eigentliche Act der Huldigang. Hierauf wurden König und Fürsten 
von der Geistlichkeit in der Kirche empfangen, Der Erzbischof Hildebert von Mainz führte den Nenge- 
wählten in die Mitte, und zu dem Volke gewendet, welches die Emporkirche erfüllte, sprach er die 
denkwürdigen Worte : Hier führe ich euch Otto zu, von (ott auserwählt, von König Heinrich 
vorgeschlagen, und jetzt von den gesammten Fürsten zum Könige gemacht. Wenn euch diese Wahl ansteht, 
so erhebt die Hände zum Himmel, Otto empfing hierauf die Weihe von dem Erzbischofe von Mainz, Vor 
dem Altar stehend überreichte der Erzbischof Hildebert dem Könige Schwert und Gürtel, bekleidete ihn 
mit den Ármspangen und dem Mautel, legte Stab und Scepter in seine Hand, salbte ihn mit dem heiligen 
Ocle und setzte vereint mit dem Erzbischofe von Köln die Krone auf sein Haupt. Auf dem Throne 
sitzend wohnte Otto darauf dem Hochamie, und dem Lobgesange bei, mit dem der kirchliehe Theil der 
Feier geendigt wurde, 

Ja der Pfalz aber hielt Otto I. mit den Bischöfen und allem Volke an marmoruer Tafel ein Mahl, Die 
Herzoge theilten zum Zeichen der Anerkennpng des gemeinsamen Oberhaupts die Sorge der Bewirthung. 
Die von Franken und Schwaben, hatten Speisen und Wein gegeben, der Herzog von Baiern batte dem 
Gefolge die Lagerungsplätze angewiesen, und der von Lotharingen, die Anordnung der Feierlichkeit geleitet. 





*) Opera diplom, T, I. pag. 38. 

*) Siehe über das bisher Gesagte : Jahrbücher des deutschen Reichs unter dem sächsischen Hause , 
ron Ranke, lr Bd, lste 4bih, Berlin 1837, wo die respective Quellen beigegeben sind. Und 
wodurch ich hier der rielen Citaten enthoben bin. 

?) Widak. T. H. pag, 042, 
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So wurde Otto am Bleu. August 936 in Aachen. gekrönt, Bei dieser Krünang will mau die ersten Spuren 
der viel spätern Erzämter finden, Otto entliess die Fürsten reich beschenkt aus Aachen. 

Als Otto 937 sich mit dem empörerischen Vasallen in Westfranken verband , entstanden Zwist und 
Aufruhr in seinem eigenen Reiche, Otto's Schwäger der Lotharingisehe Herzog Giselbert, hielt es im Geheim mit 
den Empóréro, Sein Brader Heinrich stellte sich an die Spitze der Empörer, und ging 939 nach 
Lotharingen, 

Auf die Kunde vou diesem verrätherischen Unternehmen , eilte Otto J, nach Eotharingen, um das Feuer 
der Empörung auf seinem Heerde zu ersticken, Ein Theil seines Heeres war kaum diesseit des Rheins , als 
schon Heinrich und Giselbert mit den Ihrigen erschienen um Otto's Heer den Uebergang zu weliren. 
Die schon übergesetzten Sachsem schickten ihr Gepäck nach dem nahen Xanten, griffen den zahlreichern 
Feind von Vorne und im Rücken an, und trugen den Sieg davon. Heinrich selbst wurde verwundet. 

Zu spät eilte Heinrich nach Sachsen, denn seine dortigen Anhänger hatten sich dem Otto ergeben, 
Heinrich von seinem Bruder in Merseburg belagert , erhielt endlich von ihm die Erlaubnis das Land zu 
verlassen, Heinrich begab sich wieder nach Lotharingen za Giselbert. Mchre Grossen schlugen sich zu 
Heinrich; auch gewann er den König der Westfranken gegen Otto. 

Dieser eilte sogleich nach Lotharingen , werheerend durchzog er das Land und zwang den Giselbert in 
die Feste Chévremont zu fliehen, welchen Ort Otto einschloss , da er aber durch Natur und Kanst gleich 
befestigt war, widerstand er jedem Angriffe, und als Giselbert heimlich entkommen war, kehrte der König 
wieder nach Sachsen zurück, Otto hatte abef den Grafen Immo, den treuesten Anhänger und den ver- 
schlagensten Rathgeber des Herzozs Giselbert gewonnen, wodurch eine Spaltung der Lotharinger entstand. 


Eine neue grosse Verschwörung hatte sich gegen Otto gebildet. Er eilte zum drittenmale dem Rheine 
zu, welchen Fluss Eberhard , Herzog von Franken und Giselbert, Herzog von Lothringen in der Gegend 
von Andernach überschritten hatten , um die Gegenden des rechten Rheinufers zu verwüsten. Als sie ihr 
Heer mit der Beute auf das linke Rheinufer zurückgesandt hatten , und im Kreise ihrer ausgewählten 
Vasallen am rechten Rheinufer noch ein Mahl eiunahmen , überfiel eine Abtheilung des Heeres Otto sie. 
Nach hartnäckigem Kampfe fiel Eberhard mit Wunden bedeckt , und Giselbert ertrauk im Rhein, So en- 
digte der unruhige hochmüthige Herzog von Lotharingen Giselbert, !) 

Heinrich mit seinen Ansprüchen auf die Krone suchte sich nach Chévremont zu relten , Gerberga wies 
ihn aber ab, Nun begab er sich zu dem König der Westfranken Ludwig. Dieser benutzte den Augenblick , 
als Otto sich nach Frauken gewannt hatte, zu einem Einfalle in Lotharingen ; er bemächtigte sich der Ger- 
berga,, und heirathete sie noch in demselben Jahre (939). 


Otto kehrte nun nach Lotharingen zurück, und brachte alle Grossen zum Gichorsam und Lotharingen 





!) Continuator Reginonis ad ann. 959. Bei Periz T, I. pag. 618, 
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war dem Reiche wiedergewonnen, Giselberts ummündiger Sohn Namens Heinrich gab Otto I, dem Grafen 
Otto von Verdün zum Vormünder, dem er auch Lotharingen anvertraute, !) 

Jm Jahre 940 kam Otto nochmals nach Lotharingen , wo es noch immer Unruhen gab. 

Jm Spätjahre 941 befand sich Otto zu Dorunund, wo er am Tien Kalendas Decembris die Urkunde aus- 
stellen liess, mit welcher er den Brüdern an der Hofkapelle Aachen schenkte die Kirche in der Villa 
Düren, in der Grafschaft Sunderscas d. i. Sandergau , weil sie zu keinem Gaue gehörte , welcher Graf- 
schaft der Graf Gotefried vorstand, ?) 

Auf Ansuchen seines Bruders , des Diacon Bruno , der kaum als Jüngling seit 940 die Urkunden als 
Erzkapellan ausfertigte , scheukte Otto dem Kloster Corvei einige Güter , und begab sich nach Lotharingen, 
wo er am 22, October 942 in Jülich eine Schenkungsurkunde ausstellte, Als Otto Herzog von Lotharingen 
944 starb und Giselberts jüngerer Sohn seinem Vormunde bald nachfolgte, übertrug Otto die herzogliche 
Würde von Lotharingen dem Grafen Konrad dem Rothen, 

Am 26. Januar 946 starb Ottos Gemahlin, Editha oder Edgid. Jm Jahre 947 feierte der König Otto 
am if. April das Osterfest im Aachener Pallast , und schenkte am 1S8, April an die Abtei Chévremonr zu 
seinem und seiner verstorbenen Gemahlin Aetgidis (Editha) Seelentrost 2 Hoben in dem Dorfe (villa Harimala) mit 
der Kirche und ihrem Zubehör , ferner die Kirche in dem Dorfe Ren im Heinegowe, die Kirche zu Filfort 
und die in der villa Budil mit dem zu diesen Kirchen gehörenden Zelenten. ?) 

Am 30. April 947 bestätigte Otto die Schenkungen Pippins Il. uud dessen Gemahlin Pleetrudis an die 
von dem h. Clodulf gebauten Kirchen zu Burtscheid und Villen, *) 

Am 22. April 949 feierte Otto das Osterfest im Pallaste Aachen. Die Königin Gerberga erschien am 
Hofe und nahm für ihren unglücklichen Gemahl den König Ludwig den Beistand des Bruders in Anspruch. 
Griechische, italienische, englische und andere Gesandten erhöhten die Pracht und Bedeutung des Hoflı- 
gers in Aachen, Am 2ten Mai bestätigte der Künig Otto auf Bitten. des Abtes Berchetoldus die Privile- 
gien der Abtei Kornelimünster am Jnda Fluss. *) Noch am 15. Mai war Otto in Aachen, 

Als der Erzbischof Wigfridus von Köln 953 starb , ernannte Otto seinen Bruder Bruno zu dessen Nach- 
folger und übergab ihm die Verwaltung des Reichs Lotharingen, 

Otto wurde am 2ten Februar 962 zu Rom von dem Pabste Johann zum Kaiser gekrönt. 

Aum |7. Januar 966 war Otto im Pallaste Aachen , wo er der Kapelle im Pallaste schenkte die 
Curtis Gelmen (Gelmina) in Haspengewe,, welche einem gewissen Rudolf seiner Untreue gegen das Reich 
wegen, war abgeurtheilt worden, und die der Kaiser seinem Getreuen, dem Grafen Janmo tauschweise ge- 


!) Siehe die gen, Jahrbücher Ir Bd. 2ie Abiheilung. 
%, Cod. diplom, aquen N. 11. pag. 8. 

*, Cod, diplom. aquen N. 12. pag. B. 

*) Geschichte der Abtei Burtscheid, pay. 199, 

*) Cod, dipl, aquen. V, "B, pag. 60. 
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geben dieser aber der bemeldeten Kapelle geschenkt hatte, Ferner schenkte der Kaiser an dieselbe Fouron 
im Lütticher Gau, Cureella, Erkelenz, Oestrich, Berg unter Beeck und Rickelrath, alle im Mühlgau - 
unweit Erkelenz und mehre Orte im Auel-oder Siegburger-Gau. Auch verlieh der Kaiser auf Begehren 
des Abtes des hiesigen Benediktiners, Bruno, dem Stifte freie Abtswahl !) 

Am 16. Februar des obigen Jahres bestätigte der Kaiser Otto zu Nimwegen die Schenkung des Oten 
Theils der Einkünfte von 50 Dörfern, und der Villa Bastogne der Pallaet-Kapelle Aachen, ?) 

972 vereinigte Otto I. die Abtei Kivermunt (Chévremont) , und deren Besitzungen mit der hiesigen 
Pallast-Kapelle. Aachen wurde zu dieser Zeit ins gemein Ahba genannt, aus welcher Benennung Aach, Aachen 
durch die Zeiten entstanden ist. *) Die Urkunde ist am 1. August zu Pavia in Italien ausgestellt, und gibt 
als Motif der Einverleibung Kivermunt mit der hiesigen Benedictiner-Abtei an, die Einkünfte dieser 
dadurch zu vermehren. Dass der Lütticher Bischof Notger das Seinige dazu beigetragen habe , lässt sich 
der Urkunde nach nicht annehmen. 

Notger oder Notker, ein gelehrter Mönch der Abtei St. Gallen in der Schweiz, stand den Studien 
in der Abtei Stablo vor, als der Bischof won Lüttich Everard 971 starb. Auf Verlangen des Clerus und 
des Volks von Lüttich ernannte Otto I. 972 den Notger zum dasigen Bischofe, Notger befaste sich mit 
dem Wohl und dem Unterrichte seines Volks Er überwältigte mehre Ranbritter, die das Land gewaltsam 
beraubten, und die Leute fast immer in Contribution setzten, Notger zerstörte ihre Raubschlösser und 


machte sie unfähig, ihre Büubereien ferner fortzusetzen. 4) 


Ueber die Zerstörung des festen Schlosses Chévremont, die nach dem Jahre 986 vor sich gegangen 
ist , und die Fabel, die mam sich darüber erzählt, siehe Ernst Histoire du Limbourg T, I. pag. 335 ete, ®) 

Der Erzbischof Brano von Kólo, der am 11. October 9655 verstorben ist, hatte das Lotharingische 
Reich in die Herzogthümer Ober- und Nieder-Lotharingen getheilt , und dieses besonders unter seiner nähern 
Aufsicht und Verwaltung gehabt. Ober-Lotharingen stand ein Herzog vor. Der Kaiser begab sich nach dem 
Absterben seines Bruders, des Erzbischofs Bruno, nach Köln, die nöthigen Anordnungen in Nieder-Lo- 
tharingen zu machen, und selzte demselben 966 den Grafen Hermann, aus einem vornehmen salischen 
Geschlechte , als Pía'zgraf vor, Er war schon früher königlicher Vicarius in Ripuarien. Hermann nahm 
feinen Sitz zu Aachen, und wird mit Recht für den ersten Pfalzgrafen zu Aachen gehalten, *) Hierdurch 
wurde die ripuarische Provinz mit der Pfalz zu Aachen verknüpft, 


Otto I. mit dem Beinamen der Grosse; starb am Tien Mai 973 und warde zu Magdeburg begraben. 





») Cod, dipl, .aquen, pag. 10, N 14, 

2) Cod. diplom, aguen pay. 9, N, 13. 

*) Cod, diplom, aquen. pag. 11. N. 15. 

*) L'art de eerifier les Dates. Paris 1787. T. HI. pag. 131. 
*) Herausgegeben von La Falleye. Liege 1837. 

*) L'art de vérifier les Dates, I. c. pag, 319. 
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Sein Sohn Otto II, war am 26 Mai 961 zu Aachen zum König gekrönt worden, und am 25, December 
967 zu Rom zum Kaiser, Er stellte am 14. April 972 in Rom seiner Gemahlin, der griechischen Theo- 
phanu (Theophania) !) eine Heirathsverschreibung aus, Jm Jali befand sich Otto II, einige Tage im Pallaste 
Aachen und 974 bestätigte er die von seinen Vorfahren am Reich der Abtei Korneli-Münster verliehene 
freie Abtswahl, und erkannte den zum Abte gewählten Erwicus als solchen an, ?) Am4, April 975 
feierte Otto das Osterfest im Pallaste Aachen, 

Die Könige von Westfranken machten noch immer Ansprüche auf Loiharingen. Als Otto IL. im Juui 
des Jahres 978 mit seiner Gemahlin im Pallaste Aachen unbesorgt verweilte, drang der französische König 
Lothar, Sohn Ludwigs übers Meer, durch die Ardennen so schnell und verdeckt, dass wenig fehlte so 
wären Otto U. und seine Gemahliu in seine Gefangenschaft gerathen. Otto. begab sich eilig nach Köln, 
drei Tage hauste Lothar in Aachen, raubte es aus, und verwüstete die benachbarten Gegenden gräulich. 
Otto IL eilte nun mit einem Kriegsheere herbei, und drang, den Lothar immer verfolgend, bis an die 
Thore von Paris Durch einen Friedensschluss verziehtete Lothar für immer auf Lotharingen zu Gunsten 
Otto's Il, ®) In der ersten Hülfte Junis des Jahres 950 befand sich Otto im Pallaste Aachen. Otto lI, starb 
den 7. December 983 in Rom, wo er in der St. Peters-Kirche begraben wurde. Die drei letzten. Jahre 
seines. Lebens hatte er fast anhaltend in Italien zngebracht. Sein Sohn und Nachfolger im Reiche wurde 
am 25, December 9&3 durch die Erzbischöfe Willigis von Mainz und Johann von Ravenna zu Aachen 


zum Könige gekrönt. 

Otto II. bestätigte am 20. August 985 zu Nimwegen dem Kloster Korneli-Münster an der Inda die 
freie Abtswahl, und seine Privilegien. *) Erst im April 992 war Otto II, urkundlich in Aachen, Am 
24. April und 19, November des Jahres 995 stellte derselbe im Pallaste Aachen Urkunden aus, Otto II, 
wurde am 21. Mai 996 zu Rom zum Kaiser gekrönt, In diesem Jahre starb wahrscheinlich der Aachener 
Pfalzgraf Hermann, der vog seiner Frau Heilwig oder Hedwig zwei Söhne, Ebreufried (Ezou) und Hezelin 
(Hezelon) hinterliess. Ehrenfried folgte seinem Vater in der Pfulzgraf-Würde, Er hatte 991 Mathildis 
Schwester des Kaises Otto HI. geehligt, Ehrenfried hatte das Schluss Tomberg (Thonaburg) in der Eifel 
zu seiner gewöhnlichen Residenz gewählt. Die Grafschaft Zülpich (comitatus. Zulpiche) erhielt der jüngere 
Sohn des Pfalzsrafen Hermann 

Am 8. Februar und 9. April 997 war der Kaiser im Aachener Pallast. Am 8, Februar dieses Jalires bestimmte 


Gregor V, auf Verlangen Otto III, für immer sieben Kardinals-Priester, und eben so viele Kardinals-Diaconen 


y) Wieaus den Matricularien zu Burtscheid und Villen durch. Gregor jPruder der Thropha iia die Be- 
nedietiner Abtei Burischeid entstanden ist, Siehe Gesch. der Abtei Durtscheid Seite 63, 

*; Cod. dipl. aquen. pag 61V. F9. ' 

3j Hugnes de Fleuri bei Bouquet. T. VIII pag 923. Der Continnator von Frodoard. das. T. IX 
pag. 81. ete, 

*) Cod, dipl, aquen. pag, Öl. N. W. 
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an die Hofknpelle Aachen, das die  erstern , der Erzbischof von Köla und der Bischof von 
Lüttich , an dem Mater Gottes Altare nur Messe lesen dürften, ?) Am 13 April bestätigte der Kaiser 
nochmals die freie Abtswahl und die Privilegien der Abtei Korneli-Münster, und genehmigte die Wahl 
des Lantfried za deren Abt, *) Am 12. October schenkte der Kaiser einige seiner Besitzungen zu Dort- 
mund in Westphalen an den Altar im obern Geschosse der Marien-Kirche im Pallaste Aachen, der zu 
Ehren der Auferstehung des Heilandes geweiht war. °) 

Dass die Errichtung dieses Altars ursprünglich mit in dem Plane des Jnnern der durch Karl d, @, erbau- 
ten Hofkapelle gehört habe, wird schwerlich zu erweisen sein. Als aber der Flecken Aachen, der schon 
zu den Karolingern sieh beträchtlich ausdehnte und mit jedem Jahre an Einwohner- und Hänser- Zahl 
zunahm, sah man sich endlich gezwungen, den Pfarrgottesdienst auf die Emporkirche (das Hochmünster) za 
verlegen , und zu dessen Behufe diesen Altar zu errichten, Da dieses aber nicht urkundlich zu beweisen 
ist, so will ich es auch nicht für gewiss gehalten haben. Als nachher der Pfarrgottesdienst in der nahe gele- 
genen St. Foilan-Kapelle verlegt worden ist, erscheint der fragliche Altar nicht mehr in dem Verzeichnis 


der Altäre der Münsterkirche. 


Am 14. October des genannten Jahres schenkt der Kaiser dem Kloster Epternach ein Gut in dem Dorfe 
Guddinga bei Aachen. *) Vom Oktober dieses Jahres bis Ende December blieb der Kaiser in Aachen. 

Die Benedictiner Abtei Burtscheid war nunmehr förmlich geregelt, Eine andere religiöse Stiftung für das 
weibliche Geschlecht entstand im Jahre 997 an der königlichen Kapelle auf dem Salvatorberge (Luoucsberg nach 
der Urkunde) , welche Kapelle mit dem Berge und dem Dazugehörenden Otto III. von der Abtei Prüm ans Reich 
eingetauscht, Eine fromme, kinderlose Wittwe von edler Geburt, Namens Alda gründete nämlich mitBewilligung des 
Kaisers am 26. October des obigen Jahres an der gemeldeten Kapelle ein Kloster für freigeborne Jung- 
frauen und Wittwen. Der Kaiser schenkte der Alda zu ihrer Stiftung nicht nur den besagten Berg mit 
der Kapelle und dem dazu Gehörenden , sondern auch die kaiserliche Kapelle za Jngelheim mit den 
ihr anklebenden Zehenten und Einkünften 

Die Wittwe s-henkte ihre sämmtlichen Besitzungen , die sie zu Veldericke,, Leidon, *) Umeron , Dheste 
und Maldericke hatte , dem von ihr gegründeten Kloster , und begab sich mit einigen andern gleichgesinuten 
Jungfrauen in dasselbe , um dort nach der Regel des h. Benedict ihr Leben im Dienste Gottes zuzubringen, *) 





') Cod. aqgen. diplom. pag. 36. N. 49. 

1) Cod. dipl. aquen. pag. 62. N. 91. 

!, Cod. dipl. aquen. pag. 12. N. 18. 

*) Hontheim hist, diplom, Trevir. T I. pag. 337. Bertholet Histoire de Luremb, T. Il. pag. AH, 

5) Das predium Leidon , die jetzige Pfarre Schleiden unweit Aldenhofen war die wichtigste Besilzung 
der Alda, und überwiegte die andern zusammen. 

*, Cod, dipl. aquen, pag. 33, N. 46. 
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Das Kloster wurde dem Weltheilande und der Martyrin Korona gewidmet, Mun nannte es das Kloster des 
Heilandes, auf dem Berge bei Aachen, 

Am 18. August 998 schenkte Otto, in der Stadt Lucca in Jtalien, an die Marienkapelle im Pallaste 
Aachen die Curtis. Andernacho (Andernach), und am 12. !) Oetober im Pallaste Aachen an den, auf dem 
Hochmünster errichteten Altar, die Curtis Tile unweit Lüttich. ?) 

Am 6. Februar des Jahres 1000 schenkte Otto IIl, den Stifisherrn der hiesigen Marienkirche die zwei 
Cartes , namentlich Tiel (Tiele) in dem Gau Testerbant (Teisterbant) in der Grafschaft des Grafen Unroch, 
und Nerestein im Nachgan (Nahgowii) in der Grafschaft des Grafen Amichon. *) Der Kaiser gab diese 
Urkunde zu Regensburg (Radespone), Van Spaen *) dem das Tiel bei Lüttich unbekannt gewesen zu sein scheint, 
bezieht die beiden Urkunden Otto IN. von den Jahren 998 und 1000 auf das Tiel im Gaue Teisterbant 5) 
und hält die von 1000, für eine Bestätigung der von 908. 

Der Kaiser soll zu dem Grabe des h, Bischofs und Martyrers Adalbert eine Andachts-Reise nach Guesen io 
Polen gemacht haben *), dann befand er sich von April bis Ende Mai des Jahres [000 im Pallaste Aachen, 
in welchem er im Beisein eines Päbstlichen Gesandten ein Coneilium halten liess. ?) Als Otto IIl, am 19. 
Mai dieses Jahres das Plingstfest gefeiert , liess er das Grabmal Karls d. G., dessen Stelle dureh die Ver- 
wüstungen der Hofkapelle durch die Normänuer unkenntlich geworden, aufsuchen, Ungewiss wo dasselbe sich 
befand , grub man vergebens an mehren Stellen in der Kirche. Endlich liess man in dem südwärts gele- 
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genen Theil der Kapelle hinter dem St, Johannes des Täufers Altare graben, wo man bald auf ein Ge- 
wölbe kam , in welchem der noch ganze Körper des grossen Kaisers ruhete, Wahrscheinlich liess Otto die 
Zierralhe und Kostbarkeiten aus dem Grabe nehmen , und dasselbe wieder echrerbielig zulegen. Die An- 
gaben der Schriftsteller hierüber wiedersprechen sich, 

Es war vielleicht um diese Zeit, als Otto III, einen beträchtlichen Theil *j des Körpers des I, Adal- 
.bert von dem Herzog von Polen Boleslaus geschenkt erhielt, Worauf der Kaiser sich vornalim auf dem , 
dem Pallaste Aachen ostwärts gelegenen Felsen zu Ehren des h, Adalbert eine Kirche zu bauen, und ein 


Stift von Kanonikern an derselben zu gründen. Dass der Kaiser wirklich den Kirchenbau anfongen liess, und 





1) Cod. dipl, aguen. pag. 12, N, 17. 

2) Cod dipl. aquen, pag. 13. N, 18. 

*) Cod. dipl. aquen. pay 14. N. 19. Das Chartular hat disto statt dicio und bei dem Datum ist 
jdus ausgelassen, so dass zu lesen ist: FIII. jdus Februarti. 

*) Oordelkundige jnleiding tot de Historie ran Gelderland. 3de Deel 1804, pag. 122, etc. 

*j Der pagus. Tester- oder Teisterbant wurde durch den alten Lauf der Maas rou dem pagus Taran- 
dria getrennt , der am linken Maasufer einen Theil con Brabant ausmachte. Tiel eine Filla 
regia jetzt ein Städtchen am nördlichen Ufer der JW aal im Quartier Nimmwegen, 

*) Pagi critica etc, in Baronii. Annales, T. IF. pag, 86. 

*) Harisheim concil, germ, T. Il. p. GBO. 

®) Juch hierüber sind die Schriftsteller verschiedener Meinung, 
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die demselben umliegenden Gründe zur Dotation bestimmt hatte, lässt sich nach der Urkunde *) mit wel- 
eher Heinrich II. im Jahre 1018 dem St, Adalbertstift schenkte einen Acker zu Mamelen und Creval zum Er- 
satz einer Wiese , die Otto von den obigen bestimmten Gründen zu der Dotirung der vorhabenden Stif- 
| tung, an die Abtei Burtscheid geschenkt hatte, abnehmen. 

Otto begab sich nun nach Italien ohne seine vorhabende Stiftung vollfährt zu haben, Otto starb iu 
seinem 22. Lebensjahre am 24. Janusr {002 zu Paterno in Italien, Sein Körper wurde einbalsamirt, und 
scinem Wunsche nach in der Pallastkapelle Aachen beigesetzt, 

Nach Beeck *) sollen unter Otto III, die Benedictiner an der hiesigen Pallast Kapelle das klüsterliche 
Zusammenleben aufgehoben , die Einkünfte der Stilisgüter getheilt , und die Häuser auf dem Klosterplatz 
bezogen haben, ihr Abt wäre ihr Probst geworden , was aber dem Herrn Meyer *) ugrichtig zu sein 
scheint, Auch die Stiftung von Präbenden an der hiesigen Hofkapelle durch den Bischof Notger lässt sich 
historisch nicht nachweisen, 

Durch den unerwarteten Tod des jungen Otto II, drohete das Gebäude zusammen zu fallen, das Otto 
I. mit so vieler Mühe aufgeführt hatte, Italien wählte sich einen eigenen König. Jn Deutschland war von 
dem sächsischen Hause nur ein Zweig übrig , der Baiern beherrschte, Heinrich U, Urenkel Heinrichs I. 
Auch noch zwei andere mächtige Kronkandidaten traten auf. Doch Heinrich wurde durch die Baieın und 
Ostíranken gewählt und am 6. Juni 1002 in Mainz zum König gekrönt, Am 24, Juli wurde er zu 
Merseburg durch die Sachsen als König anerkannt, Am 8, September wurde Heinrich zu Aachen als König 
durch die Lotliaringer anerkannt und in den hiesigen königlichen Stuhl eingeselzt, Am 5. Februar 1003 
war Heinrich Il. wieder im Pallaste Aachen, 

Aim 3, April 1005 bestätigte und beschenkte er im Aachener Pallast die von Bischof Notger zu Lüttich 
erbaute und mit Kanonıkern besetzte h, Kreuzkirche, *) diese Kanoniker musten der Urkunde nach 
klüsterlich zusammen leben, Um diese Zeit fiess Heinrich II, den von einem Vorführer am Teiche ange- 
fongenen Bau der hiesigen $t. Adalbest-Stiftkirche vollführen und bepfründete 20 Kaneniker an dieselbe ?). 


Am 7. Juli liess Heinrich zu Dortmund (Trotmanni) eine Sinode halten. An demselben Tage des genaunten 





) Cod dipl. aquen. pag. Al. V, 57, Der Verfasser eines eben erschienenen Schrifichens hat sich 
erlaubt über diese Urkunde zu witzeln , und eben dadurch die Unwissenheit eines urkundlichen 
Studiums gezeigt, Miräus, der nur die codices donat. piar. und Diplom. belgica gegeben hat, 
liess nur den Theil der fraglichen Urkunde abdrachen , welcher die Stiftung des St, Adalberis- 
stifts enthielt, den übrigen Theil aber hat er nicht gegeben , welches er durch Puncten ange- 


zeigt, wie man dieses immer zu thun. pffegl , wenn man eine Urkunde nicht ganz abdrucken 
lässt. 


?) Aquisgranum Cap. 2. pag. 20 und 21, 

3, Aachensche Geschichte Seite 218. 

1) Fisen T. I. pag. 170 Miräus T, II. pag. ROB 
*j. lod, diplom, aquen pag, 56, N. RÀ 
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Jahres 1005 schenkte Heinrich den Brüdern der St, Adalbertskirche bei Aachen den Zehenten zn Waleere, und 


Goslar und gewisse königliche Gefälle zu Dertmund, wie auch die Kapellen zu Jngelheim und auf dem 
Salvatorberg (Leueberg) bei Aachen, mit Allem was Otto III, für das gemeldete Stift bestimmt hatte. !) 
An dem nämlichen Tage sagte Heinrich I: er habe zu Aachen zwei Monasterien bauen lassen , eins zu 
Ehren des h. Adalbert und das andere zu Ehren des h. Nicolas. Dadurch soll aber die Würde des 
Muttergottes Klosters kein Abbruch geschehen , noch in ihren Zehenten Nachtheil erhalten ; sondern sie 
soll wie bisher die Hauptkirche des Fleckens Aachen bleiben, und zu deren Anerkennung sollen die Geist- 
lichen des Münsterstiftes an den Festtagen der hh. Adalbert und Nicolas von diesen beiden Stiflern zum 
Mittagsessen eingeladen werden, ?) 

Am 13, Adgust des obigen Jahres gab Heinrich II, zu Nürnberg eine Urkunde , mit welcher er die 

Zehenten-Schenkung vom 7. Juli nicht nur bestätigte , sondern auch noch an das St. Adalbertstift schenkte 
die Villen Soron und Solmanniam im Lütticher Gau (pago Lyrwa) , Neroldeshusen in pago Natresgauwe , 
Horchem in pago Colingauwe, Kiuenheim in pago Meinvelt *) und den Boden, worauf die Kapelle (Kirche) 
der hh. Märtyrer Adalbert und Hermeter gebaut, mit einer in der Nähe gelegenen Mühle, 4) 
— Einwohner. des Dorfes Rila, die den Zehenten desselben besassen , schenkten zu ihrem und ihrer Vor- 
fahren Seelenheil denselben der Aachener Kirche, doch mit der Bedingniss, dass aus diesem Zehenten 
4 Fuder Wein der Kirche zu Rila jährlich gegeben werden sollen , welches Heinrich II, im Pallaste Aachen 
1006 genehmigte. *) Ebenfalls bestätigte Heinrich am 15. Juli 1007 in dem gemeldeten Pallaste auf 
Bitten der Brüder der Aachener Kirche, den von seinen Vorfihren am Reiche ihnen verliehenen Zoll und 
Bann zu Traben an der Mosel. Auch genehmigte Heinrich die Schenkung der Kirche zu Traben mit 
ihren Weinbergen, und Zehenten durch die Einwohner des Ortes, welche Leibeigene der Aachener Kirche 
waren, an die Brüder der Marienkirche allda, Doch mit dem Laste 4 Fuder Wein der Kirche zu Traben 
jährlich verabfolgen zu lassen, *) Am 22. Octeber 1007 war Heinrich nochmals im Aachener Pallaste. 

Heinrich wurde am 14. Febraar {014 in Rom zum Kaiser gekrönt, Am 8, December des Jahres 1016 
schenkte der Kaiser zu Duisburg an die Abtei Burtscheid eine Villa mit einem eurlile in dem Dorfe 
Villen, welche Otto IJI, von dem Grafen Luizon durch Tausch an das Reich gebracht hatte. ”) Am 21. 
Janwar {018 bestätigte der Kaiser Heinrich II, zu Frankfurt den Gütertausch zwischen der Abtei Burt- 





*) Cod. diplom. aquen. pag, 40, N. 65. 

?) Cod, diplom, aquen. pag. 14, IV, 20, Jm chronolagischen Verzeichniss der Urkunden ist Stati 
pag. 14 irrthümlich pag. 40 abgedruckt, 

” Mayenfeldgau oder Mayengau von dem Orte Mayen genannt, Günther cod. dipl. Ir Theil. 

*) Cod, dipl, aquen, pag. 40. N. 56. 

?) Ced. dipl. aquen, pag. 15* N, 21. 

*) Cod. dipl. aquen. pag, 15 N, 22. 

*) Geschichte der Abtei Burtscheid, pag, 202, Urk. 2, 
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scheid und der zu Seligenstadt. *) An demselben Tage schenkte er an dem genannten Orte das Territorium 
an die Abtei Burtscheid, welches die Herrschaft Burtscheid ausmachte, 2) In dem besagten Jahre bestimmte 
der Kaiser durch eine zu Aachen ausgestellte Urkunde, die seiner neuer Stiftung umliegenden Gründe , 
mit den Worten : Wir schenken dieser (der St, Adalberts-) Kirebe , die Besitzungen, welche innerhalb 
der Mauer Brüel (nach dem Stifte zu) gelegen sind , mit den darauf stehenden Gebäuden , Aeckern, Büschen, 
Wicsen , Fischteichen etc. Auch schenken wir dieser Kirche, mit Einwilligung des Bischofs von Lüttich , Bal- 
derich, das Baptisterium ®) d. i, die Pfarre über die auf den obigen Gründen wohnenden Leute, die 
man von nun an die Leute des h. Adalbert (homines St. Adalberti) nannte, und den Zehenten, End- 
lich schenkte der Kaiser Heinrich seiner, auf einem des königlichen Sitzes zu Aachen nahe gelegenen 
Felsen gestifteten Kirche für die Wiese, welche Otto If, der Kirche zu Burtscheid geschenkt, und die 
vermuthlich zu den obigen der Kirche umliegenden königlichen Gründen gehört hatte, einen Acker 
zu Mamelen und Creuual mit dem Zehenter, Auch setzte der Kaiser den Prelaten (Probst) der Kirche 
zam Richter Exaetor (Vogt) der ganzen Schenkung , und der darauf wohnenden Leute, *) 

Diese war die zweite Schenkung, die der Kaiser von den hiesigen Reichsgütern an Stifter gab , die 
dadurch aufhürten Reichsgüter zu sein, und in allen ehemaligen Verhältnissen an das Stift übergingen. 
Die Leute des St. Adalbert traten aus dem Pfarrverband der hiesigen Marienkirche , welche die Pfarre der 
auf den Reichsgütern Wohnenden war, und wurden dem St. Abalbertstift als ihrer Pfarrkirche angewiesen. 
Der erste bekannte Pfarrer der St, Adalbertskirche, war der Kanoniker der Kirche Heinrich, der in einer 
Urkunde vom Jahre 1196 bei den Zeugen als Parrochus. (Pfarrer) erscheint 5) Von den spätern Ver- 
hätnissen dieser Pfarre kann hier keine Bede sein, Die freie Frau Menze begibt sich 1020 in die Dienst- 
barkeit des St. Adalberistift 9) 

Am 25, August 1020 schenkte der Kaiser im Pallaste Aachen zum Seelentroste seiner Aeltern , und 
Vorfahren am Reiche besonders des Otto II, seine und seiner Gemahliá Chunigundis die Curtis Moflen- 
dorf in der Grafschaft des Pfalzgrafen Ezzon im page punnegouve (Bonn) den Brüdern des Mutter-Goties 
Klosters in Aachen ?) Uin diese Zeit war in der Umgegend von Aachen eine allgemein anhaltende Trockenheit, 
daher vieles Vteh zu Grunde ging, Am 27. Juli 1023 war Heinrich H, zum letztenmal im Pallaste Aachen. 
Er starb am 13. Juli 1024 zu Cronaha und wurde zu Bamberg begraben. 


*) Daselbst pag. 203. Urk, 3. 

2) Daselbst pag. 204 Urk. 4. 

3) Baptisterium 3. e, ecclesia. parochialis du Cange glossurium. 

*) Cod. dipl aquen. pag. 41. N. 57. Der Herzog ron Jülich war Fogt über die im Jülicherland 
gelegenen (Güter. des Stifts, aber nicht über das Stift an sich, 

») (Cod, dipl. aquen pag. 47. N. 68. 

*) Cod. dipl. aqguen pag. 42. V, 58. 

*) Cod. dipl. aqucn. pag. 16. IW. 23, 
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Nur wenige Nachrichten sind unter den Kaisern aus dem sächsischen Künigstamme über Aachen vor- 
handen. Der Pallast war, wie oben schon gesagt, von dem Flecken durch eine Mauer getrennt, Zu dem 
Pallaste gehörte noch alles Grundeigenthum, und dessen Benutzung, Von Privatbesitz ist noch keine Rede, ausser 
was Heinrich II. an die Abtei Burtscheid uud das S. Adalbertstift geschenkt. SelTent war schon früher an die Abtei 
Nivelle geschenkt, Viele Stunden im Umkreise war der Pallast noch mit Königshöfen , die ihm untergeordnet 
waren, umgeben, deren Namen uns die Folge bekannt machen wird, 

Die Pfalzministerialen der höhern Classe verwalteten die Einkünfte des Zolles, des Leib- und Grund- 
zinses der geringern Einwohner und der zu dem Pallaste gehörigen Meierhöfe und Dürfer. Als Förster (Fures- 
tarii) standen auch die Pfalzministerialen den zu dem Pallast gehörigen Waldungen wor. In dieser Ober- 
Aufsicht wird wohl der Grand zu suchen sein, warum in der Folge mehre Höfe dieser Ministerialiea 
in und an diesen Wäldern gefunden werden. 

Die gewerbtreibenden Einwohner waren, die Kaufleute ausgenommen , noch unfrei (dienst- und hofhórig) 
standen unter einem schärfern Hofrecht als die Ministerialen, und waren za bestimmten persönlichen Frohn- 
diensten den Königen verpflichtet. Damals konnte es noch keinen Bürgerstand im wahren Sinne des 
Wortes geben, denn die Masse der Einwohner des Fleckens war noch hörig. Da aber der Pallast Aachen 
dem Hof oft zum Aufenthalt diente, und die weit umliegende Gegend mit ihm Tausch und Handel trieb, 
fanden sich bestimmt schon in den frühesten Zeiten freie Landeigenthümer ein, die in vorkommenden 
Fällen die Justizpflege anzusprechen hatten, Diese konnten aber nach den Kapitularien Karls d, G. nur 
von Freien gerichtet werden, : 

Der Vogt ?) muss also schen in den ältesten Zeiten nicht nur über Hórige , sondern auch Freie eine Juris- 
diclion ausgeübet und Freie zu Beisitzern gehabt haben. Schöffen als Beisitzer des Schultheissen und Vogts 
sind in diesem wie in dem karolingischen Zeitraume als bestehend anzunehmen. ' 

Da bei den Kaiser- und andern Schenkungen oft die Worte Predium (Praedium) und eurtis vorkommen, 
glaube ich dass es nicht überflüssig sein wird, hier ein Paar Worte darüber einzuschalten, um der historischen 
Unkunde einiger zu begegnen. Predium war ein weit ausgedehntes Landgut, dessen Gründe sich oft genug 
in die benachbarten Villen erstreckten und aus denen in der Folge mehre Curten entstand. Durch Ret- 
tungen dessen weitgelegenen Grundstücke, besönders durch dieselben in Erbpüchte zu geben, sind durch 
die Zeiten viele derselhen son dem Predium entfremdet worden, 

Curtis aber war ein Hof, bestehend aus Wohnhäusern und Ockonomiegehäuden, mit den dazu gehü- 
rigen Aeckern, Wiesen, Waldungen und Gewässern. Die beisammen stehenden Häuser, wenn sie auch 
nur zu einem einzelnen Hof gehörten , machten eine Villa aus, und erhielten von dem Haupthofe d. i. 


der ersten Ansiedelung ausgehenden Namen, Durch Zunchmung der Besülkerung und das Zusammenleben, 





') Adrocatus war früher nur Richter (Edict, in Carisiaco Karls des Kahlen ron FGl, Baluse T, 
IL. pag. 152. Später scheint ihm auch die Verwaltung der Einkünfte (cillitatio übertragen 


worden zu scin. 
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erweiterleu sich die kleinen Villen zu Dürfern, Der Ort , wo die Wohnungen standen, hiess nom Villa, 
die Oerter in den Villen: areae cam aedificiis, cum eurtilibus (eurtatibus) locis, welche Worte nun einen 
Hauptpanckt bei Verleibungen ausmachten. Ein mehres hierüber unten. 

Die Leibeignen wurden entweder zu Hausdiensten gebraucht, oder erhielten von ihrem Herrn ein Stück 
Feldes, das sie gegen gewisse Frolindienste und Erlegung eines Gewissen an Früchten, Vieh «tc. bebauten. 
Sie hatten ihr abgesondertes Hauswesen, sie konnten aber mit Grund und Boden verkauft, verschenkt 
und vertauscht werden, und gehörten mit allen dem Ihrigen dem Herrn ganz zu. Als das Getreide einen 
höhern Werth erhielt, waren die Gutsbesitzer nicht mehr zufrieden mit dem, was ihnen die Bauern 
liefern mussten , sondern sie hielten sich eine Menge Aecker , Wiesen, Weinbergen und dergleichen bevor, 
die man agros dominicus oder indominicalos, Herrengüter nannte, die alle zur Frohn mussten gebaut wer- 
den. Drei Tage jeder Woche waren Frohntage; zur Saat- Aerndte- und Herbstzeit mussten die Bauern 
sich noch mehr gefallen lassen, Zu den Frohndiensten gehörten auch das Kalkbrenuen , Steinhauen, und 
die Herbeischaffung der Materialien. 





Aachen unter den falifchen f&ailern, 





Üonrad 11. wurde in der Umgegend des Lörzweiler Königsstuhles 1024 gewählt und gleich am 8. 
September in Mainz zum Künig geweiht, and am 26. Mürz 1027 zu Rom zum Kaiser. Am 23. September 
1024 war Conrad in Aquis, wo er am 30. dieses Monats seine Gemahlin Gisila krönen liess, und einen 
grossen Reichstag hielt. Die Gemahlin des Pfalzgrafen Ezon, Mathilde, starb 1025 zu Esch bei Ber- 
chem bei ihrem Schwager Hezelin am Fieber, während der Pfalzgraf zu Aachen eine Unterredung mit 
den lotharingischen Grossen hatte. Am 14. April 1028 am Osterfeste , liess der Kaiser Conrad seinen 
I1jährigen Sohn Heinrich in Aachen zum König weiben, verweilte nun in dem hiesigen Pallaste bis 
in Mai, 

Am 2, Juni 1029 1) schenkte er zu Frankfurt der Abtei Burtscheid Güler zu Cornizich, Wil und Alden- 
hof im Jülich-Gau , in den Grafehafien Gerhard und Giselbert *) und zwar auf Bitten der Kaiserin, 
Gisila, seines Sohns Heinrich und des Mainzer Erzbischofs Aribon, Diese Predia waren nach dem Absterben 
————————— 

*) Nach Andern 1027, 

7) Siehe Geschichte der Abtei Burtscheid, pay. 206. Urk. 6, 


eines gewissen Benelinus ans Reich zurückgefallen. Dar Kaiser Conrad starb am 4. Juni 1039 zu Utrecht 
und wurde zu Speier begraben. 

An demselben Tage trat Heinrich daselbst die Regierung an Am 13. Juni 1040 schenkte Heinrich 
ME in der Villa Bethlehem an die Abtei Burtscheid die in der Herrschaft Burtscheid wohnenden Reichs- 
leute beiderlei Geschlechts, '") Vom 28, Januar bis den 13. Februar und vom 3. Juni his den 6. des 
Jahres 1041 war Heinrich urkundlich im Aachener Pallaste, Am 13. Februar. des eben gemeldeten Jahres 
schenkte Heinrich III. Trajecti solches Predium, wie die Urkunde ausdrücklich enthält, als wir in den 
Villen, Vals, Chiminiaeo (Gimmenich), Morismahil (Mamelen) und Vilarus (Villen) haben und zwar 
mit dem Laste eines Jahrgedächtniss für seinen Vater und seine Gemahlin, *) 

Am B, August 1042 schenkte Heinrich zu Confungon der Muttergottes-Kirche im Pallaste Aachen ein 
von dem Herzoge Heinrich erhaltenes Predium, das zwischen Gimmenich und Merve, *) in der Graf- 
schaft Tiohald gelegen, 3) Im Mai 1046 war Heinrich wieder in Aachen, und am 25. December dieses 
Jahres wurde er in Rom zum Kaiser gekrönt. Im Jahre 1049 war der Kaiser Heinrich Ill. einige Tage 
im Juli in Aachen, 

Am 17. Juli 1051 erzählte der Kaiser in einer zu Covphingie ausgestellte Urkunde: wie Píalzgraf 
Ehrenfried (Ezzon) und dessen Gemahlin Mathilde die Abtei Braunweiler gestiftet, wie dann deren Kinder, 
nämlich Hermann Bischof von Köln, Richeza, Königin von Polen , und Theophanu, Abtissin von Essen, 
die ungesetzlich ‚geschebene Stiftung aufgehoben , bald aber von Reue bewegt, sie in ihren Besitzungen 
und Freiheiten wieder hergestellt haben, welchem er nun die Bestätigung ertheilte, ®) 

Am 9. Juni 1056 schenkte Heinrich III, zu Berchtdenstadt , auf Bitten seiner Gemahlin Agnes, und 
seines Sohns Heinrich IV. an die Abtei Burtscheid das Predium, welches in dem Dorfe (Villa Apinis) 
Epen, in der Grafschaft des Herzogs Friedrich in pago maselant gelegen war. *) Der Kaiser Heinrich III. 
starb am 5. October 1056 zu Botuelt in Sachsen , und wurde zu Speier begraben. 

Noch an demselben Tage trat sein Sohn Heinrich IV, die Regierung an. Er war schon am 1T. Juli 
1054 zu Aachen als König gesalbt worden, und von da an rechnete er die Jahre seiner Künigsweihe. 
Die Kapelle auf dem Salvatorsberg bei Aachen war eine königliche Kapelle, die als solche oft am Ver- 


schiedene verschenkt worden ist, welche Schenkungen nur so lange dauerten, als es dem Kaiser beliebte. 


Y) S, Geschichte der Abtei Burtscheid pag 207. Urk, 7. 

2) Cod. dipl. aquen, pag 42 N. 59 Weil in den jüngern Kapitel-Protokollen des S, Adalbertstifts 
keine Erwähnung dieser Besitzungen geschieht, und daher den Jnhalt der Urkunde für vnächt halten, 
kann nur ein Unkundiger in der Geschichte. 

3) Sollte das vielleicht nicht Monzen sein ? 

5) Cod. dipl, aquen. pag. 16. N. 24. 

5) cla pal. vol. III. pag, 140, 

*) Geschichte d. Abtei Burtscheid. pag, 210, Urk. 9. 
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Am 4. Mürz 1059 bestätigte Heinrich IV. im Pallaste Aachen auf Bitten seiner Matter der Kaiserin 
Agnes, und zum Seelentroste seines Vaters, an die Multergoites-Kapelle im Pallaste Aachen, Alles, was 
derselben von seinem Vater oder andern geschenkt worden war, namentlich aber die Kapelle auf dem Luoues- 
berch mit ihrem Zugehórenden , einem Predium in den, Villen Herve und Vals in pago Lenua in der 
Grafschaft Tietbald, welches sein Vater von dem Herzog von Baiern , Heinrich, erhalten hatte. — '") 

Vdo, Graf von Limburg übergibt eine Magd Namens Walburga, dem Altar des h, Adalbert mit dem 
Bedingniss, am Festtage dieses Heiligen , der Kirche einen Denarien zu zahlen. Als nun die Magd dem 
h. Adalbert hörig geworden, erhielt sie mit ihrem Manne Malger, Güter vom Stifte. Unter den Zeugen 
war der Probst des Stifis, Sibertus, der Dechant Hezelinus u, a. ?) 

In Gegenwart Heinrichs V, und des Kölner Bischofs Anno gingen in Jülich der Bischof von Toul Vdo und 
der Abt der Abtei Korneli-Münster, mit Erlanhniss des Kaisers einen Güterlausch ein. Der Bischof von 
Toul und sein. Vogt Arnolf, traten an die Abtei Korneli-Münster ab, 3 Mansen mit Weinbergen zu 1() Fuder 
gerechnet im Mainzergau, Arenheim genannt. Ferner in der Stadt Mainz ein Haus mit dessen Bewohner , 
und was dazu gehörig. Ferner ükergab der Bischof an die Abtei das Allodium Grusenthis in Hasbanien 
unweit der Abtei St. Tradunis, und mit Bewilligung dessen Vogts , des Grafen Sigebodo, Dagegen trat 
die Abtei Korneli-Münster an den Bischof ab, die Güter der Abtei bei Toul, welche wabrscheinlieh durch 
den Stifter der Abtei Korneli-Münster, Benediekt von Anian, an dieselbe gekommen waren, nämlich zwei Kirchen, 
mit Weinbergen, Aeckern u. s. w. Bei den Zeugen dieses Actes waren der Pfalzgraf und Vogt von 
Korneli-Münster Hermahn, und mehre andere Grafen unserer Gegenden. Am 16. Mai 1064 bestätigte der 
Kaiser in Lüttich den geschehenen Tausch. °) 

Am 15. Januar dieses Jahres bestätigte der Kaiser die Schenkung eines Guts zu Sinzig im Ahrgau in der 
Grafschaft Sieeo’s; welches seine Mutter Agnes an das Kloster Burtscheid geschenkt halte. ) 

Die ehem, unter einem Alite vereinigten Reiehsabteien Stablo und Malmedy besassen in dem. Flecken 
Aachen ansehnliche Güter; ein herrschaftliches Haus mit einer Kapelle, 30 Häuser und 6 Bunder Land. 
Weder die Erwerhung dieser Güter, noch wie sie von der Abtei abhanden gekommen , kann nach- 
gewiesen werden, da die darüber sprechenden Urkunden und Briefschaften schon vor dem 15. Jahrbun- 
dert sich verloren haben. Die erste Erwühnung der Kapelle ist vom Jahre 1064, bei Gelegenheit des 
Streites der Mönche von Stablo, mit dem Erzbischofe von Köln, Anno I, als dieser die Abtei Malmedy, 
die in seiner Erzdiöcesse gelegen war, mit Einstimmung deren Mönche , von Stablo trennen wollte, und 
ihnen wirklich einen eignen Abt gab. Vergehens gaben sich die Stabloer mit ihrem frommen Abt Theo- 


derich alle Mühe, dieses zu verhindern, Als sie aber dieses auf gerichtlichem Wege nicht bewerkstelligen konn- 





!) Siehe oben pag. 50. Cod. dipl. nquen, pag. 35, N. 48, 
3) Cod, diplom, aquen. pag. 43. N. (0 
*) Cod. diplom. aquen, pag. 63. N. U2, 
*3) Günther ced. dipl. Ir Thl. pag. l4l. 
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ten, nahm der gníe Abt den in seiner Kirche ruhenden Körper des h. Nemaklus, Gründers und ersten 
Abtes der bemeldeten Ahteien, und begab sich damit unter Begleitung seiner Geistlichen nach Aach, wo 
damals der Kaiser Heinrich IV. einen Reichstag hielt. Sie brachten den Körper in die Hofkapelle, stie- 
gen dann zum Pallaste und gingen bis zu der Thür des Saals, in welchem der Kaiser zu Gerichte sa. 
Einige von ihnen wurden mit dem Stabe in denselben gelassen, ") 

Allein der schlaue Anno wuste die Bemühungen der Stabloer zu vereiteln, Nachdem sie bis ami Abende 
auf eine günstige Antwort des Kaisers vergebens gewartet, trugen sie den Körper des Heiligen in die 
Aldegunde- Kapelle , die ihnen gehörte. —*) 

Jm Jahre 10655 sah man zu Aachen einen Cometstern in der Richtung nach England , welches nachher 


durch Wilhelm den Bastard verheert wurde, °) 


Der König Heinrich schenkte im Pallaste Aachen am 7. Kal. Juli 1070 der St, Lamberlkirche eine 


Holzgerechtigkeit in den weitschichtigen zum Aachener Pallast gehörigen Waldungen. *) (de Foreste aquis 
grani palatio regio.) 

Am 28. Juli 1075 schenkte Heinrich. IV, in der Stadt Worms an die Abtei Burtscheid ein Landgut in 
der Stadt Boppard am Rhein (villa Boparde) in der Grafschaft Bertoldus , welches die dortigen Landleute 
Manewere nannten. Es enthielt aber drei Manewerc. 5) 

Aın 11. Kl, Mai 1076 schenkte der König Heinrich IV. im Aachener Pallast seinem IIofkapellan und Probste 
der Marienkirche im Pallaste , Conrad, drei Vogteien über die Üerter, Walhorn, Lonzius und Mesch und 
zwar um dieselben zum Nutzen der Kirche unter Berathung der Brüder der Marienkirche zu verwenden, *) 

Am 31. März 1054 wurde Heinrich auf Ostern. durch den Pabst Clemens lll. in Ron zum Kaiser ge- 
krönt, f 

Jm Jahre 1036 begah sich die freie Frau Dutha in die Dienstbarkeit des h, Adalbert zu Soiron, indem 
sie auf ihre Freiheit verzichtete für sich und ihre Nachkömmlinge, sowohl männlichen als weiblichen Geschlechts, 
welche, nachdem sie sich vereheligien, der Kirche jährlich einen Denar und die Jura der 3 General- 


Vosttagen im Jahre zahlen, mit andern Freien konnten sie ohne Erlaubniss , mit Unfreien aber nur mit 

1) Ascendentes palatum ad usque segias fores , procedimus, ubi pauci intro admissi cum baculo 
nostri domini flentes coram assissimus Triumph. S. Remacli, L I. C. 15. bei Chapeaville, 
T. I. pag. 537. Der Pallast hatte also eine höhere Lage als die Kapelle , sonst hätte 
der Author, welcher mit anwesend war, das ascendentes nicht gebraucht, Auch lässt sich 
auf Staffeln nicht hinweisen , denn wenn dieses der Fall wäre, so hätte sich der F’orfasser nach 
der damaligen Art anders ausgedrückt, 

2) In Ecclesiam S. Aldeyundis , quae nostri juris erat, I. © 

3) Annal, aquen. pag. 70. N. 100. 

*4 Chapeav.. T. Il. pag. 13. 

3) Geschichte der Abtei Burtscheid pag. 211. Urk. 10 

*) Cod, dipl. aquen, pag. 34 N, 47. 
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Erlaubni&s eine eheliche Verbindung eingehen. Sie standen nun unter dem Schutze der Kirche und des Vogtes 
zu Soiron, was damals ven Bedeutung war. Eveco war Probst zu St. Adalbert in Aachen !) 

Nach den Annales aquenses *) wurde im Jahre 1087 der Sohn des Kaisers Heinrich, Conrad zum König 
gesalbt, Jo demselben Jahre starb die Kaiserin Berta. 1003 war eine grosse Sterblichkeit. 3) 

Jm Jahre 1098 schenkte der Kaiser Heinrich, auf Begehren seines Sohns Heinrich , des Lütticher Bi- 
schofs Obert u, a, seinem Kapellan und Probst der Aachener Kirche Godschalk , zu seinem und seiner Acl- 
tern u. a, Seelentroste das Predium | Walhorn (Harna) im Ardennergau in der Grafschaft Tietbald mit 
allem dazu Gehörenden , zugleich bestätigte der Kaiser die Schenkung der obigen drei Vogleien, *) 

Heinrich, Sohn des Kaisers- wurde 1099 am Dreikönigentage in der Hofkapelle an die Stelle seines ab- 
gesetzten Bruders Conrad , der gegen seinen Vater sich in eine Verschwörung eingelassen hatte , zum 
König gesalbt, 5) 

Der Kaiser Heinrich IV, belogerte 1101 den«Grafen Heinrich von Limburg in dessen Schlosse Lijnburg, 
und eroberte dasselbe, 9) 

In dem vorherigen Jahre (1100) schenkte der Probst des St, Adalberistifis an dasselbe das Landgut , 
welches er in Boninge mit den Seinigen gekauft hatte, doch mit folgender Clausel , dass der Sohn seines 
Bruders Hexelon und dessen Erben das Landgut gegen einen jährlichen Erbpacht von 3 Solid, Ulenser 
Münze an das Stift besitzen sollen. Die Schenkung bestand also in dem genannten Erbpacht dessen Hypothek 
das Landgut war, Dei den Zeugen befand sich der Dechant des Stifts Fulbertus. * ) 

Im Jahre 1103 befreicte der Kaiser Heinrich IV. das St. Adalberistilt von den willkührlichen Erpres- 
sungen und Vexationen der Untervógte , die das Stift in dem ihm gehörigen gross'n Dorfe Olne *) im 
Ardennergau zu erleiden hatte Sein Probst Theodericus in Begleitung der Brüder des Stifis begab sich , 
da der Kaiser im Pallaste Aachen zu Gerichte sass , in dasselbe, und stellte rührend dem hohen kaiserlichen 
MHofzerichte die bisher erlittenen Unrechte und Misshandlungen vor. Staunend hörten der Kaiser, die Fürsten 
und Bischöfe , welche das kaiserliche Hofgrricht ausmachten, die unerhörten von den Untervügten ausgeüb- 
ten Upgerechtigkeiten an , der Kaiser erliess hierauf die Bestimmungen : zu Olue soll nur ein herzoglichec 
Untervogt sein; dem der Bann vom Kaiser verliehen, und der nur drei Haupt-Vogigedinge im Jahre zu 


halten hat, an welchen die Einwohner des Dorfes ihm die gewöhnlich bestimmten Lieferungen der Abgaben 





*) Cod. diplom. aquen. pag. 43. N. 61, 

"le 

7) £L c. 

*) Cod, dipl. equen, pag. 17. N. 25 

le 

*) Ernst Hist. de Limburg. T. 11. pag. 177. Liöge 1838, Annal aquens, I. c. Am 16, Mai stellte 
der Kaiser , während der Belagerung des Schlosses eine Urkunde aus. Mir, I c, T. I, pag. 673. 

7) Cod. dipl. aqwen. pag. 53. N, 78. 

*) 2', leues. de Vertiers 17, Bleue de Herrc. : 
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(servitium) zu leisten haben, welche bestanden in 12 Malder Weizen, 31 Malder Hafer, 8 Schweine, 
4 Spannferkel, 8 Limmer, 36 junge Hühner und 15 Solid für Wein, Damals war Vogt zu Olne Gisel- 
berius de Grules. }) 

In diesem Jahre sühnte sich der Graf von Flandern Robert mit dem Kaiser, ?) 

Der Bischof von Lüttich, Ludwig von Bourbon ersuchte aw: 22. April 1103 das St. Adalbertstift den 
geschehenen Tausch zwischen dem Pfarrer der Kirche zu Olne, Joh, Postel und dem Hector der Lepro- 
sen Kapelle in Spix, dem Magister Nicol Rohaalt zu genehmigen. 57) 

1104 wurde die vormalige ALtei Klosterrath, 2 Stunden von Aachen Nordwärtsdorch den Priester Ailbert 
aus Flandern in der Herrschaft Herzogenratl: gegründet , welches Land damals meistens dem Grafen von 
Saffenberg , Adalbert, gehörte, aber nicht lange nachher durch die Heirath seiner Nichte mit dem Herzoge 
von Limburg Heinrich IL, an dieses Haus gelangte, 4) 

Der Kaiser entsagte am 31. December 1105 zu Ingelheim gezwungen der Regierung und starb am 7, 
August 1106 zu Lüttich. Er wurde endlich zu Speier begraben. 5) 

Sein Sohn Heinrich V. der am 6. Januar {099 zu Aachen zum König geweiht worden war, trat wahr- 
scheinlich am 6. Januar 1106 die königliche Regierung an, 

Der Herzog Heinrich von Limburg und Lotharingen, welcher den verstorbenen Kaiser bis an dessen Ende 
treu ergeben geblieben war, wurde von dessen Sohn und Nachfolger auf den Königsthron 1106 des *Her- 
zogthums Lothringen entsetzt , welches nun Heinrich V., dem Grafen Grodiried von Löwen für immer ver- 
lieh. Der Herzog Heinrich versammelte hierauf {107 seine ergebenen Vasallen , und besetzte den Flecken 
Aachen mit dem Pallaste, Allein der Herzog von Löwen vertrieb ihn bald aus Aachen, 4) T 

Jm December 1107 bewohnte Heinrich V, den Pallast Aachen, in welchem er, nach einem kurzen Auf- 
enthalt in Lüttich, im Januar 1108 zurückgekehrt war. Jn diesem Jahre übergab die freie Frau Alluendis 
zum Troste ihrer Seele und aus lloffnung Hülfe zu erhalten , sich dem Schutze der Aachener Marienkirche, 
doch so, dass jede mánuliehe Person ihrer Nachkommenschaft der hemeldeten Kirche jährlich 4 Denarien, 
jede weibliche aber 2 zu zahlen habe. Wer aber diesen Zins nicht zahlte, soll vor dem Vogt und den 
Schöffen zu Richele (Richelle in der ehem, Grafschaft Daelheim , jetzt Prev, Lüttich,) gefordert werden. 
Probst der Aachener Kirche war Albertus, Hezzelo Dechant , Sänger Erleboldus und Scholaster Hermannus, 
Zu Richelle hatte das Stift in Aachen ein Vogteigericht mit Schüffen, ?) 


') Cod, dipl. aquen, pag, 43, N- 62. 

7) Annal. aquen. I. ce. 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 53. N. 79. 

3) Ernst , 4. c. T. H. pag 282 etc. 

*) Ernst, l.c. T, II. pag. 103. eic, 

*) Annal. aquen, I. c. Ernst Ll. e. T. H. pag. 225. etc, 
?*; Cod. dipl. aquen, pag. 57. N. 85. 


Der Aachener Pfalzyraf Siegfried wurde 1109 von dem Könige Heinrich V. gelánglich eingezogen. ') 

Dic Pfalzeráfin Adelheid hatte mit ihrem ersten Gemahl , Adalbert von Ballenstädt , zwei Söhne Siegfried 
und Otto. Nach Absterben Adalberts 1076 cheligte sie den Pfalzgrafen, Heinrich von Laach ?) mit dem 
sje keine Kinder zeugte. Heinrich hatte keine Erben, Er ernannte daher testamentarisch seinen Stiefsohn 
Siegfried zu seinem Erbe und Nachfolger in der Pfalzgralschaft. 

Siegfried war ein treuer Freund des Kaisers Hainrich IV. dem er bis zu dessen Hinscheiden treue Dienste 
leistete, Daher er bei dessen Nachfolger am Meiche gar nicht beliebt war. Der ihn sogar 4 Jahre lang 
in gefänglicher Haft halten liess, 

Siegfried besass unter andern vielfältigen Gütern ein weitschi 
(Riehterich bei Aachen.) Die west- und nördlichen Umgegenden der Stadt Aachen sind aller Wahrschein- 
was sich «uch historisch richtig nachweisen lüsst. Dazu werden wohl 


chtiges Allodium (Predium) in Richterche 


lichkeit nach zuerst cultivirt worden, 
haben die durch diese Gegende vormals führenden Römerstrassen, nach Coriovallum 


dann über Gangelt nach Nimwegen, 


vorzüglich beigetragen 
und nach Heerlen , wo eine Niederlassung der Rómer war, 

Nach den Jahrbüchern der ehem. Abtei Klosterrath. schenkte 1109 die Wittwe Adeleidis , aus der Fa- 
milie des Pfalzgrafen Siegfried , mit dessen Bewilligung an die gen, Abtei , die damals aus zwei, einem 
männlichen und einem weiblichen, bestehendes Kloster war, Í'/4 Mansus Ackerland bei Crombach in der 
Pfarre Ritherche , das Land grenzte nordwärls an die Pfarre Bode (Kirchrath), und gab Zehenten der 
Aachener Kirche, Das jetzige Dorf Horbach existirte noch nicht. lu demselben Jahre wurde der Pfalzgraf 
Siegfried vom Kaiser in Haft genommen, Die Wittwe Adeleidis starb als Nonne zu Klosterrath. 

Richesea de Richterche , die ebenfalls der Familie des Pfalzgralen Siegfried angehörte , schenkte 1112 
mit dessen Bewilligung an Klosterrath 40 Morgen. Ackerland mit einer Carte, die der Aachener Kirche 
Zehenten gaben, und ihr Sohn Matolphus gab an dasselbe Kloster 16 Morgen, die zwischen Crombach 
und Frohnrath lagen und der Kirche von Richterche ?) Zcher ten gaben, Ferner schenkte er noch eine 
bei Frohnrath gelegene Wiese, bei 4 Diurnalen gross , und die auch der Kirche zu Richterich Zehenten 
pflichtig war. Beide Schenker starben zu Klosterrath. 

Der Pfalzgraf Siegfried starb 1413 und ihm folgte im Amte sein Sohn Wilhelm. *) 


Die Wittwe Adelburgis de Ritherche , welche von der Familie des Pfalzgrafen Wilhelm war; 
21 mit dessen Erlaubnis , der Abtei Klosterratla 15 Morgen 


dem das Allo- 


dium Ritherche ebenfalls gehörte, schenkte 11 





3) Annal, aquen. I. c. 

3) Er war der Ote Pfalzgraf in der Ordnung , Stifter der chem, Abtei Laach , und nannte sich 
zuerst Pfalzgraf bei Rhein, Die Pfalsgrüfin Adelheid war eine Tochter Otto von Orlamünd , 
Markgrafen ron Meiss-n und der 2ídela , Gräfin von Löwen, 

3) Der Pfarrer zu Laurensberg bei Jachen war auch Pfarrer zu Richterich. 

3) Der Annalist ist hier im Jrrthum, denn nach Siegfried wurde Pfalzyraf € onrad ron Calwe , 
und nach diesem erst Wilhelm der Sohn Siegfried’s. 
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Ackerland von denen 1 Morg. an der mit Steinen gepflasterten Landstrasse (viam lapide stratam) gele- 
gen war. Diese Morgen gaben Zehenten der Pfarrkirche Richterich. Ausser dem Allodium Ritherche 
welches Wilhelm dem Pfalzgrafen zuständig war, hatten einige aus seiner Familie ebenfalls Besitzungen 
zu Richterich. 

Ungefähr 10 Jahre nachher starb der Pfalzgraf Wilhelm ohne Leibeserben zu hinterlassen , das Allo- 
dium Ritherche nahm nun Godwin von Valkenburg in Besitz, der es bei 16 Jahren behielt , nach welchen 
der König Conrad dasselbe ans Reich, brachte. So weit der Annalist von Klosterrath, der zu diesen Zeiten 
lebte und schrieb. 

Am 13, April 1111 wurde Heinrich V. durch den Pabst Paschal IT, zu Rom zum Kaiser ge- 
krönt. !) Am Sonnabend vor Ostern 1112 war in Aachen und Uimgegend ein Erdbeben. Jn diesem 
Jahre am 1f. Kal, December bestätigte.der Kaiser Heinrich V, der in der Urkunde der IV, genannt wird ?) 
in Worms die durch seinen Vater geschehene Schenkung des Landguts Walhorn ?) an, die Marienkirche in Aachen 
und bestimmte , dass an dem Anniversartag seines Vaters von den Einkünften des gemeldeten Landgujs 
ein Pfund als Recreation den Brüdern der gen. Kirche soll gegeben werden. *) 

Am 25. April 1122 bestätigte im Aachener Pallaste der Kaiser Heinrich V. die von seiner Grossmutier 
Agnes gemachte Schenkung eines Guts zu Sinzig an die Abtei Burtscheid. Bei den Zeugen war der Aache- 
ner Probst Arnold, der Dechant Hezzelo und der Aachener Judex (Vogt) Theodericus, ?) 

Jn dem eben genannten Jahre gibt auf Verlangen des Kaisers der Bischof von Cambrai das Patronatrecht 
ger in seiner Dioces gelegenen Kirchen in den Villen (Dörfern) Filfart, Rench und Kuinei an die hiesige 
Marienkirche *) Der Kaiser Heinrich V. starb am 23. Mai 1125 zu Uetrecht , und wurde in Speier be- 
graben, Jn diesem Jahre war ein grosser Fruchtmangel, 7) 





!) Annal aguen. I, c, 
?) Es hängt daron ab mit welchem Heinrich man dieselben zu zählen anfängt. 
. 7) In dem chronologischen Ferzeschniss der Urkunden ist in No, Öl Statt Harna w.richtig Harna 
abgedruckt, 
*) Cod. dipl. aquen, pag, 18. N, 26, 
*) Günther cod. dipl. Ir TÀl. pag. 19%. 
*) Cod. dipl. aquen, pag. 18. N. 27, 
7) Annal. aquen. I. «. 
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Auch in diesem Zeitraume fehlen noch die urkundlichen Beweise für die Geschichte Aachens. Die Ein- 
wohner- und Häuser-Anzahl hatte so zugenommen , dass man nach "dem heutigen Begriff einer Stadt, 
Aachen damals diese Benennung füglich hätte heilegen können , obgleich Thore, Mauern und Gräben dem- 
selben noch fehlten , die sonsten zu einer Stadt unbedingt erforderlich waren. Es lässt sich bestimmt an- 
nehmen , dass die nachherige Mittel- oder alte Stadt grósstentheils mit Häusern schon bebaut war, Auch 
muss schon eine königliche Zollstätte hier gewesen sein , obschon die erste urkundliche Erwähnung der- 
— selben vom Jahre 1133 ist, 1) 

Das Baud der Dienstmannschaft war bei allen Classen der Menschen dieser Zeit so allgemein eingerissen , 
dass dadurch die Freien vereinzelt dastanden , und mehre , die weniger vermögend und also unselbststün- 
diger. waren , veranlasst wurden, eine nühere Schutzverbindung zu suchen, Daher begaben sich dieselben 
vom Lande in die königlichen Städte und Flecken , um unter dem Kónigsschutz sich allda anzusiedelo. ?) 

Man nannte sie Leute des Königs (homines regis), Sie wurden Zinspflichtig und genossen. das Hofrecht. 
Dadurch waren sie dinglich unfrei , und in ihrer persönlichen Freiheit beschränkt geworden, Allein ihre 
freie Geburt verschaffte ihnen besondere Auszeichnungen und Ehrenvorzüge vor den Handwerkern, die noch 
ganz hörisz waren, 

Die gemeldeten frei gebornen Königsleute machten. nun eine mittlere Classe. zwischen den Pfalzministe- 
rien und hórigen Handwerkern aus. Sie gaben sich vorzüglich mit dem Handel und dem Geldwechseln 
ab, einige bearbeiteten die edlen Metalle , wurden Künstler und trieben andere nicht gemeine Tlandarbeiten. 
Andere liessen die Feldmark durch Kuecbte anbauen , und Gärten und Weinbau anlegen. Diese Beschäfti- 
gungen machten nicht nur ihren täglichen Erwerb aus, sondern sie gelangten auch oft dadurch zum Wohl- 
stande. Aus ilmen als den ältesten Bürgern wurden in der Folge die Schüffenstühle besetzt, 

Als ihr nutzbares Grondeigenthum , ihr wirkliehrs Eigentham geworden , wurden sie die Grundeizen- 
thümer, welche die Gemeinde bildeten, zu der auch die in der Umgegend ansässigen Ministerialen gehörten. 
Die Vorsteher der Gemeinde wurden nur aus der Classe der freien Leute des Königs gewählt ; denn die 
Pflichten der Pfalzministerialen konnten sich nicht mit der Verwaltang der Gemeinde vertragen, 

lier wird auch die Hauptarsache zu suchen sin, warum die Gemeinde den Zünften später entgegen- 
geseizt worden ist und dass man nuter dem Worte Bürger (Dargenses) nur die Aeltesten und Angeschen- 
sten verstand. 

Am Ende dieses Zeitraums wurde Aachen wie die Künigsstädte von drei verschiedenen Classen von 
Menschen bewohnt, von den Pfalz- oder Domainen-Ministerialen , von den frei gebornen , aber dem lof- 
recht als dinglich unfrei unterworfenen Leuten des Königs, welche schon eine Gemeinde bildeten, oder 


* 
doch darnaclhn strebten , und don Handwerkern , die noch als hörig unter dem Vogt standen, 
LÀ 





*) S. Geschichte der Abtei Burtscheid pag. 214. Urk, 14. 
3) Siehe ror Allen Kindlinger Münstersche Beiträge 2r. Bd, Seite 130. Nota. e. 


— 58 — 


Das Grandeigenthum . der Ministerialen , das sie durch die Erblichkeit ihrer Beneficien sich erworben , 
und dos der Leute des Kónigs, das diese durch Abkaufung der auf ihren Grundstücken haftenden Lastun- 
gen und Zinsen frei gemacht ‚ bereitete eine grosse Veränderung vor, die in dem folgenden Zeilraume 
sich nach und nach entwickelte. " 

Schon unter den Karolingern hat bestimmt das Weben der Wollenzeuge die erste Stelle des hiesigen 
Kunsifleisses eingenowmen , durch die Zeiten sich vermehrt und verfeinert , besonders wurde hier ein 
dickes und sehr wolliges Tuch gewebt, das man Kersey nannte. In {?ten Jahrhundert waren die Tuch- 
manufaktaren hier und in Burtscheid zahlreich, so dass sie an letzterm Orte 1306 eine Zunft errichteten, !) 
Bekanntlich waren die Tuchmanufakiuren im f?ten , 13ten und [4ten Jahrhunderte in allen niederlündi- 
schen Städten , alse aueh in Aachen überaus blühend. 

Seit dem 11ten Jahrhunderte nannten wuch die Könige, Stifter und der Adel ihre geschlossene Besitzun . 
gen Curtes, die aber in ihrem Umfange kleine Territorien bildeten , deren Hauptort Curtis principalis 
genannt warde. Mit dem f2ten Jahrhunderte verlieren sich Namen und Einrichtung der Cortes, die Terri- 
terien erweitern sich und erhielten nun die Benennungen won Grafschafien und Burgen. Die Güter wurden 
Höfe oder Aemter (Curiae) genannt. 

Der geschlossene Besitzthum (Gurtis oder Villa) wurde seit dem 11ten Jahrhunderte auch Curia genannt. 

Unter diesen standen die Mansen (Mansi) der zu dem Hauptgat Hörigen, Das Haus mit den übrigen 
Gebäuden und der eingeschlussene Raum machten die Curie oder den Hof aus. *) 

Der Wohnsitz eines Freien wurde Haus genannt, die Wohnungen der weniger Besitzenden oder Litonen (Laten) 
und Hörigen aber Häuschen, Hütte, Jn den Urkunden werden immer domus und casa unterschieden. 

In der Regel besass ein Höriger nur einen Mansus, Daher mansi cum casis, Der Hauptbesitzer halte 
mehre Mansen. Die Mansionarien und Litonen bildeten die Familie und gehörten zur Curie, 

Mansus wurde anch für den geschlossenen Besitzthum in der Villa genommen , meistens aber für den 
angewiesenen Acker ausser der Villa , dessen Maass sehr verschieden war, 

Die Benennungen Curia und Hof waren allgemein. Noch jetzt nennt man die Wohnung des Fürsten 
den Hof. *) Eben so bildete sich im Mittelalter , besonders in den Städten für jeden geschlossenen Raum 
der Ausdruck Curia (area) gleichbedentend mit Hof. 


Am 30. August 1125 wurde auf dem Felde zwischen Mainz, Hochheim und Erbenheim , Lothar, Herzog 
von Sachsen, zum König gewählt , und den 12 September durch den Erzbischof Friedrich von Köln in 


V) Geschichte der Frankenburg pag. 133, Urkunde 7 und B. 

*) Daher heisst es in Urkunden : Curia. domus et aedificia , fundus el area, oder curia et area, oder 
domws et arca, Du Change Glossar, ist über Mansus weitläufig zu lesen. 

*) Auch der Bauer nannte die Wohnung des Edelmannes auszeichnungsweise den Hof, und sein 
eigenes Besitzsthum seinen Hof, 
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der Pallastkapelle Aachen gekrönt. Am 6. Jannar 1127 feierte der König Lothar lif, *) das Dreikónigenfest in 
dem gen. Pallaste, unl in dem folgenden Jahre am 10. Juni, Pfingsten , wo er in dem gen, Pallaste den 
Kanonikern des h, Servatius in Mastrielit die Kirche zu Echt (Maseick) im Gau Maselant reslituirte, Unter den 
vielen Zeugen dieser Urkunde war der h. Norbert, Erzbischof zu Magdeburg, Stitter des Prämonstratenser-Ordens, 

Ein gewisser Benelinus *), der blind war, besass in dem jelzigen Kirchdorfe Baesweiler *) (Bastwillre) 
ein freies unabhängiges Landgnt , über welches nur in Criminalfällen der Vogt , welcher von dem Grafen 
von Jülich den Bann besass , zu richten hatte , übrigens hatte weder eiu Vogt noeh ein Schultheiss 
über dasselbe etwas zu verfügen, Dieses Landgut (Predium) schenkte ia den ersten Decennien des zwölften 
Jahrhunderts Benelinus an das hiesige St. Adalbertstift. Welches 1130 die obigen Rechte des Guts mit des- 
sen Schenkung in eine Urkande aufzeichnen lies, *) á 

Im Jahre 1131 am 22. März d, i. am Sonntage Oculi in der Fasten hielt der König Lothar Ill. in Ge- 
genwart des Papstes Jnnocentius I, ia Lüttich einen grossen Hoftag, der Pabst aber eine Synode. 5) Das 
Jahr darauf feierte Lothar das Osterfest im Pallaste Aachen, Hierauf zog der König am Ende des Jahres 
mit einem Heere nach Jtalien , *) traf am 30, April 1133 in Rom ein, nnd wurde am 4. Joni durch 
Papst Innocenz II. zum Kaiser gekrönt. 

Am 4. nonas Augusti des gen. Jahres war in der hiesigen ganzen Gegend um Mittag eine solche totale 
Sonnenfinsterniss , dass man Mond und Sterne am Himmel sah , und die Erde von 'Ihnn nass wurde, 7) 

Walram llerzog von Lotharingen und Limburg schenkte 1133 zu seinem, seiner Gemahlin, Kinder, und 
seiner Acltern Seclentroste, an die Abtei Burlscheid 13. seiner Leibeigenen mit deren Kindern und Nach- 
kömmlingen , welche von nun an verpflichtet waren , sobald sie das männliche Alter erreicht hatten , am 
St. Johann Baptist Tage aufden Altar in der Kirche za Burtscheid jährlich za opfern , jede Person 4 Dena- 
rien, welche verwendet werden sollen zum Unterhalt des Nacht-Liehtes in der Krankenkapelle, ging einer 
von diesen Lenten mit Tode ab, so mussten seine Erben dessen bestes Kleid an die besngte Kirche abgeben, 
Bei den Zeugen war der Vogt za Aachen Tiriens. *) 

'} Der Annalist von Klosterrath ad an. 1125 legt dem Lothar. das grösste Lob bei. 

2) Dieser war vielleicht mit dem Benelinus , der in der Urkunde ron 1029 rorkommt, (Geschichte der 

Abtei Burtscheid pag. 206, Urk. 6.) aus einer und derselben Familie? 
?) Kr. Geilenkirchen Aachen 4 Stunden nordiwürts. 


*) Cod. dipl. aquen. pay. 44. N 63 Das Annotatio in der Urkunde ist vielleicht die Ursache , 
warum ein mit der Geschichte des Mittelalters Unbekannter dieselbe für eine Notis gehalten, 
Ueber diese Besitzungen des besagten Stifte zu Baesweiler wird in der Folge noch öfters die 
Rede sein. Jm Jahre 1600 iar das Predium in mehr als 110 Parzellen in Baesweiler, à 
unter Oidweiler und 12. Parzellen unter Deggendorf getheilt, dre alle in Erbpacht gegeben waren. 
Noch im Jahre 1748 gab das Stift 12% Fam Ackerland allda in einem Stück in Erbpacht, 

*) Annal, Rodens. ad h. annum. Annal. aquen. I. c. 

*) Annal. aquen, I, c. Aunal, Rodens. ad h. ann, 

?) Annal, aquen. 1. ec. Ann, Rodens. ad h, aün, 


*) Siehe. Geschichte der Abtei Burtscheid, pag. 212. Ur&. 12, 
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Am 1. Januar 1134 war der Kaiser Lothar HT, im Pallaste Aachen, welches er aber nach einem Aufent- 
halt von einigen Tagen, wieder verliess, nachdem er am Dreikönigen Tage die Schenkung der Hälfte des 
Dorfes (villa) Bacenges am Geer- oder Jaar- (Jechoram, Jecker-) Bach unweit Mastricht am linken Maasufec 
dureh den edlen Widichinus von dem Sehlosse Sualemberz in Sachsen an das St. Jacob-Kloster in Lüttich 
bestütiget hatte, Unter den Zeugen waren der Probst der Pallastkapelle Aachen Hugo , und der Pialzgraf 
Otto, ?) 

1135 wurden drei Jrrlehrer zu Lüttich eingezogen , ron denen zwei ihre Lehre abschwuren, Einer aber, 
der von derselben nicht ablassen wollte , wurde lebend verbrannt. ?) Die freie Frau Volburgis schenkte 
1135 mit Einwilligung ihres Mannes , einen Weinberg in dem Dorfe Drotenshusen am Rhein , unweit 
Boppard , der, Abtei Kornelimünster , deren Abt damals war , Anno. *) Eine gewisse Frau Namens 
Senneheld , die dem Predium oder Curtis des St, Adalberistifts in Vals hörig war, wurde in dem genannten 
Jahre dureh den Probst des Stifts Richerus und den Vogt Giselbertus de Grules , von dem gemeldeten 
Gute des Stifts an das Stift selbst, transseribirt ; so dass die Nachkömmlinge der Frau, es seien Knaben 
oder Mädchen, wenn sie zu den Mannbaren Jaliren gelangt wären , jeder einen Denar auf dem St. Adalberts- 
Altare jährlich za opfern verpflichtet waren, 5) 

Am 22, März 1136 feierte der Kaiser Lothar Ill. Ostern im Pallaste Aachen, Jn diesem Jahre be- 
stimmte der Abt von Kornelimünster, Anno, die Jura, welche einem dasigen Abte, wenn er nach Selain kommen 
würde , das dustige Stift leisten müste, *) In diesem Jahre genehmigte der Kaiser im Pallaste Aachen, in 
welchem er das Osterfest feierte, das Vermüchlniss eines edlen Teutschen , mit Namen Walther ‚ an das 
St. Jacob-Kloster in Lüttich. Dieses bestand in zwei Allodien in den Villen Hagein und Urchtich, Unter 
den Zeugen war der Pfalzgraf Otto. *) 

Am 22. September 1137 war Lothar zum letzten Mal im Aachener Pallaste. An diesem Tage verlieh er 
dem berühmten Abt von Stablo und Malmedy Wibold ein mit goldenen Buchstaben geschriebenes Privilegium, in 
welchem es anter andern heisst: — Wir bestätigen vorzüglich die Besitzuog ?) welche dieselbe (Abtei-) 
Kirche in Aachen hat, d, i. ein herrschaftliches Haus (domum indominicatam), eine herrschaüliche und 
freie Kapelle (Capellam indominicatam et liberam: 30 Häuser, von denen 25 neben einander von dem Hause, 


das dem Bischofe von Cambrai gehörte ,, bis an den Graben , und dem Theile des Weges, wo man zu 





7) Cod, diplom. aquen. pag, 07. N. 97. (im chronologischen Ferseichniss der Urkunden ist unrich- 
tig pag 64 gedruckt. 

7) Innal, Hodens. ad h. ann. Annal. aquen. I. c, 

3, Cod, diplom, aquen. pag. 66, V, 95, 

*) Cod, dipl, aquen, pag. 44. N. 64. 

*) Cod. dipl. aquen, pag. 54. N. RO. 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 08, N, 98. 

*, Siehe oben Seite 51. 
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der Harduins-Drürke geht, gelegen sind, und an dem andern Theile des (gen.) Weges vor der besagten 
St. Aldegunde-Kapelle , 5 Häuser und 6 Bunder Land , die dort heram gelegen, 1) 

Die Besitzungen der bemeldeten Abtei in Aachen machten ein abgerundetes Ganzes aus, das west- und 
nordwáris der Weg umgab, von welchem der eine Theil, der nach der llardains-Brücke gerichtet war, 
die nachherige Harduins- jetzige Hartmannstrasse , der andere Theil des Weges aber die St, Aldegunde- 
naehherige Ursulinerstrasse genannt worden ist. 

Südwärts aber scheinen die gemeldeten Güter von einem Graben umgeben gewesen zu sein, über wel- 
chen die gem. Brücke führte, die ein gewisser Harduin hatte verfertigen lassen, und wo nach dem Jahre 
1172 das Harduins-Stadithor gebaut worden ist, Vielleicht war dieser Graben als Wassergraben angelegt , 
um das hier niedrige Erdreich trocken zu wachen , oder einen Theil des Paubaches aufzgnehmen und 
abzuleiten, 

Zu welcher Zeit die oflgenannte Besitzung an die Abtei Stablo gelangt ist, lässt sich nicht bestimmt 
ermitteln. . Nach den bei Martene und Durand *) abgedruckten und über Stablo und Malmedy sprechenden 
Urkunden sollte man glauben, dass die Schenkung derselben erst in der 2ten Hälfte des {0ten Jahrhun- 
deris geschehen wäre. In der Urkunde Ludwigs des Frommen vom Jabre 814, mit welcher der Kaiser die 
Besitzungen der mehrgen. Abtei bestätige , werden mehre derselben, und unter diesen auch die der Abtei ein- 
verleibten Kapellen (Kirchen) genannt , ohne der Aldegunden Kapelle zu erwähnen, Ebenfalls wissen von 
derselben nichts die Güter-Bestätigungs-Urkunden der Abtei , durch Ludwig II, vom Jahre 874 und die des 
Kaisers Otto I, vom Jahre 950. ®) 

Der Kaiser Lothar II. zog nun mit einem Kriegsheere nach Jtalien , wo er am 3. December 1137 bei 
Breduuam uillam. unweit Trient starb. Er wurde zu Königslutter begraben, 





—  —— mn nn 


*) Cod, dipl. aquen. pag. 74, N: 102, 
*) Collect. Ampliss T. II, pag. 98—101, 
*) Martene I, c, 
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Aachen unter den fAónigen des Hohenftau- 
filchen Haules, 





Am 22. Februar 1133 wurde Conrad HI. Herzog in Franken zu Coblenz zum König gewählt, und am 
13. März am Sonntage halb Fasten durch den pähstlichen Legaten und Cardinal Tenduin unter dem 
Beistande der Erzbischöfe Arnold von Cöln und Adalbert von Trier in der Hofkapelle Aachen zum König 
gekrönt, Die Ostern feierte Conrad in Cöln am 3, April, 

Von Köln aus ertheilte der König Conrad der Abtei Burtscheid ein schönes Privilegium, wit welchem 
er die Abtei befreite yon aller Unterwürfigkeit , ausgenommen die dem König gebührende , und von jeder 
Abgabe, denn die Besitzungen der Abtei bestanden aus königl. und kaiserl, Schenkungen, Ebenfalls be- 
stimmte der König, dass bei nicht Anwesenheit des Metropolitans der Stadt, der Erzbischöfe von Köln und 
Trier, und des Bischofs von Lüttich , der Abt von Burischeid dem König oder Kaiser, wenn er zu 
seinem königlichen Sitz in Aachen kommen würde , entgegen reiten und ihn vor Allen empfangen , wie 
auch, wenn derselbe von Aachen abreiste , ihn begleiten ınüsse, So lange aber der König oder Kaiser 
in Aachen verweilen werde , soll der Abt mit den Seinigen bei Hofe speisen, Dieses soll aber an jedem 
Aufenthalts-Orte des Kaisers geschehen , er mag diesseit oder jenseit der Alpen gelegen sein, wohin Ge- 
schäfte halber der Abt sich begeben müsse, 

Auch schenkte der König an die gen. Abtei drei Pfund an den Zoll zu Aachen, von denen sie aber 
zwei Pfand schon früher besass , obgleich der besagte Zoll durch seinen Grossvater, Heinrich III, auf 
Betreiben der Kaiserin Agnes der Abtei-Kirche selbst geschenkt worden war, für die Seelenruhe des Grafen Sieg- 
frieds und dessen Mitgesellen , die für das Reich kämpfend in Sachsen erschlagen worden waren. Da- 
gegen tat die Abtei an den König ab die Curtis Wil in dem Gau Ripuarien (Jülichgau) in der Graf- 
schaft des Grafen Adalberts, ?) Bei den Zeugen war der Kapellan und Kanzler des Königs, der aoch 
Probst der Hofkapelle Aachen war, Arnold, *) 

Am 10. April desselben Jahres restituirte in Köln der König Conrad der Marienkirche in Aachen , das 
derselben von Heinrich IV. geschenkte Gut Walhora (Harna) und bestätigte ihr die Vogtei über 
dasselbe nebst den Vogteien , Lonzins und Mesch, Bei den Zeugen war der Plalzgraf Wilhelm ?) 

Am R, Kal. Mai 1141 war in Aachen und Umgegend ein Erdbeben, ?) 


!) Geschichte der Abtei Burtscheid pag. 214. Urk. 14. 
7) Cod. diplom, aquen. pag. 19. N, 28, 
5) Annal, aquen, |, e, 
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Dem Herzoge von Lotharingen und Limburg, Walram II. mit dem Beinamen Paganus folgte 1139 sein 
ältester Sohn Heinrich II, dem der König Conrad II. das Herzogthum Nieder-Lotharingen entzogen und 
dasselbe dem Grafen von Löwen, Godíried |l. verliehen hatte, 

Der Herzog von Limburg fing 1140 an, den Herzog von Löwen zu bekriegen, Godfried rückte mit einem 
zahlreichen Kriegsheere vor der Stadt St. Trond , und nachdem er sie eingenommen, zog er nach Aachen, 
den Sitz von Nieder-Lotharingen , sass hier hochfeierlich zwei Tage zu Gericht, liess sich die einem 
Herzoge von Lotharingen gebührlichen Geschenke geben und nahm die Einwohner in Treue und Pficht. 
Die Aachener waren dem Herzoge von Limburg gewogen. !) 

Um das Jahr 1144 entstand ein grosser Streit zwischen dem llerzog Heinrich II. von Limburg und 
Goswin Herrn von Valkenburg und Heinsberg. Nachdem der König Conrad III, dem Herzöge von Löwen 
das llerzogthum Nieder-Lotharingen verliehen hatte, versprach er dem Herzoge vun Limburg schadlos zu 
halten, Zur nämlichen Zeit zog der König die Reichsgüter Gaugelt und Richterich , welche Gosswin von 
Valkenburg so lange besessen , und als seine Länder betrachtete , ein ?) , und gab sie dem Herzoge von 
Limburg. Dieser wollte sich nun io Besitz derselben setzen , welches Goswin nicht zugeben wollte. 

Der Herzog von Limburg nahm das Schloss Heinsberg ein, dass er zerstörte, und den Flammen 
preis gab, 

Als aber beide Kriegführenden einsahen , dass sie durch den König hintergangen waren, machten sie nicht 
nur Frieden , sondern auch eine freundschaftliche Alliance. ?) 

Der König Conrad lll. ertheilte am 1, Januar 1146 einem gewissen Kloster in der Grafschaft Namür im 
Aachener Pallaste eine Urkunde *) und am 29, December dieses Jahrs dem Servasstift in Mastricht eben- 
falls eine , in weleher bei den vielen Zeugen auch der Abt von Kornelimünster Anno, und der Plalzgraf 
Hermann, sich befanden. 5) 

Ju diesem Jahre war hier eine grosse Theurung des Getreides , so dass eine Hungersnoth zu befürchten 
war, Der Aachener Scheffel (modius) Weitzen kostete 25 Solidi. Dazu richtete eine Feuerbrunst grossen 
Schaden an, *) 

Jm Jahre 1147 liess Conrad auf einem Reichstage in Frankfurt seinen Sohn Heinrich zum König er- 
wählen und am 30. März zu Aachen krönen, der aber schon 1150 starb. 

Kaum war die Krönungsfeier vorbei , da traf auf seiner Reise der h. Bernard in Aachen ein. Am 6. 
Kal, November war von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eine Sonnenfinsterniss, ”) 

Er M ey | 

2) Siehe Oben Seite 50. - 

*) Ernst I. c. pag. 91. etc Annal, aquen, I. c, Annal, Bodens, ad À. ann, 

*) Martene, coll. amplis, T. I. pag. 799. 

5) Miraei I. c. pag. 180, 


*) Annal. aquens. l. c. ad h. ann, wo Statt fames , cames unrichtig gedruckt ist. 
7) Annal. aquen. I, c. 
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Conrad III, genehmigte Kal. April 1147 im Aachener Pallaste sowohl den Verkauf, mit welchem der freie 


Mann Baldericus sein Allodium Hoenbusch ?) verkaufte einem gewissen Ministerial der Aachener Kirche 
Namens Rodalfus und dessen Frau Ermentrudis, als auch die Schenkung des Guts durch die gesagien Eheleute 
an die genannte Kirche, ?) j 

Das Jahr 1150 war überaus unfrachtbar an alle Arten von Früchten und Wein , worauf in dem fol. 
genden Jahre eine grosse Hangersnoth folgte. 3) Der König Conrad starb am 15. Februar 1152 zu Bam- 
berg und warde allda begraben. 

Am Sten März dieses Jahres wurde zu Frankfurt zum Künig gewählt Friedrich I., Sohn eines Bruders 
des Conrad, Er wurde am 9 März durch den Erzbischof Arnold von Köln zu Aachen zum König gekrönt *). 

Der Prohst der Domkirche zu Trier Godfried schlichtete 1153 den zwischen den Kanonikern der Aache- 
ner Kirche und dem Pfarrer zu Traben entstandenen Streit über eim Fuller Wein, welches der Plarrer 
von Alters her der Aachener Kirche jährlich zu liefern hatte, 5) 

Friedrich 1. bestätigte am 5. December 1154 die Verordnung des Kaisers Lothars , dass kein Vasall 
sein Lehengut ohne Einwilligung des Lehnsherrn veräussern dürfe , und erklärte solche bisher geschehenen 
Alienationen für nichtig. Wenn aber unter dem Schein einer Jnxestitur ein Lehengut alienirt wird , so sol- 
len Käufer und Verkäufer das Gut verlieren, der Schreiber des Vertrags aber Amt und Hand , endlich wer 
aus Nachlässigkeit binnen Jahr und Tag keine Belehnung nachsacht , verliert das Lehengat, 

Am 18. Juni 1155 wurde Friedrich I. durch den Pabst Adrian IV, in Rom zum Kaiser pekrünt, Am 
6. Mai 1157 war der Kaiser Friedrich im Pallaste Aachen. Jn diesem Jahre liess der Bischof von Lüttich 
ein altes in der Jacobstrasse auf der Pau in Aachen gelegenes baufälliges Wohnhaus vom Grunde aus neu bauen, ©) 
Der Papst Adrian IV, nahm in dem gen, Jahre die  Marienkirche im Pallaste Aachen, derer De- 
sitzungen , Güter and Würden in den Schatz des h. Petrus und des Seinigen. Dechant der gemeldeten 
Kirche war damals Richeras. ”) Der Kölner Erzbischof Friederich zerstörte das Schloss Randerath. *) 

1158 im November nahm der Kaiser Friedrich I. die reisenden Studenten und Professoren in seinen 
Schutz , erlaubte ihnen auf den Hochschulen zu wohnen, befreite die Studenten von jeder andern Gerichts- 
harkeit als der ihrer Professoren nnd des Bischofes im Studienort und befahl, dieses Gesetz unter die 


Kaiserlichen Constitationen in den Titel, Ne filius pro patre, aufzunchmen. 





1) Hohenbusch, Landgut, Pfarre Doceren , unweit Erkelenz, 
?) Cod. dipl. aquen. pag. 20, N. 29. 

3) Annal, aquen, I, e. ad h. annos. 

*) Annal, aquen. I, e. 

*ı Cod, dipl. aquen, pag. 20 N, 30. 

©) Chepeau. I, ec. T, HI. pag. 105. 

Y) Cod, dipl. «quen, pag. 91, N, 44. 

*) dunal. aquen. I. c. 


1162 am 5. Juni nach Einnahme und Zerstörung der Stadt Mailand verlieh der Kaiser der Stadt Genua 
einen sehr merkwürdigen und ausgedehnten Freiheitsbrief, welchen Wilhelm der Vogt von Aachen Namens 
des Kaisers, beschwur. !) 

1163 wurden auf Befehl des Kaisers Friedrich I. die Hänser der Ritter (militum) in Aachen zerstört, weil sie 
die Kanoniker der Marienkirche allda Amelius und Amelius und Lambertus verletzt und verwundet hatten, ?) 
' Die Pröbste der Aachener Kirche hatten gewisse der Probstei gehörigen Gefälle olme Wissen des Kaisers 
an die Kanoniker der Kirche übertragen , welches 1165 mit Einwilligung des damaligen Probstes Otto , 
der ein Verwandter Friedrichs L war, der Kaiser genehmigte und bestätigte, namentlich den Zehenten 
von Richterich. (Rithterea) *) 

Der Kaiser hatte einen allgemeinen Reichstag nach Aachen ausgeschrieben , auf welchem erschienen Era- 
und Bischöfe, Aebte, Herzoge , Fürsten , Grafen und andere Grossen des Reichs, in grosser Anzahl. Als 
nun der Kaiser mit seiner Gemahlin und dem Hofe dort ebenfalls angelangt war, feierte man zuerst das 
Christfest, und dann schritt man am 29. Decemher in der Pallastkapelle zur Eröffnung des Grabmahls 
Karls d. G., den der von Friedrich I., dem wirklichen Pabste, entgegengesetzte Gegenpabst Paschal Heilig 
gesprochen hatte, um dessen Gebeine zu erheben. Zam immerwährenden Andenken dieser Feier liess der Kaiser ” 
über das (nachher vermeinte) Grabmahl Karls d.G. eine grosse, zierlich gearbeitete kostbare Krone aufhängen, *) 

Wibertus, Bruder des Kanoniker der hiesigen Kirche Stephan, bestimmt einer aus den hiesigen Königsleuten, 
der ein geschickter Künstler in Metall war, hat die Krone verfertigt, ebenfalls hat er sich um die Dec- 
kung der Kirche mit Blei, und die Erhöhung eines vergoldeten Kreuzes auf dem Glockenthurm verdient 
gemacht, Dazu schenkte er der Marienkirche zwei silberne Ampel und zwei Häuser, die der S, Foilan- 
kirche 5) dicht angelegen waren, *) Der Kaiser beschenkte die Kirche reichlich. 





Endlich sind wir zu der Zeitepoche gekommen, in welcher die urkundlichen Nachrichten über den 
königlichen Ort (so wird er noch in den Urkunden genannt) und die Stadt Aachen anfangen. Ehe wir 
aber mil deren Geschichte fortlahrew,, ist noch manches nachzuholen. 

Die Ministerialen waren erblich zum Dienst verpflichtet, das eine Annerkennung der Staatsbürgerschalt 
in sich. begriff! 2 und der Würde der angesehensten Staatsimter ganz angemessen war. Die aus den Unfreien 
im die Classe der Ministerialen übergegangenen, wurden nun durch ein näheres Band mit der Person des 
Königs vereinigt, Traten politische Veränderungen ein, so gingen die Ministerialen- mit dem Lande , gleich 


3) Murat. Antig. Jtal. T. IF. pag. 253. 

3) Annal. aquens. l, c. ad h. ann. 

*) Cod, diplom, aquen. pag. 21. N. 3. 

4) Ernst, I, c, T. iM. pag 130 etc. 

*) Hier wird die S. Foilan-Kirche zuerst erwähnt , von der im 2ten Bande ein Mahres. 

*) Siehe dos von mir heransgegebene. Wecrologium Eccl. B. M, F, Aquen. 1830 pag. 18. 
n 
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die Beamten unserer Zeiten, an den neuen lerrn über. Der rohe Zustand jener Zeiten, erlaubte nicht 
sein Amt freiwillig uiederzulegen , weil aus der ungebildeten Masse des Volkes ein Staatsdiener sich nicht 
so leicht ersetzen liess, Die nunmehr entstandenen Fürsten hatten auf ihren Erbgütern ebenfalls Ministeri- 
aleu, deren Ansehen mit der erhöhten Würde des erblich gewordenen Oberhaupts einer Provinz stieg. 
Bald erhielten die Landesministerialen des Fürstenstammes, das die Königswürde erlangt hatte , denselben 
Einfluss, welchen in früheren Zeiten die fränkischen Ministerialen behauptet halten. - - 

Das.Kammergat der Karolinger ward, wie schon oben bemerkt ist, Reichsdomäne,, aber die jeder 
Reichspfalz (oder Pallaste, königlichen Villae ete.) zugetheilten, und seit vielen Generationen dieselben bewoh- 
nenden Ministerialen waren in einen genaueren Verein mit dem Orte ihrer Wohnung, und dem wandern- 
den Hofe des Königs oder Kaisers Regenten, Daher betrachteten sie das Band ihrer Pflichten gegen den- 
selben weniger verbindlich. Römerzüge und Kreuzfahrten, vorzüglich aber, Verliebe jedes Königsstammes 
für seine angeerbte Provinz, machten, dass viele Reichspfalzen von den Königen seltner besucht wurden , 
daher es den Ministerialen möglich wurde , die Verwaltung der Kammergüter zu missbraachen , manches 
als Eigenthum sich zuzueignen und die Grenze ihrer amtlichen Befugnise zu überschreiten, 

Die Ministerialen der hiesiyen Pfalz waren theils aus dem Dynasten-Stande, theils aus dem niedern 
Adel. Diese Dynasten waren durch frühere königliche Verleihungen die ältesten Grundeigenthümer auf dem 
fiscalischen Boden des Pallastes Aachen und der dazu gehörigen Villen. Die Ministerialen des niedern 
Adels waren aus den freien Gutsbesitzern entstanden , welche sich in königlichen Diensten begeben hatten. 
Ihre Besitzungen waren theils dienstlichen, theils Eigenthum , auf welchen sie wohnten. 

Da die Gerichte sowohl’ über die Ministerialen , als aueh über die Freien schon in den frühesten Zei- 
ten darch das Zusammenleben erforderlich waren, so müssen auch die Schöffenstühle viel älter als die 
Stadtmagistrate sein, Es ist schon oben erwähnt worden, dass der Schultheiss oder Vogt, mit Beiziehung 
der Schöffen über die freien Einwohner richlete. 

Die Schöffen sind eine von den Franken herkommende Einrichtung. Sehen im Jahre 788 wird der 
Advocatus und die unter ihm stehenden Seabini erwähnt. ') Die Schöffengerichte müssen als frühzeitig beste- 
hend angenommen werden. Bei Besetzung dieser Stellen empfahl schon Karl d. G. &09 die vorzüglichste 
Auswahl. *) Daher nur die angesehenern Einwohner des Ortes, als die ältesten Grundeigenthümer zu 
denselben erwählt wurden. Auch musten die Schöffen von freier Abstammung sein. 

Die Zahl der Schöffen war Anfangs auf sieben festgesetzt, *) Ludwig der Fromme aber setzte sie 819 
auf Zwüólfe, 4) Seitdem wurde die Zahl sieben als diejenige betrachtet, unter welcher kein Schüffen- 
stahl als gültig besetzt angesehen werden konnte. Die Schöffen wurden mit Zuziehung der Einwohner 


', Balusius I, c, T. 1. pag. 250, 
3) ibid. T. I. pag. 400 und 472, 
3) ibid. T. 1. pag. 394, 

3) idid. pag. 605. 
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des Ortes nach dem Inhalt der Capitularien erwühlt, ”) und zwar von den missis dominicis mit Ein- 
willigung der Gemeinde, Als Beisitzer der Stadigerichte wurden sie aus der Gemeinde der Bürger erwählt. 
Da aber die Schöffen selbst am besten beurtheilen konnten, wer von der Gemeinde des Ortes braueh- 
bar ru dieser Stelle war, ist die an vielen Orten ausder ältesten Zeit herkömmliche Ergänzung der Schüf. 
lenstühle durch die eigene Wahl ihrer Mitglieder entstanden. . 

In den frühesten Zeiten , in welchen die Volkszahl noch gering , und die öffentlichen Verhandlungen 
einfach , waren die aus den Angeschensten der Einwohner erwählten Schöffen , zugleich der älteste Gemein- 
derorstand , und besorgten neben den Gerichtssitzangen die Gemeinde-Angelegenheiten ; denn sie besassen 
das Zutrauen derselben, Wie diese sich aber vergrósserlen , wurde es erforderlich, Rathmánner (consules) 
zuzuzichen, welche den Stadtrath bildeten, Dieser machte in dem königlichen Städten eine Unterbehürde 
aus, die anfänglieh von den hóhern Beamten geduldet, und zur Erleiehterang der Geschäfte begün- 
stigt, später aber durch verjührtes Herkommen , ein gesetzliches Dasein erhielt, und mit dem wachsen- 
den Wohlstande der Gemeinde, an Wichtigkeit und Einfluss zunahm , nun strebte er diese zu erwei- 
tern, und sich von den höhern Beamten unabhängiger za machen. 

Gleichwie nun die städtischen Einrichtungen und Angelegenheiten aus dem Zusammenleben der Ein- 
wohner und der Verfeinerung des geselligen Lebens entstanden, und sich vervollkommeten , musste dieses 
auch mit der Municipalverfassung gleichen Sehritt halten, Diese entstand aber nur allmählig, daher das 
Herkommen der Grund der Städteverfassungen geworden ist, welche über die Entstehang derselben keine 
Privilegien, sondern nur eben dieses Herkommen aufzuweisen haben, ' wodurch die oberste — Staatsge- 
walt dieses längst bestandene Herkommen bestätigte und gesetzlich anerkannte, Das Bedürfnis der früheren 
Bewohner gab die Formen, und entwickelte die Grundsätze der Stadtregierung, die aul dem vaterländi- 
schen Boden entstanden ist, 

Alles das bisher im allgemeinen Gesagte auf den Ursprung des Aachener Municipalregiments anzuwen- 
den, muss den Beweis liefern , dass das Dasein des uralten hiesigen Herkommens , welches zwar durch keine 
Anordnung eingeführt , sich doch in allen Urkunden ?) als längst besichend zeigt. 

Die 14 Schöffen , obgleich als Beisitzer des Gerichtes, erscheinen in allen städtischen Angelegenheiten, 
als die ersten des Municipalrailes. Sie machten die erste Abtbeilung desselben aus, gingen im Rang den 
andern vor, und standen an der Spitze der Verwaltung. Aus ihrer Mitte wurde nach dem ununterbro- 
thenen Herkommen der erste oder ältere Bürgermeister, der anfangs der einzige Obervorsteher der 
Gemeinde war, erwahlt, Ein Beweis, dass die Schöffen den ältesten , ursprünglichen Stadtrath ausmachten, 

Hierin ist auch der Gebrauch des Schüffenanlaiten oder des den Schöffen ehemals ausschliesslich zuge- 


standenen Rechtes Baubesichtigungen vorzunehmen, zu suchen, welches sie in vorigen Zeiten persönlich. 
— [0 


Yrbid, Tit. 1. pag. 466 und 472. 
?) Die der zweite Band enthalten wird. _ 
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ausübten, nachher aber ein Gegenstand der Verhandlungen des versammelten Schöffenstuhls wurde , 
als die Baupolizei ein Zweig der Verwaltung des Stadirathes geworden war. 

Das Recht der Ergänzung der Schöffen durch eigene Wahl des Schöffenstuhls, ist gleichfalls ein 
uraltes Herkommen. 

Als die Gemeinde-Geschäfte sich vermehrten , sahe man sich veranlasst beisitzende Rathmänner zu nehmen, 
welches hier mit dem Anfange des 12ten Jahrhunderts geschehen sein wird. Verinuthlich hat man deren 
so viele genommen, als Schöffen waren, nämlich 14, aus welchen man in späterer Zeit (in der Mitte 
des í4ten Jahrhunderts) den zweiten Bürgenneister wählte, und so wird der Erbrath aus zwei Bänken , 
die der Schöffen, und die der Gemeinde, bestanden haben, !) 

Die zweite Classe der hiesigen Einwohner d. i, die persönlich freien Königsleute machten eigentlich den 
Körper der Gemeinde , oder der Grundeigenthümer aus. Aus ihnen wurde der Schölfenstuhl und der Rath 
besetzt, 

^* Der steigende Wohlstand dieser Classe entstand aus verschiedenen Quellen, vorzüglich aus den Tuchmanu- 
facturen und dem Mandel. Durch Einwanderung der Gotsbesitzer des platten Landes in die  Stüdte 
vermehrte sich die Zahl der Landeigenthümer. Die Könige, welche die Städie als Gegengewicht gegen 
die Fürsten zu erheben suchten , begnadigten denselben mit Privilegien, welches besonders unter Friedrich 
1, der Fall gewesen ist, 

Am B. Januar des Jahres {166 ertheilte Friedrich I. einen feierlichen Bestätigungs- und Freiheitsbrief für 
die Kirche und den königlichen Ort Aachen bei Gelegenheit der in derselben gefeierten Erhebung und Se- 
ligsprechung Karls d, G,, nebst Einschaltung eines Karl d. G. zugeschriebenen (aber unüchten) Privilegs mit 
anhangender goldener Bulle, das sich aber hier nicht mehr vorlindet, 

An dem folgenden Tage des genannten Jahres verlich der Kaiser dem königlichen Orte Aachen zwei Jahr- 
märkte , jeden von {4 Tagen , von denen einer am ersten Sonntage in der Fasten, der andere aber acht 
Tage vor Michaelis auling , nebst Zoll- und anderer Abgaben-Freiheit für die, die Jahrmärkte besuchenden 
Käufer und Verkäufer. Auch liess Friedrich hier eine Münzstätte ?) errichten , in welcher Münzen geprägt 
wurden von 24 Soliden , die an Werth 12 Kölner Soliden gleich waren, Auf einer Seite dieser Münzen 
war das Bildniss Karls d, G., mit der Utmschrift seines Namens, auf der andern aber das des Kaisers mit 
der Umschrift dessen Namens. Den Missbrauch , der damals bei dem Aachener Volke Statt fand, sich von 
einer Verläundung, oder einer andern Sache , derer man beschuldigt wurde, durch Auflieben eines Stroh- 
halıns von der Erde zu reinigen , wenn er aber denselben gleich nicht finden konnte, dadurch der 


ihn zur Last gelegten Sache überwiesen zu sein, hob der Kaiser auf, und verordnete , dass jedem an 





') Fon der Ferfassung und Einrichtung des alten oder sogenannten Erbraths der Stadt Aachen, wel- 
cher mit dem Jahre 1450 eingegangen ist , findet sich weder in den Chroniken der Stadt, noch 
ın alten Schriften etwas aufgezeichnet. 

1) Diese wird wohl die alte Münzstätte sein, derer im Necrologium Eccl, B. M. V, Erwähnung geschieht. 
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dem hiesigen königlichen Orte erlaubt sei , jeder ihm zur Last gelegten Sache sich zu eniledigen , wenn 
er aufrecht stehend mit seiner Hand auch das Kleinste von seiner anhabenden Bekleidung abnähme, Ferner 
bestimmte er, dass jede Münze nach ihrem Werthe in Aachen eirculiren solle. Endlich erlaubte er den 
Kaufleuten von Aachen ausserhalb der Münzstätte und derer Bedachung Geld zu wechseln. !) 

Der Kaiser Friedrich I, that dem Schuliheis , dem Vogte, den Schöffen und der ganzen Aachener 
Bürgerschaft kund , dass er- das Cistercienser-Kloster auf dem Berge bei Aachen und dessen Besitzungen 
unter seinen Schntz genommen , und befahl ihnen dasselbe zu schützen ?) 

Ebenfalls befahl der Kaiser den Besagten dem gem. Kloster-Antheil an den Schlag-Wald , welcher 
allen im Bann von Aachen Wohnenden gemeinschaftlich war, zukommen zu lassen , obgleich dasselbe vor- 
her kein Recht an den Wald gehabt habe. 3) 

Im Jahre 1168 gaben der Probst Richerus und das Kapitel des hiesigen S. Adalbertstifts ihren Wein- 
berg Hüne zu Jngelheim, in einen Pacht von 2'/, Fuder Wein lebenslänglich einem gewissen Wiyandus s 
nach dessen Absterben aber sollen dessen Erben dem Stifte liefern jährlich 3 Ahmen. *) 

Des Kaisers fünfjähriger Sohn, Heinrich VI. wurde am 6. Juli 1169 zu Bamberg zum römischen König 
erwühlt, und am 15. August von dem Erzbischof von Köln Philipp in Aachen gekrönt. 5) 

1171 versetzte Godfried IM. , Herzog won Lotharingen, Herstall , das ihm des llerzogthums wegen ge- 
hörte, mit Bewilligung des Kaisers an den Bischof von Lättich Rudolf, für 300 Mr. Silber. Am 29, 
September des gem. Jahrs beurkundete der Kaiser in Lüttich, dass der Bischof Rudolf die Pfandschaft 
der villa Herstall seinem Stiftseapitel übertragen habe. *) 

Im Jahre 1172 versprachen die Aachener eidlich auf Ermahnen des Kaisers, die Stadt in vier Jahren 
Zeit mit einer Mauer und einer Ringmauer zu befestigen. Auch wurde das Schloss Berenstein mit Fes- 
tongswerken versehen, ") So ward nan Aachen im eigentlichen Sinne eine Stadt , vor der doch besonders 
an den Landstrassen sich noch mehre einzelne Häuser befauden , die bald Vorstädte bildeten , welche 
man seit dem 14, Jahrhunderte ebenfalls aning mit Mauern, Gräben und Thoren zu versehen. 

Eine Menge Urkunden , die der zweite Band enthalten wird , weisen nach, dass die obige auf Befehl 
des Kaisers mit Mauern, Gräben und Thoren versehene Stadt, nor die alte innere Stadt verstanden wer- 





!) Cod. dipl. aquen. pag. 37, N. 31. 
?*) Cod, diplom. aquen. pag. 38. N. 32, 
*) Cod. dipl. aquen. pag. 39. N, 33. Da beide Urkunden ohne Datum , isi auch micht au be- 


stimmen , in welchem Jahre sie erlassen worden sind. 
*) Cod dipl aquen. pag. 45. N. 65. 
*) Annal, aquen, ad A. ann, L e. 
*) Chapeau. T, 11 pag. 120. 
”) Annal. aquen. ad À. amm, pag. 72. 


—- 70.— 


den kann. Meyer in seinen Aarhensehen Geschichten ?) von Vorurtheilen befangen, hatte weder die Anna- 
les aquenses gesehen noch die dazu gehörenden Urkunden , daher er nach seiner Art ins Blaue schrieb, 


Der Probst Richeras und der Dechant Ererelinus des St, Adalhertstifts machten 1173 bekannt, dass der Probst 
der Domlirche in Lüttich, 24 Bonder Ackerland , die ihrem Stifte gehörten, und in dem Dorfe Anesch ?) 
gelegen waren , von dem  Theoderich von Vileir mit ihrer Bewilligung für 21 Mr. in Vadimonium 
erhalten habe. *) 

Der Probst der Aachener Kirche , Hugo Graf von Sponheim , der auch Dechant des Domstifis in Köln 
wär, und 1137 zum Kölner Erzbischof ernannt wurde , indes 4 Wochen naeh seiner Ernennung zu Melfi 
in Jtalien starb, hatte den Zehenten zn Richterich, welcher der Probstei gehörte, an die Brüder der 
genannten Hofkapelle abgetreten. — *) 

Ein gewisser Ritter, Namens Philipp, dessen Vater diesen Zehenten von der Aachener Kirche inne ge- 
habt, hatte denselben im Pachtung und zwar lebenslánglich von dem Capitel der Kirche , anlangs für einen 
Jahrpacht von 16 Molien, Weizen , dann aber für 20 dgl. Medien, die er auf den Fruchtspeicher des Stifis 
liefern muste, 1173 zahlte er für denselben {4 Modien Roggen , versprach aber in der Zukunft 20 
dgl, Modien Roggen zu liefern, Von dem Hofe Crombach gab der Abt von Klosterrath dem gem. Stifte 
jährlich 3 Modien Weizen und eben so viele Roggen. Die Frau des obigen Ritters, Heilwidis hatte aus ih- 
rem. Vermögen 30 Soliden zu dem Zehenten geschenkt. Bei der darüber statt gehabten Verhandlung waren 
ale Zeuge der Dechant der Aachener Kirche, Stephan , der Probst des St. Adalbertstifis und Kanoniker 
an der Hofkapelle Richerus , der Scholaster Werimbertus , der Sänger Heinrich, der Vieedechant Gerard 


mit den andern Brüdern der gen, Kirche. Der Aachener Schuitheiss Arnold ou, s, w. *) 


Im Jahre 1174 feierte der Kaiser Friedrich in dem Pallsste Aachen Ostern , und schlichtete einen 
Streit , der über die im Hennegau gelegenen und oben Seite 9 5) genannten Güter Hrinio, Hriniolo und 
Chuinegas mit der Kirche in Uualderiego , Achiniagas und Altporto, welche in der Urkunde Lolhars von 
844 ?) geschrieben werden Hrinio, Hriniolo, Kuineias, Uualdriaco, Aginiagas und Altoporto, zwischen dem 
hiesigen Marienstifte und der an der Sambre gelegenen Abtei Hautmont entstanden war, und bestätigte 
den darüber zwischen beiden Parteien eingegangenen Vergleich , mit welchem das Münsterstift seine Be- 





*) Seite 261 etc. 

7T) Vielleicht Ans unweit Lüttich. 

3) Cod. dipl. aquen, pag. 54 N. Bl. 

5) Beeck aquisgranum pag. 30, wo das Jahr seiner Ernennung zum Erzbischof umrichtig 115& 
angegeben ist, Siehe über diesen Zehenten Cod, vae aquen, pag. 21, NW. 5L. 

5; Cod. dipl, aquen. png. 69, N: 988, 

©) Cad, dipl. aquen, pag, 1. V, d. 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 2. V. 2 
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sitzungen in den Pfarrdürfern Reng und Chiweneis 3) an die gen. Abtei gegen einen jihrliehen. Zins 
von 10 Kölner Marken unter gewissen Bedingnissen abtrat. ?) 

In. dem obigen Jahre genehmigte der Kaiser Friedrich I, die Abtretung der Sehultheissen-Ernennang 
zu Traben , und Kesselheim durch den Probst der Aachener Kirche, Otto, Vetter des Kaisers , an die 
 Kanoniker der besagten Kirche , doch mit dem Beding : dass der Wein, weleher von den beiden Schult- 
heissen dem Probste jährlich geliefert worden war, von nun an die Kanoniker demselben geben sollen, 
nämlich 6 Fuder 4 Ahm und 1 Mr. in Silber von Traben, von Kesselheim und Winningen aber 5 
Fuder 1 Alm und 1 Mr. ?) Dechant der Aachener Kirche war Stephan. 

1180 verurtheille der Erzbischof von Trier den Pfarrer zu Traben dem Marienstift in Aachen das vou 
jeher demselben schuldige Fuder Wein Aachener Masses jährlich verabfolgen zu lassen, *) Derselbe Erzbi- 
schof schlichtete in dem gen. Jahre zwischen den Brüdern der Aachener Kirche und den Mönchen der Abtei 
Corvei des Zehenten in Traben wegen eutstandenen Streit zum Behufe der erstern, ®) 

Im Jahre 1185 übergaben Godfried Herzog von Lotharingen und seine Söhne ein waldiges Landgut 
(area) zu Tiliz „bei Herstall in die Hände des Königs Heinrich, der dasselbe der Aachener Kirche schenkte, *) 
In beiden Urkunden waren unter den Zeugen Conrad , Probst des St. Adalbertstitis und der Aachener 
Vogt Wilhelm, Der Herzog von Lotharingen hatte das Landgut vom Reiche erhalten, 

Im Jahre 1189 traf der Probst des St, Adalbertsstilis Conrad, mit seinen Mitkanonikern eine Ueberein- 
kunft in Betreff der Güter des Stift, in Seeland und Südholland, zu Umere, Dbieste, Waldrich und 
was dazu gehörte. Der Probst überliess seinem Stifte gegen 3 '/ Mr. jährlich den ganzen Genuss dieser 
Güter. Ferner wurde bestimmt: Wenn nicht eine General-Ueberschwemmung derselben eintreffen würde, 
in-welchem Falle diese Güter nichts zahlen könnten, dann soll er, wenn die Vögte ‚ihre jura erhalten 
hätten, von dem, was übrig blieb den 3ten und die Kanoniker zwei Theile erhalten , wenn aber eine 
partiale Ueberschwemmung oder ein anderer Unfall sich zutragen würde, so dass die Kanoniker ein. Drittel 
der Einkünfte verlören, soll der Probst von seiner jührlichen Pension nur 2 Theil, wenn aber der Verlust 
der Kanoniker die Hälfte betrüge, soll der Probst auch nur die Hällie seiner Pension erhalten, 
Dazu kamen noch die kostspieligen Unterhaltungen der Deichen. Hieraus kaun man leicht schliessen , von 
welchem Werthe die Güter des Stifis in Seeland waren. ") 

Dass die Abtei Burtscheid bei ihrer Translocation von dem Salvatorberge nach Burtscheid ihren Antheil 





y Chimay ? 

. 3) Cod, dipl. aquen. pag. 22. N, 33. 

3) Cod. dipl, aquen pag. 21. N. 32. 

4) Cod, dipl. aquen. pag. 23. IN, 34. 

>) Cod. dipl. aquen. pag. 24. N. 35. 

*) Cod. dipl. aquen, pag. 25. N. 36 und 37. 
1, Cod. dipl. aquen. pag. 55, N, 82. ° 
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u 
an die gen, Güter in See- und Süd-Holland an das St. Adalbertstift übertragen babe, es sei nun aus 
Dankgefühle der Bemühungen wegen, welche dessen Probst Sibodo bei jener Sache ihnen geleistet habe, 
oder auf einem andern Wege, hat seine Richtigkeit; denn seitdem werden dieselben bei den Besitzun- 
gen der Abtei nieht mehr aufgeführt. Eben so richtig ist es, dass diese Güter nicht auf einmal sondern 
nach und naeh von dem Meere verschlungen worden sind, wie in der Folge noch gezeigt werden wird, 
In meirer historischen topographischen Beschreibung von Aachen !) die man nun zu einem wichtigen 
historischen Werk scheint machen zu wollen, habe ich bona fide Meier in seiner Aachenschen Geschichte *) 
nachgeschrieben, der wichtigere Gewehrmänner für sein Gesagtes anführt als ein Pontanus *) und einem 
von den Geschichtsforschern nicht geachteten von Sehlichterhorst Werk. *) Beide haben eine Geschichte von 
dem Herzogthume Geldern geschrieben, aber keine von Südholland und Seeland, die nicht in ihrem. 
Bereiche gelegen waren, Warum führte man nicht an, die Cronycke van Seeland, *) Bondam, Matthaei 
veteris aevi Analecta 9) u, a. wichtige Schriftsteller, die über Seeland und Holland geschrieben haben. 

In dem gemeldeten Jahre 1189 erhielten der hesigte Probst des St. Adalbertstifis, Conrad zum Nutzen 
der Armen in Olne und Soiron und Wiggerus von Wegge die Vogtei der besagten Dörfer in Pfandschaft 
von Waggerus für 31 Mr. auf zwei feste Jahre, wenn aber Waggeras in dieser Zeit mit Tode abge- 
hen würde auf drei feste Jahre, dann würde ces dessen Erben frei stehen dieselben jährlich einzulósen, 
Der Probst legiete von diesen Marken 16 dem gen. Stift, An diese P(andschaft nahmen mit dem Probste 
noch Theil Cono und. dessen Sohn Gerard von Aachen. Zeugen dieser Sache waren die Schöffen von 
Aachen, Theodericus de Lennecha (Linnich) Simon de monte (von dem Berg) und Gerard von Aachen u.a. ?) 

Der Kaiser Friedrich I. starb auf einem. Kreuzzuge in dem Flusse Seleph in Klein Asien und wurde in Tyrus 
begraben. Sein Sohn und Nachfolger am Reiche Heinrich VI., der am 15. August 1169 in der hiesi- 
gen Palastkapelle zum Könige gekrönt, und den 20. Mai 1184 auf Püngsten in Mainz wehrhaft gemacht wor- 
den war, chelichte am 27. Januar {186 in Mailand. die Constanze, Erbin von Sicilien. Heinrich VI, 
wurde am 15. April in Rom durch den Pabst Coclestin IN. zum Kaiser gekrönt. 

Der Abt Gerlaeus von Siegburg und der Dechant der Aachener Kirche Conrad, machten {101 eine 
Uebereinkunfe in Betreff des. Oten Theils der Einkünfte von Flatten und Muffendort bei Bonn. *) Die 
Abtei Siegburg war verpflichtet für diesen neunten Theil dem. aachener Dechanten jährlich zu geben zwei, 
Kölner Marken im Geld, zwei Pfund Pfeffer, zwei wilde Gänse oder Enten ?) oder vier Denarien ete. 

*) Köln 1829, Seite 49. 

1) Seite 278, 


3) Historia gelric.. Herdor. 1639, 
9) AIF. Bockers tan de Geldersse Geschiedenissen, T. Arnhem 1059. 


*j 1551. 

*) Hug. conut, 1738. 5 Toms in áto. 2 

*) Cod. dipl. aquen. pag. 55. N, 83, seo siait 1189 1197 wnrichtig gedruckt ist. ^ 
*) Cod. dipl. aquen, pag. á N, 5. 

*) Cyrotecas $, e. ciroteca pro chirotheca. Du cange glossar., - 
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Ebenfalls muste die Siegbarger Kirche den Dechant jährlich drei Tage und Nächte mit seiner Begleitung von 
10 Berittenen bewirthen. Für dieses Alles soll in Zukunft die Abtei Siegburg dem besagten " Dechanten 
Fihrlieh zahlen 8 Mr. Zeugen dieses Aktes waren der Sänger der Aachener Kirche Heinrich, der Scholaster 
Werenbertus u. a, ?) 

Am 6. jdus Junii {191 bestimmte der Kaiser im Lager bei Neapel, dass von den Gütern der Aachener 
Kirche zu Sinzich die Kanoniker zwei Theile und der Probst einen Theil erhalten sollen. *) 

Am 4. nonas Octobris 1192 asien vor dem Kaiser und desen Bruder Philipp, Probst der Aache- 
ner Kirche, zu Sinzich Wilhelm und Volkundas von Sintze auf das dasige Schultheissen-Amt und dessen 
Rechte zum Nutzen der Aachener Kirche, 1) 

Obschon die Leute von St. Adalbert (homines S, Adalberti) zu den allgemeinen Lasten der Stadt Aachen 
das Ihrige beitrugen , so wollten doch. die Aachener ihnen keinen Genuss an die Waldungen , den Weid- 


sarız und andere Gemeinde - Güter gestatten , weil sie vom Reiche dem sogenannten Stift waren überge- 


ben worden und eigentlich nieht mehr zu der Gemeinde Aachen gehörten, Daher befahl der Kaiser am 
áten nonas Novembris 1192 von Sinzich aus, der Gemeinde der königlichen Stadt Aachen, den Leuten des 
h. Adalbert , sowohl Geislichen als Weltlichen denselben Antheil an die Waldungen, den Weidgang u. s. 
' w., den sie vom Reiche genösse , zukommen zu lassen. *) 

In dem Jahre 1192 schenkte der damalige Dechant der Marienkirche in Aachen und Probst des St, 
Adalbertstifis bei Aachen Conrad, seine Besitzungen, die er zu Connesdorp bei Sinzich gekauft hatte , zu 
seinem und seiner Aeltern Seclentroste , den Kirchen der beiden ebengenannten Stifter, und der Abtei Burt- 
seheid , mit allen Rechten , die er an diese Güter besass , -doch behielt er sich lebenslänglich vor, eine 
Jahr-Rente von einer halben Mark, Nach seinem Absterben soll ein zeitlicher Dechant des Adalbertstifts 
diese Güter verwalten und Sorge tragen , dass an seinem Jahrgedächtniss der Marienkirche eine Mark, der 
Adalbertkirehe eine halbe und der Abtei Burtscheid eiu Viertel Mark gegeben werden , das Uebrige könne 


' er nach seinem Belieben verwenden. 


Die Güter bestanden in Baumgarten , Garten, Wohnung , Scheune, und einem Morgen Weinberg zu 
Sinzich , einem zu Westheim und l'5 zu Künigsdorf , ferner 39 Morgen Ackerland, 5 Morgen Busch , 
und 2 kleinen Wi iesen, Dieser Bestimmung waren gegenwärtig von Seiten der Marienkirche: der Sänger 
Heinrich , der Scholaster Werenbert, der Kellner "Heinrich , der Kämmerer Ricolph u, a, Kanoniker, vou 


Seiten des Adalbertstifts , dessen Dechant Herrmaun, der Magister Heinrich ete, 5) 





') Cod. dipl. aquen. pag. 26. N. 38. 

*) Cod, dipl, aquen. pag. 27, N. 39. 

+) Cod dipl, aquen, pag. 30. NW, 30, 

*) Cod. dipl. aquen, pag, 40. V, 07. 

*). Cod, dipl. aquen. pag, 27., N. 40: Z 
1v 
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Gerard Graf von Ahre hatte unrechtmässige Zölle zu Eckendorf ") ünd zu Rudensberg errichtet , 
welches er am 14. Kal. Maij 1194 in dem Pallaste Aachen in  Gezenwart des Kaisers Heinrich VI. 
gestand, und versprach, dass er in Zukunft keinen Zoll von den Aachener Kaufleuten und Bürgern des 
Reichs an beiden Orten weder fragen noch nehmen wolle. Bei den Zeugen war der Aachener Probst 
Conrad. ?) ' 

1196 gab das St, Adalbertstift in einen Erbpacht von 20 Mlirn, Feucht und 4 Kölner Soliden in Geld 
seine Mahlmühle zu Bolenheim, Von Seiten des Stifts waren gegenwärtig der Probst Conrad, der Dechant 
Herrmann, der Küster Reinerus , der Sänger Engelbert , der Pfarrer des Stifts Heinrich , der Magister 
des Stifis Heinrich, der Kellner Nicolas u. s. w. #) Der Kaiser Heinrich Vl. starb am 29, September zu 
Messane in Sicilien und wurde zu Palermo begraben. j 

Der Bruder des verstorbenen Kaisers, Philipp Herzog von Schwaben, und der Herzoz von Braunschweig wurden 
zugleich von zwei Parteien im Reiche zum König gewählt, Philipp, der die Reichs-Insignien in Händen hitte, 
liess sich am 15. August 1198 durch den Erzbischuf von Tarantaise in Savoyen zu Mainz zum König krönen ; 
Otto aber, dem der Erzbischof von Köln Adolf gewogen war , eilte mit einem zahlreichen Heere nach 
Aachen. Die Aachener , au dessen Stifikirche Philipp Probst gewesen war, hielten es mit demselben, 


Aachen harte ausser den Bürgern eine schwache Besatzung von 300 Mann unter dem Befehle des jungen 


. Uerzogs von Limburg Walram, 


Otto fing am 19. Juni 1198 die Belagerung Aachens an, Die Besatzung vertheidigte zwar die Stadt tapler, he. 
sonders fügten die Bogenschützen dem Belagerungs-Heere vielen Schaden zu, allein sie sahen sich doch 
endlich genöthigt zu capitalıren, und erhielten freien Abzug , worauf Otto am 4. Juli von dem Erzbischofe 
von Köln in der Pallastkapelle gekrünt wurde, Hierüber liessen Otto und seine Anhänger einen Bericht an 
den Pabst ergehen , welehen unter andern unterschrieb der Abt von Korneli-Münster , Gerard ?) 

Der junge Herzog von Limburg Walram war von dem Könige Philipp mit dem befestigten Schlusse 
Bernstein bei Aachen belehnt worden, in dessen Belehnung ihn Otto nach Eroberung der Stadt bestätigte, 
als aber nachher der Erzbischof ron Köln Adolf dasselbe belagerte , eroberle wnd zerstörte , verliess Wal- 


ram die Partei Otto's. 1199, und schlug sich wieder zu der des Philipps, welches auch der Erzbischof von 
‚Köln bald nachher that. 5) 








*) Ob dass das Eckdorf in der Pfarre Pinsdorf , Landkr. Köln ist? 

*) Cod. dipl. aquen, pag. 39. N. Sá. Im chronologischen Ferzeichniss der Urkunden ist irrig pag. 
30 abgedruckt. ' 

?*) Cod, dipl. aquen. pag. 40. N. 68 

3) Harzheim  concil, T. Ill. pag. 470, ctc, 

*) Ernst, Histoire du Limbourg. T, 111. pag. 250. etc, 


Derzeihnifs der Pröbste der Aachener Marien-Kicche im Pallafte (des Münfterftifts.) 


Vor den Aebten der vormaligen Benedietiner an der Hofkapelle Aachen, kennen wir nur namentlich den 
Abt Folcharius , der 857 dem in Köln gehaltenen Coneilium beiwohnte ?) , and Bruno um 966. *) Dieser 
wird in dem geschriebenen Verzeichniss der Mitglieder des Münsterstifis als der erste Probst desselben 
aufgeführt, undsoll in dem obigen Jahre gestorben sein, welches aber unwahrscheinlich ist, da in dem Diplom 
Otto I, von diesem Jahre Bruno Abbas genannt wird. ?) Das vor Abbas stehende Wort Canonicus hatte 
damals nicht die Bedeutung , welches dasselbe in spätern Zeiten erhalten hat. 

In welcher Zeitepoche die besagten Benedietiner die Regel des h. Benediet mit der der eigentlichen 
kanoniker gewechselt haben , lässt sich aus Mangel bestimmter Nachrichten darüber nicht ermitteln, Wahr- 
scheinlich ist .ihr Abt nut dem Anfange des Iften Jahrhunderts zum Probste erhoben , und ihm 
von den Gütern des Stilts getrennte und unabhiünzize Einkünfte angewiesen worden, Die Sufisherrn aber , 
obschon jetzt Kanoniker , lehten doch noch. lange klösterlich zusammen , ehe. sie ihre auf dem Klosterplatze 
gelegenen Privat-Hüuser bezogen , und jeder seine eigene Ockonenie zu führen anfiny. 

Das. oben angelührte Verzeichniss lüsst dem Bruns als Probst folgen I Thielmarus , der auch Probst zu 
Mainz und Kanoniker zu Magdeburg war, im Jahre 1002 Bischof za Osmabrück wurde, und 1124 starb. 

II. Tlieodorieus , *) der Kanzler Heinrichs MH. 3) war, und als Bischof zu Constanz 1051 verstorben ist. 

IT, Das obige Verzeiehniss führt Altmaunas. als Probst an , der von 1065 —92 Bischof von Passau war. 

IV, Werelo , der seinen Mitkanonikern einen Zins von 1 Mr. von den probstteilichen Einkünften zu 
Erkelenz schenkte. Er wurde 1084 Erzbischof zu Mainz, war eia Freund Heinrichs IV, und starb den 
6. August 1109 ® Diesem folgte als Probst 

V, Conrad , Hofkapellan des Kaisers Heinrichs IV. um 1076, ?) 

VI. Der Probst Gudsehalk war Kapellaa des chen gen. Kaisers, und starb den 24, November 1098, Er 
schenkte seinen geistlichen Brüdern der Kirche eine Mr. von den Einkünften der Probstei, 5) 

vl. Albertus *) Kanzler Heinrichs V. Er starb 1108, 

VIII. Arnold I, Kapellan Heinrichs V, ist 1122 pestorhen. 1?) 

IX. Hogo , !*) Graf von Sponheim, auch Domdechant zu Köln , warde 1137 zum dasigen Erzbischo 
ven Lothar IN. ernannt , starb aber A Wochen nach seiner Wahl zu Melli in Italien. Er schenkte als 
Probst der Aacheuer Kirche den der Probstei gehörenden Zehenten zu Richterich u, a, Sachen. 

X, Arnold TE Kanzler und Kapellan Conrads IM. um 1158. n) 

XI. Albertus, !5*, um 1153 und 58, . 

XII. Otto, 3) den Friedrich. I, seinen Vetter nennt, 1166 starb. 1175. 

XHI. Godfried , Kanzler Friedrichs !, und Heinrichs VI. starb. 1185, 





Y) Siehe oben Seite 29, ?) ibid, 41. 7) Cod. dipl, aquem, pag. 10, V 14, *) Ob dieser der im 
Vecrologium B. M. P. aquen. pag. 52 vorkommende Probst Tiricus ist , der dem Stifte einen 
Zins von 40  Denarien schenkte? 5|. Heinrich Il. starb 1024. %) Neorol. B. M. F. 
aquen, pag. 46. 7, Siehe oben Seite 52, 9) ibid, 53 und Neerol. B, M. VF. aquen, pag. 65. 
*| Suse oben Seite 54. 195 ibid, 5I und Günther cod, dipl. Ir Theil pag. 105. !Y*) Siehe 
oben Seite UO und 70. Neerol. B, 3. F, pag. 38 und 30. 1%, Siehe oben Seite 02 und Geschichte 
der Abtei Bertscheid, Urk, 14. 1?) Günther cod. dipl, lr Th. pag, 347, 303 und 365,. Sandeiv 
Brabant, iHost, T, 4. pag 105. +) Siehe oben Seite 65 und 71, 


- 
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XIV. Philipp, Bruder des Kaisers Heinrich VI, wurde 1198 Kaiser und 1208 gemenchelmordet, Er liess 
als Probst von den Einkünften «der ‘Probstei Kloster (Claustrum) und die Schlafstätte (Dormitorium) der 
Geistlichen an der Hofkapelle von. neuem bauen, !) 

XV. Conrad 1194 

Die Próbste mussten eine Kanonikal-Präbende besitzen ,' ehe sie Probst werden konnten. Sie brauchten keine 
geistliche Ordines zu haben , durften aber als Probst nieht heirathen , es sei dann , dass sie der Prohstei 
enisaglen, Sie waren die Vögte des Stifts. und hatten auf der Immunität desselben , wie auch in den der 
Kirche geschenkten Vogteien den Bann vom Reiche. 


Derzeichnifs der Dedjanten, 


Der Dechant stand dem Kapitel vor. Er musste Mitglied des Stifts und Priester sein. 
I. 1108 und 1122 war Dechant Hezzelo 1. ?) 
IL. 1155 und 1157 Richerns. ?) 


II, Arnoldus von Selenhofen wurde 1153 Erzbischof in Mainz und von den aufrührerischen Bürgern erschla- 
gen, am 24. Juni 1168, *) 


IV, Stephanus 1173 —79 Dechant , der auch Prohst zu St. Adalbert bei Aachen war, 5) 
V. Conradus , Graf von Querfurt , erscheint als Dechant 1168 und in den Urkunden von 1101 —1220. *) 
Ein gelehrter , frommer und berühmter Mann, Er war auch Probst zu St, Adalbert, ?) 


Sünger (Cantores) oder Vorsteher des €lors nnd Gesangs, 


I. 1108 war Sänger Erleboldus. *) Diesem folgte 


II. Libertus oder Lilebertus, wegen dessen Verdienste um das Stift der Probst Hugo , Graf von Sponheim 
an die Sängerei einen Zins von 1 Mr. schenkte. 9) 
HI. Heinricus in Urkunden von 1173 — 89. !°) 


Scholastiker oder Vorftcher der Schule au der Hofkapelle. 


1108 war Scholaster Hermannus, !!) 
1173—1200 "Werenbertus. 1?) 


, 








UO) Neerel. B. M. F.aquen. pag. 37. ?) Siehe oben Seite 54 und 50, Günther I. c. pag. 195 nou- 
rel. archives. histor. de pays bas par Reiffenberg. N, 1 pag. 60, Brux. 1829, °) S. oben Seite 05, 
Cod. dipl. aquen. pag. 31. V. 44 — *) Neerol. B. M. V. pag. 98. *) sbid. pag. 71. *) ibid, 
pag. 40, 70 und 71, ") Siehe oben Seite 72 und 73. *) Siehe oben Seite 54. Urk, bei Reif- 
fenberg noue, Archie. hist. des pays bas. etc, Brux. 1829. — *) Neerolog. Eccl B. M. F. Aquen, 
pag. 6, 38 und 39. 9) ibid. pag. 69, 70 und 73. Geschichte der Abtei Bur!scheid pag. 222 
Urk, 18. ttj Siehe oben Seite 54, — '*) Ritz, Urkunden und Abhandlungen zur Geschichte des 
Niederrheins und der Niedermaus. dachen 1824. pag 124. Necrol. Eccl. B. M. F. aquen. pag. 
54, Siehe oben Seite 70 und 73, 


u 


Pröbste des St, Sbalbertetitts, 


I, Sibertus *) um 1059, 

II, Eveco um 1086, ?) 

111. Theodericus um 1100 und 1103 *) 

IV, Richerus um 1135—1172, Er war auch Kanoniker an der Hofkapelle, *) 
V. Conrad um 1185—89, 5) 


Dedanten deffelben. 


I. Hezelinus um 1059, *) 
II, Fulbertus um 1100, 7) 
MI. Everclinus um 1172. *) 


Vögte, Schultheifen. Judices, nad) Urkunden, 


Um R00 Ratbertus , Actor (Vogt). *) 

, 1020 Hawardus und sein Sohn Hildeboldus, 

; 1100 Radulphus , Vogt. 

; 1122 Wigerus, Vost, Theodericus, Judex, 1:9) 

» 1130 Arnold von Rodenburch, Vogt. Arnoldus gen, Cleynermont, Ritter, Schultheiss. 
„ 1133 Tirieus, Vogt, t") 

» 1137 Arnold, Schultheiss. 

» 1146 war der Schultheiss Theodericus auf dem Reichstage zu Frankfart. ") 
» 1162—B85 Wilhelm , Vogt. 1?) 

5» 1173 Arnold, Schultheiss, 1#) 

, 1174 Richotus , Judex, '5) 

, 1179 Ricolfus , Judex !*) 


, 1200 Wilhelm, Vogt auch Sehuliheiss, 17) Nach dem Mecrolog waren zwei Wilhelme Vogt in Aachen. 
Vielleicht waren es Vater und Sohn, wie sie in dem mehrg. Necroloz. pag. 44 notirt sind 


Der Judex Heribertus legirte dem hiesigen Marienstifte 22 Denarien und 11 Kopaanen, o 


Ein anderer Judex Herribertus , den das Neerolog pag. 5 hat, legirte demselben Stifte einen Zins von 


20 Denarien zur Last Ackerlaud und Häuser in Hargerinsterp. 








r) Siehe oben Seite 51. *) ibid, 53, — 9) Cod. dipl. aquen, pag, 53. N, 78, 4) Siehe oben Seite 


60, 69 und 70, 5) ibid, 71. 9) ibid, 51. 7?) ibid, 53. *) ibid, 70. 9) ibid. 38, 


iher Cod. dipl. Ir Thl. pag. 105. Siehe oben Seite 50. 1*) ibid. 59, 1*) Chrom. aquem. Ms, 
in dto. 13) S oben Seite O3 und 71. '") ibid, 70. 19) Bütkens Trophee etc, preures pag. 
43. 19) Geschichte der Abiei DBurischeid. Urk, 17, — 17) Hitz I. c. pag, 124. Wocrol, B. M. F. 


aquen, pag. 70. Auch pag. 25. '*) ibid. pag. 29. 
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: Aebte der Abtei fornelimünster , nebst Wotizen. 


I. Benediet von Anian , Gründer der Abtei, der Ludwig der Fromme 821 Zollfreiheit ertheilte, Er 
starb 821. 9) 

Il. Wicardus, starb 842, ?) Der Kaiser Lothar schenkte 851 der Abtei das Haupt des h, Hermetis. 

IH. Adalongus , dem Ludwig lI, der Deutsche, Gressenich schenkte, ?) 

IV. Sylordos, 

V. Odelinus. ?) 

VI. Rodoardus , unter dent die Abtei von den Normännern eingeäschert worden ist. *) Er starb 881. 

VH. Nevelongus, wohnte 887 der Kirchenversammlung in Köln bei, 5) 

VII. Jgelhardus oder Egilhardus , wurde 892 unweit Bercheim von den Normännern erschlagen. 5) 

IX. Adagrinus , um 941, Unter diesem Abte blühete die klösterliche Zucht in der Abtei so, dass der 
Erzbischof von Trier , Routbertus, durch einen aus diesem Kloster die zerfallene Diseiplin im Kloster 
Medlach herstellen liess, *) 

X. Airicus oder Ericus Er starb 920, 7) 

XL Bertoldus oder Berchetoldus, erhielt 949 vom Kaiser die Bestätigung der Privilegien der Ahtei, *) 

Xll. Erenboldus, starb 731. 

XIII Baldericus ist 938 gestorben. N 

XIV, Nicardus starb 978. 

XV. Ericus oder Erwicus d. i, Henricus I. stand der Abtei vor bis 988, Er erhielt von Otto IF freie 
Abtswahl und andere Privilegien , die er von Otto IH. bestätigen liess. *) 

XVI. Landtfridus blühete am 997. 1:9) 

XVII, Bertoldus II, (1) 

XVIII. Libertus. 

Als in der ersten Hälfte des 11ten. Jahrhunderts der Pfalzgraf. Ehrenfried ( Ezon) die "Abtei Brauweiler 
stiftete, schenkte sein Bruder Hezelin (Hezelon) seinen Antheil an den weitschiehtigen Wald, der seiner 
Grüsse wegen Vele genannt wurde , mit dem Predium Bercheim , das jst : Bercheimerdorf , mit Öber- 
und Nieder-Aussein ete, und den dortigen Mansionarien, an die Abtei Kornelimünster, 11) 

XIX, Winricus , welcher vorher Mönch in der Abtei Malmedy war, wurde 1064 Abt.zu Kornelimün- 
ster. Unter diesem geschah der Gütertausch zwischen dem Bischof von Toul und der Abtei, *#) 
Damals batte die Vogtei über Kornelimünster der Pfalzgraf Hermann, 

XX. Ricardus oder Riquardus soll 1144 verstorben sein, 

XXL Gerardus, 14) 

XXII. Theodericis. 





U) Siche oben Seite 19, Mirnei Oper. Dipl T, (HI. pug. 288, ?) Siehe oben Seite 25. *) did. 
20, *) ibid, 29. *) sbid, 30, 6) Mabillon. Annal. T. IH 7) Mabillon L c pag. 472, *) 
Mabillon T, F1, pag. 545. Martenne toll. amp. T. J. pag. 290. ?j Siehe oben Seite 42. 1*) 
ibid. 42 und 43, — 11) ibid, 51. '?) deta Academiae palatinae Fol. II. pag. 133 —44, wo die 
drei Bestätigungs-Urkunden des Kölner Erzbischofs Pillegrinus ron dem Jahre 1028 und des 
Kaisers Heinrichs: HI. rom Jahre 1051 abgedruckt sid, — 5, Siche oben Seite 51. 14) rbid, 74, 
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XXI, Rodulfus stand auch als Abt den Abteien zu Deutz und zu Werden vor, !) 
XXIV. Auno. Jm Jahre 1135 wurde der Abtei ein Weinberg geschenkt, ?) Anno bestimmte die 
| Jura , die einem nach Slain kommenden Abte allda geseben werden musten, ?*) Als der 
Zöllner Fugelo von den Waaren und Sachen der Abtei Kornelimünster in Köln Zoll foderte , 
beschwerte sich der Abt Anno deshalb bei dem Kaiser Friedrich, weil die Abtei den kaiserli- 
chen Privilegien nach zollfrei im ganzen Reiche wäre. Der Kaiser befahl dem Erzbischof von 
Köln Arnold 1l. die Abtei bei ihrer von den Kaisern verliehenen Zollfreiheit zu handhaben, 
Worauf der Erzbischot 1155 dem Kölner Senat und andere Rechtsverständige versammelte und 


die Sache untersuchen liess, Diese sprachen die Zollfreibeit in Köln der Abtei zu, 
XXV, Wernherus, 





tj. Gelen. de magnit, coloniae L. 3, Synt, lá, ?) Siehe oben Seite 60, *) bid, 63, 


Fon. demselben Verfasser sind folgende historische Schriften. erschienen, 


1. Aachen und dessen "Umgebungen mit Titelkupfer, Frankfort, 1818. 

2. Historische Beschreibung der Münsterkirche ete, Mit drei Abbildungen und 40 Urkunden. Aachen, 1525. 

3. Die Frankenburg insgemein Frankenburg gen. mit Abbildung Karte und 48 Urkunden daselbst, 1829. ] 

4. Historisch-topographische Beschreibung der Stadt Aachen mit 1 Abbildung. Köln, 1829. 

5. Die königl, Kapelle etc. auf dem Salvatorsherg. Mit Abbildung und 29 Urkunden, Aachen, 1829. 

G. Die Pfarre zum h, Kreuz etc. Mit 21 Urkurden daselbst. 1329. 

7. Necrologium Eccl. B. M, V. aquen. 4. daselbst, 1834. 

8. Schloss und Kapelle Bernsberg mit Siegel-Ahbildung und’ 48 Urkunden , daselbst, 1831. 

9. Historisch-topographische Beschreibung der Stadt Bartseheid mit 61 Urkunden, daselbst. 1832. 

10. Das ehemalige Dominikanerkloster ete. in Aachen. Mit 31 Urkunden, daselhst, 1833. 

11. Geschichte der ehemaligen Reichs-Abtei Burtscheid, mit 192 Urkunden, daselbst. 1834. 

12. Geschichte des Karmeliterklosters , der Villa Harna ete, Mit 60 Urkunden, daselbst. 1934. 

13. Schloss und Herrschaft Rimburg ete, Mit 49 Urkunden, daselbst, 1835, 

14. Das ehemalige Spital zum h. Jakob, Mit 9 Urkunden daselbst. 1836. 

13. Geschichte der Sehlöser Schonau und Uersfeld mit 1 Münzlitographie und: 8 Urk. daselbst; 1827; 

16. Beiträge zn einer historisch topographischen Beschreibung des Kreises Eupen mit 35 Urk. daselbst, 1837. 

17. Beiträge zur Geschichte der Stadt Aachen und ihrer Umgebungen, 3 Bdchen mit | Litographie daselbst. 
1837 und 38. 

19. Aachen und seine Umgebung für. Fremde und Einheimische. Ein Wegweiser in 12. daselbst, 1838. 


19. Die Grafen von Hengebach , die Schlösser und Städtchen Heimbach und Niedeggen ete, Mit 19 Urkunden 
daselbst. 1839. 


——— —————————————— 


Aachen, zedrackt bei J. Hexsex u. Comp, 
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m aaa p Te 


GESCHICHTE 


Stadt Suse 


nach Quellen bearbeitet 
von’ 


CHRISTIAN QUIX, 


Oberlehrer und Stadtbibliothekar , 
eorrespondirendem Mitglied des Vereins für die Geschichte und Alterthamskunde Westphalens und 
des Wetzlarschen Vereins für Geschichte und Alterihumskunde, 


Mit einem 


CODEX DIPLOMATICUS AQUENSIS, 


und einer lithographischen Abbildung des ältesten und ersten Stadisiegels zum Codex, p. 145. 





Bweiter Band. 


Auf Kosten des Ferfassers. 


Ladenpreis 3 Thir. 





AACHEN, 


IN COMMISSION BEI J. HENSEN UND COMP. 


1841. 
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Borwort. 


Dieser Band ist wie der erste nur mach Urkunden und andern ähnlichen Quellen bearbeitet 
worden. Absichtlich hat der Verfasser Chroniken und dergl. Schriften nicht benutst , obgleich eine 
Menge derselben ihm zu Gebote standen, und er aus derartigen Schriften in seinen jüngern Jahren, 
ein starkes Heft, in Besichung auf die Geschichte Aachens , zusawmmengeschrieben hat. Er wollte 
aber nun einmal die Geschichte der Stadt dachen ans, "und nach ihren eigenen (Quellen darstellen. 
In wie fern er dieses geleistet habe, wird der Kenner zu beurtheilen wissen, Daher hat er seine 
Quellen in dem Codex diplomaticus abdrucken lassen. Damit dieser aber nicht zu stark wurde , 
iss auf die anderwärts "schon gedruckten Urkunden nur hingewiesen worden, Da bei dieser Arbeit 
der Verfasser mehrmals körperlich umwohl war , ist manche umwesentliche Unrichtigkeis eingeschli- 
chen., wie das hier angehängte Druckfehler-Ferzeichniss , das man vor. Lesung der Schrift anzusehen 
bittet, nachweiset, 


‚Jachen den 18. September 1840, 


Per Verfafer. 


Aufullende Brnáfcbler. 
. Im Texte, 


Seite 4 Zeile 13 lese statt die, der. — Seite 7 Zeile 16 lese freien und weit ausgebreiteten Han- 
de) — Seite 8 von unten Zeile 4 lese Hochstift. — Seite 9 Zeile 7 lese machte, — Seite 11 von unten 
Zeile 3 lese Johannuisritterorden. — Seite 22 Zeile 4 lesc Stephan, — Seite 41 Zeile 8 lese des Monats 
Oetober und Zeile 11 lese dus es. — Seite 43 in der Note Zeile 1 lese dieselbe. — Seite 57 Zeile 15 
lese aber, — Der 4te $ Seite 60, anfanend : der König Albrecht und si:h endenden Seite Gl, ist mit & f 
Seite 58 in Verbindung za setzen -— Seite 8G Zeile 9 lese Weinbaues. 


Im Coder diplomaticus 


Seite 07 am Eude der Urk. 133 lese spud Welzlar und Urk, 134, Zeile 9 lese seripti. — Seite 
106 Urk, 150 Zeile 10 lese viginti, — Seite 108 Urk 151 Zeile 4 lese quapropter und Urk. 155 
Zeile 10 lese singulis annis, — Seite 110 Urk 159 Zeile 9 lese divertat und Urk, 161 Zeile 10 lese 
‚speeiales, — Seite 112 Urk. 165 Zeile 1() lese tene. — Seite 117 Urk, 167 Zeile 2 lese 1247 und Urk. 
168 Zeile 2 lese cum und Zeile 13 lese ortis; — Seite 120 Urk 175 lese inniel, — Seite 138 Urk, 209 
lese ammouebitur, — Seite 144 Urk. 212 Zeile 5 ist das 21e Romano zu durehstreichen und Urk. 213 — 
Zeile f lese cognoscere, — Seite 158 Urk, 232 Zeile 12 lese et, — Seite 161 Urk. 237 Zeile 3 lese et. 
— Seite 164 Urk. 242 Zeile 4 lese siculelay. — Seite 165 Urk. 244 Zeile 24 lese compellat quam ut. 
— Seite 268 Urk. 247 Zeile 4 lese decima. — Seite 213 Urk. 307 Zeile 7 lese a nohis. — Seite 226 
Url 319 Zeile 5 5 lese dietus, 


Im chronologischen Verzeichniss. 


Seite 249 No. 133 lese die königl. Kapelle. — Seite 251 No. 167 lee 1229. — Seite 257 No. 
211 lese 3 Söhne, — Seite 259 No. 305 lese 1268. — Seite 264 No. 394 lese 1301 und No. 396 lese 
100 Mr. — Seite 267 No. 453 lese Reimarus. — Seite 260 No. 492 lese Pyssenheim. — Seite 270 
No. 496 lese 343. — Seite 271 No. 521 lese 1346 und Nu. 523 lese p. 231. Seite 272 No. 543 
lese 245. 


Meneidnifs der Herren Subferibenten des I. und 2, Bandes. 


S. Wochgeb. Herr Cani, Regierungs-Präsident 
in Aachen 

Graf von BRenesse, auf sci- 
nem Schlose, unweit 
Coblenz 

» von Mengden, auf sei- 
nem Schlosse, unweit 
Bingen 

M. in lom . P : 
in Aachen 
in Elberfeld 


$1 ’ ^v 


’r .t 


lirer Allertz , De. 
so Dayer, Ger. 
Berkersche Buchhandlung 


Herr Berger, ; in Aachen 
5o Bertel, Uhrmacher . . 3 
m Beys, Jos. * T 3 

Borl , C. P. Pola a 9 S^ 
So Böhlen, Vicar . ; . ,, Drand 


» Böhmer, J. Fr. Dr., Mitglied für ältere 
"deutsche Geschichtskunde, in Frankfurt 

» Braus, Plarrer der evangelischen Kirche 
in Burtscheid 

5 Breda. Conr., Dirigent der Armen-Ver- 


waltungs- Commission. 1. Abtheilung 

in Aachen 

- Brockmann n o» ^ 
,» Busch, Notar . . bos Bb 

;; Claesen, Consist,-Rath und Kanonikus 

iu Aachen 


20 Claessens, Ober-Post-Secretlair ,, — ,, 
;; Claessens, Fr, Post-Seeretair ,, — ,, 
. Vou Cels, Landrat der Stadt i. 
.» Cohen, Zahnarzt $39 VER FAR 


»; La Complette, für das künigl. Prosin- 


cial-Archiv in Düsseldorf 
s Contzen, Regierungs-Referendar in Aach. 
,, Creon, Heinrich , . » 
» Dilschneider,.J. W, Oberpfarrer zum h. 
Peter in Aachen 
Deden ' Arnold + TI "E 
,» Deutz, Theod. . . nn 


2o Dewit, . : . -» o» 


Exemp!, * 


1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Beh Pm jm jh jn e 


Dad fund gm "be 


Esempl. 
Fräulein Ehrlich in Aachen 1 
Herr Emundis, Oberbürgermeister ,, » 1 
a» 03; für die Stadtbibliothek ,, ,, 1 
,, Erhard, H, A. Dr, Archivar in Münster- 
wesphalen — . d 
» o für das königl. Prorineiäl-Archir 
im Münsterwestphalen — 1 
5 Fsdosdor Lehrer . . in Aachen 1 
Herr Fincken, Math., Priester und Oeconom 
im Marianischen Spital , in: Aachen — 1 
^ Fincken, Mathias, Pfarrer in Hahn 1 
» Finkenberg, kath, Pfarrer in Stollberg 1 
Hochg. Herr von Fisenne, Kanoniker, auf sei- 
nem Sehlose , — . — . Kaisersruhe 1 
Herr Foerster, Arn. , Lehrer an der hóhern 
Bürgerschule . " « in Aachen 1 
» Frantz, Gerichtssollzicher 4 ,, 5e 1 
,; Frenken, Consist.- und Schul-Rath ,, 1 
»» Friedrich, Post-Seeretsir . in » 1 
;; Puncken, Severin, Priester . ,, — 1 
» von Fürth, Regierungs-Rath „ , 1 
,, Galzen, Heinrich : rag s 1 
» Geuljans, L, G. Gerichts-Prisident ,, 1 
» Gillhausen, R., Lelirer oa as 1 
|» Görisn, Dr, M. . . , ,, i 
» Van Gülpen, J. . e 1 
» Haagen, Fried., Lehrer an der höhern 
Bürgerschule in Aachen — 1 
» Habes . ta t 5 9 p], — y 1 
; Hahn, Dr., M. , POR 1 
; MHamacher, Pfarrer . zu Brand 1 
,, MMasslacher, Landratb des Landkr. Aachen 1 
;» Havers, Kanoniker am Collegiatstifte 
in Aachen 1 
;» Von Heinz, Regierungs-Rath ,, —,, 1 
; Mensen, J, et Comp., Bachh.,, ,, 20 
; Hirsch, Dr., Taubstummen-Lehr,  ,, 1 
;» Holmuidt, Haupt-Zull-Amts-Assist, „, 1 
,». Van Houtem, Heinr., Stadir, in Ascheu 1 
Van lloutem, Jgn. . S3: 28 1 


Herr Hoyer 


35 


» 


Exempl. 
^ . in Aachen 1 

Hund, Schul- -lnigetter » on 1 
Hangs, Wilh, "e" 1 
Jardon, Jos, Sfndbniaciis : EET 1 
Jbels, Präsident des Ratlıs der Werkrer- 

ständigen . — .  . in Aachen # 
Jungblath, Jostizrath . 5,» 1 
Jungbluth, A. Franz , Advocat-Ánwalt — . 

im Aachen — 1 

lünger, J. » » 1 
Kaatzer, Peter 5 "n ER) 1 
Kaentzeler, Theodor , e 0» » 1 
Kaiser, Apotheker . in Burtscheid 1 
Kaltenbach, Lehrer an der höhern Bür- 

gerschule in Aachen — 1 
‚Keller, P., Pfarrer z. h. Joh. in Burtsch, 1 
Kessels, D. J. A , Pfarrer. in Horbach 1 
Keulen, Pfarrer im Theresianischen-In- 

stitut à . in Aachen 1 
Kloth, G., Pon h.Jacob,, .,, 1 
Kien Jac. . Ms naar en 4 
Koelges, Dr., Apotheker xi. 5 1 
Koenen, Advocat-Anwalt X3 de 1 
Koenen, Dr, M. ép MF 1 
Korfer, Gymnasial-Lehre . ,,  » 1 
Küórver, Jos., Plarrer . in Villen 1 
Krämer, Fr. L. Stadt-Archivar ,, — ,, 1 
hrauthausen, Dr. M in Eupen 1 
Kremer. J. A., Priester in "Aachen 1 
Kribben, Dr., Director der höh, Bürger- 

und Gewerbschule . in Aachen 1 
Kuck, J. W,, Pfarrer zum h. Michael 

und Dechant in Burtscheid 1 
Kühl, Pfarrer in Laurenzb. bei Aldenh, 1 
Küchen, Advocat-Anwalt . in Aachen 1 
Kütgens, k. baierischer Consul ,,  ,, t 
Kütgens, . . TT 1 
Lafaye, Haupt. Zoll. "e Geddes 25 1 
Lambers, Dr. M. . 2 $5 t 
Lamprecht , Haupt: Zolk-Amis- Assistent 

in Aachen 1 

Laufls, Dr. M. i 1 
Lersch-Dupont . Ye Ux 1 


Exempl. 
Herr Linzens, P. 1j. : . dn Aachen 1 
Fräulein Libert, mehrer gelehrten Gesellschaf- 
ten Mitgliedin in Malmedie 1 
Herr von Loevenieb, Barth , in Burischeid 1 
,» von Lüdemann, Policei-Dir. in Aachen 1 
» Mayer’sche Buchhandlung . ,, » 7 
» 5 d Für die königl, hochl, Regie- 
raugibibliothek . in Aachen 
n» o 4 von Fürth , Appellations-Ge- 
richts-Rath . . , in Cöln 
» » 1 Reumont, Alfred , Dr. » 32 
» Menge, Dr., Gymnasial-Oberl. in Aachen 1 
» Meuer, Fr. W., Vicar in Montjoie 
» Minetti, Sohn , " . in Aachen 1 
» Müller, Fr., Dr. und Apoth, ,,  ,, 1 
» Müller, A. C., Fabrikant . „  ,, 1 
» Müller, Dr. und Gymnasial-Oberlehrer 
in Aachen D 
» Mällejans. J., Vermessungs- Conducteur 
auf dem Sections-Düreau der rheini- 
schen Eisenbahn . . in Aachen 1 
» Münchs, Oberbürgerm. Secretair — ,, 1 
» Mürkens, Oberpfarrer zum h. Foilan und 
Ehrenkanopiker . « in Aachen 1 
» Nellessen-Kelleter, C,, » on i 
;, Nellssn, Heinr, Lr Es wd 1 
»» Nellesen, Leon., Oberpfarrer zum h. 
Nicolas . : . . in Aachen 1 
, Neuhaus, Gerichtsvollzieher. ,, ":s í 
+», Neumann, Dr. und Medz,-Rath „, Í 
» De Nys, €., Hauptmann etc. L. G. 
Rath in Aachen í 
» Nücker, Jos., A 53 397. 25 2 
"m Nuellens, L., . . "; ee m 1 
; Nütten, Beinr., :: L 
S Nütten, Heinr., städtischer Zain 
im Leihhanse . "ar 1 
s 0 Ochecke, Dr , Gymnasial-Oberl, m { 
,» Order, E "à € 0 Hn 9 1 
4 Dies, J. 1 


von Orshaeh , M., Ehcenlensniler iid 
Gymnasial-Oberlelrer in Aachen 
Ortmanns an der Steinen Brücke 


flerr Packenius, Fr., Advoc.-Ànw, in Aachen 


? 


, Pauli, Fr., Pfarrer . , 


von Pallant, |. m 

Palm, Oberpf. in Rheinberg, kr. Geldern 
Pascal, Notar . in Aachen 
Pauli, Heinr. . . nn 
in Eilendorl 
Premper, Wegebau lnspector in Aachen 
Quadflieg, Advocat-Anwalt, ,; 
Rick, Pfarrer . in Büsbach 
Riffart, Apotheker in Aachen 
Ritz, Regierungs-Ratb . 9» 13 
Bodenburg, Dr. M., E "0s; , 
von Sartorius, De. M.,^ . ,, — ,, 
Schagen, Heinr. * " > >» 
Schervier, J., Ph. . 
Schervier, J. Ger. . » 
Schoen, J. J., Dr. Gymnasial-Diret, i» 
Schick, C,  . in Burtscheid 
Sommer, Dr, und Apotbek. in Aachen 
Startz, Gotthard "ET MET 
Startz; Nicolas, Pfarrer. in Wassenberg 
Stoltenhof, Ew., in Aachen 


4» n 


u 


Herr 


H 


Exempl. 


Strom, J. À., Midi in Burtseheid 


Stürtz, L. 6., Referendar . in Aachen 
Talbot, Jul. . Ba, 
Thewalt, L. G., Rath " 33 34 
Thissen, qnodam 3x zn 
Thywissen, Corn. : = 


Trost, Hyac., Plarrer z, h. Michael - 
Velten, Dr. M. . 6.527 gs 

Vygen, Joh. Pet, “ m» M 

Umlaaf. Kreis-Wundarzt in Burtscheid 
Urlichs, Fr... . . 
Weidenhaupt, Pr., der Áeltere,,  ,, 
Wetzlar, Dr. M. A A 


» + 
Wergifosse , N. . . ^ 0595 » 
Zeyen, Leon., Pfarrer . in Merkstein 


Zimmermann, Pfar. ia Broich and Dech. 
Zitterland , Dr., Medicinal- und Regie- 
zungs-Bath . . in Aachen 
Zurhelle, königl, Commerzien-Rath und 
Beigeordneter Bürgermeister in Aachen 
Zur Hosen, Ober-Postdirektor, , 


Hn 


in Aachen 
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Die Stadt Aachen im dreizehnten Jahrhundert 
unter Königen aus verschiedenen Hänfern. 


—— 


Wahrscheinlich. war im f3ten. Jahrhunderte der Haupttheil des Pallastes , der das eigentliche Woh- 
nungs-Gebäude der Kaiser ansmachte, noeh geeiguet zum Aufenthalt der Könige. *) Er wurde aber vom 
denselben selten mehr besucht. Die nord- und astwärts gelegenen Theile des Pallastes waren schou zu 
Privathäusern eingerichtet, oder mit solchen bebaut. Die Bäder , die Curia , Stallungen ele, welche nach 
Süden lagen , hatten die Könige entweder zu Lehen ?) gegeben oder verschenkt. Än einigen Räumen des 
Pallastes waren öffentliche Gebüude aufgeführt z. B. die Fleisch- und Brod-Halle a s. w, 

Die Dynasten und hohe Geistliechkeit , welche bei Anwesenheit der Kaiser oder Könige in Aachen zu 
gewissen Dienstleistangen am Hofe verpflichtet waren , wurden dadurch reranlasset sich Niederlassungs- Woh- 
nungen hier bauen zu lassen , welches von dem niedern Adel oder den Rittern bald nachgeahmt worden ist, 

Das Fiskulgut , welches den Pallast in frühern Zeiten ganz umgab , war durch die oft genug ver- 
schwenderische Freigebigkeit der Könige gegen die Ministerizlen, und den selteren Aufenthalt derselben in 
Aachen , so verschwanden , dass es schon vor dem Anfange dieses Zeitraums Privat- Eigenthum oder doch 
Reichslehen geworden war, wodureh der Adel, sowohl der hohe , als niedere, meistens bereichert worden ist. 

Aus den Dynasten der Provinz, oder aus den Edeln der Gegend wurden die azschnlichsten königlielen 
Landes-Stellen besetzt , gegen deren Andrang sich die Stadt.zu wehren hatte. Vorzüglich war dieses der 
Fall mit dem Hause Jülich, das Anfangs klein, doch bald dureh Heirathen wichtig geworden und seitdem 
es die Wallgraßschaft (comitatus nemoris) mit dem Jälichgau verbunden hatte , und mit den Vogteien und 
Gütern der ehemaligen Píalzgrafen zu Aachen , die nunmehr den Rhein hinaufgezogen, sich dort aulhielten, 
und Pfalzgrafen am Khein nannten, belehnt worden war, auch die Stadt Aachen unter seine Botlimissigkeit 
zu bringen trachtete. 

Der Vogt der Stadt, war seitdem der königliche Statthalter und Oberzufscher der noch übrig ge- 
bliebenon Rechte und Einkünfte «ler Kaminergüter. Es war seine Pflicht die öffentliche Ruhe und Sicher- 
heit oder den Landlrieden zu erhalten und die konigliehen Befehle zu vollziehen. Weder Landrögte uoch 
Burggrafen kommen hier vor , sondern nur Ministerialen. des niedern Adels. 


Da der Pallast nur mit einer einfachen. Mauer und mit keiner Befestigung von Mauern und Graben 





1) Cod. dipl. Urk, 221. pag. 149. 
2). Das Hergenrather Lehen, an die Familie liertholf von Hlergeurath. Das Schlerdener an die 


Herren ron Schleiden , und das Gimnicher an die Herren von Gintiientch. 
E | 


P kae z E 


umgeben war, machte er mit der Stadt eiu, Ganzes , das seit dem Jahre 1172 wit Ringmauern und 
Graben umgehen worden ist, Da nun der unbefestigte Pallast keine Burg darstellte, gab es auch hier 
keine Burggrafen. Die Stadt konnte also leichter eine freie Reichstadt werden , wozu sehr viel beitrugen 
die Vorliebe und Ehrfurcht , die man für den Sitz und die Begrähmissstätte Karls d, G, hegte. Es war 
ein Glüek für Aachen, dass die Reichsfeste Bernstein so frühe (1198) als Festung verschwand und Frie-, 
drich I. schon 1166 die Stadt mit einem so herrlichen Privilegium begnadet hatte, sonst würde es vicl- 
leicht Aachen nicht so leicht gelungen sein, eine freie Reichsstadt zu werden, besonders wenn der 
Graf von Jülich Wilhelm statt mit den Ruinen und den Einkünften der Feste, mut derselben selbst 
vom Reiche belehnt worden wäre, Die Grafen von Jülich hatten damals wahrscheinlich noch keine Absicht 
nach der Oberherrschaft über Aachen zu trachten , welche doch bald nachher deutlich hervortrat , sonst 
hätten sie 1219 die gem. Rginen mit dem dazu Gebörenden nicht dem deutschen Ritterorden übergeben. !) 

Die Einkünfte des Pallastes bestanden , wie im ersten Bande nachgewiesen ist, aus dem Ertrag der 
umher gelegenen einzelnen Meierhöfe (cures regiae:, aus denen aber nunmehr Dürfer entstanden , oder 
im Begriffe waren , Dörfer zu werden. Die Meierhöfe mussten ihre Erzeugnisse in den Pallast liefern. 
Weil in den Karolinisehen Zeiten die königliche Hofhaltung sich von den Produkten des eigenen Bodens 
ernährte. Als nun Aachen eine Stadt geworden , machte die Erhebung der Stadtgefälle eine zweite Quelle 
der Kammereinkünfte aus. Diese sämmtlichen Erhebungen gehörten zu dem Amte der Dienstmannen 
des Pallastes, à 

Nach dem 12ten- Jahrhunderte findet man den hohen Adel selten mehr in Verbindung mit dem 
Pallaste , er erscheint nur als Besitzer vou Höfen. Dagegen kommen nun in den Urkunden vor dic 
Dienstmannen aus dem Stande der Freien (ingenui) oder des niedrigen Adels, welchen Stand sie früher 
mit dem der Dienersehatt vertauscht hatten. Sie waren ursprünglich Franken , die dem Kammer- 
gut auf den einzelnen neuangelegten Hölen vorstanden , und diese meistens als Eigenthum oder Lehen von 
der königlichen Gnade erworben hatten. Man findet in ihnen in dem $2ten und {öten Jahrhunderte 
die Grundeigenthümer des grüssern Theiles der Umgegenden der Stadt. Aus ihnen hat später der unmittel- 
bare Adel unserer Gegend sich gebildet. 

Als solche zeigen sich die von Gimmenich , die von Aacheu, nachher von Schonau und Schontorst, 
von Frankenberg, von Holset , de Foresto , de Monte, de Lumiers und mehre andere. Viele hatten sich 
durch Anheirathung als Dienstmannen niedergelassen wie die von Gülpen, von Breidenbend , von Oirles- 
berg (Orsbach) ete, Sie bildeten. die ersten Beisitzer des hiesigen königlichen Gerichtes , wozu doch nicht 
immer die ritterliche Würde erforderlich zu sein scheinet, wie die Urkunden anzeigen. Sie bekleideten alle 
Verwaltungsstellen der küniglichen Kammer. Aus ihrer Mitte wurden die hiesigen königlichen Beamten 


(ofieiati) erwählt. 





1) Ritz, Urkunden und Abhandlungen cic. pag. 93. 
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Die erste Erwähnung des Schultheisses oder Richters (judex) geschieht in einer Urkunde von 1100. !) 
Seiner ursprünglichen Bestimmung nach war er Oberrichter des königlichen Gerichtshofes nach dem vor- ' 
hergegangenen Sprach der Beisitzer oder Sehöffen. Vor seinem Richterstuhle gehörten alle vorkom- 
menden Civilfille über Erbe und Eigen, und die Schuldklagen , überhaupt alle, die eine Geldstrafe 
nach sich zogen, daher auch Diebstahl, Störung der öffentlichen Ruhe , und nicht tödliche Verwundun- 
gen , weil diese durch Geldbussen in diesem Zeitraume noch erledigt wurden ; denn diese Vergehungen ge- 
hörten damals nicht. zu der Kriminaljurisdietion , die nur die Fälle körperlicher Strafe in sich hegriff, Der 
Schultheiss war auch der Oheraufseher der königlichen Einkünfte , und als solcher war der Vogt ihm unter- 
geordnet, Seultetus und Villiens werden wohl eine und dieselbe Person oder dasselbe. Amt bezeichnen, Oft 
geht der Schultheiss dem Voste im Range vor. *) . 

Die erste urkundliche Erwähnung eines Vogtes zu Aachen ist vom Jahre 1133. 3) Der Vogt hatte 
den Rluthann d. i. die Criminaljarisdietion , die daraus fliessende Aufsicht über die Erhaltung der öffent- 
lichen Siehecheit , oder die Ober-Polizei , die Erhebung der königlichen Einkünfte von Allem ‚was ru 
dem Pallast und den Kammergütern gehörte , und endlich die im ersten Bande erwähnte Gerichtsbarkeit 
über die hürigen Handwerker, 

Jm Jahre 1279 waren die Vogtei und Meiereisoder das Schultheissenamt zuerst in einer und derselben — 
Person vereinigt , bald aber erscheinen sie wieder getrennt , dann wieder vereinigt und so abwechselend, 
Das Schultheissenamt wurde aller Wahrscheinlichkeit nach auf Lehenslang verliehen, denn in den Aachener 
Urkunden erscheint nach dem gewöhnlichen Schultheiss kein ehemaliger (quondam seultetas) , unter den 
Zeugen, die Dengmannen genannt werden. ! 

Viele Urkunden erwähnen in der Eingangsform nur den Schultheiss , den Vogt und die Schüffen , 
‚von denen die, welche den Ritterschlag erhalten (milites). zuerst aufgeführt werden, wie die Reihe der 
'Sehóffen am Ende der Urkunden nachweist, Ebenfalls werden unter den Dengmannen Ritter (milites) als 
Zeugen mit andern genannt. j 

Unter dem königlichen Pfalz- oder Stadtgerichte , welches die obere Justiz- und Verwaltungs-Behörde 
ausmachten , standen die Ministerialen des Pallastes , Alle, die des Köniysschutzes genossen , welche die 
Gemeinde der Grundeigenthümer mit den ersteren bildeten , und in der Folge alle Einwohner der Stadt , 
lerner die Hintersassen der Ministerialen , auf deren Landgütern , und Alle, die das zu dem Pallaste ge- 
hörige Kammergut bewohnten, 

Der Geriehtsbezirk derselben war weit ausgedehnt. Den Vorsitz auf dem seineldeten. Gerichtshofe führte 


wu 


der höhere Adel und die gewöhnlichen Beisitzer waren die Ministerialen, Bis Anfangs des 13ten Jahrhun- 





N) Urk, 78 pag. 53. Cod dipl. T. LI, P. 1. 

2) Cod. dipl. T. ]. P. 1. Urk, 52 und 53 pig. 38 u. 39 Gesch. der hönigl. Kapelle, Urk. 
15. u. 16. pag. 97 w. 98. lrk. 67. pag. 46. (Cod. dipl ctc. 

3) 8. Gesch. d. Reichsabtei Burtscheid ete, Urk, 12 pag. 212 
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derts fehlen die Nachrichten über ‚diesen Gerichtshof. Wahrscheinlich ist damals eine Veränderung mit 
demselben vor sich geyangen ; denn von nun an war derselbe besetzt mit den Dienstmannen , welchen 
sich , die aus den Konigsleuten , die die freie Gemeinde bildeten , gewählten Schöffen und Rathman- 
nen anschlossen , welche dem königlichen. Gerichte, oder Stadirath , als Beisitzer zugefürt waren, 

Dieser Gerichtshof bestand nun aus den Freien d. i, den königlichen Dienstmannen und den Königs- 
leuten, die von dieser Zeit, an allen Verhandlungen des Gerichtsstahls mit den Erstern. Antheil nahmen, 
und die in den Urkunden als Zeugen angeführt werden , diese müssen in dieser Zeitepoche an Zahl und 
Auschen bedeutend zugenommen und dadurch eine Vermehrung des Umfangs ibrer Rechte erlangt 
haben. j 

Jn den letztern Decennien des [21er und den erstern des (len Jahrhunderts treten die Verfassun- 
gen der meisten deutschen Städte aus ihrem frühern Dunkel in das geschichtliche Leben, die Verände- 
rungen der Rechtsverhältnisse der Staatsbürger , und der daraus hervortretende öffentliche Verfassung ging 
überall von den unter dem Schutze die Grundherrn in den Städten wohnenden Freien aus. Diese erhöhten 
durch Anbau den Werth und den Ertrag des Bodens, den sie zinsbar besassen , und da sie dabei Han- 
del und Kunstlleiss trieben oder damit verbanden , erlangten sie die Mittel sich Grundeigenthum zu 
erwerben. 

Von nun an war die Sicherheit des Besitzes der Grand, auf den der immer steigende Wohlstand 
und die Verfeinerung des geselligen Lebens sich erhoben , zu welchem die von dem Laude in die Städte 
sich Begebenden viel beitrugen , indem dadurch die Einwohner und deren Vermögen vermehrt wurden , 
wodurch auch der Werth des Grandeigenthums stieg , der nach einigen Generationen zu häufigerem Kauf 
und Verkauf, sorglältigereu Erbtheilungen und dem Bedürlniss führte, über den Wechsel des Besitzes 
den Ansprüchen Beweise entgegen setzen za künnen, Mit dem Anfanze des {3ten Jahrhunderts ward es 
in Privat-Verhältnissen nieht nur nothwendig , sondern auch üblich , über kauf, Erhe und Schenkung die 
schriftliche Ausfertigung, dem mündlichen und dem frühern simbolisehen Verfahren vorzuziehen. Gegen 
Arglist und Betrug sicherten nicht mehr Handschlag und Zeugen , es wurden schrilliche Beweise gefor- 
dert, die ehedem nur bei den Verträgen der Fürsten, und den geist- und weltlichen Verlandlungen 
des Clerus Statt fanden. Die Eingangsformeln der meisten Privat-Urkunden ‘dieses Zeitalters sind „‚dass 
die Schriftzüge der Schwäche der menschlichen Natur za Hülfe kommen , und der Vergessenheit das Ge- 
genwärtige entreissen könnten, um es unentstellt auf die Folge fortzusetzen etc,‘ enthalten nur Eut- 
schuldigung , dass man von dem altherkómmlichen Brauch , Alles nur mündlich zu verhandeln , abge- 
wichen sei, und beweisen die Neuheit des damaligen Verfahrens. ") . 

Die Gültigkeit der Privatverträge und schiedstichterlichen Entscheidungen zu beweisen , ward es er- 


forderlich , dieselben durch die öffentlichen Behörden bestätigen und besiegelen zu lassen , hierdurch wurden 





1) S. Urk. 134. cod. dipl, P. U. pig. 97. Uk, 137. pag, 19. Urk. 149. pag. 104. ibid, uw. a. 
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diese jetzt erst bekannt , und auch was uns vorher unbekannt geblieben war , da die Verhandlungen früher 
nicht schrifilieh ausgefertigt wurden . 

Die urkundlichen Nachrichten über die Verfassung der Stadt Aachen fangen eigentlich erst mit dem 
13ten Jahrhundert an, Das älteste noch vorhandene königliche Privilegium ist durch Friedrich 11, im Jahre 
1215 gegeben , und das älteste des hiesigen Gerichtes , und der Freisprechung der Einwohner Aachens 
von allen knechtischen Banden ist von 1165 durch Friedrich I. welches Privilegium Friedrich fl, seiner 
Goldhbulle vom Jahre 1214 inserirt hat, ") 

Seit den letzten. Decennien des 1?ten Jahrhunderts finden wie den Schaltheiss und Vogt als Vor- 
sitzer des hiesigen königlichen Gerichtes oder der obern königlichen Behörden , welche aus den Schöflen 
und Rathsmannen (civibus) bestehenden Gemeindevorstand besetzt war, 

Trat dieses Gericht als Justizbehürde auf, bestand es aus den genannter. Vorsitzern und den Schöf- 
fen ‚ die entweder den Ritterschlag erhalten oder nicht , trat es aber als Verwaltungs-Behörde oder Stadt-- 
rath, auf , so gehörten auch die Rathsmannen dazu. Die erste schriftliche Kunde von Bürgermeistern der 
Stadt Aachen ist von 1251. ?) 

Da in den hiesigen Urkunden dieses Zeitraums die Ausdrücke cives und civitas oft vorkommen, ist 
es erforderlich, die Bedeutung dieser Ausdrücke in der Urkunden-Sprache des 13. Jahrhunderts zu geben. 

Nach dem Glossarium von du Cange bedeutet civitas im weitern Sinne die obrigkeitliche Behörde sowohl 
für die Stadt als die Umgegend , der zu derselben gehörigen und ihrem Gerichiskreise unterworfenen Land- 
bewohner , oder der im Bann von Aachen (Dannó, districtu aquensi) wohnenden , *) im engern Sinne des 
Wortes aber die Stadtgemeinde, Das Wort Cives bedeutet die Stadtbehörde , oder das königliche Gericht 
und den Siadtrath , wie er aus Diensimannen, Schöffen und Rathsmannen bestand , oder es bedeutet alle 
Einwohner der Stadt , Ministerialen und freie , überhaupt Alle, die unter dem Stadtgerichte standen , 
und also in einen viel weiterern Sinne , als der, den die heutigen Begriffe des Wortes Bürger in sich fassen. 

Die Anrede und Beyrüssungsformel wie auch der Inhalt und Zusammenhang aller königlichen und an- 
dern Urkunden zeigt, dass cives , vniuersi cives und universitas civiam die Stadtbehórde oder den ge- 
sammten Stadtrath bedente,— *) 

Wenn aus den im der Note 3 angeführten und mehren andern Urkunden, die der Cod. diplom, enthält 
hinlänglich bewiesen ist , dass unter dem Ausdruck universi nives. (oder burgenses) und universitas civium 
der zesaminte Rath zu verstehen ist , so erscheint doch bei diesem Ausdruck , der gewöhnlich den Minis- 
terialen und Schöffen nachpeseizt wird , keine Unterscheidung unter dem aus der Gemeinde erwählten Rath, 
die eine Verschiedenheit in den Mitpliederu PEROTER bezeichnete. Mit dem Jahre 1267 trat eine merk- 
mm nn m — 


1) Cod. dipl. Urk. 106. pag. 113, Urkunden 52 w. 53. pag. 38. w. 39. 

2) S. Geschichte der Reichsabtei Burtscheid etc. Urk. 48. pag. 244. 

3) Urk. 140. pag. 104. Ritz, Urk. und Abhandl, pag. 125. 

4) Cod, dipl. Urk. 52, 53, 67. Die königl. Kapelle Urk, 15 Cod. dipl. Urk. 75 175. etc 
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würdige Veränderung in den Formelu der Benennung des kónigliehen Stadtrathes in den. Urkunden ein, 
welche beweist , dass eine vorgefüllene Veränderung in der Besetzung desselben vorgegangen sein muss , 
durch welche die von Alters herkömmlichen Formeln abgeändert worden sind. Es werden nämlich in diesem 
Jahre nach den Schöffen die magistri civium (Bürgermeister) dann die consules (Rathsınannen) erwähnt , 
und diesen die celeri cives nacbgeselzt. !) Bei dieser Abünderung in den altherkönmlichen Formeln ist : 
man nicht stehen geblieben , denn in der Urkunde , welche die neae Verordnung über Bierbrauen vom 
Jahre. 1272 enthält, werden nach den Schöffen genannt fideles, ministeriales, consules, magjisiri civium, 
juratores , aliique eives aquen. 2) Jn den Urkunden der folgenden Jahre des j3ten und 14ten Jahrhun- 
derts werden nach den Schöffen genannt , consulatu , civium magistratus , et vniuersi cives mil dem Zu- 
satze legalis sedis aquen. ?) ' 

Es ist noch zu bemerken , dass in den Urkunden dieser Zeitepochen, die schiedsrichterlichen Vergleiche, 
eder obrigkeitlichen Bestätigangen vom Käufen und Verträgen oder Schenkungen ausgefertigt wurden , bei 
denen eine geistliche Corporation der mitabschliessende Theil war , oder welche einen der Geistlichkeit ge- 
hörigen Gegenstand betraf, der Dechant und mehre Kanoniker des hiesigen Marien- oder S. Adalbertstifts 
unter den Zeugen auftraten , und das respective Stiftssiegel neben den der obrigkeitlichen Behörde anhäng- 
ten, Solche Urkunden wurden an dem Orte der Verhandlungen , bei denen des Marienstifis in oder. vor der 
Nicolai-Kapelle ausgefertigt. *) 

Die Urkunden des f3ten Jahrhunderts , welche über Güter-Schenkungen von Zinsen m. s, w. ausge- 
stellt worden sind , beweisen , dass der Besitz des Grundeigentliums schon sehr lange her sich ausgebildet 
haben muss, denn Grundzinse besassen die Eigenthümer meistens durch Erbrecht , auch erwarben sie 
sich dieselben durch Ueberlassung von Baustellen gegen einen Zins elc. Ebenfalls scheinen die Erbpächte 
von Häusern und Grundstücken in sehr alten Zeiten entstanden zu sein. 5) 

Die Urkunde Heinrichs VII. vom Jahre 1230 *) beweist dus Dasein einer gemeinen Feldmark der 
Stadt, Die Stadtgemeinde besass also ein von dem königlichen getrenntes Eiyentham. Daher muss eine 
Gemeindeverfüssung schon frühe bestanden haben , die ein eigenes Besitzthum hatte, das von den könig- 
hehem Besitzungen getrennt war, und das von den Schöffen, Rathmannen, dem Gemeinde Vorstand (Stadt- 
rath) verwaltet wurde, — 

Nach den Urkunden Friedrichs I vom Jahre 1166 und Friedrichs I, von 1244 7) fiel die 


Hälfte der Sırafgelder von 100 Pfund Goldes, welche die erlegen mussten, die sich gegen ihre 





1) Cod. dipl. Urk. 201. pag. 133. 2) Cod. dipl. Urk. 209. pag. 137. 

3) Ibid. Urk. 216, pag. 144 etc, 4) Dergl Urkunden enthält der Cod. diplom. 

5) Cod. dipl. Urk. 152. p. 107. Die kónigl. Kapelie, Urk, 7. p. 806. Urk. 24 p 106, Drk. 
25, p. VOR. Geschichte d, S. Peterspfarre. Urk. 4. p. 122. 5. ibid. 

G) Cod, dipl. Ur. 153, pag 107. 

7i Cod, dipl. Urk 160. pag. 113. 
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der Stadt verliehenen Privilegien vergingen in die kónigl. Kammer , und die andere Hälfte bestimm- 
ten die Kaiser für das Stadi-Aerarium, Eine Formel, die in den nachherigen königlichen Benä- 
tigungs-Urkunden der städtischen Privilegien sich immer wiederhohlte , um! woraus deutlich hervorgeht , 
dass der Stadtrath als ‚Verwaltungsbehörde der hiesigen Gemeinde eine eigene städtische Einnahme, schon 
damals gehabt haben muss. Im Jahre 1215 7!) verbot Friedrich. II, seine Richter (judices) in Aachen , 
Abgabe von Brod und Bier zu fordern, und überliess dadurch implicite diese Lebensmittel zu besteuren 
dem Stadtrathe, Dieser wird wohl anfangs eine einfache Polizei- und Verwaltangsstelle unler der Leitung 
des Vogtes gewesen sein, welcher die Aufsicht über die öffentlichen Anstalten der Sicherheit und des 
Bedürfnisses angewiesen" waren. Seiner Aufsicht waren sehr wahrscheinlich übergeben die Mauern und 
Thore der Stadt, die Wege oder Strassen derselben, die öffentlichen Brunnen und del., zu deren 
Aulage und Unterhaltung ibm gewisse Einnahmen bestimmt augewiesen worden sind, 

Die Einkünfte des Stadt-Aerarium müssen allmählig vermehrt worden sein, indem durch die Zunahme 
der Volksmenge die ülfentlichen Ausgaben sich ebenfalls vergrüsserten, Die Erstern werden wohl durch 
die Áceisen d, i. Abgaben von Ess- und Trinkwaaren , durch das Besteuren der unbeweglichen Güter 
u. dgl. vermehrt worden sein. *) Die Einwohner bereicherten sich durch ihre Tuchmanufaeturen und ihren 
von Zoll und anderen Abgaben weit ausgehreiteten ?) Handel. Von denen bestimmt ein nicht Unbedeu- 
tendes in die Stadtkasse geflossen ist, 


In frühern Zeiten muss der gesammte Stadtrathi das Recht erlangt haben, städtische Statuten und 


polizeiliche Verordnungen zu machen, zu erneuern und zu verändern. 





‚Die königliche Kapelle auf dem Salvatorberg bei der Stadt, erhielt im Jahre 1200 eine bedeutende 
Schenkung durch den bei derselben wohnenden Priester Wichmannus, Die Schenkung bestand in der 
Hälfte zweier Mühlen, von denen eine, eine Walkmühle gewesen war, 7 Morgen Graswachs in der Nähe 
der Wolvesmolen. (Wolfuhrtmühle an dem Wormbache, wo das überaus angenehme und malerische Worm- 
thal anfängt) und 31 Morgen in verschiedenen Parcellen gelegen , nebst einem Hause in der Aldegunde- 
strasse, Die Schenkung geschah in Gegenwart vieler Zeugen gemäss eines Privilegiums des Kaisers Heinrich VI, ( 

Dem Könige Philipp, der sich 1204 im November einige Tage in Coblenz aufhielt, unterwarfen 
sich am 11. dieses Monats der Erzbischof Adolf von Küln und Heinrich il. , Herzog von Lotharingen 
und Brabant, Der König belehnte diesen um ihn für die ihm geleistete Huldigung zu belohnen, mit der Abtei 
Nivelle in Brabant, der Stadt Mastrielt und der dasigen S. Servaskirche, der Stadt Nimwegen und 
1) (od. dipl. Urk, 126, pag 93. 

. 2) Cod. dipl. Urk. 186. pag. 124, 
3) Cod. dipl: Urk. 186. pag. 124. Urk. 211. pag. 139. Lr&, 216, pag. 144. 
4) Ritz Urk. und Abhandl, pag. 123. Diese Urgunde Heinrichs I], mit welcher er die nur 
ror Zeugen gemachten Legationen für gültig erklärte, muss frühe rerschwunden sein. 
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andern Gütern , wie auch jährlich 60 Fader Wein, theils bei Boppard am Rhein, theils bei Baldebern 
im Elsass zur Zeit der Weinlesen. ') In.dein oben angeführten Jahre erliess der König Philipp ein 
Schreiben an Schultheiss und Eiuwohner (universis. hominibus) in Ingelheim , mit welchem er befahl, 
die dasigen Besitzungen des hiesigen St. Adalbertstifts , welche sein Bruder, der Kaiser Heinrich VI. za 
seinem Seelentroste als Allodial-Güter geschenkt hatte, dieselben mit keinen Abgaben zu belästigen, 3) 
Die Marienkirche in Aachen und die des S. Adalbert bei der Stadt, hesassen gemeinschaftlich zu 
Moldeka *) in Holland, einen Hof mit einer Kirche, welches Gut sie 1204 in einen Erhpacht son 9 
Mark gaben, dem Kastellan von Sulicheim und dessen Erben. 5j 
Philipp wurde am 6. Jan. in Aachen von neuem zum König gewählt and dutch den Erzbischof von 
Köln, Adolf, in der hiesigen Marienkirche gekrönt, worauf er den 12. Jan. dem Erzbischof den Besitz 
der Merzogthümer Westphalen und Engern, und der übrigen von den Kaisern Friedrich und Heinrich 
dem Erzstifte Köln überlassenen Reichsgüter wie auch des Hofes Brakel und der villa Kerpen bestätigte, 5) 
Der Erzbischof von Köln, Adolf, Graf von Altena, wurde wegen dieser an Otto IV, begangene 
Untreue von dem päpstlichen Legat mit einem Juterdikt belegt, welches ihm alle geistliche Handlungen 
untersagte , und der Pabst liess ihm als Erzbischof son Köln absetzen, und zu seinem Nachfolger erwählen 
Bruno Ill. Grafen von Sayn, der Probst zu Bonn and der hiesigen Marienkirche war, Die Kölner hielten es mit 
ihrem Erzbischofe Bruno gegen den abzesetzten Adolf. Der König Philipp zog am 15. August über die Mosel 
;egen die Stadt Köln, vor welcher er am 29. September ankam, und die er 5 Tage lang vergeblich belagerte, 
dann zog er vor Neuss, das er nach 2 Tagen cinnahm , und dem Erzbischof Adolf unterwarf, *) 
In dem gemeldeten Jahre soll der König Philipp erlaubt haben verschiedene Renten und Güter vom 
Hofstift Würzburg zu versetzen, um mit dem Gelde die Erledigung des Probstes zu Aachen, Wilhelm , 
aus seiner Gefangenschaft zu befreien. 7) Am 22. April 1207 feierte. der König Philipp das Österlest in 
Köln, und verweilte allda 9 Tage, Philipp wurde am 21. Juni 1203 zu Bamberg ermordet , durch 
den Pfalzgraf Otto von Witrelsbach, und zu Bamberg später in Speier beigesetzt. 
1) Butkens Trophees du Duché de Brabant T, I. Preuzes. pag. 55. ‚Böhmer Regesta. Regum 
atque. jmperatorum Frankf. 1851, pag. 156. 

2) Cod. dipl. T. 4. P. I. Urk. 69. pag. 47, 

3) Hemrich III, ‚schenkte Moldeche der Marienkirche. S. die Kinigl. Kapelle auf dem Salra- 
torsberge Urk. 5. pag BO, Maldericke gehörte zu den Stiftungsgründen des Klosters an der 
gen. königl. Kapelle durch die Wittwe Alda Das. Urk 2. pag. 768. 

4) Cod. dipl T I. P. 1. Urk. 70, pag. 47. 

5) Gelen s. Engelbertus, colon, 1633 pag. 32, Böhmer I. c. pug 153. 

6) Histoire du Limbourg. Par M. Ernst, publiée par M. Laralleije. T. 3me. pag. 287 et suir. 

à Liége 1839. 
7) Lünig deutsches Reichsarchie l7ter Bd, Seite 045. Deutsche Ueborsetzung. 


9 — 
Der Herzog von Limburg , Heinrich IM, der eine Zeitlang gegen die Leute des Bannes Walhorn , 


welcher eine Allodial-Besitzung der hiesigen Marienkirche war , Gewalt ungerecht ausgeübt hatte, versprach 
1208 dieselbe abzustellen, und sie bei ihren Rechten zu lassen, ") 

Otto IV. war am 12. Juli 1198 durch. deu Erzbischof Adolf von Köln in Aachen zum Künig gekrünt 
worden, und am 4. Oktober 1209 zu Rom durch den Pabst Innocenz zum Kaiser. Als Otto die gewisse 
Kunde von der Ermordung des Königs Philipp, in England erhalten, wohin er nach seiner Niederlage 
bei Wassenberg durch Philipps Kriegsheer sich begeben hatte, eilte er nach Deutschland , mache 
sieh aber durch sein Benehmen bei deu Fürsten verhasst, die sich nun zu Friedrich neigten. Otto 
überfiel 1212 in Verbindung des Grafen von Jülich und der Stadt Aachen, den Grafen von Holland , 
und verwüstele dessen Land, ?) Hierauf zog er gegen den König von Frankreich, Philipp August, der 
ihn aber am 27ten Juli 1214 bei Bouvines, zwischen Lille und Tournai in Flandern so schlug , *) dass 
er auf alle fernere Unternehmungen verzicht leistete, und von Allen verlassen am 19. Mai 1218 zu 
Martzbnrg starb und in Braunschweig beerdigt wurde. ' 

In dem Dorfe Winningen an der Mosel besass die St. Martins Abtei ia Köln einen Hof (eurtis) 
dessen Zehenten wegen sie mit dem hiesigen Marienstifte, dem der Zehenten des gen, Dorfes gehörte , 
in einen Rechtsstreit gerieth,, den zu schlichten endlich beide Parteien 1212 Schiedsrichteren, dem Ar- 
chidiaeon und Domdeehanten in Köln, Conrad, und dem «Abte der Abtei Klosterrath Rütcherus überliessen, 
Diese nach Einsehung der Acten und Urkunde sprachen sich dahin aus, dass von dem Hofe der Abtei 
Statt 9 Ahmen Wein, in Zukunft nur zwei als Zehenten dem gem, Stifte gegeben werden sollen, der 
Zehenten der Aecker aber, auch wenn sie mit Weiureben bepflanzt würden, soll der Abtei verbleiben. 5) 


Aachen unter friebrid) BI 


Am 1. Juli 1198 war Friedrich zu Panormi zum Könige der Insel Sieilien gekrönt -worden 
Seit dem März 1212 nannte er sich rümischer König, Er wurde aber erst am 6. December 1212 dazu 
in Frankfurt erwühlt und am 2. Febr. 1213 zu Mainz zum Könige geweiht. 

Auf die Nachricht, dass Otto IV. im der Schlacht bei Bouvines gänzlich geschlagen worden sei, eilte 
Friedrich II, mit einem starken Kriegsheer in die Gegende des Niederrheins, wo er mehre ihm abgeneigt 
fand als er glaubte, Auf dem Zuge durch das jülieher. Land , wurde der Nachtrapp seines Heeres unter 


dem Befehle des Herzogs Ludwig von Baiern überfallen und der Herzog selbst als Gefangener auf die 











1) Cod. dipl. T, I. P, I. Vrk. 124. pag. 92. : 
2) Martene und Durand, collect, amplis. T. F. pag. 4, 
3) Ernst |. c, pag. 332, et suir, 

4) Cod, dipl. T, I. P, II, Urk, 125. gag. 92. 
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Feste Niedeggen geführt, Am 9. September 1214 war Friedrich im Lager bei Jülich (in castris. prope 
juliacum). ") Ein Theil seiner Armee "rückte bis vor Aachen. Die Einwohner, die dem Otto IV. mehr 
gewogen waren , und der 12 ihrer vornehmsten Mitbürger als Geissel ihrer Treue gegen ihn nach deut festen 
Schloss Werden hatte abführen lassen, machten einen Ausfall, 

Walram Sohn des Herzogs von Limburg, Heinrich IH,, der mit dem Grafen von Jülich dem Otto 
noch zubielt, warf sich in "Aachen um die Stadt gegen Friedrich zu vertheidigen, Bei einem Ausfalle 
erhielt Walram 7 Wunden, Da Friedrich merkte, dass die Belagerung der Stadt sich in die Länge ziehen 
könnte, und der Winter herannahete, hob er dieselbe auf und ging nach Deutschland, 

Am ten Mai des Jahres 1215 hielt Friedrich eine Versammlung seiner Räthe bei Andernach, auf 
welcher beschlossen wurde, die Städte Köln und Aachen zu helagern; zuerst aber nahm er nach einer 
Belagerang von 7 Wochen das feste Schloss Werden ein, und befreite die dort sitzenden Staatsgefangenen 
des Otto; Nan zog er gegen Aachen , dessen Einwohner es diesmal nicht zu einer Belagerung kommen liesse n, 
obgleich sich noch Anhänger Otto's unter ihnen befanden, von welchen ihr Richter Arnold von Gimme- 
nich sich auszeichnete, den sie aber zwangen die Stadt zu verlassen, und sich auf sein in der Nähe gelegenes 
Schloss zu begeben, *) Worauf Friedrich am 24. Juli in die Stadt zog. Am 15. des gen. Monats 1215 
‚wurde er in der hiesiken Marienkirche durch den Erzbischof Sifrid von Mainz zum Künig gekrönt, Friedrich 
verweilte hier einige Tage, ging dann am 4. Angust nach Köln, und blieb dort 7 Tage. 

Gleich nach der Königskrönung predigte hier der Scholaster, Johann von Xanten, einen Kreuzzug 
zur Hilfe des h. Laudes, worauf mehre sich mit dem Kreuze hezeichnen liessen. Am ten Tage nach 
, seiner Krönung liess der König die Gebeine Karls d. G., welche sein Anherr Friedrich I, hatte erheben 

lassen , in einen schönen , reich mit Gold und Silber verzierten Kasten einlegen, den die Stadt hatte ver- | 
fertigen lassen. Am 29. Juli hielt Friedrich II. hier einen zahlreichen Reichstag , auf welchem er die 
Privilegien der Stadt bestätigte, die Einwohner von allen kneehtigen Verhältnissen frei sprach , ihnen die 
Versicherung gab, nie von einem römischen Könige oder Kaiser jemanden als Beneficium verliehen. zu 
werden, auch verlieh er ihnen von ihren Waaren Zoll- und andere Freiheit durch das ganze Reich , keiner 
von ilım oder seinen Nachfolgern am Reiche in Aachen angestellte Richter soll die Einwohner mit einer Abgabe 
belegen, und zu einem Dienst zwingen, zu dem sie im Hin- und Hergehen mehr als einen Sonnentag zubrin- 
gen müssten 3). Dem Pfalzgrafen Heinrich, Bruder des verstossenen Otto, nahın Friedrich II. das Amt 
eines Pfalzgrafen, und verlieh es dem Herzog in Baiern, Ludwig. 

Bei dem kriegerischen Zuge Otto IV. gegen Thüringen befanden sich mehre Aachener , namentlich 
Jonatas mit seinem Sohne Heribert. Diese hatten auf diesem Zuge betrüchliche Auslagen gehabt, daher 


Jonatas gezwungen war seinem IGten Antheil an der Malzmühlen in Burtscheid, dein Nonnenkloster Wenau 


1) Böhmer I. ec. 2) Martene. collect. ampl. I. c. pag. 53 
3) Cod, dipl. T. I, P. I, Urk. 126, pag. 93. 
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für 13. Mr. zu verkaufen, Heribert wird wohl auf diesem Zuge geblieben sein, seine Acltern 
Jonatas und Hildegundis machten im Jahre 1215 beträchtliche Stiftungen, aus welchen wir die damals 
in und bei der Stadt vorhandenen Kirchen und Kapellen und: anderes Oertliche kennen lernen. Daher diese 
Urkunde für die damalige Topographie der Stadt überaus wichtig ist. . 

Der Marienkirche schenkte er einen Zins zur Last zweier Häuser, die neben der Wiese der Probstei 
der gen. Kirche gelegen waren, der Kirche auf dem Salvatorberg einen zur Last zweier Hauser und 1 !/, 
Morgen am Fusse des gen. Berges (die jetzige Dergstrass in der Stadt), an das bei der gern. Kapelle 
gelegene Nonnenkloster 45 Morgen bei dem Ilofe Steinstrasse, aus welchen der jetzige sogenannte Münchshof iu 
der Pfarre Horbach entstanden ist, ferner 7 Morgen bei der villa Vetzou, (Veischau in der Pfarre Lau- 
renzberg bei Aachen), und den 3ten Theil einer Wiese bei der Stocheide (Stockheide in derselben Pfarre) 
an das S. Katharinakloster zu Wenau einen Zins an ein Haus vor Burtscheider- (Marschier- Mittel-) 
Thore, dea Nonnen zu Klosterrath ") und zu Scarne bei Mastrieht jeden einen Zins an Häuser init Gärten 
in der Burtscheider- jetzt Franzstrasse und der Benedictiner-Abtei in Burtscheid einen Zins zu Schonemunt dem 
Kruchenofen zn Burlscheid gegenüber, wo jetzt die Eisenbahn ihre Richtung nimmt, Der S, Adalbertkirche schenk- 
ten Jonatas und seine Frau einen auf eine in der Adalberlstrasse gelegene Area (Baustelle), den S. Jobannisherren 
an der Marienkirche einen vor dem Bortscheiderthor an dem Alesianer Graben gelegenen Garten, dem h. Geistspital 
an der Marienkirche ein Viertel eines Hauses, dass dem Wohnhause des Jonatas und der Hildegundis gegenüber lag, 
der S. Aegidiikapelle an der Marienkirche im Schlosse (Castro Pallaste) einen Zins auf ein vor Külner- 
. Mittelilor gelegenes Haus. Zinse zur Last eines Hauses, welches ausserhalb dem hintersten Theile des 
Platzes Kolbert yenannt lag, schenkten die gen. Eheleute den S, Peters-, S, Jacobs-, S, Foilans-, und der 
Aldegunde Kirchen. Ebenfalls bedachten sie den Kapellen S. Mauritz, zum h. Johann dem Täufer , 
S, Bartholomäi au der Marienkirche, und Oswaldskapelle in der Dechanei derselben. 3) 

In dem vorstehenden Verzeichnisse der damaligen Kirchen und Kapellen in und bei der Stadt, wird 
das sogenannte Weissen-Frauenkloster noch nicht erwähnt. Es muss damals nicht existirt haben, doch 
nieht lange nachher gegründet worden sein, indem es 1277 geschichtlich vorkommt, wo ein mehres über 
dieses erste Nonnenkloster innerhalb Jen Ringmauern der alten Stadt zu sagen sein wird. 

In dem oben angeführten Jahre 1215 schenkte Heinrich III, , Herzog von Limburg , sein Allodium 
Mecheln (Mechele) am wasserreichen Geulbache mit allem dazu Gehürenden an den Johanniterorden. 3) 

Der Graf von Jülich, Wilhelm Il, verlich 1217 dem Hofe zu Schleiden bei Aldenhoven , der zu den 


Fundationsgründen des bei der kümigliehen Kapelle auf dem Salvatorberg bei Aachen gelegenen Klosters 


V) Fereinte in den erstern Zeiten ihres Entstchens: Geistliche und Nonnen 3n "zwei abgesonderten 
Gehänden. 

2). Die kónigl Kapelle Urk 7 pag. 86, 

3) S Geschichte der Reichsabtei Burtscheid. Urk 19, pag. 223. Beiträge zur Gesch, der Stadt 
Aachen etc. tes Bdchen 1838, pag. 110. Ernst |. c. T. HE. pag. 301. et suit. 


Re: , 
gehörte Holzgerechtigkeit in seiner Waldung, Wildbahn genannt, und in dem folgenden Jahre sprach er 


diesen Hof von Auflagen und Diensten frei. ’) 

Das hiesige S.-Adalbertstift hatte mehre Besitzungen in den Niederlanden, von denen einige lagen in dem 
Amte oder der Drostei Husden *) über welches Johann de Hosden die Jurisdiction hatte, Dieser verzich- 
tete 1217 füc sich und seine Nachfolger auf Bitten des Probstes Sibodo und vieler andern auf seine Rechte 
an die Güter und seinen Antheil der Zinse und Einkünfte des Stifts, ausgenommen auf den Bann, den 


er an die Besitzung des verstorbenen Hermann Beier hatte. Vermögen welches er, den Damm, der das 


Land gegen Veberschwemmungen schützte, wenn er von den Gewässern durchbrochen wurde, wieder herstellen — 


lassen musste, Die Zinse musten dem Meier des Probstes auf dem Hofe Valdrike bezahlt werden. *) 

Nach der Urkunde des Erzbischofs von Köln, Engelbert I., vom Jahre 1218 führten die Stiflsherren 
des hiesigen Marienstifis noch einen gemeinschaftlichen Tisch ; denn, als er vor seiner Wahl. zum Erz- 
bisthum, noch Probst dieses Kirche war, schenkte er die zwei Pfarrkirchen zu Werstal bei Lüttich und 
Laurenzberg bei Aachen, die der Probstei anklebig waren, zu dem gemeinschaftlichen Tische (in refectorio ) 
der Kanoniker , welche Schenkung er in dem obigen Jahre aus vom Friedrich I. ibm verliehener Ge- 
walt bestätigte. Die hiesige Probstei besass Herrschaften, Güter, Zinse und Gefälle , die von denen des Kapi- 
tels oder der Kanoniker gänzlich getrennt waren, Ehenfalls brauchte der Probst keine Kanonisat-Prübende zu 
besitzen , um Probst zu werden , wie ich irrthümlich im {tem Bde, Seite 76 ausgesagt habe. Der Probst 
Otto genehmigte 1221 diese Schenkung , die auch 1256 der Pabst Alexander IV. bestätigte. *) 

Den Nonnen auf dem Salvatorberge wurde von dem Bürger, Theoderich Gratirs 1219 einen Garten 
geschenkt, der nieht weit von der Stadtmauer an der Mühle lag, welehe dem gen. Kloster gehörte, und 
an der Strasse gelegen war, die insgemein Rose genannt wurde, Diese Urk. bezeugt das Dasein der Rose- 
und Bendelstrasse (Bentstraze) *) Die Schenkung geschah vor Zeugen , und wurde mit dem Stadtsiegel 
besiegelt. Als Friedrich II. den dürftigen Zustand des S, Adalbertstifts einsah , in welchem es durch seine 
Vögte und aus andern Ursachen gerathen war, die Statt seine Besitzungen zu schützen, dieselben beraub- 
ten, gab er dem Stift die Erlaubnis 6 Kanonicat-Prábende bei deren Erledigung eingehen zu lassen , 
um dadurch die Einkünfte der übrigen zu verbesseren, Welches der pübstliche Legat , Conrad , 1225 und 
der Pabst Gregor IX. 1232 hestitigten. ®) 

Ein gewisser Wilhelm von Uebach benachtheiligte nicht nur das S, Adalbertstift an dessen Landgot 


Predium) zu Busweiler, sondern auch die auf demselben Wohnenden, obgleich dasselbe eine Allodial- 





1) S. die königliche Kapelle. Urk. 12. und 14. pag. 95 und 9i, 
2) Fielleicht das jetzige Städtchen Huissen im ehem, Herzogthum Clece an der holland, Grenze. 
3) Cod. dipl. T. I. P. I. Urk. 71. pag. 48, 


&) Cod. dipl. T. 4. P. U, Urk. 127. pag, 94. Urk, 130, pag. 95. und Urk. 185. pag. 124- 


5) S. die königliche Kapelle. Erk, 15. pag, 97. 
5) Cod, dipl. T. I, P. I, Urk. 72. pag. 49, P. II, Urk, 143, pag. 102, w, Ur&. 154 pag. 108, 
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Besiizung , die von dem freien Maun Benelinus dem Stifie geschenkt worden war, und die keinen PR 
Schultheis noch Richter, als den Probst des Stifts erkannte , ia Criminalfällen d. i. die Tedes- 
strafen nach den Landesgesetzen nach sich zogen, aber den Grafen von Jülich für ihren Vogt oder Richter. Wilhelm 
hatte den Grafen von Jülich malieiós hintergangen, und war von ihm mit der vermeinten Vogtei belehnt worden. 
. Das Stift wandte sich endlich an den Papst, Dieser ernannte zu Richtern in dieser Sache, den Abt Emel- 
ricus und den Kellner der Abtei Klosterratli , welche nach genauer Untersuchung der Sache, und unüber- 
windlichem Widersetzen des Wilhelm, denselben excommunieirten. Das einzige damalige Mittel gegen 
. Uebermacht und Gewalt. Wilhelm ping nun in sich, und gestand sein Unrecht, worauf der Probst und 
das Kapitel ilim 8. Mr. aus Güte gaben , um sich damit ein Gut zu kaufen , mit welchem er von ihnen 
belehnt werden solle. Er kaufte sich mit dem gem. Gelde, Haus und Hof mit 30 Morgen Gründen bei 
Hallen, welches er dem Stifte auftruy und von demselben damit belehnt wurde: Auch Albero Sconeredere 
von Sinzig, der die Besitzungen des oft gen, Stifts zu Sinzig, Künigsdorf (Consdorp), Westheim etc. 
beeinträchtigt hatte, erkannte sein Unrecht vor dem Gerichte zu Sinzig, und stand davon ab. (Cod. dipl. 
T.1.P. I. Urk. 73. pag. 49.) 

Kaum war das S. Adalbertslift von seinen Erpresern zu Bzsweiler und Sinzig befreit, .so erhielt es 
wieder neue Unterdrücker, Diesesmal waren es die Beamten, Mundschenk und  Brost des Grafen von 
Jülich , welche den Leuten auf seinen Besitzungen zu Besweiler und dem Stifte durch Erpressungen grossen 
Schaden zulügten, An den Besitzungen zu Olne und Sorun erlitt dasselbe schwere Krünkungen, durch 
die dort zu Untervögten sich aufgeworfenen Ludwig und Theoderich gen. Mönch , da doch von Beichts- 
wegen dort Vogt war, Theoderich de Hoffalis, Heinrich VII, gab von Wetzlar aus 1222 oder 28 am 10. 
Kl, Mai, dem Dechanten der Marienkirche Sibodo und dem Vogte zu Aachen Wilhelm den Auftrag , 
sowohl den Grafen von Jülich, als den Herrn von Montjoie, Walram , die Grundherrn dieser Dörfer waren, 
anzuhalten-die Güter des Stifts bei seinen Rechten zu schützen und die gerechten Klagen und Beschwerden 
desselben abzuschaffen. (Cod. dipl. T. I. P. II. Urk. 133. pag. 97)- 

Zu diesen Zeiten war das Opfer, besonders an gewissen Festtagen in der hiesigen Marienkirche beträglich , 
über dasselbe scheint aber wenig oder gar nichts geregelt gewesen zu sein, daher leicht unter den Betheiligten 
Streitigkeiten entstehen konnten, Dieses war auch der Fall in Betreff des Opfers, weiches die Gläubige 
an dem Aposteln-Theilungstage, dem folgenden und dem -Gedächtnisstage der Einweihung der Kirche zu 
opferen pflegten. Endlich kam 1221 ein freundschaftliches Verständuiss zwischen Probst und Kapitel der 
Kirche zu stande, vermögen welches das Opler am den eben gen. Tagen der Probst erhalten, doch solle cr 
innerhalb des 4ten Tages nach der Kirchweihung davon abgeben 5 Mr., die unter den Dechanten , deu 
an diesen Tagen fungirenden Priester, den Diukon, den Subdiakon und die anwesenden Kanoniker ver- 
theilt werden sollen. Diese Uchereinkunlt schrieb und besiegelte der Probst Wilhelm, (Cod. dipl, T. I. 
P, I. Urk. 131. pag. 96.) : 


In diesen Zeiten wurde der Zehenten von. dea Weintrauben bei der Lese in dem Weinbergen 


schr willkührlich abgegeben, wohei die Besitzer derselben die Inhaber des Weinzehentens auf alle mögliche Art 
iu betrügen suelen. Diese Veruntreuung bei dem Weinzehnten der Aachener Kirche zu Sinzig zu verhin- 


dern, erliess Friedrich I. 1220 die Verordnung, die Zehentrauben an den Heygen (Hecken) der Wein- 


herge in Zukunft abzugeben, Allein dadurch wurde das vorige betrügerische Verfahren nicht gehoben. 


Daher Heinrich VIE. - 1224 diesen Befehl aufhob , und befahl die Weinzehentrauben bei den Ausgängen 
der Weinberge an den Bütten den Dienern des Stifts abzuliefern. Ebenfalls verordnete Friedrich II weil 
der Probst der Marienkirche aus den Einkünften der Probstei die Kirchenfenster, Chorbücher und 


andere Utensilien der Kirche zu unterhalten verpflichtet wäre, soll er die IHilfte des Opfers, wel&hes die 


Gläubige, so lange als die Kiste (das Gehäus) zum Lobe Mariens gebaut würde, in den vor dem Paravi- 


sium stehenden Opferstock geben: werden , erhalten, (Cod. dipl. Urk. 128. und 29. pog. 95. Urk, 139. 
pag. 100). Im April 1220 liess Friedrich seinen Sohn. Heinrich zu Franklurt zum Künig wählen. 

Friedrich I. wurde am 22. November 1220 zu Rom durch den Pabst Honorius II. zum Kaiser 
gekrönt (Böhmer |, c. pag. 174.) Die Uebertragung der Abtei Burscheid durch die Benedietiner an die 
Nonnen auf dem Berge bei Aachen, bestätigte der Kaiser im März [222 zu Capua in Italien. (Königl, 
Kapelle. Urk. 19 und 20. pag. 100 und 101), und schrieb einen Reichstag nach Aachen aus, aul welchem 
sein Sohn Heinrich VII, am {ten Mai des angeführten Jahres durch den Erzbischof Engelbert 1. von 
Köln zum Künig gekrünt wurde, sm Sonntage Rogate (Böhmer 1. c. pay. 196). Dem hiesigen 5. Adalbert- 
stift, welches durch Vögte und andere an seinen Einkünften so sehr. geschmälert worden war, ertheilte Hein- 
rich VII. am Tage seiner Krönung ein Privilegium , mit welchem er dasselbe in seinen hesondern Schutz 
uahm, und bestätigte dessen Besitzungen innerhalb der Mauer Bruel mit den Areen, Gebäuden, Acckern, 
Wiesen, Wässern u. s. w. , der Pfarre, den Zebenten und den Aeckern zu Morlanes und Creuual , über welche 
alle und die darauf Wohnende der Probst der Kirche von Reichswegen Vogt und Richter war. Zugleich 
bestätigte der König demselben auch die Besitzungen in Ingelheim , Speye, Consdorp und was das Stilt 
bei Sinzig, zu Wintere, Vails, Olne und Sorun, Lendersdorp, Bolheim, Basweiler und in den untern 
Gegenden (in Holland) zu Umere, Maldrike, Diest und Valdrike, mit Allem, was dazn gehürte in Vthe und 
dem jten Theil von Moldeke ete. (Cod. dipl. T. 1. P. I, Urk. 74. pag. 50). 

Der Neichskanzler und Bischol zu Metz und Speier, Conrad, bescheinigte 1222, dass nach vollbrachter 
Krönung eines römischen Königs in der Marienkirche hier, die Kleider, welche der Kónig bei diesem feier- 
lichen Act an hätte, der Sakristei der gen. Kirche geschenkt würden , den Stifisherren aher 2 Fuder 
Wein und den von St. Adalbert 1 Fuder, (Cod. dipl. Urk, 135. pag. 98). 

Das hiesige Marienstift hatte seinen Zehenten und seine Güter zu Sinzig dem Wilhelm Dünresstein 
aut eine Zeit in Pacht gegeben. Dieser aber behaupiete nachher, sie wären ihm in Erbpacht von der 
Kirche verliehen worden. Da diese Verpachtung nur mündlich geschehen , und also nichts Schriftliches 
darüber vorhanden war, wurde die Sache den Fürsten und Mannen des Reichs zur Entscheidung vorge- 


legt, Diese tharen in Gegenwart des Kaisers Heinrich Vl. den Ansspruch, dass weder Wilhelm noch seine 


a 
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Erben Recht au den Zehenten uoch an die Güter zu Sinzig des Aachener Stifts. haben, und also auch | 
dessen Erben. Damit aber weder von Wilhelm noch seinen Erben die Kirche in den Besitz dieser Besitzun- 
gen gestöhrt würde, bestimmte der Kaiser, dass dem Wilhelm 50 Fuder Wein ein für allemal gegeben 


werden sollen und hiermit der Streit beigelegt sei. Kaum war der Kaiser mit Tode abgegangen, fing 
Wilhelm wieder an, die Kirche in ihren Besitz zu stóhren , welches doch bald beigelegt wurde , 
nachdem das Stift ihm 30 Kölner Mark erlegt hatte, Da nun auch Wilhelm verstorben war, fing dessen 
Sohn, der Ritter Theoderich dieselbe Gewaltthatigkeit gegen die mehr gemeldeten Besitzungen der Marien- 
kirche wieder an , doch auf Gutachten und Bemühen des Erzbischofs von Köln, Engelbert I,, und anderer 
edelu Männer kam 1222 ein Vergleich zu Stande, der 1227 in eine Uebereinkunft zwischen den Parteien. über- 
ging. Das Marienstift trat dem Ritter Theoderich von Dünresstein. von seinem sogenannten Marien-Weinberz 
4 Morg. ab, doch mit Vorbehalt des Zehenten, ebenfalls trat es demselben seineu Zehenten zu Budendurp 
unter Sinzig und am anderen Orten ab u. s. w. mit welchen Gütern und Zehenten Theoderich von Probst 
und Dechanten der Kirche belehut wurde, 1227. (Cod. dipl. Urk 132 und 149. pag. 96- und 104.) Vor- 
stehender Rechtsstreit beweiset das oben Seite 4 Ausgesagte, Wäre der erste Pachteontract vorm Gerichte oder 
Zeugen schriftlich ausgefertigt worden , so hätten die dem Stifte so schädlichen Folgen nicht Statt 
 hahen künnen, 
Zwischen dem Herzoge von Lotharingen, Heinrich H. und der hiesigen Marienkirche schwebten eine 
Zeitlang her Misshelligkeiten in Betreff eines Zinses von 7 Mark in dem Dorfe Thile bei Lättich, Die 
‚Kirche glaubte, an die Besitzungen des zem. Herzogs in dem obigen Dorfe, den Zins fordern zu können 
der Herzog aber wollte davon nichts wissen. Um nun diesen Streit niederzuschlagen , liess der Herzog 1223 
in der besagten Kirche vor dem königlichen Sitze auf dem sogenannten Hochmünster einen Altar zu 
Ehren der hh, Aposteln Simon und Juda errichten, den er wit einem Ziose von 10. Mark zur Last seiner 
Einküntte zu Thile dutirte, von denen er bestimmte eine Hülfte für das Stift, und die andere für deu 
Rector des Altars, dessen Investitur bei einem zeitlichen Herzog von Brabant blieb, (Cod, dipl, Urk. 
136. pag. 99). 

Die freie Frau Namens Rikelindis machte sich init ihrer Tochter Vda und derer Nachkommen 1224 dem Marieu- 
Altar in der Kirche zu Aachen wachspflichtiy. *) Die Wachspflichtigen mussten von jedem Kopfe ihrer Familie 
dem Altare (oder Küster desselben) jährlich opferen 2 Aachener Denarien, wer sich von ihnen in den Ehestand 
begab 12, und von jedem Sterbenden der Familie dessen Oberkleid oder ebenfalls 12 Denarien (Cod. dipl. 
Urk. 139. pag. 99.) Ueber die Mühle im Thale zu Olne war zwischen dem Dechanten des Adalbertstifts 
und einigen Einwohnern des. Dorfes Olne ein langwieriger Rechtsstreit, den zu schlichten der Pabst bestunmte 


den Dechant und den Sänger der hiesigen Marienkirche, nach deren vergeblichen Bemühungen die Parleien 





1) So genannt, weil ihr Geld ‚pfer oder Zins , zu welchen sie. sich verpflichteten „sw Anschaf- 
fung der MH achslichter auf dem ditare bestimmt war. 
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den Streit Schiedsrichtern übergaben , die dann. 1224 den Ausspruch ergehen liessen, dass die Erben der 
Mühle Alles, was zu derselben erforderlich sein werde , stellen , und dem obigen Dechanten jahrheh 7 
Lütticher Schillinge zahles sollen. (Cod. dipl. Urk. 138. pag. 99.) 

Zum Dechanten «es Marienstifts hier konnte nur ein Kanoniker desselben erwahlt werden. Die Dechanei 
war in dieser Zeit noch schlecht fundirt , und mehr ein Ehren- als einträgliches Aint, so dass der Dechant 
wenn er keim beträgliches Privatrermögen besnss, die Würde dieses Amtes nicht gehörig vertreten konnte, 

- Daher der damalige Probst der? Kirche, der auch die Probstei des S, Servasstifts in Mastricht besass , !) 
bedacht war, die Deehanei mit bessern Einkünften zu versehen, Als nun der Dechant des Apostelastifis in Köln 
Godfried, der auch Pfarrer zu Jupille bei Lüttich war , diese Pfarre resignirte , ernannte der Probst Otto 
zu dessen Nachfolger im Pfarramte 1224, dessen Patronatrecht bei der hiesigen Prohstei war , den Dechanten 
des hiesigen Marienstifts, Sibodo, nicht lange nachher incorporirte er diese beträgliche Pfarrei der Dechanei, 
welche Einverleibung der Pabst Honorius Ill, 1225 genehmigte. (Cod. dipl. Urk, 140 u, 41. pag. 100 u. 101.) 

Kirche, Pallast und Stadt , traf im Jahre 1224 ein grosses Unglück, In der Nacht vor dem Feste 
des h, Apostels Petri Kettenfeier entstand eine heftige Feuersbrunst , durch welche die Marienkirche, der 
Pallast und die ganze Stadt sehr hart mitgenommen wurden, und grossen Schaden erlitten. Dreissig 
Einwohner sollen dabei ihr Leben verloren haben, *) Damit weder die Kirche noch die Wohnung (elaus- 
trum) der Stiftsherren nicht so leicht mehr von einem solchen Unglücke betroffen würden , schenkte der 
Käiser Friedrich 1l, dem Stifte ein in der Nähe der Kirche gelegenes Haus zum .Abbruclie, und sein 
Sohn der König Heinrich Vll. 1225 die hinter dem Hause gelegene Area (Hof, Baustelle), die mit ihrer 
Länge an das Haus und ihrer Breite an die Kirche stiess. Das Haus war der Kirche Ostwürts, nach der 
Curia gelegen, wo jetzt die untere Krümer- und Holstrasse sind, die das Hergenrather Lehen ausmachten 
Zugleich erliess Heinrich der Marienkirche der Abgabe ans Reich von ihren Besitzungen in Sinzig, die 
unter der Benennung Rostant bekannt ist, und jährlich bestand in 6 Köllner Schillingen (solidi, Cod. dipl. 
Urk. 142. pag. 101.) Der Graf von Berg Heinrich, aus dem Hause Limburg, welcher dieses Recht 
Rostant vom Reiche zum Lehen trug, verzichtete ebenfalls zu Gunsten der Marienkirche aul seine Beleh- 
nung. (Cod, dipl. Urk. 147. par 109). 

Deu Streit zwischen dem Dechanten des Adalbertsstifts , und einem gewissen Sandradus , der die Güter 
dieses Stifts zu Consdorp (Königsdorf) in der Pfarre Sinzig baute , zu schlichten, wurden endlich vom 


1) Der. Copist der Urkunde (die in dem Uebersicht-Ferseichniss dieses 2ten Theils des Cod, dipl, 
übersehen worden ist) hat den Anfangsbuchstaben des Namens des Probstes O mit E gegc- 
ben, Was leicht geschehen konnte ,' indem im diesen Zeiten in den Urkunden, besonders 
wenn sie mit eigenen Namen anfingen , mur. der Anfangsbuchstab geschrieben, und noch dazu 
durch rerzierende Schrifisüge siemlich undeutlich wurde, daher leicht in der Folge O 
für E genommen werden konnte. 

V Chapearille T. II. pag. 24. Fisen Hiat. Leod, L, 12. pag. 308. Leod. 1806. Cod. dipl. 
Urk, 162. pag. 111. 
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Pabste zu Richtern ernannt der Dechant Sibodo, der Sänyer Gervasius and der Kanoniker Heribert des 
Marienstifis," Diese thaten 1225 den Spruch, dass Sariradus die Güter noch 12 Jahre bauen , und dem 
Dechanten jährlich die IHlfte der Früchte und des Weimwaehses aufrichtig abgeben , die dem Gute an- 
klebenden Zinse soll der Dechant ziehen , das Saatkorn und die übrigen jährlichen Ausgaben in Frucht 
und Wein trägt der Sandradus , dagegen ist das Hea und das Holz von dem Gestrüppe im Bausch zu, 
seinem Nutzen elc. Nach den bestimmten 12 Jahren soll Sandradus die Güter des Stifts verlassen, (Cod, 
dipl. Urk. 144. pag. 102.) 

Seite 50 und 51 des ersten Bands dieser Geschichte ist erwähnt worden, dass der Herzog von Baiern, 
Heinrich, resignirt habe dem Kaiser Heinrich II, ein Reichszat (Predium), das dieser 1042 der hiesigen 
Marienkirche schenkte , welche Schenkung sein Sohn Heinrich IV. 1059 bestätigte. Das Gut hatte damals 
noch keinen Namen. Die Urkunden geben es als im Lütticher (Leuua) Gau !) in der Grafschaft Tio- 
oder Tiethald , zwischen Gimmenich oder Vacls , und Herve gelegen, an. Es lag also in den weit- 
chichtigen und zu dem  biesigem Pallast gehórender  Waldungen. Bekannt ist es, dass bei solchen 
Gütern sich Kapellen befanden , aus welehen in der Folge die meisten nachberigen Pfarrkirchen , wie 
auch aus solehen Höfen durch Rettung der ihnen nahe gelegenen Waldungen Dörfer entstanden, sind, 
Seitdem das aus dem Reichsgute entstandene Dorf Muncheheim zu dem llerzogthum Limburg gehörte oder 
ein Theil davon geworden , eignelen sich die Herzoge desselben im Anfange des 13ten Jahrhunderts 
das Pratronatrecht der Pfarrkirche zu. Der Herzog Walram Ill. erkannte doch dass Unrecht , und gab 
41295 dusselbe dem Marienstift in Aachen zurück (Cod. dipl. Urk. 145 pag. 102.) Wunderbar ist der 
Uebergang des Muncheheim in das jetzige Montzen. Das hiesige Münsterstift hatte dort einen Latenhof un- 
term Vársilze eines Maiers E den Zehenten , Zinse und Erbpächte noch bei seiner Aufhebung durch die 
Franzosen. 

Mit dem Reiehszute Richterich (Predium Richterche) bei Aachen waren, in so fern urkundliche Nach- 
richten vorhanden sind, die Pülzgrafen zu Aachen vom Reiche belehnt, in den letztern Decennien des jÜten 
Jahrhunderts besass dasselbe der Pfalz;raf Siegfried , nach dessen Absterben folgte ihm im dessen Besitz 
sein Sohn, der Pfalzgraf Wilhelm , und als dieser 10 Jahre nachher ohne Kinder starb , wurde 
1123 Goswin IL Herr von Valkenburg und Heinsber; mit diesem und dem Reichsgut Gangelt von dem 
damaligen Kaiser belelint, Mit dessen Sohne Godfried I, gelangte Riehterich an das ältere Haus Heinsberg. 
Dieser hatte nur eine Tochter Adelaid, die einen Brader des Grafen won Cleve Arnod I, eheligte, und 
mit dem sie einen Solin zeugte, Theodorich, der Herr zu Heinsberg war. Dieser resignirle das Reichsgut 
Richterich dem Kaiser Friedrich IE der 1925 damit belehente den Erzbischof von Köln Engelbert I. (Gelen 
s, Engelb P 113. und ften Bd. dieser Gesch. Seite 55. ete.) 


1) Dieser Gau war in mehre kleine Gauen oder Besirken ; Districten getheilt , ron denen einer der 
districtus equensis war, der zuerst vorkonunt , bei der Theilung des Reichs Lothars U. 870 und 
im pago Leodiensi angegeben wird , nachher wurtlc er zu Hasbanien gezählt. 
3 
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Bei deıh Allodium Hohenbusch war eine Kapelle, in welcher der Gottesdienst dureh den Vikar zu 
Doreren , Kr.{Erkelenz gegen eine halbe Mark Salair verrichtet wurde. Ueber diese geringe Besolduny waren 
Misshelligkeiten zwischen der Abtei Klosterrath, welcher die älte Pfarre Doveren gehörte , und dem hiesigen, 
Marienstift, als Jnhaber des gen, Allodiums. Das Stift erhöhte 1225 die halbe Mr, um 2 Schillinge. 
(Cod. dipl. Urk. 146. p. 103.) | 

Friedrich Il, verlieh im Jahr 1226 dem Marienstift einen Schutzbrief und bestätigte dessen Besitzun- 
gen , von denen die mehrsten und wichtigsten genannt werden. (Die königl. Kapelle Urk. 5. pag. 80.) .- 
lieinrich VIL, bestätigte 1308 diese Urkunde. Zu den damaligen Gütern des Stifis werden auch Seffent und 
die Kirchen Berg und Richterich (Reterghem) gerechnet. Seffent mit einer Kirche , welches Reichsgut der 
König Zuentebold seiner Verwandte Kisla, Tochter des Königs Lothar, Abtissin zu Nivelle 896 schenkte 
(Cod. dip. Urk. f. pag. 5.) , wird vielleicht durch Tausch an das hiesige Stift gelangt sein. Die Kirche 
aber ist aller Wahrscheinlichkeit nach die jetzige Pfarrkirche Berg, die nunmehr nach dem h. Laurenz , 
dem sie in der Folge gewidmet wurde, Laurenzberg genannt wird , und die in der Dotations- Urkunde der 
königlichen Kapelle durch Ludwig den Deutschen zum alten Kamp (ad antiquum campum) genannt wurde. 
(Königl. Kapelle etc. Urk, 1. pag. 75.) Eine Benennung, die sich in dem derselben umgebeuden Kirchhofe 
fest anliegenden alten Gebäude auf dem Kamp erhalten hat, welches bestimmt von den freien in einer 
Urkunde über ein Gut in dem nahe gelegenen Vetschau als Zeugen 1240 vorkommenden Edelen de Campo 
bewohnt und besessen worden ist (Schloss und Kapelle Berensberg Urk. 6. pag. 75). Die sich ehenfalh ein. 
hohes Alter erfreuende Kapelle bei dem Reichsgute Richterich wurde von dem Pfarrer zu Berg zugleich als* 
Pfarrer administrirt, Ein Verhältniss , welches bis 1802 Statt gefunden hat. Beide Kirchen sind darch die 
oben angeführten Schenkungen des Erzbischofs von Köln Engelbert I. an das Marienstift gelangt. An der 
Kapelle za Richterich waren schon im fften Jahrhundert Zehenten-Abgabe. (S. 1. Bd. S, 55.) 

Die adelige Cistereienser Nonnen-Abtei Marienthal bei dem Städtchen Huy an der Maas besass in der 
Pfarre Walhora 44 Bunder theils Graswachs , theils Ackerland , von denen der Zehenten dem hiesigen 
Marienstift gehörte. Ueber diesen Zehenten hatte sich ein lang anhaltender Rechtstreit erhoben , der endlich 
durch Vermittelung. des Abtes zu Kornelimünster 1226 beigelegt wurde. (Cod. dipl, Urk. 148. p. 101.) 
Wahrscheinlich waren diese Gründe der Abtei in Erbzins gegeben worden von einem Johaber des Ritter- 
sizes Belven. (S. Beiträge z. Kr. Eupen S. 62.) 

Zu den Villen, von denen die Kaiser im Iten und $Oten Jahrhunderte die Nona an die. hiesige 
Marienkirche schenkten , gehörte auch die villa Marsnz, Mersena (Meersen), !) von der seit dem 12ten 
Jahrhunderte, diesen ten Theil des Betrags ihrer Güter nicht regelmässig geleistet zu sein scheint. Als 
nun in dem dritten Decennium des (3ten Jahrhunderts das Stift auf diesen ten Theil an die zu einer 


D  Gerberga ‚ Schwester Otto 1. schenkte 967 mit dessen Bewilligung ihr Predium Marına mit 
dem dazu Gehörenden der S, .Remigii Abtei in Reims , welche Schenkung der König Conrad II. 


1145 bestätigte. Mir. op. dipl. T. I. p, 48. und 105, 
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Probstei erhobeuen villa, Meersen, Ansprüche machte, der seit dem ten Jahrhunderte mehre Güter geschenkt 
worden waren, und die auch manches auf einem andern Wege acquirirt halte, entstanden zwischen dem 
Stifte und der Probstei, die damals der 5. Remigii Abtei in Rheims gehörte, Rechtssireitigkeiten , die 
endlich auf Rath und Bemühen guter Männer 1227 dahin beigelegt wurden, dass das hiesige Stift 
gegen eine Jahrrente von {0 Lütticher Mark auf die Nona verzichtete. (Cod. dipl. Urk. 150. p- 106). 

Heinrich VII, hielt am 28ten März 1227 zu Aachen einen grossen Hoftag, auf welchem seine Ge- 
mahlj;a Agnes, Tochter des Herzogs von Oestreich , von dem Erzbischofe Heinrich von Köln in der 
Marienkirche als Künigin gekrönt und auf den königlichen Stahl erhoben wurde. Am folgenden Tage hielt 
Heinrich einen feierlichen Reichstag , in Beisein einer grossen Anzahl von Erz- und Bischöfen , llerzogen 
Grafen u. s. w. !) Den Bund welcher Friedrich 14. im Juli des Jahres 1227 zu Melfie in Italien mit 
dem Kónig Ludwig von Frankreich eingegangen war, beschwaren seine Getreuen, der Magister Heinrich, 
erwählte Bischof zu Catanea einer Stadt auf der Insel Sicilien, und sein Kämmerer ?) Heinrich von 
Aachen (de aquisgrani) (Martene l. e. T. I. pag. 1257). 

Was von dem weitschiehtigen Reichsgut in Vals, das durch Heinrich III, dem hiesigen S, Adalbert- 
stift geschenkt worden, noch übrig war, hatte dasselbe dem edeln Aachener Bürger, Reinard von Bunde 
genannt, in lebenslänglichen Pacht gegeben, wie dieser 1229 beurkunden liess (Gesch, der Reichsabtei 
Bortscheid‘ Urk. 20. pag. 224). In dieser Urkunde wird dem Gut die Benennung curtis de S. Adalberto 
beigelegt, an der noch Aecker, Wiesen, Fischteiche, und Häuser waren. Auch hatte das Gut die hohe 
Jagd in den Wäldern und die niedere in den Feldern. Alle Arten von Hausthieren auf demselben waren 
Eigenthum des Stifts, nur die Pferde hatte der Pächter angeschafft, für welchen die Urkunde besiegelten 
der Sänger der Marienkirche, Wilhelm de Drotheim und Harpan gen, Mule Kustellen des Schlosses, und 
Drost des Landes. Herzogenrath, 

Am 23. März 1230 ging der Probst des S. Adalbertstilts mit Einwilligung des Kapitels und auf 
mehrfachem Vorstellen des Schultheissen, Arnold , des Vogtes, Wilhelm u. m, a., mit Reimarus, Bra- 
der des zuletzt gen. einen Tausch ein. Der Probst trat ihm mümlich eine bei seinem Wohnhanse gelegene 
Wiese von 2 Morgen zu einer Baustelle ab, Dagegen gab Reimaras der Prohstei einen Zins von 5 
Schillingen grosser Münze zur Last eines Raums, und einer Area bei dem Drauhause, welches vor dem Thor 
der Stadt, dem $. Adalbert- Mitiel-) Thor gelegen war. (Cod. dipl, Urk. 152. pag. 107). 

Zu Wisenburg am 31. August des Jahres 1230 verlieh Heinrich VII. der Stadt Nimegen Rechte 
und Freiheiten, wie Aachen und andern Reichsstädten schon lange verlichen worden waren (Handvesten 
en onuitgegevene Charlers behoorende tot de Chronyk en Beschryving van Nymegen. 1788. fr. Bd. p. 1). 





1) Was Meyer in seinen Aachenschen Geschichten $. 10 pag. 277 ad h. annum schreibt, ist durch- 
* aus frrig. 


2) Camerarius , dignitas. in palatiis Regum , cui camerae regiae 4, e. Thesauri Regis cura incum- 
bebat. Du Cange. Glossar. 


Heinrich VII. trag von Speier aus an den nonas Decembris 1230 auf dei Schultheissen , Vogte, den 
Sehöffen und allen Bürgensen der Stadt die dem S. Adailbertstift von Kaisern und Königen ertheilten Conees- 
sionen, Rechte und Freiheiten, und die er demselben erneuert und bestätigt habe, unverletzt zu 
lassen, noch sie za krünken, den Probst aber bei seiner Jurisdiction, wie er sig über das Reichsgut und 
die darauf wohnenden vom Reiche erhalten habe, zu schützen, und sie ausüben za lassen. (Cot, dipl. Urk. 
153. pag. 107. Die Urk. ist auch abgedruckt pag. 51. sub Nr, 75.) Meyer I. c. S, 278. anlicipirt eine 
Begebenheit, die sich später ereignet bat, und die er mit vorstehender Urkunde in Verbindung bringt. 
Dass die Stadt, sobald sie in etwa selbständig oder ron dem königlichen Gerichte mehr unabhängig 
geworden, auch das Recht des Stärkern in Anspruch genommen, und daselbe gegen die Schwä- 
chern inihrer nahen Uingebang auszuüben versucht habe, ist eine leicht zu erklärende Erscheinung. Der 
Probst hatte zwar die Macht vom Reiche erhalten, allein ohne dessen thätigen Schutz konnte er gegen 
eine schon weit müchtigere Stadt nichts thun, als sich klagend an die obersten Lenker des Reichs 
zu wenden, deren Gewalt zu'diesen Zeiten bei den anhaltenden Wirren im Reiche nicht sehr viel zu 
bedeuten hatte. 

Der Aachener Schultheiss, Arnold von Gimmenich, schenkte 1231 der Abtei Bartscheil die Neckes- 
molen (die jetzige Krautmühle) an dem Beverbuch,, und bei seinem Absterben einen Zins von einer 
Mark zur Last der Brodhalle, in welcher das Brod zum Feilkauf ausgestellt wurde. (S. die königl. Kapelle 
Urk, 23. pag. 111. und S. 57.). Nach einer alten Aufzeichnung soll in dem oben angeführten Jahre die 
Residenz des Deutschritterordens in der Pantstrasse angefangen haben. In dem folgenden Jahre wurde eins 
Streitigkeit beigelegt, die einige Jahre zwischen den Einwohnern zu Traben an der Mosel und dem hie- 
sigen Marienstifte gedauert hatte, durch Vermittelung des Probstes zu S, Gereon in Kölln, der Pfarrer 

“zu Traben war. Es handelte sich nemlich über den sogenannten kleinen Zehenten, den die Einwohner 
dem Stifte zu geben sich weigerten, daher sie einer Kirchenstrafe verfallen waren. Aus Mitleid gegen die- 
selben verzichtete für immer das Stift auf denselben, wozegen jene dem Stifte von den 20 Alımen Wein 
welche daselbe an die dortige Kirchenfabrik geben musste, 8 Almen entliess, so das es für die Zukunft 
nur 12 Almen derselben zu liefern hatte. (Cod. dipl, Urk. 155. pag. 103). Die Kathedral-Steuer der 
Kirchen zu Winningen und Kesselheim an der untern Mosel betrug jührlich 8 Mark, von denen die 
Hälfte das hiesige Marienstift, und die andere die respectiven Pfarrer der Kirchen zahlen mussten, (Cod. 
dipl. Urk. 156 und 57. pag. 109.) 

Gertrud , Wittwe des Reinards von Mühlenark hatte von dem Dechanten der hiesigen Kirche Florentias, 
ein Haes ınit einem leeren Raum vor der Aula gekauft, das mit einem Zinse der Kirche belastet 
war, Haus und Area schenkte sie 1234 der gem. Kirche doch mit Vorbehalt lebenslänglicher Nutzniessung 
derselben. Sie wurde deshalb als Schwester der Kanoniker der Kirche aufgenommen, d. h. sie wurde 
in, die Geheten und guten, verdienstlichen Werken der Stiftsherren mit eingeschlossen, (5. S, Peters- 


pfarre Urk, 4. pag. 122). 


Der Kaiser Heinrich M. gründete 1005 das S. Adalbert- und Nicolasstift in der Kölnersirasse , und 
vorsah sie beide mit hinreichenden Einkünften, auch bestimmte. er die Verhältnisse derselben, gegen das 
Marienstift, (Cod, dipl. P. i. Urk. 20. pag. 14.) !) Keine Urkunde, noch eine andere Notiz sagt uns, 
welche die Einkünfte des Nieolai-Stilts gewesen sind, Es wird wohl Stiefmätterlich versorgt worden sein. 
Im Jahre 1234 legíe eine Feuersbrunst das, Stiltgebäude mit den demselben gehörenden und nebenan 
gelegenen Häusern in Asche, Nur die Kapeilé blieb verschont, Durch diesen Brand werden auch wohl 
die Litieralien des Stifis zu Grunde gegangen sein. So ging das bei 220 Jahren wegetirende Stift ein. 
Nun nahinen Mivoriten oder Conventualen die vom Brande verschont gebliebene Kirche in Besitz, bauten 
auf der Brandstätte ein. Kloster, das im Jahre 1246. noch nicht vollendet war, wie der durch Innocenz IV, 
der Kirche verliehene Ablassbrief enthält. (S, Beiträge zur Gesch. der Stadt etc. 2s. Bdchen. S. 137). 

Gerard, Herr zu Wassenberg, der das vormals weitschichtige Dorf Gülpen besass , leistete 1235 
Verzicht auf sein vogteiliches Recht, über einen mit Gesträuchen bewachsenen Boden zu Welpdal, dem 
jetzigen groote en kleine Welsden in der Pfarre Mergeraten, die in ältern Zeiten eine Filial der Pfarre 
Gülpen war, und zwar zu Gunsten des hiesigen Marienstifis, (Gesch, der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 
27. pag. 231.). In dem folgenden Jahre entstand am {5ten Juni Abends zwischen 9 und 10 Uhr eine 
Feuershrunst in Aachen, wodurch die Marienkirche und der Pallast viel Jitten. Der Prohst der Kirche, Otto 
von Everstein, (Neerolog. E, D. M: V. aquen, pag. 59.) verordnete in demselben Jahre die Krone in der 
Kirche an bestimmten 3 Festtagen auf probsteilichen Kosten zu beleuchten. (Cod. dipl. Urk. 159. pag. 
109.) Am 2ten Juli des angeführten Jahres wird Heiurich VII, von seinem aus Italien nach Worms geeilten 
Vater Friedrich H, wieder zu Gnmaden aufgenommen, aber weuigé Tage nachher , da er die Bedingungen, 
die er bei seiner Unterwerfung zugesagt nicht eingehen wollte , gefangen und nach Apulien abgeführt , 
wo er am 12, Febr. (242 zu Martorano starb. (Böhmer 1. c. pag. 205). 

Friedrich If, ertheilte von Würzburg aus im März 1236 der Abtei Burtscheid einen Schutzbrief. 
(Gesch. der Reichsabtei etc. Urk. 28. pog. 231.) und lässt iw den ersten Monaten des folgenden Jahres 
seinen Sohn, Conrad, zu Wien zum römischen, König wählen, welche Wahl im Juli in Speier bestä- 
tigt wurde. (Böhmer l, €. pag. 206.) In Jahre 1233 schenkte der Ritter Arnold von Gimmenich mit 
Einwilligung seiner Frau Jutta, und seiner Kinder, der Ritter Johann, Arnold und Ewmund, des Kle- 
riker Wilhelin und des Heinrich , dem S. Adalberistift seinen Zehenten zu Eilendorf, welche Schenkung 
“der Abt za Kornelimünster, Florenz, als Herr zu Eilendurf im Juni 1238 bestätigte. Zugleich geneh- 
migte derselbe Abt.den Kauf des gen. Stifis eines Zehentens allda, den es von einem gewissen Herwi- 
nus, und dieser von dem Vogte zu Aachen, Wilhelm, aequirirt hatte. (Das Karmelitenkloster Urk. 
26. pag. 135.). j 

Der Kanoniker der so oft genannten Marienkirche, Heidenrieus de Thoneberg , (Tomberg) kaufte 1239 





1) In dem Chronologischen Verseichniss der Urkunden ist unrichtig pag. 40 angegeben. 


einen Zins zur Last des aut dem Marktplatze gelegenen Hauses zur Ziege, welcher Handlung mehre als 

Zeugen beiwohnten , sowohl Geistliche als Weltliche, unter welchen besonders anzumerken sind: Der Erz- 

priester,, noch Pleban genannt, Theodorich, der Sänger der Kirche Cenrad, die Schöffen, Wilhelm , 

Klausener , Rutgherus: Malebranke, und Arnold Rufus, bei deu Bürgeren wird der Apotheker Stephan 

genannt. (Gesch. der S. Peterspfarre Urk. 5. pag. 122). Um diese Zeit wird vielleicht die Stiftung eines 

Jahrgedächtnisses in der Marienkirche mit einem Zinse von 41 Denarien zur Last des Hauses, welches 

dem Pallaste auf dem Marktplatze nebenan lag, geschehen sein, ') Das S. Katharinafest in der Marien- 

kirche feierlich in Zukunft zu begehen, machte 1240 der Magister und Kanoniker der Kirche, Rieol- 

phus Normannus, mit einem Weinzinse von 3 Ahmen zu Sinzig eine Stiftung. (Cod. dipl, Urk, 159. p. 109). 
Zu diesen Zeiten ist nur die Rede von den Bädern auf der Hofstrusse, von den untern auf der Komp- 


hansbadstrasse gelegenen, aber ist noch tiefes Stillschweigen. Von den oberu Bädern besass das Marien- . 


stift das sogenannte Königsbad auf der Hofstrasse, über dessen Schenkung oder Erwerbung keine Urkunde 
spricht. Im Jahre 1240 am Tage des h. Apostels Bartholomäus gaben Dechant und Kapitel der Kirche 
im Beisein von Zeugen, (Dengmannen) das Bad in einen Erbpacht von 13 Külner Mark (Cod. dipl. 
Urk, 160. pag. 110.), der in dem Ziusenbuch der Kirche von 1320 netirt ist zu 8 Mr., und von 
dem allda gelegenen Bade, Kutzbad genannt, 3 Mr. ?) 

Auf die Klagschrift seiner lieben Getreuen , der Bürger von Aachen , wie der Kaiser sie nennt, mit 
welcher sie demselben vorstellten, wie sie in ihren Zollfreiheiten und anderen Rechten beeinträchtigt 
würden, und in Gefahr stünden, dieselben zu verlieren, erliess Friedrich II. von Hagenau aus am 13. 

. Kal. Aprilis *) ein Schreiben an die Fürsten und Magnaten der mittlern und untern Rheingegenden, die 
Stadt Aachen bei ihren Zollfreiheiten und Rechten zu handhaben. (Ced. dipl. Urk. 161. pag. 110). 

Der Deehant Theo'erich und das Kapitel der Marienkirebe gaben 1240 eine Area mit einem Baum- 
garten , welche der verstorbene Dechant Sibodo von dem Ritter Goswin von Bernsberg gekauft hatte, ihm 
und seiner Frau Elisabeth in Pachtung. Zeuge waren, der Pfarrer in Berg, Jacob, der gen. Goswin , 
Anselm von Richterich, Adam von Geucht, Heinrich von Frohnrath, Johann und Arnold ven dem 
Kamp und Wilhelm ven Vetscbau. In dem folgenden Jahre verlieben der gen. Dechant und das Kapitel 
dem Godfried von Mühlenbach 30 Morgen zu Vetschau und 13 bei der Stockheide in Erbpacht, Diese 
Gründe hatte der Probst des S. Adalbertatifts ,” und Kanoniker der Marienkirche vom dem obigen Goswin 
von Bernsberg gekauft. (Schloss und Kapelle Bernsberg. Urk. 6 und 7. pag. 75. und 76). 





1) Necrologium E. B, M. F. aquen. p. 16. O. Godestu in cuius. annic. dantur fratribus XLI, 
den. de domo quadam que adheret palacio regis in foro. 

2) Census supra curiam, — jt. balneum regis. VIII, Hr. jt balneum . quod. dicitur | Kutzbat, 
HI. Mr. Necrol. B. M. V. aquen. p. 38. 

3, Wird wohl das Jahr 1236 sein müssen. 


E RT 

Die Stadt Aachen hielt es fast immer mit ihren Königen, auch dann, wenn dieselben mit dem 
Kirchenbann belegt waren. Selten war sıe auf Seite der Gegen-Künige, welches aber besonders der Stadt 
Vorgesetzten zugeschrieben werden muss, die immer von den Künigen abhängig waren. Schultheiss und 
Vost waren königliche Beamte, Ministerialen und Schöffen treue Diener derselben, Die meisten Fürsten, 
tnit denen sie in nächster Berührnng standen , hatten ähnlichen Sinn, Besonders zeichnete sich darin aus 
Wilhelm IV., Graf von Jülich. Dieser hatte gleich Anfangs mit Friedrich II, gehalten , und war ihm immer 
treu geblieben. Daher Friedrich auch die Stadt Düren für 1000 Mark ihm verpfändete, Worauf der 
Graf mit Aachen einen Bund schloss, vermöge dessen sich beide anbeischig machten mit ihrer ganzen 
Macht dem Kaiser und dessen zum römischen Könige erwühlten aber noch nicht gekrönten Sohn Conrad, 
beizustehen , und sich wechselseitig und auf Begehren zu schützen. Wilhelm erhielt dafür 500 Mark 
kölnischer Denarien (Pfenninge), die er zur Vergrüsserung seines Reichslehens auf sein Eigenthom verwei- 
sen ‚konnte. Dieser mit dem Schultheissen , Vogte, den Schöffen, und dem gesammten Rath eingegan- 
gene Bund, wurde mit dem Stadisiegel uud den Siegeln des Schultheissen und Votes bekräftigt. (Kremer 
Academ. Beiträge. dr Bd. Urk, 65. pag. 83.) 


Schon sehr frühe , da Aachen noch eine Villa war, wird der Paubach durch dieselbe geleitet worden 
«cin. Sein altes Bett wird seitdem die Paunelle d, i, kleiner Pau genannt, An dieser wurde 1242 eine 
Mühle gebaut. Helprieus, Kanoniker der Marienkirche , und die Bürger, Johann von dem Horn und der 
Mühlner Hermann , die zwei Wiesen an dem Paunelbach besassen , kamen bei dem Schultheissen , Arnold 
von Gimmenich, um die Erlaubniss ein, in der untern Wiese eine Mühle zu errichten, welche dieser, 
nachdem er sich mit dem Vogte, Untervogte, und den Schöffen berathen hatte , ertheilte, dach init. der 
Bedingung , jährlich einen Wasserpacht von 4 Soliden an das Reich zu zablen, (Schloss und Kapelle Berns- 
berg, Urk. 8. p 77.) Da aber das Wasser auf die Mühle durch die Wiese des Johann de Cornu seinen 
Lauf hatte , erhielt dieser jährlich 12 Denarien von den zwei andern. Der Kanoniker Helprieus gab seinen 
Theil au die Mühle diesen in einen Erbpacht von 6 Müdden Roggen, 2 Denarien und 2 Ka- 
paunen. Helpricus schenkte hierauf seinen Antheil der Marienkirche. Endlich wurde noch bestimmt: wenn 
die Mühle einst eingehen würde, so soll das Stift gegen die zwei Erbpáchter das gemeine Recht der 
Stadt in Anwendung bringen, Vermuthlich musste dieses Rechtes wegen das Stilt schadlos gehalten werden. 


Durch die aufeinander folgenden Feuerbrünste und andere Unglücksfälle war das Stift mit Schulden 
belasiet worden. Daher erbarmte sich seiner Kirche der Kanoniker Heidenricus de Taneburch, und schenkte 
derselben 20 Mark als Stiftungsfond , zur Feier der Festage der h. Apostel Philipp und Jacob, des h. 
Aegidius , des h. Thomas, Martyrers und Erzbischofs von Canterbury, und des h. Pabstes Gregor. Zur 
Stiftung des Muttergottes-Festes ad junctum genannt, feierlich zu begehen, setzte er zu der obigen Summa 
aoch 6 Mr, hinzu. (Cod. dipl. Urk. 162. p. 111.) Jn demselben Jahre erhielt die Abtei Burtscheid , 
durch die in dieselhe auf;geoommene Nonne Agnes, Tochter des Aachener Schöffen Rüigers Malebrauke, den 


— 9$ — 


32. Theil !) der oberen vor der Stadt in der Rosestrasse gelegenen Malzmüble, und Zinse in der Stadt an Häusern, 
von denen eins auf dem Marktplatze ‚drei auf der Sandkaulstrasse, wovon eins dem Hermann de Worsaldia 
(Würselen) gehörte und eins auf dem Radermarkt (in foro rotarum, Münsterplatz) gelegen waren (Königl, Kapelle 
Urk. 25. pag. 108.) Der Acker, welchen Heinrich II. im Jahre 1018 an das $ Adalbertstift schenkte (5, 1. Bd. 
Seite 45.) vertauschte dasselbe 1243 gegen einen Acker zu Nyswiller , welcher dec Pfarre Villen zuständig war. 
(Gesch. der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 32. pag. 234.) An die Hälfte einer vor dem Parvisium gelegenen 
Area, welche dem verstorbenen Aachener Kanoniker Walram gehört hatte, machten die Gebrüder Wilhelm ! Ge- 
rard , Goswin und Heinrich vermeintliche Ansprüche, auf welchen sie aber in dem gen, Jahre vor dem 
Abte zu Gladbach und dem Vogte von Köln verziehteten. (Cod, Jipl. Urk. 163. p. 111.) Die Hälfte 
der Mühle za Vors in der Pfarre Olne ward ein Eigenihum des Bechanten Erenfried zu St. Adalbert , 
die andere Hille legirte dem gen. Stift der Kanoniker desselben Heverelinus , diese Hälfte gab das Stift 
in Erbpacht seinem Dechanten , und einem gewissen Boro gen. won der Eiche zu Olne 1243. (Cod, dipl. 
Urk. 164. p. 111.) Auch vertauschte das Marienstift seinen Zehenten za Remagen am Rhein mit dem, 
den die Abtei Deutseh zu Sinzig besass. (Cod, dipl. Urk, 165. p. 112.) 

Der erwählte König Conrad hätte dem Aachener Schultheissen , Arnold von Gimmenich für desen 
treue Dienste , die er dem Kaiser und dem Reiche immer geleistet, belehnt mit einem Zins oder einer 
Obligation von 30 Mark zur Last des hiesigen Gewandhauses?), auf welchem die Tuchmanufacturisten 
ihre Tücher en gros verkauften, Friedrich I. genehmigte 1243 nicht nur diese Schenkung seines Sohns, 
sondern erlaubte auch dem Arnold, das ganze Haus nach seinem Nutzen zu gebrauchen, Ebenfalls geneh - 
wigte der Kaiser die durch Conrad dem von Gimmenich geschene Jnleudation des mit dem in Aachen 
gelegenen und dem Reiche zuständigen Hause Blandin genannt, welches seitdem das Gimmenicher Lehen 
genannt wurde. (Cod. dipl. Urk. 235 pag. 161. *) Dieses Lehen kam nachher au die edele Familie von 
Lintzenich , za Dürboslar, von der es die Vorsteher, (Gráven) der Metzgerzanft 1595 kauften. Es bestand 


aus der alten Fleischhalle und dem neben an, an der Ecke der Judenstrasse gelegenen Zunftlinuse. ^) 





1:d i. was die Mühle an Fruchtmahlen jährlichs einbrachte. 

2) Ueber dieses Haus und die benachbarte Krümerstrasse, wie auch das Haus auf der Hofstrasse, 
in welchem die Wolle der Tuchmanufacturisten gebrühet wurde , wird in der Folge ausführlicher 
die Rede sein. H 

3) Eine lateinische Vebersetzung mit der Ücherschrift: Fridericus H. jmp. obligationem. CCC. 
marcarum a Conrado Rege Hom. Aqnis factam. Arnoldo de Gimmenich confirmat, hat Wurdtwein ' 
in nor, subsid. diplom, T. 1l. p. 21. gegeben 

&i Wir Hudoph der ander ron Gottes genaden erwolter Romischer Kayser zu allen Zeiten mherer 
des Reichs zu Hungeren, Doàaim etc elc. bekennen offentlich mit diesem brief end  thuen 
Aund allermenniglich, das ens. Christian Mcess als Graue end Forsteher auch JF, u. JW. gemeine 
mitgenossen der olsischhöwer ambachts in enser rnd ensers. koniglichen Stuils end Stadt. Ach 
suesshaft ein Kauffs contract ron cuseren vnd. des Reichs heben getrowen jehann ron Lintsenich 
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Margaretha , Tochter des verstorbenen Schölfen Gerards, und Wittwe des in seinen besten Jahren ge- 
storbenen Gerard von Pont, Solms des Ritiers Heinrich von Pont, die noch in der Blüthe ihres Alters 





zu Dorboselar darinnen er jenen enser end des Reichs Lehen, nemblichen das Plankenhauss ge- 
nannt das Fleischhaus mit seiner Zugehoringen in bemelter Stadt Acach gelegen, so weilandt 
Diederich von Gimmenich ron ruseren Forfharen alin. reich ferdinando lobsecligster Gedechtnus 
ss Ichen gedragen, end. hernagch rff. ssine von Lintzenichs rorfharen end ihme selbst ordent- 
lich khommen r/f unsern ynedigsten Conseas kauflich vbergeben vaderthenigst vorgebracht , wel- 
eher von Wort zu Wort also lautet ich. Johann ron. Lyntzsenich sw Dörbosseler ihun khundl 
und bekennen vur mich und meine erben, auch jedermanniglich offentlich mit gegenwertigen brief] 
beseugende, so und als ich dan hicheworen mein eigenthumbliche lehns yerechtigkeit tus directum 
gnawt , als Lehnherr dess Gymmenicher Lehens in der Statt dach in der aldten Fleissplanken 

- dem erbarn Christian Mees. fleissheweren daselbst in neystgemelter Plancken zubehoifft des ganssen 
Ambachts auss freyen rorbedachten Willen überiassen und in ihr sicher behalt und gewaldt 
gestelt , und meine renthen als undsel , schillingen u. was ich diesen in berürte Fleissplancken 
geldens gehalt zu quitieren , und zu freyen vergunt wnd zngelasen , und der gegen eine summe 
gelds memlich zweyhoudert. siebenzich funff bescheiden goldgulden guth ran goldo und schwair 
gnugh van gewichte , so mir derwegen von gemelten Ambacht woll besailt sein, darumb ich 
wich allerdings vollig bedanken , als ist dass ich derohalbem vermüg dises gegenwertigen bricffs 
mich obgerurter Lehens gerechtigkeit ohn emichen eurbehaldt und wideröffnung zu behoift und 
zu urbair Forgl. ambachts ferner gentzlich enteussert unterbt und sie in kraft dieses in der 
aller besten Formen rechtens, wie ich zu recht am bestendigsten heite sollen thun khünnen oder 
miügen erblich und ewiglich daran geerbt und in realem corporalem et actualem possessionem. der- - 
selben continuirt und nach aller notturff háreditirl haben wolle, also das sie die Ambachts 
gonossene sich sulcher (ierechtigkeit nach ihrem schönsten sollen gebrauchen, die darzw gehoerige 
inkumpsten, Unzel. Schilling. Pfenningsgeldt und gefelle und sunderlich auch die Gerech- 
tigkeit von sechs müdt Roygen aujf Äalckberners Müle in diesem Lehen gehoerich gegen achiziq 
obgerürter goltg. (dauon ein sunderlicher Contract auffqericht) su sich ziehen und dern genie- 
son solen , auch recht besitzen und mitheuen mügen. Jn massen meine Vorfahren und col- 
gentz ich desselben biss dahim in nemelichen (newlichen) gebrauch und possession. gewesen, wis 
dan sulchs mein bescherdt , altte und newe berurter  Lehnes protocolla und gerichtsbücher 4n 
die lengde und underscheidlich anssweisen , die ich jhnen auch zugleich wit überliebert habe * 
und sie wahre possessores derselben gemacht , ohn argelist , so dan auch gemelten Ambachtz 
genossen dieser übergab und rersichshalber einicher ferner ratification. und Bestedigung bedurfftig 
sein wurden , sollen sie dieselbe uach jrem Willen ouf gebürlichen örttern der notturff nach su 
werben und aufzubrengen macht haben auff ihre cösten , darsu ich glichwoll awff ihr gesinnen 
Jénen allen behilff su leisten versprochen , und doin solches. alles jn und mit kraft diss brieffs, 
so ich mit eigner Handt underschrieben und wit meinen angebornen siegell bestedigt. geben im 
pur funfschen hundert funf ww achtzig auf] S. Gilliss auendt. Johan van Lyntzenych, vnd » 
darauf dewuliglich angeruffen vnd gebeiten wir yeruheten ob inserirten Kauf als ietzt. regi- 
sender Romischer Kaiser rend leenhorr |. wit. allein qnediglich zu confirmiren , sondern sie damit 
van newen zu beivinen, das haben wir nogsseheh solches sein Christian Meess end MW, end H. 

4 
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war, wurde Nonne in der Abtei Burischeid. Bei ihrem Eintritte 12; schenkie sie derse]hen einen Zins 
von [0 Mark an zwei Malzmühlen, von denen eine in der Stadt, die andere aber vor derselben gelegen 
waren. Die Urkunde wurde vor Zeugen ausgefertigt und mit dem Stadtsiegel bekräftigt, (Die Lünigl, 
Kapelle. Urk. 24. pag. 100. 

Die goldne Bulle des Kaisers Friedrich I, vom 8. Januar 1160, legten die Abgesandten des Aachener. 
gesammten Stadtraths , der Vogt Wilhelm, sein Bruder Heinrich kaiserlicher Kämmerer, von dem oben Seite 19 


gemeiner Fleischhewer zu Ach‘ demutigh ziemblich Pitt auch die getrewen swilligen dienst, deren 
sie sich gegen Pnss vnd dem À. Heich vnderthenigst anerbieten rnd darumb mit wollbedachten 
mueth queten roth ond rechten Wissen in obberurten Kauff , als romisches Kaiser end ensers 
koniglichen Stuils ach einziger vnmyddelbarer Oberherr mitt. allein consentiret , sondern sie end 
ihre Erben damit genediglich Belehnet , thuen das confirmiren , besteitigen, vnd — belehnen sie 
hiemit rom Romischer Kayserlicher macht Follkommenheit wissentlich in kraft diss. Briefjs, was 
wir ihnnen von rechts und billigkeit wegen darahn zu confirmiren vnd. zu belhenen haben , und 
naimen , setzen end wollen , das vorgemelter contract vnd kauf in allen end ieden seinem Wor- 
len , Puncten, end Clausulen, articulen, jahalt, meinungh und begreiffungen kraftig end mech- 
tigh sein, steet.vast und enuerbrüchlich gehalten werden tnnd gemelter Christian Meess end ge- 
meine Fleischhewer auch ihre Erben obgemelt Plankenhauss , genannt das Fleischhauss, mit seiner 
Zugehörungh von vns end den h. Reich zu lehen erkennen rend haben vnd sich desselben alles 
seines jnhalts gerewiglich frewen , gebrauchen, geniessen end. gentslich dabey bleiben sollen, vnd 
mogen , von allermenniglich vnwerhindert , doch ens und dem Reich end sonst mennichlich ahn 
seinen rechten und gerechtigkeiten enuergriffen end enschädlich end gebieten darauff allen end 
ieden Churfürsien , Fürsten , Geist- und HWeltlichen,, Prälaten , Grauen, Freyen, Herrn, Ritte- 
wen, Knechten; Landrogten,, Hauptlenten,, Schultheissen, Burgermeisteren , Richteren , Räthen, 
Bürgeren , Gemeinden end sonst allen anderen enseren, vnd. des Beichs Fnderthanen vnd 
geirewen in was Hürden. Stand oder Wesen die sein ernsilich vnd restiglich mit diesen brieff 
vnd wollen, das sie mhorgemelten Christian Meess end gemein Fleischhewer auch ihre Erben 
ahn obgemelten Kauff end dieser Confirmation vnd. Beleihungh nicht hindern noch irren : son- 
dern die dabei von tnseren vnd des h. Reichs wegen vestiglich handhaben , schuisen rnd schir- 
men end deren gebwerlich gebrauchen , geniessen end gentzlich dabei bleiben lassen , end her- 
soider nit Ihnen noch iemandt andern zu thun gestalten in keine. weiss noch wegh, als fiel einem 
jeden soy vnser end des Reichs schwere engenndt end straff‘ end darsn einen Pfeen nemblich 
swanisig Mark lottigs. golits zu vermeiden , die einjeder so off er [reucnilich horwidder thette, 
rns halff in enser vnd. des reichs Cammer end den andern halben Theil ermelten Christian 
Hecss und gemeinen Fleischheweren ihren Erben end nachkommen vnnachlessig zu beisalen ver- 
fallen seine solle. Das meinen wir ernstlich mit Frkundt des brieffs besiegelt mit enserem kaiser- 
lichen anhaugenden Jnaiegell, der geben ist off rnsercn königlichen Schloss zu Pragh den sechsten 
des monats Aprilis nach Christi enserslieben Herrn und seligmachers Geburt funfschen hondert vnd 
$m acht end neuntsigsten . unserer Reiche, des Romischen im 23, des hungarischen in 26, vnd 
Bohaimihen auch im 25 jhare. 
Rudalft R. ad mandatum. sacrae. cassarear maiestatis proprium. An. Haimcald. 


die Rede war , und Theoderich von Orlouesberg (Orshach) in Pisa in lralien dem Kaiser Friedrich :IL vor, 
ond baten ihn ganz unterthänigst dieselbe huldreich zu bestätigen , welches dez Kaiser im August 1244 chen- 
falle mit einer Goldkulfe that. In dieser ist die für ums verlohrne Bulle Friedrichs I. enthalten. (Cod. 
dipl. Urk. 166. pag. 1123.) 

Die bedauernswerthen Umstände, in welchen das Marienstift durch die wiederholten Feaersbrünste 
verselzt worden war, machten «es nothwendig , dass dasselbe durch Verpfindungen entfernt zele- 
gener Güler sieh von seiner dadurch entstandenen Schnldenlast, so viel möglich zu befreien suchte. 
Daher lässt es sich erklären, warum dasselbe im Jahre 1245 seine Besitzungen mit den Gefällen und 
Einkünften zu Vilford in Brabant der Cistereienser Nonnenahtei zu Kamer unweit Brüssel in einen Erh- 
pacht vou 35 Kölner Mark gab, doch mit der Bedingung die Lente auf diesen Gütern bei ihren bisher 
üblichen Rechten und Freibeiten zu lassen. (Gesch. der Reichsabtei Burtecheid Urk, 33. pag. 235.) 

Die Nisshelligkeiten zwischen Friedrich IM, und der Kirche, halten siel: za einen so hohen Grad 
gesteigert, dass Innocenz IV. auf dem Coneilium zu Lion, am 47. Juli 1245, den Kaiser mit dem 
Kirehenbann belegte, und den Fürsten zuschreiben lies, ein neues Reichshaupt zu wählen. Einige der- 
"selben versammelten sich darauf in Würzburg, und wählten den Markgrafen Heinrich Raspo von Thürin- 

' gen, Am 5, August 1256 besiegte dieser in der Schlacht um das Reich bei Frankfurt den König Conrad, 
(Böhmer I. e. pog. 208.): Nach dieser Schlacht schien das Glück den Kaiser wieder anzulicheln, ‘indem 
sein, Gegenkönig nach fruchtloser Belagerung Ulnis, am 17. Februar 1247 starb, Am 12. December 1246 war 
der König Conrad in Aachen, wo der Graf von Jülich Wilhelm IV. ihm nochmals seiner Treue versi- 
cherle , und zugleich versprach die königlichen Erbländer gegen jeden feindlichen Anfall beschützen zu helfen, 
wie die über den Landfrieden eingesetzten Landrichter für gut befinden würden, von denen einer 
der Schultheiss zu Aachen; Arnold von Gimmenich war. Worauf Conrad dem Grafen (ür die zugesagte 
Hülfleistung verschrieb 3000 Mark. (Kremer l e. Urk. 73. pag. 92.) 

Als fnnocenz den "Tod des Landzrafen Raspo erfahren, gah er sich gleich Mühe einen andern an 
dessen Stelle wählen zu lassen , und zwar den kaum 2) Jahre alten Grafen von Holland. Bei diesen 
Wirren blieben die Städte dem Friedrich treu, von denen besonders Aacheu sich auszeichnele, welcher 
dem erwählten Gegenkönig Wilhelm, den Eingang versagte , als er sich dort krönen lassen wollte, und 
est nach einer langwierigen Belagerung ihm die Thore öffnete. Wilhelm war am ten October des angc- 
führten Jahres in Neuss, nach andern bei Woringen am Rhein zum König gewählt worden. Er fing. mit dem 

. Anfang des Jahres 1248 die Belagerung des festen Schlosses Werden an und im Mai die der Stadt Aachen, 
vor der er sich am 15. Juni im Lager befand. Die Belagerung aos sich in. die Länge, indem die Aachener 
von den Jülichsehen und andern unterstützt sich tapfer hielten Sie hatten während des Winters die Stadt nach 
damaliger Art und Weise, wo das Schiesspulver noch unbekannt war, befestigt and die Südseite derselben , an. 
weleher die Stadtmaner noch nicht ganz vollendet war, mit einem. liefen (rraben versehen, den sie mit 


Pallisaden noch mehr befestigt hatten. Bekanntlich bestand das damalige Stádtcerobern darin, dieselben dureh. - 
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Àushungern zur Uebergabe zu zwingen, oder die Mauern , durch sogenannte Mauerbrecher (Katapulte) 
umzustürzen, "und zu ersteigen. Dieses wurde bei der Stadt Aachen, der Wachsamkeit und Tapferkeit seiner 
Vertheidiger: wegen, nicht so sehr angewandt als jenes, welches bald der Hauptplan der Belagernden 
wurde , wohei oll genug blutige Kämpfe zwischen beiden kriegführenden Parteien vor der Ringmauer 
der Stadt vorfielen, da die Belagerten um sich Lebensmittel zu besorgen grausame Ausfülle zu machen 


gezwungen waren. 


Der Stadt nordwärts ist eine Fläche, welche sich damals bis an die Mauer der (nachherigen iunern) 
Stadt ausdehnte, Diese war der gewöhnliche Tummelplatz der Kümpfenden. Lange hatten die Feinde sich 
derselben nicht bemächtigen können, bis endlich die im Lager angelangten Friesen sich derselben bemei- 
sterien,, und obgleich die Belagerten dreimal nacheinander sie wieder zu erobern suchten, behaupteten die 
Friesen dieselbe, und verschanzten sich darauf. Auch eine andere den Belagerten vortheilhafte Stelle, die 
‘einem der Stadithore gegenüber gelegen war, und die für unangreifbar gehalten wurde, eroberten die 
Friesen. Die Stadt war nun ringsum so eingeschlossen, dass keiner in oder aus derselben konnte, und jede Zufubr i 
abgeschnitten ward. Wodurch die Stadt an Allem Mangel litt, und iu welcher der Hunger schreckliche 
Verwüstungen anrichtete, und mehr vermochte als die Belagerenden. Wer noch verdorbenes Brod, in Fäul- 
niss übergangenes Fleisch u, dgl. erhaschen konnte, fand sich glücklich. Das Weheklagen der Weiber , 
und das schreien der Kinder um Brod war schrecklich. Zerrissen war die Kleidung der Tapfern , die 
Waffen, durch den anhaltenden Gebrauch , unbrauchbar geworden , und doch ergaben sie sich nicht. Das 
zahlreiche Belagerungsheer konnte sich im Kriegsdienste abwechseln, und immer frisches uud muthiges 


Volk gegen die geschwächten und abgematteten Einwohner führen. 


Alle Kriegswerkzeuge, deren man sich in diesen Zeiten bei Belagerangen bediente, wurden angewendet, 
die Mauern und Thürme um die Stadt zu stürzen. Liess sich ein Bürger ohne Bedeckung in einiger Ent- 
fernung sehen , wurde er mit Pfeilen durchschossen , oder durch andere Wallen getödtel. Weder die Stürme 
auf die Stadt, noch der immer mehr zunehmende Mangel in derselben, konnten die Besatzung und Bürger 
in ihrer Trene gegen Friedrich II. zum Wanken bringen, und vielleicht würde die Belagerung noch 
viel länger gewährt haben, wenn man nicht auf den Einfall gerathen wäre, die Stadt unter Wasser 


zu selzen. 


Die Bäche, welche das Thal, in dem die Stadt gelegen, durchfliessen, erhalten von den dieselbe. umgeben- 
den Anhöhen, und den Thermalquellen viel Wasser, welches an dem niedrigsten Theile der Stadt sich sammelt, 
und seinen natürlichen Ablauf hat, Die Friesen bemerkten dieses, und da sie in ihrem Lande gewöhnt 
au Dümme und Deich-Werken sind, machten sie dem Könige den Vorschlag, den bemeldeten Abfluss 
durch Anlegung eines 40 Fuss hohen Dammes zu hemmen, Der Vorschlag wurde angenommen , und nach 
einigen Tagen war der Damm vollendet. Das durch die Herbstregen schon von selbst angeschwollene 


Wasser, das nun nirgend einen Abfluss fand, verbreitete sich durch die Stadt, drang in die mehrsten 


“ 
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Mäuser, und zwang die Bewohner in das oberste Stockwerk derselben sich zu flüchten, keiner konnte mehr 
«a dem andern kommen. (Mencoms Chronicon bei Mathaei Annaleeta. T. ll. pag. 147.) : 

Durch so grosses Elend von allen Seiten gedrückt, ohne Hoffnung zum Entsalze von Seiten des Kai- 
sers, der noch immer im Italien verweille, unvermügend die Vertheidigung der Stadt lünger fortzusetzen, 
ahgezehrt von Hunger, und der Winter ip der Nähe, sahen sich endlich die Einwohner gezwungen, 
die Stadt zu übergeben. Am 16. October schickten sie Abgeordnete ins Lager, und liessen dem erwähl- 
ten König die Uebergabe der Stadt anbieten, die von ihm unter so billigen Bedingnissen , als der Muth 
und die Treue der Einwohner es verdienten , angerommen würde. Nun begab sich der Vogt mit zwölf 
aus dem gesammten Stadtrat ins Lager, schworen dem Pabst, der Kirche und dem Könige Wilhelm » 
Gehorsam und Treue, Wilhelm aber versprach der Stadt günzliche Verzeibung , und sie bei ihren Her- 
kommen, Rechten, Privilegien und Freiheiten zu lassen. 

Der Damm wurde nun durehstochen , die Stadtthore geöffnet, und Wilhelm fand die Stadt verarmt, 
über die Hälfte zu Grund gerichtet, und die Einwohner abgezehrt, so dass sie mehr Schatten als Men- 
schen ähnlich waren.. Verschiedene Einwohner, und einige Fremde, die sie zur Vertheidigung der Stadt 
eingenommen hatten , verliessen dieselbe heimlich, weil sie Wilhelm für ihren König nicht erkennen 
wollten, oder dessen Versprechen nicht trauten, (Math. Parisi bei Struvii corpus, Hist. German. LIE 
peg. 497. mota 22.) Wahrscheinlich hielt Wilhelm am 18. October seinen Einzug in die Stadt in Be- 
gleitung zweier Kardinäle, mehrer Erz- und Bischöfe, Herzoge, Grafen etc. Am. 15. Kl. Octobris des 
gem. Jahres bestätigte er die Privilegien der Stadt, (Cod. dipl. Urk. 169. pag. 117), Meermann hält in 
seinen Geschiedeniss van Graaf Willem van Holland. Cod. dipl. N. 39. wohl-mit Recht, dass diese 
Urkunde einen Monat später ausgestellt sei. Am 1. November wurde Wilhelm mit einer nachgemachten 
Krone dureh die drei rheinischen Erbischöfe in der hiesigen Marienkirche ram König gekrönt, Er hielt 
am 3. and 5. des obigen Monats hier Reichstage. Bei der obigen langwierigen Belagerung der Stadt, die 
wohl in allem bei 9 Monaten gedauert, hatten nicht nur die Gebäude in der Stadt, sondern auch die der 
nahen Umgrgend viel gelitten ,' unter welchen sich auch Kirchen und Kapellen befanden, die gänzlich 
ruinirt worden waren, Daher man verhabend war einige derselben anderswohin zu verlegen, wozu virk- 
lich der Pabst Innosenz IV. die Erlaubniss gab. (Cod. dipl. Urk. 170. pag. 118.) 

Friedrich I. starb am 13. December: 1250 in Italien, und wurde zu Palermo zur Erde bestattet, 
Sein Sohn Conrad aber am 20. Mai 1254. 


——— 


Aachen unter Wilhelm von Holland. 


Probst, Dechant end Kapitel des S. Adalbertstifts gaben (247 ihre Besitzungen zu Diohilii Wilre 
is Holland, welche Condenute genanot wurden, in einen Erbpacht von 4 Müdden Roggen und 3 Müdden 
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Hafer. (Cod. dipl, Urk, 167. pag. 116.) Der Decham Erenfrid des Stifis gründete mit einein. Ziuse von 
3 Kölner Schillingen zur Last seines auf dem Stift gelegenen Hauses sein Jahrgedüchtniss in der Kirche 
nnd schenkte derselben einen Zins von 3 Lütticher Soliden zur Last seiner Mühle zu Vals vnter Soiron , welche 
'Tourié genannt wurde, als Fond eines Anniversars für die Beatrix von Soiron, (Cod. dipl. Urk. 168. 
pag 417.) Der pábstliche Legat und Kardinal Peter, der während der oben gem, . Belagerung der Stadt 
seine Wohnung auf dem Salvatorberg gehabt , welchen Berg man jelzt Kardiealeberg nannte, der aber 
früher Rüuberberg benannt wurde, weil die verlassenen Klostergebiude als Schlupfaufenthalt den Rüubern 
diente, schenkte 4249 denselben init des simmtlichen Gebäuden der Dechanei der Marienkirche. (Königl. 
Kapelle. Urk, 6. pag. 85). 

Innocenz IV, ermahnte durch eine Bulle vom Jahre 1248 die Einwohner der Stadt bei ihrer dem 
König Wilhelm geschworenen Treue standhaft zu bleiben und bestätigte auf Verlangen die ilinep vom h. 
Stühle ertheilten Privilegien (Cod. dipl. Urk. 171 und 72. pag. 119.) Ebenfalls trug der Pabst dera 
Able zu S.:Tron auf, Sorge zu tragen ,. dass die dem König Wilhelm von ihm verliebenen besondern 
Gnaden, von Niemanden verletzt würden , und die sich gegen dieselben vergehen oder sie nicht. beobach- 
ten würden, gegen diese mit der kirchlichen Censar zu verfahren. (Cod. dipl. Urk, 173. pag. 119.) 
Mit einer an den Dechänten und dus Kapitel der Marienkirche gerichteten Bulle gab er der Stadt das : 
Privilegium, vermögen welches keiner ohne ausdrückliche Erlaubnis and Befehl vom Pabsto die Stadt mit Excom- 
munication, Suspension oder Interdict belegen könnte, (Cod, dipl. Erk, 176. pag. 120.) Auch bedachte 
der mehrgem, Pahst des S. Adalhertstifikirche durch Verleihung eines Ablasses. (Cod. dipl, Urk, 174. p. 120). 

Es ist schon im {ten Boude angedeutet worden , dass das Statuttarrecht der Stadt, als Gewohnheitsrecht 
auf einheimischem Boden entstanden ist. Durch die Zeiten sind diese Statuten von dem Gemeinde Vor- 
stande oder dem yesammten Bath mehr als einmal geändert und den jedismaligen Zeitepochen anpassender 
gemacht worden. Eben dieses war anch der Fall nach der Krönung des Wilhelm , wo man die zeitherigen 
Statuten der Stadt prüfend durehsah , und dieselben der Zeit gemäss abänderte, Diese nunmehr neuen 
Statuten legte inan. dem König zur Genehmigung vor, der diese am Men jdus mait 124€ in Brüssel ertheilte 
mit dem Befehle diesclben ganz und stets za beobachten, (Cod. dipk Urk. 175 pag. 120.) Diese wie auch 
cie früheren Statuten haben sich verlohren. 

Der Ritter Heinrich de Foresto. verkaufte 1250 der Marienkirche Zinse im Reich (Banno) von Aachen. 
Da der Suhn des Heinrich noch minderjährig war, und er auf die Zinse gesetzlich noch nicht verzichten 
könnte, verbürgte sich für ihn sein Oheim, der Kanoniker der gen. Kirche, Amelius de Foresto, und , 
stullte als Hypothek seine Mühle Hoseich an dem Beverbach, seine Zinse in Rümenie und sein ganzes 
Erb, was er im Reiche von Aachen besas. Zu dieser Zeit bestnd schon das sogenannte Reich von 
Aachen, wie es bis auf die Occupation dieser Länder dureh die Franzosen bestanden hat, ausser das. 
seine süd- westliche Grenze gegen das Merzog!hum Limburg noeh schwankend war Zeugen dieses Ver- 


kaufs- und Kaufsact waren der Vogt Wilhelm junior, fünf Schöffen und mehre Denszmannen , von deven: 
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zuerst genannt werden , die Ritter, Wilhelm von Vaels, Heribert und sein Bruder Arnold von Bernsherz, 
Anselm Nitheirre und Wilhelm Bavarus. Unter den übrigen ‘Dengmannen befanden sich Wilhelm Chorus 
und sein Bruder Heinrich scappo. An der Urkunde hängte das Stadtsiegel. (Schloss und Kapelle Bernsberz 
Urk. (1. pag. 83.) 

Aus der alten edeln Aachener Familie Chorus wird 1232 zuerst genannt Tirieus Chorus bei den 
Zeugen der Urkunde, mit welcher der Ritter Ricolf de Foresto an die Abtei Baurtscheid , in der drei 
Töchter and eine Schwester von ihm Profess waren, schenkte sein Gut (Curia) zu Laurenzberg , seine 
Mühle zu Zerchül (Schurzelt) einen Zins an sein Haus in der Pontstrasse und einen an zwei Fleisch- 
bänke auf dem Marktplatze, Er behielt aber bei dieser Schenkang bevor, für sich und seine Erben 
die genannten Güter mit 60 Kölner Mark einzulösen, Bei den Zeugen befanden sich die Ritter, Arnold 
von Gimmenich , mit seinem Sohne Johann, Hildebold von Berg, Arnold von Horbach , Ricolf und Her- 
mann von Lo. Ferner drei Schöffen, der Weingürtner Jacob, Wilhelm von der Neustrass u, a. (Gesch. d. 
Beichsabtei Burtscheid. Uck. 23. pag. 228.) An die Urkunde hangen die Siegel der Stadt, des Marienstifis , 
und der Abtissin. Die Enkel des Ritters Ricolf und Gebrüder Heinrich , Amilios, Winricus und Hermannus 
- leisteten 1251 Verzicht zu Gunsten der Abtei Burtscheid auf die Güter zu Laurenzberg , die Mühle zu Zer- 
chàl und den Zins in der Stadt, und da der Sohn des Ritters Heinrich noch nicht mündig war, verbürgte 
sich für. diesen der gen. Hermann , und verhypothesirte die von seinem Oheim herkommende Mühle Ho- 
seich , mit dessen ührigen im Reiche von Aachen gelegenen Besitzungen in Gegenwart des Dechanten der 
Marienkirche Carsilios, des Probstes zu St, Adalbert ebenfalls Carsilius genannt , des Sängers Conrad , der 
Kanoniker Stephan von Wakleck und Magister Tiricus , des Schaltheissen Gerard von Limiers , des Vogtes 
Wilhelm, dessen Substituls, der Schöffen and Dengmannen, unter welchen waren die Ritter Arnold Vogt zu Bnri- 
scheid , Arnold und Gerard Söhne des Herrn Simon , Anselm und Wilhelm Bavaras , wie auch die Bür- 
germeister der Stadt Goswin und Johann etc. An der Urkunde ist das Stadisiegel (Gesch. der Reichsabtei 
Burtscheid Urk. 41. p. 212.) 

Die Abtei gab hierauf die Mühle in einen Erbpacht von 20 Modien Reggen, einer halben Mark , 
und 2,Kapaunen , da aber die Erbpächter diesen nicht zahlten, zog sie 1254 die Mühle wieder an sich. 
(Das. Url, 49. pag. 245.) 


Das Neuthor mit der zu demselben führenden Neustrasse, war nicht in den Plan von (172 aufgenommen, nach. 


welchem die-Stadt mit Maoern und Graben zu umgeben und mit Thoren zu versehen hefohlen ward , was ihre Be- 
nennung hinreichend andeutet, sic sind wahrscheinlich anfangs des 13ten Jahrhunderts entstanden um einen nähern 
und direetern Gang zu der Kapelle und dem Kloster auf dem Salvatorberg zu haben, auch wohl der am Fusse 
dieses Berges (die jetzige Bergstrasse und Bergdrisch) schon frühe angelegten Häuser wegen , beide erscheinen 
in der ersten Hälfte des 13ten Jahrhunderts in Urkunden. Die seit dem Jahre 1226 urkundlich vorkom- 
mende Herren de Kockerel (die Frankenburg Urk. 1. p. 123) oder Cokerel /Urk, von 1234.) halten ihr 


Wohnhaus in der Kockerell- wie die Herrn von Pont in der Pontsrasse , vun welchen sie sich nannten und 
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schrieben. Die Meinung, dass diese Strassen nach diesen Herrn so genannt worden seien ; ist Geschichts- 
widerig, denn gleichwie die freien Edelen auf dem Lande sich nach ihren Schlössern oder Bargen nannten, so: 
schrieben sich die in den Städten wohnenden nach den Strassen, in welchen sie ihren Aufent- 
halt hatten. Es wäre wohl interessant, wenn sich ein tüchtiger Kenner der älteren Sprache damit abgebe, 
die Benennungen der Strassen und Gassen des alten oder mittleren Aachen etywmologisch zu ergründen , 
welche eines romanischen und welche eines deutschen Ursprungs sein. 

Probst, Dechant und Kapitel des S. Adalbertstifis genehmigen 1251 die Obligation, welche ihr 
- Maier Gerard za Omere in Holland mit scinem Verwandten zu Medelen eingegangen , über den Zehenten 
allda, welcher er ihm für einen Jahrpacht von 7 Kölner Mark überlassen hatte, (Cod. dipl. Urk, 177- 
pag. 121). In dem folgenden Jahre erneuerte der päbstliche Legat, der Kardinal Hugo, auf ‚Bitten der 
Stadt das Privilegium , vermögen welches die Einwohner, so lange sie den Dechant und den Erzprie- 
ster. der Marienkirche für ihre geistliche Richter erkennten, vor keinem auswärtigen geistlichen Gericht 
geladen werden konnten. (Cod, dipl. Urk. 178. pag. 121.) 

Der Probst des S. Adalberistifis irit 1253 sein Patronatrecht der Kirche zu Olne an sein Kapitel 
ab, welches der Bischof zu Lütlich in dem folgenden Jahre bestätigte. (Cod. dipl, Urk. 179 und 181. 
pag. 121. und 22.) Der Kanoniker der Marienkirche, Helfricus , kaufte 1255 von Conrad ufus und 
dessen Frau Berta, vor dem Gerichte zu Sinzig einen Weinzins von 3 Abmen zur Last deren Weinberge 
allda, den er seinem Stille schenkte, (Cod. dipl. Urk. 182. pag. 122). In dem gen. Jahre legirte der 
Cleriker ") Reinerus, Solu des ehemaligen Kanoniker des S. Adalbertsti(ts Giselbera mit Einwilligung seiner 
Mutter, seiner fünf Geschwister und seines Oheims Arnold gen. Hufaliz vor dem Thesaurarius , und 
Vicedechanten des Stilis, Schüllen und Zeugen, seinen zwei Söhnen, Haus und Arca, die er vom dem 
Stifte zinsbar Iwsass. (Cod, dipl. Urk 183. pag. 123.) An der Urkunde hàngte das Stieftsiegel. 

In diesen Zeiten sah es mit der öffentlichen Ruhe und Sicherheit sehr schlimm aus. lauben, bren- 
nen und Morden waren an der Tagesordnung , die öffentlichen Strassen unsicher, sogar auf den Flüssen. 
wurden Schiffe überfallen und beraubt, Nur das Recht des Stärkern galt. Die Ritter trieben ordentlich 
so zu sagem, solche Unthaten Handwerksmässig ,. waren fast immer im Felde, wie sie es nannten, um. 
Reisende besonders Handelsleute w. a. niederzuwerfen , zu inisshandeln, zu berauben, und oft genug, 
auf ihre Schlösser gewalithitig wegzalühren, dort in oft tief in die Erde gebauten Tharme zu werten ,, um 
ein heträchtliches Lösegeld von ihnen zu erpressen, Diese Gráuclthaten Einhalt zu thun, der Landstrassen. 
Sicherheit zu geben, die laubnester unschüdlich zu machen, und jeder ungebührlichen und ungesetzli- 
chen Gewalt eine drulende Macht enigegen zw setzen, gingen bei {0 Handlung treibende Städte, bei 
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denen auch Aachen war, einen Bund ein, dem. man dem Nhunen Landfsieden beilezte, und deu der 


König Wilhelm 1255 zu Oppenheim bestätigte. (Bei. Senkenberg, Beichsabsehiede T. 1. pag. 20. ist er 





à) Die vesschiedenen Bedeutungen dieses |J oris. wie auch. des Filius S, bei du Cange Glossariióm. 


abgedrückt) nun traten mehre andere Städte und Fürsten denselben bei, Allein Wilhelm stath zu frühe 
und Deutschlaud blieb ein Jahr ohne König, wodurch der Landfrieden nicht lange hestehen konnte, 

Wilhelm wagte mitten im Winter einen Einfall in Westfriesland , und als er bei Medemlek über das 
gefrorne Wasser mit dem Pferde setzen wollte, brach das Eis unter ihm, so dasser im Morast stecken blieh , 
und von einigen Friesen, die ihn nicht kannten am 23, Januar 1256, erschlagen wurde. In Hoogwoude später 
aber in Middelburg ist er beerdigt worden. 

Clemens IV. machte 1256 Aachen die Bulle des verstorbenen Palstes Innocenz IV, bekannt, mit 
welcher dieser der Stadt das Privilegium ertheille, ohne bestimmte Erlaubniss des h, Stuhls die Einwoh- 
ner in geistlichen Sachen vor ein auswärtiges Gericht zu laden. (Cod. dipl. Urk, 190. pag. 122.). 
Dechant und Kapitel der Marienkirche verkauften ia dem eben gem, Jahre ihrem Sünger Conrad, von 
den 35 Mark Zinsen, welche die Abtei Camer in Brabant dem Stifte jährlich zu zahlen verpflichtet war, 
15. Mr. für 200 Mr. Diese und andere Zinse, die zusammen zu 4() Mr. stiegen, und von deren Hypotheken 
bemerkenswerth sind: Das grosse Badehaus, das Haus gen. Romenie, zwei der Brudermühle gegenüber 
gelegene Häuser , deren Zins er von dem Heren Gerard von Limiers gekauft hatte , eine Mühle auf der 
Pau, von dem Ritter Simon von Schonau herkommend etc. legirte er 1256 zu seinem Seelentroste der Kirche, 
Ueber die SO Müdde Weizen »aber, die er von seinen drei Mansen bei Düren, und der Hälfte der 
chem, Nona allda, die das Stift schon lange veräussert hatte, und von dem Zehenten eines Mansus, der 
zu dem Hofe der Abtissin des S. Ursulastifts in Köln, in Arnoldsweiler gehörte, bestimmte er, aus 
jedem Müdde 70 Brödchen zu backen, und unter die Kanoniker , welche der Meite beiwohnten zu ver- 
theilen. Die Kanoniker werden damals diesen nächtlichen Gottesdienst nicht Deissız beigewohnt haben? 
(Cod. dipl. Urk. 194. pag. 123. Gesch. der Schlösser Schönau ete. Urk. f. pag. 33.) 

1256 gaben Dechant und Kapitel der Marienkirche, ihre Aecker und 3 Areen zu Eingmeir (jngber) 
bei Gülpen in Erbpacht an die Sühme des Ritters Wilhelm von Homberg. (Beiträge zum Kr, » Eupen. 
Urk. 23. jog. 44.) ; 








Ancyen unter dem König Wichard, 


Nachdem fast ein ganzes Jahr der Künigsthron leer gestanden , warde endlich am 13. Januar 1257 bei 
Frankfurt zum rümischen König gewählt, Richard, Bruder des Königs von England, Heinrichs nt. 
{Böhmer I, c. pag. 218.) Er reiste am 10. April von London nach Aachen, wo er am 17. Mai 
durch den Erzbischof von Mainz, Gerbard, in der hiesigen Marienkirche gekrönt wurde. Am’ folgenden 
Tage schrieb er dem Eduard, ältesten Sohne seines Bruders, des Königs von England, die Geschichte 
seiner Reise von London nach Deutschland, seinen Empfang und Krönung in Aachen, (Thom. Rymer. 
Act. public. T. I. P. I, pag. 25.) Am 22. Mai bestätigte er die Privilegien der Stadt. (Cod, dipl. 
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Der Sänger der Marienkirche Conrad ‚ der auch Pfarrer zu Villen war, gab endlich 1257 seine 
Einwilligung in die Einverleibung dieser Kirche mit der Abtei Burtscheid, (S. Gesch, der Reichsabtei 
Urk. 59. pag. 253.) In diesem Jahre belehnte der Dechant Garsilius den Ritter Egidius von Berg mit einem 
Bunder Ackerland zu Welpesdale (S. oben Seite 21), der vorher nur mit Gestrüuchen bewachsen war, (Bei- 
tráge zum Kr. Eupen. Urk. 29. pag. 45.) ‚Endlich suftete der gen. Dechant in dem angeführten Jahre 
sein Anniversar mit einem Mansus Ackerland im Lande von Drune, welcher der Fischer-Acker genannt 
wurde, und den er von Walewanus von Büsdorf, Kreis Bonn, und dessen Frau gekauft hatte. Der 
Acker war ein Lehen des Erzbischofes von Köln. (Cod. dipl. Urk. 187. peg. 125.) Zwischen dem mehr- 
genannten Dechanten und der Abtei, Burtscheid war in diesen Zeiten ein langwieriger Rechtsstreit über 
die Pfarre Rütten entstanden, (S. Gesch. der Reichsabtei Burtscheid. Seite 108. ete.) 


“Der Ritter Hildebold von Berg rennneirte 1258 auf die Besitzungen seiner verstorbenen Frau zum 
Nutzen seiner Söhne, Ilildebold, Conrad und Alexander. Worauf die Brüder dieselben theilten , da aber 
Alexander noch nicht mündig war, verbürgte sich für ibn sein Broder Hildebold, Conrad trat hierauf 
in den Deutsch-Ritterorden und übertrug diesem seinen Artheil , der bestand in Zinse zur Last des Hau- 
ses auf dem Marktplatze zum Adler, eines Hauses in der Külnerstrasse, des llauses der Eva in Pont, 
des Francho und des Winand von Berg, des Heinrich de sto. Adalberto, des Arnold de sto Petro, des Nicolas 
Fleuthon, des Sattlers Cunzo in der klein Külnerstrasse (vico eoloniensi), des Metzyers Gerard etc. in 10 
Morgen Ackerland am Berg, 2 Morgen Graswachs hei er Mühle des Vogtes, bei Freimunt 4 Morgen 
Ackerland, den dritten Theil eines Walkhauses, den dritten eines Äten Theils der Mühle des Herrn 
Hildebold, und den dritten Theil der Hälfte eines Brauhauses am Ufer des Baches in Pont. Diese Hand- 
lany geschah vor den Richtern, Schöffen, und Dengmannen, und wurde mit dem Stadisiegel versehen. 
(Cod. dipl. Urk, 272. pag. 184. Neues allgem, Archiv für die Geschichtskunde des preussischen Staates. 
Berlin 1836. Seite 238 ) 


Die Monate April und Mai des Jahres 1253 scheint der König in Aachen zugebracht zu haben, Der 
Aachener Priester Rieolfus , welcher nach Ahsterben, seines Vaters , mil seiner. Mutter , seines Brüdern und 
Schwestern dessen Hinterlassenschaft getheilt hatte , scheukte seine Erhschafty welche bestand in den (ten 
Theil der oberen Malzmühle und eben so viel der Unteren , welche Aworz (Mühlengasse, Mühlenberg) 
genannt an der Rosestrasse gelegen, und der Abtei Burtscheid zuständig war ‚in Zinsen von drei Garten, einem 
Hause und einer Tuchrahme bei Aworz , ferner von einem Hause und Gebäude oberhalb der S. Peterskirche, 
den vierten Theil an 3 Arsen , von denen eine an dem Berg (der jetzigen Bergstrasse) , eine hinter der 
ohigen Tuchrahme , und eine hinter der S. Peterskirche gelegen waren , 1250 der Marienkirche zu seinem : 
.Anniversar und Seelentroste. (Geschichte der St, Peterspfarre. Urk. 6. p. 123.) In diesem Jahre erliess 
Alexander [V, ein weitläufiges Schreiben an die Stadt , in welchem der Papst dem Künig viel Lob bei- 


legte , und befahl denselben als erwälhlten König anzuerkennen (Cod. dipl. Urk. 188. p. 126.) mit einer 
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andern Bulle von 1260 nahm derselbe die Einwohner der Stadt in seinen und des h, Peters Schutz. 
(Cod, dipl, Urk, 189. p. 127.) 


Vogt, Schöffen, Ministerialen , Rathmannen und der gesammte Rath liessen an den mehr gen, Pabst 
eine Bitischriftergehen, mit welcher sie Sr. Heiligkeit demuthwvoll vorstellten, wie sich in der sehr volkreichen 
Stadt nur eine Pfarrkirche , vor der Stadt aber 3 Kapellen befinden, die von der gem. Pfarrkirche abhängig 
wären , in welchen die vor der Stadt zahlreiche Einwohner alle hh, Sacramente ans Gewohnheit empfan- 
gen kéonten , nur nicht die h. Taufe und letzte Ochlung , mit welchen sie nur in und von der Pfarr- 
kirche administeirt würden, Daher baten sie den Palst, er mögte den Rectoren der drei Kapellen die 
Erlaubniss ertheilen ‚. anch diese zwei Sakramente den vor der Stadt Wohnenden zu administriren, vor- 
züglich weil die Stadithore bei der Nacht geschlossen, und in keinem Falle geöffnet warden, Daher man- 
ches sehwüchliche Kind ohne Taufe, und mancher Erwachsene ohne die letzte Wegzehrung zu erhalten 
sterbe, Der Papst trag. [260 dem Archidiaeon Mareusldus in Lüttich auf, die Bitte der Stadt zu untersa- | . 
ehen , und wenn die Sache sich so befinden würde , das Verlangte zu willfahren. ‚(Geschichte der St. Pe- 
terspfarre. Urk. 7. p. 123.) 


Aus einer andern Bulle Alexanders IV. an denselben Archidiacon gerichtet , geht hervor, dass der 
Pabst auf eine zweite Vorstellung der oben genannten den Rectoren der gemeldeten Kapellen die Erlaub- 
niss gegeben . habe, ‘den vor der Stadt Wohnenden die zur Serien "Zeit erforderlichen Sakramenta in 
. denselben zu administriren, Dach blieben diese Rectoren noch immer Vicarien des Erzpriesters in dessen 
Namen sie Pfarrfunetionen verrichteten. (Gesch. d, Peterspfarre Urk. 8. p. 124.). Der Probst Otto ur. be- 
urkundete [260 , dass der Ritter Heinrich von Mühlenbach vom Marienstift mit dem Zehenten von drei 
dort gelegenen Mansen belehnt worden sei , wofür er sich verpflichtet hätte, dem Stifte jährlich zu liefern 
1 Müdd Roggen, und eben so viel Hafer. Von diesem Zehenten verkaufte , nach Absterben des gen, Rit« 
ters , sein Sohn Adam mit Erlaubniss des Probsics , dem Stifte noch 4 Müdden Roggen und 4 Müdden 
Hafer. (Schloss und Kapelle Bernsberz. Urk. 12'4 p. 86.) 


Zu diesen Zeiten lebten in der Stadt und Umgegend eine Menge Beghinen in Privatháusern mit dem 
Volke vermischt , nicht immer ohne Gefahr ihres Seelenheils , daher der Bischof von Lüttich 1261 sich 
bewogen fand die bisher zerstreut wohnenden Beghinen, in ein Gebäude zu versammeln , in welchem sie 
unter einem eigenen Pfarrer als ihrem Vorgesetzten desto ungestörter und ruhiger dem Heile ihrer Seelen 
ohliegen könnten. Einige Beghinen hatten schon in dieser Absicht eine darzu zweckmüssige Baustelle 
(Area) vor der Stadt in der Richtung nach Burtscheid sich erworben, und zwar neben einem dort gelege- 
nen Syitàle, in. welchem die nach Schliessung der Stadtthore ankommenden Reisenden, und Pilger übernach- 
teten und Verpflegung erhielten. Auf dieser Stelle wurden nun Gebäude errichtet , in welche die Beg- 
hinen sieh begaben , collegialiter, und von der Welt gesondert lebten. Die Beghinen aber, die än 


diesen Ort sich nicht begeben wollten , wurden aller bisher genossenen geistlichen Vortheile dorch den 
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Bischof beraubt, jene aer nahm der Bischof in den Schutz des h. Lambertus, Patrons der Diocess, nnd 
den Seinigen u f. w. (Beiträge z. Geschichte Aachens 18 Bdchen, Uik. . 2. p. 58) 

Der Magister. und Kunoniker der Marienkirche , Helperieus legirte 1261 dem Stifte der Kirche einen 
Weinzins von {0 Almen zu Sinzig und 3 Almen zu Kesselheim , welchen er von mehren Einwohnern 
allda gekauft hatte. (Cod. dipl. Urk. 190. p. 128.) Einmal im Jahre machte ein zeitlicher Herzog von 
Limburg eine Besichligungsreise der Flüsschen Weser und Ourt , um nachzusehen ‚ ob eiu gesetzwidriger 
Fischfang Statt gefunden , oder ein auderes Ungebühr mit diesen Gewässern vor sich gegangen wäre, Dann 
pfleg'e er in dem grossen volkreichen Dorfe Olne zu übernachten ‚ wo ihm ein freies Nachtquartier gege- 
ben wurde. Ueber die Zahlung der Kosten desselben war lange zwischen dem Dechanten und Kapitel des 
hiesigen St. Adalbertsstifis und den Einwohnern des Dorfes gestritten worden, bis endlich der Herzog 
Walram IV. im Jahre 1262 nach dem Aussagen der ältesten Einwohner des Dorfes und genauer Unter- 
suchung der qnästionirten Sache, den Ausspruch that, Dechant und Kapitel hätten die Hälfte der Kosten 
zu tragen , und die andere Hälfte das Dorf, (Cod. dipl. Urk, 191. p. 128.) 

Die öfteren Reisen des Königs nach England , und der oft lange Aufentlialt daselbst , konnte dem deut- 
schen Reich pur nachtheilig sein , in welchem es ohnehin sehr verwirrt aussah, Nach seiner dritten Abreise 
aus England. nach Deutschland im Mai 1262 befand er sich in der ersten Hälfte -des Monats August in 
Aachen , und schenkte der hiesigen Marien Kapelle eine goldene mit Rubinen, Smaragden, Saffiren, Perlen 
und andern sehr kostbaren Steinen, reichlich geschmäckte Krone, zwei künigliche mit seinen Wappen ver- 
schene Kleider und einen vergoldeten Reichs-Seepter und Apfel, welche hier für immer aufzuheben er 
bestimmte , und zwar mit der Bedingniss und Bestimmung, dass diese königlichen Jnsignien in der Schatz- 
kammer des Stifis, unter Obhut und den Siegeln des Probstes , Dechanten , Kapitels, und der Schöffen und 
dem gemeinen Stadtsiegel , damit sie immer bereit seien bei den Krönungen der Künige in der Kirche zu 
gebrauchen. Gleich nach jeder Krönung sollen sie aber an ihren vorigen Aufbewahrungsort hingelegt werden. 
Ebenfalls bestimmte Richard, dass sie in keinem Falle von hier entfernt werden sollten. Das Stift theilte 
den damaligen Vorstehern der Stadt eine treue Copie dieses königlichen Memorandum, das ins Archiv des 
Stifts hinterlegt wurde , mit, welche darüber einen Reversschein ausstellten, (Cod. dipl. Urk, 192. p. 129.) 

Dechant und Kapitel des $. Adalbertstilts gaben. 1263 gegen einen Zins ihrem Probste lebenslánglich 
eine Area, welche neben dessen Wohnhause auf dem Ber; gelegen war , welche Area dem verstorbenen 
Kanoniker der Kirche, dem Magister Nicolaus gehört hatte, nach Tode des Probstes solle die Baustelle mit 
dem etwa darauf errichteten Gebäude dem Stifte wieder zufallen, (Cod. dipl. Urk. 193. p. 130.) 

Die Bedienung der bei Lüttich gelegenen Kapellen S. Remacel und die zu Grevignée ; welche mit 
deren Matterkirche Jupille der hiesigen Dechanei incorporirt waren, übergab 1264 der damalige Dechant 
dem Abte der dortigen Abtei S. Korneliberg gegen gewisse Gefälle, (Cod. dipl. Urk. 199. p. 132.) 
In diesem Jahre beurkundeten Walram Herr zu Montjoie und seine Frau Jutta, dass sie von dem Mari- 
enstift in Aachen erhalten, zwei Theile der Nona, des Eichel- und des Rothzehentens im Walde von 


, 
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Conzen gegen einen Erbpacht von 40 Müdden Hafer. (Cod. dipl. Urk. 199. pag, 133.) Mit dem 13ten 


Jahrhunderte entstand an der Marienkirche die S. Johanns Verbrüderung , bestehend aus 24 Priestern , 
die man insgemein Johaunisherren nannte, Diese wurden zu dieser Zeit oft von dem Aachener Volke in- 
sultirt. Diesem niedrigen Ungebühr zu steurın, befahl der Deshant der Kirche dem Erzpeiester und sei- 
nen Vicarien, diejenigen , welche sich eines solchen pühelhaften Vergehens schuldig machten , nach einer 
dreimaligen Ermahnung zu excommuniciren. (Beschr. der Münsterkirehe Urk. (7. vo. 156.) Odilia , 
Witwe des Aachener Bürgers, Theodor Vlikere, und ihre Tochter Katharina, schenkten 1265 an die 
Abtei Burtscheid alle ihre Besitzangen im Reiche von Aachen, nur einen Zins zur Last eines Hauses in 
Neppiul (Heppiongasse) behielten sie sich vor. (Ritz L e. p. 125.) Die Schenkung geschah: vor den - 
Richtern, dem Vogt Wilhelm, dem Meier Ricolf, den Schöffen aus dem Ritterstande , Wilhelm von 
Vaels, Giselbert Ravarus. Gerard von Luchene, Reinard von Stocheim, Wilhelm Lovechun, Wilhelm in 
Punt , "Theodorich von Lenneche und Jwan von Ulhoven, und den aus dem Bürgerstande Arnold Rufus , 
Winand von Gilleimünt, Heribert von Steinbrüegen, Symon Klausener, Godlrid von Pont, und Gerard 
genannt Probst, und den Dengmannen, : 

Von Alters her war es gebrámchlich, dass von jedem Ehepaar *) in der Stadt für das jährliche 
ı Baden an das Marienstift ein Viertel eines Denarien *) musste gegeben werden, Mit dieser Abgabe hatte 
das Stift einen gewissen Ritter Wawarus belebnt, der aber dus Lehen in die Hände des Dechanten und 
Kapitels resignirte , worauf diese dàs Feudum der Stadt schenkten , welche nun den Bürgern diese Abgabe 
erliess, Die ganze Handlung liessen die Richter , Ministerialen , Schöffen , Bürgermeister, Ratlimannen, 
und sümmtlicher Rath durch den König Richard zu Wallingeford (Walingford) in England am Sten : 
October im ten Jahre seiner Regierung ‚des Reichs (126) bestätigen, (Cod, dipl, Urk. 201. p. 133) 
Der Abtei Kornelimünster waren , während der schon lange her anhaltenden Wirren im deutschen Reiche 
auf unrechtlichem Wege Güter entwendet worden, die wieder za erhalten damals kein anderes Mittel 
übrig war, als sich klagend an den Pabst zu wenden. Dieser beauftragte den Domdechanten in Köln, 
die Klage der Abtei zu berichtigen. Der Domdechant übertrug die Sache 1267 dem Thesaurarius des 
S. Adalbertstifts. (Cod, dipl. Urk, 210. pag. 138.) Die Aachener Eheleute, Andreas und seine Frau Aleidis 
kauften 27 Bunder Ackerland zu Richelle, Prov. Lüttich, Der Sohn der gen, Eheleute Heinrich war 
damals Schüler der Schule 'an der Marienkirche. Das Land schenkten die Eheleute der Marienkirche 
gegen einen lebenslingliehen Erbpacht von 4j Müdden Weizen. Nach ihrem und ihres Sohns Tode solle 
der Erbpacht der Kirche anheim fallen, die doch für alle drei Jalrgedáehtnisse zu halten sich verband. 1268. 
(Cod, dipl, Urk. 203. pog. 131.) 


Der Selmied Heinrich von Alsdorf und seine Frau Godelindis, die in dem Hause wohnten , 





D) Par conjus in lege Ripuarsorum. j 
2) Quadrans monetae minutioris species apud Anglos, Du Cange Gloss, 
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welches dem des Schüffen Arnold Rafos gegenüber gelegen, und das unter dem Commandeor zu Siersdorf 


Volquin gebaat worden war, bekannten 1268 vor den Richtern und Schöffen, von denen 7 Ritter waren, 
unter den andern 7 Schöffen war Heribert von der Steinbrück (de lapideo ponte) einer Schenke an der 
Landstrasse von Aachen nach Eupen, Bürgermeisterei Burscheid an dem Hause nichts zu fordern zu haben. 
{Ritz I. e. pag. 100.) Clemens IV. bestätigte 1268 das durch Innocenz IV. der Stadt Aachen verliehene 
Privilegium de mon evocando. (Cod.dipl. Urk 205. pag. 136.) 

Der König Richard kam am 4. August 1268 zum viertenmal aus England nach Deutschland, Seine 
ersten Beschäftigungen waren Ruhe, Friede und Einigkeit in Deutschland herzustellen und die während 
seiner Abwesenheit am Rheinströme entstandenen ungesetzlichen Zölle abzuschaffen , dann dachte er sich 
wieder zu verehelichen und eine deuische Edle zu seiner Frau zu nehmen, um sich dadureh den deat- 
schen Grossen näher anzuschliessen. Diese. war die sehr schöne und reizende Beatrix, Tochter des Theo- 
derich, Herrn von Valkenburg, aus dem Hause Limburg. Die Heirath ging, am 15. Juni 1269 in 
dem königl. Schlosse Kaiserslautern vor sich, Der Engländische Schriftsteller Thomas Wikes, der zu dieser 
Zeit lebte, nennt sie ausdrücklich eine edle "Tochter des sehr berühmten (clarissimi viri) Theoderich 
Herrn zu Valkenborg. ?) Am 3. August des obigen Jahres, begab sich Richard mit seiner Gemahlin 
nach England, wo er nun blieb. In der Nacht vom 12. December 1271 wurde er vom Schlage befallen 
und starb den 2. April des folgenden Jahres. Er wurde im Kloster lHayles beerdigt, (Böhmer I. c. p. 222.) 

Der schändliche Missbrauch, dass Nichtpriester eintrügliche Pfarr- und Vicarienstellen besassen , welche 
sie durch Andere, die sie für ein geringes Salair gleichfalls mietheten, verwalten liessen , sie selbst 
aber von ihrer Gemeinde entfernt, deren beträchtliche Einkünfte genossen, war schon lange her einge- 
schlichen. Ein Missbrauch , der nur zum grössten Nachtheil der Religion und Sitten diente, und die 
traurigsten Folgen hervorbrachte. Von denen eine war, dass diese Micthlinge die sogenannten Stolge- 
bühren gegen Recht und Billigkeit erhöhten, worüber gegründete Klagen häufig entstanden. Daher der 
gesammie Rath der Stadt sich bewogen fand, darüber bei der bischöflichen Bebürde in Lüttich einzu- 
kommen, durch eine Synode diese Missbräuche abzuschaffen, Worauf dann am 31. März 1269 eine 
Synode oder Sendgericht in Aachen gehalten wurde, Das erste, über welches noch schriftliche Nach- 
richten vorhanden sind, Den Vorsitz auf dieser Synode, die nach den hergebrachten Gewohnheiten in der 
kaiserlichen Stadt Aachen gehalten wurde, führten der Kanoniker der Aachener Kirche, und Official 
des oben geineldeten Archidiacons der Lütticher Kirche Wilhelms, und der Deehant der Masteichter Christianität, 
Gerard, der auch Pfarrer zu Vise,- am rechten Maasufer wat , indem der Aachener Plehan oder 
Erzpriester , Alexander von Rülant, der auch eine Ranonikat-Prübende in Lüttich besass, abwesend 
war. Ueber welche öflere Abwesenheit des gen, Plebans, der Hauptklagepunet des Vogtes Wilhelm , des 
Schultheissen Arnold, des Meiers Iwan, der Schöffen und anderer Einwohner war. 


1) Siehe Ernst Hlist. du Limburg. Publiee par Lacalleye, T. &e. Liege, 1839 p. 205 et suic. 


Auf dieser Send wurde festgesetzt, dass nieht nur der Pleban, sondern auch seine Kapläne ( Vicarien 
wirkliche Priester sein sollen, und ihre Aemter in eigener Person administriren müssen nnd nicht durch 
Miethlinze, Ebenfalls wurden auch die Stolgebühren genau vorgeschrieben, und die darwider Handelenden 
mit dem Kirchenbann gedroht, Die von der Synode vorgeschriebenen Satzungen wurden öffentlich -vorge- 
lesen in Beisein der obigen Präsidenten derselben und der geistlichen und weltlichen Sendschöffen , 
als des Pfarrers (Pleban) ") zam h. Adalbert, Wilhelm, des Kaplans der Taufkapelle, zum h. Johann ad 
gradus (zu den Taffeln) ?) Heinrich, des Bürgermeisters Ywilon, des abgestandenen Bürgermeisters, Johann 
Saxons, BReinker von Würselen, Goswin von der Aula, und Martin von Masstricht. (Siehe Gesch. der 
S, Peterspfarrkirche, Urk. 9. pag. 125.) 

Jutta von Berg, werwiltwete Frau zu Montjoie, resignirle 1269 ihr Allodium Haisittart bei dem 
Städichen Sittard, Pr, Limburg. , zu Gunsten der Marienkirche in Aachen. (Cod. dipl. Urk. 206. pag. 
137.) In diesem Jahre präsidirte der Graf von Jülich, Wilhelm 1V.'dem allgemeinen Gerichte, Voit- 
dinghe (Vogtgedinge), das über den Wald Eigha (Reichs- und Atscherwald) und seine Vogteirechte über 
demselben zu Aachen gehalten wurde,‘ Der Wald war dem Reiche zuständig, die Einwohner der weit- 
ausgedehnten Pfarre Würselen, die zu dem Aachener Reiche gehörte, hatten aber won jeher die Nutz- 
niessung des Waldes wie anch an den Theil desselben , welcher Atscherwald genannt wird, an welchen 
doch die Einwohner des Dorfes Eilendorf mit hetheiligt waren, Diese Nutzniessung bestand bauptsüchlich 
in der Viehtrifft oder: dem Recht Vieh in dem Wald weiden zu lassen, ihr Bau- und Brandholz aus 
demselben zu erhalten ete. wie solches allen Anwohnern der Wälder dieser Zeiten wergónnt war. In wie 
weit diese Rechte an den Wald und die Natzniessung desselben sich erstreckten, war noch nicht überall 
bestimmt, eben so war es auch noch nicht gesetzlich ausgemacht, wer die Waldfrevel und die darin 
begangenen Gewaltihaten za verhüten und zu bestrafen, oder die Vogtei über den Wald habe, Das obige 
Vogtgeding "war aller Wahrscheinlichkeit nach ein vom Reiche ausgehendes und nur den gemeldeten Wald 
betreffendes, Der Graf von Jülich, Wilhelm IV., der die Waldgrafschaft schon besass, und vermuthlich 
das ehemals feste Schloss Wilhelmstein an dem üppigen Wormihale hat bauen lassen, war bestimmt mit 
der Obhut des obigen Waldes, der ein Theil der Waldgrafschaft ausgemacht, und vielleicht damals 
noch dazu gehörte, beauftragt. Dass unter den damaligen Vügten der Stadt Aachen, die ebenfalls mit ihren 
Taufnamen Wilhelm genannt wurden, nicht der Gral von Jülich, Wilhelm , zu verstehen ist, zeigen die 


Urkunden hinlänglich. (Cod, dipl. Urk. 209. pap 137. ete.) Das Streben der Grafen von Jülich nach 


—— 








1) St. Adalbert war von jeher eine eigene Pfarre , unabhängig ron der Stadtpfarre, und keine Ka- 
pelle, wie in der obigen Forstellung an den Pabst ausgedrückt worden , welches aber dort so 
su rersichen ist , dass diese tor der Stadt griegene Pfarrkirche, zugleich Kapelle für die ebenfalls 
ror der Stadt, aber in der Nähe des Predium sti. Adalberti wohnenden war, 

2) Hieraus ldist sich abnehmen , dass der Boden um diese noch existirende Kapelle durch die Zeiten 
merklich erhöhet worden ist. 
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der Oberherrschaft der Stadt Aachen, tritt mit Wilhelm IV. immer mehr hervor, Die Schöffen erklärten 
auf dem gen, Vogtgedinge, dass der Wald, der in der damaligen deutschen Mundart Eigha genannt 
wurde, ein Eigenthum des Reichs-Oberhauptes und der Gemeinde der Stadt wäre, und dass nur die zu 
der Stadt Gekörenden Recht an dem Walde hätten, Das Unrecht und die Gewalt in dem Walde zu ver- 
hüten nnd abzustellen stände den Grafen von Jülich zu, (Urk. 207. pog: 137.). 

| Die Besitzungen des verstorbenen Kanonikers und Thesaurarius des S, Adalberistifts, Theodericus , 
gen. Hüllo, der seinem. Stifte und der Abtei Bartscheid dieselben leyirt hatte, gaben diese mit dem 
dazu Gehörenden, wie sie jenseit des Dusches Lemperg gelegen, im Jahre 1972 in Erhpaeht; (Gesch. 
der Abt: Burtscheid Urk. 81. pag. 277.) 

Mit dem Bierhrauen in Aachen muss es damals sehr unordentlich hergegangen sein. Die bestehenden 
Verordnungen oder Vorschriften darüber wurden nicht beachtet oder betrügerisch hintergangen , indem 
man die auf jedem Gebräu Bier gesetzte Abgahe zu umgehen wuste. Um nun diese Betrügereien und 
Unterschleife unmöglich zu machen, wurde mit Berathung des Grafen von Jülich , Wilhelm , 
des Vogtes von Aachen, Wilhelm, und der übrigen Richter der Stadt, der Schöffen, Getreuen, Mini- 
sterialen, Rathmannen, Bürgermeister , Geschworen und der andern Bürger eine schärfere Beobachtung 
der bestehenden Verordnung über das Bierhrauen angeordnet, bestimmt und sanctionirt. Nämlich dass 
sobald ein Gebräu Bier in einer Brauerei der Stadt oder der zu derselben gehörenden Umgegend, fertig 
geworden, von jeder Ahm Bier drei Denarien an die Stadtkasse zu zahlen seien, Wer das Bier vom 
zapfe feil verkauft, solle nicht weniger als ein Qaart Bier für eineu Quadranten d, i. ein Viertel 
eines Denarien verkaufen. Das Gefäss, in welches das Bier aufzuheben oder damit gefüllet wird, solle 
vorher mit dem Pregel gerödet werden, Wer aber über die gesetzlich bestimmte (Quantität Bier hrauet 
oder die für das Gebraute zu leistende Abgabe betrügerisch nicht zahlt, und von zwei oder mehren 
Einwohnern seiner Grafschaft, ') die ibr Bier bei ihm kaufen, überführt wird, solle seine rechte 
Hand verlieren, und dazu aus Stadt und Reich von Aachen auf 5 Jahre verbannt werden, Das Hans 
aber, in welehem über die vorgeschriebene Quantität Bier gebrauet oder verkauft worden ist, solle 
zur Warnung anderer, abgetragen werden. Wer aber die Angeber oder Zeugen der obigen Gesetz-Hin- 
iergeher deslialb beuuruhigen oder lästeren würde, solle fünf Mr. zur Suae zahlen. Wer aber Gc- 
waltthätigkeit gegen dieselben sich erlauben würde, solle für einen Byzothus ?). gehalten werden. Wer 
auswärls gebrautes Bier sich einkommen lüsst, gibt zur Strafe 1 Mr. oder muss 1 Jahr lang Stade 


und Reich von Aachen meiden. Wer aber in einem Hause auswärtiges Bier vom Zapfe verkauft , dessen 


1) Die Stadt war also schon in Grafschaften getheill , zu welchen nicht nur die Häuser in der 
Stadt , sondern auch die ror derselben gerechnet wurden, und die rom sogen, Christoffeln vorge- 
standen wurden, welche in dieser Zeit zu dem Stadirath gehörten, Fon denen in der Folge 
ein Mehres. t 

2) Enormis 1. e. Byzathiiund Bizcchi eine von Bonifacius. FI111. rerdamnite Scote. 
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dessen Haus solle abgetragen werden. Die Hälfie der Strafe der Contravenienten war für die Richter , 
den Vogt und Meier, die andere fiel in das Stadt Aerarium, Schliesslich heisst es, da wir aus küniglicher 
Gnade das Recht haben, Gesetze zu geben, und sie wieder aufzuheben , so sollen diese Gesetze bis zu 


ihrer Widerrufung forthestehen , welche Widerrufung durch das Läuten der dazu Lestimmten Glocke gesche- 
hen solle, (Cod. dipl. Urk. 209. pag. 137.) 





Aachen unter Wubolf Ho von Habsburg, 


Wndlich kam es nach einem langen Interregnum am 29. September 1273 zu Frankfort zu einer 
Königswahl , die auf den tapfern Grafen von Habsburg, Rudolf 1., fiel, der am 24. desselben Monats in 
der hiesigen Marienkirche durch den Erzbischof von Köln, Engelbert Il., Grafen von Valkenburg, zum 
Künig gekrönt wurde. (Böhmer l|. c. pag. 223.) Am folgenden Tage beurkundete der Künig gemeinschaft- 
lich mit seiner Gemahlin, der Königin Gertrud , dass er dem Erzbischof Werner von Mainz an seinem 
Recht nicht nachtheilig sein solle, dass er auf ihre Bitte bei dem Künigsmahl, welches gleich nach der 
in der Kirche vollzogenen Krönung im dem hiesigen Pallaste (unserm königlichen Huse, nennt es der 
König) gehalten würde, um Zwietracht zu vermeiden, dem Erzbischof von Köln nachgesessen habe. 
(Cod. dipl. Urk. 221. pag, 149.) Am 6ten Tage nach seiner Krönung bestätigte Rudolf die Privilegien 
der Stadt Aachen, (Cod. dipl. Urk. 211. pog 139.) | 

Die damaligen Zeiten, die an sich nicht erfreulich waren, hatten sich während des langen Inter- 
regnums nach dem Tode des Königs Richard sehr verschlimmert, Das Recht des Stärkern war allgemein 
herrschend geworden, Die meisten Ritter lebten vom Rauben » waren mehr auf ihren Pferden, als zü 
Hause, schwürmten umler und beraubten die Reisenden , besonders die friedlichen nnd Handel -treiben- 
den Büzger, Anch erlaubten sie sich auf alle mögliche Art diese zu injuriren, und Geld von ihnen zu er- 
prsssen. Wenn nun die Beraubten , Gemisshandeiten und Beleidigten bei ihrer Stadtobrigkeit, und denen, 
die vom Reiche den Bann hatten, und sie schützen und vertheidigen musten , klagend einlamen , oder die 
Gewaltthiter und Rüuber vor dio Richter und Schöffen den Rechten und der Grwohnheit der Stadt gemäss 
Inden, was man duellii nomine in jus evovare, nannte, so landen sie entweder kein Gehör, oder 
Niemand, der, wenn auch ein lriheil gegen diese Störer der üffentliehen Sicherheit ergangen war , 
dasselbe execulirte, denn. sowohl dem Vegte als dem Schultheissen und den Schóffen fehlte es theils 
an gutem Willen, theils an Kraft, olt waren .sie auch zu furchtsam die gefällten Urtheilssprüche zu 
vollziehen. Es. blieb also den Bürgern kein anderes Mittel über, als sich in diesen fatalen Umständen 
an den König Rudolf zu. wenden, lwesonders weil durch die Straflosigkeit der büsen Vergehungen die 
Verbrecher noch kühner warden, mehre und grüssere Uebelthaten hegingen,, und Verbrechen auf Ver- 


brechen häulten, Rudolf ecliess von Hagenau aus am 24) Februar 1274 diese Debel „bzuschaffen dei 
6 


Sidi Aachen eine Verordnung , - mit welcher er. befahl, _ wenn weder ler Graf. von Jülich, noch der 
Anchener Schulthriss, noch der: Vogt: der. Stadt in derselben: sich. befanden, oder sieh nicht befinden 
wurden, solle jeder (Sehülfen) -der in“ Anchen: deth Gerichte vorzusitzen pflegte, «den Raum und die 
ganze Macht und Gewalt haben; solche: Rünber und Tiebelthüter vor Geriebt zu. ziehom, sie gesetzlos 
zu erklären und sie gerichtlich za^ verfolgen. Mach ^ wenn solche 'büse Menschen das Geraubte noeh hesássen 
oder es zu ihrem Nutzen sérwendet hätten; - sollen‘ sie. jeder Zeit wor ‚Gericht gezogen werden kimmen. 
Ebenfalls sollen diejenigen , welche solche Räober und deren Raube in ihren oder aus ihren Schlüs- 
sern oder befestigten Orten hegünstigten oder far! beherberjten , | wenn sie nach dreimaligem Ermahnen; 
das aber von & zu M Tagen geschehen "muss, den Raub nicht auslieferten ; und die. Räuber ent- 
fernten , als deren Mitschuldige und Hehler ‚gerichtlich verfolgt: und gestruft werden, (Cod, dipl. 
Urk, 212. pag. 140.) 

Dem Grafen von Jülich war aller Wahrscheinlichkeit nach von dem König Richard , der so selten 
in Deutschland sich aufhielt, ein gewisser Schulz über Aachen wie auch über Bartscheid aufyetm- 
gen worden, Diese Beschützung wussten die Grafen, naehher Herzoge, von Jülich sieh gut 20 benutzen, 
von der aber die Stadt nichts wissen wollie, woraus zwischen beiden Streitigkeiten entstanden sind, die 
sich später mit andern vermengten, und bis auf unsere Zeit angehalten haben, wo sie die- Franzosen 
mit dem Schwerte für immer endigten Die vielen über diese Misshelligkeiten von beiden Parteien in 
Druck ersehienenen Schriften, machen eine neue Bearbeitung derselben nicht überflüssig. Dass aber der Graf 
von Jülich zu dieser Zeit die Vostei oder das Scliultheissen-Amt oder die Meierei in Anchen besessen habe 
widersprechen die Urkunden, 

Im Jahre 1273 wurde zwischen den Städten Aachen und Lättich ein frenndschnftlicher Bund abge- 
schlossen , der mehr des beiderseitigen Handels wegen, als aus einer politischen Absicht geschehen zu 
sein scheint. Dieses Bündniss ratifeirten von Seite der Stadt Lüttich , deren Meier, Bärgermeister, Schöffen, 
' Gesehworne und die übrigen Bürger. Von Seiten den Stadt Aachen aber die Richter, Schöffen, Raths- 
wanue, Bürgermeister und die sümmilichen Bürger des königlichen Sitzes Aachen, Die Eingohner beider 
Städte sollen sowohl in Ascher als in Lüttich ’ohne Falschheit und Trag mit ihren Personen und Waa- 
ren einen festen Frieden und eine sehr freie Sicherheit geniessen , kein Aachener solle in Lüttich, noch 
ein Lütticher in Aachen pepfändet, noch beschwert werden u s. w. (Cod. dipl. Urk. 215. par. 143.) Die 
Watifieationsurkande der Stadt Aachen, ist abgedruckt bei De Louvrex Recueil des Edits et Regleimens de 
Liege. Pl. pag. 156 et 57. nov. Edit. Leodii. 1750.). 

Im Jahre 1268 erwarb sich das Marienstift, durch Kauf im Lande von Valkenburg den Hof mit 
den dazu gehörenden Gründen, Mansionarien, Leuten, Zinsen und Rechten, Bingerode (Bingelraide) 
eim Stündchen diesseit des. Stärltehens Sittard, das ein Ritterlehen des Herrn. von Valkenburg war. Diese 
Guria war ausser dem Lehenverband eim. freies. Allodiuin, auf welchem aber der Herr. von Valkenburg den 


Blutbanu brsass Dassehhe war ein Eigenthum gewesen .desTheoderich Herrn zu Schitmen und dessen Frau 
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Beuedicta. Die Schwester des 'Tleoderieh ‘won Sehinnen, welche Jaenb , Herr zu Stein, am rechten 
Maasufer geehliget hatte, , war |bei «ihrer. Verheirathung miteiner Gelliamme ausgesteuert- worden, and 
hatte auf ihre‘ ührige Erbschaft: Verzicht geleistet. Der einzige! Sohn «des Theoderich von. Sehinnen: und 
dessen Frau Helwigis , der unter der Vormundschaft ‘des edlen Hansa Arnold.‘ von Steiy stand ‚. batte den 
Hof mit dem dazu Gehürenden an den, Dechanten und das Kapitel des hiesigen. Marienstifts- verkauft | 
für 300 Mark Sterlingen, die Mr. zu 1(. Sehillingen gerechnet und 300 Aachener ;Mark. Auch hatten 
sie das Patronatrecht der Kirche zu Bingolraide dem obigen Stifte geschenkt , mit dem Beding nach ihrem 
Absierhen ‚' Esequien zu ihrem Seelenheil zw hegehen- (Cod. dipl. Urk, 204. page 135). Der: Kanf- und 
Verkauf-Act geschah vor dem llerrn von Valkenburg, Theoderieh , in Beisein dessen Sohns Walram, dessen 
Getrenen, und Laten aus dem Ritterstande, Wirieus de Vrenzen, der obige Theoderich von Schinnen, 
Godfried de Breidenrode, Gerard de Luggene , Schöffen zu Aachen und Johann de Birkenslorp. Am des 
h. Johann Baptist Geburtstage; Der genannte Arnold Herr zu Stein, beurknndete am Sonntage laetare 
1973 '), dass er den Verkauf, und die Verzichtleistung der Curia Bingenrode durch seine Nichte Hel- 
wigis und dessen Mann Godfried von Schinnen, als Vormund derselben genehmigte, vor den zwei Gelreuen 
und Vasallen aus dem lutterstaude des Herrn. von Valkenborg, Walrams 1b, Gerard von Bünde und 
Egerus ‚von llaren, die von dem Herrn. von Valkenburg dazu beauftragt waren. (Cod, dipl. Urk. 194. 
pag. 130.) Am Mittwoch nach dem - Sonntage laetare. bescheinigte Tleoderich Herr zu Schinuen , da neulich 
zu Heerlen,von den Getreuen und Vasallen des Herrn. von Valkenburg geurtheilt worden wäre: dass 
die Verzichtleistung und Uobertragung jedes. Rechts , welches "der Sohn. seines Sohus Godfrieds au den 
Hof Bingelraede allenfalls haben könnte, an das Marienstift vor 2 oder 3 Getreuen aus. dem Ritierstande 
so gültig sei, als wenn sie vor dem lleren von Valkenburg selbsten geschehen wäre, so hätte ' sein 
Enkel vor den: Rittern Gerard de Schailisberg (Schaesberg) ‚Dobilstein und seinem Bruder Wilhelhn de 
Jabeeke (Jabecl), als dazu Beaufirazten von dem Herrn von Valkenburg, auf sein Becht au der olt 
genannten Curia verzichtet, zum Nutzen. des Dechanten und Kapitels des genannten Stifts, (Cod. dipl. 
Urk. 213. pag. 141.) 

Am Donnerstage naeh dem Sonntage Oculi 1273 wurde endlich die Steitsache über den Verkauf 
und Kauf des. Holes Bingelraede in der Kirche zu Heerlen beendigt. Nachdem alles das oben Angeführte 
von dem [lerrn von Valkenbors, Walrım I. resumirt worden war, fuhr er font, dass nach der Besit- 
zungssetzung des Stilts zu Aachen , dureh den Valkenburgischen Ritter- Lehenho£, in Jen questionirten Hof, 


der Verkäufer desselben , Godfriel won Sehinnen, angelangen habe das Stift in seinem Besitz zu beun- 
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V) Der Copist dieser Urkunde »datirl irselbe ron. M. CC EX. tercio , wobei er offenbar eine N 
rergessen hat. Deun: bei Ausstellung dieser Urkunde war Thcoderich , Herr von J alkenburg, 
rersforben , der 1201 bei dem nächtlichen rersschten , rom 14. auf den 15. Oct., aber mis- 
glückten Ueberfall, rermittels eines unterirdischen Ganges, der Stadt Köln grtödtet wurde. 
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ruhigen und zu belästigen, endlich. aber hätte er sich eines Brssern bedacht und gänzlich darauf Ver- 
ziehtang geleistet u. s. w. Endlich bestätigte Walram alle obigen Verzichtleistungen, und besiegelte die 
darüber ausgefertigte Urkunde in Gegenwart der edlen Rittern , Theoderich von Schinnen , Joh. de Hasi- 
‚gezdale, Theoderich de Geilenkirge , Gerard von Bongard, Goswin von Haren und sein Bruder Ogirus, 
Gerard Bünde, Godíried Dobilsstein , Gerard de Schaisberg,, Adolf de Sobherme, Conrad dictus comes , 
Gerard de Mansu , Gerard euremur, Beinard de Schinnclt, Johann de euria, Godelrid "de na 
Peter de Strithain, Christian von den Bongard, (Cod. dipl. Urk. 214. pog. 142.9 

‚Am XV. Kal. Decembris 1273 bestätigte der König Rudolf in Köln die Urkunde des Kaisers Friedrich 
U, womit dieser die Ucbertragung der Abtei Burstcheid au die Nonnen auf dem Salvatorberg genehmigt 
hatte. (Cod. dipl. Urk 217. p. 145.) 

Bekanntlich liess Karl d. G. alle Arten von Obst, Getraide und Weinreben bei seinen Pallästen , ui 
auf seinen Meierhüfen pllanzen und anlegen , denn er wie auch seine Nachlülger lebten wie Privaten , 
von dem Ertrag ihrer Villen, von denen Alles, was zur Haushaltung und zum Lebensbedarf erforderlich war, 
dem Hofe geliefert wurde. Was er für den Weinbau geleistet , ist in seinen Capitularen bei Baluzius 
(T. L p. 331.) und in dem de Villis zu lesen, *) Wenn man nun in Erwägung zieht, Karls d G. Aufent- 
halt im Pallaste Aachen, der in seinen letztern Lebensjahren fast anlaaltend war, die sandigen und felsigen 
Hügel der Umgebungen dieses Pallastes und der Villa, welche an ihren südlichen und östlichen Abdachungen. für 
den Weinbau geeignet zu sein scheinen , und dass man in frühern Zeiten an Üertern, die eine pehr nörtli- 
chere uud ungünstigere Lage für den Ww. einbau haben , doch Weingärten angelegt habe , die freilich schou 
lange her eingegangen sind , so wird man an das Dasoyn ehemaliger Weinberge bei Aachen nicht mehr 
zweileln, doch einen deutlichen Beweis davon gibt uns die Dolations- Urkunde der Kapelle auf dem Salvator- 
berg durch Ludwig den Deuischen vom Jahre Sil. (Gesch. d. Künigl, Kapelle Urk, I. p. 75.) Nach 
dieser gehörten zu den Dotationsgründen auch hier gelegene Weinberge, die von seinem hiesigen Missus dazu 
bezeichnet worden waren, Jm {ten und {dten Jahrhunderte wurde der Weinbau bei Aachen sehr stark 
betrieben , man bestimmte sogar Prämien für die, welche die mehrster Morgen mit Weinreben hepflanzten, 
wie unten ferner gesagt werden wird. Wo Weingärten gewesen sind , da haben auch Weinlesen Statt ge- 
funden. Daher ist die seltene Aachener Münz mit na Umschrift: urbs aquensis videm. (bei Hartzheim 
Mist. rei numar. colon. p. 21. auf der ten Tafel N. 11.) leicht za erklären , über welche im. verflossenen 
Jahrhunderte so seltsame Lesearten. gegeben worden sind. 

Zu diesen Zeiten liessen die Weinschenker iren Wein durch dazu bestimmte Leute öffentlich darch 
die Strassen der Stadt zum Feilkauf ausrufen , Woba mannigmal Streit und Thatlichkeiten entstanden , 
diese zu heben und vorzukommen , less 1273 der gesommte Rath, bestehend aus den. Richtern (Schuli- 
heissen und Vogte) den Schöffen, Rathmannen , Bürgermeistern und beigeordneten Bürgern eine Verordnung 
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I) Man siehe darüber Bodwann Rheingauische Alterthümer. Mainz 1810. Seite 394. etc. 
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darüber ergehen, mit folgenden Bestimmonger, Wer eine Weinschenke erülfnet , solle nur einen Weinaus- 
rufer zum Feilkanf desselben haben, der aber vor der Weinschenke eines andern seinen Wein nicht ausın- 
fen solle; die Weinsehenker sollen ihre Weine nicht selbst rüdern ( visicren), wew aber keine Weinschenke 
hält, kanu seinen Wein zwar visieren , aber an einem und demselben "Tage nicht mehr als 3 Sextarien 
d. i. f'4 Maas, Welcher gegen eine dieser Verordnungen sieh vergehen würde, solle mit 1 Mr. 
gestraft werden, Wer aber eine Weinschenke wird eröffnet haben und sie auf Znureden eines andern 
wieder eingehen lässt, soll zur Strafe geben 5 Mr. Die Hälfte der Strafgelder sollen «lie Niehter erhalten. 
die andere die Bürgermeister zum Vortheil der Stadt. Wenn die Uebertreter vorstehende Gesetze. nicht durch 
9 oder 3 glaubwürdige Zeugen: des Vergehens überzeugt werden, so können sie sich dureh den Eid 
reinigen. Wenn aber Einer, ohne dazu von jemanden beauftragt zu sein Wein ausrufen , oder auf eine 
andere Weise sich gegen vorsthehende Verordnungen vergeben würde, solle zur Zahlung einer Mark ver- 
urtheilt werden, könnte er aber diese nicht zahlen , so solle er von Morgens 9 Ubr, bis den folgenden Tag zur 
nämlichen Zeit am Schandpfahl , der insgemein Sereiart genannt wurde, gebunden werden, (Cod. dipl. Urk. 
216. p. 144.) 

Am 10. Kl. Septembris 1274 nahın der König Rudolf zu. Hagenau anf Bitten des Probstes und Kapitels 
des S. Adalberistifts dasselbe in seinen Schutz , und bestätigte demselben die durch Heinrich VII. (Cod, 
dipl. 153 p. 107.) und andere Kaiser und Könige verliehenen Privilegien. (Cod. dipl. Urk, 218, p. 146.) 

Von der Mauer Brael, innerhalb welcher die hiesigen Dotationsgründe des S. Adalberistifts angege- 
ben werden , war im ersten Bande Seite 4 in sofern die Rede , als sie mit der im. Jahre [838 entdeckten 
Römischen Wasserleitung in Betracht kam , deren Gebrauch bei den Römern hier noch in Frage steht. Es 
ist hinreichend bekannt genug , dass bei den königlichen Pallästen Thiergärten in einer Weitern und en- 
gern Ausdehnung sich befanden, die von einer Mauer, Bruel genannt , eingeschlossen waren , unter wel- 
chem Worte auch der Garten selbst verstanden wurde, Es ist auffallend , dass Eyinhard in seiner Schritt 
de Translatione ss, Martyrum Marcelli et Petri apud Bolland. ad diem 2 junii, des Thiergartens nicht erwähnt, 
da er doch die Brücke über die Worm nennt, über welche die Strasse aus dem Pallaste oder der Villa 
Aachen nach dem Mittelrhein führte. Darchschnitt vielleicht diese Strasse den Thiergarten nicht, daun 
erstreckte er sich von Süden nach Norden nicht weit, dass er sich südwärts nach Burtscheid und der 
nachherigen Frankenburg ausgedehnt habe steht die Urkunde Heinrich II. (Gesch. d. Reichsahbtei Burtscheid, Urk, 
4. p. 204.) entgegen. Es seie dann, dass durch die Verwüstangen der Normänner die Mauer hier so 
verschwanden wäre, dass mur ein kleiner Theil übrig gebliehen sei , was sich so leicht nicht annehmen lässt, 
denn'wenigstens waren dech die Grundmauern des zerstörten Theils derselben zu Heinrich I, Zeiten noch 
an einigen Stellen übrig , deren doch in der angeführten Urkunde nicht erwähnt wird.” 

Doch eine andere Frage stellt sich hier dar. Was war und worin bestand 'das Reichsgut (guedium), auf 
welchem Heinrich II, im. Jahre 1018 , nach dem Vorhaben seines Vorgängers am Reiche Otto. IM, das 5. 


Adalberistift gründete und dotirte? Sollte dieses nicht aus. dem Thiergarien und "allem dazu Gehürenden 
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bestanden haben 2. vermuthlich- wohnten die Aufsichter, Wärter,: und andere vor: dem Gärten auf den da-- 
zugehörenden Gründen‘, von. denen 'mehre als Wiesen , und zu einem andern Gebrauch! ‚dienten. Mir 
scheint es wahrseheinlich , besonders wenn ich die in der Folge noch zu gebenden Urkanden damit ver- 
bindé. Heinrieh II, schenkte das ganze Reichsgut dem von ihm gegründeten Stifte mit allen darauf Woh- 
nenden , die von naman. die Leute des h. Adalberis genannt worden sind. Er trennte dasselbe von allen 
Banden des’ Reichs , stellte zu ‘dessen Schatzherrn oder ‚Vogt im Numen des Reichs der: Probst des Stifis; 
' der die Gewalt auf. demselben abzustellen hatte , und eximirte die darauf. "Wohnenden von dem Plarrver- 
band des Marienstifts, der Pfarre der ganzen Villa Aachen; so ward’ dieses Reichszut ein für sich bestehen- 
des und durch seine alte Grenze abgerundetes Eigenthum. des S. Adalberistifüs , dessen Bewohner dech iu 
einer gewissen Hinsicht mit den Einwohnern Aachens in Verbindagg blieben. (Siehe oben Sei. 20.) 

Oben ‚ist sehon die Rede gewesen von dem Bunde der 60 Städte, um deu Stramenraubern , 
die damals allgemein waren, und so zu sagen zur Tagesordnung gehörten, Einhalt zu thun, und 
die Landstrasen den Reisenden und ihren. Handelswaaren sicher zu. machen, Diesem Bande, der, 
weil die mehrsten. der Verbündeten am Rheine gelegen waren, der Rheinische Bund genannt 
worden ist, traten in der Folge, besonders als er 8 Jahre nach seiner Entstehung erneuerl wurde , 
mehre bei. Allein es scheint demselben an einem tüchtigen Anführer gefehlt zu haben. . Daza 
waren die  Strassenráubereien zu. allgemein — eingerissen. Von dem Fürsten Niederdeutschlauds 
war nur der Erzbischof von Köln: ein Mitglied — desselben. Jene sehlussen entweder ein — solelies 
Bündniss unter sich , oder glaubten sich stark genug die öffentlichen Strasen. in ihren Ländern vor 
solchen Räabereien sicher zu halten. Der Herzog von Limburg, Walram IV. und. die ihm Verwand- 
ten, Wilhelm , Graf von Jülich. und Tlieoderich, Herr zu Valkenburg, versprachen den flamündischen 
und hennegauischen Handelsleuten gegen eine billige Vergeltung, die Landstrasse von Mastricht. nach. 
Kilo, frei und’ sicher zu halten. Dem Herzoge von Limburg war besonders die Aufsicht und das Geleit 
der Landstrassen- zwischen Maas und Rhein: anvertraut: Welches eius der Rechte war, das den Herzogen. 
von Limburg aue dem ehemaligen Besitz des Herzogthums Nieder-Lotharingen geblieben war. (Ernst. 1, e. 
je. Tom. S 236- 37.) Es ist erstaunlich wie sich in’ diesen Zeiten die Schlösser und Burgen auf eine 
sehr. beunrahigende Art vermehrt hatten, und die mehrsten zu Diebeshóhlen der Strassenrüuber geworden 
waren. Sogar Ritter, deren jeler-für sich: allein kein Vermügen besass, eine Burg bauen. zu. lassen, errieh- 
teten eine solche gemeinschaftlich. 

Der. gen. Walram und seine Frau Jutta , Herzog und Herzogin von Limburg, nahmen 1275 die 
Einwohner Aachens in ihren besondern Schutz und Protection, und gingen mit ihnen ein. wechselseitiges- 
Bündniss ein. Sie wereprachen der Stadt, wenn em Aachener innerbalh ihres Gebiets gefangen wemre-. 
führt werden solle, oder: verwundet würde, ‘oder seiner Sachen beraubt, so würden sie dies anschen , 
als wenn es ihnen- selbst widerfahren wäre, die Thüter verlolgen, und sie zwingen, die gefangen Ge- 


womwienen frei zu geben, das Geraublo zurückzustellen, und die zugelügten körperlichen Verletzungen 
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ru verghlen, und zwar in Zeit: vom fd. Tagen ‚- sonst würden sie: dieselben mit: Fehde, ‚Braridy. aab, 
Verwüstung deren. Eigenthums. und. jeder Art von Besehüdigung hbersiehen. Auch: -saglen sie: der: Stade 
Beistand. zn, wenn-sib mit Krieg ‘oder Befehdung überfallen würde »u. sim >Die Stadt machte sich an- 
heischig, dem Herzoge' 500 Mark innerhalb dem | Allerheiligen-Feste : zu geben, und jährlich 100 Mr; ; 
deren jede init 10 Mr: zu löschen - war, ‚Bürgen dieses Bundnisses waren: won: Seiten des: dlenzogs, die Ritter 
Godfried. de Hukelbag ; Arnold de « Nuerot, Beridius «de 
T rivesdorp , Guno von Lonzen, Drost vom Limburgerlatd » Theoderich de Sursen;,: Cuno vén: Limburg ; 
Ansehm: de Wilioran und Johann , gen. Knode, Ferner, Aland. de Hukelbag , Alırd'de Bägholtz, Heinrich 
von Lonzen,: Everard gen. Knede, der Burgjraf' Godfried ; Winand von Nuerot, Arnold gen;' Buckint ; 
Wolter ‘von der Heiden, und Wilhelm gen. Sehreri Schultheiss zu Herzogenrath. ‘Am Sonntage naeh 


Winand, Marschall iles Herzogtkauns Limburg 
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dem Festtage der h: Jungfrau Lucia des gemeldeten Jahres, 'schwor der gen. Herzog in der hiesiten Dechanei 
körperlich unter Berührang der Reliquien 'der Heiligen, Alles, was in der vorstehenden Urkunde enthalt 
ten ist, zur halten , welches mit ihm bezeugten, seine Räthe und Ritter, Theoderich von Geilenkirchen 
und dessen Bruder Udo, Atuold von Julemont, Godfried von Hukelbag, Heiner de Driesche ,^ Arnold de 
Naerot, Egilius de Trivensdorp, der Drost Cunó von Lonzen, und Goswin de Gripishouen, (Cod. dipl, 
Urk,:219 und 220. pag: 146- und 149.): 

Ebenfalls ging die Stadt in'dem obigen Jahre ein Bündnis ein mit dem Erzbischof von Köln‘, 
Siegfried , in welchem dieser den Aschenern zusagte Sehutz und Hille in den Üertern am Rhein. von 
Andernach bis Neuss und auf den Strom, ferner von Lüttich bis Ruhremund , wogegen Richter , 
Schöffen und: der gesamte. Rath dem Erzbischof auch: ilıre Hilfe anboten (Cod. dipl. Urk, 222. pag. 150.). 

Nach Nicolas Grmenins in  monasticó suo augustano sollen die Augustinermönche im Jahre 1275 
dureh Verwendung der damaligen Mitglieder des Gemeinde-Ratlıs, von Weienber; und Pael, von Mastricht 
uüch Aachen gekommen sein. Man: räumte ihnen die baufallize S Katharina Kapelle in der Pontstrasse 
unweit dem Marktplatze und ein Häuschen ein, /dasimit einem Zins an dus Weissfraaenkloster. belástet 
war, den sie aber 1291 demselben tilgten, Beeck in seinen Agoisgranum lässt sie schon. 1203 nach 
Aachen kommen , was aber mach der Schenkungsurkande vom Jahre 1215 der Eheleute Jonatas und Hilde- 
gundis (Gesch. der königl. Kapelle, Urk, 7. pag. 86.) unrichug ist. Der Herr Kanowiker a Beeck nimmt 
es mit seinen Nachrichten nicht immer genau. 

Wahrscheinlich ist das Kloster der reuigen Schwestern, auch die Congregation der heiligen Maria 
Magdalena, insgemein nach der Farbs ihrer Kleidung die Weissfranen genanat, in der ersten Hälfte des 
13ten Jahrhunderts in der Jacobsstrasse ‘der alten Stadt, wo man die Strasse nach dem Paubache, anf 
die Paáwe nemit; gegründet. Nach a Beeck ( Aquisgranam pag. 231.) und seinem Üebersetzer Nopp (Chronik, 
S. 95.) soll das Kloster für weibliche Personen gestiftet worden sein, die in ihrer «Jugend em aussehwei- 
fendes Leben geführt, nachher aber einen besseren Lebenswandel wählten, um die Fehler ihrer Jugend 


abzubüssen. Zu dieser Behauptung wird ihnen wohl Anlass gegeben haben, dass die Stiftung, des Klosters 
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zu Ehrep der heiligen Büsserin. Maria Magdelona. geschehen ist.- Dieselbe ist aller Wahrscheinlichkeit nach 
von den hiesigen Ritterfamilien ausgegangen, aus denen mehre Töchter ein klósterliches Leben wählten; 
da aber die Abtei Burtscheid in diesen Zeiten nicht alle Aspirantinnen aufnehmen konnte, indem ihre 
Mitglieder die Zahl (der Stiftung. nach) der erforderliehen Nonnen, weit üherstieg, sahen diese sich gezwungen 
ein entfernteres Kloster zu ihrem Lebensaufenthalt zu wählen. Wie man denn damals mehre Aachener 
Mädehen in den Nonnenklóstern zu Köln und  anderwürts antriffi, Diesem nun abzuhelfen und damit 
auch die besagten Töchter in der Nühe ihrer Ánverwandten bleiben künnten, entstand das gem. Kloster 
im der Stadt, Vielleicht hat ein Graf, von Loos oder ein Ritter von Hoen sein dort gelegenes Haus dazu. 
hergegeben und ist daher als Stifter desselben betrachtet worden, Gewisses lüsst sich weder über dessen 
Stifter noch Stiftung sagen , indem die Litteralien des Klosters in irüheren Zeiten sich -verloren halıen. 
(Leber diese zwei Klöster Siehe Beiträge zur Gesch, der Stadı. 2s Bdchen, Seite 46 und 145.) 


Die Spannungen zwischen dem Grafen- von Jülich und der Stadt Aachen vermehrten sich immer mehr, 
Das Strehen «es arsteren ,. Herr der Stadt zu werden, war, seitdem ibm ein besonderer Schutz über 
dieselbe war übergeben und eingeräumt worden , immer sichtbarer, Daher die Stadt, die dieses wohl einsah, 
sich Freunde zu erwerben suchte; da aber alle benachbarten Fürsten mit dem Hause Jülich verwandt 
waren , sahe sie sich gezwungen mit Entiernteren zu ihrer Sicherheit Bündnisse einzugehen. Wie sie 
dann schon mit dem Erzbischof von Köln ein solches eingegangen war. Nun wandte sie sich an den mächti- 


gen Herzog; von Brabant Johann l, ihren Oberschntzherrn oder Vogt, der diese Obervogtei als Nerzog von 
Lorharingen besass, worauf der gen. Herzog am Sonntage nach Urbans Tag 1277 der Stadt beurkundeto, 
dass er ihr Obervogt sei, und versprach derselben und deren Einwohnern Schutz ‚und Hülle, (Cod, dipl. 
Urk. 224. p. 151.) wogegen die Stadt einen Reversschein dem -Herzoge ausstellie , in welchem sie des- 


ud 


sen Ohervogtei über sie anerkannte, (Dutkens 1, e, T. 1, Preuves p. 103.) 


Während der Graf von Jülich den Erzbischof von Köln, Siegfried , bekriegte, wollte er sich 
der Stadt Aachen bemächtigen, gegen die er nicht nur feindselig gesinnt , sondern auch dieselbe 
sieh unterwerfen vorhabend war. Dazu hatte er Verräther unter den Einwohnern gefunden, die ihm 
versprochen hätten,‘ bei diesem Unternehmen behülflich zu sein, In der Nacht vom 16. auf den 17. 
März 1278 neuen Sty!s , zog Wilhelin gegen die Stadt mit 468 Rittern und. andern Edlen za Pferd und 
rit Abends um Uhr durch das Thor der Stadt, dessen Wüchter er gewonnen hatte, Nun rückten 
sie so stille wie müghch bis auf den Marktplatz, wo er seine Mitgeschworen in der Stadt erwartete, Auf 
einmal liessen sie das verabredete Feldgeschrei iulia , ilia , nostra domina  ertünen, Allein vergebens 
verliess er sich auf die ihm versprochene Hülfe, im  Gegentheil, er sah sich bald angegriffen, von den 
vou allen Seiten ‚herhei eilenden bewaffneten Bürgern. Es kam zu einem überaus blutigen Gefecht, in 
welchem | von beiden Seiten nieht wenige blieb:n. Endlich sah der Graf sich von den Bürgern umgeben, 


und die Seinigen fast alle dahin gestreckt. Er suchte sich zu retten in das Weissfrauenkloster, in. dessen. 
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Nähe er mit seinem Ältesten Sohne, und zwei ausser Ehe gezeugten Söhnen erschlagen wurde, der Sage 
nach von den Metzgern die ihn nicht gekannt hatten. (Ernst |. e. 4e, T. pag. 334.) Ein sehr ein- 
taches steinernes Monument, das aus 4 Pfeilern bestand die ein Kreuzbogen verband , auf welchem ein 
hohes eisernes Kreuz angebracht war, unter welokem mitten im Bogen ein in der Nacht brennendes 
Licht hing, bezeichnete die Stelle, wo dieser kriegerische Fürst mit seinen drei Söhnen erschlagen 
worden war, Das genannte Monument, von dem bis auf unsere Zeit noch 2 Pfeiler standen , war an dem 
Paubache, dem Eingang in die Trichter- (Mastrichter-) Gasse gegenüber, und bezeichnete die Stelle des tragi- 
schen Endes dieses kriegerischen Fürsten. Als das Monument bis auf die zwei gem. Pfeiler eingestürzt war, 
verlegte man das Licht unter den Chor der Weiss[rauenkirche. 

Nicht lange nach dieser Begebenheit soll Aachen von den Freunden und Verwandten des erschla- 
genen Fürsten belagert worden sein. Wenn es mit dieser Belagerung seine Richtigkeit hat, «o wird sie 
wohl wenig Bedeutend gewesen sein, indem die Schriftsteller darüber Weniges uud noch dazu Schwan- 
kendes zu berichten wissen, 

Der Krieg und die, Befehdungen zwischen Jülich und Aachen hielten noch eine Zeit lang am, Der 
Erzbischof von Köln und der Herzog von Loiharingen und Brabant, Johann |., gingen dem Tage vor 
Ostern zu Daelheim {280 mit Aachen einen Bund ein und versprachen der Stadt mit ihrem Kath : 
Hilfe und Gunst getreu beizustehen , vnd sie mit aller ihrer Macht gegen ihre Feinde zu helfen, (Cod. 
dipl. Urk, 223. pag. 150.) welches der Herzog von Brabant am Mittwoche nach dem Osterfeste zu Dael- ' 
heim als Oberrozt der Stadt derselben erneuerte. (Cod. dipl. Urk. 225. pag. 151.) 

Eudlich kam es zur Unterhandlung auf dem Schlosse Schönau bei Aachen in der Pfarre Richterich , 
rwischen der verwittweten Grilin von Jülich, Rycharda, und ihren 3 Söhnen, den Prübsten, Walram, 
zu Aachen , und Otto zu Mastricht und, Gerard, unter Beistand ,. mit Rath. und Willen des Bischofes von 
Lüttich, der Grafen, Reinald von Geldern, Heinrich von Luxembarg, Heinrich de Ruppe, Arnold von Looss , 
Gerard Herrin. zu Durbuy, Walram Herrn. za Valkenburg, Walram Sohn des Grafen von Luxemburg, Theo- 
derich Herrn zu Heiusherg , Egidius Herrn zu Ure, überalle und, jede Questionen, Croll, Streitigkeiten 
und Feindschaft, welche sie hatten und haben gegen die Rathmannen , Schöffen , Bürgermeister und simmt- 
liche Bürger der Stadi, wermittels des Erzbischofes von Köln und Johann I., Herzogs von. Lotharingen 
und Brabant. Die Stadt musste der Wittwe des erschlagenen Grafen zahlen 15000 Mark in gewissen 
Terminen zu Berg zwischen Aachen und Herzugearath. Auch verband sich die Stadt zur Stiftung von 4 Sühn- 
altären für die Seelenruhe der Erschlagnen, einen in der Abteikirchezu Burtscheid, einen in der Weissfrauenkirche 
bier und zwei in Niedeggeo, (Cod, dipl. Ur, 226. pag 152.) Den 2Sühnen, des erschlagenen Wilhelin von Jü- 
lich, ältesten Sohns des Grafen , zahlte die Stadt 1000 Mr. Sterlingen, welche man Englisch - Brabäntische 
pannle, und für die Söhne verbürgten sich dessen Oheime die genannten ‚Pröbste in der Vigilia des h. 
Apostels Mathias 1280. (Cod. dipl, Ur. 227. pag. 154.) ‚Ueber den Empfang der 3000 Mark, des 


ersten Termines welchen die Stadt, den dazu beauftragten Grafen Renald von Geldern und Heinrich 


ss cH is 


von Luxemburg zahlte, bescheinigten diese 1280 am unschukdigen Kindertage. (Cod. dipl, Urk. 228. pag. 155. 
den-2ten Termin liessen. die gen. Grafen 1281 am Mittwoche nach dem Feste des h. Apostels Jacobi, 


durch den. Kanoniker des. S. Dionysstifts in Lüttich, Johann und Wilhelm gen. von Heerlen, in Empfang 


vchmen. (Cod. dipl..Urk. 229. pag. 155.) 
Der Auchener Bürger und Schüffe, Rutcherus de Helrode, Sohn des verstorbenen Ritters Conrad, 


‚schenkte 1278 seinen Hof zu Kinzweiler und den zu Freyaldenhoven der Commende Sierslorf mit Allem, 


was zu diesen Höfen gehörte. Vor Zeugen und Dengmannen, den Rittern Wilhelm de Geheut, Wi- 
reus de Cruthus und. Reinard de Entvelt, den Schöffen Wilhelm gea.' Malebranke und Wilheln de 
Hasselhoutz, den Bürgermeistern Hermann gen, Kalf und Johann von Gülpen, Reimarus de Luchene , 
Rycolf de sub testudine, Heinrich geu. Doye, und dessen Bruder Gerard gen. Odaeker, Gerard gen. 
Blume, Heinrich von Niedeggen , Hejnrich "gen. Saxo und Johann de porta Regis, am Mitwoche vor 
dem Feste des b. Pabstes Gregors, Da aber wegen Mangels der leyitimen Richter, und Abwesenheit dec 
grösseren und vorzüglichern Zahl der Schüffen , der Schenkungsact nicht konnte geschrieben und besie- 
gelt werden , erneuerte der gen. Rutcherus die Schenkung 1279 in Gegenwart des edlen Herrn Wil- 
helm, der damals Vogt und Schultbeiss zu Aachen war, und der Schölfen Heribert de Steinbruegen , 
Wilbelm gen. Malebranke, 'Godefried von Pont und Ludowich de Sleida, die als Zeugen und Deng- 
mannen anwesend waren, mit den folgenden Bürgern: Rutgherus, Sohn, des Herrn Anselm, Arnold de 
Sleida, Heinrich Mayart , und dessen Sohn Johann, Anselm über dem Bach, dem Bäcker Adam, 
Franee in Jacobstrasse, Gisso von Würseln, Johann Calvus, und Peter aüf dem Driz (Driesch) an die 


met dem Stadssiegel versehene Urkunde, hüngte der Vogt ebenfalls sein Siegel (Allgem. Arch. für die 


Geschiclitskunde etc, 15. Bd, pag. 228.) 


—————— 


Der Herzog von Lotharingen und Brabant, Johanu I , erneuerte im Jahre 1282 als Obervogt der 
Stadt das vor zwei Jahren ihr zugesajte Versprechen (Cod. dipl. Urk, 230. pag. 156.) Die Ritterbür- 
size Faunlie, Buf, besass einen Hof diesseits Vaels , der in der Folge Paffenbroch genannt worden ist , 
und jetzt zu der Bürgermeisterei Laurenzberg gehört. Heinrich Buf, dessen zwei Sühne Kanoniker an 
dem ‚hiesigen Marienstifte waren, legirte demselben einen Erbpacht von 1 Müdde Weizen (Neerol. E. B. 
M. V, pag. 24.) zur Last des Hofes, Sein Sohn Anton stifiete ein Jahrgedáchtniss in der Kirche des 
Stifis mit einem Zinse von einer Mr. zur Last desselben Hofes, Sein Bruder Reinard, Scholaster des 
gen. Stifis war 1242 Zeuge bei einer Urkunde. (Schloss und Kapelle Bernsberg Urk. 8. pag. 77.) Dieser 
leziric seinem Stifte ebenfalls einen Zins won einer Mr, zur Last des mehrgenannten Hofes, der ihm 
nunmehr ganz zugehürte. (Neerol. E. B. M. V. pag. 53.) Nach Tode des Scholasters Reinard entstand 
zwischen dem Marienstifte und dem Ritter Gerard von Altvalkenbur;, der den Kanoniker Reinard beerbt 
hatte , Streitigkeit über den oftgenannten Hof, deren Schlichtung sie aber überliessen den Kanonikern 
des S. Servasstifts in Mastricht, Reiner von Altvalkenburs 
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Simon von Löwen und Arnold von Lüzheim, 
welche dem Gerard von Altralkenburg ,; ont dessen drei Sühnen den Hof. zusprachen. Doch sollten sie 
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gehalten sein der Marienkirche von demselben jährlich zu zahlen 7. Mr. Aáchener Währung. (Schloss 
uud Kapelle Bernsberg. Urk. 14. und 135.) Kaum war der Ritter Gerard verstorben, so verkauften seine 
Söhne den Hof an den Kanoniker des 5, Servasstifts in Mastricht, Garsilius- von. Aachen, welcher 1294 
den oftgen. Hof schenkte dem hiesigen Marienstifte in Gegenwart des Herrn von Montjoie und Valkenburg, 
Walraun 1l, der damals Beichsverweser (Vogt und Schultheiss) der Stadt war, des Meiers (Villicas) , Rei- 
nard gen. Schiflart, des Vogt-Stadtbalters, Gerard von Lüghene, des Ritters und Schöffen, Wilhelm in 
Pont , ‚der Schöffen Wilhelm gen. Malbranke, Hermann von Holsit, Hermann gen. Quecke , Johann Solıns 
des Euels, Wilhelm gen. Storm, Heribert Gotsname, Johann Münt und Euels, und ier Dengmannen 
Heinrich vom S. Adalbert Ritters, Reiner de Lughene Ritters, Ghyso Capellan, des Bürgermeisters Ame- 
hus gen. ‚Stute, Ricolf de Subtestudine, Johann von Gülpen, Arnold de Sleyda, Rutglerus Sohns des 
verstorbenen Ritters Anselin, Johann Huen , Johann Sohns des verstorbenen Arnold Rufus, Uonrad vor 
dim Neuthor, Arnold Moesch, Christian von dem Königsthor, Rembold ‚gen. Juvenis de porta Heyis , 
Rutglerus gen. Malbranke, Albert von Berg, Ghilo Mawart, Johann d: Lilio, Gerard gen. Demon, Ber- 
tolf, Sohns des verstorbenen Goldwirkers Bertolf, des Chirurgius Ghiselbert, des Bäckers Wilhelm , 
Sohns ‚des verstorbenen Segewigis, des Bäckers Hermann, und Peter, Sohns des Amelius Stute 

Der König Rudolf beauftragte den Herrn von Valkenburg, Walram |]., am 29. März 12-2 die 
Abtei Bartscheid zu schützen, (Die Franukenburz Urk. 6, pag. 132.) und gestattete am 19, Juni des- 
selben Jahres dem Grafen Reinald von Geldern in Herzogenrath eine Münze anzulegen, und dieselben 
Münzen zu schlagen wie die in Limburg. (Pontani Hist. Geld, lib, VI. pag. 159.) 

Im Jahre 1275 war Walram |L., Herr zo Valkenbarg und Montjoie, mit der Stadt Aachen über- 
eingekommen, dass die Aachener in seinen Lündern Zollfreiheit geniessen sollen , wogegen die Stult 
ihm ein Geschenk, von 500 Mark machte, und ihm versprach, jährlich um Remigii noch 30 
Mr. zu geben, auf dass er ihre Einwohner in seinem Lande schützen solle, sie mügten bewaffnet oder 
nicht, bei Tage oder bei der Nacht durch dasselbe reisen , oder darin verweilen; daza versprach Walram 
der Stadt gegen ihre Feinde beizustehen , nicht aber pegen den Grafen von Jülich, den von Berg, den 
Herrn Gerard von Durbuy und den Herrn von lleinsberg. Diese Uebereinkunft ernéuerte der Herr von 
Valkenburg im Jahre 1284 am 10. November in Gegenwart der Ritter und seiner Getreuen , Goswin , 
von Haaren, ‚Johann von llafgesdale, Godíried von Bongard, Drost zu Valkenburg, und Eustach von 
Bongard, (Cod, dipl. Urk, 231. pag. 150.) 

Jn dem Kriege um das Herzogthum Limburg nach Absterben dessen letzten llerzogs , zwischen dem 
Merzoge von Brabant, und den Grafen von Geldern nebst dessen Aliirten, liess jener auch Aachen als 
essen Obervogt besetzen. Die Drabünder verwüsteten von Mastricht aus noch im Winter das Land Val- 
kenbar; , und helagerten dann das Schloss Herzogenrath. Da aber ihe Anführer , Wennewmar von Gim- 
menich , Herr zu Hochstraeten durch einen Pfeilschuss tödtlich verwundet wurde, "und gleich. daraut. starb, 


ging dus Belagerangs- Corps. gleich auseinander. Durch heiderseitige Verwüstungen der Länder, indem die 
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Brabänder aus deu beiden festen Plätzen, Mastricht und Aachen oft Einfälle in die benachbarten Länder 
machten , die Aliürten aber vorzüglich die Besitzungen der Einwohner der Stadt — Aachen , 
die. doch der Mehrheit nach, ihnen mehr als dem Herzog vom Brabant zugethan waren, 
entstand in Aachen Mangel an Lebensmitteln, Es war für die Stadt und deren Besatzung ein Glück , dass 
unter Begleitung mehrer hundert Mann Kavallerie der Brabäntische Anführer Heinrich llerr zu Gaesbeck eine 
beträchtliche Zufuhr derselben glücklich in die Stadt brachte. — 

Der damalige Schultheiss in Aachen stand an der Spitze der dem Herzoge von Brabant feindlich ge- 
sinnten Partei , die sich verschworen hatte die Brabäntische Besatzung zu überlallen , uud aus der Stadt 
zu treiben, Der Tag dazu war schon anberaumt , durch eine Glocke ward den Verschwornen das Zeichen 
daza gegeben , allein Leo , Herr zu Boutersheim , Anführer der Besatzung kam dem Aufruhr zuvor; indem 
er beim ersten Anlauf zwei der Haapträdelsführer erlegen liess , worauf die Verschwornen unordentlich 
durch einander liefen , und in eine Kirche sich zu retten suchten. So endigte der Aufruhr, dessen Haupt- 
anführer der Schultheiss sich gezwungen sah die Stadt eiligst zu verlassen, . 

Anfangs Sommer dieses Jahres 1234 fingen die Aliirten an die Stadt regelmässig zu belageren, worauf 
der Herzog von Brabant mit seiner Krmee bei Mastricht über die Maas zog, der Stadt zu Hülfe zu kommen, 
die Aliirten zogen nun dem heranziehenden Herzog entgegen. Hier aber traf zu rechter Zeit ein Abgesandter 
des Königs von Frankreich , Philipps, ein worauf die Schlacht unterblieb und die Unterhandlungen zwischen 
den Kriegführenden anfıngen , die durch die von beiden Seien erwählten Schiedsrichter , Guido Graf von 
Flandern , und Johann Grat von Hennegau durch einen Waffenstillstand auf uubedingte Zeit am 17. Juli 
1294 beendigt wurden. Am 31. des benannten Monats erklärten die gen. Schiedrichter, dass die Einwoh- 
ner der Stadt Aachen im Friedensschloss eingeschlossen wären (Cod. dipl. Urk. 236.,p. 161-), worauf die 
Belagerung der Stadt aufgehoben wurde, (Ernst l. c, p. 43 et suiv.) 

Walram I, Herr von Montjoie und Valkenburg, den der König Rudolf das Schultheissenamt in Aachen 
verliehen hatte (Ernst 1, c. p. 445.) versprach am 2. März 1285 N.St, dem Herzog von Brabant, so lange 
er dieses Amt in der gen, Stadt verwalten werde, würde er alle Rechte des Herzogs in derselben und die mit 
ihr eingegangenen Verträge nach seinem besten Willen zu beobachten sich bemühen. (Butkens Troph. preu- 
ves p. 119.) 

Das hiesige Marienstift war schon lange her in dem ruhigen und vollen Besitz seines Hofes Gülpen gewal- 
tháti; gestört worden durch die Söhne des Vogtes der Herrlichkeit Eys Pr. Limburg , Gerard , Gobelo und 
Heinrich, und deren Delfer , der Gebrüder Johann, Mathias , Heinrich, und Gerard, Söhne des Rembold , 
und die Brüder des Macharius von Eys, Rembold von Dippendale, und Gerard. Diese halten es durch ihr 
verwüstendes, räuberisches Unwesen so weit gebracht, dass weder die Aecker bebaut noch besaet wurden, noch 
der Zehenten eingescheuert, noch andere dem Stifte gebührende Güter eingesammelt werden durften. 
Dieses thaten sie ihrem Vorgeben nach , weil sie glaubten an einigen Gütern des Hofes, und Gerechten 
desselben Antheil za haben, Endlich erkannten sie ihre begangene Ungerechtigkeit gegen das: Stift, vor- 


züglich auf Zureden und Belehrung ihrer Anverwandten der Ritter Arnold de Scherneit, dessen Söhne Her. 
mann und Arnold , und des edlen Herrn Heinrich Molrepais , Herrn zu Rimburg, und nachdem sie sich 
fleissig berathen hatten mit dem Meier und den Schöffen der Curih Gülpen, wie auch deren Mansionarien , ge- 
standen sie im Jahre 1287 keine Rechtsansprüche weder an die Güter des Hofes noch an andere Besitzun- 
gen des obigen Stifts zu haben, widerriefen alle durch sie demselben verübten Gewaltthätigkeiten und ver- 
spracben endlich solche Unarten in Zukunft weder dem Hofe noch dem Stifte zuzufügen, (Beiträge z, Gesch. 
des Kreises Eupen. Urk. 30. p. 46-) 

Das St. Adalbertstift besass bei Bolenbeim eine Mühle mit einigen Gründen und j Areen, Die Mühle 
hatte es der. Abtei Steinfeld in Erbpacht gepeben, So oft aber ein neuer Prälat erwählt worden war, musste 
die Abtei dem Stifte den Erhpacht erkennen mit einer halben Kölner Mr, Die Abtei verstand dieses nur, 
wenn der vorige Abt mit Tode abgegangen wäre, nicht aber wenn er auf sein Amt resignirt habe , oder des- 
selben entsetzt würde , dagegen das Stift mit Recht behauptete, es wäre von jedem erwäblten Abte zu ver- 
stehen , worauf die Abtei am Tage der heiligen Apostel Philipp und Jacob 1289, 4 Kölner Schillinge dem 
Amtmanne des Stifts zu Lendersdorf, unweit Düren, jedesmal zu zahlen versprach, (Cod, dipl. Urk, 234. p. 160.) 
An demselben Tage des gen. Jahres beurkundete die gem. Abtei, dass sie dem gen. Stifte jährlich geben 
müsste von 3, Areen bei der bemeldeten Mühle einen Erbpacht von 9 Kölner Denarien und 3 Hülnern, und 
dem Vogte zu Lendersdorf ein halb Malter Malz. (Ibid. Urk, 234. p. 160.) Am S, Servastage des gen. 
Jahres ging die Abtei mit dem Stifte eine geistliche Verbrüderung ein, bestehend darin, dass sie für bei- 
derseitige verstorbene dieselben Kirchendienste halten würden , wie sie für ihre verstorbenen Mitglieder 


zu halten pllegten, Auch machten sich beide ihrer Gebete und guten Werke gegenseitig tbeilhaftig, (Urk. 


233. p. 160.) . 


Mehre aus den Aachener Ritterbärtigen Familien begaben sich za diesen Zeiten theils in die Commende 
Siersdorf , theils in die hiesige za S. Egidius in der Pontstrasse, Von den erstern waren Gysso de Hargen- 
rot. (Hergenraed im Kr. Eupen), und Jacob Sohn der Wittwe des Theoderich de Galopia (Gälpen an dem 
Bache Galoppe Pr. Limburg) jener war ein Bruder der Güda , Frau des Aachener Bürgers Johann gen. 
Porchene , welche der Commende schenkte verschiedene Zinse, von denen einer haftete auf eine Mühle in 
der Mastrichter Gasse (vico Trajeeten.), einer war zur Last eines Hauses mit einer Área bei der Druder 
Mühle, andere zur Last 5 Häuser vor St, Adalberisthor in der jetzigen Adalbertstrasse, von denen eins mit 
einer Area zum Ventilngium (Windloch?) genannt wurde, uod welches za der Feste Bernstein gehörte , 
eins, welches der Schuster Franco bewohnte , in dem vierten wohnte Gertrud von Orluyzberg (Orsbach) 
und das Ste bewohnte Gerard der Sohn des Martin, uud noch Zinse zur Last zweier Häuser wor dem 
Hartmannsthor (porta Hardaini) am Kapuzinergraben , von denen eins dem Arnold Almeghere war, das 
andere dem Conrad gen. Olingere, 

Vorstehender Schenkungsact geschah Vormittag am Feste des h. Evangelisten Marcus 1290 in Gegen- 
wart des Villieus (Meier) Bertolf, der Schöffen Heribert de Steiubruegen , Wilhelm gen. Malebranke , 
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Johann , Sobn des Yvelz , Hermann de Holsit , Ludowig de Sleida , Wilh. gen. Storm, und Heribert de 


Godesname und den Dengmannen , Rutcherus, Sohn des verstorbenen Ritters Anselm , Joh. von Gülpen , 
Heinrich in der Trichtergasse , Tilmann Famulas , und Heinrich Sohn des Rufus. (Stadisiegel.) . 

.— Am selbigen Tage zu der nämlichen Zeit des gem. Jahres schenkte der besagten Commende Siersdorf 
die Wittwe des Theoderich von Gülpen , Gertrud mit Bewilligung ihrer übrigen Kinder, Johann und The- 
oderich , der Katharina , Frau des Aachener Schöffen Wilh. Storm und der Beghine Ermentrud , folgende 
Zinse , auf dem Marktplatze von dem Hause mit der Area des Kürt Hugelin, bei dem Hause Düme, in 
der Scherp- oder Anna-Strasse von dem Hause , in welchem der Fischer Martin wohnte, und dem benach- 
barten Hause , auf dem Radermarkt von dem Hause des Gerard Schilling , auf der Rose (Rosa) von einem 
Hause, vor dem Kölner- (Mittel-) Thor und von dem Hause des Hildebrand, Der Schenkungsaet wurde 
realisirt von. dem obigen Meier und den Schöffen, bei welehen jetzt statt des Heribert de Godesname der 
Hermann Qaeck genannt wird. Dengmannen waren Wilhelm jr. von der Rose, der Brauer Elias, Martiu 
von Mastricht , der Schneidermeister Hermann von Siersdorf , Joh, Büualet und Rutcher Malbranke. (Stadt- 
Siegel, Ritz, I. c. Urk. 10 und 11. p. 103 und 105.) 

An Tage vor dem Feste des h. Apostels Jacob 1259 wurde auf Verlangen ‘des Dechanten und des 
Capitels des hiesigen Marienstifts , in der Kirche zu Conzen eine Synod gehalten ‚.in Betreil des sozenann- 
ten kleinen oder Viehzehentens , von dem Dechanten der Cheistianität Zülpich, den Pfarrern der Kirchen 
zu Sinzig, Bürvenich,, Vlatten , Glehn , Hoven , Euskirehen und Antweiler. Auf dieser wurde bestimmt, 
Zehenten wären zu geben von Küchen, von Lämmern am $. Walburgis Tage, von Gänsen an S. Marga- 
rela Tage, um S. Dienys aber von jedem Rinde 1 Denar und jedem Füllen 2 Denarien, von Flachs 
und Hanf aber jede zehnte Fasciculd, i, was man in einer Hand fassen kann. (Cod, dip. Urk. 23). p. 162.) 

Bela von Dystelrode, welcher die hiesige Marienkirche für eine gewisse Summe Geldes jährlich als 
Pension zu zahlen haue 6 Mltr. Roggen , erschien am S. Lambertstage 1290 mit ihrem Schwager 
Richard gen. de Frankenheym , der mit seiner Frau (Schwester der Bela) und seinen Kindern vor den 
Richtern und Schöffen zu Düren erklärte, dass der Bela und ihnen die obige Samme Geldes von dem 
gem, Stifte gelöst worden sei, (Cod. dipl. Urk, 240. pag. 162.) 


Macharius von Müllenbach , gen. Reng, muste von den zu seinem Hofe Müllenbach gehörenden 


^ 
Aeckern dem Marienstifie , welches den Zehenten des gen. Mofes besass, statt diesen einen Erbpacht 
von 8 Müdden, halb Beggen halb Hafer geben , welchen Erbpscht einst dcc Magister Elprieus, Kanoni- 
ker des Münsterstilis, von Adam von  Müllenbach , dem Vate; des Macharins, der die Zelententreibeit 


der Gründe des gen. Hofes behäupten wollte, für eine Summe teldes zum Nutzen der gem. Kirche 


gekauft hatte. Er verständigte sich 1230 am 5. Lucas des Evangelistentage auf Anralhen seiner Verwandten , 


und Freunde, nit dem Dechanten und dem Kapitel dahin, dass er in Zukunft den Zehenten von 
seinen Aeckern geben wolle, von welchen derselbe mit Recht zu fordern sei, dagegen zahlte ihm das 


Stift ein für allemal {0 Aachener oder Kölner Me. und 16 Müdden halb Roggen und halb Hafer, Die 
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schon grossjährigen aber noch unverbeiratheten Schwestern des Macharius, Eva, Felicitas und Jutta, wil- 
ligten in diesen Vertrag, zu dessen Bürgen sich stellten, Heintich von Wilberg, Heinrich der Sohn des 
Mane, und Adam von Horbach. Zeugen dabei waren, der Pfarrer zu Laurenzberg, Arnold genannt 
Tenuenart. die Ritter Theodericus von der Soers, und Raso von Schünau; ferner der Sohn des gen. 
Raso, Johann, Evelo yon Porsolden, Wilhelm von Bernsherg s Heinrich Rufus und dessen Sohn, Östertag, 
gen., Gerard von  Bvseneghen, Lambert von Fohrenberg, Anselm von Ottenfeld, die Getreüen und 
Vasallen des Erzbischofs von Köln waren, ferner der Richter Heinrich von Nüenbusen und die Schöffen 
Heinrich von Wilberg, Adam von Horbach und Heinrich, Sohn des Hane, des Gerichts in der Bank 
im Ländehen von der leide. (Schloss und Kapelle Bernsberg. Urk 18. pag. 100.) 

Der König Rudolf, der sich zum Kaiser nicht hatte krünen lassen, starb am 15. Juli 129[ zu 
Germersheim in der Untern-Pfalz, und wurde zu Speier begraben. 

Die Lomharden, welche jetzt in der Aachener Geschichte zuerst urkundlich erscheinen, waren inei- 
stens aus der Lombardei. Sie standen anter einander in Gesellschaft und wurden von reichen italienischen 
Handelsstädten unterstützt, daher konnten sie leicht nach Verlangen Vorschüsse an Geld thun. Am Mon- 
tage vor Maria Himmelfahrt , bekannten Richter , Schöffen , Rathsmannen, Bürgermeister und die übrigen 
Mitglieder des Stadtraths, dass sie den ehrbaren Männern, den Lombarden schuldig wären 300. Mr. 
Aachener Denarien, die sie ihnen innerhalb 6 Jahren zurück zu zahlen versprachen, wenn nämlich die 
3 Accisen, welche sie aus wahrer Noth haben verkaufen müssen, wieder an die Stadtcasse gelangt sein 
würden. Sollten sie aber während dieser Zeit eine neue Auflage einführen oder eine andere der Stadt 
eintragliche Gelegenheit sich ereignen , s0 sollen denselben monatlich 25 Mr. ausgezahlt. werden, Für 
diese Schuld verbürgten sich für die Stadt der Derzog von Brabant Johann I, und Walram II, Herr von 
Montjoie und Valkenburg (Cod. dipl, Urk, 241. pag. 163.). 

Der Pfarrer zu Olne , der Dechant der S, Remacelskirche in Lüttich war, nahm 1291 die Zinsen 
des S. Adalbertstifis in Soron und Olne auf 4 Jahre für 22 Lütticher Mr. in Pacht. (Cod. dipl. 
Urk: 242. pog. 164.) 





Aachen unter Adolf von Maffau, 


Am 5. Mai (am Montag nach Philipps- und Jacobstage) 1292 wurde Adolf zu Frankfurt zum 
König erwáhlt, und am 24. Juni in der Marienkirche zu Aachen durch den Erzbischof von Köln zum 
König gekrönt, Am Dienstage nach dem Feet der heiligen Aposteln Peter und Paul, bestätigte er die 
Privilegien der Stadt Aachen. (Cod. dipl. Urk. 244. pag. 165,) Conrad, Sohn des verstorbenen Heinrich 
zen, Schwarz, schenkte 1292 dem S, Adalberistifie Zinse zur Last zweier Häuser auf dem Marktplatze , 
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von denen eins Heiminernde genannt wufde, und das andere‘ Burtzveldt , zuf-dem Graben zwischen 
"Burtecheidet- und Seherpthore am einem’ Hans, dessen Zins Lambert Haieh zahlte „ und zur Last eines Hauses 
in Bungart, Nach Absterben des Conrads legte gegen diese Schenkung dessen Frau Elisabeth Opposition 
em, allein das Gericht, bestehend aus dem Ritter und Viesvogt Jóhann Scherriel , dem Meier Jacob, 
den Schölfen, von denen Ritter waren Ywan de Ulhoven und Wilhelm von Pont, und den andern 
Wilhelm Malebranke, Hermann won Holst, Hermann Quecke, Joh. Yvels, Wilh. Sturm, Wilh. von 
‚Hasselhauz , Joh. Munt, Heribert Godennnme und Yvelr, sprachen dem Stifte die Zinse. zu." (Cod, dipl. 
Urk, 243 - pag. 164.) Das Marienstift kaufte 1203 von dem Reiner Kegelere von Jabeek 4 !/j, Bonder 
"Atkerland zu‘ Woenrot im Valkenburgischen , die dem Herrn von Montjoie und Valkenburg,, Walram II., 
lehenrührig wären , und deren Verkauf er genehmigte. 

Im Jahre 1293 kaufte der. Dominikamerorden ' eim Haus in Aachen von den Eheleuten Rütger 
von Rodenburg &nd dessen Frau Ida für 115. Mr. damaliger "Wehrung. Das Haus war in der "^ Jaoohstrasse 
innerhalb der Stadtmauer gelegen. Der Ankauf war gescheheh von den Patres Conrad. vom Clermont 
und“ Gerard von 'Nüttà ‚und wurde von. Seiten des Ordens durch | den. Provincial , Albert , der ein 
Aluirhus des” kölner Klosters wer, bestätigt. Der Kauf war geschehen vor dem Vogtstatthalter‘, Jo- 
lgun Scherviel ; dem Meier Jacob gen. Mant und den Schöffen Wilhelm Malebrank, Hermann’ von 
Holsit , Heribert gen. Goedsnamen, Johann gen. Münt ond Yvelon, Zur grössern Sicherheit des Actes waren 
von beiden Seiten gerufen und gegenwärtig Denzmanmen, Stzdisiegel, (fieseh ‚tes Dominikanerklasters Urk. 
4. peg. 62,). Von deg ‚Literalieu — uieses. Klosters sind. wenige auf uns pelommacr. indem das Archiv in 
dem allgemeinen Stadtbrande vom Jahre 1656 zu Grunde gegangen ist 

Wahrscheinlich schrieb sich dr gs Tin IN Yin oa Aa nl "enee vorkommende Gerard von 
Croborne (Geschichte d. Reichsuner Zurischeid tik. 90), von dem damals vor der Stadt , jetzt aber am 
Stadtwalle auf einer Anhöhe , gelegenen Gute Krahborn , der mit seiner Fran Mechtild in. der Abtejkirche 
ru Burtscheid zwei Jahrgedichsnisse stiftete, und die gem. Mechtild bei ihrem Tode derselben Kirche 
legirte einen Erbpacht von 4 Müdden Weizen zur Last des Guts Croborne (Gesch. des Dominicaner Klo- 
sters, Seite 52 Nota 2. Urkunde 5. pag. 63.) : 

. Noch im Jahre 1295 war die Marienkirche noch die einzige Pfarrkirche der Stadt, denn in diesem 
Jahre wurde an gewissen Festtagen den Gläubigen ein Ablass ertheilt , weiche nach abgelegter reu- 
nüthiger ficut die farrkirche zur h. Maria in Aachen andächtig besuchten , oder etwas von ihrem , 
Vermögen zu deren Kirchenfabrik, oder Uuterbaltung des Gottesdienstes in derselben beitrügen, (S. Peters 
parre, Urk. 10. pag- 126) .— 

Der Dechant Godfried und das Kapitel der Marienkirche beschliessen , dass dem Müllner Heinrich 
von dem Graben und seiner Frau Guda, lebenslänglich von dem Stifte sollen zegeben werden, jährlich 


9 Müdden Roggen und 3 Müdden Weizen, ferner 4) Fastenbródcheu und 3» sen vier Hauptlesttagen 


im Jahre ein Sectar Wein, Nach ihrem Absterben sollen die Johannisherren 4 Müdden Weizen erhalten 
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rur Haltung des Anmiversats, der beiden Verstorbenen, und den beiden Spitüleru, von denen eis in der 
Stadt , das andere aber wor derselben und das Haus der Leprosen, (Melaten) genannt wird, jedem 
eine Müdde loggen jährlich solle gegeben werden. (Besehr. d. Münsterkirehe Urk, 20; p 158.) 

Der Küpig Adolf bestätigte 1297 zu Cabhees die Urkunde Friedrichs H. vom Jahre 1222. (Cod. 
dipl, Urk, 247. peg. 168.) 

Schon im Jahre 1292 hatte der König Adelf von Köln aus, dem Ministerialen , Riten, Birger- 
meistern, Rathmannen, Schöffen und dem ganzen Rath gemeldet, dass er das. Sehultheissenama -der 
Stadt Aachen an Walram von Jülich für 1050 Mr: versetzt habe: Im Jahre 1297 ertheile der König 
demselben Grafen von Jülich die Befugniss das dem Herzoge von Brabant verpfandete Meiersmt derselben 
Stadt einzulösen (Kremer Beiträge, 3r Bd. Urk. 189. pag. 211. Urk. 211. pag. 222.) 

Walram von Jülich, Herr zu Bercheim liess 1297 durch seinen Käminerer, Hermann gem. Bysendrig 
die 100 Mr., welche ihm die Stadt Aachen verschuldete, abhohlen am Sonntage Oculi. (Cod. dipl. 
Urk. 248. pag. 168.) Am 23. Juni 1298 wurde der König Adolf durch die zu Mainz versammelten 
Churfürsten abgesetzt und Albrecht zum König erwählt. Am 2. Juli kam es bei Gellenheim zwischen bei- 
den zur Schlacht um das Reich, in welcher Ade fiel, und erst in der Rosenthalerkirche, später abe 
im Speier beigesetat wurde, K 





Aachen unter dem König Albrecht aus dem 
öftreichiichen Haute. 


Nachdem Albrecht auf seine Wahl zum König‘ io Mainz am 23. Juni verzichtet hatte, liess er sich 
am 27. Juli zu Frankfurt von neuem zum König wählen , und am 24. August in der hiesigen Mari- 
enkirche durch den Erzbischof von Köln, Wichbold, krünen. Am 2ten Tage nach seiner Krönung 1298 
bestütigte Albrecht die Privilegien der Stadt Aachen, uad in Köln bestätigte er ebenfalls am V, Kl. Sep- 
tembris des gen. Jahres die Privilegien der Abtei Burtscheid, (Cod. dipl, Urk. 240 u. 50. p. 168 u. 170.) 

Der Kanoniker des Marienstifts, Hermann de Modersdorp verkaufte 1298 am Freilage mach dem 
Feste der Geburt Johann des. Tüufers, einen Zins vom 5 Mr., zur Last seines geräumigen auf der 
Immunität der Kirche. gelegenen Wohnhauses, für 50 Mark Aachener Denarien,. Der Probst der Kirche , 
Gerard son Nassau, der auch Archiidiecon im Lüttich war, besiegelte die Urkunde. (Cod. dipl. Urk, 
251. pag. 170.) 

Der Herzog und die Herzogim von Lotharingen, Brabant und Limburg, Johann ll und seine Ge- 
mahlin Margaretha , versprachen den Aachenern freies Geleit zwischen Maas uud Rhein; und gingen unt: 
ihnen ein. Bündnis ein, dagegen machte die Stadt sich anbeischig ihnen jährlich (00 Mi. zu zahlen. 

. 8 


— 85. -— 


(Cod, dipl. Urk. 252. pup. 171,) Diese. Urkunde. at eigentligh. eio. Vidimus joder wine Erneuerung der Urk. 
219. pag. 146 des Herzogs von. Limburg Walram und seiner Gattin. Jutta. 

‚Die ‚ersten Bittem (preces primarie) !) waren ursprünglich nur künigliche Empíshinnguchrpiben I 
einer Person ertheilt, die erste ledige Stelle an einem Stifie, oder eines Klosters männlichen. oder weib- 
lichen ‚Geschlechts, eines Beneficiums oder gar einer Pfarrei zu ertheilen, Sie sind, so viel sich richtig 
nachunisee list zuerst 1273 unter dem König Rudolf ertheilt warden, Es scheint , dass das hiesige 
Marienstift sich das Recht nicht hat benehmen lassen, die. erledigten Stellen desselben selbst zu er- 
setzen, denn wie viele uud immer. drohendere Bittschreiben zu Gunsten des. Tilman von. Landskron der 
König Albrecht auch an das Stift ergehen liess, und die er am 25. Juli 1306 von Frankfurt aus ‚und 
zuletzt 1307 aes dem Lager wor Groningen vom 23. November an das Sut erlies (Guden, 1, ‚e. pag. 959 
und 993.), so blieb dasselbe immer bei seinen Freiheiten und alten Rechien. an 

Die Tuchmanufacturen waren um diese Zeit im. Burtscheid. so zahlreich geworden, dass sie eine 
Bruderschaft oder Zunft (Gilde) unter sich errichteten, wozu ihnen Abtissin, Convent und ic 1306 

gern die Eriaubniss ertheilten, (Die Frankenburg. Urk. 5. pag. 133.) H 

Der König Albrecht wurde am 1. Mai zu Königsfelden durch seinen Neffen Herzog Johann von /Oestreicl: 


und dessen Mitverschworne ermordet , und in Speier beigesetzt. : "P P 





Aachen unter Heinrid) WHI. aus Dem 
| Inremburgischen $aule, 


Nach einer in der machst vorhergegangen Woche zu Rense am linken Rheinufer oberbalb Loblenr 
gehaltenen Vorwahl wurde am 27. November 1208 Heinrich zu Frankfart zum König gewählt j und am 
1. Januar in der hiesigen Marienkirche darch den Erzbischof Heinrich van Köln, zum König. gekrönt. 


Auf seiner Reise von Prunkleit nach Aachen bestätigte er in Küln am 18ten | Kal. Januarii ::1208 " 


die Urkunde Friedrichs Hl. in Betreff verschiedener Besitzungen der Marienkirche | hier. (Königl. Kapelle. 
Urk. 5. pag. 9S0.) Am 16. Kl. Febr. cben daselbst die Privilegien der Abtei Burtscheid, und: am Oten 
Kl. desselben Monats die Privilegien der Stadt Aachen, (Cod. dipl. Urk. 274. p. 183. Urk. 260. p 477.) 

Walram von Jülich , Herr zu Bercheim quittirte der Stadt Aachen 5m heiligen Dreikönigentage 4310 
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I) Die [iterae Alimoniales oder Panisbriefe sind vun dén obigen zu unterscheiden , diese wurden ron 
den. Königen - Lasew vertheilt „. damitsie won einem rif Klovler wis. ap, 'Tehenslänglich 


‚ernährt acurden, Lim TL: 
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über Empfang ‚der :$0W'Mr! AseBerer Währung, die sie Pm éind* yewisen Émende -wegem verschuldet 
war. (Cod, dipl, Urk. 261. pag. 179.) Der Herzog von" bothäringen ,' Brabant? nnd  Litbary ‚ Johánn IT, 
erneuerte am ^h. Kreuzerfindungs-Festage: 1310. den 1299 mit &achen gemachten / Band ‚ und "versicherte 
derselhen die Sicherheit der Strassen zwischen Mass 'umd Rhein, ‚Dagegen‘ waren Wie Aachener Srkenntlich 
und sagten ihm für die dara nöthigen Auslagen, jührlieh noeb 300 turonische Pfund sogthatinter schwar- 
sem turomée- (Münzen die zu Tours in Frankreich geschlagen worden sitid) zu. "Den Brief besieselteii der 
Ilerzogs mit'der 'Herzoyin, und seite Rüthe, -die Ritter Florenz von -Berlar , Höger von: Leverdulé 7 
Däniel son‘ Boiehhoutze, und der Seneschall von Lieber ; Arnold von Wetten , kei’ denar hs Síadt- 
siege! -angehüdgt werden ist (Cod. dipl. Urk. 262. pag. 170.).' ' ^ Ono ce us R 

Der eben genannte Herzog von Lotharingen ete. Johann Il, arsuchte 1300 die Stadt "Aachett lie iiio 
jäbrlich zu zahlenden 100 Mr. zehn Jahre lang dem Herrn Gerard van der Mark (Märka) zu ehtfiebten : 
indem er diesem 1000 Mr. rerschuldete. (Cod. dipl. Urk 253 p. 172.) Jn Bürtscheid wurde in diesem 
Jahre von der Abtissin und dem Convent mit Gatleissen des Vogtes gesetzlich bestimint , dass "wer allda 
eine Tuchmanufaktur in Zukunft errichten werde, eine Ms. zu erlegen hätte. (D. Frankenhnrz Trk. T. 
P. 133.) Das noch vor der Stadt gelegene St. Adalbertstift , welches in seiner Nähe an dem Wormbach« 
4 Wohnhäuser , (Aree) besass, die vorhin von einigen Kanonikern des Stifts bewohnt wurden, zab diesel- 
ben 1301 dem Ritter und damaligen Vest der Stadt, Johann, genannt Scherveil nud dessen Frau Katha- 
rina, lebenslänglich gegen einen Zins von 3 Mr, doch mit Vorbehalt des Eigenthumsreclts an dieselben, 
Nach Tode des Johann Seherveil und seiner Frau sollen die vorgeschriebenen Y::en, oder das n deren 
Stellen errichtete Gebäude wieder an. dio Kirche fallen. Wir werden aber bald hüren , dass dieses nicht de, 
Fall gewesen ist, Diese Handlan; zing vor sich vor dem Meier , dem Lombarde Rartholomäus de Trana 


der genannt wurde Bertolinus , oen. 3cholfen und Ritiern Wilhelm von Pont, Wilh. Malebranke und Ge- 


, 


rard Anelanı , und den nicht ritterlichen , Hermann von Holsit, Wilh, von Hasselboutze, Hörmann Qaecke, 
Heribert Godsname, Jehann Sohn des Ywelons, Wilhelm Sturm , Johann Mont, Y«elon , Gerard von Lu- 
ehene-; Johann half und Arnold Wilde, Dengmannen waren dabei Christion won dem hómigsthor, Hein- 
rich von- Heerlen , Jehann von ‚Gölpen, Wilhelm von Leimeche, Martin von Mastricht und Theoderich 
von Herzogenrath. An dem Brief hingen das Stadt- der S. Adalbertkirche nnd des Johann Seherveil Siegel 
(Cod. dipl. Urk. 255. p. 174.) 
Der Graf von Salm, Balf Herr zu Reilerscheid , dessen Bruder Heinrich uud deren Komplicen, die 
aus. der Verwandischalt des, zu Aachen erschlagenen Grafen vou Jülich waren, unterliesseu noch nicht die 
Bewohner Aachens dieses Todtschlages wegen zu Zwacken. Sie erlaubten sich, obgleich durch den auf dem 
Schloss Schonau zwischen beiden Parteien abgeschlossenen Frieden und. Uebereinkunit, Alles deshalb abge- 
macht worden war, und die Stadt ihre durch diesen Friedensschluss auferlegien Strafgelder richtig; abge- 
tragen, alle mögliche Erpressungen und Vexationen gegen dieselbe, Daher am Festage des h. Peters Kettenieier 
1301 der Graf von Jülich, Gerard, und der Herr von Montjoie und Valkenburg Walram Il. den hemeldeten: 
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Fritdénmbins: nochmals erneuerten und bestätigten und zwar im-Natnen und. für. alleı' Verwandte und Freun- 
de dés Erschlagenen Grafen. penis ‚den ‘daräber gemachten und '\.besiegeltenBrislen , welche die Stadt 
besissen , ünd-dieselben enthalten: und ‚erklärten , weil aber einige unserer';Blutverwandten - gegen: den 
[osrált dieser Briefe fortführen ;; die 'Barger van. Aachen | anzufalleo , sie--ungebührlich. zu: belüstigen «und 
ihnien’ischwere Uxibilden zurufügen, o-erklüren sie , dass sie: den ' Bürgern von / Aachen ; versproohen «und. 
zugesichert hätten , und hiermit nochmals versprächen und zusicherten alle durch diese.ilhnen zugefügten.; 
Schaden ;"und Erpressung zu ersetzen und schadlos zu halten. (God, dipl, Urk.'256.: pag-173:) oss 

Der. eben genannte: Graf von Jülich, ‚Gerard, ersuchte am 20. August 1301 den Vogt, die Schöffen, 
Bürgermeister und den:ganzen Stadteath, dem in Aschen wohnenden Lombarden Conrad, welehem er eins‘ 
Sumine "Geldes schuldig war, die ihm mm. Weinacht ven der Stadt zu werfallenden 100 Mr; zu 
zahlen. (Cod. dipl. Urk. 257. . pag. 176.) 

Der oft^ gen; Walram- 1I. Herr zu Montjnie und. Valkenburg , beurkundete am Donnerstage nach. 
S. Remigü 1301, dass die Wittwe, Gertrad von Wanrode, von dem Dechanten , Godíried , und : dem‘ 
Kapitel /der Marienkirche hier: die A, Bunder Ackerland, welche früher: dem Reiner Kegeler waren , 
siehe oben Seite 56; und noch. bei 2 Morgen zu Wanrode üelin ihrem Hofe gelegen, iu einem Ech- 
pacht von 2 Mr. zu 12 Schillingen erhalten habe, Diese Aecker waren Lehen des lerro wen Volken- 
burg. (Cod. dipl. Urk, 273. pag. 185) 

"Richter und: Schöffen der Stadt Düren , machten am Dienstage vor dem Feste der -h,- Cácilia 1302 
bekannt ‚ dass ihr Mitbürger , Heinrich gen. de Egze, dem Pechanten und Kapitel der Marienkirche 
in Aachen verkauft habe einen Erbpacht von 8. Müdden , theils Weizen theils: Roggen , für 60 Mr.. 
Heinrich stellte als Hypothek des Erbpachts 10 !/,: Morgen -Ackerlaud in verschiedenen Parcellen im Terri-, 
torium der Stadt Düren gelegen, (Cod. dipl. Urk. 259. pag. 176.) 

Dec. Aachener Schöffen Johann, Sohn des Yeelon, dessen Tochter Eva; Nonne in der. Abtei, Bart-; 
scheid war, schenkte 1302 derselben einen Zins zur Last der bei Bartseheid gelegenen Steinmüble. Der. 
Act geschah vor dem Vogte zu Aachen und Ritter Scherveil , dem Meier. und ‚Schöffen  Yvelun , deu 
Schöffen Wilhelm Malebranke und Gerard Anclant, die Ritter waren, Hermann de,Holsit, Wilhelm 
de Hasselhoutze, Hermann Quecke, Heribert Godsname und Wilhelm Sturm, . (Stadisiegel.. Besch, , der, 
Stadt Burtscheid, Urk..7. pag. 202.) In diesem Jahre machte. Heinrich Palme, lector der, S. Annaka- 
pelle en ‚der Marienkirche in Aachen, den 24 Jobannisherren allda eim Geschenk mit einem Erbpacht 
von 13 Sümber, theils Roggen- theils Weizen, zur Last der. Koilpreidemühle in der Herrschaft, Burt-. 
scheid vor dem dortigen Gerichte, Welchen Schenkungsact die Abtissin besiegelte, (Beschreibung. Hex 
Stadt Burtscheid. Urk. &.. pag. 2093-3. ° . A c ahdnte- oido oE rds 

Der ‚König Albrecht erlässt im Juli 1302 .von a au dii Kapitel) des hiesigen Marienstilt- 
die. erste, Bitie einer | Kanonikat-Prabeade für ‚den Dietrich ‚van. Landskron. (De,Gudeni. Cod. dipl. T, ld. 
pag. 354.) und am: 22, Oct, desselben Jahres in dem..Lager vor Bola. die mároliche; Bitte, an. dasjeni 
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Stift za Guastendes:Tilmiin: veni Landsksón: (de Gudenr 176; pag: 1384), Welchen aber das hiesigecStift i 
entweder nicht befolgen ^ kosinte oder wollte; denn-in-^den -Jalren:4908 ,71904: 305 .umd: 1306 wie-.. 
derhohlte er. aber' immer seliarfer und’ drohemler-- dieselben, (Do Gmledicl; c: 055:9870wnd 980.) — 

Der Kanoniker Gärsilios 'dei Seeitwilne stiftete: 1304 den 23. Beommber'zu ‘seinen: Seelentroste, seimer. : 
keltern ; :&md:der: vor der! Nicolaikapellé! beerdeten. und. in Zukunft;zu. begrabenden Kauoniker der Kirche, . 
mit: einem: Zinse von 5 Mr. eine. tägliche Messe zur Last seines ih ^ der.Schmieditrasse gelegenen Hauses, , 
Die Messe aber miusste vor der des  Rectors der Kapelle gelesem werden. ^ Wenn aber in der Folge, 
diese Messe nicht mehr sollte. gelesen. werden , so solle: der Zins der fünf Mark so vertheilt. werden , dass 
eine Mr. das ausser der Stadt gelegene. S. Adalberistift, eins die Verbrüderung des h. Johanu Esau-; 
gelistes , eine die Abtei Bartscheid , eine halbe: Mr, das "Weissfranenkloster, eine halbe das Haus zum. 
h. Geist, !/ das Spital der Armen in der Stadt, und eben so viel das der Armen wor der Stadt,. 
erhalten sollen. Der: Aet geschah iri dem Wohnhaose-anf dem Klosterplätz des Kanonikers Garsilius , von 
Mastricht. (Cod. dipl. Urk; 274. pag. 185.) 

Aus dem oben Seite 19. Gesagten,, gehet, lervor , /dass an: dem Ilofe Hohenbasch ‚sich eine Kapelle, 
befand. In deren Nähe hatten sich im 13. Jahrhunderte Kreurbrüderinänche angesiedelt,‘ Diesen gab 1305 
das hiesige Marienstift seine -Cuttis Hohenbusch mit. der. Kapelle und allem dazu Gehörenden in eei 
en, dipl, Urk. 275. pag. 186.) ec 

"-Dassellie! Stift. besass von "Alters her beträchtliche Güter zu Reimersdale in der Pfarre re 
vinz Lüttich, früher im’ Herzogtbume Limburg , über welche es mit dem dortigen: Vogte in’ Streit gr‘ 
rieth , welcher aber 1306 beigelegt, und die Rechte des Vogtes und des Stifts geregelt wurden , durch 
Vermittlang des Ritters Johann von' Rode, Sohn des Ritters Johann Scheivart. Jener hatıe sich aus 
einem specialen Befehl seines Vaters, der damals Oberrichter und Provisor des Limburgerlandes war, naeh 
Reimersdale begeben , dort eine Geriehtsitzung zu "halten, mit den Schöffen und Geschwornen des Dor- 
fes , vor welche er beide betheiligte Parteien hatte laden lassen, Nach dem Zeugnisse der Schöflen und 
anderer Einwohner, wurde nun Folgendes festgesetzt, dass der Vost nur drei Vogtgedinge im Jahre za 
halten habe und von den auf diesen gefällten Strafgeidern der dritte Theil für ihn, die zwei übrigen‘ 
Theile aber zum Nutzen des gern, Stifts sein sollen. Der Verst aber, hat die von den Schöffen und Ge- 
- schwornem ausgesprochenen Ürtheile zu vollführen. Ferner dass der Meier des Stifts durch das ganze 
Jahr dem Gerichte präsidiren’ solle und er allein die Macht habe, die Schöffen und Geschworne zu 
ermdhnen ‚‘ Urtheilsprüche ergehen zu Tassen , über sile vorkommenden Sachen, Es sei dann, dass Fälle 
vorkären‘, di auch den Vest mit anpingen, wo damn der Meer denselben zu requiriren habe. Für 
die Erlaubniss einen Zins des Stifts zu alieniren , soll demselben 3 Denarien gezahlt werden , der Aukau- 
fer demselben aber. dem Vote, Tin Betrelf “des Bünres, ein-Denar,- Ueber. die ledig werdenden - Kurmeden 
solle der Meier mit den Schiffen za disponiren haben, Ferner wurde bestimmt‘, das der Meier die Zirmse 
des Stiftes im Namen desselben einfordern unit empfangen solle. Gegen die Nieht-Zahler hatte er den 


^ 
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Vogt u fHilía zu ruiem, der dann den Jten Theil der Strafgeldec crh:eit. Endlich wurde bestimmt X 
dass dem. Vogle son der Aachener Kirche, der Vogtei wegen, jährlich sollen gegeben werden à Müdden 
Hafer, und 3 Aachener Schillinge in Geld. Diese Verordnungen wurden am,Abend vor dem Palmsoun- 
tage vom den Schöffen, den Rittern, zu Aachen, Wilhelm Malebranke und Gerard Anelant und Johann 
Yvels, Hermann Quecke, und Heribert von S, Jacohsstrasse in der Nicolaikapelle der Marienkirche „ be- 
siegelt. Bei diesem Vergleichangs- und Bestimmungsacte waren die Ritter Simon, gen. Ballie, Arnold 
Herr von Heiden, Pyrot Herr von Hundistorp, und Egidius won llackelbach , der Cleriker Wilhelm vou 
Stocheim u. a. (Beiträge zum Kr. Eupen, Urk. 32. pag. 49.) F 

Reinald Herr von Montjoie und Valkenburg, der ebenfalls das Schultheissenamt der Stadt Aachen be- 
sus , machte 1310 am Sonnabende nach S. Martin im Winter mit den Richtern, Sehülfen, Rathmannen 
etc. einen Freundschafts- und beiderseitigen Vertheidigungs-Bund. Die Stadt versprach den Rainald noch 
vor der Fasten za zahlen 700 Mr. und jährlich 50 Mr. (Cod. dipl. Urk. 277. p. 189.) Allein diese 
Freundschaft und dies Einvemständniss zwischen beiden waren von kurzer Dauer. 

Mit dem 14ten Jahrhunderte fangen die noclı im Stadtarchiv vorhandenen schriftlichen Nachrichten über 
Befehdungen der Stadt durch einzelne oder mehre verbündeten Ritter und Knappeu von Wappen an. Nach 
den Rechten der Ritter , die damals allgemein, beobachtet wurden, musste denjenigen, welche man befch- 
den wollte , dieses eine Zeit vorher scheifllich angesagt werden. Die Felde-Ansagungs-Briefe sind auf dickem, 
grobem Papier geschrieben , und am Ende des Driefes ist das Siegel des Ausagers aufgedruckt. Entweder 
wurden diese Briefe offen , oder auf eine einfache, doch sichere Art geseblossen durch einen Dotben dem. 
Betreifenden zugestellt, Als Muster eines solchen Schreibens sall das des Johann von Büren vom Jahre 1302, 
der ein.lleller des Johann Bünratz von Müllenarok war, hier beigelägt ‚werden, ') 

„Wyss Bürgermeister Schelfen ind Rait der Stat van Aiche , dat ich johann van Büren vmb des 
vnreichtz wille, dat ir au hern johan Bünratz van Muelenarken gekeirt heit, ind noch hüde diz Dagen 
keirt, ür viant sin will ind all der gheiure , die ich up üch wedem mach, iod will dez myn Ere bewart 

hain mit desen offenen breive. Gegeuen ini jair düsent driihundert ind zwey jaie onder Segel heren johans 
wärs. dez ich gebrüchgen vp dese tzyt.'* (Siegel abpefallen.) 

Der Weiler Eliashofen unweit Vaels in der Bürgermeisterei Laurenzberg kommt urkundlich , so viel 
bekannt ist, mit dem Anfange des, f3ten. Jahrhunderts vor, ond wurde damals Yliartzlıoven genannt. Jin Jahre 
1300 kauften der Dechant Godfried und das Kapitel mit 30. Mr. von Peter von Berg einen Zins von. 2 
Mr., dessen Hypothek waren 8 Morgen Ackerland , 1’; Mory. Graswachs , und Haus und Hof allda gelegen, 
welches bewohnie und cultivirte johann gen. Mordemeyse , der Act geschah vor dem Meier (villicus) 
Beinard von Bandelo, und den Schüflen , von denen Ritter waren: Wilhelm von Pont, Wilhelm Male- 
brank und Gerard Anelant , ferner , Hermann von Holsit, Hermann Quecke , Heribert Gotsname , Wil- 








1) Dies ist der. älteste solcher Briefe im hiesigen Archır 


—P63 — 


helm ‘Storm und Arnold von Wilde. Dengmarinen dabei waren , Jacob gen." Munt, Konrad - ton ' Lóven- 
berg , johann gen..-Ambaifsmann , der Wagner johann von’ Váils$ , "Johann "Nordemeise , ' ond "Johann 
gen. Trilbout. Cungedruekte  Ürk;) LE w-— 7 


Die sdrackten Urkonden weisen nach, duss die Konige dieser Zeiten, vorzüglich Adolf und Albrecht , 
zwar wehr mit dem emträchtlichen Schultbeisenamte, als der Vogtei, einen ihnen voriheilbafien Handel 
getrieben. haben , indem sie "dasselbe dem verliehen É der das mehrste dolir anbot, Die natürliche Folge 
von diesem Ueberbieten war, dass die Inhaher derselben , sich an die Einwohner der Stadt und des 
Reichs ven Aachen suchten za entschädigen, wobei es dann an Erpressungen nicht wird gefehlt haben. 
Dazu katt noch, dass die Besitzer dieser Aemter, dieselben durch nicht Aachener verwalten liessen , 
welches doch früher der Fall nicht war, auch. verunterpfindeten sie oft dieselben, Dium alles brachte 
Unzufriedenheit hervor, die endlich in Gewaltthätigkeiten ausartete. Vermiutihel "alte der da, nie Abt 
von Kornelimünster, Arnold von Müllenark oder einige seiner Conventsherreu sich in diese Sache gemischt; 
was ihm und seiner Abtei schwer zu stehen kam. Diese older eine andere ans unbekannte Sache gab Anlass, 
dass die Aachener auf einmal bewaffnet gegen die Abtei zogen, dieselbe  ertürziten, Kirche und Klo- 


ster heranbten , und die Gebäude anzündeten, bei welchem Drande mehre der Consentunlen verunglückten. 


"Auf die Nachricht. dieser gräulichen That bestimmte der König Heinrich den Erzbischof. von Köln 
und dem Herroy von Lotharingen Johann ll. , zu Vermittlern und Ordnern eines Vertrags zwischen 
den Parteien , den Thatbestand, über welche solche grosse Unordnumgen und so schreckliche Gewältthä- 
tigkeiten entstanden waren , genau zu untersuchen, und Alles wieder in seine vorige Ordnung zurück- 
enführen, auch die Schuldigen nach der damaligen Art mit Geldhbussen zu bestrafen, Nachdem diese 
hinreichende Kenntnis des Entstehens des Streites und dessen Folgen eingezogen hatten , liesssen sie den 
folgenden Vertrag aus ihnen werliehemer königlichen Macht zwischen den Parteien ergehen. Im Eingang 
desselben sagten sie, dass Zwietracht entstanden wäre zwischen den edlem Herren, Gerard, Grafen von 
Jülich und Weinali, Herrn ven Valkenburg einerseits, und den Bürgern von Aachen, anderseits , weil 
die Emwolner der Stadt Aachen jene in deren Rerhte der Vogtei, und des Schultheissenamtes , das 
die Urkunde schon Meieramt ( villicatio) nennt, zu beeinträchtigen sich bemüht haben. Dabei hätten die Aachener 
den Vertrag, den sie wegen des von :bnen Erschlagenen Grafen Wilhelm von Jülich, Vaters des 
jetäigen Gralen eingegangen, und zu halten so heilig zugesagt, zu umgehen gesucht, Diese waren die 
Hiaptauklagepunkte gegen die Bürger der Stadt. Num folgen die Geldbussen, zu welchen die Bürger 
durch die Twauftragten Friedensvermittler veroetheilt wurden. (Diese werden wohl die Hauptsache gewe- 
sn seın.) Dem Grafen von Gülich musste die’ Stadt zahlen 10000 Mr. zu 20 hallischen Schillingen , 
dazu verpflichtete sich die Stadt deu Rectoren der vier Sühnaltire ihren noch rückständigen Gehalt gleich 
auszuzahlen. Ferner musste dieselbe dem Herrn von Valkenburg jährlich 300 Mr. geben, so lange bis 
sie mit 3000 Mr, diesen Zins redimirt.kehen -werden, Endlich wurde es dem Grafen von Fülich und 


— bh 
dem Herrn von Valkenburg dahin. "er ‚ die. Vogiei und Meierei nach. ilizem FREUEN andere 
verwalten zu lassen. 

Den Verwandten und Freunden der bei dem Erstürmen und Brande der Abtei Rer eme Geist- 
liehen derselben , musste Aachen 1000 Mr. zahlen, die unter diesem zu werlheilen waren. Dazu räum- 
ten der Herzog von Brabant, der Graf von Jülich und der Herr von Valkenburg, den Montag nach 
dem $. Remigiifeste an, in dem Dorfe Linden hei dem jetzigen Kirchdoríe Weiden, wobin die obigen 
eingeladen warden, und die Vertbeilung mach ausgeschworner Uhrfehde vor sieh gehen würde. Amch sollen 
hier die Aachener Bürger eidlich versicheren diesen Vertrag aufrichtig und immer zu halten, 

Endlich wurde bestimmt, dass das was sich ven den geraubten Kirchen- und Abtei-Utensilien , und 
andern Gegenstinden, als Vieh u, dgl. sich noch vorfinden würde, soll dem Abte gleich wieder ‚zuge- 
stelle werden. Zur Wiederherstellung der vérbrannten Abtei, und Erstattung des dadurch entstandenen 


' und erlittenen Schadens, wurde die Stadt verurtheilt, jährlich 500 Mr, zu zahlen und zwar an den. 


Dechant der hiesigen Marienkirche, und den Commandeur der Commende Siersdorf , welche die Aufsicht 
übernommen hatten, dass dieses Geld nur zu dem bestimmten Zwecke verwendet werden sollte, ‚Sollen 
aber über diesen Bau und der Wiederherstellung des Klosters zwischen der Stadt und dem Ahte Misshel- 
ligkeiten entstehen , so waren sie an dem Erzbischofe von Köln gewiesen, dem vom Kaiser die Aufsicht 
darüber anvertraut worden war, und bei dessen Aassprüche sie sich zu befriedigen hatten. 

Dass nicht alle Bürger den Stadt mit dem , was ihre Mitbürger getban hatten , einverstanden waren ; 


lässt sich leicht denken, wenn auch die Urkunde es nicht sagte. Freilich waren diese nur einzelne ,‚' 


die sich deswegen aus der Stadt begeben halten, diesen stand es jetzt wieder frei in die Stadl zurück? 
: ukehren und dort ihr friedliches Leben fortzusetzen, Vorstehender Vertrag wurde im Walde: zwischen 
Kérpen und dem Dorfe Vine genannt, am Tage vor dem Feste des Erzengels Michaels des Jahres 1310 
gemacht, (Cod. dipl, Urk, 285. pag. 194.) ze] 
Am 6. Janver 1311. wurde: Heinrich zu Mailand mit der eisernen. Krone zum König der. Lom- 
bardei gekrönt. n 
Heinald Herr von Montjoie und Valkenbarg beurkundet , dass die Stadt Aachen von den. 2000 Mr. 
1000 derselben ilim abgelegt habe , und ihm nunmelir 2000 Mr. verschuldete. Die Quittung besiehelten 
mit ihm .und seiner Gattin die Ritter Godfried von Bongard., und Ricald von. Einsweiler 1311 am. Dónner- 


stage nach der Octaw , der Apostel Peter und Paul. An des Apostels Paul Bekehrungsiage des obigen 


Jahres ersuchte derselbe Reinald die Bürgermeister der Stadt , sie mögten dem Ritter Gerard von »Bongard- 
von den 200 Mr. Zinsen , die sie ihm jährlich noch schuldig waren ,. 30 Mr. zehn Jahre E auszahlen: 
(€od. dipl, Urk. 278 u. 79. pag. 189.) 

Am Montage nach dem Dreikönigen Feste des iididn Jahres, beschwerten Medis, Tochter. des 
bambert Hahm, und Wittwe von Tillmann dem Alten, und ihr Sobn: der Cleriker Philipp‘, vor Meier 
Schöffen. und Stadtrath ihr in der Burtscheider- (Kleinmarschier-) Strasse gelegenes Haus mit einer. Zinse- 
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an das Matienstift. Der Act^seschah: vorder- Nievlaikapelle ^an. der ‘Marienkirche im? Beisein’ des Ritters 
und Meiers der Stadt, Arnold gen, Cleynarmunt , des Ritter und Schöffen Gerard Auslant‘, «der Schüt- 
fen, Johann Sohns des Yvelon; Gerard von Lufene, Arnold - von“ fesnere'whd Arnold von Berg, und 
der Dengmannem, Christian von: der“ Körigsplorte, Wilbelm von * Lénoepe "Gerard von Berg; Yvelo 
Sohns des Yvelon‘, Johemmw: Sohns der Mirii, Johann Sohus dés Wilhem von Lennépe u, a. (Stadtsiegel) 
(Cod, dipl, Urk; 292. psg: 201.) Nh : 

"s Am f. Juni 1312 wurde Heinrieh zu Rom im Lateran derch die wein‘ Pahst Glemens V. dazu vor- 

" ordnelen Csrdifüle zum Kaiser gekrüat. 

- Der Prüthonstratesser Abtei: Beaurepnire zu Lüttich waren naeh und aach einige Besitzungen uhdsZinse 
in'^der Stadt tmd dem "Réiehe ton Anelien zugekommen, wahrscheinlich weil Aachener Mitglieder 
derselben gewesen waren, 1312 beschlossen Abt und Convent diess zu. veräusseräns Sie beauftragten damit 
iren Mitkanoniker , Gerard von. Adeliéen ‚' und | gaben ihet vollkommene Maelt die-Bemeldeten ónbewég- 
Behen Güter, Zinse ee. xu verkaufen, und Alles was daza eríorderlich war za #erriehten. en dipl: 
Urk, 280. pag. 189:) 

Das Domkapitel zu Lüttich bestätigte 1312 bei Erledigung des dortigen bischüflichen Sites ,: die S 
Johannes Verbrüderang-an der: Marienkirche, ‘welche Destátigarz der nachherize Pischof Adolf 1315 ernen- 
erle, und auch zwleich:-erlaubte: den den. Johannisherren ertheilten -Ablass zu: verkündigen. (Besch. dor 
Münsterkirche. Urk. 22, 23 und: 24. psg. 161, 64 und 66.) 

‚Richter und-Schülfen der Stadt Düren-legten dem hiesigen Schüffengerichte die Frage vor, ob nach 
Tode des Deelianten der Marienkirche, deren Kapitel etwas gesetzmüssig verordnen und thun köcäte, Worauf 
dieses 1313. antwortete, dass der Senior des Kapitels. mit den andern Kamonikern , die gegenwirtig wären 
Alles, was dem Stifte beträfe, tin und einrichten körmten,, als wenn ihnen «cin Dechant präsidirte. 
Damals vertrat der Vogt Arnoll, die Stelle des Meiers oder Sehultheissen." Schöffen’ waren Hermann , 
gens-Quecke, Arnold Wilde, Asmokb vom Berg; Gerard de Layehen; Armold-und Wilhelm de Lymecho 
Wilhelm , Yvelons Sohn, Godschalk de Luychen und Conrad von Pont, Da vorstehende Eutscheidäng 
cinif reiw gerichtliche war, so besiezelten die Urkunde der = und die Schöffen, Herman. Quecke und 
Arnold von Berg: (Gesch. der Petersplarrkitclie, Urk, 11. pag. 127.) 

»cBer Vorsteher (Prior) des Jahannitec-Ritterordens ,. evi Zange, Holptrieus ‚de ER 

' gemehimigte 4343 den Zinisentausch der: Ordensghieder‘ Wilhelm und. Arnold \gen. Sillekin mit.den: Kam- 
TÁkera der. Marienkirche; ‚Das: verhypotkesirte llaus des "Zinsen war bei deo Staffeln ihrer d" 
insdar „Stadt Aachen. gelegen. (Beit. zur Gesch. Anchens.3s Bdchen Uck. 13. pag. 181.) 

Heinrich VIT, starb am 24. August 1213 zu Doucennuenti „ir toserrischän und würde in Pisa 

"walk Morgem des Tages. nackt. dem Sonntage Letare 1212 ‚beuckundeiewder Ritier/und Meier (V iliius ); 
nel &lesuaraont, und der Vogt. Arnold. von: Kodenbureh wit. dem BSchiffeó, dem wig 
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Hermann Quecke, Arnold de:Lenniche, Gerard de Luychen ‚Wilhelm de Lenniche ,; und Gerard von- 
Berg, dass der Kapellan der Marienkirche ; Tbeoderich von Ruhremund verkauft habe einen Zins an 
seinen Confrater Heinrich gen. Honere, der denselben für die gen. Kirche angekauft hatte. Die Iyporhek 
des Zinses waren zwei in der Hartmansstrasse gelegene Häuser. Dabei waren als Dengwannen Johann 
gen. Munt, Ludewig de S. Tront, Ywan de. Büsbach ,. Reinen. Sohn des Anlant, und Werner Sohn 
des Wilhelm de Lenge, Der Meier Arnold , Hermann Quecle, Gerard de: Luyehen besiegélten den Brief. 
(Cod. dipl, Urk. 264. pag. 180.) 

Die Tuchmanufaeturen müssen damals, in und um die iai idi blübend , 'und Be » und 
der Handel mit Tüchern weit ausgedehnt gewesen sein. Die Aachener ‚Kaufleuge besuchten -mil- ihren 
Waaren alle damals bekannten Märkten. Der König Lodwig von Fratkreich, Navarra etc. ‚erlaubte 
ihnen 1313 am 14. Februar die Messen Champagniens zu besuchen, (Cod. dipl. Urk. 271. pag. 183.) 
Ebenfalls hatte sich die Stadt Aachen ihres Verhaltens wegen an die Vorsteher. und Dirigirende der Messan 
in Champaguien uud Brie in Frankreich gewendet, mit ihren Waaren deren Jahrmürkten sicher besuchen 
zu können , wie das Antwortschreiben derselben von Troyes ?) im August des obigen Jahres an die. Richter , 
Schöffen, Rathsmannen, und Bürgermeister der Stadt hinreichend bezeugt. (Cod. dipl, Urk. 263. pag. 180.) 

-Aus den obigen Urkunden geht hervor, dass das vormalige Schultheissenamt nunmehr , Meigramt , oder 
vielmehr der Schultheiss Meier der Stadt genannt wurde. 


Anchen im 14ten Iahrhundert unter Fudwig 
Ws aus dem Haufe Baiern. 


Mach Heinrichs VIL. Hinscheiden entstanden wieder Wirreh im deutschen Reiche. Die Wahlslimmen 


der weltlichen Churfürsten waren ungewiss and unbestimmt, indem in den Churhäuseru durch 'vörge- 





gangene Theilungen jetzt alle Linien derselben Ansprüche auf die Churstimmen machten. Dazu kath noch 
dass man sich nicht einigen konnte, welcher zum König za wählen sei, Dieses brachte Trennungen and 
Irrungen hervor, die zur Folge hatten, dass ein Theil der Fürsten den Ludwig aus dem Hause Baiern, 
eim anderer Theil aber Friedrich aus dem Hause Oestreich, zum König wählte, So hafte run Deutschländ 
zwei Könige zugleich, die sich um das Reich bekriegten, bis endlich Friedrich im der s bei 
Mühldorf in Baiern 1322 von seinem Gegner gefangen wurde, TE 

Anu dem bestimmten Wahltage, den 19. October 13{4 waren beide Parteien bei Frankfuct einge- 
troffen , und hatten sich bei der Stadt gelagert. Der Mainfluss trennte die Lager. Ludwig gewaon nicht 


1) Hauptstadt von Champagne, 


c WT. os 
nur bei det Stadt Frankfart seinem Gegner den Vorsprung ab, *") sondern auch bei der Stadt Aachen, 


wo er.in der Marienkirche 'nm 26. November durch den Erzbischof von Mainz gekrónt wurde. (Siehe 
Schmidts Gesch. der Deutschen, 3r Thl. S, 469 n. s. w.) . 

Noch am Krünungstage bestätigte Ludwig V. die Pririlegien der Stadt. Mit diesen Privilegien zeigte 
sieh der König derselben. besonders günstig, indem. er dem Stadtrath das Recht gab den Geldeours in- 
- der Stadt zu bestimmen und lestzusetzen, Eine Wohlthat für die Einwohner, die durch das ver- 
ändern desselben in den benaelharten Ländern vft genug zu Schaden kamen, Auch gab Ludwig der Stadt 
"Macht und Gewalt Parcellen von- ihren Gemeindegründen in Erbpacht (Émphiteusin) namentlich die 
Gemeinde Sapullia *) genannt zu verleihen, Sepallien nannte man die waldige Gegend zwischen der Stadt, dem 
Wormbach und der Bergerheide, d.i, die aus dem Soersthale allmählig nordwärts ansteigende Höhe. Von diesen 
Gründen mnsste in denn folgenden Zeiten an die Stadtcasse eine Ahgabe unter der Benennung Sepulien 
gezahlt werden , wie die mach dieser Zeit ausgefertigten Urkunden enthalten, Die Stadt war damals mit 
“ Sehalden überaus belastet, Ferner gab der König dem Stadtrath die Befugnis, die in Aachen wohnenden 
Lombarden , die anch Leihbáuser hielten zur Wachen, Bewachung, und zur Geldbeitragung an die Befesti- 
gung der Stadt wie die Bürger anzuhnlten und zu befehlen. Endlich verbot er den in Aemtern stehenden 
aus der Stadt zu gehen, "einen Territorialherrn zur Hilfe in einer Fehde , damit die Stadt dadurch nicht 
in Händel gelangen möge, (Cod. dipl. Urk, 296. pag. 196.) 

Die oben Seite 52 gemeldeten Verdriesslichkeiten , welche das Marienstift. des Hofes Gülpen*wegen in 
der letzten Hälfte des verflosenen Jahrhunderts zu ertragen gehabt , veranlassten ihm denselben zu ver- 
kaufen, Wozu um Montage nach Remigii 1314 der damalige Bischof vou Lüttich , Adolf die erforderliche 
Erlaubniss ertheit itte, Dez Dechant , Garsilius von Müllenark und das Kapitel verkaufte non am St. 
Lucientag des gemelleten Jahres dem Ritter, Arnold von Jülemunt Herro zu Wettem und dessen Frau 
Aleidis die Herrschaft mit dem Schöffengericht , den Mansionarien , Zinsen, Gormeden , Kapaunen- und 
Fracht-Lieferungen für 525 Me. Das Stift behielt sich aber aus, den bei Gülpen gelegenen Frohnhof , den 
ganzen Zehenten , einige Aecker und Wiesen, und zwar so , dass die Ankiufer gar kein Recht an, noch 
über die genannten Gründen haben sollen. Auch worden noch vorbehalten einen Zins von 12 Schillingen 
und 8 Denarien, der dem h. Geisthanse in Aachen zuständig war, und 8 Schillinge mit einem Kapaune, 
die der Kellerei des Stifis zukamen, (Beiträge z. Kr. Eupen, Urk. 33. p, 52. Gesch. d, Schlösser Scho- 
mau und Ursfeld, Urk. 3. p. 33.) 

Jm Jahre 1315 am Doanerstage nach St, Lambert lóschte die Stadt Aachen dem Reinald Herrn zu 
—— — j 

1) Der umständliche Bericht der Stadt Frankfurt au die ron Aachen , wie auch die Capitu- 

lation. Ludwigs mit der Stadt tor seinem Einzug in dieselbe , sind im hiesigen Archiv nicht 
mehr vorfindlich, Der obige Bericht hat Böhmer im lten Thl. des Cop, dipl. 'moenofranco 
furtanus. 1836 pag, 409. gegeben. 

2} Sappus, oder Sap Land, das früh im Jahre zu besüem ist, Du Ci ange Gloss. 


Mont joi dnd;^ V a fiel burg: oni din 300 9E, Zinsen 390. dgl.18. (6d .idipl. Z2). 984). pui/400 ) Gérard, 
Graf von Jälich und sein ältester Sohn , Wilhelm, versprachen in demf eben angeführtén: Jàhre die'CAaehe- 
nenkchiddlososusfimtemqidiostek Kfoyrsid demLonibardischen! insder Stute /yobwienderi Káüfledten! werbürgt 
hinges! (God, idigMÜrk,/965 qo 1912 » Ein: gewisser Henckin /von! Vloderp,:diesseits Rührenönd; Pr. bim- 
bürg; def Gibbs Eli wegeh, das ervorhinein'-Aachemdiesass ;ı mit. der! Stadt in Streitigkoit: gerathen: war; 
eiälirte/anı Montage seh 5t, Pauli. Bekehtung des obigen Jahres sich mit der Stadt werstanden zu haben. 
Den Brief besiegelsen die Ritter Johaunide Asenrode, uid (Gisclbert:de Bande; (Cod.dipliUrk, 266 p. $81) 


(y dee" Pontsteikise "der "fhittlern Stadt einige" Séhriite jehseit‘ der "Pontbrüeke ;_ wo: "damals "über "den ' 


Johannisbüch Brücke’ yeschlagen waren , von denen! die Strasse" ihre. Bénennang. erhalten /laty gibt es @ihe 


kübze "Sakitrásse , die itat! noch Beghiden' Winkel nbnnt, Jn'dieser Strasse. hatten: sieh vielleicht mit del: 


Kfsngé" dei! 13ten^ Jahrliunderts ; «neben dem: damaligem Wohnhause des Johann von Gürzenich unter 
Vorstehiunf'der Margaretha, Tochter:des verstorbenen Johann Bufas, Brüders des Aachener Schöffen "Wilh. 
von Lenege , einige Beghinen einen Conrent gegründet , die sich mit ihrer Handarbeit ernábrten: uud wuiér 
eiderTebeihlänslichemVorsteheria , (die sie ,,Meisterse'* nannten , standen, Nur ebtbare, and in gurein Rufe 
steliépde Toeliteréoliten darin. aufgenommen werden: Jm Jahre 1315 4. Kl. Maii testirte die Katharina von 
Sofelen den Cónvente einen-Zins zurLast dreier Häuser , welche dem |; 'Foilans: Kirehisóle : gegenüber go- 
"Magen waren, rur!Anschaffung 2 Pfd. Unsehlitt. die Lichter des Oonvent’s du unterhalten u&d das. Uebtlgo zum 
caue desselben. Dotnals vertrat die Stelle des Meiers und Vogtes, des Bitters: Arnolà, Wülhelir von*der- Soers , 
Schöffen waronidér. Ritter /Ger. Anelant , Wilh, de Hasselhoutze, Wer. Queok, Joh. Kalf,: Gers de 
Lugene, Arn, und Wilh, de Lenege, (Beiträge z. Gesch. d. Stadt Aachen, 2s Ddchen. Urk. 3. p. 162.) 
Die Beilegung und Beendigung des Stréites zwischen Aaehen und Kornelimünster währte 1317 noch , 
denn der Erzbischof. von Köln, Heinrich H,- Graf von Virnenburg, schrieb am 2. Kl. November dieses Jah- 
re$'an-den Abt und Convent der Abtei‘, und an die Richter, Schöffen, Rathmannen und ‘Bürgermeister der 
Stadt ete. , sie mögten die im Jahre 1310. (Siehe S. G3.) vermittels seiner und des Herzogs Joh. lL-von 
Brabant eingegangene Uebereinkunft und freundschaftliehe-Beilegung ihres Streites nicht verlängern, sondern 
dieselbe endlich . zu einem glücklichen Ende bringen. (Gesch, d. Karıneliten-Klosters. Urk, 31.-p: 142.) 
Die Beghime, Jutta von Ambele (Ameln, Kr. Jülich ,) Tochter des verstorbenen Ritters Heinrich , 
verkaufte 1317 vor dem Richter und Schöffen zu Rüdingen ihren Allodial-llof mit Allem was: dazu ge- 
hörte , an das liesige Marienstift für eine gewisse Summe Geldes , welche erhalten zu’ haben sie ‚durch deu 
"Kölner Official am 8. Juli 1318 beseheinigen liess, Den bemeldeten Kaufaet‘besisgelten der Wogt,:der 
Ritter Cano gen. Corf und die Schöffen zu Rödingen. Der Graf von Jülich &eratd- genebuilgté am Dién- 
stage nich Palmsohntage des Jahres 1317 vorgemeldeten Verkauf and: die Uebertragung :des^ldfes" an. das 
hiesige Stift, Der Jutta und ihrer verstorbenen Schwester Aleidis Tóchtern der verstorbenen  Eheleute , des 
‚Ritters Heinrich. von Huchelhoven und dessen Frau, Alveradis war der Hof von ihrer Tante, der Beghine Aleidis, 
Tochter des Ritters Sizon von Ambele geschenkt worden; so wie die denselben alseim-Allodsim- won ihrer Mat- 


- 69 — 

ter. Jutta’ erhalten bhft, (Cd. dipl. Urk, 254. pone Us 2870 p. . tmn Urk. 268. pag..192. und’ 
Urk. :269, plBQagysditsss avi demsb ni as vou HOS dq . 
codd ödehrei die. .Stadt-Aathez dem Pe ‚son Monfjoie, Beinald wiedee einen Zins von 30 Mr., 

“ weldhes derselbe, hit! seiner: Frau: und /den ‚Rittern Konrad: Herrn ızu Schleiden , und Godfried von .Bangard 

' bear kandete- , und: besiegrelte, (am. Freitage. nach.-dér.- Püngstoctav. (Cod, dipl. Urk..282 p. 190.) Derselbe 
won. Mogtjoin- leihet am Lutientage des. obigen Jahres von den Kindern Arnold, Johann, Heinrich, Wilhelm, 
‚Katharina, Bela audi Elisäbeth aus der ersten Ehe des Aachener Schöffen Arnold Wilde 1050 Mr., und: wies 


APA ‚denselben als Interesse an, 150 Mr.,. die ibm die Stadt jührlichnoeh schuldig war, und für die noch übri- 


‚gen 50. Me. «Zinsen . seine. Jübrliche, Gefülle zw Heerlen , die von. dem Sonntage Esto michi bis 
vdRemigü er zu. ziehen: hatte. Zu; Bürgen dieser Zahlung stellte Reinsld die Armiger, Hermann won,Ei- 
„.nenberg , Johann von Hergenraed , Wilhelm von Kaldenbern und Arnold gen. Moirgim von Heerlen , und 
> die/Anehtner. Bürger Beinard gen... Munt, Weinatd. gen. Hoin ,- Heinrich. gen. Chorus und Johann gen. 
Hillenshagen; (Cod. dip. Urk.. 283 p. 191.) , à Y 
Der Priester Arnold Hoinnere ‚schenkte 1318 am den Corneli- und Eyprieni-Altar in der Maeienkieche 
und. dessen Itector sein väterliches Erbtheil nämlich. Zinse am drei Häusern in der Hartmannsstrasse, an einem 
' Haus: vor dein Hartmarinstliore (Hardexini portam), am dem Haus der Webbeganden auf dem,Graben, vor 
dem- Burtscheiderthore an einen: Haus, und an einem vor Jacobstbere. Den Schenkunigsnet hesiegelten Wilhelm 
von -Soeise, , ‚Statthalter des Meiers wid Vogtes des Ritters Arnold gen. Klein (parfus), und,die-Schöffen 
der. Bitter Ger. de Luyehene , Joh. gen. Kalf, Arn. de Lenge , Conrad de Pont gen. Ainlant, Wilh, gen. 
(utzelen. (nd. Juelon gen. Seylgere. (Cod, dipl. Urk. 270. p. 183.) , 
Das eben; genannte Haus der Webbegarden war ein Kiösterchen, das auf dem. Zimmer- NN 
Kapuziner-Graben «or dem Uarduiss- oder Hartmanns-Stadtthore gelegen war. Diese Begarden waren Lai- 
«brüder. von «ler dritten Regel des h, Francisens von der Busse , auch Düssende gensmat;, die sich. mit Lein- 
»weberei.ernülhrten. Der Pabst Nicolas IV. hatte diese Ordnung genehmigt und ihm Lebemsregeln vorge-- 
‚schrieben „ welche | nebst- der Genehmigungsbolle der Nachfolger des 'gem. Pahstes, Bonilaeius VAL. 1204 
bekünnt machte, Nicht lange mach 1306 wird das Klüsterchen nahe hei’ Anchiin entstanden sein , denn im 
Jahre 1318 wurde. der- Kapelle desselben , die dem h, Servas gewidmet war , Ablásseertheilt. Jn der dar- 
über. husgefertigten Bulle heisst es, damit die dem lh, Servas und allen Aposteln gewidmete Kapelle 
, der. Beganden bei. Àachen, mit geziemender Ehsfurcht besucht werde u s. w.,%) Im Jahre 1334 gahen 
Weich wit Genehmigung ihrer geistlichen Obern ‚eigene Statuten. G. Beiträge zur , ste 4 der Stadt 
‚Asichen, 23: Bdehen- Seite: 66.) - 
;5 Se.ibald. der. zum König erwählte gekrönt worden. war, ward er Mitglied da hiesigeu Muriensifis 


lb 






1) Ut Capella ati: Serratii el omnium CTUM apud Beyardos prope Aquis leod, díoc, coWqruis 
WU. honoribus frequenteiur elo. Anne dmi, 1318;:da: Naremb.. Arinione. P. 
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liess aber darch einen sogenafitet" Vicariis regias die Pflichten seinet^Prábende verrichten , der danm auch 


die'Eiküntte derselben genoss , da aber diese so verbessert worden waren , dass füglich zwei solcher Vien- 
rieri davon standesmássig leben konnten, trug das Kapitel des Stifts bei dem Kónig Ludwig V. daranf am , 
die gem, Einkünfte zwischen zwei küniglichen Vicarien zu theilen. Ludwig beauftragte am Gten August 1318 
von Ingoldstadt aus den Abt zu Koruelimünster Reimarus, | die Bitte des Dechanten und Kapitels einzuse- 
hen und‘ zu untersuchen, und wenn es sich befinden würde, dass zwei Priester von den Einkünften der 
korigliehen Viearie anständig and gesiemend leben könnten , dieselben. nach Absterben des damaligen‘ vie 
caros regius unter zwei Viearieu zu theilen. Dieses Auftrags entledigte dich der Abt am Montage ^n&ch. Bar 
iholomäus des Apostels. Seitdem waren am hiesigen Stilte bis zd seinem Erlöschen durch die Franzosen: 
zwei. königliche Vikarien, die nicht mit Unrecht insgemein Halbkanoniker genannt worden smd, um dipli:, 
Urk. 346 und 17. p. 220 u--21)) : ZR" 
Der eben:gen, Abt, der Deshant Werner und das ganze Convent der Abtei Kornelimünster beur-i 


kundsten am» S, Petreskettenfeierlage 1319 von den Bürgermeistern der Stadt Aachen Arnold von'dem . 


Künigsthore/und Johann gen“ Bücsehart 200 Mt. als den letzten Termin des 2ten Jahres (also von den:'2 
ersten Jahren) erhalten zu haben, Eine ähnliche Quittang stellten dieselben den besagten Bürgermeistern 
aus am Tage nach.S. Serras 1324 über Empfang 200 Mr.als den 2ten Termin des ten Jahres (wer- 
bínde hiermit: das oben 5.454 Angeführte.) (Cod. dipl. Urk, 287. u. 88. p. 198 u. 99.) 1324 wahlten 
die. Bürgermeister Martiw von: Pont und Theoderich von Streithagen dem Abte Arnold‘ der gen. Abtei. 193 
Mr, 4 Schill. für -den-2ten- Termin des Tten Jahres. (Cod. dipl, -Urk. 297. p, 204.) Jn der Stadt Düren 
' in deren. Nähe dem biesigen Marienstifte ansehnliche Besitzungen waren, hatte dasselbe ein: Zeyndehuys (Ze- 
hentenhaus oder ef mit einer geräumigen Scheuer) in der Nähe des Philippthors , von der bis am die 
Stadimauer ein Raum sich erstreckte , der insgemeim Wal genannt wurde. Diesen Raum überliesen 1321 
Richter und Schüffen..der Stadt dem Stifte , vaber nur zu. dewen Gebrauch. (Cod. dipl. Urk, 280. 
pa 1.) . „ 


Üben: ist sehon angedeutet. warden , dass die waldigen edd zwisehen dem Reiche von Anthen - 


und. dem Herzogiham Limburg noch: unbestimmt, und willkübrlich waren , . woher häufige Streitigkeiten 
zwischen den. Einwohnern der damals sehe ausgedehnten. Pfarre Walhorm und der Stat entstanden, Die 
Bewohner dieser grossen Waldung , die man auch Reichswald nannte , waren der Pfarre Walhorn: von 
jeher.'eingepfarst: Der Wald selbst wurde von der Stadt&nnd denen von Walhorm gemeinschaftlich benutzt; 
und verwaltet ,' die Stadt aber wählte die Fürster , deren Oberfórster aus der Plarre Walborn sein musste, 
welcher mit den dortigen Schöffen das Waldgericht bildete , das in Walhorn seine Sitzungen hielt. Dureh 
pareielle Rottungen des Waldes waren schon um diese Zeit mehre Weiler oder Dörfer in «lemselbem. entstan- 
den, die in der Folge sich von ihrer Mutterkirche Walborn trennten , und Pfarrdürfer geworden sind, 
Walhorn ;und. alle, aus ihm entstandene Dürfer waren meistens lehenrührig an die-hiesige Prohstei. 


Auch ‚in dieser ., Zeitepoebe- hatten: sieh solche Streitenkeiten üher-den Wald zwischen dem Aachenern . 


-— 11: und , 


und denen der Píorre:Walhorn erhoben ... Die Stadt. war ‚deshalb bei. ihren Ohervogt. dem, Herzog. von. Lo- 
tharingen , Brabant und Limburg klagend eingekommen , indem , wie sie vorstellte, die Stadt an den 
Wald und. deren Rechte an ‚denselben won dem Walhornera geschmälert, und: ihr, noch,, täglıch,.. Belei- 
digungen zogefügt würden. Von Altersher wäre der Stadt das Recht gewesen ‚die Förster zu. wählen ., ‚und 
wassie dem. Walde gut und nützlich gelanden., anzuordnen, Auch wäre ihnen das Recht den Wald zu 
schützen: ‚und zu vertheidigen , und, die Waldíreveler durch ihre, Förster zu bestrafen, Welches Alles die 
* vom Walhorn. nicht zugeben wollten. Der Herzog gab hierauf, um Ruhe und Friede zwischen den, Par- 
teim herzustellen ,'und jede bei ihren Rechteu zu lassen, den Auftrag den Bittern ‚dem Seneschall von 
Limburg , Àrnold.von Diest, und Johann Baitzboiven , Herrn von Zellre die Streitsathe. zu untersachen. 
; Bie ültesten und taugliochsten Zeugen zu vernehmen , die kaiserlichen und königliehen Privilegien und Charten _ 
der Stadt einzusehen , und nebst andern Beweisstücken , darüber ihm vollständig zu berichten." Worauf der 
" Herzog 1321 am Allerheiligenfeste seinen Beamten im Berzogthume :Limburg. befahl die Stadı Aachen 
, hei.ihsen Rechten des Waldes zu lassen, und sie dabei zu handhaben. (Urk. 290. p. 199.) Jn der Folge 
laben diese Streitigkeiten mehr als einmal sich erneuert und bis ins 17te Jahrhundert. erstreckt, Wir werden 
nuch mehrmals darauf zunückkommen. (8 
Ber: oft gem Herzog von. Lotharingen. verlich: am S. Berübslomjastuge des gem. Jahres'den Aache- 
nern Zollfreiheit in seinen, Ländern - diesseits der Mans , namentlich zu Gülpen und Mastrioht. * (Cod; 
dipl. Urk.:993. paz. 202:) Johann won Breidenich (Breinich im: Ländchen von Cornelimünster) machte: 
an-das Adalbert!ifi:eine Forderung von 70 schweren, d i. Goldgulden bei dem: hiesigen: Schöffeniperich 
die aber das Stift’ nieht anerkannte, sondern dureh dessen Bevollmächtigten, damals Momber genannt; antragen 
liess , die-Forderung am nächsten gesetzlichen Vogtgedinge vorzubringen, auf welchem.er dann dieser Falsch- 
heit derselbetr- eidlich: beweisen würde, und wo es dann dem Johaun frei stünde, die Aechtheit: derselben 
aueh, derch einen feierlichen Eid zu bestätigen, Als nun das Vogigeding nach Ostern. gehalten wurde-, 
erschien der Sachwalter des Stifts, aber nicht der Johann, man erwartete ihn um den Eid auszuschwüret 
anıden beiden ‘zwei folgenden Tagen ,' an^ welcheri das sogen, ‚Afterrogtgeding gehalten wurde.. Als Johann 
auch: nicht! an diesen Tagen erschienen war, und aueh nicht als man ihn am. 3len Tage viermal "nach 
einänder laut vorgerufen hatte, wurde er vom Gerichte mit seiner Forderung abgewiesen , <und das. Stift 
von derselben freigesprochen. Johann hatte früher vorgegeben von Gortard Scharpstilt, natürlichem Sohme des 
Probstes des Stiftes den Forderungeschein erbalten au liaben. Da’ die Pröbste nur die Güter des'Stiftes xu vertheidi- 
gen, die Gewalt auf dem Reichsgut des b. Adalbert. abzustellen, und keine geistliche Verriektungen zu üben 
hatteti , waren sie aueh keine Geistliche sondern nur im Cölibat lebende Laie, die diesen Stand, naclı 
Niederlegung! der  Probstei. freiwillig ändern - konnten. Den gemeldeten Aftervogtgedingsbeschloss besie- 
gelten der Richter, Wilhelm von Linzenich , und die Schöffen Conrad von den Eichhorn, Stata vou 
Segerode » Mathias Doresand , Gerard Beisel vou Heisterbach, Lambert und Peter -Bückt am +44. April 
1321. Diese. dst: die erste. mir bekannte .Schöflenurkunde.. in deutscher Sprache, und an. welcher nicht * 
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das Stadtsiegel , sondern die des Richters'und der Sehüffen hängen, (Cod. dipl. Urk, 291. pt. 


200.3 : ; 2a en 

Mit der alten Anfzeichnang , naeh welcher die Residenz . des Deutsch-Ritterordens in der Pontstrasse 
1231 angefangen habe, wird «es wohl nicht so ganz richtig sein, deum diese Commende ist erst im Jahre 
1321 entstanden theils durch Schenkung. theils Ankauf des Wohnhauses und der Aegidiikspelle der ritter- 
bürligen Familie von Pont, welche nahe an dem Wall der damaligen Stadt gelegen war, Der Aachener 


Schöffen Conrad, Sohn des verstorbenen Ritters Wilhelm de Pont, verkaufte 1348 die Kapelle mit = 


dem gen. Wohnhause an den Ritter Reinard von Bongard, Göswin de Geuchte, Sohn des verstorbenen 
Ritters Conrad de Keverenberg, der ein Verwandter des Schöffen Conrad von Pont war, zog innerhalb 
des Jahres 1320 den 30." März die Kapelle mit dem Hause jure retraetus, das man hier Beschüdden 
nannte, an sich, indem er ihm die Kauísumme zurückgab , und zwar nach dem hiesigen Gebrauch- 


und Gewolnheitsrecht. Goswin aber übertrug Haus -und Kapelle 1321 dem Contmendeur der Commende  ' 
Biesem , Gerard de‘ Los, mit dessen Gelde er dieselben wiedergekauft hatte, in dem Wohnhause des _ 
Johann und Franco von Rohde und in Gegenwart der Zeugen, welche die Urkunde Denclüde nennt , 

Heinard de Opheim , Ger. de Tilia, Joh. de Rohde, Werner de Gürzenieh, die Gebrüder Symon und . 
Michael de Juncheit, Joh. Sohm des Ger. de Tilia (von der Linde), Jol., der Schneider Lieghard.an - 


dem (Johannis) Bach, der Wagner Peter, Joh. gen. Vrentghin, und Arnold Sohn des verstorbenen 
Mákarius won Berg. Diese ganze Verhandlung genehmigte in dem eben gen. Jahre der Ritter Gerard , 
Sohn des obigen Ritters Reinard von Bongard. (Die Pfarre zum h, Kreuz. Urk. 1 und 2. pag. 42 und 43.) 
Kaum 'ein-Paar Schritte vor dem Vaeleer-, das (rüber Juncheits- dana Junkersthor genannt wor- 

den ist, durchsehneidet die Lundstrase die Gegend, welche man Jancheit nannte, und zu welcher 
die des Landstrasse rechts und links gelegenen Gründen gehörten. Die dem hinausgehenden rechts gele- 
genen, werden in den Urkunden Benden in der Juncheit oder Juncheits-Benden, und die links gele- 
geben , die Juncheits-Mühle , der Teich in der Jumeheit, und im einer Urkunde kommt gar Juuheite. 
Kirchbof vor, Das Wohnhaus des ritterbürtigen Geschlechts de Juncheit , aus welchen die oben geh. Brü- 
‚der Simon und. Michael waren, und dem der deutsch Ordens- litter Michael de Juncheit, welcher 2(j Jalıre 
später: uckundlieh vorkommt, zugehörte, war wahrscheinlich in der Nähe der besagten Mühle. Vermutlich 'wár 
auch hier die Münzstätte, die im dem Neorolog der Marienkirche die alte genannt wird und'in’ welcher 
die seltenen Aachener Münzen, auf denen zu lesen ist, Moneta Jungheit 1372 ?), geprägt  würdé 
i Hoan 


' And, 


Das Münzreeht gehürte zu den kaiserlichen und küniglichen Resalien , und "wurde oft einer” Geht. 





Li; Da die Münzstätte Juncheit bisher unbekannt war , würde die JMunse von den dimienddie 
rerschfieen und für unächt angeschen. 


TU ^ 
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scliaft. oder Familie ‘vom Reiche: gegen einen bestimmten Érbpaclit: verlielien: ^); Die Udternehmer einer 
solchen Nutzung nabnie man Münzjanker. Sie genossen verschiedene Vorrechte, waren angegelien , 
erwarben sich. Reiehthümer ‚'-indem’sie zugleich :dás seinträgliche Wechselyeschäfl damit .‚verbandeny ach- 
teten sich den: Riltern gleich: betrugen sich. stolz, und machten. vielen Aufwand ,.daher..sie, - vorzüglieh 
aber, weil sie: sich im ihrem - Geschäfte ofi eigemmützig: und beteügeriseb . benalmen , ‚das Münztecht 
verloren, : 

Die. obem yesagle alte Münzstätte ist wahrscheinlich die gewesen , welche Friedrich I. 1166 lüer 
"errichten lies, un Münzen zu prägen, deren Gehalt und Gestalt der Kaiser vorschrieb, welche letztere 
nämlich das Bildnis Karla d, -G. die Aachener Münzen beibehalten haben. (S. ir Bd. Seite 68.) in dem 
Neerolog des hiesigen. Marienstifts sind mehre Münzer mit ihren Taufnamen- notirt, die bei ihrem Abster- 

— bensich dem Stifte wohlthätig erzeigten, Ebenfalls wird in demselben einer neuen Máuzstatte erwähnt, 
die „wohl die sein wird, welche man später auf dem Seilgraben etnblirte. : 

Die ritterbürtige Familie de Juncheit bei Aachen wird wohl frühe im männlichen Geschlechte erlo- 
schen sein, Nath dem obigen Neerolog legirte Jda, Tochter des- Simon de Juncheit dem Stifte einen 
Zins von einer Müdde Ilafer und: 12: Dénarien (pag 33.) und der. Kanoniker der Kirche Wilhelm 
einen von 2 Denarien und 2 Kapaunen zur Last eimiger Caortilen in Juncheit gelegen, (yag. 14.) Diese 
Zinse werden dem Stifte wohl im 13ten Jahrhunderte zu Theil geworden sein, denn im. Jahre 1364 
verkaufte Agnes, grossjährige Tochter der verstorbenen Wüllwe Katharina, gewesener Báckeriu in Jacob- 
sirasse , das Gut Juncheit mit dem ‚‚Berchfert‘‘ (Bergfahrt) ,.der Mühle, dem- Wohnhause, den Tei- 
ehen und Bendem für 200 Goldgulden , und einen Zins vom ) Kapaunen an. dem Aachener Schöffen , 
Arnold von Berg, vor dem Richter, Beinard von Moirke, und den Schöffen , dem ‚Ritter Ger, Chorus, 
Christian Lewe, der auch: Bürgermeister war,. Goswin: von Pont, Aruckl Wilde, Máth, vom Hochkirehen , 
Sander vom der Soers, Jacob Colyn und Joh. Chorus, Das Got war. dazu mit Erbpichten und einem 
Zinse beschwert. (S; Beiträge zur-Gesch, der-Stadt Aachen; 2s Bdchen. Seite 5. ete ) 

Die S, Aegidii: (Commende)-Kapelle in der Ponistrasse erhielt 1322 geschenkt: dureh ihren Ordens-Pro- 
vinzial , dem Commendesr der Dallei: altem Bien. 3.Standen jenseits Mastricht, Ger. von Loss , einen 
Allodialhof nie 77 Morg; Ackerland , von. denen 33 von Zebenten frei waren , in Aldenhoven, Den. Hot 
halte der gen, Provinzial‘ den Morgen für 4%, Mr. Kölnisch gekauft von der. Gommende Siersdorf, derer 
Mitglieder damals waren : der Coramendeus, Ger. de Huntheil , der Pfarrer Thilmann , der Priester Joh. 
de Heinsberg, und: die Brüder , Wolfram de Melenheim ,. Reinerus de Milen, Egidius de Entvelt ,.Job,.de 
Bineuberg , Aroold. de: Neusenrode , und.Ger, de Derwighen. (Cod, dipl, Urk. 294. pag. 202.) 





1) Als die Stadt dieses. Recht erhielt, ward sie rerpflichtet zu dem: Schlagschatse d i. muasto 
»o oft sie Geld prägen liess , dem Foyt und nachher dem Ilerzogen ron Jülich als. Inhaber der 
. Fogtei ein gewisses geben, 3. B. Fon der Mark rein Silber, aus der sie Nilborgeld schlagen 
licss , einen, halben. Rader Albus. 
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Mit dem Anfauge des [dien Jahrhunderts muss das äussere Adalberi-Stadtihor entstanden sein , denn 
1322 erscheint es urkundlich, 

„Der erste Aubau der Häuser vor der. damaligen. Stadt. ist bestimmt an den aus der Stadt führenden Land- 
strassen  enistanden , die man, sobald. die ‚Häuser sieh den Strassen entlang ausdehnien., mit Thoren 
abschloss , ele man noch anfing die Vorstädte mit Ringmauern zu umgeben. Die naehherige S. Adalhert- 
strasse, nennt. dns obige Neerologiem p. 39..noch Vicus (Gasse). Dass diese Strasse selon frühe ‘mit Steinen 
geplastert (via lapidea) war , wird wohl zugeschrieben werden müssen ,- weil: sie die "Strasse war, welelie 
aus der Villa Aachen , nach dem. Mittelrhein führte und dazu. eine niedere  waserreiehe Lage hat. 

Volmer , Schreiber (Sekretair) des Herrn de Kaye, besass bei der S. Adalberikirche Häuser , die 
derselben zinsbar waren , die Zinse waren aber Jahr ond Tag nicht entrichtet worden, Das Stift: sah. sieli 
daher gezwungen diese:ben gerichtlich | eiuzufordern, Es beauftragte damit den Bicolf, Aufsichter des äusseru 
Thors der S. Adalberisirasse , wie die Urkunde dasselbe nennt. Dieser begab sich ims Gericht, und fragte 
den Vogt, wie er zu diesen lang verlallenen Zinsen gelangen könnte, Nach vorher Statt gefundemem Be- 
rathen , antvorlelen ihm die Seholfen , er. inüge sich im Namen des Stifis im Breitz der Häuser setzen‘, 
und die nöthigen Reparationen an denselben machen lassen, wenn aber nach Ablauf eines Jahrs die. Zinse 
dem Stift nicht gezahlt wären , solle er sich für das Kapitel. desselben an die Häuser leiten , und damit 
beerben lassen , und dann nach einem zweiten Jahre wieder ins Gericht erscheinen , wo das Süilt. dann 
durch, einen Urtheilsspruch in den. völligen Besitzt der Häuser gesetzt werden würde.‘ Wie dann. auch am 
Montage nach dem Vogigedinge nach Püngsten 1322 das Kapitel in dem Besitz der Hauser ausser der vier ?) 
des verstorbenen Uladen , gerichtlich gesetzt worden ist, durch deu Statthalter. des Buehters , den: Ritter 
Cono von Meyréke , den Meier und Vogt, der auch Ritter war, Arnohl. Puns, und die Schöffen , den 
Ritter Gerard de Lugene , Ara. de Éynge , Conr, de Pant, Wilh. gen. Vuezellere., Jrello gen. Selgere’ 
Aru. gen. Jvels ,  Bicolf. de Bedenburg und Alex. de Punt, welche alle ilire Siegel’ an den. Brief hünyten. 
(Cod, dipl. Urk. 295. p. 202.) , 2s. 

Ju dem obigeu Jahre kaufte der königliche Vikar der Marienkirche , Arnold gen. de- Dvrtinüende von 
dem Aachener Bürger, Joh. von Heerlen ein Haus mit einem Baume (Area) in /den Mderüudestrasee, ink 
nerhalb des S, Adalbert-Stadithores: neben dem: Hause Hamerstein , für eine sewisse Sumine -Geldes. Der 
Verkäufer versprach dem Ankäufer Jahr und Tag nach dem Anchener Stadtrecht: schadios zu halten (was 
man nannte Wärandizire per annum et diem), und stellte als Bürze des Verkauls den -Bürger Heinald 


Mant Der Armiger Jugeram de Sürse. (Soers) , dem das Haus einer Forderung wegen | geriehtlich zuge- 


spruelien worden’ war, verziehtete auf dasselbe. Der Act. geschah vor dem Statthalter des Moiers und 


Vogts Arnold gen. Parvus, "Wilh. de Sürse, und den Schöffen, dem Ritter Ger. de Lugene, Arn. de 


Linse , Conr, de Pont, Werner, gen. Ainlant, Wilh. men. Katzelere , Jwellon gen. Seilgere, Godf. gen. 


D) An den Besitz dieser war Gobelin von Kuchusen durch Urtheil der Schöffen schon qesetzt worden. 
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Hoin, Arn. gen, Jvele., Juli; get: de Lewenberz , und Heinrich gen. de Herle. ‘In der Märien-Himmel- 
fahrisoetav. (Cod, dipl. Urk. 296. p. 203.) Linn? 

Lu dieser Zeit führte ein gewisser Herberl , Sjhn^ des;Hérberts éiner. Prähende wegen regen dai Ma- 
rienstift einen lang: anhaltenden’ Rechtsstreit , von. welchem "wir aber nur wissen, diss er endlich in Besitz 
der Pfrände gesetzt wurde ; und aut Ersatz seines deshalb eriftenen' Sehadens verzichtet haha. (God. dipl» 
Urk..293..p. 204.)- Das gerichtliche Verfähren bei unbezahlten Zinsen nach den Urkunden ist schon oben 
bein, Jabre 4322: angedeutet. worden. "Bin ühnlicher Fall ereignete sich- 1325. Zwischen zwei Aschuern 
Bürgern, Wilhelm von : Weyvelheym und seine Frau Bela waren den Elrelenten Werner ^vón Croishieym‘ ; 
und dessen. Fran Sophie einen Zius' von. 19 Mr, und "6j Schilli: wen schuldig , und hatten zum 'angreifha- 
ren. Unterpfand - heim Misszahlen des Zinses gestellt 5 Morg.. Ackerland im dem Felde (Campis) Bei Vetéchait 
CVetschowe). Als mun.der gem Zins zu gehöriger Zeit nieht meznhlt wurde‘, ging; Werner in das’ öffäntliche 
Gericht, ‚und ersuchte dem. vorsitzenden  Vogte-, ihm Anweisung zu geben, wie ec 20 seiner Forderiing ge= 
Jangem:könnte ® Nach Rerathung der Sehöffen , wurde ihm gesagt , er müsse an den drei Haüptvosteedin- 
zen.im Jahre die Schuldher- zur-Zahlung vorladen lassen , und wenn nach dem Jahre Niemand, der diesis 
geselämässig thun könnte den Zins ihm zahlte, "solle er wieder vor dem Gericht: erscheirieu, ann würde 
er durch dasselbe -an das : Vnterpfandigeleitet und damit Iwerht. vnd. (Benuráge z. Gesell; Aachens, ^8 
Bilchen: Erk. G. «p. 165.) ! 

Der Graf von Jülich Gerard versprach 1326 ‚den lüchterm , Sehöffen , Ratlımaninen- und Bürgernteis 
stern der Stadt, die sich für ihn den Lomlarden verhärgt hatten, denen er- 5090 Mr: Aacherier Wehe 
rung und 5) Pf. turon, Gross schuldig war, schadlos zu halten, und setzte ihnen’ zam Unterpfand seine 
Gefälle, llerrschaft und alle Mechte die er in der Stadt Aachen besas, und zu erhalten "hatte. Als 
Bürgen- dieser Zusage stellte der Graf die Ritter Babode von Bode, Jacob von Bongarıl , Werner vou 
Me Bode Jr , Naiszo Maschereil-, Jul. Sehultheiss za Eschweiler und Godfcied Schellart. (Cod. dipl] 
Urk, 299. pag. 205.) 

‘ Berta, Wittwe des Franco gen, Horlanthe, und ihre Söhne Joh. und Pet, waren den Gylamann en: 
Aynlanıb und der. Nasa (Agnes). des verstorbenen Aachener Schülfen,. Ger. vou. Ber; verschuldet und wnr- 
den von diesen 1326 vor das Gericht belamst, welches den. genannten Gläubigen anwiess 2 Morg. und 
ein halb viertel A:kerland" im. zwei Pareellen gelesen auf dem Graben zwischen Pont- und Künigslhore 
innerhalb der Stadtimauern , ') an welchen sie sich bezahlt machen könnten. Worauf das gewöhnlich 
gerichtliche Verfahren in solehen Füllen. anfing, und sich. damit. endigte, dass dre vürgen, Lürierei dem 


Gyleisnm and der Agnes tür ihr Gnthahen zuerkamm au. Nun verkauften Cylemann. und. Ayıws die Aerker 
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Up Hier. war also die äussere Stodtmauer schon de. Aus diesen 2 Marg. ist der sngenannte 
Templerbend entstanden, dessen Benennung daher horzuleiten ist, icd man zu diesor Zeitz 
auch die. deutschen Ordensritter Templor oder Tempelheer wurde. 
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dem geistlichen Bruder. Thomas von Aachen, der sie kaufte für die S, Aegidii-Kapelleund die Brüder des 
deutschen. Ritterordaus‘ in. der .Ponfstrasse.. Die Agnes stellte zum Bürgen ibren ;Brader. Joh. Volmer,' Die 
Aecker. waren beschwert mit einetn Zinse von {8 Schillinen und: à. Kapaunen dem litter und Mmser 
der Stadt,» dem | Arbold. Parvus , den ‚Brüdern im Hause des S.. Johaunspital am Ufer des Johannisbaches 
ein viertel Kapaun , dem Herrn won Valkenburg 10 Denarien und { Oholus de Hoystein und dem Bür- : 
ger Heigr. von Banth 3 Sehillinge. Die gaze Handlung ging wor sich in Gegenwart des Cono de 
Moirke, Stadthalters des Meiers und Vogtes, Arnold Parvus und: der Schölfen des Ritters Ger. de Lugene 
Àrn. de Lyuge, Gonr. de Pont, Wern, Ainlanıh, Wilh, Kutzelere Jrelon Gelgere, Godí. Hoyu, Arn. Jveiz , 
Job, von Levenberg, Beinr. von Hlerle, Ricolf Rodenburg, und Alexand. von. Pont, und der Deng! 
, manpen, Ger. won der. Linde, Jeh. und Festco won Herzogenratb, Wern, von Gürzenich , Joh. Volmer: 
in Pont, Reimar und Cylemann gem. Ainlauth Gebrüder, Ladwig von Rode, Arnold Wilde , Nicolas : 
vom Berg, Christian Emps, leidenricns Horlanıh und :der :Metzger. Heinr. Sphintsehere. (Stadtsiegel ) 
Gesch, des Kartelilenklosters, Urk. 52. yag. 191.) | 

‚Um diese Zeit banten die Beutseh-Ordensritter aus der ik eine Kirche, zu welchem Baue 
sie 1328 die Erlaubnis erhalten hatten, Auch: wurde ihrer /Commenle im diesem Jahre ein Haus auf: 
der Ssndkaule übertragen durch den Lehenherrn des Schleidener  Lehens, den Herrn von Valkenburg,- 
(Neues allgem. Arschiv für die Gesch, des preuss, Staates. ir Bd. 6. 248.) 

Am Ende der Masstriehtergasse war ‚die Maltheser-Commende zum h. Jehann Baptist, an! dem nach 
ihr genannten. Johaunisbach. Sie bestand nur aus einer Kapelle: und. einem Wohnhause mit einem Hof- 
raume, und war ein Eigenthum der Gommende Meehelen bei :Gülpen, Urkundlich kommt sie 1313. 
vor. (S. oben Seite 65.) Und nach vorstehender Urkunde vom 1326 bewohnten dieselben damals einige: 
Ordensbrüder. 

Der Graf won Jülich, Wilhelm V. bestimmte 1328 die Dotirung dureh: die Stadt der obigen 4 Sühn-; 
altäre , jede. zu 100 Mr. Sterlinger. (d. i. Denarien, auf welehen Statt des Kreuzes cin Stern geprägt 
war.) Ferner von denen die Zinse 10 Mr, für. den Officianten eines dieser Altäre im jahre: betrugen, . (Gesch! 
der Abtei Burtseheid. Urk, 122, pog. 331.) ‚Das hiesige. Marienstift - besass - den- Zehenten - der: Stadt und, — 
im der Pfarre Düren. Das Bach der Pfarrkirche bedurfie einer starken, Reparation. Ueber die Frage, wer, 
diese zu leisten habe, entstand zwischen dem Stifte und. der Stadt ein lang anhaltender Rechistreit. 
Endlich gab das Stift eine’ gewisse Summe , | als ein freiwilliges ‚Geschenk her, welches die Stadt Düren, 
1331 bescheinigte. (God. dipl. Urk. 301. pag. 207.) . VE alc 

: Godfried Herr, zu Eppenstein und, seine Frau Loretta stifieien in dem gem Jahre mit mean 
rur Last des in der Burscheiders!rasse an dem  Paubache ‚gelegenen - Hauses . des Wachslichterlabrikantea. 
Matheus und dessen Frau Catharina, ein wührend der Hochiesse: in ‚dem. :Muttergotteschoe. der Marien- 
kirche hinter dem. Bilde Karls d. G. brennendes Licht,., vor. dem 'Meier;.und Vogt, Job. Chorus 
den Schöllen , Armokl j;en. Parvus, flere zu: Breidenhend „i Ger. de. Lugene, Ricolí de. Raden- 
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burg ‚: die alle den Titterschlag ‘erhalten hatten , ferner: der Schöffen Werner Ainlanr, Jrello- Seilgere , 
Godf, Hein, Heinr. de Herle, Alex, de Port, Joli. de Erihburg , Jh. Volmer: in Pont ‚ Christ. Löwe, 
Cono de Moirke und Arb. Sehillarh. (Cod, dipl. Urk,-302. pag. 204.) Vor’ den eben genannten Richter ' 
und Schöffen machte in demselben Jahre der Dechant ‘des S, Adalbertstifts, Arnold Münt, Annirersar- 
"und. audere Stiftungen in der Kirche des Stifis; (Cod. dipl. Urk. 303. pag. 200.) 

Die Brüder des. Franciseanerordens hatten. in diesen Zeiten unter sich und mit andern Streitigkeiten , 
von welchen der über die freiwillige Armutlı, der grüste und suhtilste (theologische) Streit war, deu 7 
sie ablangs gegen Privatgelehrten, nachher gegen “den Pabst Johann XXII , der in der Stadt Cahors in ^ 
Frankreich geboren war, selbst führten, Bei diesem Streite war «s den Brüdern ergangen, wie es: oft 
auch andern ergangen ist oder ergeht, dass dureh die Heftigkeit des Streites, der anfangs eine gute 
Absicht ‘gehabt haben mag, sich bald Stolz, Hochmuth und Rechthabeu einmischten, wo es dann nicht 
mehr um Wahrheit zu thun ist, sondern nur um sei wermeinles ‚Recht ‚geltend zu mischen, und sich 
eben dadurch von ‘der Wahrheit ganz entfernt, so dass man am Ende eigentlich nicht mehr recht 
weis, warum es sich gehandelt habe. Der Streit hatte daher seinen Anfang genommen , weil der 
Franzisesnerorden nach seinen Statuten kein Eigenihum haben durfie, wurde die unnütze Frage aufge- 
worfen , ob er nieht wenigstens das Eigenthum von Dingen "besitzen könnte, die durch den Gebrauch 
verzehrt werden, wie Speise und Trank , indem das Eigenthum dieser Sache vom dem Gebrauch nicht zu. 
"trennen ist. Diesem on sich -Unbedeutenden widersetzten sich die Franziscaner , und behaspleten dass dieses 
ein gegen Willen ilmen aufgedrungenes Eigenthum sei, indem sie sonst niclít auf der Stufe der voll- 
lomméensten Armatlı, jene nämlich, welche Christus ond die Apostel ausgeübt, stünden. Abs nun der 
Pabst. erklärte, Christus und die Apostel, hätten Eigentham hesesen, verschrien ihn die Franziscaner als 
einen Ketzer, «und fuhren fort in ibren Predigten ihn als einea solchen zu schildern, Als nun der Papst 
gewaltthätig gegen sie verfahren liess, flüchtélen sich mehre derselben. Der König Ludwig V. gab ihnen Schutz 
und bediente -sich. ihrer in seiner Angelegenheit imit dem Pabst, der den König mit den - Kirchenbanne 
belegt hatte. Ludwig bemüchtigtigte sich der Stadt Rom und licss am $7. Januar dem Johann XXI 
als'öeinen Keizer des: Pabstthums verlustig erklären, und den Franziscanermönch Pet, wel von 
Korbiero nls Nicolus 'V. 1398 zum Pabste erheben. 

Ludwig verbot nun allen Reichständen , Städten ete. den Jobann für einen Pabst zu erkennen, und 
ilii Als einen solehen' zu ‚gehörchen. Am 12. Juni 1330 erliess Ludwi; von Speier aus auch am die 
Stadt Aachen einen solchen scharfen Befehl, in welchem er naeh der Ansicht seiner Partei dem Papste 
Johahn fünf ketzerische Sätze vorwarf, "und 4hn als einen Imlehrer werwarf, aller Geistlichen Würden 
verlunigt'erkliftd,' und bofahl -bei' Strafe seiner Ungnade,, dessen Aussprüche «end Verordnungen Gehör: 
zu zahl ;^'sondern- eur. den Ordensbradern des: Reinslducei^ Schatz und Beistand zu leisten. (Cod, dipl. 
305. pa. 210.) Vorstehendes‘söll nur zur Verständigung der augelührten Urkunde dienen. 

'Lüdwig bestätigte nochmals 1331: die Privilegien’ der Stade Aachen, und hob Alles auf, was wider 
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solche von andern, besonders was von ‘dem, Heinrich Müle ‚von Binsfeld und Johann ‚Scheflfehart ersehie- 
nen worden. war. Auch. erliess der: Künig in dieser Hinsicht, besondere Schreiben an. den Grafen von 
Geldern Reinald, an den Reinald, Herrn za, Montjoie und Valkenburg, an den. Herzog von Droban! , 
Johann I, an den Grafen von Holland Wilhelm,. an den von Jülich Wilhelm , ‚und an den ‚von 
Berg Adolf, und an alle Reichsslände ein allgemeines Schreiben. (Cod. dipl. Urk, 306. und' 307. pag. 
213.) Ludwig bestätigte 1333. z m. drittenmala: die Privilegien der Stadt vom Speier aus. (God, dipl, 
Urk. 308. pag. 214.) Qe: d 
‚ Ausser der Synodalhaltung vom Jahre 1269 S. oben Seite 35.) findet man ven dem hiesigen Send- 


r 


gerichte bis 1331 nichts mehr aufgezeichnet, In diesem Jahre aber fertigte der Erzpriesier und Kananin 
ker der Marienkirche , Johann, in. Uehereinstimmung der geistlichen und weltlichen Sendschüllen , eine 

Schrift an, in. welcher er das, was. er in den Schriften seiner Vorfahren am Sendgerichle n«tirt fand, 
und was er selbst länger als 40 Jahre beobachtet und. erfahren hatte zusammenstellte , damit. diese 
gute Gewohnheit, wie er sagt, und die Freibeilen der Send der Vergessenheit entrissen, nnd nicht _ 
umgangen werden. Auch zur Ehre Gottes und des Friedens halber, führt er fort, ist hier.m Alles zu- 

sammenzefas! und zum ewigen Andenken. aufgezeichnet , damit es immer beobachtet. werde. Daher habe 

er und sämmtliche Sendschöffen, Wilh. Rector der S. Jakobskirehe, Johann Reetor der S. Peterskirehe, 

Joh, Ebreborne , Menard, Huin, Wolter in Pont, Joh. Sohn. des Christian, Arnold. Wille, Leo de 

Kargfort,, und Joh. Huin, diese Schrift mit ihren Segeln. versehen; 

|| Am Sonntage in der Fasten Judica me wurde in den: Plarrkirchen der Stadt von der Kanzel kund 

gemacht, dass an den nächstfulgenden- Tagen nach einmaligen liuten. der Glocke’ in der Marien- und na 

ligem in der Foilankirche, dass Send;ericht in dieser gehalten werde. Daher jeder welcher var demselben zu Recht 

u stelen habe, sich dort einnden, und Schöffenurtheil erwarten solle, auch sulle ‚jeder, der elwas 

Send- oder Stralhares wissend wäre,. aus Liebe zur Gerechtigkeit solches dort. .angeben. An diesen drei 

Tagen versammelte sich das Sendgericht in. den Chor der gemeldeten Kirche, Ein. Tisch wurde mitten 

im. Chor hingestellt , au. welchem sich die Richter auf. Stühle niedersetzten. Auf dem- Tische lagen ein 

Exangelienbueh , das man die Heiligen nannte, eine Ruthe und eine. Schere. 

Der Erzpriester, welcher der Send vorsass, malınte zuerst einen aus denweltlichen Beis.tzern, des Sehülfen, 
it seinem, Namen: ,, Was erheischet dieser az ,** der antwortete: „ich beraths mich ,** und narbdem er 
wit seinen Mitschüffen sich berathet und geiragt " ob die Glocke geläutet.? sprach er: ,,weil man dreimal 
gelautet , so s9!l- man auch dreimal fragen ** ‚Nun fragte der Eizpriester einen andern weltlichen. Scbóffen : 
,ller — sagt mir, wie ich die Send besitzen solle ?** Worauf‘ dieser, ebenfalls sagte :, „ich. berathe ‚es 
wich‘ and nachdem or sich. berathen , sprach er: ,llerr Paroche; wir erkennen und weisen für Recht, 
dass ihr die Send: besitzen sollt mit dem Stull, mit den Neiligen (Eyangelien), init der, Rotlhe, und 
mit .der. Schere, mit dem Stall welches bedeutot, dass ihr cin. Prilat seid dieses königlichen Stulils und 


der. Stadt, Aachen, Mit den Heiligen , wenn. jewand, mit Unrecht , verläuinderisch angeklagt wäre ,. dass 


der sich mil den Heiligen reinigen , ‚und damit für seine Uuschuld stehen könnte, Die Ruthe bedeu'et 
wenn einer gelchlet (gesändiget habe und Buss verlangte, man ihm diese widerfahren lassen solle. 
Die Schere aber zeigt das geistliche und) weltliche Gericht an , ud sh bids Schere ein Schnitt 
dem andern hülft, so solle auch das weltliche Gericht dem geistlichen beistehen , die Unäehorsamen 
gehorsam zu maghen.* 

Dann sprach der Gerichtdiener zu dem Volke: ,, Weil dieser Tag dem gemeinen Volk gestern dis. 
kündigt wäre , und daher sich jemand vorfände , der etwas sendbares anzuzeigen hätte , der’ solle hervi rire- 
ten, und solches anzeigen , wollte er dieses nicht ólfentlich thun , so möchte er es einem von den Herrn 
heimlich anzeigen, Zum ersten , zwziten und dritten Mal, zum viertenmal wäre über Recht.“ Erschicn 
nun Niemand, so sagte er, „Weil niemand erscheinet , wird jeder hinwey beschieden, bis zum 
nächsten. “ : > 

Der Erzpriester konnte an diesem Tage dreimal , am Iten zweimal und am ten einmal die Schülfen 
mahnen , auf ihrem Eide sich zu herathen , und die Auklagen , welche sie nach Recht anklagenswürdig 
erkannten : 

War einer eines Vergehens wegen durch einen Sprach des Sendgerichts in eine Busse verurtheilt , und 
er sich mit der Kirche nicht aussühnen wollte, wurde er aus der Gemeinschaft ausgeschlossen d. i, excommu- 
nicirt ; blieb er über ein Jahr in seiner -Halsstarrigkeit , dann bezab‘ sich das Sendgericht zu "dessen 
Hause mit dem weltlichen Richter, der alles im Hause wegnehmen , und dem Sendgerichie übergeben fiess, 
den Ungehorsamen aber nahm &r in^ Haft, aus welcher dieser nicht eher entlassen wurde, bis er dem 
Seudgerichte genug gethan hätte. Von-der Geldstrafe , die ein solcher erlegen muste, erhielt der weltliche 
Richter ", , eben so viel der Erzpriester, und das Sendgericlt; (Nach einer alten Handschrift.) 

An den obigen drei Sendtagen war der Erzpriester verpflichtet , den Sendschölfen das Mittagessen. zu 
geben , oder an dessen Statt, jedem 6 Sehillinge, Auch konnte der Dechant der Mastrichter Christianität 
als Mitgliel der Send an diesen Tagen derselben beisitzen. (Gesch. der St, Peterpfarrkirche Urk, 12. 
pag. 128) 

Das Marienstift. erlangte durch Kauf ansehnliche Güter in dem Dorfe Bettendorf , Kr. Jülich , wel- 
che Alludial aber dem Hause Randerath lehenrührig waren, Der Armiger, Winrieus von Kinzweiler 
dessen Fra Herburgis verstorhen war, hatte viele Schulden ; diese zu tilgen verkaufte er 1333 am 
Mittwuch vor S. Jacobstage mit Bewilligung seiner Freunde , Verwandten und Kinder und Erlaubnis des 
eden Herrn Lädwig‘ Herrri'zu Ränderath, Aecker und mehre Ziuse, die ihm seine Laten , jährlich 
geben musten , zu Bettendorf, welche die darüber angefertigte Urkunde weitläufg aufführt für 1060 
Mr. án das hiesige Marienstift. Zum Bürzen des Verkaufs stellle er dem "Stifte die Ritter, den gen. 
Hern von Ränderath ,'Juhann von  Kinzweiler, Arnold von Bongurd gen. von Holtzem , Gotfried 
von Hülhoven , und die Armipér Heinrich von Rührdorf , Werner von Moinpesch , Amelius von ' Drei- 


denhend", nnd Williehm ven Frankenhoven seine Verwandte , Am S. Martinstage fm Winter 
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desselhen Jahres, stellte Winricas- dem Stifie noch 7 Morgen Ackerland däsellist , woran sich dasselhe 
schadlos halten künnte,. wenn die ibm verkauften Güter weniger an Mass sein sollten, als in den Ver- 
kaufisaet enthalten ist. (Cod. dipl. Urk. 309. pag. 214.) Im Jahre 1335 am Dienstage in der Oster- 
woche quittirte Winrieus dem Stifte über die Kaufsumme-, welches besiegelten die Ritter Arnold von 
Bongard, für sich und die oben gem. Armiger- Werner und Wilhelm, ferner Ludwig Herr von Rande- 
rath, Ludwig von Dümesdale, Johann, Sohn des Walram wen. Randerath und: der. Verkäufer Winriens- 
in Gegenwart der Laten des Herrn von Randerath, und dés Armiger Tilmann von: Setterieh, (Cod, 
dipl. Urk. 31(,u. 314. pag. 217 u 219.) 

Ueber die *durch das. Stift geleistete- Zahlung musste zwischen dem Verkäufer und: dem Ankäufer 
Streit entstanden sein; deun erst am Montage nach S,  Walburgis. 1338 stellte Winrieus. eine vollständige 
Quittung über den vollen Empfang der Kaufsumme aus, welche der Ritter und Pfarrer zu Oidweiler, 
Cono von Müllenark,. besiegelte. (Cod. dipl. Urk. 311. pag. 218) 

Am S. Peteri Kettenfeier 1334  beurkundelen die in Aachen wohnenden- Lombarden,. dass die 
Stadt das ibrien Versprochene gehalten und das ihnen Verschriebene geleistet hätten. (Cod. dipl. Urk. 
313. pag. 219.) Nach Fisen. Historia. leod. P; 2. lib. 4. Num, 4. sollen im Mai 1333 in Aachen 500 
Häuser und das Franciscanerkloster durch eine Feuerbrunst in Aschen gelegt worden sein. 

Ludwig V. bestätigte von Srankfurt aus, um Christi, Himmelfabrt 1336 auf unterthänige Bitten 
und Vorstellungen der Stadtdeputirten, Johann. von Eizhorn, Johann von Roide und Alexander von 
der Soers, derselben alle Rechte, Privilegien, Gnade, Schenkungen und gute Gewohnheiten, die Ihr: 
von den Kaisern und Königen am Reiche verliehen worden sind, nahm. sie mit den ihr gehörenden 
Dörfern in seinen und des Reichs. Schutz, und versprach, dass. diese nie von. der. Stadt getrennt 
werden sollen. (Cod. dipl. Urk- 322. pag. 223.) 

In dem Ablasabricfe vom Jahre 1335, weleber der Abtei Bortscheid ertlieilt wurde, wird auch. 
des für Aachen so wichtigen Mannes, Gerards Chorus erwähnt, mit den Worten, auch denen, welche 
für das Seelenlieil des. Gerard Chorus , seiner Frau Katharina , ihrer Kinder und Nachkömmlingen zu. 
Gott beien werden, solle der Ablasg zu Theil werden. Beide sind: an den Seiten des. Briefes- in knien- 
der Stellung abgebildet, (S. Gesch, der Reiohsabtei Burtscheid. Seite 145. und Urkunde, 128. peg. 343.) 

Ludwig V., erliess. von Freisingen aus eim Befehlschreihen an die Stadt Aachen, die Abiei Buri- 
scheid in ihren, Schutz zu nehmen. (Cod, dipl. Urk, 321. pag. 222.) | 

In den. Kapitularien Karls. d; G. und Ludwigs des Frommen, wird: an mehren. Stellen. die Hospi- 
tuhtät gegen Reisende und Kranke dem Bischöfen, Aebten cte. recht: dringend anempfohlen ,. und: Ludwig. 
befahl. sogar. den. Stifiern und: Klöstern ,. ein Spital. zu. diesem Zwecke za «rrichten. Hieraus lässt. sich 
vernünftiger Weise schliessen, dass wenigstens unter Ludwig dem Frommen ein solches Spital an der. 
Holkapelle Aanhen entstanden sei. Dieses ist bestimmt das heil, Geist-Spital , dass man das b, Geistliaus - 
wampte. Es lag zwischen der Krämerthür. der. Kirche und der Nicolsi-Kapelle bis an den Katshlof, und. 
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wurde nachher seines efte Raumes wegen mit dem Spital auf dem Radermarkte vereinigt, Noch bei: Men- 
schengedenuken befabd sich am der gen. Kirchthüre das Einfahrtsthor, das nun mit einem Hause bebaut ist, 
Der Aus- und Eingáüy des Spitals war in der Krämerstrasse, die heil, Geist-Gasse genannt, die‘ tac 
einem alten besiegelten Briefs weder behant noch überbaut werden durfte, 

Jn diesem Spital war die heil. Geist-Kapelle, der im Jahre 1328 Ablass. verlieben wurde, ") Wahr 
scheinlich hat: das Marienstift in der Folge das Spital mit dessen Renten der Stadt übergeben , die es 





1) Vniuersis presentes lifteras jnspecturis, Nos misrratione diuina Bartholomeus Sypontin, Archiepisco- 
pus. Franciscus de Cheneta. Rodolphus Syriquen. Franeiscus Perusin. Madius Demiten, Matheus Be- 
riten, johannes Arpelien, Thadeus: Cafen.. Bonifacius Suleitan, Guillermus Civitaten. Guillermus Tar- 
gestinus et Curatius. De 'nongen, Eyiscopi ecclesiarum salutem. in dno. sempilernam. (Quoniam ut ait 
apostolus ; omnes stabim: us ante tribunal Cristi recepturi pro meritis prout in eorpore gessimus sive 
bonum fuerit, sive malum , oportet nos diem messionis extreme misericordie bonis operibus pre- 
uenire , et id seminare in lerrié, quod. cum multipliesto fructa recolligere ualeamus in celis, firman 
spem fidutiarnque |; tenentes. quoniam qui paree seminat ,: paree et metet, et qui seminat in bene+ 
dietionibas , de benedictionibus vitam metet eternam. Cum jtaque iuxta ecclesiam beate Marie 
Virginis Aquiszrani lend. dioc. quedam domus vocata domus sancti Spiritus sit sila, in qua septent 
opera misericordie operantur , et in qua. Cristi pauperes earitatiue recipiantur et tractantur. Nos 
tolentes Cristi fidelium mentes ad caritatis opera exeitare ommihes uere peniténtibus et confessis 
qui ad. dictam. domum., seu ad capellam sti. spiritus. in dieta. domo consistente in festiuitatibus in- 

oco Haserniptis videlieet. Natalis. Circumeisionis, Epiphanie, Parasceues. lesurreelionis. et Ascensionis 
dni, Penthecostes, Corporis Cris'i, in singulis festiuitatibus beate Marie virginis. ac sanctorum illorum. in 
quorum honore dieta Capella seu altare. in ea situm dedicata nesenntor, in festiuitatibus umuinm sanc- 
fofnm. Commenioraeione animarum , sancli johannis Baptiste. Michaelis Archangeli. jnventionis et 
exaltationis sancte Crucis. Beatoram Petri: et Pauli apostolorum Luce Evangeliste. omtiiumque - alioram 
Apostolorum et Evauzelistarum. beati karuli magni jmperatoris, Sauctoram Laurentij. Vincenti), Cornelij, 
Nicolai. Martini, Giegorij, et Augustini. Sauetarum Katherine, Marie Magdalene, Margarete. Agnetis, 
Agathe et éndeeim milium virginum. jn dedicatione dicte Capelle et per octauas predictarum | festiuitatum 
entàtias hia! entium, singulisque diehus duminieis vel secundis aat sextis [rrijs , seu die Sabbali totius 
anni eausa deuotionis; perpzrinalionis aut orationis accesferint, Nec non ad fabricam, luminaria, ornamenta, 
ant quelibet alia-dietarnın domus *cl Capelle, seu altaris predicti, et ad sustentationem pauperum et in- 

‚ ‚irmorum ibidem, manas porreserint adjutrices, seu qui in extremis laborantes, quiequam ilidem suarum 
legauerint facultatum. Vel qui coltilianas elemosinas illie. porrexerint, ant qui missis uel alijs qui- 
buscunque « oflicijs diuinis interfuerint, quocienseunque premissa uel aliquod premisserum. denow fc- 
ceérint "de ' omnipotentis dei wüsericordia el beatorum Petri et Pauli apostolorum eius aueloritate 
Jeunfsi singali rioktruim jeadraginta dies mdulsentiarum de "inianetis cis penitentijs misericordiler 
An. duo; felaxemne, duimniaodo | diocesapi ^ ucleinlast-dd. Hd’ accesserit *et- consensus. jn. quoràm 'ommium 
, testimonium, presentes; Jidtezasisis d loruun. ost roram fecimus azeensi:cl iupiri. Tatum Avinion.. -VIUT. 
x ‚Aal. Aprilis. anno Doi. Ny "reeentesimo vicesimn, ogtavo. .. , ] ; dt ag 
] (Die 12 Siegel in Den b achs an seidenep ‚gelhen, Norden Fast | vile abgerisen, oder | be- 


RATTE er nai 
schädigt, Iu Arch. urbis ] 
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dureh 6 Prosisoren verwalten liess , und dasselbe im Jahre 1336 mit Einwilligung des Erzpriesters Johann 
von Laghen mit dem Spitale auf dem Rädermarkte vereinigte, Die über diese 'Vereinikung. von dem Erz 


priester ausgestellte Urkunde 7) bezieht sich nur auf den im Spit auzustellenden Priester, dessen Pflich- 








1) Vninersis presentes litteras visuris et aaditüris, jolannes de Liüzhen archipresbiter et- canonicos eccl. 
bte. M. Aquens. leod. dijoe. jn veto sálatari salutem. et cognoscere. veritatem. subsceiplorum, .Ofieij 
mostri soscepti debituin nos eompellit vt illis operibus-intendamus et. subditos ,inducamus ad ididem 
que pietatem à respiciunt , el ad salutem pertinent animarum. Sane honesti viri..  judices.. scabini. 
consulatus « ciuium magistratus Regalis sedis Aquen. parochiani nostri , nobis in Cristo dilecti, de- 
siderantes , domam dei fieri novum et hospitale commune, jn Rotaram ex oppósito Eeel, bte, Marie 
Aquen. quo pauperes Cristi jnürmi Karitative tractentur et hospitentur , ac in necessarijs ' proui- 
deantur , eisderm jbiqui opera misericordie pie et: deuote peragantur, . necnon .quod : huiusmodi 
pauperes ceristi jn  lectulis egritudiuis jacentes — habeant — presbiterem — specialem. qui com- 
petentiam jnibi habere dinoseatur , ipsisque, ;pauperibus — missam legat, confessiones audiat 
et vus absoluat, Eukaristie sacramentum eum: „jnuncione éxstrema ministret , — mortuos eciam 
pauperes crist? eiusdem hospitalis jn — eimiterio paróehie hostre prediete ^ ecelesiaetiee ^ tradat 
sepulture, Nobis humiliter et deuote supplicarunt, vi nostrum ^consensnim expressnm. huinsmedi 
eorum desiderijs dignaremur adhibere, Nous iaqué matura deliberacione. .prehabjta , precibus. et 
laudabili proposito dictorum  ciuiüm faugrahiliter inclinati , statuimns , , geneedimus et admit- 
timus — hospitale predictum ordinandum ct construendum jn hunc Mi tai videlicet , quod 
solummodo habeat vnum altare et vnum presbiterem illius altaris , qui competentiam. quindecim 
marcarum redditus Aquen. pagamen!i habeat , cui damus solummodo potestatem: dicendi missam 
et non cantandi jn predicto hospitali ad pulssrionem "magne prime jn Eccl. bte. Marie - predicta , 
nisi necessilate cogente, Et debet predictum hospitale esse cı nlentum cum una sola nola, cum qua 
pulsetur ad missam, et mioriuis siue decedentibus si voluerint, necnon per presbiterem predictum 
audiendi confessiones solum jnfirmoram pauperum Cristi. jn eodem hospitali degentium. penitentiam 
eisdem jniungendi , Eukaristie sacramentum ministrändi ae inungendi ecsdem, oleo jnfirmorum , 
quod a nobis el mostris successoribus , qui pro tempore fuerint, requirere et accipere tenebitur et 
debebit sepeliendi eciam mortuos eiusdem) hospitalis jm cimiterio parechie mostre predicte, Sani 
vero , qui predictum — hospitale. regunt et jnhabitant , ac divites qui se introduci faciunt, siue sani 
fuerint siue. jnfirini , nom ad presbiterem predictum, sed ad'nos et ^ad nostros successores. pertine- 
bunt sieur alij eiues Aqnen. nisi hoe procedat de nostra vel successorum nostrorum licencia speciali, , 
jiem volumus et statuimus quod oblaciones fidelium, que offerantu: presbitero: predieto; «lum missam 
celebrat , jüfirinis cedant , et ad opus , seu vsus eorundem  conuertantur, et quod jdem preshiter no- 
bis, ‚ui. successoribus nostris ac wiagistris ciaium , qui pro tempore fuerint juramentum  pres- 
tabit, qued .elemosinas datas, et dandas ipsi vel alcui alteri; bomine jnfirmorum et pau- 
perum ecisti. predietorum. publice vel occulte , non alienabit neque distrahet sed dabit et assig- 
nabit dietis jnfirmis , vcl eorum procuratoribus seu — prouisoribus ^ damus einsdem , et quod 

' emnia ei singula premissa quemadmodum superius sunt expressa" juuiolabiliter . obseruabit et 
quod amjeius ju, Redditibus quum saperiai est espressnm a nobis vél successoribus «nostris. Archi- 
preshiteris seu magistris ciuium ,, qui, pro tempore luerint petere non. debet, nec extorquere , 


vonlessumes  ecuim  comanuntum ciuium et extraneorum non dudiet , ^ -gisi— de ^ licentia. nostrà 


EB 


ton nnd- Verbältnisse: gegen (den. izeitlicben; Erzpriester. | Das | vorige Spital auf dem Radermarlt bestand 
nur aus einigen «kleinen Häusern. ,. ‚in ‚welchen; arme kraoke Bürger Pllege und ärztliche llülfe erhielten, 
Ihe Kapelle; und. das Spital; St,, Thomas vor dem, Kálnerthore , , ist schon ‚frühe dem heil, Geistspital über- 
geben worden, welebes in den Jahren 1313 und 1344 die jetzt dazu gehörenden Grhnden kaufte, Auch 
war. das Leprossenspital... (Melaten). mit , seiner, Kapelle. an: der ‚damaligen, Landstrasse nach Mastricht mit 
dem zen." Spitale schmm’trühe vereinigt worden. Seit den: Kreyzzügen ist der Aussatz in Europa hekannt 
zeworden. Die damit hehafteten würden von’ den anders Leuten abgesundert, ‚und in dazu gewidmeten 
[ Melaten) Häuser  KLeprosaria) gebracht , d meistens vor den Siädten’an den Be manis: 
erriehte) sorden sind. ss ! | Ps 

Die Marienkirche war zugleiol die ‚Pfarrkirche der Stadt. Der Pfarrgottesdienst würde im Obernge- 
schose (dem sogenannten Hoahmüsster) gehalten , an dem Altare an welchem Otto IM. 997 und 198 
Geschenke machte. (Cod. dipl. T, I. Rz L Urk. 16 and 18. pag. 12 und 23.): Als aber die Vollsmenge 
der Stadt sehr zugenommen Bis, wurde der Pfarrgottesdienst in die bennchbarte Kapeile , 20m heil. 
Foilan verlegt , die Taufe blieb jedoch bei der Marienkirche bis zur Organisation der'vormaligen Aachener 
Diücese , in^ welcher dieselben von Ostern bis Plingsten auf dem gen. Hochmünster, wo der Taufstein vor 
dem Dionisii Altare stand , in den übrigen: Jalırszeiten, aber im der noch vorhandenen Tanfkapelle er- 


theilt wurde , in welcher aber nunmehr weder getauft noch Gottesdieust gehalten wird. Diese ist das 


wu successorum nostrorum predictorum. jnsuper presentacio presbiteri predicti ad altare hospitalis antedicti 
perpetuo jure ad magistros ciuium, qui pro tempore fuerint, quociens et quum ipsum altare vacare con- 
tigerit , perlinebit , nosque ct nostri successores Archipresbiteri Aquen. presbiterem jdoneum nobis 
-ab.eisdem magistris ciuium sit presentatam ad altare predictum admittere. tenebimur et debemus 
Ae jnvestire eundem. euin sollempnitatibas debitis et consuetis , saluo par omnia jure nostro et ına- 
trieis Ecclesie nostre predicte Pro jure quoque nostro et successorum nostrorum predictorum pro- 
uisores hospilatis predicti soluent et soluere tenebuntur nobis et successoribus nostris Archipresbiteris 
jm perpetuum et hereditario jure quolibet anno duos florenos monete de floreneia pargos de auro 
puro jus!i et reeti ponderis duobus terminis, vnum videlicet jn festo Cristi et alterum jn festo | 
Natiuitatis. bti. johaunis baptiste deinde jinmediate subsequenti bona fide et ubsque dolo. Et in- 
super «i necessitas jugrueret quocuinque casu contingente , videlicet. quod Exelesia sri, Foijllani , 
»liqua sententia jnterdicti ve] snspeusionis, quacumque auctoritate jnnodatà seu aggrauata , «quod 
extune nos et nostri suecessores Archipresbiteri Aquen. funera nestra jn dieta hospitali , deportari 
laeiemus, et. ibidem pro defunctis. huiusniudi exequias sicut ju Ecclesia sti, Foijllani jar dieta simi- 
liter fieri faciernus,, jn quorum omnium testimonium fidem atqne robur sigillam mostrum vos cuui 
*gillo Regalis sedis Aquen,.ad causas presentibus litteris ex certa nostra sciencia fideliter est appeusums 
Quod et nos.. judices... scabini... consulalus.. ciuium magistratus et vniuersi ciues legalis sedis Auen, 
recognoscimus et protestamur esse verum , similiter bona fide et absque dolo. Datum , anno dni. 
Millesimo. trecentesimo tricesimu sexto feria quinta prexima post festum bti. Audree apostoli. 

2 Siegel an grün seidenen Kerden. fs sehr beschädigt. 2s in gelbem Wachs, rund. Karl d. 6 

"berreieht der Mutter Gottes die Marienkikirche, Umschrift S. Regalis sedis. Aquensis ad. causas, 


ANT es 


Deberhleibsel der 8 hapellen ,. die ehemals von - der Wolfsthäar der Bi bis an den. Fischninrk 
standen. Die Kapellen zum Johann Baptist ad Gradus , zum h, Nivoluus, 8, Mauritz, S. Anoa und 
S. Bartholomei sind die ältesten an der Münsterkirche und lange vor dem Chor gebaut, denn sie werden 
mit dem Anlange des (3ten Jahrhunderts in den Urkunden erwähnt. Die S. Aegidiikapelle in Castro lay 
neben der Armenseclenkapelle an dem Kreuzgange , insgemein Umgang genannt, und ward nach dem 
Stadtbrande von 1656; zum Archiv eingerichtet. 

Der S. Foilanskirche geschieht schon in der letzten Hälfie des [2ten Jahrhunderts Erwähnung, (Siehe 
ir Bd. dieser Gesch. Seite 65.) In dem Neerolog der Marienkirche p. 25. wird der Sterbetag des Prie- 
stera zum b, Foilan, Reiner, notirt, Eben so kommen die Kapellen vor der Stadt, zu S. Peter und $. 
Jacob, nicht lange nachher vor. Als diese zwei Kapellen bei Erweiterung der Stadt za Pfarrkirchen 
erhoben wurden, blieben sie doch bis auf unsere Zeit Filialkiechen der 5, Foilanspfarre , und die Pfarrer 
derselben wurden Rectoren genannt, 

Das an der Urkunde (nota 2) hangende Stadisiegel , wurde | causas genannt, und ist meines 
Wissens diese die erste Urkunde, an welcher es ersrheint, Dasselbe wurde nur bei reinstädtischen Ge- 
meinden Sachen gebraucht, Die Abbildung dieses Siegels wird dem folgenden Bande beigelegt. Dieses 
Siegel ist sehr. merkwürdig, indem es die damaligen Bedachung der Kuppel der Marienkirche und des 
Gloekenthurins darztellt , aber noch keinen Chor, Die Umschrift des runden Siegels ist S. legalis sedis 
Aquisgranensis al causas. 

Oben Seite 6 und 7 ist ausgesagt worden, das die Stadtgemeinde ein von dem königlichen getrenn- 
tes Eigentlmm besüsse , welches von den Richtern, Schöffen, Rathmannen,, und dem Gemeindevorstand 
(Stadtrat) verwaltet wurde, derner dass die Stadt ihr ‚eigenes Aerarium hatte. Anch ist nachgewiesen 
worden, dass derselben gewisse Einnahme waren. Diese vermehrten sich durch die Zeiten nach Ver- 
hältaiss der Zunahme, und steigender Industrie der Einwohner. [n der ersten Hülfie des $3ten Jahr- 
hunderts erscheinen, wenn auch noch nicht sehr bedeutend , 'an der Spitze der Verwaltung des obigen 
Eigenthums der Stadt, zwei Männer, mit der Benennung Bürgermeister , deren Ansehen, Macht und 


Gewalt durch die letztere Hälfte des besagten Jahrhumlerts so zunahmen, dass sie mit dem {dien 


Jahrhunderte als die bedeutendsten der städtischen Verwaltung auftraten, und dass obige Siegel ad cau- 
sas für die Geschäfte der Gemeinde gebrauchten. Das erste und älteste Stadtsiegel wurde nuumehr von 


dem gesammten Stadtrath , bestehend aus Meier, statt des (rühern Schultheissen , Vogte, Schöffen, Rath- 


mannen, Dürgermeistern gebraucht ctc. Als aber Meier, Vogt und Schöffen anfingen die gerichtlichen Sachen 


mit ihren angeborsen oder angenommenen Siegeln zu verschen , blieb das grosse mit dem Bildnis 


Karls d. G. versehene Siegel für die wichtigsten der ganzen Gemeinden betrellenden Sachen zu 


besiegeln. 


Könige , wenigstens bei ihrer hiesigen Krönungsfeierlichkeiten, dienen konnte, musste. ein anderes Local 


So lange als der Palast, Karls d. G., wenn auch nur seinem Haupttheile nach zum Aufenthalt ‘der 
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in Aachen vorbanden gewesen sein, in welchem die Sitzungen sowohl des Schultheissen,, Vogtes und 
der Sebüllen, als auch des yesammten Stadtraihs zehalten worden sind, Dieses ist bestiinmt das gewesen, 
was die ältesten städtischen Urkunden, und Stadtrechnungen das Bürgerhaus nennen, das aber in der 
Folge das Gras ") genannt worden ist. Ein sehr altes, ehrwürdiges Gebäude, an welchem sich so 
viele für Aachen wichtige Erinnerungen kuöpfen, dass es gewiss die Aufmerksamkeit unserer Zeit ver- 
diente, die überall für die alten Baudenkmäler, wie recht und billig, so rege geworden ist. Dasselbe 
in Trümmern zerfallen, oder zu einem Privateigenthum werden zu lassen, wäre gewiss an Aachens 
Geschichte sich sebr schwer versüniligen, 

Der untere Theil des gen. Gebäudes, das aus ‚schweren regelmässigen Onadersteinen erbaat ist , 
gehört bestimmt den Zeiten Karls d, G. an, und bestand ursprünglich aus offenen geräamigen Hallen, 
Als der Gebrauch derselben lange aufgehört, und das dasselbe umgebeude Erdreich sich allnülig ange- 
höhet hatte , wurden die Hallen zu Gefängnisse eingerichtet.?) 

Der obere Theil des Gebäudes ist aus Backsteimen , in der Mitte des 13ten. Jahrliunderts,, wie seine 
nuumehr fast ganz erluschene Inschrift :/Vrhs, aquensis. vrbs. regalis. Regum, Curia. decimo anno. d. i, 
im zehenten Jahre nach des Königs Bicharls Krönung (1267) anzeigt, aufgeführt, Die Facade dissel- 
ben, die mit den verzierenden Bildwerken der damaligen Wahlfürsten gesehmückt, ist geschichtlich 
scher merkwürdig, Der Bau selbst dieses Theils ist von der Stadtgemeinde ausgegangen, deren Stadtratli 
. damals schou zahlreich war, und, kein geräumiges Local litte, in welchen er sich in pleno füglich 
versammeln konnte. Damals wird das noch vorhandene Einfahristhor im untern Theile angebracht wor- 
den sein, Wo dann dem Eingebenden rechts gleich auf dem Hofe des Gebäudes eine steinerne Treppe 
in den 'Ratlısaal,, der die ganze Länge des Gebäudes einnahım, führte, Hier war also das Rathhaus der 
Stadt vor dem Erbauen des Jetzigen, welches die BHauptstelle des vormalisen Pallastes einnimint, 

Diesen von den Normännern am Ende des Men Jahrlinuderis beraubten und verwisteten Palast traí 
0178 von dem französischen König Lothar, eine dreitägige Plünderung. Als die Kaiser und Könige selten 
mehr in demselben verweilten, gerieth er immer mehr in Verfall, 1224 wurde er bei einem beträchtlichen 
Staltbrande hart milgenommen. Ein älmnlicher Schicksal trat ihn 12 Jahre nachher. Bei der Krönung 
Rudelís am 24. October. 1273 wurde noch in ihm das gleich nach derselben gewöhnliche königliche 


Essen gegeben. Seitdem ist nirgendwo mehr Rede von dem Pallaste, Aller Wahrscheinliehkeit nach sind 





1) Eigentlich wurde der innere Haum , der früher mit Gras bewachsen war , wid anf welchem 
in der Mitte des -rerflossenen Jahrhunderts ein. Gehüude errichtet wurden ist , das su einem 
städtischen Fruchtmagasin. bestimmt war, das (Gras genannt , und nicht der am Fischinarkte 
gelegene Theil, oder das eigentliche Gedäude. 

2) Siehe die gehaltreiche Jhhandiung des Prof. Bock , für die Frhaltuny eincs alten Baudenkmahlk 
em U ochenblatt für ache» und Umgrgend 1837, ^ z 


ee en islaid Pe 
Norden Meier"ünd Vogt , dem Arniger Sebertns: von. Aldenhoven, «len: Rittern und 8 
voli Breidenbend und Rickolf von: Rodenburs und den Schöffen Werner Aialanth, Godhied 4 Li 
der in Pont, Joh, von Ertburch , Cono von Moirke, Christian Löwe , Arnokl Schilling, nari JH 
Job. von dem Eighorn und Joh, Chorus übertrug 1238-mmr: Montage nach. María Himmieliahrt-JdäiN 

— des Auchendr Bürgers Joh. ven. Aubel- init. ihrem | Sole: dem: Clericus Jacob 'der- Abtei :-Buetsels 
..— Morgen Ackerland in-verschiedenen Parcellen zu: Orsbach. ( Oijeleibóreh) im Reiche vou Asehen:qege 
lebenslinglicle Pension von:Q0 Me. weniger 3 Schillinge ^ Diese ist: die erste-bekannte Urkunde welch 
Richter und die Schöffen mit ihren Siegeln hesiegelten, das von dieser Zeit! an Kid iet, (G 
der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 4130: pe 240) bebati ox e nl; s! abad qu 
"Das hiesige Marienstift war lange in: dem ruhigen Besitz einiger" Gründe) au ' n juin 
worden „bis endlich 1339: Juh. Sohn des Vermetild, /lessem Frau Jatta und: ihr® Solin. Joh; a 
zichteten auf ihre. ungerechten- Ansprüche an die gem. Güter , voe dem Biehter^ und - 
Herzogenrath , Cono: von. Bardenbach (-berg) und. den. Schiffen, zu Gülpen- in Gegenwart. des Drosiénew 
Herzogenrath, Harpernas ‚Herrn von Louenberg der. mit ılem Herrn von. Wettem ,- dein uter 6 
den. Brief besiegelie. (Beirrüge z. Kr: Eupen Urck.. 31. Page 47.) Dex Kanuniker der Marienkirche,. Nen 
Merode „ der auch Probst. zu St. Gregor in Köln, war,, heurkusukete 4329; dass sein auf. dem. K 
in Aachen gelegenes Hans dem dortigen Stifte ‚einen, Zins yerschuldete. . Gd, dipl. Urk, 3p. > 

Der Ritter Arnold; von Schouhosen (Schonau, oder Schöuforst).der dem Kaiser, ‚Ludwi ig, "t à 

Dienste geleistet, wurde auf seiner «Vorstellung , dass, seine Vorältern das Draulehen in, 4 achen ;w 
"Reiche besessen hätten , vermöge welches ihnen von jedem Biergebräu ein ‚alter, Denar gezahlt 2 
wäre E am letzten Tage Februar 1340 in München von demselben damit belehnt. Allein auf Yors Alan; 
des. gesammten, Stadtraths wiederrief der Kaiser diese dem Arnold ‚ertheilte Belehnung am letzten Aug; 
des gem. Jahres zu Frankfurt, (Cod. dipl. Urk, 398 und 29, pag 228. und 29.) Tá [uen c 
der Pingssoche des obigen Jahres besiegelte auf Verlangen des Richter und der Schöffen zu ] 
der Prülit zu Kornelimünster, Nibald , die Stiftungsurkunde, mit welcher der Priester, volle 
Eilendorf, sein Aüniversar in der hiesigen S. Adulberikirche tundiite, mit einem 

dessen Hypothek waren 16. Morg, Ackerland zu Eilendorf im Prangbendale' zwischen ^ 

Niderheim, (Cod. dipk Uk. 330. pag. 229.) An dem ébén Henannten! "Tagé "mah "dir eni 
Simon den Zelenten des S, Adalberttilts. iu^ -Eilebdorf in Paehitüng'; ^ uod "siete" 
‚Parhtes den’ Pfarrer zu - mn die Herrn Cono ven- Eichhort ;^ foh 
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storbenen Aachener Sehüffen Joh. Volmer, Conrad von Setkrych, Joh, van den Brunde, Nicolas de Upen, 
Joh. Quocborn, Johann van der Kyrghen, und seine Brüder "Wilh. und Cono von Eilendorf. (Gesch, 
des Karmelitenklosters. Urk. 29 und 30. pag. 138 und 39.) 

Àm S. Aegidiitage des obigen Jahres sprachen die Bürger in Aachen, Joh. von der Linde, Joh. 
und Fraük von Rode, den Orden und die Brüder des Deutschritterordens frei und los an den Todschlag 
des Conrad von der Linde, ihres Bruders and Vetters durch den Ritter und Ordensbruder Michael von 
der Juncheit. Sie nahmen sich aber bevor, wenn dieser einst solle aus dem Orden des Ungehorsams 
wegen entlassen werden, sie ihn als ihren Todíeind betrachten und behandeln würden. (Cod. dipl. 
Urk, 331. pag 230.) 

1338 wird der ,,Pletzmoyllen** in S. Adalbertstrasse erwähnt. 

Nach einer auf Papier geschriebenen Rechnung eines Stadtbeamten oder vielmehr eines Einpfängers 
der Bieraccise von einigen Wochen des Jahres 1339 und 1340 blieb die Rentkammer der Bieraceise , 
am Ende des 1339 Jahres schuldig 232 Mr. 4 Schill. und 2 Denarien. An dem Landgraben zum 
Hirz an der Huf wurden. 14 Tonnen Bier getranken , die kosteten 56 Mr. Auch kommen Zahlungen 
darin vor an Kugeln für die Schützen, an Bau eines neuen Thurms und zu dem Thurm auf der Heide 
bei Klchenratb. (Dorf in der Pfarre Würselen,) . 

Zu diesen Zeiten hatte die Stadt sebr viele Ausgaben, besonders an neue Bauten und Unterhal- 
tung der alten, Die Vorstädte wurden mit Ringmauern, ‘Wällen und Graben umgeben und befestigt. 
Die äussern Stadithore ‚wareh schon grösstentheils gebaut, dazu kam noch der Bau des Ratlıhauses, die 
Umgebung und Befestigung des Reichs von Aachen. u, s, w. Um diese beträglichen Auslagen zu bestreiten, 
suchte sie beim Kaiser die Erlaubnis nach, von ihren Gemeinden-Gründen verkaufen zu dürfen, wel- 
ches Ludwig am Sonntage vor S. Michaelsfeste 1342 zu Frankfurt, der Stadt ertheilte. (Cod. dipl. Urk. 
333. pag. 231.) Dieses hatte aber schon 1314 Ludwig der Stadt erlaubt, (S. oben Seite 67.) hesonders 
in Betreif des Sapulienwaldes. É 

Von dem Meier:Joh. de Luge und den Schöffen dem Ritter Ricolf de Rodenburg, Joh. de Ert- 
burg, Christ. Löwe, Job. Chorus, Goswin in Pont, Joh. de Brugis, Arn, Wilde und Joh. Bertholf, 
liessen 1343 der Drost von Herzogenrath , Hildegerus, Sohn des Armiger Karperen , gen. Malen und 
die Bürgermeister der Stadt, Johann von dem Eighorn, und Wolter in Pont, den Kaufact realisiren, 
mit welchem im verflossenen Jahre jener verkauft hatte dem damaligen Bürgermeistern, dem Ritter Gerard 
Chorus und Jacob Collin , die Hälfte des Hauses des verstorbenen Ritters Scherreils vor dem Adalbert- 
thore mit dessen Fischteichen , Graben, Hofräumen : Wegen ete. für 430 Goldgulden von Florenz. (Cod. 
dipl. Urk. 332. pag. 230.) "n 

Die Grafen und Markgrafen von Jülich waren oft des Geldes benothigt. Daher machten sie mehr- 
mals mit den lombardischen Kaufleuten in Aachen Geldgesehüfte , die dann mit ihnen mehr als einmal 


in Verdriesslichkeiten kamen, bei welchen die Bürger der Stadt immer die Vermittler abgeben musten, 
\ 12 


>, FNelibricderogeh. Matkgab dai Brad bonbkaisdite > ia 6 hiwdind lo Bahr vale ciii 
(0 OWilhelai. Wenn |eroder-seine Erben, oder Richter wider das in dem obigen "Brief "Enthaltene ge 
3,8 Lombarden und deren Güter handeln. würden , die Aachener: diese NUN SIRO lad: den 
; ^ ognifeu damit za beleidigen. (Cod, dipl.-Urk. 337. pi. 233) - ^^ nal are age soon, "m 
ovde Jahre 1314 den: 13. Januar gründete der Herr von Schonau , der Ritter 'Raso, genannt‘ Mastlı 
"init; Zustimmung des“ Vicedechanten der Marienkirche Joh. de Rodenburch , und“ des + *: 
 Píarrers zu Laureuzberg , Jóh. de Eruesenge, von Bastogne; ia dei-uitési-Kojele-diRiehtiegidb Richteri 
“einen Altar zu seinem und seiner Frau Agnes , Frau zu Dijlreuel , Seelentroste mit einem Restorat, 
\ Collation aber der Stifter sich und seinen Nachfolger, Herren des Schlosses Schonau, vorbehielt:: Der-Bi 
vom Lüttich Adolf genehmigte am 21. Febraar des gen. Jahres die WER (Gesch. d. Sehlisser:. S 
v, Uetsfeld. Urk 4. pag. 41.) f La 


c „ab. pl 


asbane: ‘dem DorfeiRichterich gehörten zu dieser Zeit däs gönze sogenannte Ländehen der Heiden. 
, ,munmehr "die Pfarreien Richterich, Horbach und Kohlseheid ausmachen. : Alle die Rittergüter dieses 


warn; Lehén : der’ Churköllner Mannkammer in Heerlen. Dieser Valkenburgische Lehenhof ist. 
‘Erzbischof von Köln, Engelbert Il. Graf von TE in der. zweiten E des {3tem: PI 
|^ das. Erzstift gelangt. - | Vel. asina ix : 
Von diesen Lehengstern war auch das Lehen Kumme genannt , welches aus heckern« und. ‚Gräswachs - 
bestand, mit welehém belehnt war der Aachener Bürger Evelo gen. Evels. Dieser verkaufte 1336 mit Bewilligung 
"des Territorialherrn, Wilhelm Grafen von Jülich das gen, Lehen an-das hiesige” Marienstift, ‚welches b bet ^ 
liche Zehenten allda besass. Der Erzbischof von Köln, Walram Graf von Jülieh belehnte | noc » ) 
‚demselben Jalıre das Stift mit den Acekern und Wiesen, (Cod. dipl. Urk..318; u.. 19. p. 221.) Ime > ; 
77* -Jn:diesen. Zeiten war die Stadt in einen langwierigen Streit mit den Einwohnern des Herzojthums L 

— in: Bétrelf des alten Galmeiberges an dem Geulbache, (Stadtrechnung | vom J. 1344). Auch wird in;d es 
Jahre des: 'Stadthauses. (domas Civitatis) erwáhnt, wie auch des Sandkaulstadithores, eines Tharmes u 
Halb Pont aid des Steinweges bei St. Leonard, Jn der jetzigen Franzátrasse einige Sehritte, Jie eit. 
‚Mürschierstadtthores war die sogenannte Kapelle mit einem Gasthäuse, die» damals. /vor.: der- Stadt: gel 
nd im f2ien’Jahthunderte von einigen Chorherren des heil. Grabes übernommen ‘worden ist, - Auch: ihn 
diese Stadtreehnung Erwähnung einer 'Reparation der Hofstrasse bei den Bädern‘ (xia lapidea supra cu 
prope balnea) und-der Windmühle, die zum Dienste des Steinbruches Lewerke ‚(jetzt Siehe 
der "Worm- wor Adälbertthori Diese Anhöhe’ wurde Lewerke genannt: ‚Die tiefste Steinbru 
SE “in -der. Wiese , durch (welche hier 'ein. Fusspfad ch dm Sine 
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DR ET für noch gegen: REES zichen und keinem; Doll, der. wider. " "t 
dab. ind. Reich. würe , zu gehorehen. (Cod. dipl. Urk. 398. .p« 2283. =) sm 10. Maro P e hs 
(0 0 Ber Herzog von Jülich, Berg etc. antwortete am 8; Mortetage 1946 auf. dem .Sehlowe..Bensherg, ^78 
- "uf-die;Klagehrit der Stadt Aachen über des Joh. von dem Donck des jüngern ‚Reuter „welche /einen ———— 
.. Aachener: Bürger zwischen der Weiden und S. Jürris auf der freien Landstrasse niedergeworfen.,. hersubt 
2 (ud gelangen "auf das Schloss Briecht, geführt, dass er ihren Brief an den Lauddrost des Landes sieh, AN 
-  sodárt von Harf gesendet, mit dem Befehle über diesen Vorfall ihm zu berichten ,. und dessen Antrotieg 1 er 2 
— der Herzog der- Stadt. mittheilea: wolle. (Cod, dipl. Urk. 339. pag. 2349: ! ^at aci ndfedi 
Lo so Endlieh. ‚wurde es den Richters , Schüffen, dem lthe, den Dürgermeistern , und Bürgern 1346 jrecht — ES ; 
, p Ernst, die der Stadt 1230 auferlegten vier Sühnaltäre (S. oben Seite 49) zu stiften, von denen sie. 2 in 
; M der Kirche der S. - ‚Johannis Commende zu Niedeggen. ‚mit. einer an S. Urbanstage im Mai zu zahlenden — 
 Bente.von 40: kleinen. Gulden‘ von‘ Florenz, gründeten. Worüber der Commendeur des Hauses Niedeggen.,- 
. "Heiurieh von: Seygen'* der Stadt einen Reversschein ausstellte, welchen mit dem Commendeur besiegelten : 
Jose von Trier, der. Sünger Godschalk und. der. Kamouiker _Winand; von . 
der hiesigen Marienkirche, Za derselben Zeit dotirte dieselbe Stadt den Sühnaltar in der hiesigen, Kirche. , 
EM 
- Neri Weiefewuen - mit. einer. Rente von 15 dergl. Gulden von. Florenz. . (Cod. dipl. Urk. 340, 41. und 42. 
pe 234—306.) /Xoü' dem »Sühnaltare in der Kirche der Abtei. Burtscheid war. oben: Seite 7G. Meldung , und. 
‚der Keversschein der Abtissin: über ‚diese Stiftung mit.einer Rente von 15 kleinen Gulden von Florenz, ist 
: i Godd. Beicheabtei-Usk. 434. pag. 352 abgedruckt. 
U sAls iüt Jakte 1346; Arüold Herr ‚zu Frankeuberg einen hiesigen. Lombarden auf seinem Der Schlte. 
y. ren hielt j hiess die ‚Stadt die Burg umzingelen. durch ihre Armbrust - Bogenschätzen 
| ii) und-dieielbe  belageren. Auf dem Marktplatze warden nach der Stadtrechnung dieses Jahres 
sch die Süäde-mehreinsue Häuser gebaut , unter diesen Häusern sind wahrscheinlich Theile des Rath- 
u verstehen ; denn «ru diesem Baue liess dieselbe auch Sandsteine von EN kommen. Jn 
the-Lewerke wurden auch Pferde gebraucht. Ausser: diesen . waren an mehren Stellen 
* eine wm vua Pit (Loosberg) bei Heijp eic, "uis, die zwei“ Mühlen ‚an 
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$ Minfje det rien and ‚Reichstädten gehalten, in Köln; UF naklsetiohesbnlchendiie Deputirten « 

— Aachen: fleissig . beiwolinten., ‚unter diesen. war der Ritter Gerard Chorus der vorzüglichste,: /Zu die 
liess) die Stadt: das. hiésige Dominikanerkloster mit Wachen umgeben und. ‚förmlich ‚einschliessen, Ri 
Deduction seines | kólner Doctors über die Frage, ob die Dominicaner Eigenthum besitzen könn. 
uüs "über: das. Devorstehende. keinen Aufschluss, Dass die. Dominikaner‘ zu dieser Zeit ‚schon. mehre,.H 

_ intdercStädt! besassen , kann. nicht in. Abrede. gestellt werden. . Deswegen ‚wird doch wobl.das. 
dirsélben: nicht'Statt: gehabt, sondern dieses nuss. mit. den. damaligen „Wirren. im Reiche ih. 

‚ bindung gestunden haben. Vielleicht hatten sie zu laut gegen den König Ludwig V. geredet , ‚mit | 
e die Stadt hielt. - . wine ebay 

x heit dieien: "langen! Wirren zwischen Ladwig V. und dem päbstlichen, Stalıl , ux e —— 

/ 40. Juli 1346 bei Rense zur Wahl eines Gegenkónigs, des Markgrafen, Karl von Mähren 'aus.-di 
cde Luxemburg, dem Aachen und Köln die Thore schlossen, daher er in Bonn gekrönt wurde. I- 
Wig V. srb aber am’ff. Octob. 1347° plötzlich auf der Jagd nicht weit‘ von Müheben;- Die: dem. Ka. 
entgegengesetzte Partei, wählte auf Ludwigs Ahsterben, den Grafen Günther won »Schwarzbung „der | 
aber vor seiner Krönung starb. Nun wurde Karl allgemein als König anerkannt, Vor seinem Eivzug in - 
Küchen aber’, fanden zwischen ihm und der Stadt Unterhandlungen Statt, wihrend welchen‘ die regie- 
fenden "Herren dersellen auf dem Lobium Bemerkungen (Notuke) aus den — ofe 
die sie dem König zustellen liessen. | ssh bni 02 

Am S. Jacobs des Apostelstage 1349 wurde Karl IV. von den Bos in ‚dem Rathe l.di 
garen Bürgerschaft artip und geziemend als einen römischen König empfangen, wie: ér in sei 
Schreiben an das ganze deutsche Reich berichtete, Am VIII. Kl. Angusti: desselben Jahres .À 
die Privilegien der Stadt , und am V. Kl. Aug. das Privilegium de mon evoeando, (God«dipl, Urk. 
349 und 50. pag. 240, 44 and 45.) Auch verlieh er der Stadt. Zollfreiheit in der Grafschaft u 
burg. (Cod. dipl. Urk, 351. pag. 246.) Endlich empfahl er die Stadt dem  Markgtafen ‚won Jülich, 
Bischöfe von Lüttich , dem Johann Herrn von Valkenburg, dem Erzbischof von Köln, ‚Walram ,- dem 
Grafen Yon Loss, Theoderich, dem Grafen von Berg, Gerard, dem Herzog von Geldern‘, „Reinald, " 
edlen Herrn von Limburg, Heinrich , dem Herzog von Brabant, Johann ML, und allen-Reichsfüs sten 
und Leuten , dieselbe zu schützen. (Cod. dipl. Urk. 352 pag. 246.) — y* va tie ua ] 

Vor dem Gerichte * Aachen schenkte 1347 Heinrich Scheiffer, Schöffen zu Burtscheid , «an d 





d. 41135: pei. 859.) ned*otevl? BN Ns alioqui ib dina imr Er. 


k p JBaisehner- on Lüttich luden Bürger: von. Aachen ^ wor» ihrem | Tribunal. nnd adi die-Aücheüer die ——— 
von: Lattich ;:"aneraehtet ihrer beiderseitigen Privilejien welches nicht: nor /der-KüiigLudwipom Hin- — i M 
» m verbot , sondern "auch der Bischof von" Lüttich den Seinigen' nicht: erlhubte. : (God. - EN 
-OMiplosUrk.iQAA. pág. 138.) Heinrich IV; won" Brabant, Limburg! ete, be(ahl::1349-/ dem: «Burggrafón SOR 
ih ;; dem Drosten zu Herzogenrath und allen seinen isitslenten, idi, daehehenti wi wb Iii 
7 as thun; ele "ru schürzen! und ibnen Behüllich zu sein, beim Verfolgen 'und Arréliren-ihrer.Feidé) — 
- "aue 'webn diese" áieh in seine Länder von Limburg geflüchtet hätten. (Cod. dipl. Urk.. don 
| m diése Zeit war Europa von einer pesthaften Krankheit, die man den- schwarzen. Ted "nannte, - 
.. shrecklich heimgesucht, sie war aus Jndien durch das Morgenland nach Italien gekommen ,. und. hatte. 
. With über ganz"Europa verbreitet. Zu dieser Pest gesellte sich die fanatische Secte der Geissler „welche - E 
n . die Lünder Truppweise und halbnackt durehschwürmten wobei sie ihren Körper mit Geiseln ‚zerlesch- 
2 .— Men, 'müd sich doch allerhand Excesen erlaubten. Der Rath der Stadt erliess: "Bhf Tg 
o Nerordnungr |. dé- nos And. i Mfr oj 
—— bed Ber: Rüid-wan: Aighen hait sich eyndrecthtlich vysge vmb Gemeyns nie ville, dut. a0) willich 
(— Vréymde: mynsche, hes sy Man off Wyff, de mi! diessz nüwer Suechden beladen were, zu Aighen 
Li qüeme ; die. ini dä niet langer hliven dan eynen Dagh ind eyne Naicht, jnd bleve.yman dar —— ; 
E. en büuen in-der Stat, an die seulde als wort. der Richter die Hant sldin jnd die halden , jnd dar mede 
-  doeen'als.der Rüid des ouerdragen hait, hüysde off hoeuede sy eynich Burger off Burgerse langer dat 
7 amam': geteisschen. (off vernemen. kuende , de off die seulden, sj weren Man off Wyff eyn gantz Joir. 
. die Stat ind dat Rych van Aighen verloeren hauen niet dor bynnen ze comen, jnd seulden dar za dat _ 
: besseren ee'sy widder incömen möechten gelyck der lid des ouerdragen lait, cc. xt 
Ex. E... alle «die Bürgere, Bürgeree off ingesessen Lüde van Aighen, die mit dieser nuwer Suechden 
beladen were, die süllen-mallich in der Gräßchaff bliuen dà hée jn gesessen ind wünatich were, ir 
7 E die bymnen guetlich. ze.lyden. jud were yman van diesen de Gebrech eynre nülart leede, dd 
solider : Ráid :doen bestellen, dat die notart hedden ind vnuerderflich hlyeen ‚ce. * oss: s: 
(089b, Mort hait sich. der Rüid.wmb des gelouuen der heillige Kirchen, jud onermitz verbot vess Pii 
ehe Vaders des Poifs: vystgedragen:, dat. egein mynsehe. hee sy heymsche off Vreymde sich bynnen der . 
[a Ne. deme Ryche van Aighen geyselen en sall, jod breche da! yman he were we hee 
"Stat-ind dat Rych:van Aighen eyn .gautz Joir syn, jm! dat richten. als der, er 
i Errem ides dinh omi Mire 
; Morem dide cómen . syeh ze aer dni ie ‚dar bóren —— 





E sun en m bye A u rc T ap Pa 
Ar die n Zinte konnten die Sterbenden verfügen., Für diejenigen , die bei ihrem. A 
Pri. di temporis, wie, man) es) nannte , gut. habenden, Zinsen „. das. — 
uod Stadt schenkten , bestimmten die Bürgermeister und der Rath am; Tage maeh dem E 
Pose 1350; tà "der Maytbakirahe: Hrmaientibalten: sis Taonst; c ni dan Jil dis Rena und 
v (00 omes Jahrgedächtnis, Dazu gab die Stadt ein. seidenes Leichentuch, das im Chore der Kirche ausgehre 
amd ap deren vier. Bekei ‚zweipfündige brennende Wachslichter ‚hingestellt warden, (Cod. dipl,: Urk. 

2 ape 274) Das ‚Bürgermeisteramt war, seit dem Anfange des i4ten Jahrhunderts das "dpi MEN St 
Die Bürgermeister präsidirten dem nunmehr sich ganz ausgebildeten Stadtrath , der. nachher Erbrathi. 
annt worden ist, zu dem die sümmilichen Schöffen gehörten und aus denen wenigstens einer. I 

. meister war. Meier und Vogt hatten. sich in: ihren respeetiven Geschäften und Gewalten 
und standen gar nicht an der Spitze der reinstädtigen Sachen, * Ub dabo Md 
Y 2 H Am Sonntage Quasi modo des Jahres 1350 beschwerte der Schneider Johann vor «lem Schüffer 


- sein an der Ecke der Burtscheiderstrasse und dem Kırchhofe der Marienkirche gelegenes. Haus! er 


Zinse zam Nutzen dieser Kirche. Der Richter Math. Yrels und die Schöffen , der Ritter. Ricolf de 


denburg , Goswin de Pont , Arnold Wilde, Joh. Bertolf, Math. von Mádbkireben ; Heinrich Rode , Arn, 
yon. Berg ‚und Martin Mopt. besiegelten mit ihren Siegen den Brief. (Cod. dipl. Urk 35: p. 248) ^ — 
Testa aros] = o0 tas raciale «Au 

EN 4 JT T Jud | 1.2 vk d obi i" 
tabu 3 Tr des Verzeicniffes der Bröbfte der fri tiki «cuv 


Mit Conrad dem $5ten Probste ist im [ten Bde. pag. 76 die Reihe der Pröbste hloisen we E : 
wo das dort unrichtig Gesagte , dass der Probst vor seiner Erzeunung Kanoniker de Kirche töftte, 
ET. , 1u durchstreichen ist. old x 


'* 
jaßrane (11.) Graf von Sayn. Er war auch Probst der Stifter, Cassius und Florenz B onn, 
- ad Gradus Süfts i in. Köln und des Kastorstifts in Koblenz. 


Er, wurde , 1205 ‚zum Beat abi hof. 
iln ervihlt, Er starb 1218. fd 


x Engelbert von Altena , Graf von Berg, der heilige, wurde 1216 zum N von Kühl 
‚gewählt, | Er wurde von seines Bruders ‚Sohn und jenen Spiessgesellen. 1225 erschlagen [o Cod. di pt, Bi 
A Ln 4s ete) vw olm C8 e 

XVHI. Wilhelm, Cod. "dipl, Urk. 31. p. 96. Er starb 1221. 8. "XE. mai. Nero heten, 

xix. Otto Il, war auch Probet des s. "mech in foe 1^ E kommt 1 rider 


* 
, 
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^P Per en ^109:'pug- tíT.) Otto LER abi s 
(Bund Kap Bernsberg: Urk. 12 */5« pag. 86. Geäthet Co, dig 9 Th. psg; 340.) ra 


( ‚Ark. 199. rag. 133 york, Otto starb 1265; ^ ^ rade t imd losdoa — she. L^ WP 
MO conet ‘Walrem Graf von Jülich 1280. (Cod. dipl. Aigen. psg. 154. 5 mre RET tud 5d 
JMsliv EXHI. "Wichbeld ^ Freiberr ‘von Styme voà -Holten in Westphalen ; vae adch^Dédhait; is Dom- — 
n 'Kiln, Er wurde 4297 Erzbischof'in- Köln.’ Er starb 1313. (Gallia Christina: TI) p. 876.) - 
? XKIV.- Gerard L, Graf von Nassau, war auch Arehidiakon der Domkirehe in Lüiüch 4298; (Cod. — 
- 251. psg. 170 ) Ec starb 1311 Vl, Nonas May, (Neerolog. B. M. V. pag. 27:) ^99 d D a 
22 UU XXV, > Heinrich de Spanheim um 1315. «Hontheim "Prodromus Hist. Trevir. p. 494. ER. — ° 
dipl; T: 4f. pag? 95. Guden. Cod, dipl, T. 1L. » 1077 Beiträge zur Gesch. Aachens 1s Bächen, p.129.) | = 






E Er. ‚starb 1339. 1 son a"hagte Pug 
Dr. - Moss XVI Godíried de: Heinsberg starb’ 1345. b» hom wif) «mtn im 
; afi» XE VII. Gerard: 2000 Graf von Virneburg 1350 and 1355. (Guden. T. M. pag. 1132.) yb o3. dew 
TOTUM ES - gs] mos sau 
k. QM ol dani ‚..sertgefegten Verzeichnifs Dee Decanten. Viol sb mio here ACC AME 
S "NEE Winandus, ME einer Urk, von 1208. (Cod. dipl..p. 92.) Sibodo, Vieedecamus das an Ex ^ 
: um -VIL Johann a Zantis (von Xanten) erwählt 1220 legte nach einigen Monaten die Dechanei nieder 


and ‚wurde Abt zu S. Tron. (Gallia Christiana nov. Edit. T. III. p. 961.) 3 > 
ige VII. Ihm folgte) in dem:gen. Jahre Sibodo I, als; Dechant, | Cod, dipl,..p.. 97.) 1224. Cid, p. 
* "m : 400) 1 hec Tp 6 VE 4 101 2 und 3.) ! tt mob exo wm 
E uw dE Gerard. 4226. (Cod. dipl. p. 101) s5) ailavad suh MEN 
+4 E Sibodo II., 1229. (Cod. dipl. p. 107.) 1230. Cibid. p. 109.) Ans. 
BR: «us XL F tius 1234. (Gesch, der S. Peterpfarrkirche, p 122.) T NEQNE Ue 
TA 5X Theodericus Puls (Thirieus) 1. 1238. (Gesch. der Abtei Burteheid p. 233) 1210 und 4 . 
(Se em und Kapelle Bernsberg. pag. 75 und 76. (Cod. dipl. p. 109.) 1243. (Cod. dipl. p. 112.) Seine ! 
n. waren der Ritter'Macharius und dessen Frau Metildis. (Necrolog. Eccl B. M. n pag- Do r 
dcc r Ritter Wilhelm Puls , Bruder des Dechanten, hatte zur Frau Aledis di Coeli. m 33 x 
: Garsilios 1., (Carsilius, Areiliu) 1245. (Gesch. der Abtei Burtscheid p. 235.) psi m. no £2 
; 3) 1257. (Cod, dipl, p.. 125) 1261, tbid. P. 128.). 1264. (ibid. os did, 13) 4 | " 
(d. p. 194) "S mod ad .idorthesl m dit ntivton 2 se dU oon) Aux LN. 
, .- PAM" (Cod. dipl, 24,135. 2,4213. ibi, p, 143 i. 13 x nay £f +15, Ww. XM : 
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Mr, 


os map men - 
"T che. p. 108) 4301. (Cod. « lip. p. wm 
Mises p- 159) 5 ou, (Col. dipl. p. 185.) 1905- Gbid.; p. 186. nd re 
N. _ Wernerns. loanfl aur misi] * 
... Garsilins Il, de Molenarken: (Mühlenark) 1314. (Gesch. der Schlösser Schonau und Uersfe 
- Arnold de Frankenberg starb 1331. jd. Septemb. (Neerolog. Becl.. B. M. V. aqe 1. 
0% „Abtei Burtscheid bei seinem Absterben augus (erst poet: Dag US Wi cher 


dn Caen. (Karmelitenkloster. pag. 142.) _ 
a XXL Hermann 1338, (Beiträge, zur. Geschichte, Aachens, 1s Bächen, P. 127.) 1332. Om; , 
Em eg MP. "a " 9. 4 I 4 
a yu "XY 5 ficuscit Verzeihuife der Kante, : A. 
s AV... Beinricas 1208. (Cod. dipl. p, 9%) | LL ao nil ob agyeiai -— ; 
E V. -Heribertus 1224. (ibid p. 99.) 57 "a ae 
En m) Gervasius 1225. (ibid, p. 102.) 12926, (Die Frankenborg p. 1222. ^ vb hand ay 
Wil. Florentius 1226. wurde Dechant des Stifü | ^ 
Xx. cwm. Garsilius , war auch Probst-des-S.-Adalbertstits US m- 
P ^d * IX. Conrad , Sohn des Arnold de Drotheim. (Necrol. Eccl. B. M, A aquen. p- 6.) 1234. Er 
% x Ai id Plarrer zu vil Welche Pfarrei er 1957 niederlegte. (Gesch, der Abler IN p. 253) I s" 
Le em als Sänger, 1234. 38 uad 51.. (Gesch, der S, SAP p. 122 Der Abtei: Burtselieid, 
MEL 283 wd 212) 701 4.5) pel e 
ERejnard de. Aldendorp. starb. 1295. QNeerol.Eesl, B, M..V, quen, p.30). 20.0 : 
Pn Gera ard longus starb. 1302. CNeerol, Eccl. B. M, V. aqoen, p. 11. iudi) ded "n 
lleinricus de Sehonau, starb 1307, Cibid, P- 52.) bii) LICH CE a af) " 
XIIL Wilhelm de Stockem starb 1331. 2 eb: Mdos't tob Sidi MEG 
XIV. Gerard de Schonau 1333. (Beiträge z, Gesch Aachens ls Bdehen. pag 121.) - E 
XV. Godschalk Yvelon 194; (Gods dipl pó235.)) (^^ b | 
d Fortgefetztes Werzeichnifs. bec Scholaftiker. C6) 2857 ‚Banadd ARE 
1273. Reinard Bof. (Necrol Eccl. D, M. W. pag. 59. Urbi od; 1242. (Schloss 'und! Ka ie 
. Bernsberg. pag. 19.) : 1 a0 .bidi)-.Qa£ t ra awe 
10001285../. Willakni: Cleitul. EceliiB; M. ‚u: oquen. ip. 148:)^- «ccc. 21 desit oigo Ind D 
1293. Reinard de Molenarken starb in dem gen Jahr: (ibid. py 342) 1007 nodisHi 
1315. Goswin de Jupenowe 1302. (Cod. dipl p. 177:)11343.: (Gesch. des Karmelitenklisters/p.- 43 
..—. 31320. starb Christianus, (Necrol, Eccl, B. M, V. aqueén.-p, 10;). Io 1680 moll 'Á 
1334 Gerard de Vivario, 1338. (Beitseäge zur Gesch. Aachen. {s Bichen. p. 129 
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Y Ma foi p.55: IT felis!) Bars "zr duh inda e " Cs 
" imd (ie Siu Aen Pot s; Pétérplirrkirehe p. 125; "Be u RS 
1 p. 92.) Er war auch Kananiker in Lüttich, Str seq sehon t 
TAM Lülehen 1996" Gird er Erzprlester. gesänht. " Gründete cine "npodifiéli 
P. i^ Ehren des Hochwürdigsten Guts in der Marienkirche. (Neerol. Eccl, B, (M y qs 
la etm Seine Mutter Namens Jda ssh 11° Kl;"Febtuak (ibid. p: 5.) Sein Vater aber, der.Ritter — 
eM vw eimaras de Lüchen 14. Kl. Marci. (ibid.'p. 11.) 1320. (Gesch, d. $. Lu m 
2 pw 28. Nota 4.) 1338. (Beiträge z. Gesch. Aachens, 1s Bdchen. Pas int ^W m Ji | 
| 1346 Godfried de S. Cuniherto , wär neh Oficial in Köln. ui Per Kali RR 
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A s. vue. : | gertgefetgten, Werzeichnifs ver. Pröbfte rv St. Aatbertftifts, , 2; vul abd a 
VSibolo; £217. (Cod. dipli- p. 48.:50) 1229. (ibid. p- 97: "und 102)) 1295: az 2 
ODER Ra 1230. (ibid, p. 107. und 51.) 3 
g : Er VIE, Garsilias 1443. (Gesch. d. Abtei Burtscheid, p. 235. Cod. dipl: p. tib uit fogli 
Un Et 1251. (ibid, p. 221. Gésch. der Abtei Bartseheid p. 243.) 1253. (Cod, digi y. LE 
" Gbid. pg. 122.) 1263. (ibid. p. 130.) 1265. (ibid; p. 52.) 
- EL (2: 7. 1 ai der sm des » Adalberttifts einen Auftrag von Gregor X. 


Fc a Fortgefitztes Verzeihuifs, der Boden, 

. Gerad. 1225. 1230. (Ced. dipl. p. 107. 99.) 

Erenfridus. 1243. 1251. (ibid. p. 111 und 121.) x3 
"NL Henrieus 1205. (ibid. p. 52.) 1283. (Necrolog. Eccl. B. M.' V. p. d. ; 
- «MH. Reinard Dunke starb III. Nonas decemb. Er (war. auch Kanoniker der Marienkirche: a 
LA NI Lin. 1301. (Cod dipl $gi TM nah ti bae: Adnan 

IX. Reinard: 4323. (Die AFrankenbarg p. 129.) | 7 ii 

KA t Munt, 1331. (Cod, dipl. pg. 209.) 59 000070 
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E we /4219 - Schultheiss , Arnold von Gimmenich. Vogt, Wilhelm. (Das. p.97) q Iyib de) 


E 0071222 .Dieselben.. (Cód, dipl. p.97.) gil Y LETTER ol *4enifi- ig^ eon 
— 4225-30 Vogt, Wilhelm. (Cod. dipl. p. 101. 104. 107. Die Frankenbarg p. 
ee p-169.).—.- iB: fia Ur Qn 
0424, Villicas Arnold von Gimmenich d seine “Bram Jutta. . (C, ‚dipl. , P. 407. Die die, künigl, 

d 111.) Wilhelm, Vogt. 
‚Vogt, Theodoricus, (Acta Academ. palat, T. III. p. £65). Ee 
——., Wilhelm. (ibid. p. 259.) : Wi PR” E 
E. Villieus Arnold von Gimmenich. (Gesch. der S. Peterpfarre. P. uy A : 
4 Cvm Vogt, Wilhelm. (Acta acad, palat. p. 304.) mna wi GER 
pt 1241 Schultheiss Johann, Wilhelm Vogt, (Kremer academ. Beitráge, T. Tu. p83)y" GE E 
1242 Sehultheiss, (villicus) Arnold von Gimmenich. Wilhelm de Nuentende, hee iei S ] 
und Kapelle Berusberg. p. 77. königl. Kapelle p. 109. Cod. dipl. f. Yep yt n AW. (R4 = 
ar "4244 Schultheiss , Krnold, Emund sein Bruder Villicus, Arnold, lr i4 (Kin Jie 
Kapelle. p. 107.) er i 
4244 Wilhel Vogt. (Cod, dipl. p. 113.) 132. al yladfi seh, 
- 1246 Schultheis, Arnold, (Kremer |, c. T. Ill. p. 92) { £08 a d 
4250 ^Wilhelar der: jüngere: Vogts (Schloss und Kapelle Bernsberji p. Bk) ^ 605: boo 080]. à 
4251  Schultheiss , \ Gerard de Lomirs: (Lemiers). Vogt Wilhelm ;; Untervógt ^u f 
de Lukene. Villicus (Meier) Tirieus RE der Mi Mein: Eds 
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ovii Der Ritter Arnold Cleinarmoat, Vilicus. (Cod. dipl. p. 201.) ' XO T 
p 1313 Vogt Arnold, der auch die Stelle ds Villicas und | Schultheisen. — o ders. e) j" 
1 bit) n ) f. NC : ( 5 2 , | n » H 
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trai p. 127). T "v. 
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erg Simón de Monte , Gerardus aquensis. (Cod, dipl. p. 564 Sr 
^— 1200. Bectolfus; Reinoldus (Ritz 1. c. p. 194.9d*en i1 36; ani 1T x 10h odii t caue 
> iode filius : ejos. Helias |, ' Heinticus: Hunkaris Arnoldus'.de Lenaeke , AMietibestin P ime] 
‚Bertelphiy -Heribertus filius Thome, «Königl,; Kapelle: p..89,): «ceste ol Mn »M 
E Arnóldus de Lenneke, Helias filias. Godescalei , | Heribertus: Palme ; Gerardus | de - - Helrode 
3 Bitter; Meitricus de Vrelenberg. Burgenses. Petrus de Bentstraze , Tlietericus , Godinus che 
nn a - Albertus de Orlosberge , Heinricus et Bastinus, (Künigl. Kapelle p. 97) ml au kr 
1226 Franco de Nöytheim, Arnoldus de Lennecke , Heribertus Palma, Gervasius. (Die Frankenbürg 
ae eh c iic ab oda Ms | 
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PS B rods Luirke , Rutgerus Malebrant , Will. ChádsÁod :* Codi de Helrede , Godscaleus, 
sida" ^d "Heudcdl Palmo. (Gesch, d. S. Petevpfarrkirehe p. 122.) ) area AMARE 
1239 Arnoldus de Lenneche , Wilh. Clusenarius, Richeras Malabrautia, (Gesch. d. Beichsabt^i p. 29; 
occ PER CM Clusenarius, Tlutgherus Malebrance, Arnoldus rufus, (Gesch. der. Peterpfirrkieche p. 
1240 Wilh. Clusenarius, Godscaleus Sutho, Arnoldus rufas. (Cod. dipl. p.110.) — ^ hee digi 
12 a uthgerus Malebrache, Conradi de Helrode, Godscaleus Sathn, wid Monasteriensis , Wilh 
At Heinr. Palme , Albert de Trajecto. Arnold: rüfus. A, ode 
1242 Giselbertus de ‚Sürsn, Wilh, Clusenarius, W, de. Monasterio et Arsoldat rafus lid 
all ; und Kapelle Bernsberg. p 78 und 79) and ab nalen ro 
UON serui Ruticherus , boim de — Wilh. Chuscdarius : "ei, > Are 
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1250 Conrad de Helende ,  Gyson Bawarus , Wilh. Clüsenarius , Ariold. rufus, et Heribert Vrenche 
'Schloss und Kapelle llernsherg p. 84) ; ' 

1251 Conrad de Melrode , Henricus in. Pont , Wilh. de Val ; Gyson Bawarus, Wilh. Clusenarius, He- 
ribert Vrenche , Albert de Trajecto , Arnold. rufus, Wilh. Lovechun , Ger, Prepositus (Gesch, d, Abtei 
Burtscheid, p. 215.) | ; 

1252 Conrad de Helrode, Wilh, de Vals, Gyson Bawaros , Albert de ,Trnjecio , Arnold. rufus, Wilh, 
Loflhun ; Gerard de Luchene , Gerard Prepesitus (Prohst). (Goden .Cod dipl T. 1l, pu 044.) 

1254 Gerard de Lughene, Heinr. Miles in Pont, Heribert Vrenehe , Arnold rufus. 

1258 Bonifaeius de Monte, Anselm and Harlin, Ritter, Reinard de Stockem, Wilh de Vals, Gysou 
Bawarus, Wilhelm Lovechim; Arnold rufus , Ger.. de Lugene , Ger, prepositus, Heribert de Pont, (Neues 
allgem, Archiv für die Geschichtskunde des Pr. Staates. ir Bd. pag 239.) 

1265 Wilh. de Volse (Vaels), Gyselbert. Bauwarus, Gerard. de Luchene, Reinard de Stocheim, Wilh, 
Lovechun, Wilhelm. in Punt , Theodoricus “de Lenneche et Jwan de Ulhoven, Die genannten waren alle 
Ritter , die Ehrenkalhor zu erst genannt worden sind, dann folgen : Arnold rufus, Winand, de Gilleimunt, 
lleribert, de Steinbrucgen , Simon Clusenarius, Godefried. de Ponte, Ger. prepositus; (Hitz 1, c. p- 125.) 

1263 Die Ritter Giselbert Bawarus und Gerard (de Lucbene), Arnold rufus, Heribert de lapideo 
ponte , Simon Clusenarius. Ger, de Ponte, Gerard prepositus. Wilh, Ubach. (Ritzl, c. p. 101.) 

1279 Wilh. Malebrauke , Wilh. de lfasselhoutz , Heribert de Steinbrucgen, Godefrid. de Poute , 
Laduwie. de Sleida, (Allg. Archiv für die Geschichtskunde. 15r Dd. p. 229 und 30.) 

1290 Heribert de Steinbruegen, Wilhelm Malebranke, Johaun, Sohn des Yvelz, Hermann de 
H-lzit, Ludowie, de Sleida, . Wilbelm Storm ; Heribert Godesname. (Ritz 1, p. 104.) 

1290 — Dieselben und Hermann Quecke. (Ritz 1. c. p. 106-1 

1292  Ywan de Ulhoven, und Wilhelm de l'ont, Ritter, Wilhelm Malebrauke, Hermanu de * 
— Holsit ; Hermann Quecke, Joh. Yvelz, Wilhelm Sturm, Wilhelm de Hasselhouz, Johann Munt, Heri- 
ber! Godenname, Ywelz. (Cod. dipl. p. 165.) - 

1293 Wilhelm Malebranke , Hermann de Holseit, Weribert Godesnamen. Juh, Mune, Ywelou.. 
Dominikanerkloster. p. 62.) 

1:04 — Wilhelm in Pont, Ritter, Wilhelm Malebrauke, Herman. de llolsit , Hermann Quecke , 
Joh. , Sohn Evels, Wilhelm Storm, Heribert Godesuame, Joh. Munt, Erels. (Schlos aud Kapelle 
Berusherg p. 07.) 

1301 Wilhelm de Punt , Wilhelm Malebranke und Gerard Auelant , Rıtter , Hermann de Holsit, 
Wilhelm de Hasselhoutze,, Hermann Quecke, Heribert Godsname „ Johann Sohn des Yrelon, Wilhelm 
Sturm, Johann Mont, Yvelon, Gerard de Luchgeue , Johann Kali, Arnold Wilde. (Cod. dipl. p. 175.) 

1302 Wilhelm Malebrauke und Gerard Anelant, Ritter, Hermann de Holsit, Wilhelm «e Hassel- 
houtze , Hermauu Quecke, Meribert Godsname, Wilhelm Sturm. (Beschr. der Stadt Durlseheid. p. 203.) - 


— 102 — 


1306. Wilhelm Malebrant, und Gerard Anelant, Ritter, Joh, Yvels ,- Hermann (uecke , Weribert 
von der Jacobstrasse, (Beiträge zum kr, Eupen p. 49.) 

4311: Gerard Anelant, Ritter, Johann, ‚Sohn des Yvelon, Gerard de Lugene , Arnold de Len- 
nege, Arnold de Monte. (Cod. dipl, p. 201.) 

1313 * Hermann. Quecke, Arnold Wilde, Arn. de Monte, Gerard de Luycken, Arnold de Lgnneche, Wilhelm: 
de Lynneche, Wilhelm Yvelon, Godscale de Luychen , Conrad de Punt, (Gesch. der Peterpfarrkirche. p. 127.) 
"4313 - Gerard Anlant, Ritter, Hermann Queeke, Arnold de Lennicke, Gerard de Luychen, Wilh, 
de Lenniche, Ger. de Monte. (Cod. dipl. p. 180.) 

1315 Gerard Anelant, Ritter, Wilhelm de Hasselhoutze , Hermann Quecke, Job, Kalf, Gerard 
de Lugene, Arnold de Lenege, Wilhelm de Lenege. (Beiträge zur Gesch. Aachens, 2s. Bächen. p. 163.) 

1318 Gerard, de Luychene Ritter, Joh. Kalf, Arnold de Lenge, Conrad de Punt, gen. AMalwt, 
Wilhelm Kutzelen, Ywelon Seilgere. (Cod. dipl. p. 183.) 

1321 Coin van den Eichhorn, Statz van Segerode, Mathys Dorezant, Gerart Beissel van Heister- 
bach, Lambert Bückt, Peter van der Bückt, (Cod, dipl. p. 201.) 

1322 Gerard de Lugene. Ritter, Arnold de Lynge, Conrad de Pant, Wilhelm Vuezellere , Ivello 
Selgere, Arnold lvels, Ricolf de Ruoderburg , Alexander de Punt. (Cod. dipl. pag. 203.) 

1322 Gerard be Lugene, Ritter, Arnold de Linge, Conrad de Pant, Werner Ainlant, Wilhelm, ° 
Kutzellere , Ivellun Seilgere, Godíried Hoin, Arnold Ivels, Johann de Lewenberg , Heinrich de Herle. 
(Cod, dipl. p. 204. 

1325 Gerard de Eugene, Ritter, Conrad de Punt, Werner Ainlant, Wilhelm Kutzellere, Ivellon 
Selgere , Godfried Hoin, Arnold [vels , Joh. de Lewenberg, Ricolf de Rodenburg, Alexander de Pant. 
(Beiträge zur Gesch. Aachens. js Bdchen. p. 166.) 

1326 Gerard de Lugene, Ritter, Arnold de Lyoge , Conrad de Punt, Werner Ainlanth, Wilhelm 
Kotzelere , Ivelon Gelgere, Godfried Hoin, Arn, Ivelz,, Joh, de Lewenberg; Henrich de Herle, Ricolf 
de Rodenburg, Alexander de Punt. (Gesch, des Karmelitenklosters,: p. 193.) h 

1331 Gerard de Lugene, und Ricolf de Rodenburch, Ritter, Werner Ainlant, [vellon Seilgere , 
Godfried Hoin, Heinrich de Herle, Alexander de Pont , Joh. de Erthburg, Johann Volmer in Punt , 
Christian Leo, Canon de Moirke, Arnold Schiflarh. (Cod. dipl, p. 203. ı 

1331 Gerard de Lagen, Ritter, Werner Ainlanth , Irellon Seilgere , Godfried Hoin , Heinrich 
de Herle, Alexander de Punt, Johann de Erthburg, Johann Volmer in . Punt, Cono de Moirke 
Chris, Leo, Arn. Schiflarth. (Cod, dipl. p. 209 ) | 

1338  Hicolf de Rodenburg , Ritter, Werner Ainlanth ,^ Godfried Moin, Alexander. in Pant , 
Johann de Ertburch , Cono de Moirke, Cristian Leo , Arnold Schifllart , Reinard loin, Johann de £i ig- 
herne, Joh: Chorus, (Gesch der Reichsabtei Burtscheid, pP 38) 


, 
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1343  Rieolf de Rodénburg, Ritter, Jah, de Ertbnrg ; Christian Leo, Joh. Chorus; Goswim in 
Pont, Job. de Brugis, Arnold Wilde, Joh. Bertolf.. (Cod. dipl. p. 231.) 

1347  Rieoclf de Rodenhurg , Ritter , - Arnold Seheiflart , Joh. Cliotus, | Volmer in Punt, ' Arnold 
Wilde, Joh. Bertolf, Heinrich Rode, (Gesch. der Reichsabtei' Burtscheid p- 354.) : 

1350 Wieolf de Rodenburz,: Ritter, Goswin de Pont, Arnold Wilde, Joh. Bertolf, Mathias de 
Woinkirchen‘, . Heinrich Rode, Arnokl de Monte, Martin. Munt. (Cod. dipl p. 243.) 


— ÀÀ——— 


Pürgermeifter der Stadt nad) den Urkunden. 


1251 Goswin und Johann. (Gesch, d. Reichsabtei Durtscheid pag. 244.) 
1252 Simon und'Martin. (Gudeni Cod, dipl. T. II. pag. 949.) 
1269 Yvilon. Regierender, Arn. Abgeslandener, (Gesch. d. Peterpfarrkirche p. 125.) 
1274 Arnold de Sleida (Gesch. der Reichsabtei Burtscheid p. 313.) 
- 1219 liermann gen. Kalf und Johann de Galopia, (Allgem, Archiv, etc, 15r Bd, p. 229.) 
1294 Ghyso Cappellan und Amelius Stute. (Schloss u. Kapelle Bernsberg p. 99.) 
1305 Johann Butzart, (Ritz, Urk. u. Abhandl p. 108.) 
1319 Arnold. de porta Regis, und Johann Bücschart. (Cod, dipl. p. 198.) 
1321 Dieselben (ibid. p. 199.) 
1324 Martin de Punth und Theoderich de Sirythagen, (ibid, p. 204.) 
1327 Gerard Chorus u. Wolter de Punt (Gesch. d. S, Peterpfarrkirehe. p, 28. Nota 4.) 
1334 Johann de Evghorn. und Wolter in Punt (Stadtrechnung ) 
1338 Gerard Chorus Ritter und Wolter in Punt. (Stadtrechnung und Cod, dipl. p. 225 ) 
1342 Gerard Chorus Ritter und Jacob Colin (Stadtrechnung.) 
1343 Johan von dem Eichurne, und Wolter in Punt. (Stadtreehnung und Cod, dipl. p. 230.) 
1346 Johann dietus Chorus (Cod. dipl. p. 237.) und Cristian Leo, (Stadt Rechnung.) 
— Gerard Chorus. Christian Leo, (ibid.) 
1344 Jacob Collin und Mathias Hoin. (ibid.) 
JB. Das Bürgermeister Jahr fing mit dem 1. Juni an, und rms dn Ende Mai, also auch die 
Stadirechnungen, 





Verzeichniff der Dengmannen d, i. Deugeu ; wie fie meifteus nad) den Schöffen in den 
——  Mrkunden vorkommen, 


1200 Albert Cantor, Werembert Scholastiens, -Tirieus Angelus, Gerard Ritter, Tiricus de Len- 
neke, Helias Ritter und sein Brader Philipp. Titieus de Kockerel, (Ritz 1. c. p. 124.) 
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1215  lleinrich de Galopia, Florinus ,^ Wilhelin Schaldir , Gorinarus, der Sohn des Adulf, Tirieus 
Consenul,  Tiricus Fluete. (Kónigl. Kapelle. p. 89.) 


1926 — Gervasius Cantor, Heribert, Heinrich de Foresto , Heinrich Priester , Friederich, Alexandert, 
Simon, Arnold, Tyriens, Garsilins . Kanoniker der ‚Marienkirche, Heinrich und Reinard, Brüder des 
: Vogtes in Burtscheicl, Facinus , rufus. der Ritter Godescalens, Godfried de Süsteren , | Godfried de Kucke- 
rel, Conrad Pass. (Die Frankenburg p 1252 

1232 Heidenrieus und Conradus , 'Kanoniker der hiesigen Marienkirche, die Ritter Arnold de Gim- 
menich , und sein Sohn Johann, Hildebold de Monte, Arnold de Horbach, Ricolf, Hermann de Lo, 
Egidius, Jacob Vinitor, Tiricus Chorus, .Wilhelm de nova platea , Richwinus, Arnold de Vrechene. 
(Gesch, der Reichsabtei Burtscleid, p, 228.) 


1234  F. Dechant, C,- Singer, W. Camerarius, Magister, 6. Ranoniler der Marienkirche hier , 
Thomas a Galopia, Gozemarus, Hercelinus de Heiden ; Godfried de Cokerel,, Gerard, Solm des Eustae, 
Jacob, Sohn des Nielas. (Gesch, der Peterpfarrkirche. p. 122.) ' 

1234 Stephanus Herbarius, Joh. Fabri, Petrus, Neinrieus, (Gesch. der Peterpfarrkirche, p. 123.) 


1240 Der Ritter Richold , Theodericus Rutelo, Erwinos Synodalis, Wilhelm Aldebarth , Godinus , 
Tilmannus , Hermannus , Reso, Tilmannus Floikre , Godfried, Ricolf, Hermannus Rufus, Wilh. Luchuth , 
Mathias, Johann, Mathias, Lambert, Nicolaus. (Cod, dipl. p. 110.) 


1242 Th. Dechant, C. Sánger, Reinard Bof, Magister Bicolf, Arnold de Lenniche , Magister 
Thirien= ,„ Kanoniker der Marienkirche , Adam de Sürse und sein Sahn Conrad, Thrutelo, Emhericus 


de Porclieto, Wilhelm de nova platea , nri, Conrad, Wilhelm. ' Sehloss und Kapele Dr rnsherg. p 70 ) 


124129  Godfrid Garnaie, Gerard Mawart , Heinrich, Sohn des Gison, Wilhelm Loveschun, Heribert 
Palma, Heinrich de Gimmenich, Hildebald, Sohn des Hildebold , Metzelo de Drische. (Königliche 
Kapelle, p. 109.) 1 j 

1244 Fachinus de Monte, Heinrich de Wilre, Wilhelm Loveshem , Anselm, Themas de Galopia, 
Heribert Freucho, Simon , Sohn des Alesandero Ricolf de Pant, Bertolf de Roseberg, Gerard , Sohn 
Einlivis, Wilhelm Pas, Heinrich Cranz, Heinrich Plaz, Bertolf Naildenonge, Königl, Kapelle. p 107.) 


1250 Die Ritter Wilhelms de Valz, Meribert de Bernarzberg und sein Bruder : Arnold, Anselni 
Nitheirre und Wilhelm Bawarus , Wilhelm Lovesim, Heinrich de Essende, Wilhelm Chorus und sein 
Bruder Heinrich Scappo (Schloss und Kapelle Bernsberg p. 84.) 


1251 Die Ritter Arnold und Gerard, Sühne des Heren Simon, Anselm und Wilhelm Bawarus. 
Simon, Sohn des Alexander, Godiried de‘ Aldenhoven , Martin, Jacobus Judeus, Ricolf de Pont, Hein- 
eum aecipitre, Godescal de S. Spiritu, Gerard, Sohn des Karüle, Hhldebald junior, (Godscal sulo , 
‚Gerard, Sohn der Clemencia und sein Bruder Godscal, Heinrieh Leo, Egidius von SAM Wilhelm 
Fletw, Heinrich de Essende. (Gesch, der Reichsabtei Burtscheid, p 244.) 


DE ce t or has a e nime mt m e e T - - ———— 
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4952 Jacob; Sohm des Nieolas,;:Joh. Pollus, Justarius, Heinrich Seultes und sein Broder Ricolf - 
in Pont, Goswin sub Aula, (Guden. Cod. dipl. T. IL. p. 949.) 

1254 Der Ritter Gerard de Schonau, Gerard Pittelewe , Franco Magister, Martin von Mastricht , 
Gerard Aurifaber, Philipp de Berghe, Lambert de Stocheide, Friderie (ibid. p. 246.) 

1958 Gerard Sohn des Harnle, Nicolas de Oogene, Heinrich de Ougene, Wilhelm Vrens, Heri- 
bert Palma, Wilhelm Weisz , Heinrich de Sleida, Heinrich de Mulechin-(Monzen), Wilhelm Mant, 
Heinrich Mant , Macharius, Reinold de Vrselden (Würselen). (Neues allgem, Archiv, f. Bd. p. 238.) 

1265 Hermannus Godesname, sein Sohn Simon, Franco de Luchene. (Ritz l. c. p. 125.) 

1200 Rutcherus, Sohn des verstorbenen Ritters Anselm , Joh, de Galopia, Heinrich in vico Tra- 
jeeten., Tilman Famulus, Heinrich, Sohn des Rufus, (Ritz |, c. p. 104.) | 

1290 Wilhelm:de Rosa, Junior, Elias Braxator, Martin de Trajecto, Magister Hermann de 
Seirsdorp, Sartor, Joh. Büvalet, Rutcher Malebrancke. (Ritz 1. o. p. 106.) 

1293 Arnold de Sleida, Ricolf de Ereburg , Arnold, Sóhn des Yvelon, Arnold de sta. Margaretha, 
Ricolf de Shüsteren, Wilhelm Howart, Wilhelm de Rosa, Jr., Adam Schurevyn, Gerard de Marken, 
Wilhelm Wailraue, Heinrich Parvus gen. Gotberoit, Heinrich Heygeleyre, Gerard Rufus Faber, Til- 
mann Gwinde, Conrad Parator Cucellorum , Joh. Papa, (Gesch. des Dowinicanerklosters. p. 62.) 

1294 Der Ritter Heinrich de sto. Adalberto, der Ritter Reiner de Lughene, Ghyso Cappellan, , 
Amelins State, Bürgermeister, Richolf de Subiestutine, Joh, de Galopia, Arnold de Sleida, Butgherus 
Sohn des verstorbenen Ritter Anselm, Joh, Huen, Joh., Sohn des verstorbenen Arnold Rufus, Conrad 
vor dem Neuthore, Arnold Moesch, Christian von dem Königsthore, Rutgher Malbranke, Albert von 
dem Berg, Ghilo Mawart, Joh. von der Linde, Gerard Demon , Bertolf, Sohn des verstorbenen Bertolf, 
Ghiselbert Cyrurgicus, Wilhelm Bácker, Sohn des verstorbenen Segewig, Hermann Bücher, Peter, Sohn 
des Amelius Stute. (Schloss und Kapelle Bernsberg. p. 99.) 

1301 Christian von dem. Künigsthore, Heinrich von Herle, Joh. von Gülpen, Wilhelm,de Leyneche, 
Martin von Mastricht, Theodor de Rode. (Cod. dipl. p. 175.) 

1311 Christian von dem Königsthor, Wilhelm de Lennege, Gerard de Monte, Yrelo, Sohn des 
Jvelo, Joh, Sohn der Maria, Joh. Sohn des Wilh. de Lennege. (ibid. p. 201.) 

1313 Johann Munt, Ludowic de sto. Trudone, Ywan de Büsbach » Reiner, Sohn des Anlant , 
Werner, Sohn des Wilhelm de Lenge, (ibid. p. 180.) 

1321 Reinard de Opheim, Gerard de Tilia, Joh. de Rohde, Werner de Gürzenich , TUM und 
Michael, Brüder de Juncheit, Joh., Sohn des Gerard de Tilia, Joh,, Sieghardus Sartor, Peter Car- 
pentarius, Joh., Vrentzhin, Arnold, Sohn des verstorbenen Makor de Berghe. (Die Pfarre zum heili- 
gen Kreuz. pag. 42.) 

1322 Jvello Jvels, Sohn des verstorbenen Joh, Jvello, Reinard Hoin, Joh, Hoin,  leinard 
Munt, Goswin, Martin, Joh. von Mastricht, Arnold und Heinrich, Brüder de Th Simon de 
Corvo, Godíried Vinkeldei Sartor. (Cod. dipl. p. 204) 

1326 Gerard de Tilia, Joh. und Franko, Brüder de Rode, Werner de Gurzenigh , Job. Volmer 
in Punt, Reimarus und Cylemann Aynlanth, Brüder,. Ludowic dé Rode, Arnold Wilde, Nicolas von 
Berg, Christian Emps, Heidenricus Hortlanth, Heinrich Sphintzchere. (Gesch. d, Karmelitenk, p. 193.) 

1338 Alexander de Sürse, Notarius reddituum, Winricus, Factor C aleariorum , Joh. Faber, equorum 
sufferrator. (Gesch. der Abtei Bartscheid. p. 348.) 
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Sortjetzung der Aebte und Gelchichte der 
Abtei Kornelimünster, 


26. FLORENTIUS I., :0! 1174 schon Abt zu Deutz gewesen sein. 7) 1212 trat er als 
Abt zu Kornelimünster das Patronatrecht der Kirchen zu Trechtlinzhausen am Rhein und ‘zu Comptich 
in Brabant dem Convent ab. (Cod. dipl. p. 76.) 1215 war er bei den Zeugen der Urkunde Friedrichs II. 
(Cod, dipl. pag. 93.) 

27. FLORENTIUS 11. 1222. Bei den bigis der Urk,  Beinrich VIL, zu Gunsten des S. 
Adalbertstifts, Cod, dipl, pag. 50. it. pag. 104.) 

1920 verkaufte der Abt Florentius Il, mit Einwilligung seines Convenís, das Allodium Owemunze 
(Urmit) ?) an die Cistercienserabtei Marienstadt, *) behielt sich aber die Laten in der Villa Croth, 4) 
bevor. Der Hof zu Urmit war der Abtei zu entfernt. Die daraus gelüsste Verkaufsumme beabsichtigte 
sie in der Nähe der Abtei anzulegen, 5) Er war 1222 Zeuge einer Urkunde Heinric VII. (Cod. dipl. p. 51.) 
Vermittelte 1226 den Streit zwischen der hiesigen Marienkirche und der Nonnenabtei zu Marienthal, 
(Cod, dipl. p. 104.) 

1229 schenkte der Abt; mit Bewilligang seines Convents, den grossen und kleinen Zchenten zu 
Slain, *) und in den dazu gehörenden Ortschaften, wogegen das dortige Collegiatstift , dessen Probst 
der Abt war, der Abtei Kornelimünster verehrte die 43 Mr. Silber, mit welchen der Bischof von 
Lüttich,‘ Hugo, sein Jahrgedächtniss in dessen Kirche gestiftet hatte. Ebenfalls ging das Stift mit der 
Abtei eine geistliche Verbrüderung ein. (Cod. dipl. p. 78.) 

In dem oben gemeldeten Jahre verkaufte der Abt Florentius II, seine Einkünfte von den Besitzun- 
gen der Abtei zu Wamele, für 24 Mr., und lüschte mit dieser Summe einen Erhpacht von 80 Mid. 
Hafer zu Gressenich, den die Abtei einst einem gewissen Kitler verselzt hatte, (Cod dipl, p. 77.) 

1234 genehmigte der Abt Florentias die Schenkung des Patronatrechts der Kirchen Trechtlings- 





1) Miraei opera diplom. T. I. pag. 545. 

2) Dorf am Rhein, Kr. Koblenz. 1022. haste Heinrich II. dasselbe am das Bisthum Bamberg 
geschenkt. 

3) Eccl. bte. Marie virg. in Seina , im Westerwald in der Grafschaft Sain in einem angenehmen 
Thale, bei 1. St, von dem Städtchen Hachenburg entferni. Jongelini notitiae. Abbatiarum ord. 
cistercien, colon. 1640. pag. 37, in fol, 

4) Das Dorf Croth oder Cruth , jetzt Kruft am Bache Kruft. Kreis Mayen, Bürgermeisterei An- 


dernach , gehörte su den Fundationsgütern der Abtei Lach, Acta academiae palat, T. III. pag. 
127. in &to. 


5) Die entsprechende Urkunde wird dem folgenden Bde. beigelegt. 

6) Am linken Maasufer in der Grafschaft Namür. Fon der Landstrasse ron Huy nach Namür 
durchschnitten. Das Stift zu Slain ist 1107 unter Ludwig IP. gegründet. An demselhen waren 
6 Kanonmicat- Prübenden , welche ihr zeitlicher Probst (Abi zu Kornelimsinster) verlich. de Marne 
Hist, du comte de Namur. le Part. pag. 258. Par Paquot a Bruxell. 1781, Miraci T. I. pag, 303: 
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hausen und zu Cumptieh , durch seinen Vorfahrer an das Convent, welche Schenkung 1233 und 1251 
die Bischöfe‘, von Lütteli,  Jolmmm und Heinrich, und 124%, und 1) der Erzbischof von Köln, Conrad, 
bestätigten, (Cod. dipl. po; 77, 79 und. 81.) 

Das Kapitel des St. Simeonstifts in Trier, erkannte 1234 die Ziliireieit der Abtei Kornelimünste " 
in Cohlenz an. (Cod. dipl. pag. 78.) 

1237 der Graf won Jülich, Wilhelm und dessen  Oheim, der Herrn von Montjoie, Wal- 
ram,  verstándigten sich in der Abtei Kornelimünster , über die Rechte der Waldgralschaft (comitatus 
nemoris) und der Curia. Conzen. Der Abt Florentius besiegelte die darüber, am St, Peter Stuhlfeier 
ausgefertigte Urkunde. !) 

1238 belehnte der Abt Florentius, mit dem Zehenten zu Eilendorf, dem S, Adalbertstift, welchen der 
Ritter Arnold von Gimmenich , demselben geschenkt hatte. (Karmelitenkloster. paz. 135.) 

1247 bezeigte sich der Abtei Kornelimünster, deren Finanzen damals im schlechten Zustande "waren , 
wohlthätig, Heinrich 1L, Herzog von Lotharingen und sein ältester Sohn, ebehíalis Heinrich gen, , 
indem sie verzichteten auf ihre Rechte , die sie in der sogen. Wastina ?) (aux Wastines) über die 
Besitzungen der Abtei, an den Allodien Cumptheo , Mensele und Herckem und in den dazu Gehürenden 
Orten besassen , erkannten dieselben für Allodialgüter, versprachen sie bei ihren Gewohnheitsrechten zu 
lusen und gegen jede Gewalt zu schützen, (Cod. dipl. p 80.) - 

28. ALBERTUS. 1243 bestätigte der Pabst Innocenz IV. die Privilegien der Abtei. (Cod. dipl, p. 80.) 

In diesem Jahre soll der Ritter, Joh. von Audenarde, an dem Abte Albertus mit der Vogtei über 
die obigen Orten belelint worden sein, Die Orte waren Nonact, *) Kayn, Horonbeck , *) Bracke, (Brocke) 
Kseliel , 5) Woudeck und Atrinien, des St. Peterswald, des Zehenten zu Eseliel, Waudeck und Atrinien, 

1248 war der Abt bei den Zeugen der Urk, Wilhelm, (Cod. dipl. p. 118.) 

Der Bischof von Lüttich, Heinrich, bestätigte in dem angeführten Jahre die Genehmigung seines 
Vorfahren im Disthume, der Schenkung des Patronatrechts der Kirche zu Cumptich ‚ durch den Abt 
Florentius, an sein Convent. (Cod. dipl. p. 81.) 

29 WILHELM I. 1257 überwies der Abt Wilhelm seinem Convente , jährlieh 12 Mr, köln., 
aus dem Opfer der Abteikirche für die 18 Löwener ‚Pfund, in dem Dorfe (villa) Hembecke,  villeicht 
Embleckem in Brabant im Arrondissement Antwerpen , welche der Abt von seinem Kapitel erhalten und 
die er dem Aachener Bürger, Ludewich von Brüssel, verkauft hatte, (Cod. dipl, p. 81.) 

Der Abt Wilhelm war 1257 als Reichsfürst bei den Zeugen einer Urkunde des Künigs Richard, (Cod, 





1) Acta acad. palat, T. III. pag. 302. 
2) Wastine, Wastines , Wastinensis pagus, Herrschaft und Mel Flandern in der Castellaney 
ton Cypern. 
3) Flecken zwischen Dornick und Audenard , welchen Karl d. G. dem Priester. Heridan schenkte, 
Ludwig der Fromme aber der Abfei Kornelimünster, Bouquet T. 6. N, 188. 
Cum Abbas noviter electus. primo ad partes. Flandriae pervenerit, dictua dnus, Joannes ipsi ad 
Atriniam occurret , ac ipsum NVonacham  conducet , ibique feodum suum in equo suo recipiet, 
et cum abbas de equo suo descenderit , sirepam suam tenebit et. equum accipiet, sella et froeno 
abbait restitutis , talis vero erit equus , qui lalem personam deceat, ut abbas jndeusis, ch prae- 
diclus equus erit. albus, 


4) Saint-Corncille Hoorebeke, 5) Edelaere: 


^ "d 


dipl, p. 12.5.) Den Wald Viele (Vill), welcher den Abteien Brauweiler und Kornelimüster von dem Pfalz - 
gralen Ezo und dessen Bruder Ezelin 1025 ') geschenkt worden war, und den sie bisher gemeinschaftlich benutzt 
hatten, theilten sie 1255 Den nordwärts nach Oberaussem hin gelegenen Theil, erhie!t Kornelimünster, Der 
'gen: Ezelin, zweiter Solin des Pfalzgrafen Hermann besass die Vogtei über die Abtei, mit welcher Vogtei nach- 
her die Grafen son Jülich bele'int. worden sind. Wie der Lehenbrief von 1233 die Vogtei in Monstere , 
und der von 1394. Die »Vogtye von Münster sant Cornelius« enthalten, 

30. SIGERUS. Der Herzog von Lotharingen und Brabant , Johann 1. schenkte 1263 dem Abte 
von Kornelimünster Sigerus und dessen Convent 6 Morgen Ackerland zu Kerckem zwischen Löwen und Tir- 
lemont (Thienen), wo die Abtei das Patronatrecht der Kirche hesass, auch erklärte der Herzog alle im Her- 
zogthume Brabant wohnende Mansionarien, Getreuen und Durgensen der Abtei für freie Lente , und verlieh 
den Tuchmanufakturisten zu Renaix (Wothnacenses, de Bonsen? ,' welche in der Tuchhalle 5 ; zu Löwen (Stal- 
lagium) Tische besassen , Freiheit von Abgaben im ganzen Herzozthume. (Miraei |. c, T, IN, p. 438.) 

34. JOHANN. Der Abt Johann verkaufte 1263 die Villa oder den Hof zu Walldaffen ®) im Rhein- 
gou an den Heinrich Franken de Wisbaden, (Cod. dipl. p. 131. ex Würdtwein diplomataria dioc. Mogunt. 
T. il. p. 392.) Jm Jahre 1264 beurkundete der gem. Abt, dass zur Zahlung der jährlichen Pen- 
sion von 40 Pfund Weisspfenniuge, welehe Prior und Convent dem Bürger von Tornai Jacob und dessen 
Frau zur Last der Conveutszüter de Acinıa lehenslinglich angewiesen hatten, diese Summe aus dem Opfer 
des h. Korneli-Altars solle genommen werden, Ju welche Bestimmung der vorige Abt, der damalige The- 
saurarius schon eingewilligt hatte Dieser war ein Bruder des Vaters des Abtes Johann , und hatte bestimmt 
die Abtswürde auf den Johann resignirt. Die Einkünfte des Abtes waren von denen des Convents schon 
lange gänzlich getrennt. Zur Hypothek der obigen Pension stellte der Abt sowohl se'ne als des Convents 
Linse und Einkünfte des Hofes ( Curia.) von Oweshem (Oberaussem) (Cod, dipl. p. 130.) Die Urkunde be- 
siegelte mit dem Abte, der Graf von Jülich Wilhelm, der Vogt zu Kornelimünster war. 

Das Convent besass Güter zu Eilendorf und Lanclar *) Diese hatte dasselbe für &() Mr. in Versatz 
gegeben , als es nau 1264 die gemeldeten Güter einlösen wollte, nahm der Abt diese Summe von dei 
Convente auf, um damit dringende Schulden zu tilgen. Der jährliche Reinertrag der obigen Güter wurde 
zu {0 Mr. festgesetzt, Der Abt versprach dem Convente die 10 Mr. aus dem Opfer des Korneli-Altars jühr- 
lich za zahlen , und verhypothesirte wieder den Ertrag des Hofes zu Oweshem. Der Opfer des gen. Altars 
war in diesen Zeiten sche ergiebig. (Gesch, des Karmeliten-Klosters p. 134.) Clemens IV. bestätigte 1266 
die Privilegieu der Abtei, (Cod. dipl. p- 133.) 


nu 


1) Jn dieser Schenkung wird die Abtei Korneli-Münster das S. Korneliusstift zuerst genannt, Acla 
, academ, palatin, T, 114. p. 105. 

2) Sie wurde in der Folge in ein Gymnasium. umgeündert , in welchem Theologie , Jurisprudenz 
und Medicin docirt wurden, Bütken Troph. du Brabant. T. 1 P. 320. seist diese Schenkung ins 
Jahr 1291. 

3) Nach dem Waldbache oder JF'aldafia sogenannt tar wahrscheinlich ein Altodium, welches zum 
Königlichen Haupthofe (villa) Wisbaden gehörte. Ludwig der Fromme schenkte R43 seinem Va- 
sallen Adalbert eine halbe Hufe mit 3 Leibeigenen in dem jetzigen Niederwalluff , welche dieser 
nachher der Abtei Fuld schenkte. (Cod, Laurish. T. IM. p. 166. Schanuat. Trad., Fuld, p. 179. 
Oberwalluff erhielt die Abtei Kornelimiünster. 

5) Das jeisige Dorf Langweiler mit einer chem. Kapelle in dem Pfarrsprengel Luurenzberg bei Aldenhonen. 
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Jn den damaligen anruhigen und verwirrten Zeiten waren mehre Besitzungen der Abtei von derselben 
sbhanden gekommen, sowohl an Geistlichen als Weltlichen , indem sie dieselben entweder auf eine be- 
stimmte Zeit oder lebenslänglich zur Nutzniessung verliehen hatte, 

Die Besitzer solcher Güter aber betrachteten nachher dieselben als ihr Figenthum, einige sogar gaben 
vor, Bestlätigungen derselben‘ vom päpstlichen Stohle zu besitzen, Die Abtei sahe sich daher’ gezwungen 
deshalb an den Pabst zu wenden, der nun dem Domdechanten in Köln beauftragte, die Titel solcher Inhaber 
der Güter zu untersuchen , und die ungerechten Besitzer zu zwingen die Güter der Abtei zu restituiren. 
(Cod. dipl. p. 138.) 

Abt und Convent verkauften 1267 an die Abtei Marienstadt , in dem Westerwald , in der Graf- 
schaft Sayu , ihren Busch, Schor genannt, bei dem Dorfe Brischege, *) iu der külner Erzdiocese , 
für 51 Mr. und einen Erbzins von einer halben Mr, in den Kornelimünsterschen Hof zu Brischege, zu zahlen. 
(Die beweisende Urkunde im folgenden Bde.) Ueber das Patronatrecht der Pfarre zu Cumptich , waren 
Misshelligkeiten in der Abtei’ entstanden. Der Dechant und einige anwesende Mitglieder hatten einen 
Plarrer ernannt, obne den Kellner, noch den Sänger, noch den Abt dazu einzuladen. Doch der ver- 
ständige Abt suchte diesen Streit in Güte zu entfernen — (Cod. dipl. p. 134.) Im Jahre 1269 gingen 
der Abt Johann und sein Convent wit dem Dechanten und Kapitel des Collegiatstifts , Maria ad gradus 
in Mainz, eine geistliche Verbrüderung ein. (Urk. im 3ten Bde.) In dem folgenden Jahre verkauften 
jene thes an diesen , theils an das Domstift in Mainz, ihre beträchtlichen Besitzungen zu Trechtling- 
hausen, 3) Ober- und Unterheimbach , Wilre und da herum mit der Herrschaft , den Leuten , Gebüu- 
den, Weinbergen, Zinsen etc. und dem Schlose Richenstein. (Würdwein l. c. T. I. p. 391.) Im Jahre 
1271 quittirte der Abt Johann dem gen, Marienstift ad gradas über Empfang eines Theils der Kauf- 
summe dieser Güter. (Cod. dipl. p. 137.) 

32. REINALDUS oder Reinardus. Der Abt Reinaldus verkaufte 1278 das Gut (villagium) 
de Puers, *) in der Grafschaft Hennegan mit dessen Gefallen an den Herrn Godiried von 
Perways, dessen Wittwe Felicitas, Frau von Hoboken etc, dasselbe wieder verkaufte an die St, Ber- 
nard-Abtei — 5) ' 

Ungeachtet des Verkaufs der gemeldeten wichtigen Güter, war die Abtei doch noch mit Schulden 
belastet, so, dass sie dieser sich zu entledigen, uud ihre übrigen verhypothesirten Güter frei zu machen, 


——————— 


1) Brisge, Brische, Nieder-Breisig, Flecken am Rhein, Oberbreisig Dorf , mit den Höfen Riedel- 
berg , Mönchsheid und Münchhof , Bürgerm. Remagen, Kr. Ahrweiler. Die Herrschaft Breisig 
gehörte dem Stifte Essen. Die Geschlechter von Breisig und dem Thurm allda haben sich in den 
Ritterzeiten bekannt gemacht, 

2) Bürgerm. Niederheimbach ‚ Kr. St. Goar. Siehe auch Acta academ. palati, T. JF. p. 135. 
Drechtingeshausen,, Dreckshausen, mit den Ruinen der Burgen. Valkenburg, Reichenstein 
oder Königstein, und Fautzberg, Jetzt Neurheinstein, Ein Besitz des Prinzen Friedrich von Preussen. 

3) Puderse vulgo Peruwes. 

4) Fuiversis inspecturis. Felicitas dicla de Perweys dna. de Hoboke relicta Godefridi de Per- 
weys salulcm nocerit -— quod nos bona ab Abbate et conreniu s. Cornely jnden, iusto titulo. ac- 
quisıcımus in territorio de Puderse — vendidimus Abbati et conventui monasterii loci St, Ber- 

mardı cislerc. ord. Actum 1278, Miraei oper. dipl, T. I1. p. 689, Hist, Episcopatus Antwerp. 


pug 156, Urk, p. 167. Le loy notitia Harchionatus S, FR, J, s. e, wis ek agri. ntwerpe 
i078 fn f^t. 
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sich entschliessen muste, nochmals beträchtliche Besitzungen zu veräusseren. Die verbypolhesirten-Güler waren 
zu Bergheim, Aussem , Castenholz , Gressenich, Lancler, Eilendorf, in der Kölner und Moz ters, in 
der Lüttieher Diocese, Sie verkaufte 1290 ihre Besitzungen in Flandern, zu Rogacum , St, Corneli- 
Horembieke, Bracle, Atrinia, Wondeck und Elscle mit dem dazu Gelórenden in dem Bisthume Cammerich 
an den Grafen von Flandern und Namur für 4050 flammindische Pfund, ( Miraei l. c. T. I. p. 107.) 

Zu Castenholz, Kr. Rheinbach !) besass die Abtei von Alters her bedeutende Güter, mit den Zehen- 
ten, Zinsen , Kurmüden und dem Sehultheissenamte ; mit der Vogtei aber waren die Ritter von Castenbolz 
von dem Herrn von Jülich belehnt. Ueber diese Besitzungen kam die Abtei in der letzten Hälfte des 13ten 
Jahrhunderts "mit dem Vogte, Walter dessen ältesten Sohne auch Walter genannt, und dessen Frau Mech- 
uldis, die einen beträchtlichen Theil dieser Güter als ihr Eigens betrachteten , in Misshelligkeiten ; der 
Streit wurde vor dem Offieialgerichte in Köln geführt, dieses sprach den Besitz derselben der Abtei zu, 
worauf es 1285 zu einem Verständnis zwischen den Parteien kam. Die Abtei überliess die. Hälfte des 
reinen Ertrags der Güter dem Walter und seiner Frau lebenslänglich, (Cod. dipl. p. 159.) 

Das Patrouatrecht der Pfarrkirche zu Comptich gehörte dem Abte und dem Convent. (Cod., dipl. p. 162.) 

Ueber den häufigen Verkauf von Gütern der Abtei, besonders der in Flandern durch den Abt Reinard 
erhoben sich Klagen , die endlich in Uneinigkeit und Streit zwischen dem Abt und dem Convent übergingen. 
Beiderseits nahm man zu Schiedsrichtern ihrer Uneinigkeit die Achte der Benedictiner. Klöster zu Brauweiler, 
Siegburg, St. Pantaleon in Köln, und zu Deuz, Diese begaben sich nach Kornelimünster, nabmen Einsicht vom 
den Klagen des Convents, den Handelungen des Abtes, und von dem was beide Theile vorzuwenden hatten, 
worauf sie beiden Parteien mehre Vorschrifte ertheilten ; und so Friede und Eintracht wieder unter sie 
herstellten. (Cod, dipl, p. 166.) 1298 war der Abt Reinard Zeug bei einer Urkunde des Künigs Albert. 
(Cod. dipl. p. 169.) 

Am 29. August {300 ertheilte der König Albert dem Abte Reinard auf dessen Bitte eine Urkunde , mit 
welcher er die Verüusserungen der abteilichen Güter, mit welchen der Abt vom Reiche belehnt worden 
war, ausgenommen, Drechtunhuiszen, für nichtig erklärt wurden, weil sie ohne Kaiserl. Bewilligung gesche- 
hen waren. (Urk. im nächsten Bde.) 

Der Abt Reinard überliess 1302 der Liese Tochter des Aachener Bürgers , Giselbert, einen kleinen 
Raum zwischen ihrem Wohnlause und dem Ufer der Jnde an der hölzernen Brücke allda gegen einen Zins 
von 2 Denarien in Gegenwart der Richter und Schöffen zu Kornelimünster, als des Schultheissen Gerard , 
des Vogtes *) Conrad von Bardenbach , der Schöffen, Edmund von Frankenberg , Godfried van der Heiden, 
dessen Sohn Gerard , Egidius de Dies (Dorf) Carsilius de Cruthus (Krauthausen) Franco de llostade und 
Ywan de Busbach. (Cod. dipl. pag. 176.) 

Aus gänzlichem Mangel schriftlicher Nachrichten lässt sich nicht nachweisen, wie das Theilchen des 
grossen Ardennenwaldes, welches durch Ludwig den Frommen, dem heil, Denedict, gen. Anianus zu 
seiner neuen Stiftung geschenkt worden, und aus dem das Ländehen Kornelimünster durch die Zeiten 
entstanden , allmählich gerottet, dessen öde Stellen urbar gemacht und bevölkert worden ist. Bei der 
Abtei war, nach Befehl des Kaisers Ludwig des Frummen, ein Spital für Reisende und Pilger in dem 





1) Nieder-Castenhols , Bürgermeisterei Cuchenheim , ehemals eine Beicbenishern - und Probstei 
der Abtei Kornelimünster, mit einer Kapelle, Formals wurde hier Weinbau getrieben. 

2) D, i, der die Stelle des Herzogs von Jülich vertrat, oder ron diesem zu seinem Untervoge 

gesetzt worden war, 








Flecken , der sein Entstelien und Aufblühen. der Abtei , , uud der Verehrung in pum Kirche, des li. 
Kornelius zu verdanken hat, In den Urkunden dieser Zeiten werden die jetzigen Dürfer Nötheim, Brei- 
nich, Krauthausen, Dorf, Büsbach, Vennwegen, Hahn genannt, Auch hatte das Lündehen schon seit. dem 
zwöllten Jahrhunderte ein Schüffengerieht mit Schultheissen Auch ‚die dem h. Stephan. gewidmete Pfurr- 
kirche war schon da, die zweckmässig auf dem der Abtei nordöstlich gelegenen Berge errichtet worden, 
indem das ganze Ländchen derselben eingepfarrt war. 

Der Abt Reinard war 1309 Zeug zweier Urkunden des Königs Heinrich VIT. (Cod. dipl p 178 v. 194 ) 

33. ARNOLD von Mülleuark, Unter diesem Abte wurde 1310 die Abtei dureh die Aacheuer in 
Asche gelegt. (Siehe oben Seite 63.) Der Abt Arnold wurde bei dem Hole Nersheid erschlagen. 

31 REIMARUS. Der Abt Reimarus und der Dechant Werner, quittirten an St, Petri- 
Kettenfeier 1319, den Bürgermeistern der Stadt Aachen, über Empfang von 200 Aachener Mr.. (Cod, dipl, 
pay. 199) Am Tage nach St Servos 1321, bescheinigte derselbe Abt ımit dem Decbanten Conrad, 
‚ denselben Bürgermeistern über den Eimpfang des 2ten Termins des jten Jahres der Summe, welche die 
Stadt der Abtei der oben Einüseherung wegen zahlen musste, (Cod, dipl. p.. 199.) 

1317 trug der Erzbischof von Köln, Heinrich, dem Abte auf, Friede und Einigkeit zwischen der 
Abtei und der Stadt Aachen wieder herzustellen. (Gesch, des Karmelitenklosters, p. 42.) Der König 
Ludwig V., trog 1318 dem Abte za Kornelimünster auf die Einkünfte der königl. Vicarien an der 
Marienkirche in Aachen einzusehen, und wenn dieselben für zwei Priester hinreichend wären, sie unter 
zwei königl. Vicarien zu theilen. (Cod. dipl. p. 220. und 221.) 

35. ARNOLD. 1324 quittirten der Abt Arnold und der Dechant dise der Stadt Aachen. 
über den Empfang des 2ten Termins des Tten Jahres, (Cod. dipl. p. 204.) Derselbe Abt verlieh 1331 
auf Verlangen seiner Lehenlente und Schüffen, dem Johann von Welz einen Morgen aus der Gemeinde 
„Amme Vpgesprünge‘“ um dort eine Mühle zu bauen. (Cod. dipl. p. 210.) Ludwig V., erliess 1333 
ein Sehreiben an den Abt, den Urtheilspruch gegen den Herrn van Valkenburg, Reinald , sobald er 
ihn erhielt zu exequiren , dem Herzog von Brabaml und andern davon in Kenntniss zu setzen. 
(Urk. im 3ten Bde.) Ebenfalls kaufte der gen. Abt 1334 einen Weingarten am Graisberg bei Pyssen- 
heim, Lr. Düren, zwei Jahre vorher (1332) hatte Abt Arnold den Hof der Abtei Boymberg , (Boemberg 
gen) kr. Mühlheim, Bürgerm, Odendahl dem Hermann von Hamproide und dessen Erben in einen Erb- 
pacht von 24. Mr. köloisch gegeben. Die Abtei muste dem Ueberbringer des Erbpachtes geben, ein 
Paar weisse Wandschuhe und 12 Pfenninge in Geld, würde aber der Pacht nach Martini, im Winter, 
gebracht, oder in Köln in ein bestimmtes Haus gezahlt, würden weder die Handschuhe noch die 
Pfenninge gegeben. Ebenfalls war der Erbpachter verpflichtet in der Fastenzeit zwei Salme, oder Statt 
dieser 32 Schillinge der Abtei zu zahlen. Wenn der Pachter 14 Mr. des Erbpachtes, mit 40 und 100 
Mr. würde gelüscht haben, sa brauchte er mur mehr {0 Mr. Erbpacht za zahlen und die zwei Salme; 
auch soll dann das gestellte Unterpfand (Widen in Moncheim Aseu) entlastet sein. Mit dem Erbpächter 
besiegelten den Brief, Alf, Graf von Berg, der Ritter Andreas von der Müllen und Herr Gethard, Voy! 
von Belle. (Ex libre copiali Abbatiae.) 


36. RIKALDUS oder Richardus. 1340 genehmigte dieser Abt die Stiftung eines Anniversars, 
(Cod. dipl. p. 229.) Der Abt Rikald und sein Convent hatten mit dem Bürger in Aachen, Jacob von 
Keyarde, über eine gewisse Summe Geldes, einen Rechtstreit, Man kam endlich beiderseits überein ; 
Schiedsrichter zu ernennen, und was dann durch diese bei dem Official in Köln , dem. Magister Godfried 
de St, Cuniberto, der auch Erzpriester in Aachen war, für cin Spruch in der Sacbe anrgewirkt würde 


— 112? — 


dabei zu bleiben, Die Abtei ernannte daz die Ritter Arnold von Bongard, Gressekinus von Vlodorf, 
Herman" von Lówendal und die Armiger Karsilius von Rode, Reinard gen, Soldenir, und Mathias 
Schultheiss , Jacob, aber die Ritter Gerard Chorus, den -obigen Grossekinus, den Armiger Karsilius 
von Rode, den Bürgermeister Johann Chorus , den Schöffen Johann Bertolf, und den Armiger Peter 
von der Roitzien 1346. (Cod. dipl, p. 236.) 

1349 kaufte der Abt Rickald und sein Convent ein Haus auf der Dreitenstrasse in Köln. (Cod. 


dipl. pag. 240.) 
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Demerkung. 


Die Urkunden des Coder diplomaticus aquensis sind theils nach Originalien theils nach vidimirten 
Copien genau und treulich abgedruckt worden. 

Wer auch nur eine oberflächliche Kenntniss von Urkunden besitzt , weiss, dass die Sprachrichtigkeit 
derselben , von der Jndiridwalität der Anferliger abgehangen hat, Besass einer nicht hinreichende 
Kenntniss der Sprache , in welcher die Urkunden angefertigt wurden , so konnte es leicht geschehen, 
dass sich grammatikalische und orthographische Fehler einschlichen. Diese zu berichtigen, steht dem 
Herausgeber gar nicht zw , dessen unablässliche Pflicht es ist, die Urkunden so zu geben, wie er sie 
rorfand, sonst würde manchmal die Glaubwürdigkeit derselben beeinträchtigt. Um den Coder diploma- 
ticus so vollständig wie möglich su machen , sind ein Paar Urkunden mitaufgenommen worden , die 


in andern voluminósen Werken schon gedruckt sind, 


Die eingeschlichenen Druckfehler sind von der Art, dass sie gleich jedem in die Augen fallen 
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Privilegium KAROLI regis dharimala , budil, filfort ete, v. 119. 
1 D z 


Es arolus zratin dei rex francorum et longebandorum ac patricius romanorum, ad mereelis cumulum 
augere credimus. quicquid pro amore dei et reuerentia sanctorum locis wenerabililms confirmamus, jgitur 
"ouerit omnium fidelium nostrorum magnitudo eo quod inclite memorie proauus noster pippinus quondam 
maior domus ecclesie ste, marie nouo castello constructe diuersis cebus pro mercedis augmento dedisse, undc 
seruientes eiusdem loci consolationem substantie usque nunc uisi sunt habere. perpetuoque tempore ipsas res 
quieto ordine possidere uidentur, sed asserit uenerabilis uir Ermenhardus abbas. quod de ipsis rebus nullo 
munimine aut strumenta eartarum pene se habeant per que ipsas res sine nostra auctoritate legibus defendi 
possint, jdeireo petijt celsitudini nostre ut per nostram preceptionem  quantumeunque infra regna deo propitio 
nostra tamque proauus noster ibidem in eius clemosina uisus est condonasse quam et ceteri dco timentes 
homines inpostmodum addiderunt que possidere uidentur denuo confirmare deberemus, Cuius peticionem 
nolumus denegari sed ita concessisse atque confirmasse cognosci el precipientes enim ut quicquid iuste et 
rationabiliter in denominandus uillas. id sunt Harimala. in pago hasbaniense Budilio, in texandria. Filfurdo. 
in bragbando, et in pago haginao- hrinio, hriniolo, chuinegas. et illa ecclesia in uualderiego. simulque 
achiniagas et altjorto quas in concamio pro auuanha receperunt et aliquos mansos in angelgingas in pagello 
leuchio quem similiter in eoneambio pro pratis de eclesia sti, seruatij commulauerunt nee non in page 
lomiuse fraxino, hec omnia denominata ut supradiximus id est una cum ceteris domibus, edifieijs, ac colabus. 
waneipijs, uineis. siluis. campis, pratis. pascuis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus. 
'otum et ad integrum cum omnibus appenditijs. ucl adiacentibus earum, qualiter presenti tempore ipsa 
ecclesia eiusque rectores possederunt, quantumcunque prenominatus auus noster ibidem condonauit. aut ceteri 
deum timentes homines in postmodum adderunt. unde uestiti esse uidentur. deinceps in antea absque ullius inquie- 
tudine omni tempore teneant et possedeant. et nullus quislibet de fidelibus nostris aut de iudiciaria potestate. 
prefato ermenhardo abbate suisque successoribus de memoratis rebus inquietare aut contra rationis ordine 
ficere presumat. sed liceat eos cum dei et nostra gratia nostris et futuris temporibus per hanc nostram 
ancloritatem iure firmissimo possidere. quatenus melius delectet ibidem deo seruientibus pro nobis atque 
prolis nostris et uxore et pro animabus parentum quondam nostrorum dni, misericordia attentius. deprecare. 
Et ut hec auctoritas firmior habeatur. nel. diutius temporibus conseruetur manu propria subtus cam deereuimus 
roborare, et de anulo nustro iussimus sigillare, ] 

Signum — Karoli zloriosiseimi Regis, Vuighaldus ad uicem Radeni reeognouit, Data. v, nonas mai, 
anno undecimo et quinto regni noslri, Actam Haristallio palacio. publice, in dei nomine feliciter, amen. 





CÓ ÀMM € — Ó—— ra M HH 


1? Ein Volnmen von 28 Pergamenı-Blätern in 4to von einer nnd derselhen Hand am Ende des 42ten oder Anfangs 
des 331en. Jahrhunderts zierlich geschrieben , das 40 Privilegien der Kirche enthält, 


ud ur 
Privilegium LOTHARY jmp, de Harimala et bodilio et filfart ete, SA. 


* 

Bu nomine dai. nostri ihesu eristi dei eterni. Lotharius ordinante diuina prouidentia. imperator augustus, 
Oportet imperialem sublimitatem, ut ecelesiarum ac sacerdotum dei utilitatibus benignitatis sue munere, faueat, 
quia si talibus semper studet negotijs procul dubio et temporalem gloriosius transiet uitam, et eternam 
felicius obtinebit. Qua propler nouerit omnium fidelium ste, ecclesie ac nostrorum tam presentium quam 
futurorum industria, quia uir uenerabilis Lotharius abbas, cui cellulam ‚in honore ste, dei genitricis marie 
constructam ac fundatam in loco nuncupante nouo castello ad regendam commissam habemus, detulit 
obtutibus nostris quasdas domni aui mostri Karoli prestantissimi augusti. ac pie memorie genitoris nostri 
Ludowiei. serenissimi imperatoris auclorilates in qnas repperimus qualiter ipsi ob amorem dei, et reuerentiam 
ipsins sti, locí eandem cellulam eum omnibus ad se iuste et legaliter pertinentibus. uel aspicientibus 
consisere facerent et eorum immunitate actenus predieta cellala munita atque defensata fuisset. Continebatur 
etiam in easdem preceptiones nomina uillarum que predicte cellule subiecle sunt, jd est in. pago hasbaniense 
harimalla in pago. Texandrio, badilio. in pago brachantense, filfurdo in pago hainense hriuio, hriniolo. 
: kuineias, wualdriaco. ayiniagas, et altoporto. in pago laumense fraxino, et in pago lenkijo in uilla angel- 
giagas, mansos dnos cam omnibus appendicijs. uel adiacentijs eorum. et decima uel censum que rectores 
ipsius cellule annuatim accipiunt, jd est de uillis nuncupantibus in predicto pago haimoense, loueruna, 
et uualdriaco. et in pago hasbaniense auuanlia et imburcio unde memorata cellula decimam uel censum 
suscepit ut perhenniler in ditione predicte cellule subsisteret, sed pro maioris securitatis securitate, petutus 
iam dictus Lotharius clementiam nostram ut easdem auctoritates denuo per nostre serenitatis precep- 
tum confirmaremus, Cuius peticioni ob amorem dei' ac reuerentiam jpsius sancti loci ac fidele obse- 
quium eius libenter adquiescentes hos excellentie nostre apices fieri censuimus, quibus precipientes 
inbemas ut nemo fidelium nostrorum aut missus noster discurrens aut quislibet ex iudiciaria potestate 
in eeclesias aut loca uel agros seu reliquas possessiones — predicte ecllule quas moderno tempore iuste et 
rationabiliter in quibuslibet pagis atque temptorijs infra ditionem imperij nostri possidet, uel ea que deinceps 
legittime eidem conlate cellule fuerint ad causas audiendas aut freda exigenda aut mansiones nel paratas 
faciendas, aut fideiussores tollendos, aut homines ipsius cellule tam ingenuos quam et seruos super lerram 
ipsins commanentes iniuste distringendos mec ullas rediliones aut illicitas occasiones requirendas, nostris ac 
futuris temporibus ingredi audeant, uel ea que supra memorata sunt. penitus exigere uel exaetore presumat, 
et quiequid de rebus predicte cellule, ius fisci exigere poterat. totum nos pro clerna remuneratione eidem 
cellule in elemosina notra concedimus, ul in alimonia pauperum et stipendia clericorum ibidem deo serui- 
entium prolieiat in augmentis. predicte uero uillule et quorum nomina superius continenlur. et decime el 
census, de predietis uillis sicut in aui et genitoris nostri auctoritates continentur ita perpetao in ditione 
eius subsistant, et decima ucl censu que de prescriptis uillis annuatim exire solebunt, et deinceps persoluentar 
ueluti eorundem predecessorum nostrorum temporibus ad prefatum semper persolute fuerunt locum, Et ut hec 
nostre anctoritatis preceptio pleniorem in dei nomine nostris et futaris temporibus obtineat firmitatem. manu 
propria subtus eam firmauimus, et anuli nostri inpressione assignari jussimus, 

Signum Lotharij serenissimi augusti. Hrodmundus notarius ad’ uicem hildiuini recognoui, Data III jdus 
septembris. anno cristo propitio imperij domni Lotharij imperatoris. jn italia XXV. et in francia, V. jndictione 
VIL. Actum. longolare palatio regio in dei nomine feliciter. amen. *) 








1) Die zwei vorsichenden Urkunden sind bei Miraei opera diplom. T. [. pag. 337 und 496 zu lesen, Der Copist 
derselben scheint die Schreibart des Originals verbessert, und Statt Ermenhardus, Eriohardus abbas gelesen zu haben. 


a oum 
Pririlegium LOTILARY imperatoris de Sinceka, 855. ") 
3. 


so nomine dni. nostri ihesa eristi dei eterni. Lotharius dinina ordinante prouidentia imperator augustus. 
Oportet imperialem excellentiam tanto copiosiores uolis et exereicijs opiliei. et exaltatori suo laudes gratias- 
que rependere, quanto constat pre ceteris specialis culminis dignitate pollere. quia lune sempilerni rezni 
poterit adipisei consortium, si superni regni quesierit distribuere iuste salubriterque commissum. Mine est 
elenim quod non modica, predecessorum nostrorum noscuntur, adhuc nigere nomina, quibus auctoribus plurima 
exstant. ad laudem dei, suique memoriam, monasteria fabricata, sic quippe Karolus imperator auus scilicet noster. 
et domnusac genitor noster. pia memoria Ludewicus augustus, dno, opitulante, et cooperante fecisse, qui eapellam que 
aquis estsita, a fundamentis pro statu regni.et remedio animarum suarum pio religionis affectu. recoluntur edidisse: 
proprijsque illam faeultatibus ditantes, ac multipliciter ornantes. quatinus ad illorum et successorum suorum, 
ulilitatem maneret, et ut dieini cultus ibi iugiter celebretur, Post quorum ab hac luce discessum, licet nos 
diuersis alijs modis nostra omnipotenti deo uota oblulerimus, non dispari tamen affecta pro reuerentia diuini 
muneris eandem capellam ob emolumentum anime prefati aui nostri Karoli, et pie recordationis domni ac 
genitoris nostri, Ludewiei. sen etiam et nos eorum participes in tam strenuo opere, et consortes post huius 
lucis amissionem regni celestis esse queamus, amplificare et undique opitulari omni conamine dignum duximus. 
jgitur mos quoque eiusdem caritatis. et dilectionis feruore suecensi. notum esse uolumus omnibus ecclesie 
ste, filijs presentibus seilicet et futuris, contulisse nos prefati sti. loci ad honorem beate marie genitricis 
dei. semperque uirginis, et sti, saluatoris capellam unam, queest in lonore sti. petri prineipis apostolorum 
dicata, sila in fisco nostro qui uocatür sinciacus *) super are prope amnem qui nuncupatur rhenum. ad 
quam appendit ex una ripa fluminis mansus unus et medius. et ex altera medius, cum domibus, ceterisque 
edifieijs. terris, cultis, et incultis, campis, uineis. siluis. pratis, pascuis, aquis, aquarumue decursibus. 
exitibus, et regressibus, rem inexquisitam, ac decimis omnibus. et mancipijs, his nominibus, Rainulfus, 
Rothbertas. Willulphus, Gherbtratwinus. nee non et alia mancipia. utriusque sexus atque censuales homines. 
et cerarios ibidem aspicientes. per suecedentium curricula temporum in iam diclo loco, hec que hic haben- 
tur inserta, per hoc nostre largitionis preceptum, uolumus perpetualiter permaneat, Quod si superstitum nos- 
trorum, uel alia quelibet cuiuseunque ordinis emissa persona ab illo sacro loco quod sub precepto nostro 
damus. aut mulare seu tollere, aliqua cupiditate uoluerit, sciat sibi dampni penam  uentaram, Nostreque 
liberali beniuolentie pro hoc opere amore dei perfecte maneat sempiterna remuneratio. et causam tam strenue 
gestam. nulla temporum uarietas ualeal immutari, Et ut hec nostre largitionis auctorilas firmior habeatur. 
el nostris füturisque temporibus diligentius conseruetur, manu propria eam firmauimus. et anuli nostri im- 
pressi, iussimus sigillari. 
Signum Lotharij serenissimi augusti, Ercamboldus notarius ad uicem Hildiuini recognoui. Data XVII. 
Kl, februarij. anno cristo propitio. jmperij domni Lotharij pi] imperatoris. jn italia, XXXV. annos et in 
francia XV, judictione III. Actum aquis grani palatio regio, in dei nomine feliciter. amen. 





1) Günther, cad, diplom, 1r Bd. Seite 45. 
2) Sincicha. Sinzig wird in den sächsischen Annalen zn den Königlichen Kammerhüfen gerechnet, Annalista Saxo 
ad an. 885. Ju seinem Pallaste Sinzig stellte der König Pippin 763 eine Urkunde aus. 


Sold 2. 
Prieilegum KARULI crassi. imperatoris, «e. bastouica, 857. ') 


A. 


eB. n. 5. ei. t. Karolus. diuima fauente clementia imperator augustus, Nouerit ergo omniam fidelian: 
nostrorum uidelicet presentium ac futurorum industria, qualiter nos pro peticione Rutharde dilecte. coniuris 
nostre et Luiberli archiepiscopi nostri Ste. maguntiensis eeclesie. quasdam res nostre proprietatis ad partem 
ste. marie capelle in aquis palatio site. iure perpetuo in proprietatem concessimus ad fratram ibidem scili- 
‚etc commorantium. ac deo militantium uietum atque uestimenta prebentium, id est in pogo hardunensi. 
uillam que dieitur Bastoniea, eum mereatu suo, et omnibus ad eam rite et iuste perlinemtibus, cdificijs 
uidelicet terris, agris. pratis, pascuis. siluis. aquis. aquarumque decursibus. exitibus et reditibus. uijs, et 
inuijs. enltis, et incultis, eommanijs. et mancipijs. utriusque sexus. uel quicquid ibi iuste et legali ordine 
sieut iam supradiximus pertinere uidetur. Et iam dieti fratres absque ullius contradictione maneipentur, 
nullusque eiusdem ecelesie abbas benefaciendi habeat licentiam. Et ut hec auctoritas nostre largitionis. 
nostris futurisque temporibus dno. protegente inuielabilis habeatur. et ab ommibus uerius credatur et obser- 
netur, hoc idem preceptam propria manu nostra subtus firmari decreuimus. et anulo nostro sigillari iussimus. 
Signum domni Karoli imperatoris aogusti. Waldo cancellarius ad uicem Luitwardi archicancellarii re- 
cognoui. Data anno ab incarnatione. dni, D, CCC, LXXXVII, jndict. V, anuo imperij pijssimi imperatoris V. 
Actum palatio regali rezesneburg. feliciter, amen, 





Privilegium ARVOLPIHI regis de nonis XLIII, uillis ei de Bastonica, £93. 


5. 


JJ. n. $ €, b t, Arnolfus diuina fauente gratia rex, Cum petieiones sacerdotum. dei, et sanclarum con- 
gregationum rationabilibus diuini cultus amore fauemus, superna nos gratia maniri non diffidimus. Quo 
cirea peruenial ad noticiam ommiunm fideliam dei. nostrorumque presentium, scilicet. et futurorum, uniuersi- 
tatem. qualiter uenerabilis ste. coloniensis ecclesie archiepiscopus, Willibertus, et Albertus. cancellarius noster. 
adierunt. clementiam nostram. obtuleruntque obtutibus nostris quandam auctoritatem in qua erat manifestun 
quomedo consobrinus noster, Lotharius rex, nonas partes omniam rerum. de, XLIIL villis. id est de aquis 
palatio, Geminis. (Gimmenich.) Marsna, (Meersen.) Warachte, Linnika, (Zinnich,) Nuimaga, (Nimwegen.) 
Harna, (Walhorn.) Aschlo, (Elsloo.) Bailus, (Baelen.) Rieheim, (Richain,) Teetis, (Theur.) Spirismonte, 
(Sprimont.) Haristallio, (Herstall.) Jopilla. (Jupille) Astanid, (Esneur,) Glaniaco, Charango. Wactarmala, 
Noua uilla. Tumba, (Thommen,) Coruia, Amblaua, (4mel) Vuadeninnas, Bulinge, Manderwelt, (Mesck,) 
Compendio, (Consem,) Dura, (Düren.) Villare. Aschwilra, (Eschweiler) Flattima, (Flatten.) Moffendurp. 
(Huffendorf.) Lenspalisiola, (Palisewl.) Vrio, Casa petrea, Caluineioco, Gammunias, Longolare, Cauiniaco, 
Maslario, Cloduna, (Clotten,) Ambarlao, (Amberleur bei St, Hubert.) Bastonio, (Bastogne.) et Ortao, daret 
ecclesie ste, dei genitricis semperque uirginis marie, Kapelle uidelicet que est in aquis palatio, qualiterque 
patruus noster Karolus pius augustus, ob eternam remunerationem anime sue, uillam bastonicam, eidem 
preseripte Kapelle contulisset, deprecantes clementiam nostram — predictus. scilieet, Willibertus archiepisco- 
pus, et Albertus caneellarius, ut predicti. consonbrinij nostri Lotlharij regis auctoritas, patruique nustri 
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1) Allgem, Archiv ete, von Ledebur. gr Bd. Seite 77 
9) Al em, Archiv von Ledebur. gr Bd Seite 7; 
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Karoli augusti pia largitio. a nostra eorroberaretur excellentia. quod ct summa consensimus. beniwolentia. 
volumusque ut sicut Lotharij regis aucloritas retinet. mt de nominatis iom XLIII, uillis. de omni collobarata 
dominij nostri. et speciali peculiare, omnium animantium. et iumentorum. scu ex omni eensn quarpmcunque 
rerum. pars nona a ministris ipsarum villarum. siue in regis dominium sint, sime quibuslibet personis he- 
neficientur. absque negligentia iugiter tribuatur. et reetor atque prouisor ipsius capelle nichil ex hoc quasi suum 
proprium, nisi ad disponendura, et ordinandum. prouidendumque. Et sicot unus ex alijs fratribus sibi uen- 
dicet. sed ad uictum et uestimenta eorum. et luminaria concinnanda pertineant. Villa uero supra nominata 
bastonia cum omni integritate sua sine ulla reteactione. seu minoratione. in iam dicio perpetualiter in dei 
nomine eum mercato suo consistat dominio ecclesie. Siquis igitur successorum nostrorum. uel quelibet alia 
persona hnius ordinationis nostre. quam pro stabilitate ecclesie dei, et omnium salute fieri decreuimus. 
destructor atque uiolator esse presumpserit, offensam. et iram dei omnipotentis ac genitricis dni, nostri ihesu 
eristi beatissime semper uirginis marie. simulque omnium sanctorum, incurrat Nobisque pro hoc opere 
amoris dei et studio pietatis perfecte maneat eterna retributio, Et ut hoc uerius credatur et diligentius, 
mauu propria nostra, subtus hoc confirmauimus. et sigillo nostro assignari iussimus. 

Signum domni Arnolfi. jnuietissimi regis. Albertus cancellarius ad uicem deotman archicapellani recog- 
noui. Data idus Junij. anno dnice, incarnationis D. C,C.C, LXXXVIII, jndietione VI. anno autem. 1. regni 
domni Árnolphi sereuissimi regis. Actum ad Frankenfurt polatio regali in eristi nomine. amen. 





Pririlegium ZUENDEBULCHI Regis de uilla que dicitur FII fontes, S06. ") 
6. 


I. n. s. e. i. t. Zuentebelchos gratia dei Rex. Nouerit omnium ste. dei ecclesie, nostrorumque fide- 
lium presentium seilicez et futurorum sollercia, qualiter dilecta propinqua nostra nomine Kisla gloriosissimi 
lieris Luitharij filia nostram excessit excellentiam, supplicans ut quasdam res nostre proprietatis de fisco. nostro 
aquis grani palacij ei in proprium concederemus. Nos autem ob maximam dilectionem eius dedimus prefate abbatisse 
ipsam proprietatem quod petiuit, in loco quod dicitur vr fontes curtem indominicalum cum ceclesia cunctisque ad 
illa pertinentibus loca juste legaliterque in mansis, in mancipijs utriusque sexus. id est terris, pratis. agris. pascuis, 
siluis, aquis, aquarumue decnrsibus, molendinis, piscationibus uijs et inuijs. exitibus et reditibus, quesitis et 
inquisitis, cultis, et incullis, Nec non et mansum Luitbrandi decirsoli ipsum cum omnibus possessionibus 
eius, Quapropter presens editionis constilutionisque preceptum conscribi precepimus, per quod uolumus, 
firmiterque iubemus. quatenus iam dicta ueuerabilissima abbatissa Kisla modo per presentis pagine editionem 
prefatas res potestatiua manu teneat aique possideat, Nec non et de ipsis rebus potestatem babeat do- 
nandi. possidendi, uendendi, commutandi. seu quiequid ei libuerit faciendi, libero securoque in omnibus nallo 
ulterius coulradicenle, fruatur arbitrio. et nullus unquam posteritatis nostre ueniat, qui hoc confrin;jere possit. 
Et ut hec auctoritas nostra in dei nomine firma et stabilis perseueret illesa , manu propria subtus robo- 
rantes firmauimus anulique nostri impressione iussirnus iusigniri, 

Signum domni Zuenteboldi pijsimi Regis. Hunger notarius ad uicem Rapoti archiepiscopi summique 
eancellarij reeognoui. Data MI Kal. augusti anno incarnationis dni, DCCC, (&CVL.) ?) jndiet, ll, Regnante 
dno, Zuenteboleho serenissimo rege anno |l. Aclum aquis grani palatij in dei nominc feliciter. amen, 








1) Allgem. Archiv, von Ledcbur. gr. Bd. S &l- 


2) Bie eingeklammerte Jahrzahl lat der Schreiber des Chartular ans5 laesae 


Privilegium ZUENDIBOLDI Regis de capremonic , et renh, et haruia. ST. ') 


r$ 


Jl. n. $& & i. t. Zuendeholdus diuina ordinante prouidentia. rex. eomperiat omnium sli. dei. ecelesie 
nostrorumque fidelium industria. quia nos dilecto nostro comiti folcberto, quandam uillam ex nostra abba- 
tia, capremons dicla, ren, nuncupata cum omni integritate in proprium donauimus. Econtra uero donauit 
ille nobis ex sua proprietate in pago battanui in comitatu dodonis in uilla Harauua ecclesiam et curtem 
indominicatam et LX mansos, ae mancipia, omnia ibi manentia, et illuc accedentia, At nos pro iercedig 
nostre augmento ad ipsam abbatiam. in uicem exinde uille. ren. ablate, jstas memoratas res. in proprium 
tradidimus cum uniuersis apenditijs earum, siluis, et campis, pratis, et paseuis. cultis, et incultis, mobilibus 
et in mobilibus, exitibus. et reditibus, aquis, aquarumue decursibus, farinarijs, et piscationibus, ut deinceps 
perpetuis temporibus sine alicuius inquietatione uel contradictione illuc omnes iste denominate res pertineant, 
jussimus autem hoc nostre auctoritatis preeeptum inde conscribi. per quod uolumus, firmeque iubemus, ut 
ex utraque parle rata. ac competens. receptio nemine molestiam ullam ingestente. ulterius jn conuulsa per- 
seueret, Et ut hoc melius credatur. et diligentius per futura secula ab omnibus fidelibus nostris obseruetur. 
Hec scripta manu mostra subtus roborantes, anulo nostro insigniri iussimus. 

Signum domni, Zuenceboldi gloriosissimi regis, Egilbertus cancellarius ad uicem. Herimanni archica- 
pellani recognoui. Data. V, jdus julij. anno incarnationis duice. D. CCC. XC. VII, jndictione, XV. anno 
uero. III. Zuenceboldi regis. Actum in uilla bilefarte dicta feliciter, amen. 





Privilegium LODEHWICI regia de wandria et hasmidi, 902. ?) 
S. 


In nomine dei omnipotentis et saluatoris nostri ihesa cristi, Hlodewieus diuina fauente gratia rex. Si 
iuxta morem antecessorum nostrorum imperatorum scilicez regamque religiosorum loca saero saneta. dilamus 
famulisque ibidem deo seruientibus ex rebus nostri juris aliquid distribuerimus, per sanctorum patrocinia 
premium nobis ex hoc pio remuneratore ihesu cristo incunctanter recompensari eredimus, quo circa omnium 
ste, dei ecclesie nostrorumque fidelium presentium. et futurorum nouerit industria, quia Gebehardus comes 
illostris nestram adijt clementiam suggerendo. ut pro amore dei ac reuerentia beate marie genitricis ipsius 
fratribus ex monasterio capremons uocato eidem dei genitrici :bidem seruientibus aliquid ex rebus nostre 
proprietatis in proprium concederemus. Caius suggestioni humillimaque petieioni libentissime adquiescentes. 
concessimus prenominatis fratribus ad mensam ipsorum in pago Leuchia in comitatu Sigarhardi in uilla 
uocata uuandria, mansos. II. quos actenus Rohingus. iure beneficiario possedit, et in alio loco Hasnidi uocato 
quiequid idem Rohingus inibi uisus fuit habere sua sponte consentiente tam mansis, campis. pratis, paseuijs, 
siluis. mancipijs. utriusque sexas, uijs. et inuijs, exitibus, et reditibus, totam et ad integrum prenominatis fra- 
tribus per boe nostre auctoritatis preceptum condonamus hoc sanctientes ut genitoris nostri memores ac cel- 
situdinis nostre cunclas res supradictas ab hodierno die deinceps habeant teneant atque. possideant, Et ut 
hec nostre largitionis munificentia per suecedentia tempora melius credatur, wmanu propria subtus eam firma- 
uimos. anulique nostri impressione sigillari inssimus. 





1) Allgem. Archiv. eic. von Ledebur, gr. Bd, Seite 83. — ran Spaen, oordecllundige jnleidiug tot de Historie 
van Gelderland. 2de deel. 1802. cod. dipl. paz. 9. 


2) Allgem, Archiv, eic. von Ledebur. gr Bd. S. 54. : 
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Signum Hlodewici sezenissimi Regis, Lodulfus notarius ad uicem Rachpodi archiepiscopi summique can- 
cellarij recognoui. Data VII idus oetobris, anno dnice, incarnationis DCCCCII. jndict, V, anno vero domni 
Lodewiei piissimi regis, Ill. Actum aquisgrani palatij in dei momihe feliciter. amen. 





Privilegium LODEJ ICI regis de mortario, 910. ") 
9. 


Jj. u. ei. t. Lodewicus diuina ordinante Rex, Quotiens sanetaram dei ecclesiarum necessitatibus 
munimine regalitatis subuenerimus, morem antecessorum nostreram imitamur, idque nobis ad presentis eui 
subsidia. adque ad future beatitudinis premia, incunctanter adipiscenda proficere. credimus, Quo circa omnium 
ste. dei ecc'esie nostrorumque fidelium. presentium ac futurorum, prudens agnitio comperiat, quia Hato 
uenerabilis archiepiscopus, et Gerbeherd, celsitndinem nostram adieront intimando qualiter frater noster 
Zuendiboldus. pos'quam a regui gubernatione proceres regni Lothariensis demiserint. cuidam uiro seilicer 
Mohingo. quandam proprietatem dederit, «quam ipse Rohingus postmodum ad substantiam canonicorum in 
capremonte loco uocato degentium utcumque delegauerit, Cumque prenominatus comes hoc taliter actum per- 
serutauerit, nostris auribus innotuit, humillimeque expetijt, eum Hattone prefato pontifice ut pro salute anime 
nostre easdem res prenominatis canonicis per nosire auctoritatis preceptum confirmaremus, Nos quoque ipsorum 
petieioni libenter adquiescentes, prescriptas res in comitatu leuchia sitas mortariumque locam uocatum cum 
omnibus suis appendicijs ut actenus iam dictus Rohingus eas habere uisus fuit, ita deinceps ad substantiam 
sepedictorum canonicorum per presentem nostre regalitatis uigorem concedimus ac confirmamus, uidelicez cum 
manso indominicato alque ecclesia alijsque mansis. XlL. castitus. campis, pratis, pascuis, siluis, cultis. et in- 
cultis, aquis aquarumue decursibus. molendinis. piscationibus. wijs. et inuijs, exitibus. et redditibus. que- 
sitis et inquirendis. mobilibus, et in mobilibus. ac mancipijs utriusque sexus inibi residentibus, hoc quo- 
que obnixe staluentes ac sanccienles ut more ecclesiastico ab hodierno die preseripti canonici ad mensam 
ipsorum habeant, teneant, aique possideant. nostrique ob id memores effici delectentur, Et ut presens nostre 
largitionis et confirmationis preceptum per snecedentia tempora uerius credatur ac diligentius obseruetur. 
manu propria subtus firmauimus, et sigilli nostri impressione signari iussimus, 

Signum domni Lodewiei serenissimi legis. Theodulphus notarius ad uicem Rabodi archiepiscopi, sum- 
mique cancellarij recognoui, Data V. jdus nouembris, anno dnice. incarnat, D, CCCCX, judict. XIII. anno 
uero domni. Lodewiei X. Actom ingelneheim. in dei nomine feliciter. amen. 





Pririlegium. HELVRICI regis de nonis, XLI I. uillis et de Bastonica, 930. 
10. 


JB. n- s. e. i. t. Heinrieus diuina fauente. clementia rez. Nouerit omnium fidelium nostroram presen- 
tum scilicet et futurorum industria, qualiter quidam fidelis nostri. Hacharius uidelicet uenerandus episcopus 
nec. non. chehardus. et gisalbertus, egregij comites, nostre serenitatis celsitudinem aecedentes nostram. peti- 
erunt clementiam. ut antecessorum nostrorum regum etiam et imperatorum. precepta, Lotharii. scilicet, 
Karoli. aue Arnulphi, ad ecelesiam in agnisgrani palatio sub honore sanete dei genitricis. semperque 





1) Miraci I, c. pas. 255. 
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uirginis marie constructam, alique dedicatam coucessa, nostro innouaremus precepto, Nos uero eerum salubribus 
peticionibus libenti animo consentienles, iussimus boe noswe confirmationis preceptum, jnde seribi firmiter 
precipientes, quatenus eanonieis in eadem eapella dno. famulantibus. none partes eunciarum rerum que la- 
borari atque singulis annis exigi uidentur. jn locis aquisgrani. Geminis. Marsna. Vuarachte. Linnica, Nuimaga. 
Harna, Ascloha. Bailus. Richeim. Tectis. Spirismonte. Haristallio. Joppilla. Astanid. Glaniaco, Charanjgo. 
Wactarmala. Noua uilla, Tumha. Coruia. Amblaua, Waetennias. Dulinga. Manderuelt, Compendio, Duira, 
Villara. Asewilra, Flattima. Heim. Mofendurp. Burz. Lens, Linsan, Basiolo. Vrio, Casapetrea. Caluintiaco, 
Gammaunias. Longolare. Cauiniaco. Marerlario. Cloduna. Ambarlao. Bastonio et Ortao. nuncupatis cum uilla. 
Bastonica, quam Karolus imperator augustus eidem ecelesie per suam largitus est auctoritatem, omnique in- 
tegritate ad eandem uillam. et prefatam nonam parte rite pertinente ju annona. in censibus. pecoribus, ct 
cunctis animantibus- et omnibus. que dici aut nominari possunt. compendijs. sicut im predictorum rezum 
scriptis tene*ur. a nullo unquam impediantur, sed perpetuis temporibus pleniter eis concedantur; Et ut 
istius confirmalionis nostre auetoritas firmiorem obtineat uigorem manu nostra subtus eám firmauimus, anu- 
loque mostro insigniri iussimus. 

Signum domni, lleinrici serenissimi regis. Symon notarius ad uicem, lliltiberti archicapellani recoznoui. 
Data Nonas, Julij. anno incarnationis dni. D. CCCC, XXX. judiet, IH anno uero pijsimi, Heinrici regis. 
X. Actum aquisrrani. palatij. jn dei nomine feliciter. amen, 





Pritslegium OTTONIS de dura 941. ") 
21. 


B:.n.. ei. t, Otto diuina propitiante elementia Rex. Nouerint omnes fideles nostri presentes. scilicez 
et fatari, qualiter nos pro remedio anime nostre, wel etiam domni dilecti genitoris nostri. Heinrici Rezis. 
wandam rem proprietatis nostre fratribus in aqaisgrani palatij deo digne famulantibus iure perhenni inpro- 
prium donauimus, id est ecelesia. I, que est constructa in uilla que dicitur Duira in comitalu sunderscas 
nbi Gotefrid comes preesso dinoscitur, et utilitatem talem illis concessimus. qualem antea ex supradicta 
ecclesia in nostrum habuimus seruitimn. Et ut hec nostre traditionis condonatio firmiorem in dei nomine 
obtineat stabilitatem, manu propria nostra eam firmauimus et anuli nostri impressione corroborari precepimus, 
Cereus uero eiusdem ecclesie. X. solid. persoluatur in uno quoque anno. Siquis mero hanc kartam infrin- 
sere uel emutare uoluerit inprimitus iram dei omnipotentis incurrat. et omnium sanctorum eius. 

Signum domui Ottonis inuictissimi Regis, Brun cancellarius ad uicem Wicfridi aichicancellarij reeog- 


uou Data VII, Kl, decembris anno dnice, incarnat, DECCCKLL jndiet, XIII, zegnante ottone- serenissimo 
Rege anno, Vl, Actum, throtmannie in dno, amen. 


t 





Privilegium OTTONIS Reg's de harimala, budil, es filfort. 041. 
12. 


dj. » s « i. t Otto diuina auxiliante clementia sex, Nouerint omnes fideles. nostri presentes alque- 
futuri, qualiter nos pro remedio auime nostre uel etíam dilectissime coniugis nostre beate memorie Aetgidis 





1) Kremer, akadem. Beiträge 3r Bd, pag. 155. 
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quasdam res proprielalis nosire ad stipendia fratrum in loco Keuermont deo digne militantiam in propriam 
concessimus, id est hob. II, in uilla Harimala sitas, et ecclesiam I. cam omnibus appenditijs suis illuc lega- 
liter aspicientibus, Preterea dedimus eis ecclesiam, ], in uilla ren constructam in pago heinegowe, alteram 
uero in uilla filfort constructam. iteram in uilla butil cum omni decimatione, omnibusque commoditatibus 
ad supradictas ecclesias iuste legittimeque perlinenfibus, jussimus quoque inde hoc presens preceptum con- 
scribi, per quod uolumus firmiterque iubemus, «ut sine ullius contradietionis obstaculo hane nostre traditi- 
onis condonationem firmiter ae securiter obtineant manu propria nostra firmatum et anulo nostro corroboratum, 

Signum domni. Ottonis inuiclissimi Regis, Brun cancellarius ad uicem Rodberti archicapellani recognoui. 
Data XIII, Kl, mai, anno domini DCCCC, XL, VIL, jndict, VI, Regnante pio Rege anno XI. Actum aquis 
in dno, feliciter, amen, 





Privilegrum OTTONIS (I) imperatorie, de nonis L. willis et de bastonio, 966. 
13. 


e. n. « c. i. t. Otto diuina fanente clementia imperalor augusto, Cum peliciones sacerdotum dei. et 
sanetarum congregalionum. rationabilibus diuini cultus amore fauemus. superna nos gralia muniri non dif- 
Gdimus. Quo eirca perueniat ad *noticiam omnium fidelium dei, nostrorumque presentium scilicet et futu- 
rorum upiuersitalem, qualiter uenerabilis sancle maguntiensis eeclesie archiepiscopus, uidelicet noster dilectos 
Blius Willelmus, nostram adijt clementiam, obtulitque obtutibus nostris quandam auctoritatem, in qua erat 
manifestum, quomodo antecessor noster, Lotharias rex, nonas portes omnium rerum de L, uillis, id est 
de aquis palatio, Geminis, Marsna, Vuarachte, Linnila, Nuimaga, Harna, Aschlo, Bailus, Reicheim, Tectis. 
Spirismonte, Haristallio, Jopilla, Astaneit, Glaniaco. Carango, Vuatermala, Noua uilla, Blaniaco, Timba, 
Coruia linai. Amhlaua, Burz, Waldenminas, Blendofia, Bulinge, Heldun, Manderaelt, Lizau, Compendio. 
Satanai, Dura, Villare, Aschwilra, Flattima, Montíontharp, Lenspalisiolo, Vrio, Casa petrea, Calvincioco, 
Gammunias, Longolare, Caniniaio, Maslapio. Elodima, Ambarlao, Bastonio. Etortao. daret ecclesie. sancte 
dei genitricis semper uirginis marie, Kapelle uidelicet, que est in aquis palatio, qualilerque  untecessor 
noster Karolus. pius augustus, ob elernam remunerationem, anime sue, uillam bastonicam, eidem prescripte 
Kapelle contulisset, deprecatus clementiam nostram, predictus nosler seilicet dilectus filius Willebelmus 
archiepiscopus, ut predicli antecessoris nostri Lotharij regis anctoritas, Karolique pij augusti pia largitio, a 
nostra eorroboretur excellentia quod et summa consensimus beniuolentia uolumus, que Lotharij regis aucto- 
ritas retinel, ut de nominatis iam, L. villis, de omni colloboratu dominij nostri, et speciali peculiare omnium 
animantium, et iumenlorum, scu ex omni censu quaruüncumque rerum pars nona a ministris ipsarum uilla- 
rum siue in regis dominium sint, sine quibuslibet personis. beneficientur, absque neggligentia tribustur iu- 
giter, et rector atque prouisor ipsius capelle nichil ex hoc quasi sunm proprium, nichil ad disponendum 
et ordinandum prouidendumque et sieut unus ex alijs fratribus sibi uendicet, sed ad uictum, et uestimen!a 
eorum et luminaria perlineant, Villa uero supra nominata bastonia cum integritate sua, sine ulla retraclione, 
siue minoratione in iam dicato, perpetualiter in dei nomine, cum mercato suo consistat dominio ecclesie, 
Siquis igitur successorum nostrorum. uel quelibet persona huius ordinationis ‚nostre, quam pro stabilitate 
ecclesie dei. et omnium salute fieri deereuimus, destructor atque uiolator esse presumpserit, offensam et iram 
dei omnipotentis, ae genitricis dni, nostri ]hesu eristi, beatissime semper uirginis marie, simulque omnium 
sanctorum incurrat, nobisque pro hoc opere amoris dei et studio pietatis perfecta eterna retributio, et ut hoc 
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uerius eredatur et diligentius conseruetur, manu nostra propria subter loc confirmauimus preceptum, et 
sigillo nostro assiguari iussimus, ! 

Signum domni Ottonis magni et inuietissimi imperatorís augusti, Luidolfus cancellarius ad uicem Wil- 
lelmi archicapellani recognoui, Data XIII. Kl, marci, anno dnice, incarnationis DCCCC, LXVI. indict, VIIH, 
anno autem regni domni Ottonis, XXX, jmperij uero V, Actum nuimaga iu dei nomine feliciter, amen. 





Privilegium OTTONIS (I) imperatoris de erclentia. et de electione prepositi, 966. ") 
14. 


e. n. s. e. i. t, Otto diuina. fauente elemeneia imperator angustus, Nouerit omnium dei nostrorumque 
fidelium industria. qualiter nos pro remedio anime beate memorie patris nostri domni Heinrici Regis, pro 
siatu regni nostri. pro incolumitate nostra dilecleque coniugis nostre adalheilde imperatricis auguste, dilecti- 
que filij nostri Ottonis Regis, ad capellam quam diue memorie Karolus imperator augustus, ob culmen, et 
fastigium sui imperij in honorem saluatoris dni. nostri ihesu cristi, eiusque genilrieis. ste. marie in pa- 
latio aquis grani construxerat, et ad uiclum ceterasque utilitates fratrum inibi deo seruientium curtem Galmina 
(Gelmen) nominatam, que quondam Rudolfi erat. sed ob infidelitatem eius quam in nostrum imperium 
exercüerat in nostrum ius diiudicata sitam in pago haspengeuue, in comitatu uuerenharu. cum omnibus ad 
eam pertinentibus concessimus. quam posunodum fideli nostro comiti jmmoni iure concambij possidendam 
eondonauimus, econtra uero prenominatus comes jmmo eidem capelle et usui fratrum inibi deo seruientium 
ex sua proprietate contulit. quiequid in pagis et locis subtus nominatis aliquo iure possideret. hoc est in 
pago luihgouui. in comitatu Richarij. Furon. (Fouron,) curcella in pago Mulehkeuue, (Mühlgaw.) in comi- 
tatu. Eremfredi, Herclinze, (Erkelenz.) Hostrich, (Oestrich.) Berge. (Berg unter Beeck.) Richolferod. 
(Rickelrath.) Uuazzarlar. in pago Auuilgonui. (Auel- Siegburger gau.) in comitatu Eberhardi, Linberge. Ra- 
meres. Doijf. Dullendoijf. Breitenbach, Zeizendoijf, cum omnibus ad ea loca pertinentibus. curtilibus, edifi- 
cij& mancipijs. agris. cultis, et incultis, uineis. aquis, aquarumque decursibus, molendinis. piscationibas, 
pratis, pascuis. siluis. exitibus, et reditibus, et cum omnibus utilitatibus, hanc eius traditionem. et iam nostro 
corroborauimus precepto, eidem prefate capelle, et usui fratrum inibi deo seruienlium ecclesiam in uilla 
que dicitur Thuira. (Düren.) cum omnibus ad eam pertinentibus possidendam dedimus, Nos etiam pericu- 
losa tempora predecessorum nostrorum imperatorum. seu regum inluentes. quorum aliqui quasdam abbatias, 
que sub tuitione et inmunitate imperatorum, et Regum erant, electionemque inter se elegendi abbatem 
haberent ad episcopia. sen ad abbatias. seu autem quod peius est laicis dissipandis suo precepto tradidis- 
sent, modo uero succedentinm temporum imperatorum, Regum consulentes, eum communi consilio procerum 
nostrorum episcoporum uidelicez Willehelmi maguntiensis ecclesie archiepiscopi, Theoterici, treuerensis ecclesie, 
archiepiscopi, Theoterici metensis ecclesie episcopi, Annonis, Wormacensis ecelesie episcopi. Lantwardi miudo- 
nensis eeclesie episcopi, Gerhardi tullensis ecclesie episcopi. reliquorumque primatum nostrorum. abbatum, 
ducum, comitum, Loc palatium aquis grani precipuam cis alpes Regiam sedem hoc precepto firmauimus, ut 
canoniei in prefata capella, eui modo brun uenerabilis cauonicus abbas preesse dinoscitur. saluatori nostro 
dno. ihesu cristo. eiusque matri marie famulantes, liberam inter se habeant licentiam. canonicum eli- 
geudi abbatem, qui modo prepositus dicilur. quod uero absit, si inter eos talis inueniri non possit, qui cos 
regere possit, jmperator siue rex. falem canonicum inueniat, nee episcopum, nec monachum. sed eum 





2) Allgem, Archiv, etc. vou Ledebur. Ir Bd. 5. 298. 
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qui dei timorem habeat. eosque. iuxta canonicam Regulam arguere, inerepare, obsecrare et sapiat, et queat. 
et uelit. Et ut nullas umquam successorum nostrornm, imperatorum. siue regum. hane prefatam capellam. 
seu aliquid ad hane pertinens, sime in terra, siue in edificijs. siue in maneipijs. sine in aliqua re. uel 
ad aliquam ecclesiam. uel alicui inproprium, uel alicui episcoporum, uel alicui persone in beneficium det, 
Sed nt semper sit in tuitione et immunitate imperatorum et Regum. iussimus hoc presens preceptum con- 
seribi. anolique nostri inpressione insigniri. manuque propria subtus illud firmauimus. 

Signum domni Ottonis magni et inuictissimi imperatoris augusti. Luitolfus cancellarius ad uicem Wille- 
helmi archicapellani recognonit. Data XVI. kl, februarij. anno dnice. incarnat, DCCCC.. LXVI. indict. IX. 
anno regni Ottonis Regis XXXI. jmperij uero Jill. Actum aquis grani. palatio in dei nomine feliciter, 





Privilegium OTTONIS I imperatoris de Kiuermunt. 972. 9) 
18. 


eJ. 5. se. i. t. Otto diuini natus prouidentia imperator augustus. Cum nestre exigat, sublimitatis of- 
ficium, omnigena nos consiliorum sollertia, ob regnorum status securos. gentiumque leges. moderatim stabi- 
liendas peraigiliqne sagacitatis consulta. maxime ecclesiasticas diuino culta per orbem dilatando structuras. 
pie salubriterque prouidendas euigilare, fidelium nostrorum tam presentium quam futurorum patefieri uo- 
Inmus industria. qualiter memorie beatissime Karolus imperator augustus, eterne recompensationis prepo- 
sito. loeum quendam aquis grani, sed uulgari uocabulo. ahlia nuncupatum. quasi ab exordio erigere lataque 
facultate a deo agressus est sublimare, ut capellam ibidem miri deeore artificij in honore ste. marie 
matris dni, mostri ihesn crisi construi fecisset, plurimisque locorum regalium prediis eiusdem honores. 
nee mon clericorum hane obsernantium  catherne usus commodos perpetim subministraturis honestate 
ditaret, sedibusque imperatorijs loeum eundem dignam extalisset. jbi ipse in tamulo pausat. Quam etiam 
nos non minus dei timore prospecto. ne paupertates isdem rebus ecclesiasticis quo labi inciperent. acce- 
dentem nostrorum serenitate$ temporam cerneremus. neque egestatis utilitate a proprie eonstitutionis origine 
permutata. in beneficiales seruitutes a quoquam successorum nostrerum donari ualeret, locupletari nostre 
quoque fuleimine cupientes abbatia Kiuermunt  uniuerealiter  uoeata. nostra imperiali potentia ad 
eiusdem ecclesie fratrumque ibidem deo famulantium usus accumulatos cum omnibus appertineneijs, 
legalibus riteque adherentibus condonare in perpetuo mansuram proprietatem donauimus, scilicet cum 
u'riusque sexus, maneipijs. edificijs. terris. — cultis. et  incullis. pratis, pascuis, siluis, uineis, aquis. 
aquarumue decursibus. molendinis, mobilibus et inmobilibus, nijs. et inwijs. exitibus. et reditibus, quesitis. 
et acquirendis, ae cum omnibus inste legaliterque illo pertinentibus, jnsuper etiam iuris nostri legibus. tam 
nobis qaam cunctis successorum nostrorum regulis imperatorum posteritatibus auctoritates decernimus. deere- 
tumque firmauimus, ut deinceps de regum uel imperatorum capella, abbas eidem loco preficiendus eligatur, 
jdemque quicunque erit nolla ecclesie res sibi prouidendas, forinsecus aliquo usu deducere presumat, sed 
infra communitatem ad fratrum ceterorumque ibidem seruientium commoda necessaria retentet. Propenimus 
autem ad hec. ut pullos per eternas temporum successiones, rex. uel imperator iam dictum locum cuique omnium 
in beneficium prestet, sed per se ut ab exordio in regum uel imparatorurn manibus integerrimas perseueret. 
Et ut hec donatini auctoritas precepti nostri firmior. stabiliorque ste. dei ecclesie filijs perpetim. eredatar, 
huius carle inscriptionem fieri. manuque propria subtus roboratam, anuli nostri impressione iussimus insigniri. 





12 Miraei I, e. T, I, pag. 506. 


- 42 — 


Bignum domni Ottonis magni et inuietissimi imperatoris augusti, Wilcillifus notarius uice Rodberti 
archicancellarij subseripsi, Data kl. augusti. anno incarnationis dnice, DCCCC, LX XII. jndiet, XV, anno regni 
domni Ottonis, XXXIII. jmperij XIU. Actum papie. 





Privilegium OTTONIS III imperatoris de Trotmannia, 997. ") 
16. 


eJ. n. s c i. t, Otto diuina. fanente clementia romanorum imperator augustus, Sicnt beata remune- 
ratione ditatos, qui ecclesias dei suis honorifice fundarunt operibus, decorisque struxerunt pro diuine caritalis 
amore, structuris indubitantes credimus ease, ja etiam qui eas aliquo infortunio uel negligentia iam defeetas 
eadem qua a prioribus sunt studio ac sapientia fundilus edificate redintezrare et restaurare nec non suis 
operibus augere studuerint. nec minori putamus a cristo mercede fore ditandos. (ua propter omnium ste, dei 
ecclesie nostrorumque fidelium. presentium uidelicez ac luturorum nouerit upiuersitatis industria, qualiler.- 
nos pro dei amore nosireque anime ac nostrorum parentum. nec non pro illius uenerande memorie Karoli 
magni imperatoris qui eam quam redintegrare, uel augere studemus. nouiter fundauit ecclesiam anime re- 
medio. quendam nosire proprietatis locum trotmannin dictum in pago Welfalon sitam cum omnibus pertinentijs 
suisque adiacentijs in maneipijs utriusque sexus. in cunctis eliam areis, edificijs. terris. cultis. et incultis. agris. 
pratis, campis pascuis. siluis. uenationibus. aquis. aquarumque decursibus. molendinis, piscationibus vijs. et inuijs. 
ezitibus. et reditibus, quesitis et inquirendis, omnibusque alijs appeuditijs que adhuc dici nominari aut inquiri, 
uel inueniri possunt, ad ecclesiam ste, dei genitricis et nirginis marie in aquisgranensi palatio. constructam, 
scilicet ad superius altare in eadem capella sub honore ste. resurrectionis cristi dedicatum nostra imperialis 
precepti atque traditionis nec non donationis et oblationis pagina donamus, offerimus concedentesque con- 
firmamus et corroborantes largimur prout iuste et legaliter possumus ea uidelieet ratione eoque pacto atque 
rata stabilitate ut prefatus loeus trotmannin dictus eum omnibus perlinenti]s superius scriptis iugiter et 
perpetualiter ad perpetuum stabilitatem prefato altari in honore ste. resurrectionis dni. nostri jhesu cristi 
pertineat. Et ut hec nostre traditionis et oblationis donationisque concessio cunclis temporibus firma et sta- 
bilis maneat ac perseueret, hoc preceptum inde conscriptum, sigilli nostri impressione signari iubentes. 
manu propria sieut inferius cernitur eorroborauimus. 

Signum domni Ottonis inuictissimi romanorum imperatoris augusti. Hildebaldus episcopus et cancella- 
rius uice Willegisi archiepiscopi recognouit. Data III, jdus octob. anno dnice. incarnat, DCCCC. XCVIT, 
jndiet. XI. anno uero tereij Ottonis regni. Xlll, jmperij autem secundo, Actum in aquis granensi palatio. 
feliciter, amen, 





Privilegium OTTONIS III imperatoris de Andernake, 998, *) 
17. 


dj. n. s. e. i. t. Otto diuina. fauente. clementia romanoram imperator augustus. Omnibus ste. dei ec- 
clesie nostrisque fidelibus presentibus et futuris notum esse uolumus quod pro remedio anime nostre et 
nostrorum parentum dedimus ad capellam ste. marie in aquisgranensi palatio constructam, quandam nostre 


1) Allgem. Archiv, von Ledebur. gr Bd. S. gi. 
2) Allgem. Archiv. von Ledebur, 101 Bd, Seite 66. 
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proprietatis curtem Andernacho dictam in pago meinefeld ac comitatu becelini comitis sitam, atque eandem 
eurtem cum omnibus suis pertinentijs in maneipijs utriusque sexus, areis. edificijs, uineis, agris, campis. 
pratis, pascuis. silais. uenationibus. aquis aquarumque decursibus. molendinis. piscationibus, cunctisque que 
adhue dici uel nominari possunt sibi in proprium tradidimus, et de nostro iure et dominio. in eius jus et 
dominium transfundimus. ea uidelicet ratione ut ad prefatam — capellam inperpetuum perlineat. Et ut hee 
nos!re donalionis auctoritas firma et inconuulsa permaneat, sigili nostri impressione sigillare precepimus, 
manuque propria ut infra wiletur corroborauimus. 

Signum domni Ottonis inuiclissimi imperatoris augusti. Hildebaldus episcopus et cancellarius uice Wil- 
ligisi archiepiscopi nolaui. Data XV. Ll. augusti. anno dnice. incaroat. DCCCCXCVIIL, judict. Xl, anno 
tereij Ottonis regni. XV, jmperij tercio, Actum Luce feliciter. 





Privilegium OTTONIS III imperatoris de Tile. 998. ) 
18. 


eJ. n. s. e. i. t. Otto fauente diuina clementia, romanorum. imperator augustus, Omnibus modis quibus 
nostrorum preteritorum patrum uestigia sequentes in augmentis ecclesiarum, uel in aliquibus ceteris bonis dei 
operibus exercemur, non protemporalis, et fragilis. atque caduce uite statu, que momeníanea eitoque 
easura est, et in cuius iam fine versamur, elaborare debemus. quia sicut ail apostolus, nos sumus in quos 
fines seculorum deuenerunt. sed semper in omnibus bonis operibus commorantes. ad illud summe beatitu- 
dinis premium, ac remunerationem, que fine carent. cunclis uiribus. totaque mentis inlentione tendere, 
pedibusque bonorum operum incessanter currere. debemus, (ua propter omnium sancte dei ecclesie. nostro- 
rumque fidelium presentium sciliect et futurorum nouerit. sollers industria, Qualiter nos huiusmodi succensi 
diuine caritatis ardore, ac pro nostra nostrorumque parentum animarum remedio, nec non pro salute diue 
intentionis anime Karoli magni imperaloris, quendam nostre proprietatis locum et curtem Lile nuncupatum, 
cum omnibus cius pertinentijs in ulriusque sexus, mancipijs. areis, edificijs, terris, cullis et incultis, agris, 
pratis. campis, pascuis. siluis, uenationibus. aquis, aquarumue decursibus, molendinis. piscationibus, uijs et 
inuijs, exitibus, atque reditibus, quesitis et inquirendis, omnibusque alijs appendicij. que adhuc dici, uel 
inueniri, siue inquiri possunt, eeclesie ste, dei genitricis et uirginis marie. in nostro aquis granensi palatio 
construcle, ad altare superius, in honore ste, resurrectionis ihesu cristi dni, nostri. deo. dicatum, per nostram 
imperialis traditionis. oblationis, atque concessionis, preceptum. donamus, confirmamus, corroboranlesque largi- 
mur, prout iuste, el legaliler possumus, ea uidelicet ralioue rala. firmaque stabilitate, quatenus predietus 
locus. et curlis thile uocitata, cum omnibus supra descriptis, iugiter el perpetualiter ad prenominatum in 
honore st. resurreclionis constructum. atque dedicatum. altare pertinere noscatur, Et ut hee nostre aucto- 
ritatis el donatiouis uel preceplalis pagina. firma et stabilis, atque perseuerando cunctis temporibus maneat 
inuiolabilis. hoe preceptum inde conscriptum sigilli nostri impressione siguari iubenles manu propria sicut 
subtus cernitur corroborantes confirınauimus, 

Signum domni Ottonis serenissimi. inuiclissimique romanorum imperatoris augusti. Hildebaldus epis- 
eopus. et cancellarius uice Willigisi arehiepiscopi notaui, Data III. idus octobris. anno dnice, inrarnationis. 
D. COCC, XCVIII, jndietione XI. anno autem tercij Ottonis regnantis. XIIlI. jmperij autein secundo, Actum 
in aquis granensi palatio feliciter, amen. 








1) van Spaen, L c. pag, 47, — Allgem, Archiv, «on Ledebur, S. 67. 
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Pririlegium OTTONIS 111. imperatoris, de tila, et nerstein, 1000. ') 


19. 


e. n- s. e. i. t. Otto tercius seruus. ihesu eristi, et Romanorum imperator angustus. Secandam uolum- 
tatem dei saluatoris nostrique liberatoris, Notum sit omnibus fidelibus nostris presentibus atque futuris, qualiter 
nos ob dei omnipotentis amorem et ob remedium anime mostre parentumque nostrorum, cardinalibus et ca- 
nonicis. et cunctis fratribus sacro ecclesie aquis granensis ste, jn honore 5st, dei genitricis marie, et ste, 
resurrectionis constructe, abi nostra sedes ab antecessore nostro, scilicet. Karolo famosissimo imperatore angusto 
constituta, atque ordinata esse dinoscitur, dedimus quasdam iuris curtes, Tiele et Nerestein, ?) dictas. jgitur 
Tiele situm est in couitatu Vnrohi comitis et in pago Testerbant disto. ast Nerenstein adiacet. in comitata 
Amichonis comitis. ac etiam in pago Nahgowij sitas, atque easdem curtes cum omnibus utensilibus, areis, 
edificijs. utriusque sexus maneipijs, terris, cultis er incultis, agris. pratis, campis. et uineis, pascuis. siluis, 
uenationibus. aquis aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, uijs, et inuijs, exitibus seu reditibus. 
ceterisque omnibus que adhuc dici, aut inueniri possint. suprascripte aquisgranensi ecclesie ad usum et 
expensam eorundem canonicorum, in proprium tradidimus. eo tenore ut si aliquis nostrorum successorum 
regum, seu imperatorum easdem curtes de iam dicta ecclesia tollere presumpserit. in tremendo iudicio ante 
extremum iudicem nobiscum stet rationem reddendo, et ab ipso perpetuum suscipiat anathema, 

Signum domni Ottonis cesaris inuictissimi. Et ut hec nostra traditio firmior sit in perpetuum, hane 

ginam manu propria corroborantes sigillare iussimus, Heribertus cancellarius uice, Willigisi archiepiscopi 

recognouit, Data VIII, mensis febr, anno dnice incarn, M, jndiet, XIIL. anno tereij Ottonis regn. XVI. 
jmperii 11T. Actum. Radespone. 





Privilegium HEINRICI regis, II, de refectionibus ab ecclesia s, Adalberti et s, Nickolai soluendam 1005. "1 
20. 


e. 2. se, i. t, Heinricus rex. diuina propieiante clementia. Si concessa nobis rationabüiter et fideliter 
orlinauerimus, et ex concessis concedentes honorauerimus. ipsum nobis conciliabimus, ex quo non nostra 
lantum sed et nos ipsos, suscepimus, et etiam regie libertatis modestiam exequentes. quicquid egerimus, hac 
ratione stabilius esse putamus, Quo cirea cunctis notam esse uolumus, tam futuris quam presentibus, quod 
aquisgrani duo monasteria unum scilicet in honorem sti, Adelberti, alterum in honorem sti, Nikolai con- 
silio et consensu principum, ducum. uidelicet episcoporum et comitum struximus. et horum cuique suam 
necessari;s ad boc exhibitis congregationem  decreuimus. ut ibi in memoriam magni Karoli seniorisque mei 
tereij Ottonis specialiter antecessorum quoque et parentum meorum nostrique eliam et nobis successurum illi 
soli seruiant, a quo remissionem peccatorum per huiusmodi decreto speramus, Hee tamen in hac ratione dis- 
ponimus ne maiestas monaslerij ste. dei genitricis eum decima depereat. sed ut actenus in eodem loco prin- 
cipatum obtinuit, sic absque ulla ambiguitate in futurum obtineat. et singulis annis congregatio ste, marie 
in festiuitate sti, Adalberti a congregatione sna et in festiuitate sti. Nikolai a congregatione sua, refectionem 
unam in respectum haheat Et ut hoc nostre auctoritatis preceptum per succedentia tempora inuiolabilem, 





1) van Spaen, I, e, pag. 18. — Allgem, Archiv, voa Ledebur. 10r Bd. Seite Gg, 
2) Chrou, gottwicense, T. IT. pag. 697. 
3) Allgem, Archiv, von Ledebnr. jQr. Bd, Seite 71. 
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inconuulsamque obtineat firmitatem. et a fidelibus ste. dei ecclesie nostrisque uerius el certius credatur. et 
manu propria subtus firmauimus, et sigilli nostri impressione designari iussimus. 

Signum Regis gloriosissimi Heinrici, Bruno cancellarius uice Wilsegisi wrchicapellani recognoui et subs- 
cripsi. Actum est trotmannie. recitatum publice, pridie nonas julij. anno ab incarnat. dui. M. V. jndiet, 
Ill. auno uero Heinrici regis secundi regnantis. IIII. 





Privilegium HEINRICI il. Regis de Rila, 1006. 
21. 


iu se iot Heinricus II, profluentis clemencie rex. et imperator, Notum sit omnibus eristi fideli- 
bus, qualiter familia de Rila scilicet Rubran*. Edelen, et eorum coheredes omnem decimationem de Rila. 
que ab antecessorum suorum hereditate in corum erat possessione pro remedio animarum suarum, et anteces- 
sorum suorum aquensi ecclesie. ad allare ste, marie, sub preseutia nostra ad usus fratrum tradiderint. hac 
conditione, ut de eadem decima, MI. carrate wini singulis annis dentur. ecclesie de Rila, Et ut traditio 
firma et inconuulsa permaneat cartulam hauc sigillo nostro insigniri iussimus. Actam aquis grani im palatio 


nostro, anno dáice, incarnalionis. M. VI. 
- 





Privilegium HEINRICI regis de toloneo in trauena, ') 


22. 


dj. v... e iot Heinricus rex seeundum uoluntatem dei, et salualoris mostri ihesu cristi. Notum ait 
omnibus crisi fidelibus tam presentibus, quai absentibus. qualiter fratres aquensis ecclesie ad me conuenerant 
deprecantes, ut quid tempore antecessorum, nostrorum habuerunt. mea presentia renouaretur. Qua propter teloneum 
de trauena. et bannum eis concedo. sicut et ceteri antecessores mei. Uenerunt etiam ad me incole loci 
illius. serui scilicet ecclesie ste, Marie aquis grani. Gizelo anno. Guntbret. Huno. Liuezo. Meinbolt, Ruc- 
zelin. Hunzelt, Gislebret, cum alijs quos longum est enarrare. et ecclesiam de trauena eorum hereditario 
bono constructam cum omnibus que ad eam pertinent, uineis scilicet. et decimationibus ad usum fratrum 
aquis grani ad altare beate marie. in mea presenta tradiderunt, eo tenore, ut singulis annis pro eadem 
ecclesia dentur eis quatuur Karrate uini. Et ut hec tradicio firma et inconuulsa permaneat, scriptum est hoc 
more antecessorum nostrorum, et manu propria corroborauimus, et sigilli nostri inpressione insigniri iussi- 
mus. Actum aquis grani palati: VIII. jdus julij. anno ab incarnatione dni. M, VIL. judictione, V. rege 
Heinrico regnante. anno regni eius VI, 

Signum domni Heinrici Regis per cristam inuietissimi. amen. 








1) Allgem, Archiv. von Ledebur. 19r. Bd, S, 74. 
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Pririlegium HEINRICI 1411 (11) imperatoris de Moffendorf, 1020. ') 


23. 


eJ. 5. >. ei. t. Heinrieus dei gralia romanorum imperalor augustus. quia diuine pietatis. munificentia 
huc eusque nobis propicia, quamuis immeriti, regni et imperij fasces accepimus, dignum et utile. atque anime 
nosire profuturum iudicamus, illud adtendentes, cui plos committitur. ab eo plus exigitur. ut ei. a quo et 
per quem regnamus, in ecclesijs restaurandis, et sablimandis, et in oristi fidelibus, ministris, adiuuandis. 
et consolandis, fideliter deseruire studeamus, Unde et per istud scriptum. presentibus, atque futuris inno- 
tescimus, qualiter pro animabus parentum. et antecessorum nostrorum regum, et imperatorum. et nomina- 
lim pro anima tercij ottonis imperatoris. et pro remedio anime mostre. et chunigunde dilectissime conin- 
gis nostre, quandam curtem. Moffendorp nominatam. quam de monasterio Herolues feldensi, sti, Wichberti. 
speciali nostri iuris proprietate ad regnum non perlinente communi milicie atque familie libitu. atque 
concensn commutauimus. in comitatu Ezzonis palatini comitis, in pago qui dicitar punnegouwe ad 
monasterium ste. dei genitrieis marie aquis grani in usus fratrum ibi deo seruientium ea lege conces- 
simus, ut nulla maior. wel minor persona. hanc, post hanc ab eorum communi utilitate aut in be- 
neficium, amt in ullos privatos usus. auferre presumat, cum ola illa terra, que ibi mostri iuris hactenus 
erat, eum mancipijs utriusque sexus, terris, eultis ot incultis, cum loresto, siluis. uenationibus, uineis, 
aquis, piscationibus. pascuis, molendinis, et omnibus appertinentijs, quesitis et inquirendis. et cum omni- 
bus que dici poterunt aut. nominari. quicunque uero nobis uiam universe carnif ingredientibus. huius pre- 
cepti corruptor alque wiolator exstilerit, coram ihesu cristo, iusto uidelicet et matre sua sancta maria rali- 
onem iude redditurus pallens ac tremens subsistat. etin — — — — — — Et ut hec nostra tradicio 
omni tempore slabilis et inconuulsa permaneat, hanc imperialis precepti paginam inde conseribi ac manu 
propria confirmantes sigillo nostro insigniri jussimus. 
Signum dommi Heinriei Romanorum imperatoris inuiclissimi, Guntherius cancellarius uice. Ercanboldi 
archicapellani recognouit, anno ab incarnatione dai, M. XX. indictione Ill. data VIII. kal. augusti, anno 
uero domni. Heinrici secundi regni XX, imperij autem eius VIL, Actum aquis prani feliciter. 





Prieilegium HEINRICI III. regis de Gimniaco et Haruia, 1042. ?) 
2A. 


eJ. ». se. i. t. Heinricus diuina. fauente. clementia rez, Omnibus modis. quibus nostrorum preteri- 
lorum patrum uesligia sequentes in augmentis ecclesiarum uel in aliquibus ceteris bonis operibus exercemur 
non pro temporalis et fragilis alque cadnce uite, statu, que casura est elaborare debemus. sed semper in 
ompibus bonis operibus commorantes, ad illud summe beatitudiuis premium ac remunerationem que fine 
carent eunclis uiribus tolaque mentis intentione tendere debemus, Qua propter omnium ste. dei ecelesie 
fidelium nostrorumque presentium scilicet ac fulurorum sollereia nouerit, quomodo nos hae moti sollicita- 
"tione. ac pro dei caritale mostreque anime parentumque mostrorum remedio, quoddam predium traditum 
nobis ab lleinrico duce adiacens Giminiaco. et Haruia. in commitata Tioboldi cum omnibus suis appendi- 
tij. et adiacentijs in maneipijs utriusque sexus. in cunelis areis. edificijs, terris. culis. et incultis, quesitis, 





1) Allgem. Archiv. von Ledebur, 419: Bd. S, 7; 
2) Allgem. Aıchir, von Ledebur. gr Ba, S. 240, 
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ei inquirendis. ecelesie, sancte dei genitricis et uirginis marie in nostro aquis granensi palatio eonsiruete per 
. mostrum regalis traditionis, oblationis atque donationis preceptum donamus, ea uidelicet ratione rata ürmaque 
stabilitate, quatenus predictum predium cum omnibus supra descriptis iugiter ae perpetualiter ad prenomina- 
tam ecclesiam pertinere noscatur, Et ut hec nostre auctoritatis pagina firma et stabilis maneat. boc precep- 
tum inde conscriptum sigilli nostri impressione signari iubentes, manu propria sicut subter ceruitur corro- 
borantes confirmauimus. 

Signum domni Heinrici tercij. deo uolente regis inuictissimi, Berhardus cancellarius uice Barthonis ar- 
shicapellani recognoui. Datum VI. jdus augusti, jndiet. X, anno dnice, incarnationis, M. XL, II, anno 
antem domni Heinrici tercij ordinationis eius XV, Regni uero llil. Actum confungon, feliciter, amen. 





Privilegium HEINRICI Hl, imperatoris de Harne, 1098. 
28. 


eJ. no.» e i.t. Heinricus diuina fauente clementia tercius Romanorum imperator augustus, Notum 
sit omnibus crisi nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus. qualiter nos ob interuentum dilecti 
filij nostri, Heinrici regis, Oberti leodicensis. Vuizelonis mindensis. Burchardi monasteriensis. episcoporum, 
Burchardi, Vuerinheri marchionum. ob seruitium quoque cappellarij nostri. Godescalei aquensis ecclesie pre- 
positi. inprimis aulem pro remedio anime nostre. parentum, aliorumque fidelium nostrorum. quoddam pre- 
dium, nomine Harne. situm in pago harduenne, in comitatu Tietbaldi, cum omnibus appendicijs. hoc est 
utriusque sexus mancipijs. areis. edificijs terris, cultis et incultis. uijs. et inuijs, pratis, pascuis, campis. 
siluis, uemalionibus. aquis. aquarumque decursibus. molis. molendinis. piscationibus, exitibus et reditibus, 
quesitis. et inquirendis. et cum omni ulilitate. que inde ullomodo prouenire poterit, dnice. matri, et per- 
petue uirgini Marie. in aquensi ecelesia specialiter suo nomini attitulata in proprietatem iure perpetuo fir- 
mando tradidimus. tradendo firmauimus, Dedimus quoque eidem dne. nostre marie in eadem aquensi ecclesia 
tres aduocalias. uidelicet super idem prediom quod prediximus. Harne, et super alia duo loca. Loncins et 
manderaelt. que pertinent ad prefatam ste. Marie aquensem ecclesiam, ea ratione, ut eiusdem aquensis ecclesie pre- 
positus. Godescaleus. suique suecessores easdem aduocatiag, ires, potestatiue teneant. et pro utilitate ecelesie 
prefate, et fratrum ibidem seruientinm deo. consilio. cai ueliut negent, tribuant, super eadem tria loca. et 
wniuersa ad hec pertinentia, Similiter de prefato predio Harne. quiequid eis placet pro utilitate tazen eccle- 
sie. idem prefatus prepositus. Godesealeus, suique successores faciant, Et ut hoc firmum et in conuulsum 
emni euo permaneat, hanc carlam inde conscribi. et propria manu ut intra videlur corroboratum, sigilli quoque 
nostri impressione insipnitam. prefate aquensis ecclesie prepositi et fratram utilitati iussimus servari. 
Signum demni Heinrici tereij romanorum imjeratoris augusti. Humbertus eancellarims uiee Ruothardi 
archieancellarij recognoui. !) 





1) Darum fehlt im Chartular. 
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Privilegium. Heinrici. 1114. imperatoris de Harne. 1112. ") 


26. 


ei. n. s. e i. t. Heinricus diuina fauente clementia quarius romanorum imperator augustus. Consideran- 
tes quod conditio huius lubrici seculi preuis sit et incerla, statuimus in hac walle lacrimarum serere. quod 
in futuro cum gaudio sit metendum, Qua propter exemplo predecessorum nostrorum, et precipue parentum 
nostrorum imperatorum qui decorem ecclesie quam plurimum dilexerunt. cultum. dei ampliandum ubi et 
quantum possumus decreuimus. Notum itaque facimus omnibus eristi nostrique fidelibus tam faturis quam 
presentibus. qualiter euriam Harnam. quam peter noster Heinricus, beale memorie tercius imperator ecclesie 
ste, dei genitricis Marie que est aquis grani. delegauit. eandem nos ammonitione et rogata principum nostro- 
rnm. et catholicorum uirorum uidelicet, Branonis treuerensis archiepiscopi. Hartwiei, ratisponensis episcopi. 
Otionis, bauenbergensis episcopi, Erlungi. werceburgensis episcopi, Burehardi. monasteriensis episcopi. Arnoldi 
capellanarij nostri. et prediete ecclesie prepositi, Godefridi, comitis de caloen, Herimanni. marchionis. et 
aliorum multcrum, delegauimus eum omnibus appenditijs scilicet maneipijs. aluocatia, agris. pratis, pascuis 
areis, siluis. uenationibus. piscationibus, aquis. aquarumue decursibus. molis. molendinis, uijs. et inuijs, 
exitibus. et reditibus, cum adquisitis. et adquirendis, et delegando imperiali nostra auetoritate, corroboramus 
et confirmamus, ea uidelicet ratione. ut singulis annis in exequijs patris nostri, Heinrici, pij augusti. ad refeo- 
tionem fratrum libra una. de supradicta curia persoluatur. Ut autem hoc ab omnibus credatur. et omni tem- 
pore inuiolabiliter obseruetur. hanc cartam inde conscriplam et manu propria corroboratam, impressione 
nostri sigilli insigniri iussimus, 
Signum domni Heinrici quarti Romanorum imperatoris augusti. Bruno cancellarius recognouit, Data II. 
kal. decembris indictione quinta Heinrico quarto Rege Roman, anno VÍ. imperante. Áctum wormalie im 
eristo feliciter, amen, 





Privilegium BURCHARDI cameracensis episcopi, de Filfurt. et Bench, e$. Kuines, 1122. 
in^ 27. 


Hu nomine patris, et filij. et spiritus sancti, Burchardus dei gratia cameracensis episcopus. Motum sit 
omnibus eristi fidelibus, tam futuris quam presentibus qualiter interuentu dni. mei. Heinrici, quarti roma- 
norum imperaloris. altaria in parrochia cameracensi sita. in uillis Fillurt. Rench. et Kuinei. ad prebendam 
canonicorum. aquensium pertinentia, in perpetuum libera a persona permanere concessi. bona uoluntate, et 
consilio archidiaconorum nostrorum, saluis tamen redditibus. qui inde iuste persoluendi sunt tam nostris quam 
ministrorum, Et ut hcc concessio mea in perpetuum firma et inconuulsa permaneat. subter signatorum testimonio 
eorroboraui, et sigilli mei impressione signaui. Signum Radolfi archidiaconi, Signum Anselmi archidiaconi, 
Signum Johaunis archidiaconi. Signum Teoderiei archidiaconi. Signum Euerardi archidiaconi. Signum Erre- 
boldi prepositi, Signum Oilardi, decani, Signum Gerardi, Widonis, Roberti canonicorum. Siquis autem 
conira hanc institutionis mee paginam uenire templauerit, anathema fıat, quoadusque resipuerit et seruan- 
tibus sit perpetua beatitudo, Actum anno incarnat, uerbi, M C. XXII. jndict. XV, Presulatus uero mei, 
anno VII. Ego Werembaldus scripsi et subscripsi. 








2) Allgem. Archir. vou Ledebur, 10r Bd, Seite 224. 
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Privilegium CUVRADI II, Regis. de Harne. 1138. ') 


28. 


Jl. n, s. €. i. t. Cunradus diuina fauente clementia Romanorum res secundus. Quam dinina ordinatio 
. Romani regni solium per electionem principum sua misericordia nos conscendere uoluit. parentum nostro- 
rum et predecessoram. catholicorum principum. munificentiam et mores immitari pro uiribus nastris deo 
auctore decrenimus, et quicquid salubiter ad cultum dei ampliandum pro remedio anime sue. statuerunt, 
et in priuilegiis firmatum reliquerunt. inuiolabiliter seruare ac renonare statuimus, Notum igitur. facimus 
eunelis eristi nostrisque fidelibus, tam futuris quam presentibus, qualiter predium illud quod est in Harne. 
quod pie memorie auus noster, Heinricus tercius. Romanorum imperator augustus. ob interuentam Glij sui, 
Heinrici. sancte dei genitrieis marie. ecclesie aquis grani sub priuilegio donauerat, deinde filins eius, Hein- 
ricus quartus imperasor sua anclorilate et priuilegio firmauerat, eidem ecclesie ste. dei genitricis, marie, ob 
remedium anime nostre parentumque noslrorum restiluimus et regia auctoritate nostra iuxla tenorem  pri- 
uilegiorum suorum roborauimus. eum omnibus appendicijs. hoc est mancipijs. areis, edificijs, terris. cultis. 
et inculiis, uijs. et inuijs. pratis. pascuis, campis. siluis, uenationibus. aquis, aquarumque decursibus. molis. 
molendinis, piscationibus. exitibus, et reditibns. quesilis, et acquirendis. el cum omni utilitate. que inde 
quolibet modo prouenire poterit. firmamus quoque predicte aquensi ecclesie res aduocatias uidelicet 
super predictam predium Harne, e! super duo loca. Loncius. et Manderwelt. que pertinent ad prefatam 
ste, Marie aqucnsem ecclesiam, ea ratione ut quilibet eiusdem ecclesie prepositus. easdem tres aduocatias. 
libere et absolute teneat, et pro utilitate prefate ecclesie, et fratrum ibidem deo famulantium 
consilio, eui uclit, neget, tribuat, Similiter prefatum predium. Harne. ad utilitatem suam et fratrum 
quieunque ibi prepositus fuerit. consilio fratrum disponat, hoc diligenter obséruato singulis annis ut 
in exequijs aui nostri, Heinrici pij imperatoris augusti. ad relectionem fratrum libra una de suprascripta 
eurti, Harna persoluatur. mt autem hoc immobiliter per omnem successionem temporum obseructur. hano 
sartam inde conscriptam. et manu nostra corroboratam impressione sigilli mostri signari iussimus, nec non 
et testes annotari sub quorum presentia hec acia et firmata sunt fecimus, quorum nomina bec sunt, Tid- 
winus ste. Rufine episcopus cardinalis. et apostolice sedis legatus. Arnoldus coloniensis archiepiscopus. Albero 
treuerensis archiepiscopus, Embrico werzenburgensis episcopus. Albero leodicensis episcopus. Andreas traiec- 
tensis episcopus. Warnerus monasteriensis episcopus. Vdo osenburgensis episcopus. Rudolfus halbersiatensis 
episcoque. Willelmus comes palatinus, Wallerannus dux et filius eius, Heinricus, Godefridus, namucensis 
come, Arnoldus comes. de cleue. Arnoldus comes de Los. 
Si;nam dni, Cunradi. Romanorum Regis secundi. Arnoldus cancellarius recognouit. uice archicancel- 
larij. Data HIT. jdus aprilis jndict. I. anno dominice incarnationis. M. C. XXX. VIII Regnante Cunrado 
Romanror. Rege secundo. anno |. regni eius. Actum colonie in cristo feliciter. amen. 








1) Moseit 1. 386, — Tuloer ài, 


29. 


Privilegium CUNRADI 11. regia de Hoenbusch, 1147. 7) 


di. ne. i. t, Conradus diuina fauente clementia Romanor. Bex. secundus. Notum sit omnibus eristi 
nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus, quod Baldericus uir quidam liber, ex liberis ortus pa- 
rentibus, allodium suum de Hoenbusch cuidam Rodul/o aquensis ecclesie ministeriali. et eius uxori, Ermentrudi 
libere et sine omni contradiclione. per manum Gerardi de Hostade. uiri similiter liberi uendidit. et in 
liberam possessionem tradidit, jn hae igitur libera allodij sui possessione, predictus Radulphus cum pluri- 
bus annis sine liberis permansisset. cepit eum uxore sua de salute animarum saarum sepe et deuote retrac- 
tare. quibus diuina inspirante gratia. plaeuit utrumque. ut ipsum allodium eeclesie ste, dei genitricis marie 
aquis grani. euius erat ministerialis. in spe salutis eterne amore dei. et gloriose uirginis traderent. et speci- 
aliter ad usus fratrum ibidem deo famulantium assignarent, Quod et fecerunt. et per manum Ottonis generi 
et heredis prenominati Gerardi. per quem acceperant, prefate. ecelesie tradiderunt. et nemine contradicente as- 
signauerunt. Ut autem hec traditio per omnem temporum successionem, rala et inconuulsa permaneat, hane 
cartam inde conseriplam, et nostra manu eorroboratam inpressione eigilli nostri signari iussimus, nec non 
et testes huius confirmationis snb quorum presentia hec Érmata sunt. annotari fecimus. quorum nomina 
sunt hec. Arnoldus colon. archiepiscopus. Heinricus Leodicensis episcopus. Nicolaus cameracensis episcopus, 
Warnerus monasteriensis episcopus. Godefridus dux louaniensis, Heinricus de Lemburg. Lodewicus comes de 
Los, Arnoldus comes de Cleve. Otto comes de Rineke. Heinricus comes de rupe. Godefridus et Heriman- 
nus de Kuc. 

Signum domni Cunradi Romanor, Regis secundi, Arnoldus cancellarius recognouit uice archicancellarij. 
Data kl, aprilis, anno dnice, incarnat. M. C, XLVII, jndict. VIII. Regnante Cunrado Roman, rege secundo. 
anno VIII, regni eius, Actum aquis grani in cristo feliciter. amen. 


Privilegium. GODEFRIDI treverensis maioris preposili de inuestito trabanensis ecclesie, 1153. 
30. 


Giodefridus dei gratia. treuirensis ecclesie maior prepositus, et corepiscopus. Canonicis aquensis ecclesie 
imperpetaum. Quum propter temporum uarietates et personarum mutationes, molla in ecclesiasticis transmu- 
tantur institulis, idcirco controuersiam inler canonicos aquensis ecclesie. et sacerdolem de trabana nostris 
temporibus exortam, pro carrata uini, quam ^iusdem ecclesie inuestilus ex antiqua inslilutione aquensi ecele- 
sie debet persoluere singulis annis, diclante iusticia sopiuimus. Nouerit itaque omnium cristi fidelium in- 
dustria. quod Embrico predicte trabanensi ecclesie inuestitus, presentie nostre adiems. eandem carratam 
uini, aquensi ecclesie ex iure recognouit, et se deinceps remola tocius ambiguilatis materia. adhibito frz- 
trum nostri capituli testimonio, se daturum firma stabilitate spopondit, Ut autem hee rata deinceps et in- 
conuulsa permaneant. idoneos testes subter notari fecimus, Quorum nomina sunt hec. Rudolphus maioris 
ecclesie decanus, Bruno archidiaconus. Johannes archidiaconus, Willelmus decanus capituli, Embrico de 
bennela. Euerwinus de cronia, Wirieus de Wolmersrotde, Cunradus de Guntershusen. Arnulphus de buleche. 
Jrinenoldus de Wesela. Willelmus de Breidal. Acta sunt hec anno dominice incarationis, M. C, L, III, jn- 
dictione XV, Regnante Friderico Romanor. Rege. anno regni eius JE. presidente treuirensi ecclesie Hilline 
archiepiscopo. feliciter, amen, 





a a E E RN 
1) Allgem. Archiv, von Ledebur. 7r Bd. S. 320. 


-— cm 
Prieslegium FRIDERICI imperatoris de custodia eccles. 1163. 


31. 


eB. a, s e. i. t. Fridericus. dei grata Romanor. imperator augustus, jinperialis clementia bene de 
se merentibus, bene facere semper consuevit, illis precipue. qui prerogatiua fundationis, et speciali deuo- 
lione ac dileclione, atque eliam familiaritate. nobis et imperio dinoscunlur pertinere, ea propler notum 
facimus uniuersis imperij fidelibus tam futuris quam presentibus, qualiter olim aquenses prepositi, predecessores 
nepotis nostri. Ottonis prepositi, tum pro remedio anime sue, tum pro fraterna carilate, quedam bona ad 
preposituram pertinentia, necessitatibus fratrum subuenientes. eis contulerint. (uia uero sine assensu, et 
absque permissione nos!ra. et antecessorum nostrorum Regum, et imperatorum. predieta beneficia fratribus 
aquensibus a prepositis collata, rata. et firma esse non polerant. nos ex indultu clementie nostre. et predic- 
torum fratrum pia peticione, sicut nepos moster. Ütto prepositus aquensis. de iure suo eis benigne conceaserit, 
in manu nostra laudauit. ac firmauit, ex eius peliciene, omnia quecumque alij prepositi aquenses. huius 
prepositi antecessores. siue de prepositura. siue undecumque predictis fratribus concesserunt. et contulerunt, 
nos una cum preposito, el prepositus una nobiseum, concedimus et donamus, specialiter, et nominatim. 
decimam de Rithterca. et III, libras de custodia, quarum uma datur ad oflieinm cantoris. relique lll, ad 
tres refcctiunes. seilicet in diuisione aposlolorum. in festo ste. Marie magdalene. et in festo sti, Martini, 
jtem de custodia. XV. sol. qui dantur in LXX, pro oblatione corporalis De erclentia etiam. Xll. sol. colon. 
qui dantur in. III. feriam pontecosten, jtem XII. sol. colon. qui dantur de eadem curia in augusto. ot 
VIII, sol. colon. qui dantur in festo. sti, Martini. de predicta curia, et cetera omnia. quecumque ab 
alijs prepositis, et ab hoc preposito. Ottone eisdem fratribus concessa sunt et collata. presenti priuilegio sta- 
bilimus, et ut rata permaneant, eis confirmamus, et alia quedam que dantur de custodia scilicet. unicuique 
fratrum ulnam candele in festis, quando. VIII. lectiones leguntur, et de cellario prepositi, dantur, in VI. 
sollempnitatibus, unicuique fratri scopus uini. uel una denariata. jr pasca. in pentecosten jn ascensione, 
dni, in assumptione ste, Marie, jn festo omnium sanctorum. jn natale domini. 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris inuiclissimi, Ego cristianus sacri palatij archicancella- 
rius. et mogunt, sedis electus recognoui. Acta sunt hec anno dominice incarnationis, M, C. LX. VI. jn- 
diet, XIII. Regnante domno Friderico. Romanorum imperatore uictoriosissimo, anno regni eius, XIII. 
jmperij uero XI, feliciter, amen. Data apud aquis granum, Vl. jd. januarij. 





Privilegium FRIDERICI smperatoris de uillicatione, et offieiis. in trabana, et Keselheim, 1174. ") 
32, 


I. 5.5. e. i.t. Friedericus diuina fauente clementia Romanor. imperator augustus. Nostre serenitatis clemen 
tia. celesti gratia super gentes et super regna, imperiali maiestate suhlimata sanetis dei ecclesijs tenetur prouidere, 
et fideli. prudentique discretione. iuste et misericorditer consulere, Quia uero iuxta ramos ordinante caritatis 
specialius familiari prerogaliua aquensis ecclesia, sedes et caput regni. inter eis alpinas resplendens ecclesias. 
regali. et imperiali tripudiat fiducia, iusta diuorum angustorum. nostroram uidelicet antecessorum. consuetudinem. 
inleruentu eliam dilecti nostri, A, treuerensis archiepiscopi, aquensis quoque ecclesie canonici aures clementie 
nostre, iustis fide'is nostri. Stephani eiusdem ecclesie decani, et fratrum, inibi deo famulantium precibus. 
benigne prebuimus, et calamitatibus, et annuis eorum iniurijs misericorditer compaciendo succurrimus, 
Rrat namque consuetudinis in eadem nostra ecelesia. ut prepositus eius, scultetos in quibusdam bonis ec- 


1) Allgem, Archiv, ete. von Ledebar. 10r Bd. S. 225, 
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elesie non tazen absque eonsilio fratrum ordinabat. per quos intolerabili dampno et iniuria, et frequenti 
inter prepositum el fratres controuersia emergente. pax ecclesie turbabatur, et regia maiestas super hijs multa 
et magna querimonia, pulsabatur justis igitur fidelium nostrorum precibus, pro salute et remedio maiorum 
nostrorum et diuine pietatis respectu nobis. dilecte quoque thori nostte socie. Beatrici, liberisque nostris conciliande, 
Ottoni aquensis ecclesie preposito dilecto nostro cognato suggerendo iusta ratione persunsimus, quatinus dua- 
rum coriaram, scilicet Trabana ct Ketzelheim. officia. seu nillicationes. intuitu dilectionis nostre. fratibus 
aquensibus ita libere resignaret, ut ipsi de cetero pro uelle suo ad utilitatem et honorem aquensis ecclesie 
de eisdem eurijs absque preposito, libertatem perpetuam habeant, ea uidelicet ratione, ut idem fratres 
aquenses pactum uini quod dabatur preposito a prefatis scultetis. de cetero annuatim persoluant, de ratione 
pacti, neque augentes, neque minuentes, Pactum ergo curie trabene quod debent fratres annuatim. preposito. 
sunt VI, carrate uini, et III. ame. nna quoque ama et dimidia, que dabitur de hac earrata, quam inuesti- 
tus trabanensis ecclesie de censu eiusdem ecclesie, annuutim debet aquensi ecclesie. insuper una marea 
argenti, Paetum uero de Keszeheim, et eius appenditio Winningen, sant. V. carrate uini, el ona ama, una 
quoque marca argenti, Preterea diligenter adtendendum est. et nostre carte infipendum, «quod aquensis 
prepositus de obsequio quod aquensis ecclesia statutis temporibus dehet archiepiscopo treuerensi, et eius 
archidiacono, de pretitalatarum curiarum ecclesijs, terciam — partem — debet, persoluere, et pro eisdem ee- 
elesijs, et curijs fortiter stando. uiolentis et iniuriatoribus se opponere, Ut igitur preordinata hee omnia in- 
eommutabilia perpetualiter maneant, presentem paginam inde conseribi, et sigillo nostro inssimus insigniri, 
slaluentes et imperiali auctoritate precipientes, ut queeumque persona huie ordinationi obuiare presump- 
serit, L, libras dimidiam partem mobis, reliquam uero aquensi ecclesie, anri purissimi componat, el si pre- 
positus hoc ipsum infringere attemptauerit, irreenperabiliter prepositura careat, Huius rei testes sunt, Arnol- 
dus treuerensis archiepiscopus, Wiehmannus magedeburgensis archiepiscopus, Reinardus Wirzeburgensis electus, 
Teodericus metensis electus, Cunradus, Wormacensis electus, Petrus tullensis episcopus. Gregorius, prumensi 
abbas, Dux, Matheus, comes Hugo de Dashurch, comes Heinricus de Ditse, Warnerus de bonlant. et ali 
quam plurcs, : 

Signum domni Friderici Romanor. imperatoris inuietissimi. Ego Godefridus cancellarius. uice. maguntini 
archiepiscopi. et archieancellarij recognoni, Acta sunt hee anno dominice incarnationis. M, C. LXX. IIT. jn- 
dict. Vil. Regnante domno Friderico, Romanor. imperatore. gloriosissimo. anno regni eius. XXIII. imperij 
uero XX. Data apud latram, X. kl, janij. 





Privilegium FRIDERICI | imperatoris de altimonlensibus, fratibus. 1174. % 
33. 


eB. n. « e. i. t. Fridericus diuina fauente clemencia. Romanor, imperator angustus, Ecclesiarum iura pri- 
uilegiorum auctoritate illibata conseruare et rationabilia pieta, que inter ecclesiasticas personas nertuntur ap- 
probare imperialis tenetur. anetoritas presertim. eum uoluntatem. prinilegia petentium, et equitas adiuuet, 
et pietas non defelinquat, jntuitu ergo diuine remunerationis, paeis concordiam. inter aquensem eeclesiam. 
et fratres allimotenses, nostra auctoritate statuimus, et contractum bone fidei inter eos, et fieri, et confirmari 
precipimus, Notum igitur esse nolumus omnibus eristi fidelibus. tam faturis quam presentibus, quod quio- 
quid iuris habet aquensis ecelesia in territerijs ecelesiarnm, Reng. et chiweneis, id bona fide, e$ nostre 
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elementie gratia medianle. accedente tam prepositi quam decani, omniumque fratrum conuientia, Fratribus 
concessit allimontensibus in usu. et usufructu, proprielatis sibi dominio relento, et saluo iure tocius sus 
familie, Si quis uero de eadem familia. uel alia cuiusque conditionis persona, de eisdem honis contra ius 
aliquid. sibi usurpauerit, liberam habeat abbas potestatem reuocandi in proprietatem aquensis ecclesie, et 
usum altimontensium fratrum, iuxta tenorem legis et iuris illius patiie, Eius autem contractus, formam hane, 
eonsilio curie nostre, fideles nostri aquenses canonici, et altimotenses monachi, interposuerun', quatinus an- 

, nuaim. X, marce coloniensis monete. XII, solidis pro marca. computatis, aquensi ecclesie a predictis fra- 
tribus aquisgrani soluantur, cni solutioni nullus euentus iguis. uel aque, nullum infortunium sterilitatis. 
uel guerre, uel alicuius rei importuna calamitas, aliquid aquensis fratribus in ea summa possit, uel debeat 
afferre preiudicium, Terminus quoque persolutionis huius in pentecosten, ea lege prefixus est, ut si alicuius 
necessitatis casu pretaxato tempore predicta non celebretar solutio. altimontenses fratres, XL, dierum inducias habe- 
ant, quod si nec soluerint tune, preordinata expiret conuentio. Prelerea generaliter inter eos utrobique sta- 
tutum est, ut quiconque abbas illi ecclesie preesse. ceperit. infra aunum et diem sue promotionis, necesse 
habeat capitulo aquensi. decano uidelicet, et fratribus se presentare et proprietatem predictarum ecclesiarum, 
cum plenitudine dominij ipsis recognoscere. Quod si nouus aliquis illius cenobij abbas quacuncque ex 
causa distulerit, ab iure sibi preassignalo. tam ipse quam fratres cadant. et fratres aquenses integritatem 
prediclornm bonorum sibi wuendicabunt. Ut autem predicia omnia perpetualiter rata permaneant, sigille 
nostro eum appositione sigilli aquensis, ecelesic. presentem cartulam insigniri. precepimus. lluius siquidenm 
rei testes sunt. Rodolphus leodicensis episcopus. Erlembardus stabulensis abbas, Florentius indinensis abbas. 
Worlawinus imperialis aule protonotarius, Heinricus comes de Dieise, Albertus de Grumbach, Warnerus de 
bolant, Constantinus de berge. Cono de Munzenberg, et alij quam plures, 

Signum domni Frideriei Romanor. imperatoris inuictissimi, Ego quoque Godefridus cancellarius, uica 
eristiani mogunt. archiepiscopi et archicancellarij, recognoui, Acta sunt hec anno dnice, incarnationis. M. C. 
LXX. III. jndictione. VII. Regnante domno Friderico. Romanor. imperatore gloriosissimo, anno regni eius 
XX. Ill, jmperij uero XX Data aquis grani pridie kl. aprilis feliciter. amen, 





Pricilegium ARNOLFI  treuerensis archiepiscopi: de inuestito trabanensis. ecclesie, 1180. ") 
34. 


eJ. n. s c. i. t. Arnoldus dei gratia, ste. treuirensis ecclesie archiepiscopus. omnibus ste, ecclesie fide- 
libus, in eristo pie uiaere. calumpniantium uersutia per singula pene temporum momenta, inualescens, merita 
rerum gaudet subuerlere, et a slabililate sua ueritatis ordinem triumpbat inmutare, Ea propter sta, dei 
ecclesia sibi consulens, remedio scripturarum, rerum et negotiorum inemoriam eternari instituit, jnde igitur 
est, quod nos dilectis fratribus aquensibus in posterum consulentes ommes cristi fideles. tam futuros quam 
presentes, scire uolumus, quod predicti fratres. frequenter nostram. adierunt. presentiain. conquerentes indig- 
nam et intolerabilem in trabana se sustinere, et diu sustinuisse iniuriam, ÁAsserebant namque annuatim 
Karratam uini ab inuestito lrabanensi sibi deberi iquam magister Ekhardus Goslariensis prepositus ecclesias- 
ticus in trabana. aliquod annis non persoluerat, Utraque igitur parte, fratribus scilicet aquensibus, et ipsi 
ecclesiaslico presente, et nostro adiulorio assistente, allegationibus hine inde propositis, ordine iudiciario pro 
sepedietis fratribus lata est sententia. el necessitate probationis ad cos !ranslata, adiudicata est eis ipsa 
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possessio. el consequenter secundum iuris formam rerum delentarum restitutio, Nos igitar utrique parci 
diligenter consulere cupientes, in nos fecimus compromittere fide hinc inde accepta. fratribus igitur aquensi- 
bus nostro mediante consilio, debitam pensionem uini remittentibus, goslariensis prepositus, trabanensis uide- 
licet inuestitas, annuatim uini Karratam. Karli mensure aquensi recognowit ecclesie, et fide nobis data 
ut diximus. de celero eandem uini carratam se annuatim soluturam repromisit, Ut igitur inposterum super 
hac re omnis expiret calumpnia, et firma, et inconuulsa stabilitate hoc ius aquensi perpetuetur ecclesie. 
Sub anathemate precipimus, et insuper presentem cartulam sigilli nostri auctoritate communiri, et idoneos 
tesies adhiberi decreuimus, quorum nomina sunt hec. Radolfus maioris ecclesie prepositus, Johannes decanus. 
Godinus prepositus. Teodericus. de marceto. Wezelo, cantor. Fridericus, custos. et alij quam plures maioris 
ecclesie fratres. Conradus abbas sti, maximini. Lodewicus. abbas sti, Eucharij, Godefridus, abbas de Spren- 
kirsbach. Reinerus abbas. sti. Martini. Ramboldus. abbas ste, Marie ad Martires, Fratres sti, Symeonis. 
Folmarus, decanus. magister Erbero, magister Rodulphus. de sto. Paulino, Acta autem sunt hec anno uerbi 
incarnati. M. C, LXXX, jndictione XIII. Friderico imperante, Heinrico filio eins regnante, Arnoldo treuiror. 
archipresule, 


Privilegium. ARNOLFI trerer, archiepiscopi de monachis corbeiens, 118. 
35. 

A. dei gratia ste, trenirensis ecclesie archiepiscopus, omnibus eristi fidelibus, ad quos presens perue- 
nerit pagina salutem et omne bonum. Quia habundans cautela propter temporam maliciam est necessaria, 
presentem cartulam iustis et instantissimis precibus fratrum aquensiom gratanter indulsimus, quam seriem 
negotij et cause sue testimonium signari decreuimus, Notum igitur esse uolumus lam presentibus quam fa- 
turis, omnibus ste. ecclesie filijs, ad quos presens pagina peruenerit, quia fratres. aquenses querimoniain ad 
nostram detnlerunt audientiam super iniuria quam a monachis corbeiensibus se sustinere asserebant, per 

"quos decimam in trabana sibi iniuste auferri conquerebantur, quam ipsa aquensis ecclesia centum annorum 
perseriptione. immo per amplius legitime et quiele se possedisse diecbat, et ad eius rei probationem, se- 
cundum iuris rationem se instanter exibebat, jnstantia denique ipsorum frafrum aquensium admoniti, pre- 
taxatos monachos. canonicis datis inducijs. semel. iterum. et tercio, litteris nostris citauimus, quibus omni- 
bus, et singulis nostris citationibus. idem monachi supersedentes. uenire, aut responsalem pro se mittere ne- 
glexerunt, Cum igitur fratres aquenses qui presentes erant se graui expensa pressos. et grauari conqneren- 
tes. sententiam pro se ferri. in elemosina dni, imperatoris, et pro misericordia dni, pape postularent, nee 
indaciari aliquatenus iudicialem sententiam sustinerent. tanta auctoritate et rigore compulsi iusticie, sententiam 
requisiuimus, Comimunicato ergo ste, treuerensis ecclesie consilio. sub presentia. tam clerieorum quam mo- 
nachorum. adiudicatum est, quia in possessione sua fratres aquenses essent restituendi et fructus detenti, 
el apud sequestrum repositi, ipsis essent reddendi, Et (uero negotio assessores iudices et testes, interfue- 
rünt hij. quoram nomina sunt hec, dnus, Rodulphus maior prepositus. dnus, Johannes decanus, duus, 
Godinus prepositus, Teodericus de Marceto. Wezelo cantor, Fridericus custos. et alij quam plures maioris 
ecclesie fratres. Conradus abbas sti, Maximini. Lodewicus abbas sti. Eucharij Godefridus abbas de 
Sprenkirshach, Reinerus abbas sti. Martini, Ramboldus abbas ste, Marie ad martires, Fratres s. Sijme- 
onis, Folmarus decanus, magister Erbero, magister Rodulfus. de sto, paulino. Acta autem sunt hec anno incarnati 
uerbi. M, C, LXXX. jndictione XIII supradictis addendum esse decretum est, quia si monachi reclamare nola- 
erint, aquensem ecclesiam pro sua stare iusticia. 
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Prisilegium HEINRICI V. Regis de tiliz. 1185. ) 


36. 


eJ. n, 5 e. i. t. Heinricus diuina fauente clementia Romanor. rex. De innata et consueta regie largitatis 
munificentia ad starum, ecclesiarum possessiones ampliandi. earumque statum in eua integrilate conseruandum. 
grato intendimus affectu. in eo qui dat salutem regibus salutarem elerue remunerationis fructum expectan- 
tes, Nouerit igitur uninersorum regni nostri fidelium tam presens etas quam  successura posterilas. quod 
princeps noster Godefridus dux lonanie terram quandam que dicitur tiliz in parrochia haristalliensi sitam. 
quam de allodio regni in beneficio tenebat, in manus nostras ad usum aquensis ecclesie libere resignauit. 
datis ei obhoc ab ecclesia aquensi ducentis et quindecim marcis argenti. filijs suis, Deinrico milite, et alberto 
clerico presentibus, et eandem terram cum eo resignantibus, Ea uero plenitudine et integritate una cum filijs 
suis terram illam nostre resignsuit potestati, ut nec ius aduocatie, nec aliquod ius aliud, alicuius potestatis. 
uel sibi, uel posteris suis reseruaret, uel in causa criminali, ael pecuniaria. aut alio quocumque casu emer- 
gente, jta quoqueut nullus in loco illo iudex ordinetur, misi quem ecclesia aquensis instituerit, Ad maiorem 
eliam eiusdem aquensis ecelesie commoditatem. et cautelam instituit. ut habitatores predicti loci tiliz. com- 
muuionem habeant omnium utilitatum. Haristalliensi parrochie, tam in pascuis, tam in aquis. quam in 
siluis. ceterisque commoditatibus. ad communes usus spectantibus, Nos igitur zelo diuine retributionis in- 
uitati, prenominalum allodium nostrum tiliz beate uirgini Marie in ecclesia aquensi. et canonicis deo in ea 
mililantibus. in omni ea qua predictum est libertate a duce'resignatum, regie maiestalis auctoritate contra- 
didimus. eodem Godefrido duce presente, et super hae mostra traditione gaudente, Ut autem huius nostra 
donationis liberalitas in omne euum perpetuam abeat firmitudinem presentem inde paginam conscribi 
fecimus, et auctoritatis nostre sigillo eonamuniri. liuius rei testes sunt, Philippus coloniensis archiepiscopus. 
Rodulphus leodicensis episcopus, Herimannus monasteriensis episcopus, Philippus comes Flandrie, Conradus 
palatinus comes reni, Hinrirus, dux de Limburch. comes Guliacensis, comes Gerardus de Lon, comes Teo- 
dericus de Hostaden, Adolfus maior decanus de colonia, Conradus prepositus sti. Adalberti, in aquis. Mar- 
quardus dapifer, dni. regis, Warnerus de Rode, Willelmus aduocatus aquensis. Cono de Minzenberch. Hein- 
aicus Marcaleus de Callendin. Cono. Gerardus. Gozmarus. Herimannus de Wislesmesdorf. et alij quam plures. 

Signum dni. Heinrici Romanor, regis gloriosissimi. Ego Godefridus cancellarius uice Cunradi maguntins 
sedis archiepiscopi et germanie archicancellarij recognoui. Acta sunt hec anno dominice incarnationis. M. 
C. LXXX. V. jndictione. lll. Regnante domno Heinrico Romanor. rege inuictissimo. anno regni eius XVI, 
Datum apud aquis grani mense octob, VIll. kl, Nouembris. feliciter. amen. 





Pricilegium GODEFRIDI ducis. Louanie de tilis. 1485. *) 
37. 


d.» se i camen, Ego Godefridus dus Lotharingie. considerans quia dies hominis breues sant. 
super terram. et sicut flos agri gloria uite presentis perlransijt, anime mee. et antecessorum. meorum uoleus 
consulere. attendeus etiam exuberanti malieie. diermm, habuntanti eautela suceurrendum esse, notum esse 





1) Allgem. Archiv. von Ledebur, 10r Bd. S, 934. 
2) Aligem. Archiv. vou Ledebur. jor Bd, S, 239. 
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uolo omnibus imperij. et regni fidelibus. tam futuris quam presentibus aream illam in banno haristalliensi 
que dicitur tiliz. tane silaosam. in manus domni Heinrici Romanorum regis ad opus aquensis ecclesie me 
resignasse, filijs meis Heinrico milite, Alberto clerico, presentibus et resignantibus, Sciant uero. uniuersi fideles 
eristi cum omni iure meo, salaa omni libertate, in aquis, in paseuis, haristalliensis parrochie, eandem 
terram. ipsam etiam aduocatiam eius loci, ea lege. et conditione, predicto domno regi me assignasse, quatinus 
in nullam aliam personam  fransferretur. sed regno tanlum et imperio pro perhenni gloria, et firinissima 
tuilione nobilis et regalis aquensis eeclesie reseruetur, Quia uero propler transitoriam rerum memoriam, et 
inualescentem. calumpniantium uersutiam habundans cautela est necessaria. hanc presentem carlulam sig ilo 
mei testimonij in argumentum ueritatis communiri, et testes idoneos qui, presenti interfuerunt. traditioni, subter 
assignari decrevi ; 

Nomina testium Philippus colon. archiepiscopus. Rodulphus leodicensis episeopus, Herimannus, monaste- 
riensis episcopus, Adolfus maior decanus im colonia. magister Cunradus prepositus sti, Alberti, Aquenses 
fratres, Albertus uicednus, magister Werembertus aquensis scolasticus, Heribertus niger. Heribertus abbus. 
Willelmus comes inliacensis. Cono de Minzenberg. Warnerus de rode, Marquardus dapifer regis. Willelmus 
aduocatus aquensis. Cono, Gerardus. Gozmarus. et alij quam plures, Facta autem sunt hec, et annotata in 
curia leodij celebrata mense septemb. anno incarnati nerbi. M. C. LXXXV. indict. WI. Friderico Ro- 
manorum imperatore, Heinrico lilio eias regnante, Rodolpho leodicensi episcopo. Godefrido, imperialis aule 
cancellario et aquensi preposito, 





Privilegium GERLACI sigabergensis abbatis. 1191. 
i 38, 


d.n s e. i. t. Gerlacus dei gratia humilis, Sibergensis abbas. et eiusdem ecclesie conuentus, et Cun- 
radus eadem gratia aquensis decanus, cum uniuersilate fratrum. omnibus ste. ecclesie filijs veritätem dili- 
gere, etin cristo pie uiuere, Notum esse uolumus uniuersis cristi fidelibus tam presentibus quam futuris, 
annis quadraginta et amplioribus ecclesiam sibergensem aquensi decano pro nona de Flattena et de Mun- 
fendorp, in terris, et uineis. cullis, uel colendis, et in animalibus annuatim duas marcas colon. duas libras 
piperis. duas etiam cijrotacas, quatuor denarios ualentes, et duos colurnos noclurnales. quales in claustro 
fieri solent meliores, infra octauam sti. Martini aquis persoluisse, jnsuper ecclesia sibergensis tria hospicia 
singulis annis debet decano, eum X, equilatibus, si uenire uolueril, sin autem nullam redemptionem hos- 
pitiorum ei facere tenelur, Procedente uero tempore, in diebus nostris ex consensu parcium placuit ecclesiam 
sijbergensem predicto decano. VIII, Mareas conferre. quibus ipse duas addere deberet. ex quibus quicquid 
annualis census acquiri posset, ad supplementum. antique pensionis decano atlineret, jtaque ulriusque par 
tis uigilanti consilio prouisum est, ad excludendas tergiuersantium calumpnias, ad roborandam suam cuique 
iusticiam presentem cartulam conscribi, ut predieta annua pensio in perpetuum rata, et inconuulsa rerue- 
tur, Nichileminus in argumentum fidei. et ad auferendum amnem malignantium. calumpniam. statutum est, 
ut hoc rescriptum. signatum sigillo aquensis ecclesie maneat apud sibergenses, et uersa uice, idem insigni. 
tum sigillo sijbergensis eeclesie recondatur. in ecclesia beate. Marie aquis grani, Huius rei testes. sunt. 
canonici aquenges, Heinricus cantor, Walleranuus. Radulphus. Albertus camerarius Werembertus magister 
scolarum, et plures. a'ij. Et de conuentu sijbergens! Hildegerus, et Godesealeus priores, Philippus, Gerlaeus, 
Leo, Walpertus, et ceteri. aetum sollempniter et confirmatum, in capitulo aquensıs ecclesie, auno uerbi 
incarnati, M C. LXXXXI, judiet, VIII. anno 1, imperij, Heinrici quinti 1mperatoris, 








Privilegium HEINRICI F1, imperatoris de Sinceka, 1191. 
39. 


 Mllenrieus, dei gratia, Roman. jmperator. et semper augustus, jmperialis prepositi nostri est. capellam 
nostram aquensem, pijs promonere studijs, ut in his quibus a prima sui fundatione. ex gratuitis impera- 
torum et Regum beneficijs. ad diuini cultus decorem collatis. narijs ex causis inminata perpenditur. felici- 
talis nostre tempore aliqua ex parte reparelur. eius quippe augmentum. et statum laudabilem | desiderare 
debemus, in qua regnandi inicium. et primam percipimus unctionem Unde significato nobis defeetu. quem 
fratres eiusdem capelle, in curte de Sinzecha. cuius due parles ipsis. tercia uero preposito dinoscitur per- 
tinere, multo ex tempore sustinuerunt, exinde quod propter reparationem uinearum, que perturbationis 
quodam tempore succise et penitus wastate, non nisi in quatnor Karratis preposito et fratribus in octo, 
artissimo tune paelo respondere poterant. et usque ad presentis temporis ubertatem. et uinearum multiplices 
tionem. hec tam arta pactio in dampum ecclesie obseruabatur. nos consuete pietatis. humanitate inducti. 
ecelesie et fratribus, eoquod sublala sit neressitas que sie urgebat a defectu pariter et iniuria duximus 
consulendum, jmperiali igilur auetoritate decernimus, ut fratres de cetero, nullo mediante malo ingenio, 
aut subiilitate suspecta, duas in predicta eurte tocius utilitatis. in uino et annona, parles recipiant, pre- 
positus uero terciam. Ut autem hec nostra diualis ordinatio, rata et omni tempore inconuulsa permaneat, 
presentem. inde paginam. conscribi et sigilli nostri impressione iussimus communiri. Staluentes el. maiestalis, 
nostre uigore firmissime sanctientes, ut nec prepositus, nee aliqua in posterum cuiuscumque conditionis per- 
sona, bane ordinationem nostram conuellere aut temeritatis ausu, aliquatenus illi audeat contraire, Ex hog 
igitur modico quo predictis fratribus in iure suo assistimus, poliora postmodum a nobis optinendi fiduciam 
minisiramus. Data in castris circa Neapolim. per manum Heinrici prothonotarij, Vl, jdus, junij, 





Pririlegium CUNRADI. aquensis decani. et. prepositi sti, Adalberti, 1192. 
AO. 


slo nomine domini amen. Ego Conradus dei permissione deeanus ste. Marie. e! prepositus sti, adal- 
berti in aquis. Notum facio omnibus presentibus et futuris. quod omnem possessionem illam. quam emi in 
pago Connesdorp. infra terminos de Sineeke. constituto. pro remedio anime mee et parentum meorum. tra- 
didi eeclesiis ste. Marie, et sti. Adalberti, et monasterio sti. Johannis in porceto. et quiequid iuris in pre- 
dicla possessione habui, in ecclesias easdem conluli, e! ab eisdem sub annua pensione. nid:licet dimidie marce, 
quousque uiuerem recepi, sub hoc tenore, ut decanus sti, Adalberti. post decessum. meum. preiate possessio" 
nis amininistrationem, et gubernationem, habeat, ipse. et omnes successores sui, hae conditione quod in 
aniuerrario meo, ecclesie beate marie. detar marea. qnorum decem solidi distribuentur fratribus, sex de- 
narij, decano, et camerario dabantur. sex uero sacerdoti, et suis ministris, Duodecim. denarij. hospitibus 
ecelesie, Ecclesie uero beati alherti. dimidia marea '!radetnr. boc pacto, mt quinque solidi distribuantar 
inter fratres et de duodecim denarijs tres haheat camerarius, et nouem. distribuantar hospitibus illius ec- 
elesie, demum ferto dabitur monachis. beati Johannis in poree!o ad refectionem, His omnibus hoc modo 
divisis. et distributis. quud super est de prouentibus iam sepius dicte possessionis. decanus. beati Adalberti, 
in ^uos pios et licitos usus conneriat, Posscssio empta, et iam diclis eeclesijs collata, hec est Area cum 
poinerio, et orto, domibus et orreo, edificala, tria iugera uinearam, et dimidium, quorum unum. in Sinceka. 
secundum in Westheim. est situin.. lereiom et dimidium, in ipsa uilla connesdorp. ibidem sunt. XXXVIIII. 
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lugera terre. culte. et quinque nemoris. et duo parua prata. Ut autem hec elemosina rata et inconaulsa 
imperpetuum maneat. hane carlam conseripsi. et cam munimine mei sigilli roboraui. Acta sunt hec anno 
dominice incarnalionis. M. C. XC. II, jndictione X. hujus cartule actioni interfuerunt, legittimi testes, 
eanoniei uidelicet ste, Marie. Heinrieus cantor, Werembertus magister, Heinricus celerarius, Ricolphus came- 
forius. Albertus. Radolphus, Steppo. Johannes, Canonici sti, Alberti. Herimannus, decanus. Beinerus, 
Heinricus. Heinricus, Engelbertus. Heinricus magister. monachi porcetensis ecclesie, abbas Arnoldus, Zacha- 
rias prior, Tirieus, laici quoque. Tirieus. Bertolphus. Johannes. Cono. Gerardus, Alij quam plures, tam 
clerici quam laici, 
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Lieber Privilegiorum oder Chartularium des hiesigen Münsterstifts , welches sich in dem Archiv des- 
selben befand, hai der verstorbene gelehrte Geschichtsforscher und Pfarrer zu Afden, ERNST copirt und 
ein Jnhaltsrerzeichniss desselben angefertigt, das noch vorhanden ist, nach welchem hervorgeht , 
dass dieses Chartular nicht nur die obigen 40 Urkunden enthielt, sondern auch noch: Privilegium 
Heinrici IV. Regis de Capella in Luuesberg ei Fals de 1059, Decretum Nicolai Pape de'electione summa 
Pontificis , und was hier folgt, enthalten habe. 


A1. 


IH: sunt reliquie que continentur in feretro bte. Marie aquis grani. de uelamine, quod habuit in ca- 
pite suo, de vestimentis dni, cum quibus erueifixus est, et scandalia dni, de capillis bte, M. v, de pannis doi, 
quibus in presepio fuit, innolutus et de ipso presepio, de fascia cum qua ligatus fuit, de spongia dni, 
de ligno dni, de sepulero dni, de Lapide calvarie montis, super quem sanguis dni, effusus est. de capistro 
quo manus dni, ligate faerunt. de linteo quo dnus. pedes discipulorum suorum tersit, de capillis et uestibus 
sti. Joh. Baptiste, de reliquiis. apostolorum Petri et Pauli. Maxima pars corporis bti, Jacobi apostoli, corpora 
ss. apostolorum Symonis et Jude, de reliquiis sti, Mathei apostoli et ewangeliste, de catena s, Petri, de reli- 
quiis sti, Marci ewangeliste. de manna que inuenta fuit in sepulero sti. Joh, apli, et euang. Barnabe apli. sunt 
etiam in predicto feretro de reliquiis ss. Martyram Stephani predyaconi. Laurentij, Vincentij. Manrieij. Dionisij. 
Georgij. Geruasij. et Protasij. Remedij. Juliani, Anastasij. Pantaleonis, Nicetij. Desiderij, Sulpicij. Aude- 
mundi, Columbarij. Apollinaris, Vitalis. Ferrueij. Cypriani, Cassi]. Lemmij. Coneordij Saturnini, Crispini. 
Eleatherij. Vedasti, Leopardi. Sabini. Leodegarij. de capillis sti, Bonifacij et de Barba eius et de linteo 
Sanguineo, quo caput eius inuolutum est, Albini. Pontiani, Maxentij. Continentur quoque reliquie ss. con- 
fessorum: Syluestri, Gregorij. pp. Martini epi, Lazari quem suscitauit dnus, Marcelli. Donati. Leonis pp. 
Saluij. Ermogenis. Amandi. Ysaac. Romuli. — Borodis. Manni abbatis, Germani. de capillis ste, Marie Mag- 
dalenis, quibus pedes dni, tersit. de reliquijs ss, uirginum Agathe, Cecilie, Eufemie, Perpetue, Aldegundis, 
Tecle, Theodosie, Petronelle, Susanne, Corone, Balbine, Felicitatis, secunde et aliorum apostolorum, Marty- 
rum, Confessorum, Uirginum, quorum nomina et numerum deus scit. 

Dann folgt ein Register der Güter des Stifts, omnia haec scripla sunt, fährt Ernst fort, eadem manu, 
eaque eleganti, sub finem seculi XII. uel initio sequentis etc. 

Sequitur alia manu minus eleganti Seculi XIII. Sententia de juribus aduocati jupiliae, etc. 

Sequitar alia manu Privilegium Heinriei VI. jmp. de Sinziga de anno 1192. atque haec omnia explent 
78 folia subjunguntur 16 alia, in quibus nitide seculo XIII, uel XH, descriptos cst ordo ad benedicendum 
Regem item - Reginam etc. 
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J. Aqnisgrani palatio sunt II dominicales mansi et II. bonuaria, aspiciant ibi VIII mansi, quorum nnus- 
quisque solvit IT porcos, Il sol. valentes , et X. modios auene et V, carratas ligni, et III. pullos et XV ova et exercet 
II. bonuaria et servit XII dies, Curtila solunnt III. sol. et ]I. den. sunt ibi II mansi elemosine soluentes VIT, 
sol. et II frissingias ouinas. Sunt ibi II, appendicia jmperatoris, ex quibus habent frayes decimam et no- 
nam, Jn Ritherche est cappella, ad quam pertinet deeima pars et nona de labore dominienli comitis He- 
zelon, insuper decima eiusdem predii, Jn Giminiaco est eappella , ad quam pertinet decima et nona de 
labore dominicali insuper decima eiusdem predii , in eodem predio sant eonstructe lI eappelle ob commoditatem 
ciuium, ad unam perlinet I mansus. et ad aliam V, sol, Ja Erelenze sunt V. dominicales mansi, aspici. 
unt ibi XXIIII mansi et dimidium, quorum unusquisque solvit XX denarios et duos porcos All, denar. 
walentes et II pull II carratas lignorum, et exercet [II bonuaria , et seruit per totam annum si opus fue- 
rit, jn eodem predio sunt VIII. mansi quos seruientes tenent. Est etiam ibi I, camba soluens XXX, modios, 
Est etiam ibi molendinum solvens XXX, modios, Est etiam ibi terra soluens XVIII]. den, Haistoldi sol- 
uunt I, libram. Est ctiam ibi terra elemosine soluens, XV, den, Jn Ostrich sunt lil], dominicales 
mansi, et VII, bonuar, et dimidium aspiciunt ibi XVI, mansi tale seruitium et tributam reddentes sicut su- 
periores, Sunt etiam ibi preter hos XI, mansi unusquisque ex his soluens V. soli**, Sunt etiam ibi HL. 
mansi quos seruientes tenent Est etiam ibi terra nouiter exeulta , nichil adhuc soluens, Est ibi mansus 
T. penitus uastatus. Sunt ibi V. molendiua, de uno exeunt XIII, modii, de secundo XII, modii, de ter- 
cio X, modii , de quarto VIII, modii , de Vt» XII, modii. De Thelonio III. sold, de Sylua exeunt XX. 
modii auene et XX. pulli. Curtilia sunt ibi soluentia lll. soli», ad ecclesiam eiusdem predii pertinet I. 
mansus et Vlll. bonuaria et V. mancipia, insuper decima ipsius predii. Cujas decime terciam parlem 
tenet sacerdos ibi seruiens Ja Honberch sant Ill, mansi soluentes XXX, solÁ* nona de Haslo et de Linna, 
de Sualmo pertinet ad Ecclesiam aquensem , quo tamen ab usu fratrum. penitus rapiuntur, Ju Rikela sunt 
Vl. dominicales mansi , aspiciunt ibi IM}, mansi , ex quibus tenet villicus 1. in beneficio , ceteri seraiukt 
et solaunt. Soluit autem. unusquisque ll, porcos, Xll, den, ualentes et Vlll. modios brasii, et lll, sol*, unum 
bouem ad Angaream, Jn ano anno soluunt lil, pullos et X, oua, in alioll, pullos et XX, oua, et exer- 
cet lif, bonuaria et seruit XXVIIT, dies Cortilia soluant XVII, denarios, et de Mortier similiter, In Bar- 
mala est dimidius dominicalis mansus, Aspieiant ibi ll mansi hoc idem reddentes quod superiores uidelicet 
de Rykela, Est ibi ecclesia ad quam pertinet decima totius illius predii. Ju Mortario sunt ll, dominicales 
mansi et dimidium, Aspieiunt ibi II, mansi et dimidium , quorum unusquisque soluit XIII!, den. et X. 
modios annone, et II pullos, X, oua, et exercet [I. bonuaria, seruit XXXV. dies, Est ibi ecclesia ad 
quam pertinet J, mansus, Jn Faurili campo est mansus I. Soluens XVl den. et XVIII, modios auene, H. 
pullos et X, oua. Jn Valle est I. mansus soluens V, sol, est ibi camba soluens XL. modios annone, Hais- 
toldi soluunt XI, solidos, Jn Retines est unus dominicalis mansus et dimidium aspiciunt ibi Xf. mansi 
et quarla pars mansi, unusquisque ex his solait I. porcus XII. den, ualentem. cum XVI, den, lil. pullos 
et XV. oua, et unus ex his mansis supereminet alios XVII. den, Est etiam. ibi camba soluens XXV. modios, 
In Engelzeies est I. dominicalis mansus, Aspieiunt ihi duo mansi , unusquisque soluit XVIII. modios auene 
et XVI. den., Il. pullos X. oua, et exercet II, bonuaria, Jn Asneit sunt V. mansi et dimidium soluentes 
inter omnes II. solidos et IIIL. den. et seruit unusquisque per cireulum anni in serunda feria, et soluit I. 
pullum et V. oua. Est eliam ibi pratum ferens XII, carratas feni, Est ibi terra exstirpata soluens VIII. den. 





1) Allgem, Archiv, von Ledcbur. 7r. Bd. Seite 501. 
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in ualle sunt V. bonuaria dominicalis terre, Aspieit ibi I. mansus et |. bonoarium serviens per eirculum 
anni in secunda feria, aut aratro aut plaustro, Sunt etiam ibi ll. molendina soluentia XVI. modios, Sunt 
ibi V. enrtillia soluentia XVII, denarios. Haistoldi soluunt XIL, solidos, Ju Juppilla sunt If, dominicales 
mansi, aspiciunt ibi XII. mansi quorum anusquisque soluit XXX, den. et]. poreum VI. den, ualentem, 
et II. pullos, X, oua et exercet Il, bonnaria, seruit X. dies, Preter hos mansos tenet uilliens I. mansum. 
Supersunt ihi mansi II, soluentes dimidiam libram. Curtilia soluunt XXII, denarios, Haistoldi soluunt V, 
solidos, Est ibi mater ecclesia ad quam pertinet de omni dominicali labore nona et decima, et insuper 
decima ipsius predii et de piseibus, Jn Uuandala est I. dominicalis mansus et III. bonuaria, Aspieiunt 
ibi VI, mansi, sextus soluit XL. denarios, et de ceteris unusquisque soluit I. porcos unum XII. den, ua- 
lentem, et alium III, solidos ualentem, et soloit XVI. den. et If. pullos, et XV, oua, et exercet II bonuaria, 
seruit X. dies. Jn. Kesneies est I. dominicalis mansus. aspiciant ibi Vll, mansi , unusquisque soluit. XXXIII, 
den. et ll. porcos, unum Xll. den, ualentem, et alteram Ill, solidos, et lll. pullos, et XV, oua, et exer- 
ce& ll. bonuaria et seruit XX. dies. Est ibi dimidia ecclesia, ad quam pertinet ]l. mansus, et de XXIII, 
mansis decima. Est ibi molendinum XX. modios soluens, Haistoldi soluunt X11? (1H)? solidos. Est ibi 
molendinum XX. modios soluens, Curtilia solaunt XXVIII, den. est etiam ibi terra soluems XVIII, solidos , 
et IX. deharios. Jn Fletherun est dimidia ecclesia, ad quam pertinet decima de X. mausis, Jn jrofunda 
malle est mansus soluens 1. solidos. Jn Tillaz ext dimidius mansus, Jn fontibus est terra soluens Xl, 
solidos, Jn. Regenberti ualle est. l. mansas dominicalis. Aspicit ibi mansus et ll. bonuaria et dimidium , 
qui mansus soluit V, solidos. Sunt ibi Vl, Curtilia soluentia XXl'. denarios et XVIII, pullos. Est ibi terra 
solnens Ill, denarios, Jn curtils datus est ste. Marie 1. mansus pro anima comitis Brunonis, soluens, V, soli- 
dos et in natale domini llll. magnos panes, IN. cappones lll, fircellas anene, et duos denarios. Ju 
acata platea aquis datns est census domorum id est XXVl. den, pro anima. Hadewigis. 


(P. S. Ernst,) 


For mehr als 15 Jahren wurden 8 Pergament-Blätter in Folio, die der Schrift nach zu einem alten 
Chartular des Münsterstifts gehört hatten, mir sum Gebrauche geliehen, die sich aber seitdem durch 
Absterben dessen Besitzers verloren haben. Die Handschrift war an den meisten Stellen ganz rerwischt, 
was doch, obgleich mühsam zu lesen, folgt hier. 
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€: fratrum aquensium in Mercato viet — de bastonia VI. libras et X,sol. de Harstallio VII, libr, 
et X. sol. de jupilla due libre, De Golopia Vl. libr, de uench XXV, sol, de uuerta XX, sol de nonis v, 
lir, de Filfurt, XXX. sol, de erclenze |l. libr, et IX. sol, census in festiuitate sti, Martini, de bastonia 
Vl. ihr. de golopia, Vl. libr. de harstallio V, lib. de budil VI, libr. de iupillio, X. sol de ecclesia 
budil XXX, sol, de compendio XXX. sol. de Filfort. ll. libr. et X. sol, de teiz. X. sol. 

Jste sunt curie, que perlinent ad mensam Regis Romani, 

De saxonia cum omnibus appenditiis earam, Licendiees dat, v. seruitia regalia jtem Melea, jt. Nisana, 
jt. Budesin, jt, Altenbure, jt. Gislena, jt, Altensteda, jt. Wulfersteda, jt. Warnesteda, jt, Walchusen. jt. 
Tulleda, jt. Ostrorobeda. jt. Werla, jt. Gos]aria, j'« Hohenbore, jt. Poleda, jt. Gruna, ibi pertinent salcaru 
regis, jt, Jskinwege, jt. Mulehnsa, jt, Merschore, XL, seruitia, iste eurie tamen de saxonia dant regi tot 
sermitia quob sunt dies in anno et XL, pl. jt. notifieamus tamen nobis quod sit vegale seraitinm in saxo- 


nia sunt XXX. magni porei lll, uacce, V, poreel!i, L, Galline, L. oua, LXXXX, casci, X. auseres, V. 
earrace ceriuisie, V, libre piperis, X, libre cere. uinum de cellario suo ubique saxonie, 

Jt. iste sunt. curie de franca, circa Rhenum ; Tijla ll. regalia seruitia, jt Humara VIII, jr, aquis grani 
Vlll, jt. compendium ll. jt. Oura li, jt. Reimaia ll jt, Syneika ll jt. Hambrestein |l, jt. Andercana Il, 
jt. Bobarda lil. jt. Jogleheim Il, jt, Luthera Vill, jt. Brie castrum. VIII, jt, Tydonis villa lll, jt Flo- 
ringia Vli, jt. Salotra VII. jt. Surie Vl. jt. Hasela |, jt, Nerestena ], jt. Triburia lll, jt. Frankeneuori 
Ml. jt. sunt curie de francia* tantum dant XL, porcos Vll. porcellos laciantes L. Gallinas V. Vacens 
quingenta oua. X, anseres, V. libras piperis. nonaginta caseos, X. libras cere, lll]. carraias uini magnas, 

"jt, iste sunt curie de Bawaria, Nurembere dat ll, regalia seruitia, jt. Grenda I. jt. Seybol 1, jt. B-tinga 
l, ji. Wizenbore l|, jt. Nurembere castrum Vll. jt. Hauemberc Vll, jt. Gradinga V. jt. Nurembere super 
danubium ll. jt crusa lll, jt, Naerenwat cum maltis mansis. jt. Turenberc ll. jt, iste sunt curie de Da- 
waria dant XXVI, regalia seruilia et tam magna sicut ille de Franka, 

jt. iste sunt curie de lombardia, jt. septima dat ll. regalia seruitia. jt. turrin allodium suum, jt. susa ll, 
mille marcas, jt. auilana castrum mille marcas, jt. ploszaseum CÜCCC, marcas, jt, eara Vl, marcas, jt. 
tastusta V. C. marcas, jt. Viuel V. C. marc, jt. saluza CC. mare, jt. albinga CC, mare, jt. Seduna 
ciuitas CC, marc jt. tareul, jt. caualar. jt. canella ciuitates dant Vlil, seruitia, 

j' nauın X. regalia seruitia, jr. rubianaeum 1, jt sacrum beorgium, V. jt. Gamunda II. ji, znarona 
Vlil jt. Zeca IN, jt. Rotor |l. jr. bijpont ll. jt. basiliadus l| jt Vigiula nobilis curia, jt. tronibal nobilis 
curia, jt lombel, jt. montilin, jt. curana cum magnis appendicijs jt, iste sunt curie de lombardia tantum 
dant, quot nullus potest enarrare nec inucsligare, nisi prius ueniamus in lombardiam, 


Jelst folgen die oben No. 41 angegebenen Reliquien. Dann . 


Anno dnice, incarnationis, i, LXXV], indiet, Xlll, lll. nonas septembris superius altare prius. benedictum 
sed uiolatum rursus consecratum est a dommo Heinrico lcodierisi episcopo in honore saluatoris dni, mostri 
jhesa eristi et Victoriosissime crucis et ste. Marie semper Virginis et ss. apostolorum Petri et Pauli, mar- 
tyrum sti, Lamberti epi, et martyris, Stephani prothomartyris, Confessorum sti Memacli epi, et confesso- 
ris, sli, mansueli conf, et ste, Gertrudis uirginis, Continentur autem in eo reliquie, de ligno dai, et sti. 
felicis pape et martijris, sti, Spei epi, et conf, et ste, corone virg. et martijs. 

Altare medium consecratum est in honore ste, et indiuidue trinitatis, in quo sunt reliquie de ligno. dui. 
de clauo sti. Petri apeetoli, de reliquiis Bartholomei, Pauli apostolorum, Sixti, Dlasii. Sebastian’, Theodori. 
Vincentii, Cijriaei. Ypoliti. Gordiani, Stephani. Mareani. Foillani martyrum et aliorum. ete. 

Aquis in Capella sti. Lamberti, de reliquiis sti, Lamberti, et sti Marcellini sti. felicis, mart. ete, 





Bulla ADRIANI IV. decano et capitulo Eccl. B, M. V. aquisgr. data. 1157. 
AA. 


Adrianus episcopus seruus seruorum dei dilectis filiis Richero dezano ecelesie bte. Marie in aquis. grani, 
Eiusque fratribus tam presentibus quam fuluris canonicam uitam professis, in perpetuum ; Venerabilia loca 
et diuino cultui dedicata. quanto ab ipso fundationis exordio maiori preeminent exeellentia dignitatis , 
tanto. amplius nobis. qui deo, prout ipsi. placuit, disponente. personis et locis pro statu. et ordine singu- 
lorum intendere salubriter ac prouidere debemus. cogitandum imminet attentius et agendum, ut apostolice 
sedis presidio contra incursus. et ınolestias persequentium maniantur, et antiquas dignitates ac Jura. que ipsa 


ECT Bem 


pis loca imperatorum fauore sunt et principum assecuta. integra eis et illibata seruentur, ne si forte auctori 
tatis nostre fuerint munimine destitula, et procellosa seuientium feritas cirea ea debachetur , et honor cis 
debitus, et consuele dignitatis fastigium subtrahatur, ecclesiam. autem bte, Marie, in qua vos dilecti in dno. 
filii diaino estis obsequio maneipati , a Carolo pie et gloriose memorie Romanorum quondam jmperatore splen- 
dide atque. magnifice fuisse constructam et nos ipsi manifesto cognouimus, et ad multoram notitiam id ipsum 
certum est peruenisse, qui, ob insignem ipsius uenerabilis loci memoriam, candem ecclesiam principum et 
optimatum Regni sui communicato consilio, multisque libertatibus et dignitatum excellentiis sublimatam a 
predecessore nostro sante memorie Leone papa, sicut in eiusdem jmperatoris priuilegio continelur. petiit. de- 
dieari, et ei munus apostolice conseruationis impendi. ex quo vero juxta uotam suum ipsi basilice dedicationis - 
munia insigni sant solemnitate depensa , ad maiorem eidem loco prerogatiuam glorie conferendam , omnium 
ducum, marchionum, comitum et aliorum principum Regni, qui ad id solemnitatis ex imperialibus eonue- 
nerunt inslitutis, assensu habito, et fauore in presentia eiusdem predecessoris nostri episeoporum etiam car- 
dinalium, qui cum eo fuerunt. inter alia magnifica eidem loco concessa, prefatus imperator instituit, ut in eadem 
Ste, dei genelricis basilica sedes regia locaretur, et ibidem locus regalis et caput transalpine gallie haberetur. 
Unde nos, qui ex officio summi pontificatus, quod gerimus , uniuersis cristi ecclesiis paterna. sollicitudine 
eompellimur prouidere memoralam ecclesiam , nt dignitales, possessiones et jura sua perpetuis ei temporibus 
conseruentar, uestris postulationibus inclinati, sab bti. Petri ac nostra protectione suscipimus, el presentis scripti 
priuilegio communiuimus, statuentes, ut quascumque possessiones, quecunque bona eadem ecclesia in presen- 
tiarum juste et canonice possidet , aut in futurum , concessione pontilicum, largitione Regum ac principum, 
oblatione fidelium seu aliis justis modis prestante dno. poterit adipisci, firma uobis ueslrisque successoribus et 
illibata permaneant , adijcimus etiam , ut sieut memoratus anlecessor noster Leo papa. qui prout superius 
diximus, prefatam basilicam propriis manibus consecrauit, jam dieti jmperatoris precibus inclinatus instituit, 
Si quis eandem ecclesiam uel bona eius ledere , minuere, uel aufferre tentauerit, sccundo , tertioue commu- 
nitus. nisi quod illicite fait attentatuın, condigna emendatione correxerit. eiusdem loci Decanus auetoritate 
nostra libera: habeat facultatem in tante presumptionis authorem anathematis sententiam exercendi, quem nulla 
persona ecclesiastica presumat absoluere, nisi prius condignam satisfactionem de perp trato. maleficio eidem loco 
curauerit exhiberi, decernimus ergo, ut nulliomnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut cius 
possessiones aufferre uel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus uexationibus fatigare, sed omnia integre c: nseruen- 
tur eorum, pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnibus profutura, salua sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igitur in fatarum ecclesiastica, seeularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens 
contra eam temere ueniro tentauerit, secundo, tertioue commonito, si non satisfaclione congrua emendauerit, potes- 
tatis, honorisque sui dignitate careat , reamque se diuino judicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a 
sacratissimo corpore et sanguineDeiet domini redemptoris nostri jhesu eristi aliena fiat, ac inestremo examine diuine 
ultionisubiaceat, cunctis autem. eidem loco sua jura seruautibus sit pax domini nostri jhesu eristi, quatenus hic 
fructum bone actionis percipiant , et apud districtum iu licem premia eterre pacis inueniant, amen, amen. amen. 
Datum apud castrum. Vieumuarium per manum Rolandi sacre Romane ecclesie: presbijteri cardinalis et cancellarii 
decimo calendas octobris, jndictione sexta. jacarnationis dnice. anno 1175. Pontifiatus uero dni. pape Adriani 
quarti anno 4?, 

Subscriptum ego Adrianus catholice ecclesie. episcopus, Ego Wibaldus presbyter cardinalis tituli ste. Praxedis. 
Ego julius presbyter cardinalis tituli sti, Marcelli, Ego octavianus presbyter. cardinalis tituli ste, Cecilie, Ego 
Hildebrandas presbyter. cardinalis Basilie duodecim apostolorum. Ego Guido presbyler cardinalis tituli. sti. 
Calixti, Ego Joannes presbyter cardinalis tituli ste. Anastasie, 


CErant he littere. apostolice in filis sericis tam glauci quam uiridi eoloris more romane enrie bullates. ) 





LUDOWICUS 11, Rer Germaniae donat Abbatias Prumiensi Ecclesiam sti. Salvatoris prope Palatium 
Aquis. grani, 871. ?) 
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JJ. n. se. i.t. Ludouicus diuina fauente gratia rex, Si liberatitatis nostre munere loris deo dicatis 
quedam conferimus beneficia , " neeessitates ecclesiasticas nostro releuamus juuamine, atque regali tuemur 
munimine, id nobis et ad mortalem uitam temporaliter transigendam , et ad eternam fe iciter obtinendam, 
profuturum liquido credimus, Qua propter comperiat omnium fidelivm nostrorum , presentium scilicet. et 
futurorum solertia, qualiter nos, uenientes ad Aquis;rani palatium , inuenimus ibi ecclesiam destructam , 
quam genitor et maler, in eleemesyna illorum , construi fecerunt, ut ibi Cymeterium esset mortuorum, 
Hane ergo, ut ita destructam reperimus, condoluimus inde, eo quod nce donata fuerat, nec etiam preuisa 
ad dei seruitium , sicut esse. debuerat. 

Nes uero hoc cernentes, commendauimus eam Ansboldo uenerabili Abbati, ut ipse eam in prouidentia 
haberet, et quisquis post enm Abbas in Prumia esse videretur. Dotauimus itaque eam, dantes ibi duo 
mansa et tertium. mansum indominiealum eum umeis, quas inissus nosler ibi consignauit , nee non et man- 
eipia utriusque sexus, quorum nomina sunt. ,. , cum uxore sua, Ursilde nomine, et infantibus eorum. 
Has ergo preseriptas res cum omni inlegritate, cnm mancipiis utriusque sexus, concedimus ad ecclesiam s. 
Saluatoris, precipientes, ut nullus ex suecessoribus nostris jreseriplam ecclesiam ae res, quas ibi coneedi- 
mus, auferre presumat de potestate abbatis Prumie sed inde in perpetuum rector ac gubernator Abbas Pramie 
ac sui fratres. existant similiter ergo de duabus ecclesiis precipimus, quarum uma est ad Wornisalt, et 
alia ad antiquum campum ut simul eadem donatione consistant eum appenditiis earam , ut eis pro nostra 
ac conjugis carisimeque prolis salute, ac remedio animaram antecessorum nostrorum domini clementiam delec- 
tabilias exorare delectent, Et ut hec auctoritas largitionis nostre firmior habeatur, et per futura tempora à 
fidelibus nostris uerius credatur, et diligentius obseruetur , manu propria nostra subter eam firmauimus. 
et annuli nostri impressione assignari jussimus. 

Signum Domni Hluodoniei serenissimi Regis, Eberhardus cancellarius ad uicem Luitberti recognouit. 
Data XVI Kal. Novemb, Anno XXXVIIII regni domni Ludouuiei serenissimi Regis in orientali Francia reg- 
nantis, jnd, IV, Actum Aquisgrani palatio in Dei nomine feliciter. Amen. 





OTTO Ill. confirmat fundationem. monasterii in monticulo Luowesberc jurta aquis gramense palatium. 
997. ?) 
A6. 
dj. 2. se. i. t Otto diuina fauente clementia Romanoram imperator Augustus; quanto imperiali 
dignitate eunctis uidemur gradibus preeminere. Tonto in omnibus operibus bonis debemus pre omnibus 
pollere, atque dum tempus habemus eunetis uiribus elaborare. quatenus cum jam operandi tempus non 
erii, sed premii perpetualem mereamur retributionem accipere, qua propler omnium sancte Dei ecclesie 


nostrorumque fidelium presentium ac futurorum nouerit uniuersilas, quomodo nos pro quedam monticulo 
Luoursbere dicto juxta nostrum Aquisgranense palatium sito dedimus ad monasterium sti. Saluatoris in 





1) Siebe meine Schrift: die König. Kapelle etc. 1829. pag« 75« Urk, 1, — Mitac. op. dipl, T, TIT. pag. 9, 
2) Dieselbe pag, 76. Url, 9. 
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Bromia sitom, plenum atque justum concambium, quia ipsi monasterio prelictus pertinebat montieulus , 
qualiterque , cuncta illa predia , que Alda quedam uidua nostro iuri tradidit, que sic nominantur Velde- 
ricke, Leidon, Umeron, Dheste, Muldericke cam omnibus suis pertinentiis ad prefatum monticulum Luones- 
berc nominatum concedentes monasterium in eo loco sob honore st, Saluatoris, et beatissime Corone mar- 
tiris pro Dei amore atque nostre anime et parentum nostrorum , nec non pro illins jam diete uidue Alde remedio 
anime construere, alque congregationem monacharum sub st. Benedicti uiuentium regula ordinare statui- 
mus, concedimus itaque ad ipsum mönasterium nostram capellam imperialem in Jngeleheim sitam , cum 
omnibus suis decimationibus et pertinentiis, eo tenore, ut ipsa capella celeraque loca superius dicta ad 
prefatum. monasterium in honore sti, Saluatoris et ste. Corone martiris eonstraendum cum omnibus suis 
pertinentiis perpetualiter pertineant, sitque id ipsum monasterium in montieulo Luouesberc construendum 
cum congregatione monacharum atque cum omnibus sibi concessis et concedendis sud nostra imperiali ditione 
et sub honore sti Saluatoris et ste. Corone martiris tutum. denfensum et perpetua libertate munitum , et 
ut hec nostra auctoritas firma et stabilis omni tempore perseueret , hoc perceptum inde conscriptum sigilli 
nostri impre.sione signari jubentes , propria manu, ut infra uidetur , corroboradtmus. 

Signum domni Ottonis inuictissimi imperatoris Augusti Hildibaldus episeopus et cancellarius uice Willi- 
gisi archiepiscopi notauit, 

Data VI Kal, Novembris Anno dominice jucarnationis D. CCCC. XC. VII. jnd. Xl. Anno autem tertii 
Ottonis regnantis. XIV imperii uero secundo. 

Actum Aquisgrani in Palatio feliciter Amen, (Ex originali), 





HEINRICUS IF. donat Ecclesiae B. M. F. aquens, adcocatías de Harme, Loncins et Mandrecelt. 
1076. ') 


47. 


e. n. s e. i. t Heinricus divina favente elementia Rex. Anlecessorum nostrorum Regum seu Impe- 
ratorum exemplis didicimus, quantum honoris et utilitatis Regibus contulerit et negaverit bonor et statui 
Aecclesiarum ab eisdem regibus servatus et adauctus, neglectus et minutus, Ut enim de bonis sumamus 
exempla, Sic magni Karoli Imperatoris divae memoriae consuevit facere prudentia, qui Aecclesias fundavit , 
fundatas prediis ditavit, honore ampliamt, religione dilatavit, in cujus dilatatione quantum honoris et 
eommodi sibi et regno contulerit, magni nominis ejus fama in universali adhuc servat Aecclesia , cuius 
meritorum et virtulis commemoratio proeul dubio successorum est aedificatio, quem et nos pro posse Dei 
adiutorio imitari cupientes, eius exemplo res nostras ampliari et regni statum dilatari credimus, Si ejus 


exemplo Dominum in sanclis suis honorare, quod est religionem ecclesiarum servare, voluerimus , quam 
ob rem Aecelesiam, quam idem Karolus beatae memoriae Aquisgrani in honorem gloriosissimae Dei geni- 
tricis perpetuae Virginis Mariae fundavit respeximus, cuius pelitionem in petitionis electum ducere decre- 
vimus, annilente. Bertha et regni et tori socia , presentibus Hileo!fo Coloniensi, Liemaro Hammaburgensi 
Archiepiscopis, Ruoberto Babenbergensi , Ebbone Nuinburgensi , Willehelmo Trajectensi Episcopis cum cete- 
ris regni principibus suceinentibus dilecti Capellani nostri Cvonradi eiusdem aecclesiae prepositi precibus, 
Siquidem tres adyocatias super tot loca scilicet Harne, Loncins, Mandrevelt, quas nos nostra manu dare 
et (sic) negare debuimus sanclae Dei genitrici Virgini Mariae in perpetuitatem libenter concessimus, ea 





— 
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ralione ut Cvonradus eiusdem aecclesiae prepositus , omnesque sui successores cius Aeoclesiao prepositi has 
tres advoeatias putestative leneant et pro utilitate aecclesiae consilio fratram ibidem simetae Dei genitrici 
Virgini Mariae, filioque eius Deo nostro servientium ; cui velint et negent et tribuant super tria prefata 
loca eum universis eorum appenditiis, hoc est utriusque sexus mancipiis , areis, aedificiis, pratis, pascuis 
terris cultis et inculiis, viis et inviis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus, molis, molen- 
dinis, piscationibus , exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis et universis ulilitatibus eisdem tribus 
locis accumulatis et accumulandis, cuius firme et perpetue donationis testem cartam nostro jussu. censerip- 
tam et propria manu ut infra videtur conscriptam et corroboratam sigilli quoque nostri impressione insig- 
nitam omnis generationis tam futurae quam presentis notitiae reliquimus. 

Signum Domni Heinriei quarti Regis invictissimi. Adalberto Cancellarius vice Sigefridi Archicancel- 
larii recoguovi, Anno Dominicae incarnationis millesimo septuagesimo sexto indictione XV, XI. K, Maii. 
Data auno autem ordinationis Domni Heinrici quarti regis XXII, regni vero XX. Actum Aquisgrani in 
nomine Domini nostri Jesa Christi amen, Ea Autographo, 





HEINRICUS IP, donat capellam in monte. Luouesberch Ecclesiae B. M, F. aquis, 1059. ?) 
AS. 


eJ. n. s». e. i, t, Notum sit omnibos Christi nostrique fidelibus , tam. futuris quam | presentibus , qua- 
liter nos ob remedium palris nostri pim memoriz lleinrici imperatoris Augusti. simulque ob interuentum ae 
petitionem dilectissima genitricis mostre Agnetis jmperatricis Auguste Accclesim stm, Dei genitricis. Mariz 
in nostro Aquisgranensi palatio constructa omnia, quz uel à patre nostro uel ab aliis ante tradita tem- 
pore ipsius possedit , possidenda in perpetuum aunuimus et confirmauimus , nominatim autem Capellam in 
monte Luouesberch positam cum omnibus, qum ad eam pertinent, una cum predio in villis Haruia 
et Vals in pago Leuua et in Comitatu Tietbaldi sito, quod predictus genitor noster ab Heinrico Bauuariz 
duce sihi traditum , prenominate ste, Dei Genitricis Aecclesim prius iradidit, et legali precepto confirma- 
uit Nos ste, Dei genitricis Aeclesie cum omnibus appendicim eius, hoc est, ulriusque sexus mancipiis 
aris, aedificiis, terris cultis , et incultis, agris, patris. pascuis, campis, siluis, uenalionibus , aquis, 
aquarumque decursibus, piscationibus , molis, molendinis, exitibus et reditibus, niis et inuiis, quesitis 
et inquirendis ac cum omni utilitate, quz ullo modo inde prouenire potest, ad usum fratrum Deo ibidem 
famulantium in proprium dedimus, atque tradimus et ut hzc nostra regalis traditio stabilis et inconuulsa 
omni permaneat aeuo, hanc carlam inde conseribi, manuque propria; ut sublus cernitur , corroborantes, 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum Domni Heinrici quarti Regis. Gebehardus Cancellarius uice (Luitbaldi archicapellani) recogno- 
uit. Datum est IV. nonas Martii Anno dominiem incarnationis M. L, VIII, jnd. XI, Anno outem ordi- 
nationis Domni Heinrici quarti Regis V, regni uero |!l. Actum Apuisgrani felictter Amen. 

Siegel abgefallen. Ex originali 
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A9. 


Gäregorius episcopus seruus seruorum dei dilectissimo filio Otthoni Roman, imperatori augusto. Equum 
igitur et dignum iudicamus imperialis honorem regiminis et potestatem. apostolica auctoritate firmari et de 
“de omni bona voluntate et beneficiis cunctis ab imperatoria potestate saero cuique loco concessis digne deo 
gratias referre, atque ideo, quia postalat'a nobis, qualiter locum et ecclesiam aquisgrani uidelicet pa- 
latio bonis ex uestra donatione inchoatam principiis, nostra apostolica munificenlia firmaremus auctoritate. Et 
ut etiam bene inchoata prineipia eo meliori fine uterentur, supradicte ecclesie. concedimus clericorum «on- 
gregationem catholicorum sublimiter, et ut regulariter. uiuant, commendamus. jusuper etiam statuimus , ac 
per nostram precepli paginam firmum et inconuulsum decrenimus , in supradicta ecclesia septem cardinales 
diaconos et presbyteros septem cardinales huie ecelesie. in illorum ministeriis deseraire, ea uidelicet ratione 
ut nullius dignitatis persona supra sacrum altare dei genitricis marie ibidem constitutum missam celehret , 
preterquam supradicti septem cardinales presbyteri , et archiepiscopus hujus loci coloniensis et episcopus 
Leodiensis, qui huic Diocesi presidet. Predia uero omnia huic loco ab imperatore aut ab aliis dei fidelibus 
concessa suh nostre auctoritatis defensione mupnimur, et sub anathematis interminatione corroboramur , ut 
nulla persona major uel minor de supradicti monasterii prediis aliquid auferre uel aliqua molestia aflicere 
presumat. ea uidelicet cautione, ul singulis quibusque annis sine aliqua nrora aut dilatione optimi auri 
libra una nostre predicte Romane eeclesie apto tempore persoluatur. Et ne hujusce religionis ordo et tante 
dignitatis apex ab ignobili aliquo. ucl leui actu uilescatur, uolumus atque apostolica auctoritate firmiter pre- 
eipimus, ut , , . .. . , ordinetur, ut supra decreuimus, Et siquis tam audax nostre iussionis preceptum 
uiolauerit, anathematisamus et etiam excommunicamus, quod omnes procul dubio compescet. Seriptam per 
manum propriam pronotarii et scriniarii sancte Romane ecclesie anno dnice. jncarnationis nongentesimo 
nonagesimo septimo mense februarii jndictione decima. 

Ego (Gregorius episeopus seruus sernorum dei subscripsi. Ego Joh. Bouand subseripsi, Ego Landolfus 
mediolanensis archiepiscopus subscripsi, Ego Vuido papiensis archiepiscopus. subseripsi. Datum idus 6. 
Febr. per manum Joannis episcopi sancte albanensis ecclesie et Bibliothecarij sancte apostolice sedis , anno 
pontificatus dni, Gregorij quinti pape primo, Regni uero diui tertij Otthonis anno primo in mense 
februario. 

(Et infra dependebat sigillum apostolicum Blombo impressum.) 

Presentem copiam cum uerbo suo originali in cortice arboris scripto et subseripto, nt supra collatam, ct 
escepus duobus uerbis, quorum loca huic uacua et punctis notala sunt, concordantem. Testor hac 23 


Aug. 1686. Wil. Vonderheyd®h nots, pbs, 





Renuntiatio jurium „. Wilhelmi et... Folguini , que habebant in curia de Sintsghe. 1192. 
50. 


Mleioricus sextos diuina fauente clementia Romanor. jmperator augustus, „Er, que in presentia nostra 
iuste et amicabiliter difliniantur, ne processu temporis ob malignorum proueruiam aliquatenus retterentur, 
litterarum. memorie dignum ducimus commendare Quapropter notum facimus uniuersis jmperij nostri fidelibus, 
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presentibus et futuris. quod cum dilectus frater noster. , philippus aquen, prepositus curiam bte, Marie 
aquen, in Synizge in polestalem suam receperat. et quiete. possederat, Wilhelmus et Volkoldus de Sintzge 
. occasione uillicationis, qnam pater eorum et ipsi in curia illa aliquando habuerunt , eam grauare et sibi 
attrahere temptabant, Nos igitur nulla ratione inducti , quod predicti, . Wilhelmus et Volkoldus in curia 
illa haberent uel habere uiderentur , sed sola animi moti pietate cum fratre nostro preposito et canonicis 
aquensibus diligenti precum ammonilione ordinauimus , quod intuitu dei predictis.. Wilhelmo et Volkoldo 
ad necessitatis corum subleuamen medietatem uini presentis tunc anni de eadem curia prouenientis benigne 
dederunt, qua de causa, Wilhelmus e Volkoldus in presentia nostra omni juri , quod in curia illa habe- 
rent uel uiderentar habere pro se et omni parentela sua omnimodis renunciauerunt et sacramento firmaue- 
runt, quod nee per se nee per aliquem alium eandem curiam uel aliqua curie attinentia de cetero nunquam 
grauare debeat , uel se de hijs intromittere. Nos igitur ad omnimodam aquen. ecclesie cautionem canonicis 
aquen. sub obtentu gratie nostre districte precepimus, quod nee ipsi nee prepositus ipsorum eandem 
curiam alicui unquam laice persone in pacto committant, Datum Siutzge anno dni. M, C. XCII. judict. 
X. IH. non, octobris. 





FRIDERICUS I. concessit. loco regali aquensi jus moneiandi , et. 2 nundinas in anno 11066. 
51. 


eJ. n. s. c. i. 1. Fredericus, diuina fauente clementia, Romanorum imperator. et semper Augustus , 
quum Aquisgranum locus regalis, tum pro sanctissimo corpore beati Karoli [imperatoris inibi glorificato, quod 
solus ipse fouere cernitur, tum pro sede regali in qua primo Imperatores Romanorum coronantur. omnes 
prouiucias et ciuitates dignitalis et honoris prerogatiua precellit: congruum et rationabile est, ut exemplo 
domni et sti, Karoli, aliorumque  precessorum nostrorum, eundem locum imperialis defensionis et nostre cle- 
mentie priuilegiis et libertatis institutione. quasi muro et turribus muniamus, jode est quod bis in anno 
uniuersales, et sollempnes Nundinas, Aquisgrani celebrari decreuimus. es consilio mercatorum. uicinarum 
eiuitalam iura eatenus conseruantes, quod Nundine iste. non solum illarum Nundinas non impediant, uerum 
earum adaugeant emolumenta, Ex consilio itaque principum nostrorum, pro reuerentia domni Karoli sanc- 
tissimi Imperatoris. omnibus mercatoribus hanc donamus libertatem, ut in his Nundinis, et per totum annnm 
in hoc regali loco. ab omni theloneo sint immunes et liberi. et sua commercia uendant, et emant, prout 
ipsi uoluerint. Nullus mercator wel quelibet alia persoma. in his Nundinis mercatorem in cansa ducat, 
pro debito soluendo. uel alio quolibet negocio quod ante Nundinas perpetratum faerit, Sed si in Nundinis 
aliquid. perperam factum fuerit, in Nundinis secundum iusticiam emendetar. Prime autem Nundine incipient 
in dominira prima quadragesime quando sex seplimanc usque ad Pascha numerantur. et quindecim diebus 
durabit, Secunde uero Nundine incipient octo. diebus an'e festum sti Michaelis, et durabunt octo diebus post 
idem festum, omnes quoque ad has Nundinas uenientes ucl inde redeuntes. uel ibidem commorantes. in 
rebus et personis, firmam pacem habeant. Preterea ne crebra mutatio monete, que aliquando grauior. ali- 
quando leuior esse solebat. in dampnum tam gloriosi loci. de cetero redundet, ex consilio curie nostre, mo- 
nelam inibi cadi feeimus. in cadem puritate. grauitate. forma et numero perpetuo duraturam, De marca 
cudentur viginti quatuor solidi. duodccim solidis coleniensium semper equipollentes. ita uidelicet. ut ex his 
viginti. quatuor solidis, duodecim solidi colonienses haberi possint, et de duodecim solidis coloniensium. viginti 
quatuor solidi aquensimm, sine impedimento pessint cambiri, forma uero denariorum talis erit, quod in 
una parte, eri! jmago sti Karoli et eius superseriptio, ex altera parte nostra jmago. cum nostri nominis 
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superscriptione, Ceterum quia quedam abusio pro longa consuetudine in popnlo aquensi locum íasticie obtinait, 
ut qui de calumpnia uel aliqua re impelebatur. non poterat erpurgacionis sue satisdacionem offerre. nisi 
per festucam quam inclinatus de terra leuasset, quam si subito non inueniseet. in penam compositionis de- 
cidit, Nos hanc iniquam legem perpetuo condempnantes, imperiali auctoritate statuimus, quod liceat unicui- 
que in hoc nostro regali loco aquisgrani, pro qualibet eausa qua impetitus fuerit. espurgacionem suam off- 
erre per quodlibet uel minimum, quod de mantello uel tunica, uel pellicio uel camisia uel! qualibet ueste 
qua indutus est, manu potest auellere, directe stando sine aliqua corporis flesione, (Quia uero lege iniqua 
tondempnabatur. qui monetam aliam preter aquensem acceptasset. uel cambiuisset. nos econtra iubemus, ut 
unaqueque monela. iuxta qualitatem suam in loco nostro currat, et accepta sit omnibus secundum quod ipsam 
valere. constituerit, ltem mercatoribus nostris de prefato loco aquensi. concedimus, et confirmamus, ut nostra 
auctorilate liceat eis extra domum monetariam et tectum cambire argentum, uel monetam. quando ad ne- 
gotiationes suas exire proposuerint, Quicumque autem eontra has nostras institutiones temere uenire presump- 
serit, et ausu temerario eas infregerit, banno noslro subiaceat et C. libras auri camere nostre persoluat, verum 
ut ab omnibus uerius que facta sunt eredantur et diligentius obseruentur presentem inde paginam conscribi. 
et sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signum domni Frederici Bomanorum Imperatoris gloriosissimi. ego Heinrieus sacri palaty prothonotarius, 
uice Cristiani archieancellary et magontine sedis electi recognoui, 

Datum aquisgrani, Anno dnice, Incarnationis M. C, LXVI. jndictione XII, v. jd Januarii. Regnante 
domno Frederico Rom, Jmp. gloriosissimo anno regui eius XIII, [mpery uero XV, Actum im eristo felici- 
ler amen, 


Das aufgedruckte Kaiserl, Siegel beschädigt. 





FRIDERICUS 1. mandat aquensibus monasterium sti. Salvatoris. in monte prope aquis. defendere 
sine anno, ') 


52. 


Wridericus dei gracia Roman. Rex et semper augustus et Rex Sicilie fidelibus suis sculteto, adaocato, 
scabinis et uniuersitati ciuium aquensium , nec non omnibus hoc scriptum uisuris graciam suam et omne 
bonum: Quoniam ob reuerentiam Dei et fauorem ordinis eisterciensis per quem ex magna parte ecclesiam 
Dei hodie credimus subsistere , ad ipsius ordinis delensionem , immo et promotionem , regiam beneuolentiam 
cogimur inclinare, abbatissam et conuentum sti, Saluatoris. in monle prope Aquis, res etiam earundem 
mobiles et immobiles uel sese mouentes ‚ sub protectione nostra recepimus , mandantes, quatenus eisdem 
auxilio, consilio et defensione, nostra freti auctoritate , fideliter assistatis , uigilanti studio procurantes, ne 
quis temerarius attemptalor prefatum cenobium in personis wel rehus ad ipsum spectantibus, sicut graciam 
nostram diligit, audeat molestare, 

Et erat appensum sigillum imperatoris Friderici ex cordula serica rubra et uiridi, in cera alba, 

Quod presens suprascripta copia cum suo originali in pergamena conseripto deligenter auscultata et 
eollata de verbo ad verbum coneordet, ego Walramus Hungerus sacris aplica. et jmpli. auctoritatibus nota- 
rius publicus, signatura hac manu propria ac notariatus mei sigilli ordinarii appositione testor. in fidem 
requisitus W, Hungerus not, phis, 





1) Siehe die Küuigl. Kapelle pag, 98, Urk, 16, 


Jdem jmperator mandat aquensibns , silram ceduam banni agnis monasterio ati, Solvatoris prope 
aquis communem facere aine anno, ") 


53. 


Wriderieus dei gracia Roman, Rex et semper augustus et Rex Sicilie. Fidelibus suis seulteto, aduo- 
eato, scabinis et uniuersitati ciuium  aquensium graciam suam et omne bonum . . , . Siluam ceduam 
omnibus banni Aquis communem abbatisse et conuenlui cenobii sti, Salvatoris prope Aquis in monte, ob 
fauorem cisterciensis ordinis pro reuerentia Dei diligere et regia beneuolentia eonfouere et augere tenemur. 
Similiter, sicut et aliis de regali mostra ciuitate aquensi communicandum recognoscimus, Et licet antea 
nichil iuris in usu eisdem, silue uise fuissent babuisse, uellemus tamen et uolumus quatenus plenarium 
vnm, sicut et supradicti in ea habeant, Regia auctoritate sub obtenta gracie nostre inhibentes ne quis 
temerario ausu preseriplum cenobium ab usu ab usu et emolumento sepefate silue presumat aliquatenus prohibere, 

Nos uero Gotíridus de Vlodorp, decanus ecclesie B, M. Aquensis has literas, quarum he sunt copie, 
ueras et in nulla parte uicialas, omni suspicione carentes, sub suo certo sigillo, pront primo intuita 
apparebat , nos uidisse et legisse protestantes , sigillum nostrum huic eopie duximus in testimonium appendendum, 

Uisum et lectum anno dni millesimo quadringentesimo secundo, sabbato post Florini confessoris. 

Siegel sehr beschüdigt, in grünem Wachse, an einem Pergament-Streifen. 
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HENRICUS FI. interdieit Exactionem Thelonii in Eckendorf. 1194. 
54. 


Mleuricus sextas diuina fauente clementia Rom, Imp. et semper Augustus, Equum est et ratio dictat 
ul ea que in presentia nostre maiestatis rationabililer aguntur et periraclantur. ne lemporis processu medi- 
ante aut hominum iniquorum uersulia interuenienle. oblinioni tradantur, omnium tam futurorum quam 
presentium memorie per diualis scripti nostri paginam, diligenter inprimantur, Qua propter nouerint uni- 
uersi Imperii nostri fideles tam presentis elatis quam successure posterilatis, ad quoscumque presens papina 
peruenerit. quod fidelis noster Gerardus comes de Are in presentia nostra constitutus, ex diligenti ammo- 
nitione mostra recognouit, et manifeste confessus est. Iheloneum illud in Eckendórf iniuste se occupasse , 
el non rationabiliter possedisse. et accepisse. quod scilicet. theloneum idem Gerardus in predieto loco a mer- 
eatoribus et burgensibus nostris aquensibus consueuit aecipere, Promisit itaque in presentia nostra coram 
principibus, et multis Imperii fidelibus quod nec ipse nec aliquis uice uel loco ipsius aliquid de cetero in 
prenominato loco Eckendorf à mercatoribus et burgensibus nostris accipiet aut requiret hys. qui prenomenati 
sunt, theloneum. Quod si hoc promissum non tenuerit, et aliquod theloneam ab aquensibus mercatoribus 
et burgensibus aliquo tempore requisierit. uel aeceperit, ipse tenebitur pro pena. centum mareas nobis per- 
soluere, et predicli aquenses recuperabunt illas centum. marcas de bonis ipsius comitis. et nos cum ipsis. 
Huius rei testes sunt, Adolfus colon, Archiepiscopus, Hermannus monasteriensis Episcopus, Bertrammus me. 
tensis. Episcopus. Cunradus aquensis prepositus. Godefridus prepositus sti, Gereonis in Colonia. Henricus pre- 
positus sti, Mauricii in Maguntia. Philippus frater noster, Henricus dux Brabantie, Henrieus dux de Lim- 
burr, Otto comes de Gelren. Theodericus comes de Hostaden, Willelmus comes Juliacensis, Godefridus do 





. 1) Jdem pag, 99. Urk, 17. 
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Wineden. Arnoldus de Horenberc, Euerardus marsealeus de Anebor, Sefridus de Hagenowe, et alii quam 
plures. Acta sunt bec anno dnice, Incarnationis M. C. XCIIIL. jnd. XII. similiter per omuia dictum at 
promissum est de theloneo jn Rudensberc, Dat, Aquis, XIII. Kal, May. 

Kaiserl. Siegel in weiszem Wachs. beschädigt,‘ 
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ECCLESIE Si, ADALBERTI. 





HENRICUS I], fundat Ecclesiam. collegiatam sti, Adalberti. aqwisgrani, 1005. 
55. 


Jl. n, s €, i, t, Heinricus diuina fauente clementia, Rex in domo dni. largiffua sumus dispensatores 
nos esse scimus. Si fideliter dispensauerimus, beati erimus, et in gaudiom dni, intrantes bona ipsius pos- 
sidebimus, Si infideliter in tortorium detrudemur, et usque ad nouissimum quadrantem torquebimur. Qua 
propter et pena exterrili, el premio innitati, consilio quoque principum nostrorum subnizi illi qui totum 
dedit et totum non exigit, Sed ex toto decimam. ad deuotionem hominum suscitandam repetit, decimam 
ex Walecre. et Goslar, et Trutmanni e reditibus. in omni requie regalibus nune usque subiacebat usibus, 
ad usum fratrum, Aquis grani in ecclesia sti, Alberti habitantium concedimus concessumque inperpetuum 
esse uolumus, Capellam quoque in Ingelheim sitam. in leueberg eliam, eum omnibus, que per preceptum, 
senioris et antecessoris nostri terey Ottonis illo concessa faerant.. Quatinus his utendo seniorisque nostri 
Ottonis memoriam habendo qui eundem locum incepit inperfeetumque ad perficiendum nobis reliquid. nostri 
quoque nostrorumque antecessorum mon obliuerendo, et ab ipso audiantar cui cuncta debentur, et quod 
queront se impelrasse letentur, Et hane concessionem sie stabilem, sic esse uolumus inmobilem ut siquis 
eam infringere uoluerit, et pro conatu regis regum offensam incurrat. et quod querit adipisei nullatenus 
uileat, Ut aulem inconaulsa permaneat, et manu propria firmamus, et sigilli nostri inpressione signari 
iubemus, 

Sigoum domni Heinrici Regis inuictissimi, Bruno cancellarius uice uuilgesigi archicapellani, recognoui, 


Actum Trutmannie nonas iuly. anno ab incarnatione dni, M, V. indict. lll. anno V, Heinrici Regis Rom, 
regnantis III, : 





HENRICUS 11. donat sue fundate Ecclesie sti, Adalberti aliqua. bona. 1005. 
56. 


I.nsei t. Heinricas dinina psopiciante clementia rex joeunda paternitas. et paterna eiusdem dei 
pietas. que multa nobis concessit. et ex multis pauca a nobis requirit. nobis requirit. non ut indigeat, sed ut 
pro paucis multa et inlinita reconpensare possit, dum querit donum et ad premium inuita,. et ad remu- 
nerandum festinat, feneratio duleis, in qua mulla paucis, eterna mereantur cadueis, Nam huic clare de- 
bemus qui nos melipses nobis dans, a snis sna non recipit. ut habeat, sed ut centuplicata remitlat. 


x as 


liuius spei gratia inuilati. decimam ex Walcere et Goslar et Trntmannie reditibus in omni censu qui 
regalibus subiacet usibus. Villas quoque Soron et Solmanniam in page Lijrwa, in comitatu sitas. Neroldes- 
husen eciam silam in pago nairesgauwe in comitatu. Widelonis, 

Horchem inenper in page. colinpauwe, el coınmilatu Kiuenhem quoque in pago Meinuelt et comitatu 
Bethelini, ereatori et ditatori nostro, ad usum lratrum aquis grani in capella sanctorum. martiram, adal- 
berti. et hermetis. habitantium concedimus. concessoque in perpetuum esse uolumus, Terram eciam eidem 
capelle cam uno molendino cireumiaeente, Et ul hec concessio seeundum uotum. nostrum et firma consistat, 
et inconuulsa permaneat. scriplum hoc. more antecessorum nostrorum, et. mann propria. roborauimus, et sigilli 
noslri impressione. iussimus. insigniri, . 

Signum domni Heinrici: per Cristum inuictissimi, Bruno cancellarius Uuillegisi archicapellani recognoui. 
Actum est Nuibure, jdus augusti. Anno ab incarnatione dni, M, V. Regnante Rege Heinrico secundo, anno 
Resmi eius. HIE 





Jn fine Chartularii est alia copia hujus privilegii de alia manu scripta, quae priori de verba ad verbum 
consonans est, cum hoc adjecto : 

Ezo Engelbertus colonien, ecclesie archiepiscopus. hoc priuilegium domni Heinrici Regis Rom. de verlo 

ad verbam rescriptum. nidi, et relegi. et quia. ipsum multa vetustate videbatur, consumptum. huic scripto 

ad memeriam predieti priuilezij propter instantiam ecclesie beati Alberti, que nobis a dno. Fridrico Rom, 


jmperatore et rege sicilie commissa est, sigillum meum iussi apponi, 








HEINRICUS 11. auget. suam fundatam Ecclesiam. cum ulterioribus bonis 1018. 


57. 


ei. n. 5. 6. i. t. Heinricas diuina fauente. clementia. Roman. imperator angustus, Quoniam indubitan- 
ter scimus in eonspectu dei placere. sanctorum loca. instituere. et sublimare spe diuine remunerationis. pro 
remedio anime nostre. coniupisque nostre dilecte. Kunigunde uüulelicet. imperatrieis auguste nec. non parentam 
nesirormm eeiam pro confirmando sub dinina protectione reni noslri staln eeelesiam in bonore sancti: Al- 
berti, episcopi, et martiris in monte. contermino sedi nostre aquensi a nobis fundatam. omni libertate dona- 
mur, eidemque eeclesie. omnem — possessionem que est infra murum. qui dicitur bruel. cum areis, edificijs. 
apris, siluis. pratis. pascuis. aquis, aquarumque decursibus. exitibus. reditibus. nijs et inuiis, seu eum omni 
utilitate, que ullatenus, ucl nominari uel scribi possit. tradimus. baptisterium, et deeimas. cam assensu 
et bona uoluntate episcopi leodien, baldriei. eidem ecclesie concedimus pro restauratione unius prati a pre- 
(leressore nostro. eeclesie. poreeten, dati, agrum nosternm in marlines et creunal. cum decima. eidem eecle- 
se firmiter donamus, ipsum preftum ecclsie iudicem. et exaclorem supradiete possessionis, et omnium ha- 
litantium in ea uice nostra constituimus, Et at hec nostre anetoritatis pagina. stabilis. et inconuulsa omni 
p'rmaneat euo, eam manu propria roborantes, sigilli nastri inpressione inssimas communiri, 

Sigeum domni Heinrici Romanorum inuietissimi | imperatoris augusti. Guntherius cancellarius nice 
Erckenbaldi reeoznouit archicancellarij, anno incarnationis dni, M, XVIII, jndictione I, anno V. regni domni 
Heinries inaictissimi imperatoris. augusti XVII, imperi] autem. V. Actum aquis grani feliciter amen. 


——————À 


c Éü ue 
Faemina libera. Mesjusa dicta sa dedit in acruitutom ali, Adalberti aquis graui, 1020. ) 


SS. 


eJ. n « e i, t. Notum sit omnibus ste. dei ecclesie fidelibus. qued quedam libera femina nomine 
Meijnza, precibus. et promissis prepositi alberti. et hawardi aduocati, cuidam Godekino, seruienti eeclesie 
sti, adalberti in aquis grani, legali matrimonio nubens, libertatem suam, deo. sanctoque martiri adalberto 
eum bona uoluntate obtulit, et legem legitimorum seruientium, qui neque censum capilis. solaunt, neque 
plaeitum alicuius aduocati seruant. sponte sua subiuit. et eandem legem legitimorum seruientium omni 
propagini sue relinquens. "karta. etsigillo, traditionis, sue memoriam. sibi et posteris suis conlirmari fecit. 
Hec determinatio, sub anathemate confirmala est. a tota congregatione ecclesie. ne aliquis a legitimo iure 
seruientium aüdcal eos infringere, Huius rei festes sunt, prepositus alberius. Hawardus aduocatus. et filius 
eius Hildeboldus, Gerhardus Benzo. Egeno. Azo, Alekinus, Jreníridus, et alij boni uiri, Actum est in 
Valdrica, Il. idus nouenbris. auno dominice incarnationis M, XX. jndictione III, Regnante Heinrico, anno 
VII. Traiecten. ecclesie presidende Adelholdo episcopo. anno Xl. Ad laudem et gloriam illios qui est bo- 
nedictus in secula. Amen, 





HEINRICUS HI, donat ecclesie. sti. Adalbert aquisgqi. predium in Pals. 1041. 
59. 


di n». s ei, t. Heinrieus diuina fauente clementia Rex. si ecclesias diuino cultui mancipatas subli- 
mare alque dilare curamus. ad presentis nostre uile statum el ad eterne retributionis premium nobis pro- 
futurum fore non dubitamus, Qua propter omniam fidelium nostrorum tam presentium, quam futurorum 
sollers industria nouerit, qualiter nos ob remedium anime. Conradi imperatoris augusti. pie memorie, uide- 
licet genitoris nostri. nec non ob recordationem dilecte coniugis nostre, Chunihildis regine, ac. pro incolu- 
milate nosira, genitricisque nostre Gisile imperatricis auguste. lale predium quale nos in istis uillis. Vals, 
Chiminiaco, Morismahil. Vilarus. habuimus, eum omnibus suis pertinentijs, hoc est utriusque sexus, man- 
cipijs. areis. edificijs. terris, eultis et incultis. agris. pratis, pascuis. campis, siluis. uenationibus, aquis. 
aquarumque decursibus, mo:is. molendinis. piscationibus. exitibus et reditibus, uijs et inuijs. seu cum omni 
utilitate que ullomodo inde potest prouenire ad monasterium sti, adalberti, episcopi et martiris. aquis 
grani palacii positum. ad usum fratrum deo. predictoque martiri et pontifici ibidem seruientium, iu pro- 
prium dedimus, atque tradidimus. Ea scilicet ralione, ut patris, coniugis nostre anniuersarius dies ab ipsis 
fratribus deinceps. cum missarum et uigiliarum ofheijs sollempniter omni anno celebretur, Noster quoque et 
matris nostre similiter pro tempore fiat, Et ut hec nostre traditionis auctoritas nune, et per succedentia 
temporum curricula. stabilis et inconuulsa permaneat. hanc paginam inde conscribi. manu propria ut infra 
uidetur corroborare ac sigilli nostri impressione iussimus insigniri, 

Signum domni lleinriei tercii Regis inuictissimi, Eberhardus cancellarius uice Bardonis archicancellacii 
recognoui. Actum idus fehruarii. indict, VIIN, anno dnice, incarnationis, M. XL, I. anno autem. domni 
Heinrici tercii. ordivationis eius. XIlf, Regni uero ll. Actum Traiecti feliciter. amen, 








1) Allg. Archiv, I. c, 19r Bd, pag. 209. 
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F DO comes Limburgensis tradit ecclesie sti. Adalberli quandam ancillam. 1061. ") 


60. 


s. n. s. ei. t. Notum facimus presentibus el faturis. quod egregius comes, Vdo. de Lembure pro- 
priam ancillam suam. nomine Walburgam. ad altare sti, Alberti, tradidit, hac ratione, ut singulis annis, 
in' natalem ipsius martiris unum denarium persolueret, et eandem legem ommis propago ipsius obtineret, 
jtaque ipsa Walburga. postquam ancilla facta est. saneti adalberti recepit bonum sti, adalberti. cam Malgero 
legitimo uiro suo. et deinde rogante. et iubente ijso comite Vdone. ab omnibus fratribus anathematis sen- 
tentia prolata est. ut quicumque hane traditionem infringeret, anathemuati subiaceret, Huic traditioni in- 
terfuerunt, idonei et legitimi testes. jpse comes Vdo. et Euerelmus de Solmania, et Wiricus. prepositus 
Sibertus. decanus Hezelinus. Folbertus, Giselhertus. Wipgerus. Gerhardus. et ceteri fratres. seruientes ec- 
clesie, Willermus. Folkricus. Giselbertus, Huncelo, Anselmus, Wolbedo, et alii boni uiri faeta est hec an- 
nolatio, anno, incarnationis dnice, M. LXI. jndict, IT. presendente Romane ecclesie. Alexandro. papa. Reg- 
nante Heinrico III. procurante Leodien. ecclesiam, Tidewino, episcopo. ad laudem et gloriam illius, qui 
est benedictus in secula, amen, : 





Quedam libera femina offerebat se sti, Adalberto ad aliare in Soron. 1036. *) 
61. 


d. n. 6 i t. Notam facimus presentibus et futuris, quod quedam libera femina nomine Dutha, 
deo sauctoque sdalberto, ad altare in Sorun. libertatem suam offerens, hoc modo sese. et omnem posterita- 
tem suanf; censualem constituit, siue masculus sit. siue femina. poslquam legitimum matrimonium inierit. 
unum denarium. soluat singulis annis, tria gemeralia placita in anno obseruet. Cum pari suo. absque li- 
centia cum dispari. per licentiam. matrimonium ineat, jn morle. omni penitas exactione careat, Eligant 
autem inter se unum de comparibus suis, qui censum aliorum recipiat, el fideliter respondeat, Huius rei 
testes sunt prepositus Eueco Winandus aduocatus, Lambertus uillicos. Hargerus. Reinerus. de Wiliberaal, 
Wascelinus de Corneces. et ceteri multi et boni uiri. Acta sunt hee ann? incarnationis dnice, M. LXXXVL 
jadiet. X, Regnante imperatore Heinrico I1H. jn diebus ducis Godefridi. Heinrico episcope presidente Leo- 
dien, ecclesie. ad laudem et gloriam illius. qui est benidietus in secula, amen. 


HEINRICUS IF. liberat capilulum ati, Adalberti diuersis. iniuriis oppressum ab aduocatia de 
Olne. 1103. *) s 


62. 


eB. n. «e iot Heinricus dinina fauente clementia Res. adiuuante celestis regis clementia. sanctarum 
loca ecclesiarum. detinenda censemus, et promouenda, qua spe familia «ti, alberti, de parrochia Olne, que 





1) Allg, Arch, 1. c, gr Bd, paz, 221. 
2) Allg. Archiv, I, e. 49r Bd. pag. 220- 
3) Allg. Archiv. 1. c, 10r Bd. paw, 220. 
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aministrationem et gubernationem habeat ipse. et omnes successores sui, hac conditione, quod in auniurrsario 
meo ecclesie beate marie detur marca, quorum decem solidi distribuentur fratribus. sex demarii decano, 
et camerario dabuntur. sex uero sacerdoti et suis ministris, duodecim — denarii hospitibus ecclesie, Ecclesie 
nero beati Alberti dimidia marca tradetur, hoc pacto ut qninque solidi, distribuantur inter fratres, et de 
duodecim denariis, tres habeat camerarius. et nouem distribuantur hospitibus illias ecclesie, Demum ferto 
dabitur monachis beati.Johannis in porceto. ad refectionem. Hiis omnibus hoc modo diuisis, et distributis. 
quod super est de prouentibus iam sepius diele possessionis, decanus beati Alberti, im suos pios et licitoa 
usus conuerlat, Possessio empta et iam dictis ecclesiis collata. hec est, area cum pomerio ct horto, domibus, 
et horreo edificata, tria iugera uinearum et dimidium. quorum unum in Sinceke, secundum in Westheim, 
est situm, tercium et dimidium in ipsa uillula Connesdorp. Jbidem sunt tringinta nouem iugera terre culte, 
el quinque nemoris, et duo parua prata. Vt aulem hec elemosina rata et inconuulsa et in perpetuum ma- 
neat. hane cartulum conscripsi, et eam munimine sigilli mei roboraui. Acta sunt hec, Anno dnice, incar- 
nationis, M. C, XCII, indict. X. 

Huius cartule actioni. interfuerunt legitimi testes. Canoniei ste, Marie, Heinricus cantor. Werebertus 
magister. Heinriens celerarius, Ricolphus camerarius. Radolphus. Albertus, Steppo. Johannes, Canonici sti, 
Alberti Hermannus decanus, Reinerus. Heinricus. Heinricus. Engelbertus, Heinricus magister, Monachi poreeten, 
ecclesie, Arnoldus abbas. Zacharias prior. Tiricus. laiei quoque Tirieus, Bertolphus. Cono. Gerhardus, Jo- 
hannes, aliique. quam plures, tam clerici. quam laici, 





HEINRICUS FI. iussit sculleto. scabinis ei ciuibus aquen, quatenus concedant. canonicis quam laicis 
ati. Adalberti de ecclesia. in siluis. pascuis, pratis, aquis, ete. equalem cum spsis communionem 1192. 


67. 


M. «i gratia, Rom, imperator, et semper augustas, sculleto. aduocato, scabinis. et uniuersis, homi- 
nibus aquen, graliam suam. et omne bonum, dignum iudicantes. et rationi consentaneum, ul qui onere 
collecte, et seruilij grauantur, commodum et utilitatem ab imperiali maiestate perrip 2nt, mandamus uobis 
et presenli pagina, districle preeipimus. quatinus sicat uiua uoce nuper iniunximus, el ex priuilegio pre- 
decessoris nostri, Heinrici, jmperatoris augusti eoguouimus, hominibus de sto. Alberto tam clericis, quam 
laicis. 'equalem uobiscum. comnnunionem. in siluis. paseuis, pratis. aquis, et uniuersis aliis commoditatibus 
concedalis, el permiltalis, et ul in hoc facto mulla dubitationis occasio. uel impedimentum, inposterum 
possit moueri, presens seriplum de bulla nostra iussimus apertum sigillari. Datum apud Sineeke. anno 


dni. M, CXCII. jndict, X. Quarto nonas Nouenbris.' 





Capitulum sti. Adalberti cessit. Abbatie Steinfeldensi molendmum in Bolenheim, etc. 1196. 


a 
68. 

J.nseit E, dei gratia steinueldensis abbas, A. prior totusque conuentus. steinucldensis ecclesie om- 
nibus eristi fidelibus inperpetuum. Nonerit uniuersilas uestra, inler monasterium steinueldense. et ecele- 
siam sli, Adalberti. sic conuenisse, quod ecelesia sti, Adalberti, monasterio steinueldensi. molendimum quod 
dieitur Bolenheim, iure hereditario contulit, et concessit, pro XX. maldris multure. dominiealis mensure 


* 
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soluendis annuatim. et HH. solidis colonien, monete. Soluitur aulem medietzs huius annone in festo 
sancti Martini, et alia in sollempnitate apostolorum  philippi. e! iacobi, Denariorum eciam prescriptorum 
media pars redditur in festo sti, Andree, et alia in cena domini, Prelerea dabit prefatam monasterium, 
annuatim maldrum brasii. aduocato eurie, pro quo erit liberum, ab omni plaeito aduocatie, nisi forte sub- 
orta querimonia. pro iure suo debeat respondere, Verum si ahbas prefati monasterij. obierit. pro requi- 
sitione molendini, ipsum monasterium, dimidiam marcam colonien. monete tenetur reddere curie. Hec autem 
faeta sunt, M. C. XC. VI, anno incarnationis dnice, lleinrico imperatore. de monasterio steinueldensi. his 
- presentibus. Erenfrido abbate. Adam priore. Euerhardo subpriore, Herimanno celerario, Waldeuero cantore. 
Heinrico custode, laicis fratribus, elgero et thoma. et aliis omnibus fratribus ipsius monasterii, de ecclesia 
sti. Alberti in aquis, presentibus  Cunrado preposito. Herimanno decano, Reinero eustode. Engelberto can- 
tore. Heinrico parrocho, Heinrico magistro. Nichoalaco celerario. et aliis omnibus. fratribus ecclesie, de curia 
istis laicis presentibus, Philippo aduocato, Engilberto sculteto, et aliis omnibus tam scabinis quam mausio- 
naris curie, que omnia. ut firma maneant, perpetuo. contra omnes aduersarios, munimine sigilli nostri, 
uolumus confirmari. 


Ph, Hex dimisit bona. Eccl. sti. Adalberti apud Ingelheim. libera etc, 1201. 


69. 


Ph. dei gratia Roi, Rex. semper augustus, Seulteto, et uniuersis hominibus in jggilenheim. gratiam 
suam, et omne honum. Scire uolumus uniuersilatem uestram. quod nos bona sti, Alberti que babet apud 
jugelnheim. ab omni petitione. et exactione libera penitus dimisimus. et absolata. sicut dnus. et frater 
noster, Heinricus imperator, diue memorie. pro remedio anime suc. libera ea dimiserat, sic et nos ea sem- 
per delumus permanere. Mandamus ergo uobis, et districte per gratiam nostram precipimus ut nullam 
umquam pelitionem, uel exactionem in bona sti. Alberti ordinetis. scituri, quod nos id. quod dnus. et 
frater noster Heinricus. imperator. pro salute anime sue ordinauit. firmum semper uolumus conseruare, 





Keinero castellano de Sulicheim datur curia. in Moldeka in Hollandia. in pensionem. ab ecclesia 
sti, JIdalberti, 1206, 


70. 


B.n. se. i. t. Ecclesie aquen, bte Marie, et bti, Alberti omnibus inperpetuum. Nolum esse unlu- 
mus. tam futuris. quam presentibus. quo pacto Reinero castellano, de Sulicheim, euriam nostram. in Mul- 
deka commiserimus forma talis est. jam dietus castellanus, et sui suceessores, ecclesiis prenominatis. de curia 
in Moldeke. 1X. Marcas, camerariis ecclesiaram suo periculo allatas aquis. singulis annis in festo bti, 
Andree persoluent, nisi forte tanta fuerit. gucrra. quod nuncii ipsorum aquis secure, Iransire non possint, Tunc 
enim sex septimanis, et sine pena debent exspectari. Apud ecelesias iam dielas manebit in. Moldcke sacerdotis deser- 
uituri inslitulio. sic tamen quod ecelesie manum institutionis illi porrigent, quem castellanus uel sui successoresijdo- 
neum aquis. miserint, castellanus, uel sui successores. omnes. expensas circa ecclesiam in edificando. reedificando. 
luminaribus. archidiacono recipiendo, uel quibuscumque aliis modis faciendas, sufficienter pruuidebunt, ita tamen 
quod salua mameat predicte pensionis aquis solaende integritas, Propter sterilitstem uel. quecumque. alia 


— n 


inforlunia pensio IX. martarum non est inminuenda, Viiliores eniin anni. cum minus utilibus ecunt com- 
pensandi, Curia et pensio soluendi manebit indiuisa, ita quod nee per plures heredes diuidelur nee aliquid 
venditione, inpignoralione, inbeneficiatione uel quocumque alio modo. ab hac euria alienabitur ut sie sem- 
per ecclesie ad unam personam, et ad integram curiam. de solutione pensionis. habeant respectum, Fastel- 
lanus Reinerus, primus scilicet in predicta curia pensionarius, et singuli sui successores, prouwisionem siue 
commissionem prediete curie. de manu ecclesiarum recipient. el ratione requisitionis el recoznilionis^ Lres 
amas uini dabunt, fidelitatem ecclesiis facient et de termino soluende pensionis obseruando et de aliis que 
in hoe priuilegio conseripla sunt obseruandis. iuramentum prestabunt. (uod si post terminum solutionis fa- 
ciende, aliquis sex septimanis soluere supersederit reus periurii. ab evelesiis escommunicabitur. Si in excom- 
municationem per annum et diem permanserit. dominium et disposilio curie cum omni utilitate et inte- 
gritate. sieat fait ante conlractum plenarie ad ecclesias redibit, Si autem curiam tamquam heres reha- 
here uoluerit, omnem pensionem non solulam. a primo tempore negleete solulionis, usque ad tempus repe- 
tieionis integre persoluet. ita quod de perceptis, ab ecelesiis medio tempore nichil ei in solutionem pensio- 
nis uel ad aliquam utilitatem computabitur. et preterea tres amas uini. sicut in ipsa requisitione. persoluet, 
Et hec omnia erunt ei in penam negligentie, periurii et excommunicationis quam sustnuil, Si autem post 
decessum unius pensionarii, heres ipsius commissionem curie requirere et recipere lidelitatem facere iura- 
mentum prestare de obseruandis, per annum et diem neglexerit, et, tamen de prouisione enrie se intromi- 
serit, ab ecclesiis excommunicabitur. Et si in illa excommunicatione per annum et diem perdurauerit, do- 
minium curie et amministralio ad ecclesias reuertetur, Quod si postea requisiuerit, et receperit penam pre- 
dictam de tribus amis uini. et de pensione medii temporis soluenda non eomputatis sibi pererptis. sustine- 
lit, Castellanus. sepediclus et sui successores omnem iusticiam curie integre pereipient, sic tamen quod ho- 
mines et mansionarios curie in omni el eadem libertate teneant. et prolegant in qua predicte ecclesie eos 
primitus tenuerunt, jtem anniuersarium palris et matris, castellani ecelesie ille singulis annis in memoria 
habebunt, Preterea nuntii ecclesiarum. in curia. Moldeke euntes et uenientes in expensis pensionarii recipi- 
entur. Et simili modo nuntii ipsius pensionarii, nouem marcas ferentes aquis, erunt ab ecclesiis recipiendi, Ec- 
clesie predicte. C. L. mareas, quas dedit castellanus. pro aliquo bono excondieto dare tenebunus, ut euidens 
utilitas ipsarum de pred:clo contractu possit demonstrari Et ut hec. omnia rata maneant. et inconuulsa. sigillis 
duarum ecelesiarum et sigillo ipsins castellani presens. seriptum duximus esse roborandum Acta snnt. hee anno 
duoice, incarnationis, M. CC. VE jndiet, VIIT, 
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Joannes de HUSDEN donat bona sua in [Hollandia, Preposito «ti. Adalberti 4217. 


11. 


ja nomine domini, Ego iohannes de Husden. per litteras presentes profiteor, quod inductus multa preenm instan- 
tia, Sibedonis prepositi, eeclesie sti, Alberti de aquis. aliurumque multorum, ipsi prepositoomnia hona que sila sunt 
ubicumque in mea iurisdictione pro me et filio meo arnoldo. nostrisque heredibus libera dimisi et absoluta, ita quod 
vmuia iura, omnes census, omnesque prouentus ipse prepositus inde de eclero integre percipiet. preter bona illa. que 
fuerunt quondam Hermanni. qui uulgo dicitur beier. in quibus ius banni, quod prouenit tunc, quando 
agger lerre aquam prohibens per nimiam | inundationem, ruplus fuil, quem expensis meis reparaui wicht 
saluum mauebit, ita quod si aliquis heres predicti Hermanni, ad bona eadem hereditario iure, redire uo- 
luerit, ad ipsa obtinenda , per compositionem banni michi faetam —polerit peruenire, Si uero conligerit 


a un. twitter pO a 


— 49 — 


mori Rudolphum filium Samuclis. qui nune recepit illa hona ab ipso preposito, ius quod de acquirenda illa 
hereditate competit, erit prepositi. et ita erit de omnibus aliis bonis. et sic ipse omnia bona, instituere 
debet, et destituere, et omne ius inde percipere absque omni inposteram cuiusquam impedimento nel contra- 
dietione, Et notandum quod in festo sti, Lamberti in curia Valdrike omnes census iam dictorum bonorum, 
sicut aliorum alias sitorurà ipsi preposito sunt persoluendi, et sculteto eius assignandi, Ad cuius rei certam in- 
posterum euidentiam, presenlem cartam inde conseriplam. meo, abbatis de Bernen. et ipsius prepositi sigil- 
lis feci communiri, Huius rei testes sunt, Arnoldus abbas de Bernen, et fratres sui. Waliherus, et Fride- 
ricus, Arnoldus canonicus sti, Lamberti leodien, Heinricus persona de Hiddenchusen. Rubertus frater iohan- 
nis de Husden, et Arnoldus filius iohannis, Constantinus de Berge. Gerhardus Villicus de Umere. Luzo 
de Valdrike, et alii quam plures, Aeta sunt hec apud Husden, anno incarnationis M, CC. XVII, jndictione, 
V, XV, Kalend, iunii, feliciter, amen. 





FRIDERICUS 11, dat facultatem. capitulo: ecclesie s, Adalberti extinguendi 6 prebendas, 1219. 
72. 


FE. «i gratia Rom, Rex. et semper augustus, et Rex Sicilie. Dileetis suis, preposito et capitulo sti, 
Alberti de aquis, grasiam suam et omne bonum, Quia ueraciter intelleximus, quod ex multa spoliatione 
aduocatorum, aliisque pluribus ex eausis. grauia dampna jam diu sustineatis. adeo quod stipendium cuius- 
libet tam modicum sit. quod inde nec eciam uictum necessarium possit habere, conseruationi uesire in- 
tendere cupientes, clementer indulgemus, quatinus sex cum uacauerint non locatas prebendas relineatis, 
de quarum stipendiis reliqui fralres. in sustentatione necessaria, competens subsidium percipiant. usque 
dum dante dno, ecclesia uesira in aliis reditibus possit. emendari. ad huius itaque rei promotionem, placet 
nobis, ut siqua bona remole sita, que uobis minus utilia sunt habetis. illa utili et sano consilio, in alia 
que uobis uieiniora sint et ulilitati uestre magis proueniunt sine emplionem et uenditionem, uel alio 
modo. locare uel commutare ualeatis, ità. tamen quod ius nostrum. et imperii saluum sit, ac indempni- 
tati redituum ecclesie, quos nune habet ommimodis prouideatur. quod in nullo, per nos minorentur, uel 
distrahantar, Datum. Fraokenwort, XII. Kalen. Maij. 





EMELRICUS abbas de Rode ercommuntcat Wilhelmum de Ubach etc. 1219. 
19. 
disse. Ego Emelricus abbas, prior, et Conradus celerarius. de Rode. judices anctorilate 
dni, pape. Vniuersis eristi fidelibus salutem. inperpetuum, Es que per iuris ordinem deciduntur iuste ne 
processu temporam ab aliquo eneruentur litterarum memorie decet. commendari, jnde est, quod ad uestram 
perferimns | noticiam, quod eum Wilhelmus de Vbach diceret se ese adaocatum. cuiusdam predii, de 
Bastwillre. quod benelinus uir libere conditiqnis, cecus occulto dei iudicio, in elemosinam dedit ecclesie 
bti, Alberti de aquis, hoc tenore quod idem predium, nec seruitium nee placitum debeat ulli aduocato, 
nec aliquis ibi sit index aut uillicus nisi prepositus ipsius ecclesie, uel unus ex ipsis qui colunt predium. 


qnem ipse pro se statuerit, hoe reserualo. quod si talis eulpa, uel iniuria ibi contigerit, que iudicium san- 
guinis expeciat, illam. comes, uel iudex suus, secundum legem. patrie dehet. emendare, Et idem Willelmus 
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tam homines quam eeclesiam predictam iniusle grauaret, Auctorilate nobis iniuncta partibus euocalis. can- 
sam hane ad id deduximus, quod ipse Wilhelmus, a nobis excommunicatus errorem suum  recognouit, et 
preposito. et ecclesie predicte, iam dictum predium. cum omni iare sicut predictum est, et datum ecclesie 
liberum dimisit, ja manifesto protestans. quod ipse comitem juliacen. a quo se dicebat adáocaciam hanc 
accepisse. ad hoc factum maliciose induxerat. ipse autem prepositus et ecclesia, ipsum Willelmum benigne 
respexerunt. eique dederon!, VIII. marcas de quibus emeret predium, ab eisdem, in homagio teneret, ille 
autem hanc pecuniam. in predicto quodam apud Hallen, quod habet XXX. iugera, et domum, et aream. 
locauit, et illud Sibodoni preposito et ecclesie. absque alicuius contradictione libere dedit in proprietatem. 
ja presentia Giselberti. de Heimesbere, Walteri cantoris sti, Alberti, Nicholai de Emmendorp, Arnoldi Bol- 
zem, Vdonis fratris Wilhelmi mauri. et Godefridi Velz uilliei, dmi, de Heimesbere, jpse quoque prepositus 
idem predium. pro se et ecclesia ipsi Willelmo dedit in feodo, et inde eum in hominem recepit. jtem 
Albero sconeuedere de Sinceke iniuriam suam. simili modo recognouit, et predicte ecclesie predium suum. 
quod habuit apad Consdorp. Sinceke. Westheim, et alibi. quod prepositus Conradus iuste comparauerat. 
liberum dimisit, et hoc manifeste fecit in iudicio de Sinceke. Gerhardo de Sinceke uillico presidente, jn 
presentia ministerialium imperij. Scabinorum. et hominum tocius uille, qui omnes uinum testimoniale de 
hoc facto, a Sibodone preposito ipsius ecclesie acceperunt, et biberunt, Quia igitur hec per nostram iudi- 
cium. auctoritate nobis commissa sunt consumala, presenli seripto duximus confirmanda. sub interminati- 
one perpetue dampaationis firmiter precipientes, ne aliquis iam dictun ecclesia in predictis. bonis suis. 
apud Bastwilre. Consdorp. Sinceke. et Westheim. presumat de cetero molestare, solo sigillo abbatis pro 
nobis omnibus, has litteras fecimus communiri, Actum anno domini, millesimo. ducentesimo. XVII, Kalend, 
februarij. 





HEINRICUS VH, ecclesiam s. Adalberti suscipit in suam. protectionem. 1222. 


74. 


SI. 2. s. e. i. t Heinricus septimus diuina fauente clemencia Rom, Rex. et semper augustus, Ad eterne uite 
premium et temporalis imperij decursum prosperiorem nobis proficere non ambigimus, si ecelesias dei conseruando 
ampliare sluduerimus. et pia rerum largicione promouere, Qua propter notum facimus uniuersis jmperij 
nostri fidelibus. presentibus et fuluris, quod nos ad mutacionem predecessorum nostrorum Regum et jmpe- 
ratorum ecclesiam bti. Adalberti de aquis. in specialem maiestatis nostre protectionem recepimus, eique 
confirmamus uniuersa que ab antecessoribus nostris regibus siue jmperatoribus Rom, siue ab alijs cristi 
fidelibus iuste collata sunt, uel in posterum dante dno, poterunt conferri, uel que ipsa ecclesia iusto 
acquisicionis titulo per graciam dei nunc habet uel in posterum obtinebit. exprimentes specialiter qualiter jmpera- 
tor. Heinricus eiusdem ecclesie fundator eandem ecclesiam omni libertate donauit, ipsique ecclesie omnem posses - 
sionem contulit, que est infra murum que dicitur, Bruel, cum areis. edificijs. agris, siluis. pratis pascuis. 
aquis, aquarumque decursibus. exitibus. redditibus, uiis, inuiis, seu cum omni utilitate. que ullatenus ha- 
beri potest. similiter cum baptisterio et decimis. per consensum Baldriei nune Leod, episcopi et agris impe- 
rü in Marlanes et Creuual, et decimis corum, quibus omnibus ipsam ecclesiam dotauit, ila uidelicet, quod 
prepositus ipsius ecclesie uice imperii iudex et exactor supradicte possessionis. et omnium habitantium in 
ea semper permaneat, Similiter eorum bona in jnglenheim, Speije. Consdorp et alibi cirea. Sinceke, Win- 
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tere, Vails. Olne et Sorun. Lenderslorp. Bolheim, Bastwilre et in partibus inferioribus, Vmere Maldrike, 
Diest. et Valdrike, cum omnibus eorum pertinentibus in Vihe et de Moldeke terciam partem, et alias ubi- 
cumque sito, et hominibus ipsis pertinentibus cum omni jure, judicio et utilitate. prout eidem ecclesie col- 
lata sunt, et in priuilegiis jmperatorum siue Regum confirmata, jmperisli auctoritate per paginam presen-. 
lem ipsi ecclesie in perpetuum eonfirmamne, Statueutes et firmiter precipientes. ne aliqua umquam persona. 
humilis uel alta, secularis uel ecclesiastica predic!am ecclesiam. et prepositum — eius. in predietis omnibus 
aliquo modo ledere, molestare, aut perturbare presumat, Quod si aliquis facere attemptauerit. a gratia impe- 
riali exclusus, C. marcas auri pro pena componat, imedietalem camere nostre, reliquam passis iniuriam. ad 
cuins rei euidenciam presentem paginam inde conscriplam, maiestatis nostre sigillo lecimus communiri, Huius 
rei (testes sunt, Engelbertus colonien, eeclesie archiepiscopus. Sifridus magunt. archiepiscopus, Theodericus 
treueren, archiepiscopus, Hugo leodien, Otto traiecten, Adolphus Osenbrugen. Conradus Minden, Otto Wer- 
ceburgen, Sifridus augusten. episcopi. Heribertus Werdenen. Florentius jnden. abbates, Heinricus dux Lo- 
tharin. Otto dux Bawarie. Lodewicus comes ds Wirtenbere, Gerardus comes de Diets, Tidericus dnus. de 
Hemesberg, Gerlacus de Budingen. Warnerus de Bolant, Gerardus de Sinzeke, Heinricus de Rodenburch. et 
alij quam plures, 

Sigil'um *) dni. Heinrici septimi Romanorum Regis jnuictissimi, Ego Conradus spirensis et meten, 
episcopus, uice dni, Sifridi magunt, sedis archiepiscopi et tocius germanie archicaneellarij recognoui. Acta 
sunt hec anno dnice. jncarnat, M, CC. XXII. jndiet, X. Regnante dno. Heinrico septimo, Rom, Rege jn- 
uietissimo, anno Regui eius. et eousecracionis eius aquis grani primo, Datum aquis grani V, jdus maij 
feliciter, amen, 


HENRICUS VII, confirmat jurisdictionem Prepositi Eccl. sti. Adalberti. 1230. 
735. 


MH. dei gratia Rom. Rex. et semper augustus, fidelibus suis. Villico. Aduocato. Scabinis, et uniuersis 
Burgensibus aquensibus. gratiam suam et omne bonum. Scire debetis quod concessiones jura et liber- 
tates a predecessoribus nostris jmperatoribus siue regibus ecelesijs imperii et nostris collatas. et a 
nobis innoualas, et per privilegium — nostrum eonfirmatss, modis omnibus uolumus illibatas permanere. 
Ynde uobis mandamus et frmiler per gratiam nostram precipimus, quatinus fidelem nostrum, S. pre- 
positum sti. Adalberti jurisdictione, quam a nobis habet de toto predio et hominibus in ipso manentibus, 
seeundum quod in priuilegio nostro idem predium bti. Adalberti per certos terminos de nostra consciencia 
est distinctum. prout priuilegium jmperatoris Heinrici fundatoris ipsius ecelesie manifeste declarat et exprimit. 
integre audere permittatis. et de hac de cetero nullatenus uos intermittatis. sed ipsum prepositum et cc- 
clesiam bti, Adalberti in omnibus agendis suis diligenter promoueatis. seitari pro cer!o. quod quicumque - 
ipsum et eandem ecclesiam contra hoe nostrum. mandatum molestare presumpserit, grauem nostre indig- 
nacionis olfensam imerito debet formidare. quia non omiltemus requirere. penam in priuilegio nostro expres- 
sam. Datum spire anno dpi, M, CC. XXX, Nonas decembris. 


un 





1) Tu rubra cera lispanica dependens ex filis serecis ınbri . flavi et viridis coloris, 
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Conclusum capitulare, wi c«jus extensi fucrunt. limites immunitatis etc. 1265. 


76. 


"Nos Garsilius prepositus, Heinricus decanus totumque capitalum ecclesie sti. Adalberti extra muros aquen. 
leodien. dioc. notum facimus uniuersis. cum in ecclesia nostra talis habeatur consuetudo multis tempo- 
ribus hactenus obseruata. ut quicumque apud nos in canonicum assumptus post exspectacionem duorum an- 
norum secundum ritum el eonsueludinem ecclesie nostre nobiscum in prebende sue plenariam peruenerit 
perceptionem nobis tane conuiuium seu tractamentum jocuudum faciel. nec non canonicis pro lempore re- 
sidentibus tres marcas argenti puri infra spatium trium mensium prestauit. omnesque singulas ecelesie nortre con- 
suetudines et iura faciet et servabit. quas quidem tres marcas, si infra predictam tempus non prestauerit, tuac 
cellarius noster, qui pro tempore fuerit. aut alius qui fructuum prebendarum nostrarum est distributor, de fructibus 
prebende illius qui de nouo est assumptus respondebit, donec prefatam summam noverit plenarie persolutam et si 
aliquis residentiam suam fecerit extra emunitatem claustri nostri, quatuor grossos ueteres ecclerie nostre 
annuatim assignabit. Et qui ob defectum habitationum in emunitatem claustri nostri moram facere non 
poterit :orari saltim potest supra montem s. Adalberti aut in platea inferius supra lapideam uiam usque 
ad aqueductum molendini uulgariter pletzmolen nuncupati. et non ultra. m'chilominus nullus prelatorum 
nostrorum aut canonicorum maxime in ecclesia nostra nobiscum residentium alicai alteri beneficio sine consensu 
capituli nostri allatenus ualebit deserüire. Et quicunque concanonicorum in sacris ordinibus non fuerit con- 
stitutus nullam poreionem aecidencium auene, spelte sea aliquorum accidencium habere debebit. nisi saltem 
ei quidquam tribuatur graciose, nos autem uidentes huiusmodi consuetudines fore bonas utiles et laudabiles 
uolentes eas habere ratas. firinas et inconuulsas habito diseretorum uirorum consilio de unanimi consensu 
de ordinacione uniuersa et singula predicta statuimus et ordinamus et inuiolabili obseruantia roboramus. 
Huius rei testes Garsilius prepositus. Heinricus decanus. Rey nardus scolasticus, Johannes thesaurarius, 
Wilhelmus cantor. ob rogatam concanonicorum nostrorum, Datum et actum in capitalo nostro ad hoc 
generaliter indicto, anno a natiuitate dni, millesimo ducentesimo sexagesimo quinlo, craslino circumcisio 
nis dni, 

Finis chartularii antiqui. 





Sequentia ex chartulario medio seculi decimi oclaui seripto, 


HEINRICUS 1I. donat Ecclesiae s. Adalberti aquis. bona in Soiron. Sowmage etc. 1005. 
77. 


eJ. 2. s. e. i. t. Heinricus divina. propieiante clementia Rex. jocunda paternitas et paterna eiusdem dei 
pietas, que multa nobis concessit , et ex inultis pauca a nobis requirit , non ut indigeat , sed ut pro paucis 
mulia et infinita recompensare possit, dum querit donum. et ad premium invitat et ad remunerandum 
festinat, Veneratio dulcis, in qua mulla paucis, eterna mereanlur caducis, nam huic dare debemus, qui 
nosmet ipsos nobis dans, a suis sua non recipit, ut habeat, sed ut centuplicata remittat. hujus spei gratia 
invitati , decimam Walecre et Goslar, ‘et Tratmannie reditibus in omni censu , qui regalibus subjacet usi- 
bus , villas quoque , Soron et Solaniam in pago Lewa , in comitatu , .. . sitas , Neroldeshausen etiam 
sitam in pago Natresgauwe in comitatu Widelonis, Horchem insuper in pogo Colingauwe et comitatu... 
Kivenheim quoque in pago Meinvelt et comitatu Dethelini, creatori et dilatori nostro ad usum fratrum aquis 


su, MES oue 


grani in Capella ss. Martyrum Adalberti et Hermetis habitantium concedimus , concessaque in perpelaum 
esse volumus, terram etiam eidem Capelle cum uno molendino cireumijacente, Et ut hec concessio secun- 
dam votum nostrum et firma et inconvulsa moneat, scriptum hoc more antecessorum nostrorum et manu 
propria roboravimus et sigilli nostri impressione insigniri jussimus. 

Signum dni. Heinrici per Christum invictissimi. Bruno cancellarius vice Willegiei archicapellani reoog- 
novi, Actum est Nieembu. .. idus Augusti anno ab incarnatione dni, millesimo, V, regnante Rege Hein- 
ricu secundo anno regni eius. HIT. 





THEODORICUS prepositus sti. Adalberti donat ecclesiae suae. predium, ez propriis. emptum. in 
Honinge. 1100, 


78. 


di. n. s e. i. t. Notam facimus presentibus et futuris, quod dnus. Theodericus prepositus predium 
quoddam , quod habebat in Boninge, alsolute solum, et quod ipse de suo proprio emerat, tradidit ec- 
clesie sti, Adalberti ad usum [fratrum ibidem dno. servientium, ea videlicet conditione , ut Heinricus filius 
fratris sui Hexelonis teueat idem predium in hereditate , et solvat inde singulis annis fratribus tres solides 
ulensis. monete in festivitate sti, marlini , et post eum proximi heredes ipsius, Huic legitime et devote 
traditioni testes. interfuerunt legitimi et idonei, ipse prepositus Theodericus , nuntius imprimis lleriberlus 
judex, decanus Fulbertus, Luwinus, Hildeboldus , Elgerus , Elbertus, Arnulfus et ceteri fratres. Jaici , 
Radulphus advocatus , Albertts, Ewinus, Rodolphus, Lubertus, Stefanus de Vals et Giselbertus et alii 
quam plures, boni viri et fideles, Facta est hec traditio anno jncarnationis dominice 1100 jud. 2da. presi- 
dents roman, ecclesie Pascale apostolico, regnante Heinrico quarto hujus nominis jmperatore ,  Otberto 
episcopo Leod. eccl. quicumque infregerit , aut quoquo modo fratribus alienaverit commodum hujus elemo- 
sine perpetuo feriatur anathemate amen. Situs. Adalberlus. 


LUDOVICUS de Bourbon Episcopus Leodien, requirit capitulum. Eccl. sti, Adalberti , ut ratihaberet 
permutationem pastoratus. in Olne, 1103. 


79. 


«Ludovicus de Bourbon Eps. Leodien. Dax Bullonensis et comes Lossensis fideles mobis in Christo sin- 
tere dilecti, Cum certa nuper sit concepta permutalio inter magistrum Arnoldum de Ghenych procuratorem 
magistri johannis Postel Rectoris parochialis ecclesiae de Oln nostre dioc, ex una, et fidelem nostrum com- 
putatorem magistrum Nicolaum Rohault Rectorem Capelle leprosoram in Spijx ete. nostre dioc, parlibus ex 
altera. que quidem permutatio absque consensu vestro pro dicta ecclesia de Oln. cajus collatio et permu- 
tatio ad vos pertinere dignoscitur suum debitum  sorliri non polest effectum , mittimus in presentiarum 
fidelem nostrum magistrum Arnoldum de Ghenych predictum de singulis instructum, Rogantes affectuose, 
quatenus ipsuin benevole et gratiose expedire et traclare velitis, rem nobis gratam facientes, noscit altis- 
simus , qui vos fideles nobis in christo sincere dilectis conservare dignelur. ex civitate nostra mensis 


aprilis die 22. 


— ^ 
Jura Abbatis jnden, in Eccles. Sladinen. 1136. 
so. 


In nomine sanete et individae trinitatis Patris et filij et spiritus sancti, Ego Anno dei miseratione jndensium 
et Sladiniensiam abbas, tam futuris quam presentibus in. perpetuum, Quoniam sub monastiea dispensatione et 
ecclesiastiea sanetione jndensem et seladiniensem ecclesiam in eura. domestiea providendam suscepimus , necesse 
duximus, ut equo discretionis intuitu , fidelis quoque senu (sensu) et fidelis exemplo que cuique competunt , 
conservare et tueri fideliter laboremus. Nos itaque scladinimm venientes reperimus eiusdenı ecclesie canonicos 
ibidem deo famulantes ex antiqua consuetudine, et astipulatione abbatum et predecessorum nostrorum a Wenrico 
nsque al nos ecclesiam de Seijllis sub tricennali et eo amplius possessione quiete et absque ulla canonica inter- 
ruplione tenuisse et tenere, pro salate anime nostre et antecessorum noslrorum concessimus. jla uidelicet ut 
nobis et successoribus nostris singulis annis soluant censum XXX. scilicet solidos, in medio maio XVI. ad usus 
fratrum in anniversario ordinationis nostre, in purilicatione videlicet ste, Marie. XV, in oblationibus vero. Xll. 
denar, piscium et totidem albos panes et duos sextarios vini, et quatuor nummos ad ceram. Si autem abbas 
im eandem villam non venerit, oblationes non dabuntur, a coopertura ecclesie de Seillis ego et successores nostri 
»nmunes sumus et absoluti, ad huius igitur traditionis firmitatem. perpetualiter obtinendam sigilli nostri et 
eeclesie notitiam imprimimus et testimonio nostrarum personarum et multorum liberalium corroboramus, Signum 
Berefridi ecclesie nostre prepositi, signum Wenrici decani. signum Arnulphi custodis, Signum joannis prepositi. 
signum Leudonis, Godefridi, Albini. Actum est anno dnice. jnearnationis M. C. XXXVI. Regnante Lothario. 
tertio, episcopante Alexandro, joanne archidiacono. Godefrido, etc. 





Praepositus majoris Ecclesiae Leod. 24 bonuaria de terra sti. Adalberti in Anesch sita pro 21 Mare, 
im wadimonium recepit, 1173, 


81. 


Jin sein Richerns dei gratia Eeclesiae sti. Adalberti: humilis (prepositus) et. Everclinus Decanus 
tam modernis quam posleris motum esse volumus, quod dnus, Heinricus ste. leod, majoris eeclesiae prae- 
positus terre sti, Adalberti, que est in Anesch, 24 Bonuaria pro 21 mareis ab herede. Teoderico de Vileir consentiente 
ecelesia nostra, cujus proprietas est, in vadimonium recepit, Si itaque heres dehitum censum, videlicet 20 So'idi 
leodien. monetestatuto tempore, scilicet in Epiphania domini non persoluerit, et si Eeclesia dno. preposito per 
nuncium suum debitum censum Ecclesie persolvat, et quiequid ejusdem terre residuum | fuerit, alia scilicet 
24 Bonuaria vadimonio alligatum , sue potestati subjacebit. Si enim heres prediclam terram redimere volu- 
erit quarto anno hujus pactionis seu conditionis licebit, quod si nom fecerit post quolibet anno in festo bii. 
Remigii id facere lieitum est. Usque hee firma et ineonvulsa permaneant, placuit scriptum hujus testi- 
monii sigillo patroni nostri muniri et nomina lestiam subscribi , que sunt hec: Richerus ipsius ecclesie 
prepositus, Everclinus decanus, Barchardus vice dominus, Waltnanuus Eequinus, Jheremias Scholastiens ,, 
Joannes cantor, Reinerus custos, Alardus, Lambertus, Heinricus, Burchardus, lleinriens , Reincrus canonici. 
Werenbertus aquensis magister, Waleramus ihidem canonicus, Alardus miles de Geleirmon. Facta sunt hec 
apud stum  Adalbertum Aquisgrani. Anno dnice. jnearn 1173. jnd. 6. regnante vietoriosissimo jmperatore 
Friderico, ad laudem et gloriam — coelestis jmperatoris, cujus. imperium. permanet in seenla secalorum 
amen, 
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Consentio Praepositi cum Capilulo de bomis in Hollandia sitis. 1189. 


82. 


ej. n. s. e. i. t. saucta dei ecclesia. naturam. rerum attendens transitoriam et lubricam hominum me- 
moriam pro dispenlatione et necessaria negolia scriptis eternari instituit, Notum igitur esse volumus tam 
futuris quam presentibus , quod ego Conradus dei gratia Ecclesiae s, Adalberti prepositus et fratres ejusdem 
Ecclesiae in hoc convenimus, quod ipsi fratres universam administrationem habebunt tam prepositure 
quam suam in bonis terre inferioris, videlicet in Umere, in Dhieste , in Waldrich, et in attinentibus ad 
illas curias, Hoc pacto, quod annuatim michi preposito dabant tres marcas et dimidiam usque ad festum 
sti. Andree , nisi forte generalis. inundatio aquarum contingat. cujus infortunio nichil possit solvi de curiis 
tunc soluto servitio advocatorum , si quid remanet, prepositas habebit tertiam et fratres duas partes, Si 
vero contingat particularis inundatio wel alius casus , propter quem administratores cogantur dimittere vel 
terliam vel medietatem sine fraude et bona fide. si fratres tertiam dimiserint , prepositus de annua sua 
pensione accipiet duas partes, si vero dimiserint medietatem, prepositus accipiet medielatem sue pensionis. 
Ut autem hoc inconvulsum et stabile permaneat, pro pace nostra et commoditate fratrum, talis pactio in- 
tereessil , ut si michi preposito placuerit resilire ab hoc paeto, fratribus solvam decem Marcas, et e con- 
trario, si fratribus contra boc pactum venire plaeuerit , michi preposito tencbuntur et ipsi decem marcas 
persolvere. Anno incarnali verbi 1139. jnd. 7 acta sunt hec. Testes autem hujus conventionis sunt. humil- 
limi fratres Ecclesiae ste. Marie aquen, Heinricus cantor, magisier Werenbertas , Albertus , Crispinus , Ste- 
phanus parochianus ; fratres sti, Adalberti: Reinerus custos, Marsilius , Heinricus , Engelbertus et ceteri 
omnes, 





CONRADUS prepositus legat. Ecclesiae jus suum in villas. Olne et Soiron, 1197. 
83. 


ein nomine domini amen. Notam sit universis, ad quos hoc scriptum pervenerit , quod ego Conradus 
dei gratia prepositus. sti. Alberti in aquis pro commodo et utilitate pauperum manentium in Olne et Soron 
accepimus cum Wiggero de Wegge adrocatiam predictarum Villarum a Waggero in pignore pro 31 marcis, 
hac conditione. quod ipse Waggerus non redimet nec usque ad duos annos, et si ipse non fuerit, heredes 
non rediment , nec usque ad tres annos, Jnitium autem horum annorum est in parificatione bte. Marie 
anle expeditionem jerosolomitanam, et postea de anno in annum polerit redimi. Ego aulem Conradus de 
predictis marcis dedi. 16 mare. colonien. 12 solidos pro me et easdem legavi, Ecelesine sii, Adalberti , 
si ego non super essem, Predictam autem pignus mecum receperunt dominus Cono aquensis el Gerardus 
filius ejus, etsi aliquis hominum in impedimentum vel gravamen aliquod facere , dicendo se aliquid juris 
habere in advocatia , me ab omni dampno et lesione debent absolvere. Postquam. moniti. fuerint infra quin- 
decim dies. Prediclus Wiggerus et avunculus suus Reinerus et Simeon de Viler et Gerardus de Hoesci- 
mont, et si non facerent, aquis venire. debent , et. nunquam recedere sine licentia mea. Hoc enim fide 
data in manus meas et predictorum Cononis et Gerardi promiserunt, Wiggerus autem socius meus hoc fideliter 
promisit , quod in advocatia nichil sine consilio meo slatuel, vel ordinabit ‚et omnimodam fidelitatem 
in socielate servabit, Etsi in aliquo contra istud paetum veniret , isti tres predichi , scilicet dnus. Rei- 
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nerus et Simeon et Gerardus, postquam moniti fuerint , infra qnindecim dies facient emendari, et si non 
fuerit emendatum, aquis venire debent , et nunquam recedere sine licentia mea. Huic autem pactioni in- 
terfaerunt Cono aquensis, Gerardus filius ejus, Gerardus filios domine Gertrudis, Simon de monte, Herimannus 
advocatus de Harna, Desiderius de Mormasnil, Baldewinus de Soron et frater. Wiggeri et Waggeri, Reinerns 
canonieus sti, Alberti et multi alii, Postea vero aquis in domo inea Waggeras per manum domini sui, 
domini Theoderici de llufalis predictam adwocatiam in pignore imposuit, et fidem dedit, qued omnem 
pactionem preseriptam servabit, Hujus autem rei testes sunt: Theodericus de Lennecha, Simon de monte, 
Gerardus aquensis, scabini. Heinrieus longus , et Heinriens Lovezon , WMeribertus filius. Wazonis, jonas , 
Anselmus de Molendino et alii quam plures, 





HEINRICUS N. fundat 20 prebendas. Ecclesiae s. Adalberti, 1010. 
SA. 


Anno ab jncarnatione dominiea 1010 Heinrieus Bavaros, Heinrici ducis Bavari filius , cognomine 
claudus , nonagesimus imperator, hujusque nominis primus seu ut alii volunt. secundus, catalogo divorum 
adscriptus , qui celibatum cum Cunigunde regina conjuge sua inter sanclas quoque virgnes relata duxerit , 
collegium canonicorum divi Adalberti martijris inter alia fundavit aquisgrani , quod praediis ministeriali- 
busque ornamentis alque immunilatibus mirifice exaltavit , viginti canonicis de suis dominiis bonisque 
patrimonialibus providit: nam eis inter celera contulit et mera liberalitate concessit dominium directum 
predictae villae de Olne. Cujus adhuc in praesentiarum dicti eanonici trifansarii existunt , quemadmodum 
ipsius villae scabini statutis temporibus praefinitisque diebus ter quot arnis palam coram omnibus profi- 
tentur et recordantur, Porre dicti canonici, ut suoram subditorum bellicis calamitatibus incessanter a duce 
" limburgensi oppressorum  quieli et tranquillitati consulerent et ab indebitis eos molestiis et vexationibus 
liberas redderent ducentis et viginti annis a praenarrata collatione, praedictum serenissimum jmperalorem 
eis facla, posteaquam Heinricus II, filius Heinrici ducis brabantiae dictus magnanimus ex Mechtilde filia 
comilis Bolloniae terram de Dalheim bellica manu obtinuisset circa annum dui, (24(., eundem in suorum 
subditorum advocatum et defensorem, ob crebras Limburgensiam incursiones assompserunt , eique ob id 
quotannis numerare ex duabus partibus majoris decimae, ratione collationis ordinariae Ecclesiae dietae villae 
ad eos spectantis et pertinentis cum certis quibusdam minutis juribus , quorum seabini sapradicti adhuc 
bodie recordantur. 12 modios speltae pactus et mensurae leodiensis cam quartaor sextariis consimilibus 
atque octo modios avenae tnensure aquensis eflieienles sex modios pactus leodiensis sponte se obligarant , 
‚et ultra dederunt. De cujus jmperatoris et conjugis suae sanctitate et erga ecelesiam munificentia , si plura 
requiras, consule chronica Lectoribus ob oculos hie ponentia ete 

Concordat cum antiquo Regisiwo parochialis Ecclesiae de Olne de verbo ad verbum per me collatuin 
Notarium brabantiae , Martinam Hooen. 
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Libera. mulier. Alluendis tradidit se diocesis Aquensis eccl. bte. Marie. 1108. '). 
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eJ. 5... e. iot. Notum sit omnibus fidelibus Christi tam presentibus quam futuris quod Alluendis 
libera mulier propter salutem anime sue et spe auxilii ab Aquensi ecelesia tradidit se dijocesi Aquensis ec- 
elesie beate Marie hac lege ut vir de progenie ejus solveret ecclesie quatuor denarios in purificatione beate 
Marie, femina vero duos. ita ut siquis eiusdem gentis mercator esset nec. definitum censum statuta die sol- 
veret, propterea quod a loco suo abesset dans operam mercature vel ad orationes sanctorum profectos sine 
omni existimacione incurie exspeelaretur et a reverso diebus oc!o post exigeretur census. quodsi idem vel 
aliquis alius forte renueret dare memoratum censum advocatus cogeret eum venire ad curiam Richele et 
exinde respondere judicio scabini. At quicunque de genere memorate femine nascerentur , propter nullam 
aliam rem nisi propler retentionem census venirent in placitum coram advocato nec alicuius juris preter 
supradieta essent obnoxii. His ita constitutis Albargis filia predicte Allaendis quatuor filios habuit. Roduluia 
jobannem Warnerum Remardum, totidemque filis seilicet Holdam Belelendem Vodam jvam que filium 
peperit Adelardum, memoratos autem quatuor filios. Alburgis et Adelardum filium jve coegerunt venire ad 
curiam Riche’e Arnulfus de Hestoel advocatus aquensis ecclesie Elbertus de Mulance qui sub eo tenuit ad» 
vocatiam , Albertus prepositus Aquensis ecclesie , et Ü'ancellarius Regis Lietbertus qui — vicedominus eius 
fuit , volentes eorum jus infringere. Sed tandem ibi patefacta veritate et tam testimonio quorundam super- 
stitum qui interfuerant memorate traditioni Alluendis et sanetioni quam jurejurando quinque supradictorum 
virorum duarumque feminarum Alburgis et Richlendis comprobata coram villico Suiberto et scabinis istis 
Gilleberto Litardo Hugone Alberto de Bubail Heriberto de Babail Reinero de Mortire Wallero et tota gente 
curie non solum a labefactatione juris destiterunt verum eliam consenserunt mt jus illud Karta sigillata 
conlirmarelur et sub anathemate interdiceretar, ne quis amplius auderet illud violare, Hoc itaque confirma- 
tum est interdietumque sub pena anathematis, nequis deinceps supra expositum jus istius familie aliqua 
ex parle infirmare vel violare temptet. Hajus rei fuerunt testes hi canonici aquensis ecclesie, Hezzelo De- 
canus, Hermannus magister. Erleboldus cantor. Albertus presbijter. Dodo subdiaconus, Hi laici Herbertus 
judex. Radulfus, Gillebertus de Richele qui erat exactor census. et multi alii, Actam est hoe ab incarna- 
tione domini anno M, C, VIII. judictione I. regnante imperatore Heinrico teriio Oberto administrante Leodi- 
ensem Episcopatum, 
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V9ibimuse | 
Pricilegiorum hujus monasterii ati. Cornelii jadensis. de anno dni. 1540. die 18. Decemb. 


Ji. nomine domini amen, Vniuersis et singulis has presentes lilteras siue hoc praesens publicum jnstru- 
mentum visuris, lecluris , seu legi audituris joannes Schoinrojdt Regiae et jnsignis beatae Mariae , et 
Ambrosius Schenarts sti. Adalberti urbis Aquensis Ecclesiarum Decani salutem in dno. sempiternam, Notum sit 
uuiuersitati vestrae, quod anno dni et die infraseriptis, coram nobis in notariorum publicorum testiumgae infra- 
scriptorum praesentia conslitotus Venerabilis et religiosus vir dnns. Franciscus de Ghore Prior ac locum tenens 
Rdi. Patris Doi, Rutgeri ab Anstell dei gratia. Abbatis jmperialis monasterii sti, Cornelii jndensis colonien, 
dioc, eoque nomine certas litteras Priuilegiorum octo videlicet numero , dieto monasterio per recolendae me- 
moriae Ludovicam jmperatorem, Ludovicum Regem , Ottonem Regem , Otthonem ji'nperatorem , Otthonein 
IT, jmp. et Henricum IV. Romanor. Regem gratiose datas et concessas in pergameno litteris admodum 
antiquis pro veteri more descriptas, Necnon jnstrumentum sententiae et rei iudicatae pro libertate et 
jmmnunitate praefati / monasterii et eius subditorum de non exolvendo Theloneo per senatum eivitatis culo- 
nien. ex commissione recolendae memoriae Friderici jmperatoris anno dni, 1155 latae et publicatae etiam 
in pergameno, seriplum nobis in medium exhibuit ae nos debita eum instantia. interpellavit et requisivit qua- 
tenus literas et privilegia huiusmodi videre et diligenter inspicere. ac per Notarios publicos infrascriptos 
exemplari et transsumi ac in publicam transsumptorum formam redigi mandare nostramque. auctoritatem de- 
super interponere vellemus ae dignaremur. Nos itaque joannes Schoinroidt et Ambrosius Schenarts derani 
antedicti litteras easdem coram —Notariis et testibus infraseriptis in manus sumpsimus easque vidimus et 
diligenter inspeximus, Et*quanquam priorum quatuor privilegiorum. quae inferius per ordinem descripta 
sequuntar, sigilla temporum forte diuturnitate perierint ac deperdita fuerint, ipsas tamen literas quantum 
ad scripturas, signa et subscriptiones attinet, integras admodumque vetustas reperimus , descriptas eliam co 
more et forma, qua similia tam vetusta privilegıa descripta visuntur , adparebant jnsuper in fine litte- 
rarum earundem maculae sire indicia jmpressionis sigillorum , quae olim eis impressa fuerant, Quintum 
vero Otthonis tertij privilegium similiter quantum ad scripturam. signum, et subscriptionem attinet inte grum 
reperimus , sed sigillo impresso carens , nisi quod aliquot sigilli pervetusti frusta eidem adiacebant , cujus 
litterae. ob vetustatem et confractionem discerni commode non poterant; sextum autem privilerinm , quod 
ab eodem Otthone III, emanatum fuit, necnon et lilteras senatus colonien. tam quod seripturam quam 
sigilla integra , omnique suspicione earere comperimus, Postremo quoque Heinrici IV, letterae integrae per 
omnia adparebant nisi quod sigillum eis impressum confractum erat, quod tamen clare adhuc discerni. potuit. 
Visis itaque diligenter hoc pacto litteris et. privilegiis huiusmodi inspectis nos ad requisitionem — praefati 
dni. Prioris tam praefati Dni. Abbatis quam monasterii sui nomine id pelenlis easdem litteras sive pri- 
rilegia per Notarios publicos infraseriptos exemplari mandavimus et transeumi ae in publicam formam 
redigi , nostramque illis authoritatem, quoad nos fieri potuit , interposuimus proat interponimus per prae- 
sentes. Tenores vero litterarum sive jprivilegiorum eorundem sequuntur per ordinem et sunt talis. 


S6. 1) 
In nomine Dni. dei et saluatoris. nostri jhesu eristi. Hludorieus diuina ordinante prouidentia jmpera- 
tor Augustus , omnibus episcopis , abbatibus, comitibus, ricarijs , cenlenarijs , thelonarijs, actiomarijs vel 





1) Anno Bi3. Martene et. Durand, collect. amplis. T. I. pag. 76. Miraci 1. c, T, III. psg. 298. 
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emnibus rempublicam administrantibus seu celeris fidelibus ste, dei ecclesie et nostris, tam presentibus quam 
et futuris, Notum sit, qnia eoncessimus monasterio nostro, quod dicitur jnda , quod est dedicatum in ho- 
nore dni. et saluatoris nostri jhesu eristi, eunstructum in silua noslra arduenna, ubi etiam nunc religiosus 
uir Benedictus abbas preest , et omni. congregationi ibidem deo famulanti , omne theloneum tam de nauibus, 
que per diuersa flumina imperij nostri, pro qualibet re diseurrunt. quam et de curris et saginarijs ") necessarijs 
ipsius monasterij uel congregationis ibidem deo famulantis deferentibus, uel de quolibet alio negotio unde- 
cumque fiscus theloneum exigere polerat in integrum concessimus , ut nullus quilibet theloneum aut aliquam 
exaelionem aceipere aul exigere presumat, Vnde hane nostre auctoritatis precepliomem. predieto monasterio 
et congregationi ibidem degenti fieri iussimus, per quod iubemus a!que precipimus ut naues uel curra et 
saginarij seu quelibet alia vehicula ad diversa negotia ipsius monasterij peragenda et ad necessilates eias 
subleuandas per uniuersum imperium nostrum libere discurrant , et nullus publiens iudex uel quilibet 
esactor iudieiarie potestatis aut thelonarius de nauibus, aut de omnibus , que supra memorata sunt, unde- 
cumque uidelicet fiscus theloneum ezigere potest, ullum theloneum aut ripaticum aut portaticum aut pon- 
taticum , aut salutaticum , aut rotalicum , aut pulueralieum , aut cispontieum, aut tranalicum, aut ullum 
eccursam , uel ullum censum , aut ullam retributionem ab eis requirere aut exactare presumat, sed licitum 
sit ahsqne alicuius illicita contrarietate uel detentione per hanc nostram auctoritatem , naues, curra, sagina- 
rios, uel cetera uehicula et homines, qui hec preuidere debent cum his, que deferunt per uniuersum im- 
perium nostrum libere alque secure ire et redire , et si aliquas moras in quolibet loco fecerint , ant aliquid 
mercati fuerint aut uendiderint , nichil ab eis prorsus ut dictum exigatur. Hec vero auctoritas ut pleniorem 
in dei nomine obtineat uigorem , el omnibus uerius nostra esse credatur et diligentius conseruetur de an- 
nulo nostro subter. iussimus sigillari, 

Durandus diaconus ad uicem Friderici *) recognouit, Data sexto jdns februarij anno cristo propitio 
oclavo imperii domni Hludowici serenissimi augusii , jndiclione XIV, Actum aquis grani palatio regio in 
dei nomine feliciler amen. 
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MJ. ». se i. t. Hludowicus gratia dei. Rex. si igitur locis sanctorum sacralissime dedicatis beneficia 
largimur plurima , petitionibusque ibidem deo iuge famulantibus assensum prebemus , e. nobis apud remu- 
neratorem dnum. propitiatorem liquide eredimus el interuentione sanclorum nostri regni nostrorumque sta- 
bilitatem posse aecumulare non ambigimus, Quocirca comperiat omnium sancte dei ecclesie nostrorumque 
fidelium presentium. siue faturorum sagacitas, quia ob amorem dei omnipotentis et emolumentum animarum 
genitoris ac genilricis seu nostra toliusque regni nostri stabilitate, seu ad petitionem fidelis nostri. Adalongi 
abbatis largimur res proprielatis nostre monasterio jndensi constructo in honorem dni. et saluatoris nostri 
jhesa Crist; , unde et predietus Adalungus rector csse uidelur, uillam iuris nostri nuncupalam crassiniacum 
cum omnibus maneipijs et rebus ibidem aspicientibus, unde et hanc nostram auctoritatem feri jussimus 
per quam firmamus atque transfundimus suprataxatas res predicte cellule sti, salvatoris cum omnibus ap- 





1) vel sagmariis. 
2) vel Fridugi-i. 
3' Anuo Sit. 
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Pricileg/um. KARUOLI erassi imperatoris, deo. bastonica, 897. !) 
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«B. n. s c. i, t. Karolus dimina fauente clementia imperator augustus, Nouerit ergo omnium fideliam 
nostrorum uidelicet presentium ac futurorum industria, qualiter nos pro peticione Rutharde dilecte. coniuzis 
nostre et Luiberti archiepiscopi nostri Ste. maguntiensis eeclesie. quasdam res nostre proprietatis ad partem 
ste, marie capelle in aquis palatio site. iure perpetuo in proprietatem concessimus ad fratrum ibidem seili- 
„et commorantium. ac deo militantium uictum atque uestimenta prebentium, id est in pago hardunensi. 
uillam que dicitur Bastoniea, cum mereatu suo, et omnibus ad eam rite et iuste pertinemtibus, cdificijs 
uidelicet terris, agris. pratis. pascuis. siluis. aquis. aquarumque decursibus. exitibus et reditibus. uijs, et 
inuijs. cultis, et incultis, eommanijs. et maneipijs. utriusque sexus. uel quiequid ibi iuste et legali ordine 
sieut iam supradiximus pertinere uidetur. Et iam dieti fratres absque ullius contradictione mancipentur. 
nullusque eiusdem ecclesie abbas benefaciendi babeat licentiam. Et ut hec auctoritas nostre largitionis. 
uostris futurisque temporibus dno. protegente inuiolabilis habeatur. et ab ommibus uerius eredatur et obser^ 
netur, hoc idem preceptum propria manu nostra subtus firmari decreuimus. et analo nostro sigillari iussimus. 

Signum domni Karoli imperatoris augusti, Waldo cancellarius ad uicem Luitwardi archicancellarii re- 
eognoui. Data anno ab incarnatione dni, D, CCC. LXXXVII, jadiet, V, anuo imperij pijssimi imperatoris V. 
Actum palatio regali regesneburp. feliciter, amen, 





Privilegium ARNOLPIHI regis de nonis XLIII, uillis et de Bastonica, 893. 
B. 


DB... se. 6 t, Arnolfus diuina. fauente gratia rex, Cum peticiones sacerdotum. dei, et sanctarum con- 
gregationum rationabilibus diuini cultus amore fauemus. superna nos gratia muniri non diffidimus. Quo 
cirea perueniat ad notieiam omuium fidelium dei, nostrorumque presentium, scilicet et futurorum, uniuersi- 
tatom. qualiter. uenerabilis ste. coloniensis ecclesie archiepiscopus, Willibertus, et Albertus. cancellarius noster. 
adierunt clementiam nostram, obtuleruntque obtutibus nostris quandam auctoritatem in qua erat manifestum 
quomodo consobrinus nosler, Lotharius rex. nonas partes omnium rerum, de. XLIIL villis. id est de aquis 
palatio, Geminis, (Gimmensch.) Marsna, (Meersen.) Warachte, Linnika, (Linmich.) Nuimaga, (Nimwegen.) 
Harna, (Jf aihorn.) Aschlo, (Eisloo.) Bailus, (Haclen.) Rieheim, (Richain,) Tectis, (Theur,) Spirismonte, 
(Sprimons,) Maristallio, (Herstall.) Jopilla. (Jupille,) Astanid, (Esneur,) Glaniaco, Charango, Wactarmals, 
Noua nilla. Tumba, (Thommen.) Coruia, Amblaua, (Amel) Vaadeninnas, Bulinge, Manderwelt, (Mesck,) 
Compendio, (Consem,) Dura. (Düren.) Villare. Aschwilra, (Eschweiler,) Flattima, (Flatten.) Molfendurp. 
(Huffendorf.) Lenspalisiola, (PalizeuL) Vrio, Casa petrea, Caluincioco, Gammunias, Longolare, Cauiniaco, 
Maslario, Cloduna. (Clotten,) Ambarlao, (Amberleux bei St. Hubert.) Bastonio, (Bastogne,) et Ortae, daret 
ecclesie ste, dei genitrieis semperque uirginis marie, Kapelle uidelieet que est in aquis palatio, qualiterque 
patruus noster Karolus pius augustus, ob elermam remunerationem anime sue, uillam bastonicam. eidem 
prescripte Kapelle contulisset, «deprerantes clementiam mestram — predictus. scilicet, Willibertus archiepiseo- 
pus, et Albertus caneellarius, ut predicti eonsonbrinij uostri Lotlarij rezis auctoritas, palruique nuetri 





12) Allgem, Archiv etc, von Ledebne, Qr. Bd. Seite 77 
20) Allem. Archiv von Ledebur. ur Bd. Seite 7... 


^E A 


Karoli augusti pia largitio. a nostra eorroboraretur excellentia. quod. ct summa consensimus. benivolentia. 
volumusque ut sicut Lothatij regis auctoritas retinet. ws de nominatis iam. XLIII, uillis. de «omni collobarata 
dominij nostri. et speciali peculiare, omnium animantium. ct iumentorum, seu ex omni censu gtaremeungue 
rerum. pars nona a ministris ipsarum villarum. siue in regis dominium sint, sime quibuslibet personis be- ' 
neficientur. absque negligentia iugiter tribuatur. et reetor atque prouisor ipsius capelle niehil ex hoc quasi euum 
proprium, nisi ad disponendurn, et ordinandum. prouidendumque. Et sieut unus ex alijs fratribus sibi uen- 
dicet. sed ad uietum et uestimenta corum. et luminaria eoncinnanda pertineant. Villa uero supra nominata 
bastonia cum omni integritate sua sine ulla retractione. seu minoralione. in iam dicio perpetualiter in dei 
nomine cum mercato suo consistat dominio ecelesie. Siquis igitur successorum nostrorum. uel! quelibet alia 
persona huius ordinationis nostre. quam pro stabilitate ecclesie dei, et omnium salute fieri decrenimus. 
destructor atque uiolator esse presumpserit, offeusam. et iram dei omnipotentis ac genitrieis dni, uostri ihesu 
crisi beatissime semper uirginis marie. simulque omnium sanctorum, incurrat Nobisque pro hoc opere 
amaris dei et studio pietatis perfecte maneat eterna retributio, Et ut hoe uerius credatur et diligentius, 
manu propria nostra, subtus hoc confirmauimus. et sigillo nostro assignari iussimus. 

Signum domni Arnolfi. jnuictissimi regis. Albertus cancellarius ad uicem deotman archicapellani recog- 
noui. Data idus Junij. anno dniee, incarnationis D, C.C.C, LXXX VIII, jndictione VI. anno autem. 1. regni 
domni Arnolphi serenissimi regis. Actum ad Frankenfart palatio regali in eristi nomine. amen. 





Pririlegium ZUENDEBULCHI Regis de uilla que dicitur FII fontes, 806. ') 
6. 


JB. n. >» ei. t. Zuentebolehus gratia dei Rex. Nouerit omnium ste. dei ecclesie, nostrorumque fide- 
lium presentium scilicez et futurorum sollereia, qualiter dilecta propinqua nostra nomine Kisla gloriosissimi 
liis Luitharij filia nostram. excessit excellentiam, supplicans ut quasdam res nostre proprietatis de fiseo noslro 
aquis grani palacij ei in proprium concederemus. Nos autem ob maximam dilectionem eius dedimus prefate abbatissc 
. ipsam proprietatem quod petiuit, in loco quod dicitur vıı fontes curtem indominieatum cum ccclesia cunctisque ad 
illa pertinentibus loca iuste legaliterque in mansis, in mancipijs utriusque sexus. id est terris, pratis. agris. pascuis, 
siluis, aquis, aquarumue decursibus, molendinis, piscationibus uijs et inuijs, exitibus et reditibus, quesitis et 
inquisitis, cultis, et incultis, Nec non et mansum Luitbrandi decirsoli ipsum cum onmibus possessionibus 
eius, Quapropter presens editionis constilutionisque preceptum conseribi precepimus, per quod uolumus, 
firmiterque iubemus. quatenus iam dicta uenerabilissima abbatissa Kisla modo per presentis pagine editionem 
prefatas res polestatiua manu teneat aique possideat, Nec non et de ipsis rebus potestatem babeat do-, 
nandi. possidendi, uendendi, commutandi, seu quiequid ei libuerit faciendi, libero securoque in omnibus nallo 
ulterius contradicente, fruatur arbilrio. et nullus unquam posteritatis nostre ueniat, qui hoe conlrin;ere possit. 
Et ut hec auctoritas nostra in dei nomine firma et stabilis perseueret illesa , manu propria subtus rubo- 
rantes firmauimus anulique nostri impressione iussimus | iusi(rniri, 

Siguum domni Zuenteboldi pijsimi Regis. Hunger notarius ad uicem Rapoti archiepiscopi summiquc 
cancellarij reeognoui. Data IH Kal. augusti auno inearnationis dni, DCCC, (XCVL.) ?) judict, I. Regnante 
dno, Zuentebolcho serenissimo rege anno I]. Actum aquis grani palatij in dei nominc feliciter. amen, 


l—————— 9 
1) Allgem. Archiv, von Ledebur. gr. Bd. S. gj. 
2) Die eirgeklsmmerte Jahrzahl hat der. Schreiber des Charınler auszulassen 


Privilegium ZUENDIBOLDI Regis de capremonie , et renh, et haria. RT. ') 


7. 


eJ. n. s. e. i. t. Zuendeboldus diuina ordinante prouidentia. rex. comperiat omnium sti. dei ecelesie 
nostrorumque lidelium industria. quia nos dilecto nostro comiti foleberto, quandam uillam ex nostra abba- 
tia, capremons dicla, ren. nuncupata cam omni integritate in proprium donauimus. Econtra mero donauit 
ille nobis ex sua proprietate in pago battauui in eomitatu dodonis iu uilla Harauua ecclesiam et curtem 
indominicatam et LX mansos, ac mancipia, omnia ibi manentia, et illuc accedentia, At nos pro mercedis 
nostre augmento ad ipsam abbatiam. in uicem exinde uille. ren. ablate, jstas memoratas res. in proprium 
tradidimus cum uniuersis apenditijs earum, siluis, et campis, pratis, et pascuis. cultis, et incultis, mobilibus 
et in mobilibus, exitibus, et reditibus, aquis, aquarumue decursibus, farinarijs, et piscationibus, ut deinceps 
perpetuis temporibus sine alicuius inquietatione uel contradictione illuc omnes iste denominate res pertineant, 
jussimus autem hoc nostre auctoritatis preeeptam inde conscribi. per quod uolumus, firmeque iubemus, ut 
er utraque parte rata. ac competens. receptio nemine molestiam ullam ingestente. ulterius in conuulsa per- 
seueret, Et ut hoc melius credatur. et diligentius per futura secula ab omnibus fidelibus nostris obseruetur. 
Hec scripta manu nosira subtus roborantes, anulo nostro insigniri iussimus. 
Signum domni, Zuenceboldi gloriosissimi regis, Egilbertus cancellarius ad uicem. llerimanni archica- 
pellani recognoui. Data. V, jdus julij. anno incarnationis dnice. D. CCC, XC. VII, jndictione, XV. anno 
uero. III. Zuenceboldi regis. Actum in uilla bilefurte dicta feliciter, amen. 





Privilegiun LODEWICI regis da wandria et hasnidi. 902. ?) 
S. 


In nomine dei omnipotentis et saluatoris nostri ihesu eristi, Hlodewicus diuina fauente grauia rex, Si 
iuxta morem antecessorum nostrorum imperatorum scilicez regumque religiosorum loca sacro sancta ditamus 
famulisque ibidem deo seruientibus ex rebus nostri iuris aliquid distribuerimus, per sanctorum patrocinia 
premium nobis ex hoc pio remuneratore ihesu cristo incunctanter recompensari credimus, quo circa omnium 
ste, dei ecclesie nostrorumque fidelium presentiam. et futurorum nouerit industria. quia Gebehardus comes 
illustris nestram adijt clementiam suggerendo. ut pro amore dei ac reuerentia beate marie genitrieis ipsins 
fratribus ex monasterio capremons uocato eidem dei genitrici ibidem seruientibus aliquid ex rebus nostre 
proprietatis in proprium concederemus. Cuius suggestioni humillimaque petieioni libentissime adquiescentes. 
concessimus prenominatis fratribus ad mensam ipsorum in pago Leuchia in comitatu Sigarhardi in uilla 
uocata uuandria, mansos. II, quos actenus Rohingus. iure beneficiario possedit, et in alio loco Hasnidi uocato 
quiequid idem Rohingus inibi uisus fuit habere sua sponte consentiente lam mansis, campis. pratis, pascuijs, 
siluis. mancipijs. utriusque sexus, uijs. et inuijs, exitibus, et reditibus, totum et ad integrum prenominatis fra- 
tribus per hoc nostre auctoritatis preceptum. condonamus hoc sanctientes ut genitoris nostri memores ae cel- 
situdinis nostre cnnefas res supradictas ab hodierno die deinceps habeant teneant atque possideant, Et ut 
hec nostre largitionis munificentia per suecedentia tempora melius eredatur, manu propria sublus eam firma- 
vimus. anulique nostri impressione sigillari inssimus. 





1) Allgem. Archiv. etc. von Ledebur, 9r Bd, Seite 83. — van Spaen, oordecllundige jnleiding tot de Historie 
van Gelderland. 2de deel. 1802. cod. dipl. pag. 9. 


2) Allgem, Archiv, etc. vou Ledebur. gr Bd. S. 54, z 
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Signum Hlodewici serenissimi Regis, Lodulfos notarius ad nicem Rachpodi archiepiscopi summique can- 
eellarij recognoui. Data VII idus oetobris, anno dnice, inearnationis DCCCCIT. jndict, V, anno vero domni 
Lodewiei piissimi regis, Ill. Actum aruisgrani palatij in dei momine feliciter. amen. 





Privilegium LODEJFICI regis de mortario, 910, ") 
9. 


«JJ. o. « c i. t. Lodewicus diuina ordinante Rex, Quotiens sanctarum dei ecclesiarum | necessitatibus 
munimine regalitatis subuenerimus, morem antecessorum nostrerum imitamur, idque nobis ad presentis eui 
subsidia. adque ad future beatitudinis premia, incunctanter adipiscenda proficere. credimus, Quo circa omnium 
ste. dei ecc'esie nostrorumque fidelium. presentium ac futurorum, prudens agnitio comperiat, quia Hatto 
uenerabilis archiepiscopus, et Gerbeherd, celsitudinem nostram adierunt intimando qualiter frater noster 
Zuendiboldus. pos'quam a regni gubernatione proceres regni Lothariensis demiserint. cuidam uiro seilicez 
Rohiogo. quandam proprietatem dederit. quam ipse Rohingus postmodum ad substantiam canonicorum in 
capremonte loco uocato degentium uteamque delegauerit, Cumque prenominatus comes hoe taliter actum. per- 
serutauerit, nostris auribus innotuit, humillimeque expetijt, cum Hattone prefato pontifice ut pro salute anime 
nostre easdem res prenominatis canonicis per nostre auctoritatis preceptum con(irmaremus, Nos quoque ipsorum 
petieioni libenter adquiescentes, prescriptas res in comitatu leuchia sitas mortariumque locum uocatum cum 
omnibus suis appendicijs ut actenus ium dictus Rohingus eas habere nisus fuit, ita deinceps ad substantiam 
sepedictorum canonicorum per presentem nostre regalitatis uigorem concedimus ac confirmamus, uidelicez cum 
manso indominicalo atque ecclesia alijsque mansis. XII, castitus. campis, pratis, pascuis, siluis, cultis. et in- 
culti, aquis aquarumue decursibus. molendinis, piscationibus. wijs, et inuijs, exitibus. et :edditibus. que- 
sitis et inquirendis. mobilibus. et in mobilibus. ac maneipijs utriusque sexus inibi residentibas, hoc quo- 
que obnixe statuentes ae sanccientcs ut more ecclesiastico ab hodierno die prescripti canonici ad mensam 
ipsorum habeant, teneant, alque possideant. nostrique ob id memores elfici delectentur, Et ut presens nostre 
largitionis et confirmationis preceptum per succedentia tempora uerius credatur ac diligentius obseruetur. 
manu propria sabtus firmauimus, et sigilli nostri impressione signari iussimus, 

Signum domni Lodewiei serenissimi Regis. Theodulphus notarius ad uicem Rabodi archiepiscopi. sum- . 
mique cancellarij recognoui. Data V. jdus nouembris, anno dnice. incarnat, D. CCCCK, judict. XIII, anno 
uero domni. Ledewiei X, Actum ingelneheim. in dei nomine feliciter, Amen. 





Pririlegium HELVRICI regis de nonis, XLV II. villis et de Dastonica, 930. 
10. 


eJ. «. s. e. i. t. Heinrieus diuina fauente. clementia rex. Nouerit omnium lidelium nostrorum presen» 
uum seilicet et futurorum. industria, qualiter quidam fidelis nostri Hacharius uidelicet uenerandus episcopus 
nec. non, ebehardus. et gisalbertus, egregij comites, nostre serenitatis celsitudinem accedentes nostram peti- 
erunt clementiam. ut antecessorum nostrorum regum etiam et imperatorum precepta. Lotharii. seilicet, 
Karoli, atque. Arnulphi, ad ecclesiam iu aqnisgrani palatio sub honore sanete dei genitricis. semperque 





— |—— 


1) Miraci 1, c. pog. 252. 
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uirginis marie eonstruetam, alque dedicatam eoucessa, nastro. inmouaremus precepto, Nos uero eerum salubribus 
petieionibus libenti animo consentientes, iussimus hoe nostre confirmationis preceptum, jnde soribi firmiter 
precipientes, quatenus eanonieis in eadem capella dno. famulantibus. none partes cunctarum rerum que la- 
borari atque singulis annis exigi uidentur, ju locis aquisgrani, Geminis. Marsna. Vuarachte. Linnica, Nuimaga. 
Harns, -Ascloha. Bailus. Richeim. Tectis. Spirismonte. Haristallio. Joppilla. Astanid. Glaniaco, Charanjo. 
Wactarmala. Noua uilla, Tumba. Coruia. Amblaua, Wactenuias. Bulinga. Manderuelt. Compendiv, Duira. 
Villara. Asewilra, Flattinm. Heim. Mofendurp. Burz. Lens, Linsan, Basiolo, Vrio. Casapetrea. Caluintiaco, 
Gammunias, Longolare. Cauiniaco. Marerlario. Cloduna. Ambarlao, Bastonio et Ortao. nuncupatis cam uilla, 
Bastonica, quam Karolus imperator augustus eidem ecclesie per suam largitus est auctoritatem, omnique in- 
tegritate ad candem uillam. et prefatam nonam parte rite pertinente jn annona. in censibus. pecoribus, et 
cunctis animantibus- et omnibus. que dici aut nominari possunt. compendijs. sicut in predictorum rezum 
seriptis teneur. a nullo unquam impediantur. sed perpetuis temporibus pleniter eis conccdantur; Et ut 
istius confirmalionis nostre auctori'as firmiorem obtineat uigorem manu nostra subtus eàm firmauimus. anu- 
loque nosiro insivniri iussimus. 

Sijnum domni, Heinrici serenissimi regis. Symon notarius ad uicem, lliltiberti archicapellani recognow. 
Data Nonas, Julij. anno incarnationis dni. D. CCCC, XXX. jndiet, IH anno uero pijsimi, Heinriei reis. 
X. Actum aquisgrani. palatij. jn dei nomine feliciter. amen, 





Pricslegium OTTOVIS de duira 941. !) 
11. 


a. n. s. e. i. t, Otto diuina propitiante elementia Rex. Nouerint omnes fideles nostri. presents scilicez 
et faturi, qualiter nos pro remedio anime nostre, uel etiam dommi dilecti genitoris nostri. Heinrici Re;zis. 
(adam rem proprietatis nostre fratribus in agaisgrani palatij deo digne famulantibus iure perhenni inpro- 
prium donauimus, id est ecclesia. I, que est constructa in uilla que dicitur Duira in comitatu sunderscas 
"bi Gotefrid comes preesse dinoscitur, et utilitatem talem illis concessimus. qualem antea ex supradicta 
ecelesia in nostrum habuimus seruitium. Et ut hec nostre traditionis condonatio firmiorem in dei nomine 
obtineat stabilitatem, manu propria nostra eam firmauimus et anuli nostri impressione corroborari precepimus, 
Cer«us uero eiusdem ecclesie. X. solid. persoluatur in uno quoque anno, Siquis uero hanc kartam infrin- 
gere uel emutare uoluerit inprimitus iram dei omnipotentis incurrat. et omnium sanctorum eius. 

Signum dommi Ottonis inuictissimi Regis, Bran cancellarius ad uicem Wicfridi archicaneellarij recog- 


uuar, Data VIL, Kl, decembris anno dnice, incarnat, DCCCCXLI, jndiet, XILII. regnante ottone serenissimo 
Meze anno. Vl, Actum, throtmarnie in dno, amen. 


nn 





Privilegium OTTONIS Reg'+ de harimala, budil, es filfort. 947. 
12. 


Jj. n. se. i. t Otto djuina auxiliante clementia rex, Nouerint omnes fideles nostri presentes alque- 
futuri, qualiter nos pro remedio anime nostre uel etam dilectissime coniuyis nostre boat? memorie Aetgidis 





1) Kremer, akadem. Beitrüge 3r Bd, pag. 155. 
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quasdam res proprietatis nostre ad stipendia fratrum in loco Keuermont deo digne militantium in proprium 
concessimus, id est hob. Il, in uilla Harimala sitas, et ecclesiam T. cum omnibus appenditijs suis illuc lega- 
liter aspieientibus, Preterea dedimus eis ecclesiam, ], in uilla ren constructam in pago heinegowe, alteram 
wero in uilla filfort constraetam. iteram in uilla butil eum omni deeimatione, omnibusque commoditatibus 
ad supradictas ecclesias iuste legittimeque pertinenfibus, jussimus quoque inde hoc presens preceptum con- 
scribi. per quod uolumus firmiterque iubemus, ut sine ullius contradictionis. obstaculo hanc nostre traditi- 
onis condonationem firmiler ae securiter obtineant manu propria nostra firmatum et anulo nostro corroboratum, 


Signum domni. Ottonis inuictissimi Regis, Brun cancellarius ad uicem Rodberti archicapellani recognoui. 
Data XIIII, Kl, mai, anno domini DCCCC, XL, VII, jndict, VI, Regnante pio Rege anno Xl. Actum aquis 
in dno, feliciter, amen, 





Prieilegum OTTONIS (I) imperatorie, de nonis. L. willis et de bastonio, 966. 
13. 


eJ. 5. s. e. i. t Otto diuina fanente clementia imperator augustae. Cam peticiones sacerdotum dei. et 
sanetarum congregalionum. rationabilibus diuini cultus amore fauemus. superna nos gratia muniri non dif- 
fidimus. Quo circa perueniat ad "noticiam omnium fidelium dei, nostrorumque presentium seilicet et futu- 
rorum uniuersitalem, qualiter uenerabilis sancle maguntiensis ecclesie archiepiscopus, uidelicet noster dilectos 
Blius Willelmus, nostram adijt clementiam, obtulitque obtutibus nostris quandam auctoritatem, in qua erat 
manifestum, quomodo antecessor noster, Lotharias rex, nonas partes omniam rerum de L, uillis, id est 
de aquis palatio, Geminis, Marsna, Vuarachte. Linnika. Nuimaga. Harna, Aschlo. Bailus, Reicheim, Tectis. 
Spirismonte, Haristallio. Jopilla, Astaneit, Glaniaco. Carango, Vuatermala, Noua uilla, Blaniaeo, Timba, 
Coruia linai, Amhlaua, Burz, Waldenminas, Blendofia, Bulinge, Heldun, Manderaelt, Lizau, Compendio. 
Satanai, Dura, Villare, Aschwilra, Flattima, Montfonthurp. Lenspalisiolo, Vrio. Casa pelrea, Calvineioco, 
Gammunias Longolare. Cauiniaio. Maslapio, Elodima, Ambarlao, Bastonio. Etortao. dare! ecclesie sancte 
dei genitricis semper uirginis inarie, Kapelle uidelieet, que est in aquis palatio, qualiterque antecessor 
noster Karolus. pius augustus, ob elernam remunerationem, anime sue, uillam bastonicam, eidem prescripte 
Kapelle contulisset, deprecatus elementiam nostram, predictus noster scilicet. dilectus filius Willchelmus 
archiepiscopus, ut predieli antecessoris nostri Lotharij regis auctoritas, Karolique pij augusti pia largitio, a 
noslra corroboretur excellentia quod et summa consensimus beniuolentia uolumus, que Lotharij regis aucto- 
rilas retinet. ut de nominatis iam, L. villis, de omni colloboratu doininij nostri, et speciali peculiare omnium 
animantium, et iumenlorum. seu ex omni eensu quaruncumque rerum pars nona a ministris ipsarum uilla- 
rum siue in regis dominium sinl, siue quibuslibet personis. benelicientar, absque neggligentia tribuatur ia- 
giter, et rector atque prouisor ipsius capelle nichil ex hoc quasi suum proprium, nichil ad disponendam 
et ordinandum prouidendumque et sieut unus ex alijs fratribus sibi nendicet, sed ad uictum, et ucstimenta 
eorum et luminaria pertineant, Villa uero supra nominata bastonia cum inlegritate sua, sine ulla retractione, 
siue minoratione jn iam dicato, perpetualiter im dei nomine, cum mercato suo consistat dominio ecclesie, 
Siquis igitur successorum nostrorum. uel quelibet. persona. huius ordinationis.nostre. quam pro stabilitate 
erclesie dei. et omnium salute fieri decreuimus, destructor atque uiolalor esse presumpserit, offensam et iram 
dei omnipotentis, ae genitrieis dni, nostri jhesu cristi, beatissime semper uirginis marie. simulque omnium 
sanctorum incurrat, nobisque pro hoc opere amoris dei et studio pietatis perfecta elerna retributio, et ut loc 


2 
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uerius eredatur et diligentius conseruelur, manu nostra propria subter hoc confirmauimus preceptum, et 
sigillo nostro assignari iussimus, : 

lelmi arebicapellani recognoui, Data. XIIIL. Kl, marci, anno daice, incarnationis DCCCC, LXVI, indict, VII, 
anno autem regni domni Ottonis, XXX, jmperij uero V. Actum nuimaga in dei nomine feliciter, amen. 





Privilegium OTTONIS (1) imperatoris de erclentia. et de electione prepositi, 966. ') 
14. 


eJ. n, 5. e. i. t, Otto diuina. fauente clemencia imperator augustus. Nouerit omnium dei nostrorumque 
fidelium industria. qualiter nos pro remedio anime beate memorie patris nostri domui Heinrici Regis, pro 
statu regni nostri. pro incolumitate nostra dilecleque coniugis nostre adalheilde imperatricis auguste, dilecti- 
que filij nostri Ottonis Regis, ad capellam quam diue memorie Karolus imperator augustus, ob culmen, et 
fastigium sui imperij im honorem saluatoris dni. nostri ihesu cristi, eiusque genitricis. ste. marie in pa- 
latio aquis grani construxerat. et ad uictum. ceterasque utilitates fratrum inibi deo seruientium curtem Galmina 
(Gelmen) nominatam. que quondam Rudolfi erat. sed ob infidelitatem eius quam in nostrum imperium 
exercuerat in nostrum ius diiudicata sitam in pago haspengeuue, in comilatu uuerenharu. cum omnibus ad 
eam pertinentibus concessimus. quam postmodum fideli nostro comiti jmmoni iure concambij possidendam 
condonauimus, econtra uero prenominatus comes jmmo eidem capelle et usui fratrum inibi deo seruientium 
er sua proprietate conlulit. quicquid in pagis et locis subtus nominatis aliquo iure possideret. hoc est in 
pago luibgouui. in comitatu Richarij. Furon. (Fowron,) curcella in pago Mulehkeuue, (Mühlgau.) in comi- 
tatu. Eremfredi, Herclinze, (Erkelenz.) Hostrich, (Oestrich.) Berge, (Berg unter Beeck.) Richolferod. 
(Rickelrath.) Unazzarlar, in pago Auuilgonui. (Auel- Siegburger gau.) in comitatu Eberhardi, Linberge. Ra- 
meres. Doijf. Dullendoijf. Breitenbach, Zeizendoijf. cam omnibus ad ea loca. pertinentibus. curtilibus, edifi- 
cijs, mancipijs. agris. cultis, et incultis, uineis. aquis, aquarumque decursibus, molendinis. piscationibus. 
pratis, pascuis. siluis. exitibus, et reditibus, et cum omnibus utilitatibus, hanc eius traditionem. et iam nostro 
corroborauimus precepto, eidem prefate capelle, et usui fratrum inibi deo seruientium ecclesiam in uilla 
que dicitur Thuira. (Düren.) cum omnibus ad eam pertinentibus possidendam dedimus. Nos etiam pericu- 
losa tempora predecessorum nostrorum imperatorum. seu regam intuentes. quorum aliqui quasdam abbatias, 
que sub tuitione et inmunitate imperatorum, et Regum erant, electionemque inter se elegendi abbatem 
haberent ad episcopia. sen ad abbatias. seu autem quod peius est laicis dissipandis suo precepto tradidis- 
sent, modo uero succedentium temporum imperatorum, Regum consulentes, cum communi consilio procerum 
nostrorum episcoporum uidelicez Willehelmi maguntiensis ecclesie. archiepiscopi, Theoterici, treuerensis ecclesie, 
archiepiscopi, Theoterici metensis ecclesie episcopi. Annonis, Worinacensis ecclesie episcopi. Lantwardi mindo- 
nensis eeclesie episcopi, Gerhardi tullensis ecelesie episcopi. reliquorumque primatum nostrorum, abbatum, 
ducum, eomitum, hoc palatium aquis grani precipuam cis alpes Regiam sedem hoc precepto firmauimus, ut 
eanonici in prefata capella, cui modo brun uenerabilis canonicus abbas preesse dinoscitur. saluatori nostro 
dno. ihesu cristo. eiusque matri marie famulantes, liberam inter se habeant licentiam. canonicum eli- 
gendi abbatem, qui modo prepositus dicitar, quod uero absit, si inter eos talis inueniri non possit, qui eos 
regere possit, jmperator siue rez, talem canonicum inuenia!, nec episcopum, nee monachum, sed eum 





2) Allgem, Archir, etc. vou. Ledebur. 7r Bd. S. 298. 


qui dei timorem habeat. eosque iuxta canonicam Regulam arguere. inerepare, obsecrare et sapiat. et queat. 
et uelit, Et ut nullas umquam successorum nostrorum, imperatorum. siue regum. hane prefatam capellam, 
sea aliquid ad hane pertinens, sime in terra, siue in edificijs, siue in maneipijs. sine in aliqua re. uel 
ad aliquam ecclesiam. uel alicui inproprium, wel alicui episcoporum, uel alicui persone in beneficium det, 
Sed ut semper sit in tuilione et immunitate imperatorum et Regum. iussimus boc presens preceptum. con- 
scribi. anulique nostri inpressione insigniri, manuque propria subtus illud firmauimus. 

Signum domni Ottonis magni et inuictissimi imperatoris angusti, Luitolfus cancellarius ad nicem Wille- 
helmi archicapellani recognonit. Data XVI. kl. februarij. anno dnice. incarnat, DCCCC. LXVI. indict. IX. 
anno regni Ottonis Regis XXXI. jmperij uero III. Actum aquis grani. palatio in dei nomine feliciter, 





Privilegium OTTONIS I imperatoris de Kiuermunt. 972. ") 
18. 


aj. n. s. e. i. t. Otto diuini nutus prouidentia imperator augustus. Cum nöstre exigat, sublimitatis of- 
ficium, omnigena nos consiliorum sollertia, ob regnorum status securos. gentiumque leges. moderatim stabi- 
liendas peruigilique sagacitatis consulta. maxime ecclesiasticas diuino culta per orbem dilatando structuras. 
pie salubriterque prouidendas euigilare, fidelium nostrorum tam presentium quam futurorum patefieri uo- 
lumus industria, qualiter memorie beatissime Karolus imperator augustus. eterne recompensationis prepo- 
sito. loeum quendam aquis grani, sed uulgari uocabulo. ahla nuncupatum. quasi ab exordio erigere lataque 
facultate a deo agressus est sublimare, nt capellam ibidem miri deeore artificij in honore ste. marie 
malris dni, nustri ihesu crisi construi fecisset, plurimisque locorum regalium prediis eiusdem honores. 
nee non clericorum hanc aobseruantium  ecatherüe usus commodos perpetim subminisfraturis honestate 
ditaret, sedibusque imperatorijs locum eundem dignum extulisset, jbi ipse in tamulo pausat. Quam etiam 
nos non minus dei timore prospecio. ne paupertates isdem rebus ecclesiasticis quo labi inciperent, acce- 
dentem nostrorum serenitates temporam cerneremus. neque egestatis utilitate a proprie eonatilutionis origine 
permutata. in beneficiales seruitutes a quoquam suecessorom nostreram donari ualeret, locupletari nostre 
quoque fuleimine cupientes abbatia Kiuermunt  uniuersaliter notata. nostra imperiali potentia ad 
einsdem ecclesie fratrumque ibidem deo famulantium usus accumulatos cum omnibus apperlinencijs, 
legalibus riteque adherentibus condonare in perpetuo mansuram proprietatem donauimus, scilicet cum 
utriusque sexus, mancipijs. edifieijs. terris. — cultis. et imcultis. pratis, pascuis, siluis, uineis, aquis. 
aquaramue decursibus, molendinis, mobilibus et inmobilibus. wijs. et inuijs, exitibus. et reditibus, quesitis. 
et acquirendis, ac cum omnibus iuste Jegaliterque illo pertinentibus, jnsuper etiam iuris nostri legibus. tam 
nobis qnam cunctis successorum nostrorum regulis imperatorum posteritatibus auctoritates decernimus. decre- 
tumque firmauimus, nt deinceps de regum «uel imperatorum capella, abbas eidem loco preficiendus eligatur, 
jdemque quieungue erit nalla ecclesie res sibi prouidendas, forinsecus aliquo usu deducere presumat, sed 
infra communitatem ad fratrum ceterorumque ibidem seruientium commoda necessaria retentet. Propenimus 
autem ad hec. ut nullas per eternas temporum successiones, res uel imperator iam dictum locum. euique omnium 
in beneficium prestet, sed per se ut ab exordio in regum uel imparatorum manibus integerrimas perseueret, 
Et ut hec donatiui auctoritas precepti nostri firmior. stabiliorque ste. dei ecclesie filijs perpetim credatur, 
buius carte inscriptionem fieri. manuque propria subtus roboratam, anuli nostri impressione iussimus insigniri, 





1) Mirsci I, c. T, I, pag. 506. 
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Bignum domni Ottonis magni et lnuictissimi imperaloris augusti. Wileillifus notarius uice Rodberti 
archicancellarij subscripsi, Data kl. augusti. anno incarnationisduice, DCCCC, LX XII. jndiet, XV. anno regni 
domni Ottonis. XXXIII. jmperij XIll, Actum papie. 


Privilegium OTTONIS III imperatoris de Trotmannia, 997. ") 
16. 


e. ». & c i. t Otto diuina fanente clementia romanorum imperator augustus, Sicnt beata remune- 
ratione ditatos, qui ecclesias dei suis honorifice fundarant operibus, decorisque struxerunt. pro diuine caritatis 
amore. structuris indubitantes credimus esse, jta etiam qui eas aliquo inforlunio uel negligentia iam defectas 
eadem qua a prioribus sunt studio ac sapientia funditus edificate redintezrare et restaurare nec non suis 
operibus augere studuerint, ncc minori putamus a cristo mercede fore ditandos. Qua propter omnium ste, dei 
ecclesie nostrorumque fidelium presentium. widelicez ac futurorum nonerit uniuersitalis industria. qualiter . 
nos pro dei amore nostreque anime ac nostrorum parentum. nec non pro illius uenerande memorie Karoli 
mani imperatoris qui eam quam redintegrare, uel augere studemus, nouiter fandauit ecclesiam anime re- 
medio. quendam nostre proprietatis locum trotmannin dictum in pago Weffalon situm cum omnibus pertinentijs 
suisque adiacentijs in mancipijs utriusque sexus, in eunctis etiam areis, edificijs. terris, cultis, et incultis. agris, 
pratis, campis pascuis. siluis. uenationibus, aquis. aquarumque decursibus. molendinis, piscationibus uijs. et inuijs. 
exitibus. et reditibus, quesitis et inquirendis, omnibusque alijs appenditijs que adhuc dici nominari aut inquiri, 
uel inueniri possunt, ad ecelesiam ste. dei genitricis et uirginis marie in aquisgranensi palalio constructam, 
scilicet ad superius altare in eadem capella sub honore ste. resurrectionis cristi dedicatum nostra imperialis 
precepti atque traditionis nee non donationis et oblationis pagina donamus, offerimus concedentesque con- 
firmamus et corroborantes largimur prout iuste et legaliter possumus ea uidelicet ratione eoque pacto atque 
rata stabilitate ut prefatus locus trotmannin diclus cum omnibus pertinentijs superius scriptis iugiler et 
perpetualiter ad perpetuum stabilitatem prefato altari in honore ste. resurrectionis dni. nostri jhesu cristi 
pertineat, Et ut hec nostre tradilionis et oblationis donationisque concessio cunclis temporibus firma et sta- 
bilis maneat ac perseueret. hoc preceptum inde conscriptum, sigilli nostri impressione signari iubentes. 
manu propria sicut. inferius cernitur corroborauimus. 

Signum domni Ottonis inuictissimi romanorum imperatoris augusti. Hildebaldus episcopus et cancella- 
rius uice Willegisi archiepiscopi recognouit. Data Il, jdus octob. anno dnice. incarnat, DCCCC, XCVII, 
jodiet, XI. anno mero tereij Ottonis regni XII, jmperij autem secundo, Actum in aquis granensi palatio. 
feliciter, amen, 





Privilegium OTTONIS III imperatoris de Andernake, 998. ?) 
17. 


eJ. n. s e. i. t. Otto diuina fauente. clementia romanoram imperator angustus. Omnibus ste. dei ec- 
clesie nostrisque fidelibus presentibus et futuris notum esse uolumus quod pro remedio anime nostre et 
nostrorum parentum dedimus ad capellam ste. marie in aquisgranensi palatio constructam, quandam nostre 





1) Allgem. Archiv, von Ledebur. gr. Bd. S. gi. 
2) Allgem. Archiv. vou Ledebur, 1Q Bd, Seite 65. 
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proprietatis cartem Andernacho dietam in pago meinefeld ac comitatu becelini eomitis sitam, atque eandem 
curtem cum omnibus suis pertinentijs in maneipijs utriusque sexus, areis. edificijs, uineis, agris, campis, 
pratis, paseuis. siluis. uenationibus. aquis aquarumque decursibus. molendinis. piscalionibus, eunctisque que 
adhue dici uel nominari possunt sibi in proprium tradidimus, et de nostro iure et dominio. in eius ius et 
dominium translundimus. ea uidelicet ratione ut ad prefatam capellam inperpetuum perlineat. Et ut hec 
nosire donationis aucloritas firma et inconuulsa permaneat, sigili nostri impressione sigillare precepimus. 
manuque propria ut infra widetur corroborauimus. 

Signum domni Ottonis inuictissimi imperatoris augusti, Itildebaldus episcopus et cancellarius uice Wil- 
ligisi archiepiscopi nolaui. Data XV. kl. augusti. anno dmice. incaruat. DCCCCXCVIIL jndiet.. Xl, anno 
tereij Ottonis regui XV, jmperij tercio. Actum Luce feliciter. 





Privilegium. OTTONIS II] imperatoris de Thile. 998. ') 
18. 


e. n. s. e. i. t. Otto fauente dinina clementia, romanorum imperator augustus, Omnibus modis quibus 
nostrorum preterilorum palrum uestigia sequentes in augmentis ecclesiarum, uel iu aliquibus ceteris bonis dei 
operibus exercemur. non protemporalis. et fragilis. atque caduce uite statu, que momentanea ciloque 
casura est, et in cuius iam fine versamur, elaborare debemus, quia sicut ait apostolus, nos sumus in quos 
fines seculorum deuenerunt. sed semper in omnibus bonis operibus commorantes. ad illud summe beatita- 
dinis premium, ac remunerationem, que fine carent cunelis uiribus. totaque mentis intentione tendere, 
pedibusque bonorum operum incessanter currere debemus, Qua propler omnium sanete dei ecclesie. nostro- 
rumque fidelium presentium seilicet et futurorum nouerit. sollers industria, Qualiter nos huiusmodi succensi 
diuine caritatis ardore, ac pro nostra nostrorumque parentum animarum remedio, nec non pro salute diue 
inlentionis anime Karoli magni imperatoris, quendam nostre proprietatis locum et curtem tile nuncapatum. 
cum omnibus eius perlinentijs in ulriusque sexus, mancipijs. areis. edificijs, terris, culiis et incultis, agris, 
pratis. campis, pascuis, siluis. uenalionibus. aquis. aquarumue decursibus, molendinis. piscationibus, uijs et 
inuijs, exitibus, atque reditibus, quesitis et inquirendis, omnibusque alijs appendicijs. que adhuc dici, uel 
inueniri, siue inquiri possunt, eeclesie ste, dei genitricis et uirginis marie. iu nostro aquis granensi palatio 
cousirucle, ad allare superius, in honore ste, resurrectionis ihesu cristi dni, nostri. deo. dicatum, per nostram 
imperialis traditionis, oblationis, atque concessionis, preceptum. donamus, confirmamus, corroborantesque largi- 
mur, prout iuste, el legaliler possumus, ea uidelicet ratioue rala. frmaque stabilitate, quatenus predictus 
locus. et curlis thile uocitata, cum omnibus supra descriptis, iugiter el perpetualiter ad prenominatum in 
honore st. resurreclionis constructum. alque dedicatum. altare perlinere noscatur, Et ut hee nostre aueto- 
ritatis el donationis uel preceptalis pagina. firma et stabilis, atque perseuerando cunctis temporibus maneat 
inuiolabilis, boc preceptum inde conscriptuum sigilli nostri impressione signari iubenles, manu propria sicut 
subtas cernitur corroborantes confirinauimus. 

Signum domni Ottonis serenissimi. inuictissimique romanorum imperatoris augusti, Hildebaldus epis- 
copus. et cancellarius uico Willigisi archiepiscopi notaui, Data HII. idus octobris. anno dnice, incarnationis. 
D. CCCC, XCVIII. jndietione XI. anno autem tereij Ottonis regnantis. XII. jmperij autem secundo, Actum 
in aquis granensi palatio feliciter, amen. 
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Prieilegium OTTONIS 111. imperatoris, de tila, ei. nerstein, 1000. ") 


19. 


e. n- ». e. i. t. Otto tercius seruus ihesu eristi, et Romanorum inmperator augustus. Secundam uolun- 
tatem dei saluatoris nostrique liberatoris, Notum sit omnibus fidelibus nostris presentibus atque futuris, qualiter 
nos ob dei omnipotentis amorem et ob remedium anime mostre parentumique nostrorum, cardinalibus et ca- 
nonicis, et cunctis fratribus sacro ecclesie aquis granensis ste, jn honore st, dei genitricis marie, et ste, 
resurrectionis construcie, ubi nostra sedes ab antecessore nostro, scilicet Karolo famosissimo imperatore augusto 
constituta, atque ordinata esse dinoscitur, dedimus quasdam iuris curtes, Tiele et Nerestein, ?) dictas. jgitur 
Tiele situm est in couitatu Vnrohi comitis et in pago Testerbant disto. ast Nerenstein adiacet. in comitatu 
Amichonis comitis. ac etiam in pago Nahgowij sitas. atque easdem curtes cam omnibus utensilibus, areis, 
edificijs. utriusque sexus mancipijs, terris, cultis et incultis, agris. pratis, campis. et uineis, pascuis. siluis, 
uenationibus, aquis aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, uijs, et inuijs, exitibus seu reditibus, 
ceterisque omnibus que adhuc dici, aut inueniri possint, suprascripte aquisgranensi ecclesie ad usum et 
expensam eorundem canonicorum, in propriam tradidimus. eo tenore ut si aliquis nostrorum successorum 
regum, seu imperatorum easdem curtes de iam dicta ecelesia tollere presumpserit. in tremendo iudicio ante 
extremum iudicem nobiscum stet rationem reddendo, et ab ipso perpetuum suscipiat anathema, 

Signum domni Ottonis cesaris inuictissimi. Et ut hec nostra traditio firmior sit in perpetuum, hane 
paginam manu propria: corroborantes sigillare iussimus, Heribertus cancellarius uice, Willigisi archiepiscopi 
recognouit, Data VIII, mensis febr, anno dnice incarn, M, jndict. XIII. anno tercij Ottonis. regn, XVI. 
jmperii HH. Actum Radespone, 





Privilegium HEINRICI regis, II, de refectionibus ab ecclesia s, Adalberti et s, Vickolai soluendam 1005. ') 
20. 


eB. 5. «5. i. t, Heinricus rex diuina propicianle clementia. Si eoncessa nobis rationabiliter et fideliter 
erdinauerimus, et ex concessis concedentes honorauerimus. ipsum nobis conciliabimus, ex quo non nostra 
lantum sed et nos ipsos. suscepimus, et etiam regie libertatis modestiam exequentes. quicquid egerimus, hac 
ralione stabilius esse putamus, Quo circa eanctis notam esse nolumus, tam futuris quam presentibus, quod 
aquisgrani duo monasteria unum scilicet in honorem sti, Adelberti, alterum in honorem sti. Nikolai con- 
silio et consensu principum, dacum. widclicet episcoporum et comitum struximus. et horum cuique suam 
necessariis ad hoe exhibitis congregationem decreuimus. ut ibi in memoriam magni Karoli seniorisque mei 
tereij Ottonis specialiter antecessorum. quoque et parentum meorum nostrique etiam et nobis successurum illi 
soli seruiant, a quo remissionem peccatorum per huiusmodi deerela speramus, Hec tamen in liac ratione dis- 
ponimus ne maiestas monaslerij ste. dei genilricis cum decima depereat, sed ut actenus. in eodem loco prin- 
cipatum obtinuit, sic absque ulla ambiguitate in futurum obtineat. et singulis annis congregatio ste, marie 
in festiuitate sti, Adalberti a congregatione sua. cl in lestiuitate sti, Nikolai a congregatione sua, refectionem 
unam in respectum habeat Et ut hoc nostre auetoritatis preceptum per succedentia tempora inuiolabilem, 





1) van Spaen, |, c, pag. 48. — Allgem, Archiv, voa Ledebur. 10r Bd. Seite 6g, 
2) Chron, gottwicense, T. IT. pag. 607. 
3) Allgem, Archiv, von Ledebur. 10r Bd. Seite 74. 
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inconuulsamque obtineat firmitatem. et a fidelibus ste. dei ecclesie nostrisque uerius el certius credatar. et 
manu propria subtus firmauimus, et sigilli nostri impressione designari iussimus. 

Signum Regis gloriosissimi Heinrici. Bruno cancellarius uice Wilsegisi archicapellani recognoui et subs- 
cripsi. Actum est Irolmannie, recitatum publice, pridie nonas julij. anno ab incarnat. dni. M. V. jndict, 
Ill. auno uero Heinrici regis secundi regnantis. III. 





Privilegium. HEINRICI Il. Regis de Rila, 1006. 
21. 


i.n s ei. t Heinricus II, profluentis clemeneie rex, et imperator. Notum sit omnibus cristi fideli- 
bus, qualiter familia de Rila scilicet Rubran*. Edeleu, et eorum coheredes omnem decimationem de Rila. 
que ab antecessorum suorum hereditate in eorum erat possessione pro remedio animarum suarum, et anteces- 
sorum suorum aquensi ecclesie. ad altare ste, marie, sub presentia nostra ad usus fratrum tradiderint. hac 
conditione, ut de eadem deeima, IIl, carrate uini singulis annis dentur. ecclesie de Rila, Et ut traditio 
firma et inconuulsa permaneat cartulam hanc sigillo nostro insigniri iussimus, Actum aquis grani im palatio 


nostro, anno dhice. incarnationis. M. VI, 
- 





Pririlegium HEINRICI regis de toloneo in irauena, ") 


22. 


dj. n...e.i,t. Heinricus rex secundum. uoluntatem dei, et saluatoris nostri ihesu crisi. Notum sit 
omnibus crisi fidelibus tam presentibus, quam absentibus, qualiter fratres aquensis ecclesie ad me conuenerant 
deprecantes, ul quid tempore antecessorum, nostrorum habuerunt. nea presentia renouaretur. Qua propter teloneum 
de trauena. et bannum eis concedo. sicut et ceteri antecessores mei. Uenerunt etiam ad me incole loci 
illius. serui seilicet ecclesie ste, Marie aquis grani, Gizelo anno. Guntbret. Huno. Liuezo. Meinbolt, Ruc- 
zelin. Hunzelt, Gislebret, cum alijs quos longum est enarrare. et ecclesiam de trauena eorum hereditario 
bono constructam cum omnibus que ad eam perlinent, uineis scilicel et deeimationibus ad usum fratrum 
aquis grani ad altare beate marie. in mea presentia tradiderunt, eo tenore, ut singulis annis pro eadem 
ecclesia dentur eis quatuur Karrate uini. Et ut hec tradicio firma et ineonuulsa permaneat, scriptum est hoc 
more antecessorum nostrorum, el manu propria corroborauimus, et sigilli mostri inpressione insigniri iussi- 
mus. Áctum aquis grani palatii VIII. jdus julij. anno ab incarnatione dni. M, VIL. judictione, V. rege 
Heinrico regnante. anno regni eius VI. 

Signum domni Heinrici Regis per cristum inuictissimi, amen. 








1) Allgem. Archiv. vou Ledebur. 19: Bd, 5, 74, 
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Pririlegium HEINRICI 1I (11) imperatoris de Moffendorf. 10%. ') 


23. 


e. 5. s. e. i. t. Heinricus dei gratia romanorum imperator augustus. quia dinine pietatis munificentia 
huc cusque nobis propicia, quamuis immeriti, regni et imperij fasces accepimus, dignum et utile. atque anime 
nosire profuturum iudicamus, illud adtendentes, cui plus committitur. ab eo plus exigitur. ut ei. a quo et 
per quem regnamus, in eeclesijs restaurandis, et sublimandis, et in eristi fidelibus, ministris, adiuuandis, 
et consolandis, fideliter deseruire studeamus, Unde et per istud scriptum. presentibus, atque futuris inno- 
tescimus, qualiter pro animabus parentum. et antecessorum nostrorum regum, et imperatorum. et nomina- 
tim pro anima tercij oltonis imperatoris. et pro remedio anime nostre. et chunigunde dilectissime coniu- 
gis nostre. quandam curtem. Moffendorp nominatam. quam de monasterio Herolues feldensi, ati. Wichberti. 
speciali mostri iuris proprietate ad regaum non pertinente communi milicie atque familie lihitu. atque 
concensu commutauimus. in comitatu Ezzonis palatini comitis, in pago qui dicitar punnegouwe ad 
monasterium ste, dei genitricis marie aquis grani in usus fratrum ibi deo seruientium ea lege conces- 
simus, ut nulla maior, wel minor persona. hanc, post hane ab eoram communi utilitate aut in be- 
neficium, amt in ullos privatos usus, auferre presumat, cum tota illa terra, que ibi nostri iuris. hactenus 
erat, cum mancipijs utriusque sexus, terris, cultis et incultis, cum foresto, siluis. uenationibus, uineis, 
aquis, piscationibus. pascuis, molendinis, et omnibus appertinentijs, quesitis et inquirendis. et cum omni- 
bus que dici poterunt aut nominari. quicunque uero nobis uiam universe carnis ingredientibus. huius pre- 
cepli corruptor alque uiolator exstiterit, coram ihesu cristo, iusto uidelicet et matre sua saneta maria rati- 
onem iude redditurus pallens ac tremens subsistat. etin — — — — — — Kt ut hec nostra tradicio 
omni tempore stabilis et inconuulsa permaneat, hano imperialis precepti paginam inde conscribi ac manu 
propria confirmantes sigillo nostro insiguiri jussimus, 

Signum dommi Heinrici Romanorum imperatoris inuielissimi, Guntherius eancellarius uice. Ereanboldi 
archicapellani recoguouit, anno ab incarnatione dni, M, XX. indictione IN. data VIIH. kal. augusti, anno 
urro domni. Heinriei secundi regni XX, imperij autem eius VII. Actum aquis grani feliciter, 


Priritegium HEINRICI 11. regis de Gimniaco et Haruia, 1042. °) 
234. 


Ji . n $, c, i t Heinricus diuina fauente clementia rex, Omnibus modis. quibus nostrorum preteri- 
lorum palrum uestigia sequentes in auymentis ecclesiarum uel in aliquibus ceteris bonis operibus exercemur 
non pro temporalis et fragilis alque cadnce uite, statu, que casura est elaborare dehemus. sed semper in 
omnibus bonis operibus commorantes, ad illud summe beatitudinis premium ac remunerationem que fine 
carent cunclis uiribus totaque mentis intentione tendere debemus, (ua propler ommium ste. dei ecelesie 
fidelium nostrorumque presentium seilicet ac futurorum sollereia nouerit, quomodo nos hae moti sollicita- 

' ione. ac pro dei caritate nostreque anime parentumque mostrorum remedio, quoddam predium traditam 
nobis ab Heinrico duce adiacens Giminiaco. et Haruia. in commitata Tioboldi cum omnibus suis appendi- 
tijs. et adiacentijs in mancipije utriusque sexus. in cunclis areis. edificijs, terris. cultis. el incultis, quesitis, 





1) Allgem. Archiv. von Ledebur, 19r Bd. S, 7;. 
2) Allgem. Aichiv, von Ledebur. fir Bd, S. 2,0, 
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ei inquirendis. ecelesie, sancte dei genitricis et uirginis marie in nostro aquis granensi palatio construct per 
. mostrum regalis traditionis, oblationis atque donationis preceptum donamus, ea uidelicet ratione rata irmaque 
stabilitate, quatenus predictum predium cum omnibus supra descriptis iugiter ac perpetoaliter ad prenomina- 
tam ecclesiam pertinere noscajur, Et ut hee mostre auctoritatis pagina firma et stabilis maneat. hoc precep- 
tum inde conscriptum sigilli nostri impressione signari iubentes, manu propria sicut subter cernilur corro- 
borantes confirmauimus. 

Signum domni Heinrici tereij. deo uolente regis inuictissimi, Berhardus cancellarius uice Barthonis ar- 
ahicapellani recognoui. Datum VI. jdus augusti, jndict. X, anno dnice, incarnationis, M. XL. Il. anno 
autem domni Heinrici tereij ordinationis eius XV. Regni uero llil. Actum confungon, feliciter, amen. 





Privilegium HEINRICI Hl, imperatoris de Harn. 1098. 
28. 


a. n.» e. i.t. Heinricus diuina fauente clementia tercius Bomanorum imperator augustus, Notum 
sit omnibus cristi nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus. qualiter nos ob interuentum dilecti 
filij nostri, Heinriei regis, Oberti leodicensis. Vuizelonis mindensis. Burchardi monasteriensis. episcoporum, 
Burchardi, Vuerinheri marchionum. ob seruitium quoque cappellarij nostri. Godesealei aquensis ecclesie pre- 
positi. inprimis aulem pro remedio anime nostre. parentum, aliorumque fidelium nostrorum. quoddam pre- 
dium, nomine Harne. situm in pago harduenne. in comitatu Tietbaldi, cum omnibus appendicijs. hoc est 
utriusque sexus mancipijs. areis. edifieijs terris. eullis et incultis. uijs. et jnuijs, pratis. pascuis, campis. 
siluis, memationibus. aquis. aquarumque decursibus. molis. molendinis. piscationibus, exitibus et reditibus, 
quesiti. et inquirendis. et cum omni utilitate. que inde ullomodo prouenire poterit, dnice. matri, et per- 
petue uirgini Marie, in aquensi ecelesia specialiter suo. nomini attitulata in proprietatem iure perpetuo fir- 
mondo tradidimus. tradendo firmauimus, Dedimus quoque eidem dne. nostre marie in eadem aquensi ecclesia 
tres aduocatias. uidelicet. super idem predium quod prediximus, Harne. et super alia duo loca. Loncins et 
manderuelt. que pertinent ad prefatam ste. Marie aquensem ecclesiam, ea ratione, ut eiusdem aquensis ecclesie pre- 
positus. Godescalcus. suique successores easdem aduocalias. tres, potestatiue teneant. et pro utilitate ecelesie 
prefate, et fratrum ibidem seruientimm deo. consilio. cni ueliut negent, tribuant, super eadem tria loca. et 
wniuersa ad hec pertinentia, Similiter de prefato predio Harne. quiequid eis placet pro utilitate tamen eccle- 
sie, idem prefatus prepositus. Godesealeus, suique successores faciant. Et ut hoc firmum et in conuulsum 
omni euo permaneot. hanc cartam inde conscribi. et propria mana ut inlra uidetur corroboratam, sigilli quoque 
nostri impressione insignitom, prefate aquensis ecclesie prepositi et fratrum ulilitali jussimus servari. 

Signum domni Heinrici tercij rotnanorum imjeratoris augusti. Hambertos eamcellarius uice Ruothardi 
archicancellarij recognoui, !) 





41) Datum fehlt im Chartular. 
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Privilegium. Heinrscs IIIJ. imperatoris de Harne. 1112. ") 


26. 


eJ. n. se. i. t. Heinricus diuina faaente clementia quartus romanorum imperator augustus, Consideran- 
tes quod conditio huius lubrici seculi preuis sit et incerta, statuimus in hae ualle lacrimarum serere. quod 
in futuro cum gaudio sit metendum, Qua propter exemplo predecessorum nostrorum, et precipue parentum 
nostrorum imperatorum qui decorem ecclesie quam plurimum dilexerunt. cultum dei ampliandum ubi et 
quantum possumus decreuimus. Notum itaque facimus omnibus eristi nostrique fidelibus tam futuris quam 
presentibus. qualiter curiam Harnam. quam poter noster Heinricus, beate memorie lereius imperalor ecclesie 
ste, dei genitricis Marie que est aquis grani. delegauit, eandem nos ammonitione et rogata principum nostro- 
rum. et catholicorum uirorum uidelicet, Brunonis treuerensis archiepiscopi, Hartwici, ratisponensis episcopi. 
Ottonis, bauenbergensis episcopi, Erlungi. werceburgensis episcopi. Burchardi. monasteriensis episcopi. Arnoldi 
capellanarij nostri. et predicte ecclesie prepositi, Godefridi, comitis de caloen, Herimanni, marchionis. et 
aliorum multerum, delegauimus cum omnibus appenditijs scilicet maneipijs. aluocatia. agris. pratis, pascuis 
areis, siluis. uenationibus. piscationibus. aquis. aquarumue decursibus. molis. molendinis, uijs. et inuijs. 
exitibus. et reditibus, cum adquisitis. et adquirendis, et delegando imperiali nostra auctoritate, corroboramus 
et confirmamus. ea uidelicet ratione. ut singulis annis in exequijs patris nostri, Heinrici. pij augusti. ad refec- 
tionem fratrum libra una. de sopradicta curia persoluatur. Ut autem hoc ab omnibus credatur, et omni tem- 
pore inuiolabiliter obseruetur. hane cartam inde conscriplam et manu propria corroboratam, impressione 
nostri sigilli insigniri iussimus. 
Signum domni Heinrici quarti Romanoram imperatoris augusti. Bruno cancellarius recognouit. Data IT. 
kal. decembris indictione quinta Heinrico quarto Rege Roman, anno VÍ. imperante. Actum wormalie in 
eristo feliciter, amen, 





Privilegium BURCHARDI cameracensis episcopi, de Filfurt. et Rench. e$. Kuinei, 1122. 
27. 


au nomine patris, et filij. et spiritus sancti, Burchardus dei gratia cameracensis episcopus. Notum sit 
omnibus eristi fidelibus, tam futuris quam presentibus qualiter interuentu dni. mei, Heinrici, quarti roma- 
norum imperatoris. altaría in parrochia cameracensi sita. in uillis Fillurt. Rench, et Kuinei. ad prebendam 
canonicorum. aguensium perlinentia, in perpetuum libera a persona permancre concessi. bona uoluntate, et 
consilio archidiaconorum nostrorum, saluis tamen redditibus. qui inde iuste persoluendi sunt tam nostris quam 
ministrorum, Et ut hec concessio mea in perpetuum firma et inconuulsa permaneat. subter signatorum testimonio 
eorroboraui, et sigilli mei impressione signaui. Signum Radolfi archidiaconi, Signum Anselmi archidiaconi, 
Signum Johannis archidiaconi. Signum Teoderiei archidiaconi. Signum Euerardi archidiaconi. Signum Erre- 
boldi prepositi, Signum Oilardi. decani. Signum Gerardi, Widonis, Roberti canonicorum. Siquis autem 
contra hanc institutionis mee paginam uenire temptauerit, anathema fiat, quoadusque resipuerit et seruan- 
tibus sit perpetua beatitudo, Actum anno incarnat, uerbi, M C, XXI, judiet. XV. Presulatus uero mei, 
anno Vli. Ego Werembaldus scripsi et subscripsi. 








2) Allgem. Archiv. ron Ledebur, 10r Bd, Seite 224. 
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Prieilegium CUNRADI II, Regis, de Horns, 1138. ") 


: 28, 


dj. n. ». ei. t. Cunradus. dinina fauente clementia Romanorum rex secundus. Quam dinina ordinatio 
Romani regni solium per electionem principum sua misericordia nos conscendere uoluit. parentum nostro- 
rum et predecessorum, catholicorum prineipum, munificentiam et mores immitari pro uiribus nastris deo 
auctore decreuimus, et quicquid salubiter ad cultum dei ampliandum pro remedio anime sue. statuerunt, 
et in priuilegiis firmatum reliquerunt. inuiolabiliter seruare ac renouare statuimus, Notum igitur. facimus 
cunctis eristi nostrisque fidelibus, tam futuris quam presentibus, qualiter predium illud quod est in Harne. 
quod pie memorie auus noster, lleinricos tercius. Romanorum imperator augustus. ob interuentum filij sui. 
leinrici. sancte dei genitricis marie. ecclesie aquis grani sub priuilegio donauerat, deinde filius eins, Hein- 
rieus quarius imperasor sun auctoritate et priuilegio firmauerat, eidem ecclesie ste. dei genitricis, marie, ob 
remedium anime nostre parentumque nostrorum restilaimas et regia auctoritate nostra iuxla tenorem prie 
uilegiorum suorum roborauimus. eum omnibus appendicijs. hoe est maneipijs. areis, edificijs, terris. cultis. 
et inculis, uijs. et inuijs. pralis. pascuis, campis. silais, uenationibus. aquis, aquarumque decursibus. molis. 
molendimis, piscationibus. exitibos, et reditibns. quesitis, et acquirendis. et cum omni utilitale. que inde 
quolibet mode prouenire poterit. firmamus quoque predicte aquensi eeclesie Ires aduocatias uidelicet 
super predictum predium Harne, et super duo loca. Loncius. et Manderwelt. que pertinent ad prefatam 
ste. Marie squensem ecclesiam, ea ratione ut quilibet eiusdem ecclesie. prepositus. easdem tres. aduocatias. 
libere et absolute teneat, et pro utilitate prefate ecclesie, et fratrum ibidem deo famnlantium 
consilio, cui uclit, neget, tribuat, Similiter prefatum predium. Harne. ad ulilitatem suam et fratrum 
quicunque ibi prepositus fuerit, consilio fratrum. disponat, hoc diligenter obseruato singulis annis ut 
in exequijs aui nostri, Heinrici pij imperatoris augusti. ad refectionem fratram libra una de supraseripta 
eurti, Harna persoluatur. mt autem hoc immobiliter per omnem successionem temporum obseruetur, hane 
eartam inde conscriptam, et manu nostra corroboratam. impressione sigilli nostri signari iussimus, nec non 
et tcsles annotari sub quorum presentia bec acta et firmata sunt fecimus, quorum nomina hec sunt, Tid- 
winus ete. Rufine episcopus cardinalis. et apostolice sedis legatus. Arnoldus coloniensis archiepiscopus. Albero 
treuerensis archiepiscopus, Embrico werzenburgensis episcopus. Albero leodicensis episcopus. Andreas traiec- 
tenis episeopus. Warnerus monasteriensis episcopus. Vdo osenburgensis episcopus. Rudolfus halberstatensis 
episeoqus. Willelmus eomes palatinus, Walleraunus dux et filius eius. Heinricus. Godefridus, namucensis 
comes, Arnoldus comes. de cleue. Àrnoldus comes de Los. 
Si,num dni, Conradi. Romanorum Regis seeundi. Árnoldus cancellarius recognouit. uice archicancel- 
larij. Data I. jdus aprilis jndiet. I. anno dominice incarnationis. M. C. XXX. VIII Regnante Cunrado 
Romaror. Rege secundo. anno I. regui eius. Actum colonie in cristo feliciter. amen. 


1) Miiaeot I. 380. — Tolner 4t, 


29. 


Privilegium CUNRADI 11. regia de Hoenbusch, 1147. ") 


SI. 5, « c. i. t, Conradus diuina fauente clementia Romanor. Bez, secundus. Notum sit omnibas eristi 
nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus, quod Balderieus uir quidam liber. ex liberis ortus pa- 
rentibus, allodium suum de Hoenbusch euidam Rodul‘o aquensis ecclesie ministeriali. et eius uxori, Ermentrudi 
libere et sine omni contradictione. per manum Gerardi de Hostade. uiri similiter liberi uendidit. et in 
liberam possessionem tradidit, jn hac igitur libera allodij sui possessione, predictus Radulphus cum pluri- 
bus annis sine liberis permansisset. cepit cum uxore sua de salute animarum saarum sepe et deuote relrac- 
tare. quibus diuina inspirante gratia. plaeuit utrumque. ut ipsum allodium eeclesie ste, dei genitricis marie 
aquis grani. cuius erat ministerialis, in spe salutis eterne amore dei, et gloriose uirginis traderent, et speci- 
aliter ad usus fratrum ibidem deo famulantium assienarent, Quod et feceront. et per manum Ottonis generi 
et. heredis prenominati Gerardi. per quem acceperant. prefate ecclesie tradiderunt. et nemine contradicente as- 
signanerunt. Ut autem hec traditio per omnem temporum successionem, rata et inconuulsa permaneat, hano 
cariam inde comseriplam. et noslra manu eorroboratam inpressione sigilli nostri signari iussimus, nec non 
et testes huius confirmationis snb quorum presentia hec firmata sunt. annolari fecimus. quorum nomina 
sunt hec. Arnoldus eolon. archicpiseopus. Heinricus Leodicensis episeopus. Nicolaus cameracensis episcopus, 
Warneras monasteriensis episcopus. Godefridus dux louaniensis, Heinricus de Lemburg. Lodewieus comes de 
Los, Arnoldus comes de Clere, Otto comes de Rineke. Heinricus comes de rupe. Godefridus et Heriman- 
nus de Kuc. 

Signum domni Cunradi Romanor, Regis secundi, Arnoldus cancellarius recognouit uice archicancellarij. 
Data kl. aprilis, anno dnice, incarnat. M. C, XLVII, jndict. VII, Regnante Cunrado Roman, rege secundo. 


anno VIII, regni eius, Actum aquis grani in cristo feliciter. amen. 
f 





Privilegium. GODEFRIDI treverensis maioris prepositi de inuestito trabanenais ecclesie, 1153. 
30. 


Giodefridus dei gratia. treuirensis ecclesie maior prepositus, et corepiscopus. Canonicis aquensis ecelesie 
imperpetuum. (Quum propter temporum warietates et personarum mutationes, multa in ecclesiasticis transmu- 
tantur inslitutis, idcirco controuersiam inter canonicos aquensis ecclesie. et sacerdotem de trabana nostris 
temporibus exorlam, pro carrata uini, quam ciusdem ecclesie inuestitos ex antiqua institutione aquensi eccle- 
sie debet persoluere singulis annis, dictante iusticia sopiuimus. Nouerit itaque omnium cristi fidelium in- 
dustria. quod Embrico predicte trabanensi ecclesie inuestitus, presenlie nostre adiems. eandem carratam 
uini, aquensi ecclesie ex iure recognouit, et se deinceps remota tocius ambiguitatis materia. adhibito frz- 
trum noslri capituli testimonio, se daturum firma stabilitate spopondit, Ut autem hec rata deinceps et in- 
conuulsa permaneant, idoneos testes subter notari fecimus. Quorum nomina sunt hec. Rudolphus inaioris 
ecclesie decanus, Bruno archidiaconus, Johannes archidiaconus, Willelmus decanus capituli, Embrico de 
beonela. Euerwinus de crouia, Wiricus de Wolmersrotde, Cunradus de Guntershusen. Arnulphus de buleche. 
Irinenoldus de Wesela. Willelmus de Breidal. Acta sunt hec anno dominice incarationis. M. C, L, III, jn- 
dictione XV, Regnante Friderico Romanor. Rege. anno regni eius II. presidente treuirensi ecclesie Hilline 
archiepiscopo. feliciter. amen, 





——— —À 
1) Allgem. Archir, vou Ledebur. 7r Bd. S. 320- 


cM ocu 
Prieilegium FRIDERICI imperatoris de custodia. ecclesie, 1165. 


31. 


eB. n, s e i. t. Fridericus dei gratia Bomanor. iuperator augustus, jmperialis clementia bene de 
se merentibus, bene facere semper consuevit. illis precipue. qui prerogatiua fundationis. et speciali deuo- 
tione ac dileclione, atque eliam familiaritate. nobis et imperio dinoseuntur perlinere. ea propter notum 
facimus uniuersis imperij fidelibus tam futuris quam presentibus, qualiter olim aquenses prepositi, predecessores 
mepolis mostri. Üitonis prepositi, tum pro remedio anime sue, tum pro fraterna caritate, quedam bona ad 
preposturam perlinentia, necessitatibus fratrum subuenientes. eis contulerint. Quia uero sine assensu, et 
absque permissione noslra, et antecessorum nostrorum Regum, et imperatorum. predicta beneficia fratribus 
aquensibus a prepositis collata, rafa. et firma esse non poterant. nos ex indultu clementie nostre. et predic- 
torum fratrum pia peticione, sicut nepos noster. Otto prepositus aquensis, de iure suo eis benigne conceaserit, 
in manu nostra laudauit. ac firmauit, ex eius peticiene, omnia quecumque alij prepositi aquenses. huius 
prepositi antecessores. sime de prepositura. siue undecumque predictis fratribus concesserunt. et contulerunt, 
nos una cum preposito, el prepositus una nobiscum, concedimus et donamus, specialiter, et nominatim. 
decimam de Rithterca. et III. libras de custodia, quarum una datur ad oflicinm cantoris. relique IL, ad 
tres. refectiones. seilicet. in diuisione apostolorum. in festo ste. Marie magdalene. et in festo sti, Martini, 
jtem de custodia. XV. sol, qui dantur in LXX. pro oblatione corporalis De erclentia etiam XII. sol. colon. 
qui dantur in. III. feriam pontecosten, jtem XII, sol. colon. qui dantur de eadem curia in augusto. et 
FIT, sol, colon, qui dantur in festo. sti, Martini, de predicta curia. et cetera omnia. quecumque ab 
alijs prepositis, et ab hoc preposito. Ottone eisdem fratribus concessa sunt et collata. presenti priuilegio sta- 
bilimus, et ut rata permaneant, eis confirmamus, et alia quedam que dantur de custodia scilicet. unicuique 
fratrum. ulnam candele in festis. quando. VII. lectiones leguntur. et de cellario prepositi, dantur, in VI. 
sollempnitatibus, unieuique fratri scopus uini. uel una denariata. ju pasca. in pentecosten jn ascensione. 
dni, in assumptione ste, Marie, jn festo omnium sanclorum. jn natale domini. 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris inuietissimi, Ego eristianus sacri palatij archicancella- 
rius. el mogunt, sedis electus recognoui. Acta sunt hec anno dominice incarnationis, M, C, LX. VI. jn- 
diet, XIII. Regnante domno Friderico. Romanorum imperatore uicloriosissimo, anno regni eius, XIII, 
jmperij uero XI, feliciter, amen, Data apud aquis granum, Vl. jd. januarij. 





Privilegium FRIDERICI imperatoris de uillicatione, et officiis. in irabana, et Keselheim. 1174. ") 
32. 


JI. ». s, e, i, t, Friederieus diuina fauente clementia Romanor. imperator augustus. Nostre serenitatis elemen 
tía, celesti gratia super gentes et super regna, imperiali maiestate suhlimata sanctis dei ecelesijs tenetur prouidere, 
et fideli. prudentique discretione. iuste et misericorditer consulere, Quia uero iuxta ramos ordinante caritatis 
specialius familiari prerogatiua aquensis ecclesia, sedes. et caput regni. inter cis alpinas resplendens ecclesias, 
regali. et imperiali tripudiat fiducia, iuxta diuorum angustorum, nostrorum uidelicet antecessorum consuetudinem. 
interuentu eliam dilecti nostri, A. treuerensis archiepiscopi, aquensis quoque ecclesie canonici aures clementie 
nostre, iustis fide'is nostri Stephani eiusdem ecclesie decani, et fratrum, inibi deo famulantium precibus. 
benigne prebuimus, et calamitatibus, et annuis eorum iniurijs misericorditer compaciendo succurrimus, 
Era! namque consuetudinis in eadem nostra ecelesia. ut prepositus eius, scultetos in quibusdam bonis ec- 





1) Allgem, Archiv, etc. ron Ledebar. ge Bd. 5. 225, 
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clesie non tamen absque eonsilio frairum ordinabat, per quos intolerabili dampno et iniuria, et frequenti 
inter prepositum et fratres controuersia emergente. pax ecelesie turbabatur, et regia maiestas super hijs multa 
et magna querimonia, pulsabatur justis igitur fidelium nostrorum precibus, pro salute et remedio maiorum 
nostrorum et diuine pielatis respectu nobis. dilecte quoque thori nos!1e socie. Beatrici, liberisque nostris coneiliande, 
Ottoni aquensis ecclesie preposito dileeto nostro cognato suggerendo iusta ratione persunsimus, quatinus dua- 
rum curiarum, scilicet Trabana et Ketzelheim. officia. seu uillicationes. intuitu dilectionis nostre. fratibus 
aquensibus ita libere resignaret, ut ipsi de cetero pro uelle suo ad utilitatem et honorem aquensis ecclesie 
de eisdem curijs absque preposito, libertatem perpetuam habeant, ea uidelicet ratione, ut idem fratres 
aquenses pactum uini quod dabatur preposito a prefatis seultetis. de cetero annuatim persoluant, de ratione 
pacti, neque augentes, neque minuentes, Pactum ergo curie trabene quod debent fratres annuatim preposito. 
sunt VI, carrate uini, et III. ame, una quoque ama et dimidia, que dabitur de hac earrata, quam inuesti- 
tus trabkanensis ecclesie de censu eiusdem ecclesie, annuutim debet aquensi ecclesie. insuper una marca 
argenti, Pactum uero de Keszeheim, et eius appenditio Winningen, sunt, V, carrate uini, el una ama, una 
quoque marca argenti, Preterea diligenter adtendendum est. et nostre carte infipendum, quod aqueneis 
prepositus de obsequio quod aquensis ecclesia statatis temporibus dehet archiepiscopo treuerensi, el eins 
archidiacono, de pretitalatarum curiarum eeclesijs, !ereiam partem debet, persoluere, et pro eisdem ec- 
elesijs, et curijs fortiter stando. uiolentis et iniuriatoribus se opponere, Ut igitur preordinata hee omnia in- 
commulabilia perpetualiter maneant, presentem paginam inde conscribi, et sigillo nostro inssimus insigniri, 
statuentes et imperiali auetoritate precipientes, ut quecumque persona huie ordinationi obuiare presump- 
serit, L, libras dimidiam partem nobis, reliquam uero aquensi ecclesie, auri purissimi componat, et si pre- 
positus hoc ipsum infringere attemptauerit, irreenperabiliter prepositura careat, Huius rei testes sunt, Arnol- 
dus treuerensis archiepiscopus. Wichmannus magedeburgensis archiepiscopus, Reinardus Wirzeburgensis elcetus. 
Teodericus melensis electas, Cunradus. Wormacensis electus, Petrus tullensis cpiscopus. Gregorius, prumensi 
abbas, Dux, Matheus, comes Hugo de Dashurch, comes Heinricus de Ditse, Warnerus de bonlant. et ali 
quam plures, 

Sirnum domni Friderici Romanor. imperatoris inuictiasimi. Ego Godefridus cancellarius uice maguntini 
archiepiscopi, et archicancellarij recognoui, Acta sunt hee anno dominice incarnationis. M. C. LXX. LIT. ja- 
dict, VIL, Regnante domno Friderico, Romanor. imperatore. gloriosissimo. anno regni eius. XXIII. imperij 
uero XX. Data apud lntram, X. kl, junij. 





* 
Privilegium FRIDERICI imperatoris de altimonlensibus, fratibus. 1174. ') 
Li 
33. 
eB. n. « c. i. t. Fridericus diuina fauente. elemenein Romanor, imperator angustus, Ecclesiarum iura pri- 
uilegiorum auctoritate illibata conseruare et rationabilia pacta, que inter ecclesiasticas personas uertunlur ap- 
probare imperialis tenetur auctoritas presertim. cum uoluntatem prinilegia petentium, et equitas adiuuet, 
et pietas non defelinquat, jntuitu ergo diuine remunrralionis. paeis concordiam, inter aquensem ecclesiam. 
et fratres altimotenses, nostra auctoritale statuimus, et eontractum bone fidei inter eos, et fieri, et confirmari 


precipimus. Notum igitur esse uolumus omnibus eristi fidelibus. tam futuris quam presentibus, quod quio- 
quid iuris habet aquensis eeelesia in territorijs veclesiaram. Reng. et chiweneis, id bona fide, et nostre 
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1) Mirae T, 545. 


elementis gratia mediante. accedente lam prepositi quam decani, omniumque fratrum conuientia, Fratribus 
concessit allimontensibus in usu. et usulructu, proprietatis sibi dominio retento, et saluo iure tocius «ue 
familie, Si quis uero de eadem familia. uel alia cuiusque conditionis persona, de eisdem bonis contra ius 
aliquid sibi usurpauerit, liberam habeat abbas potestatem reuocandi in proprietatem aquensis ecclesie, et 
usum altimontensium fratrum, iuxta tenorem legis et iuris illius patiie, Eius autem contractus, formam hanc, 
consilio curie nostre, fideles nostri aquenses canonici, el altimotenses monachi, inlerposuerun', quatinus an- 

. nualim. X, marce coloniensis monete. XII, solidis pro marca computatis aquensi ecclesie a predictis fra- 
tribus aquisgrani soluántur, cni solutioni nullus euentus iguis. uel aque, nullum iufortunium sterilitatis. 
uel guerre, uel alicuius rei imporluna calamitas, aliquid aquensis fratribus in ea summa possit, uel debeat 
afferre preiudicium, Terminus quoque persolutionis huius iu penteeosten, ea lege prefixus est, ut si alicuius 
necessitatis casu pretaxato tempore predieta non celebretur solutio. altimontenses fratres, XL, dierum inducias habe- 
ant, quod si nec soluerint tunc, preordinata expiret conuentio. Preterea generaliter inter eos utrobique sta- 
tuium est, ut quicunque abbas illi ecclesie preesse. ceperit. infra annum et diem sue promotionis, necesse 
habeat capitulo aquensi, decano uidelicet, et fratribus se presentare et proprietatem predictarum ecclesiarum, 
eum plenitudine dominij ipsis recognoscere. Quod si nouus aliquis illius cenobij «abbas quacuneque ex 
causa distulerit, ab iure sibi preassignato, tam ipse quam ([ratres cadant. et fratres aquenses integritatem 
predictorum bonoram sibi wendicabunt. Ut autem prediela omnia perpetualiter rata permaneant, sigillo 
nostro eum appositione sigilli aquensis, ecclesie, presentem cartulam insigniri. precepimus. Huius siquidem 
rei tesles sunt. Rodolphus leodicensis episcopus. Erlembardas stabulensis abbas, Florentius indinenais abbas. 
Wortuwinus imperialis aule protonotarius, Heinrieus comes de Dietse. Albertus de Grumbach, Warnerus de 
bolant. Constantinus de berge. Cono de Munzenberg, et alij quam plures, 

Signum domni Friderici Romanor. imperatoris inuictissimi, Ego quoque Godefridus cancellarius, uico 
cristiani mogunt. archiepiscopi et archicancellarij, recognoui. Acta sunt hec anno dnice. incaruationis, M, C. 
LXX. III, jndictione, VII. Regnante domno Friderico. Romanor. imperatore gloriosissimo, anno regni eius 
XX. Ill jmperij uero XX Data aquis grani pridie kl. aprilis feliciter. amen. 





Pricilegium ARNOLFI trewerensis archiepiscopi de inuestito trabanensis ecclesie, 1180, 9) 
34. 


dj. n. se i. t. Arnoldus dei gratia, ste. treuirensis ecclesie archiepiscopus. omnibus ste, ecclesie fide- 
libus, in cristo pie uiuere. calumpniantium uersulia per singula pene temporum momenta, inualescens, merita 
rerum gaudet subuertere, et a stabilitate sua ueritatis ordinem triumphat iumulare. Ea propter sta, dei 
ecelesia sibi consulens. reuedio scripturarum, rerum et negoliorum memoriam eternari instituit, jnde igitur 
est, quod nos dilectis fratribus aquensibus in posterum consulentes omnes eristi fideles. tam futuros quam 
presentes, scire uolumus, quod predicti fratres frequenter nostram adierunt presentiam. conquerentes indig- 
nam et intolerabilem in trabana se sustinere, et diu sustinuisse iniuriam, Asserebant namque annuatim 
Karratam uini ab inuestito trabanensi sibi deberi quam magister Ekhardus Goslariensis prepositus ecclesias- 
ticus in trabana. aliquod annis non persoluerat, Utraque igitur parte, fratribus scilicet aquensibus, et ipsi 
ecclesiastico presente, et nostro adiutorio assistente, allegationibus hinc inde propositis, ordine iudiciario pro 
sepedictis fratribus lata est sententia. el necessitate probationis ad eos translata, adiudicala est eis ipsa 


— 





1) Allgem, Archiv, von Ledcbur, ;Qr Bd. Seite 228. 
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possessio, et consequenter seeundum juris formam rerum detentaram restitutio, Nos igitur utrique parci 
diligenter consulere cupientes, in nos fecimus compromittere fide hinc inde accepta. fratribus igitur aquensi- 
bus nostro mediante consilio, debitam pensionem uini remittentibus, goslariensis prepositus, trabanensis uide- 
licet inuestitas, annuatim uini Karratam. Karli mensure aquensi recognowit ecelesie, et fide nobis data 
ut diximus. de celero eandem uini carratam se annuatim soluturam repromisit, Ut igitur inposterum super 
hae re omnis expiret calumpnia, et firma, et inconuulsa stabilitate hoc ius aquensi perpetuetur ecclesie. 
Sub anathemate precipimus, et insuper presentem cartulam sigilli nostri auctoritate communiri, et idoneos 
testes adhiberi decreuimus, quorum nomina sunt hec. Radolfus maioris ecclesie prepositus, Johannes decanus, 
Godinus prepositus. Teoderieus. de marceto. Wezelo, cantor, Fridericus, custos, et alij quam plures maioris 
ecclesie fratres. Conradus abbas sti, maximini. Lodewicus. abbas sti. Eucharij, Godefridus, abbas de Spren- 
kirsbach. Reinerus abbas. sti. Martini. Ramboldus. abbas ste, Marie ad Martires, Fratres sti, Symeonis. 
Folmarus, decanus. magister Erbero, magister Rodulphus, de sto. Paulino, Acta autem suot hec anno uerbi 
incarnati. M. C, LXXX, jndietione XIII, Friderico imperante, Heinrico filio eins regnante, Arnoldo treuiror. 
archipresule, 





Pritilegium ARNOLFI trerer, archiepiscopi de monachis corbeiens, 118. 
38. 

AA. dei gratia ste, treuirensis. ecelesie archiepiscopus, omnibus eristi fidelibus, ad quos presens perue- 
nerit pagina salutem et omne bonum, Quia habundans cautela propler temporum maliciam est necessaria, 
presentem cartulam iustis et instantissimis precibus fratrum aquensium gratanter indulsimus, quam seriem 
negotij et cause sue testimonium signari decreuimus. Notam igitur esse nolumus tam [presentibus quam fa- 
turis, omnibus ste. ecclesie filijs, ad quos presens pagina peruenerit, quia fratres aquenses querimoniam ad 
nostram detalerunt audientiam super iniuria quam a monachis corbeiensibus se sustinere asserebant, per 
quos decimam in trabana sibi iniuste auferri conquerebautur, quam ipsa aquensis ecclesia centum. annoruin 
perscriptione. immo per amplius legitime et quiete se possedisse dieebat, et ad eius rei probationem, se- 
cundum iuris rationem se instanter exibebat, jastanlia denigue ipsoram fratrum aquensium admoniti, pre- 
taxatos monachos. canonicis datis inducijs. semel. iteram, et tercio, litteris nostris citauimus, quibus omni- 
bus, et singulis nostris citationibus. idem monachi supersedentes. uenire, aut responsalem pro se mittere ne- 
glexerunt, Cum igitur fratres aquenses qui presentes erant se graui expensa pressos, et grauari eonqueren- 
Ies. sententiam pro se ferri. in elemosina dni. imperatoris, et pro misericordia dni, pape postularent, nee 
induciari aliquatenus iudicialem sententiam sustinerent. tanta auclorilate et rigore compulsi iusticie, sententiam 
requisiuimus, Communicato ergo ste. treuerensis ecclesie consilio. sub presentia. tam clericorum quam mo- 
nachorum. adiudicatum est, quia in possessione sua fratres aquenses cessent restituendi et fructus. detenti, 
el apud sequestram reposili, ipsis essent reddendi, Et quero negolio assessores iudices et testes, interfue- 
runt hij. quorom nomina sunt hec, dnus, Rodulphus maior prepositus. dnus, Johannes decanus, dnus, 
Godinus prepesitus, Teodericus de Marceto. Wezelo cantor, Fridericus custos. et alij quam plures maiori 
ecclesie fratres. — Conradus abbas sti. Maximini. Lodewicus abbas sti. Eucharij. Godefridus abbas de 
Sprenkirshach, Reinerus abbas sti. Martini, Ramboldus abbas ste, Marie ad martires, Fratres s. Sijme- 
onis, Folmarus decanus, magister Erbero, magister. Rodulfus. de sto, paulino. Acta autem sunt hec anno incarnati 
uerbi. M, C, LXXX, jndictione XIII, supradictis addendum esse decretum est, quia si monachi reclamare nolu- 
erint, aquensem ecclesiam pro sua. stare iusticia. 


Privilegium. HEINRICI F, Regis de tili. 1185. ") 
36. 


eJ. 2, 5 e. i. t. Heinricus diuina. fauente clementia Romanor. rex. De innata et consueta regie largitatis 
munificentia ad starnm, ecclesiarum possessiones ampliandi. earumque statum in sua integritale cunseruandum. 
grato intendimus affectu. in eo qui dat salutem regibus salatarem eterne remunerationis froctum expectan- 
tes, Nouerit igitur mniuersorum regni nostri fidelium tam presens etas quam successura posteritas, quod 
princeps noster Godefridus dux lonanie terram quandam que dicitur tiliz in parrochia haristalliensi sitam. 
quam de allodio regni in beneficio tenebat, in manus nostras ad usum aquensis ecclesie libere resignanit. 
datis ei obhoc ab ecclesia aquensi ducentis et quindecim marcis argenti, filijs suis, Heinrico miliie, et alberto 
clerico presentibus. et eandem terram cum eo resignantibus, Ea uero plenitudine et integritate una cum filijs 
suis terram illam mostre resignauit potestati, ut nec ius aduocatie, nec aliquod ius aliud, alicuius potestatis, 
uel sibi, uel posteris suis reseruaret. uel in causa criminali, ael pecuniaria. aut alio quocumque casu emer- 
gente, jta quoqueut nullus in loco illo index ordinetur, nisi quem ecclesia aquensis instituerit, Ad maiorem 
eliam eiusdem aquensis ecclesie commoditatem. et cautelam instituit. ut habitatores predicti loci tiliz. com- 
munionem habeant omnium utilitatum. Haristalliensi parrochie, tam in pascuis, tam in aquis. quam in 
siluis. ceterisque commoditatibus. ad communes usus spectantibus, Nos igitur zelo diuine retributionis in- 
uitali, prenominatum allodium nostrum tiliz beate uirgini Marie in ecclesia aquensi, el canenicis deo in ca 
militantibus. in omni ea qua predietum est libertate a duce 'resignatum, regie maiestalis aucloritate contra- 
didimus. eodem (Godefrido duce presente, et super hae nostra traditione. gaudente, Ut aulem huius nostre 
donationis liberalitas in omne eunm perpetuam habeat firmitudinem presentem. inde paginam conscribi 
fecimus, et auctoritatis nostre sigillo comumuniri. Huius rei testes sunt, Philippus coloniensis archiepiscopus. 
Rodulphus leodieensis episcopus, Herimannus monasteriensis episcopus, Philippus comes Flandrie, Conradus 
palatinus comes reni, Hinricus, dux de Limburch. comes Guliacensis, comes Gerardus de Lon, comes Teo- 
dericus de Hostaden. Adolfus maior decanus de colonia, Conradus prepositus sti. Adalberti, in aquis. Mar- 
quardus dapifer, dni. regis, Warnerus de Rode, Willelmus aduocatus aquensis, Cono de Minzenberch. Hein- 
aicus Marcaleus de Callendin, Cono, Gerardus. Gozmarus. Herimannus. de Wislesmesdorf. et alij quam plures. 

Signum dni. Heinrici Romanor. regis gloriosissimi. Ego Godefridus cancellarius uice Cunradi maguntine 
sedis archiepiscopi. et germanis archicancellarij recognoui, Acta sunt hec anno dominice incarnationis. M. 
C. LXXX. V. jndictione. lll. Regnante domno Heinrico Romanor. rege inuictissimo. anno regui eius XVI, 
Datum apud aquis grani mense octob, Vill. kl, Nouembris. feliciter, amen. 





Privilegium GODEFRIDI ducis. Louanie de tilis. 1185. ?) 
91. 


J.sseí t, amen, Ego Godefridus dus Lotharingie. considerans quia dies hominis breues sunt. 
super terram. et sicut flos agri gloria uite presentis perlransijt, anime mee. et antecessorum meorum uoleus 
consulere. altendens etiam exuberanti malicie dierum, habuntanti cautela suceurrendum esse, notum esse 





1) Allgem. Archiv. voo Ledebur, ıor Bd. S, 234. 
2) Allgem. Archiv. vou Lcdebui. gr Bd, S, 230, 


uolo omnibus imperij. et regni fidelibus. tam futuris quam presentibus aream illam in banno haristalliensi 
que dicitur tiliz, tune siluosam. in manus domni Heinrici Romanorum regis ad opus aquensis ecclesie me 
resignasse, filijs meis Heinrico milite, Alberto clerico, presentibus et resignantibus, Sciant uero uniuersi fideles 
eristi cum omni iure meo, salua omni libertate, in aquis, in pascuis. haristalliensis parrochie, eandem 
terram. ipsam etiam aduocatiam eius loci, ea lege. et conditione, predielo domno regi me assignasse, quatinus 
in nullam aliam personam transferretur. sed regno tanlum et imperio pro perhenni gloria, et firinissima 
tuitione nobilis et regalis aquensis ecclesie reseruetur, (Quia uero propler transitoriam rerum memoriam, et 
inualescentem calumpniantium uersutiam habundans cautela est necessaria, hane presentem cartulam sig ilo 
mei testimonij in argumentum ueritatis communiri, et testes idoneos qui, presenti interfuerunt traditioni, subter 
assignari decrevi 

Nomina testium Philippus colon. archiepiscopus, Rodulphus leodicensis episcopus, Herimannus, monaste- 
riensis episcopus, Adolfus maior decanus in eolonia. magister Cunradus prepositus sti, Alherti, Aquenses 
fratres, Albertus uicednus, magister Werembertus aquensis scolasticus. Heribertus niger. Herihertus abbus. 
Willelmus comes iuliacensis. Cono de Minzenberg. Warnerus de rode. Marquardus dapifer regis. Willelmus 
aduocatus aquensis. Cono. Gerardus. Gozmarus. et alij quam. plures. Facta autem sunt hec. et annotata in 
curia leodij celebrata mense septemb. anno incarnati nerbi M, C. LXXXV. indiet, II. Friderico Ro- 
manorum imperatore, Heinrico lilio eius regnante, Rodolpho leodicensi episcopo, Godefrido, imperialis aule 
cancellario et aquensi preposito, 





Prieilegium GERLACI sigebergensis abbatis. 1191. 
ö 38. 


s.n s e. i. t. Gerlacus. dei gratia. humilis, Sibergensis abbas. et eiusdem ecelesie conuentus, et Cun- 
radus eadem gratia aquensis decanus. cum uniuersilate fratrum. omnibus ste. ecclesie filijs ueritatem dili- 
gere. etin cristo pie uiuere, Notum esse uolamus uniuersis eristi fidelibus tam presentibus quam futuris, 
annis quadraginta et amplioribus ecclesiam sibergensem aquensi decano pro nona de Flaltena et de Mun- 
fendorp, in terris, et uineis. cultis, uel colendis, et in animalibus annuatim duas marcas colon. duas libras 
piperis. duas etiam  cijrotacas, quatuor denarios ualentes, et duos coturnos noclurnales. quales in claustro 
fieri solent meliores, infra octauam sti. Martini aquis persoluisse, jusuper ecclesia sibergensis tria hospicia 
singulis annis debet decano, cum X, equitatibus, si uenire uolueril, sin autem. nullam redemptionem hos- 
pitiorum ei facere tenetur, Procedente uero tempore, in diebus nostris ex consensu parcium placuit ecclesiam 
sijbergensem predicto decano. VIII, Marcas conferre, quibus ipse duas addere deberet. ex quibus quiequid 
annualis census acquiri posset, ad supplementum. antique pensionis decano attineret. jtaque utriusque par- 
tis aigilanti consilio prouisum est. ad excludendas tergiuersantium calumpnias, ad roborandam suam cuique 
iusticiam presentem cartulam conscribi. ut predicta annua pensio in perpetuum rala, et inconuulsa serue- 
tur, Nichilominus in argumentum fidei. et ad auferendum omnem malignantium calumpniam. statutum est, 
ut hoc rescriptum. signatum sigillo aquensis ecelesie maneat apud sibergenses, et uersa uice, idem insigui. 
tum sigillo sijbergensis ecclesie recondatur. im ecclesia beate Marie aquis grani, Huius rei testes sunt. 
canoniei aqueuges, Heinricus cantor, Wallerannus. Radulphus. Albertus camerarius Werembertus inngister 
scolarum, et plures a!ij. Et de conuentu sijbergensi Hildegerus, et Godescaleus priores. Philippus, Gerlacus. 
Leo, Walperlus, et ceteri. actum sollempniter et confirmatum, in capitulo aquensis ecclesie, anno uerbi 
incarnau, M C. LXXXXI, jndiet. VII. anno 1, imperij. Heinrici quinti imperatoris, 


—— —M——— 
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Privilegium HEINRICI FI, imperatoris de Sinceka, 1191. 
39. 


Caco. dei gratia, Roman. jmperator. et semper augustus. jmperialis prepositi nostri est. capellam 
nostram aquensem, pijs promonere sludijs, ut in his quibus a prima sui fundalione, ex graluitis impera- 
torum et Regum beneficijs. ad diuini eultus decorem collatis. warijs ex causis inminuta perpenditur. felici- 
talis nostre tempore aliqua ex parle reparetur. eius quippe augmentum, et statum laudabilem | desiderare 
debemus, in qua regnandi inicium. et primam pereipimus unctionem Unde significato nobis defectu. quem 
fratres einsdem capelle, in curte de Sinzecha, cuius due partes ipsis. tereia uero preposito dinoscitur per- 
timere, multo ex tempore sustinuerunt. exinde quod propter reparationem uinearum, que perturbationis 
quodam tempore succise et penitus uastate, non misi iu quatuor Karratis preposito et fratribus in octo, 
arlissimo tune pacto respondere peterant. et usque ad presentis temporis ubertatem. et uinearum multiplica- 
tionem. hec tam aria pactio in dampum ecclesie obseruabatur. nos consuete pietatis humanitate inducti. 
ecclesie et fratribus, eoquod sublata sit necessitas. que sic urgebat a defeetu pariter et iniuria duximus 
consulendum, jmperiali igitur auetoritate decernimus, ut fratres de cetero. nullo mediante malo ingenio. 
aut subiilitate suspecta, duas in predicta curte tocius utilitatis. in uino et annona, parles recipiant, pre- 
positus uero terciam. Ut autem hec nostra diualis ordinatio, rata et omni tempore inconuulsa permaneat, 
presentem inde paginam. conseribi et sigilli nostri impressione iussimus communiri. Statuentes et maieslalis, 
nostre uigore firmissime sanclientes, ut nee prepositus, nee aliqua in posterum cuiuscumque conditionis per- 
sona, hanc ordinalionem nostram conuellere aut temeritatis ausu, aliquatenus illi audeat contraire, Ex hog 
igitur modico quo predictis fratribus in iure suo assistimus, poliora postmodum a nobis optinendi fiduciam 
ministramus. Data in castris circa Neapolim. per manum Heinrici prothonotarij. Vl, jdus, junij. 





Privilegium CUNRADI. aquensis decani. et. prepositi sti, Adalberti, 1192. 
AO. 


Bu nomine domini amen. Ego Cunradus dei permissione deeanus ste. Marie. et prepositus sti, adal- 
berti in aquis. Notum facio omnibus presentibus et futuris. quod omnem possessionem illam. quam emi in 
pego Connesdorp, infra terminos de Sineeke, constituto. pro remedio anime mee et parentum meorum. tra- 
didi eeclesiis ste, Marie, et sti. Adalberti. et monasterio sti. Jobannis in porceto. ef quicquid iuris in pre- 
dicla possessione habui, in ecclesias easdem eonluli, et ab eisdem suh annua pensione, nid:licet dimidie marce, 
quousque uiuerem recepi, sub hoe tenore, ut decanus sti. Adalberti. post. decessum meum, preiate possessio" 
nis amuninistralionem, et gubernationem, habeat. ipse. et omnes successores sui, hac conditione quod in 
aniuersario meo, ecclesie beate marie. detur marea. qnoram decem solidi distribuentur fratribus, sex de- 
narij, decano, et camerario dabuntur. sex uero sacerdoti, el suis ministris, Duodecim. denarij. hospitibus 
ecclesie, Ecclesie uero beati alberti. dimidia marea tradetur. hoc pacto, ut quinque solidi distribuantur 
inter frutres et de duodecim denarijs tres haheat camerarius, et nouem distribuantur hospitibus illius ec- 
elesie. demum ferto dabitur monachis. beati Johannis in porceto ad refectionem, llis omnibus hoe modo 
diuisis. et distributis. qued super est de proueutibus iam sepius diele possessionis. desanus beati Adalberti, 
in aos pios et licitos usus conuerta!, Posscssio empla, et jam diclis ecclesijs collata, hee est Área cum 
pomerio, et orto, domibus et orreo, edificata, tria iugera uinearum, et dimidium, quorum unum. in Sinceka, 
secundum in Westheim. est situm. lerciom et dimidium, in ipsa uilla connesdorp. ibidem sunt XXXVII. 


lugera terre. culte. et quinque nemoris. et düo parua prata. Ut autem heo elemesina rata et inconuulsa 
imperpetuum maneat. hanc cartam conscripsi. et cam munimine mei sigilli roboraui. Acta sunt hee anno 
dominice incarnationis. M. C. XC. II, jndictione X. hujus cartule actioni interfuerunt, legittimi testes, 
canonici uidelicet ste, Marie, Heinricus cantor, Werembertus magister. Heinricus celerarius, Ricolphus came- 
rorius, Albertus. Radolphos, Steppo. Johannes, Canonici sti, Alberti, Herimannus, decanus. Reinerus, 
Heinricus. Heinricus. Engelbertus. Heinricus magister, monachi porcetensis ecclesie, abbas Arnoldus, Zacha- 
rias prior, Tirieus, laici quoque, Tiricus. Bertolphus. Johannes. Cono, Gerardus, Alij quam plures, tam 
clerici quam laici, 





Lieber Privilegiorum oder Chartularium des hiesigen Münsterstifis , welches sich in dem Archiv des- 
selben befand, hat der verstorbene gelehrte Geschichtsforscher und Pfarter zu Afden, ERNST copirt und 
ein Jnhaltsrerzeichniss desselben angefertigt, das noch vorhanden. ist, nach welchem — hercorgeh? , 
dass dieses Chartular nicht nur die obigen 40 Urkunden enthielt, sondern auch noch: Privilegium 
Heinrici IV. Regis de Capella in Luuesberg et Fals de 1050, Decretum Nicolai Pape de'electione summa 
Pontificis , und was hier folgt, enthalten habe. 


Al. 


Hl: sunt reliquie que continentur in feretro bte. Marie aquis grani. de uelamine, quod habuit in ca- 
pite suo, de uestimentis dni, cum quibus crucifixus est, et scandalia dni, de capillis be, M. v, de pannis doi, 
quibus in presepio fuit, inmolutus et de ipso presepio, de fascia cum qua ligatus fuit, de spongia dni. 
de ligno dni, de sepulero dni, de Lapide calvarie montis, super quem sanguis dni, effusus est, de capistro 
quo manus dni, ligate faerunt. de linteo quo dnas. pedes discipulorum suorum tersit, de capillis et uestibus 
sti, Joh. Baptiste, de reliquiis apostolorum Petri et Pauli. Maxima pars corporis bti, Jacobi apostoli, corpora 
ss. apostolorum Symonis et Jude, de reliquiis sti, Mathei apostoli et ewangeliste, de catena s, Petri, de reli- 
quiis sti, Marci ewangeliste, de manna que inuenta fait in sepulero sti. Joh, apli, et euang. Darnabe apli, sunt 
etiam in predicto feretro de reliquiis ss. Martyrum Stephani predyaconi. Laurentij. Vincentij. Mauricij. Dionisij. 
Georgij. Geruasij. et Protasij. Remedij. Juliani, Anastasij. Pantaleonis, Nieetij, Desiderij. Sulpieij. Aude- 
mundi, Columbarij. Apollinaris, Vitalis, Ferrucij. Cypriani, Cassij. Lemmij. Concordij. Saturnini, Crispini. 
Eleutherij. Vedasti, Leopardi, Sabini. Leodegarij. de capillis sti, Bonifacij et de Barba eius et de linteo 
Sanguineo, quo caput eius inuolutum est, Albini, Pontiani, Maxentij. Continentur quoque reliquie ss. con- 
fessorum: Syluestri, Gregorij. pp. Martini epi. Lazari quem suscitauit dnus, Marcelli. Donati. Leonis pp. 
Saluij, Ermogenis, Amandi. Ysaac, Romuli, — Borodis. Manni abbatis. Germani, de capillis ste, Marie Mag- 
dalenis, quibus pedes dni. tersit, de reliquijs ss, uirginum Agathe, Cecilie, Eufemie, Perpetue, Aldegundis. 
Tecle, Theodosie, Petronelle, Susanne, Corone, Balbine, Felicitatis, secunde et aliorum apostolorum, Marty- 
rum, Confessorum, Uirginum, quorum nomina et numerum deus scit. 

Dann folgt ein Register der Güter des Stifts, omnia haec scripta sunt, fährt Ernst fort, eadem manu, 
eaque eleganti, sub finem secnli XII, uel initio sequentis etc, 

Sequitur alia manu minus eleganti Seeuli XIII. Sententia. de juribus aduocati jupiliae, etc. 

Sequitur alia manu Privilegium Heinrici VI. jmp. de Sinziga de anno 1192. atque haec omnia explent 
78 folia subjunguntur 16 alia, ia quibus nitide seculo Xlll, uel XH, descriptus est ordo. ad benedicendum 
Regem item - Reginam etc. 


—- 49 — 
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J^. Aquisgrani palatio sunt Il dominicales mansi et If, bonuaria, aspiciunt ibi VIII mansi, quorum unus- 
quisque solvit II porcos, 1I sol. valentes , et X. modios auene et V, carratas ligni, et III, pullos et XV ova et exercet 
Il. bonuaria et servit XII dies. Curtila soluunt III. sol. et II, den. sunt ibi II mansi elemosine soluentes Villf. 
sol. et II frissingias ouinas. Sunt ibi ll, appendicia jmperatoris, ex quibus habent fraues decimam et no- 
nam, Jn Ritherche est cappella, ad quam pertinet decima pars et nona de labore dominieali comitis He- 
zelon, insuper decima eiusdem predii, Jn Giminiaro est cappella , ad quam | pertinet decima et nona de 
labore dominicali insuper decima eiusdem predii , in eodem predio sunt eonstructe lI cappelle ob cominuoditatem 
ciuium, ad unam pertinet I mansus. et ad aliam V, sol, Jn Erclenze sunt V. dominicales mansi, aspici- 
unt ibi XXIII mansi ct dimidium, quorum unusquisque solvit XX denarios et duos porcos XIl. denar. 
ualentes et II pull. I| carratas lignorum, et exercet [II bonuaria , et seruit per totum annum si opus fue- 
rit, jn eodem predio sunt VIII. mansi quos seruientes tenet. Est etiam ibi I, camba soluens XXX, modios, 
Est etiam ibi molendinum solvens XXX, modios, Est etiam ibi terra soluens XVII. den. Haistoldi sol- 
uunt L libram. Est etiam ibi terra elemosine soluens, XV, den, Jn Ostrich sunt Ill. dominicales 
mansi, et VII, bonuar. et dimidium aspiciunt ibi XVI, mansi tale seruitium et tributum reddentes sicut su- 
periores, Sunt etiam ibi preter hos XI. mansi unusquisque ex his soluens V, solis», Sunt etiam ibi Ill. 
mansi quos seruientes tenent Est etiam ibi terra nouiter exculla , nichil adhuc soluens. Est ibi mansus 
I, penitus uastatus. Sunt ibi V. molendina, de uno exeunt XII, modii, de secundo XII, modii, de ter- 
cio X, modii , de quarto VIII, modii. de Vt» XIII, modii. De Thelonio HIT, sol’, de Sylua exeunt XX. 
modii auene et XX. pulli. Curtilia suht ibi soluentia IN, sol, ad ecclesiam eiusdem predii pertinet 1. 
mansus et Vlll. bonuaria et V. mancipia, insuper decima ipsius predii. Cujus decime terciam partem 
tenet sacerdos ibi seruiens Jn Honberch sunt lll, mansi soluentes XXX, soli nona de Haslo et de Liona, 
de Sualmo pertinet ad Ecclesiam. aquensem , quo tamen ab usu fratram penitus rapiuntur, Jn Rikela sunt 
VI, dominicales mansi , aspiciunt ibi lll], mansi , ex quibus tenet villicus 1, in beneficio , ceteri serüiuxt 
et solaunt. Soluit autem. unusquisque ll, porcos, Xll, den, ualentes et Vlll. modios brasii, et lll, sol. unum 
bouem ad Angaream, Jn uno anno soluunt Ill, pullos et X, oua, in alioll. pullos et XX, oua, et exer- 
cet III, bonvaria et seruit XXVIII. dies Cortilia soluant XVII, denarios, et de Mortier similiter. Jn Har- 
mala est dimidius dominicalis mansus, Áspiciunt ibi ll. mansi hoc idem reddentes quod superiores uidelicet 
de Rykela, Est ibi ecclesia ad quam pertinet decima totius illius predii. Jn Mortario sunt ll, dominicales 
mansi et dimidium, Aspieiunt ibi III, mansi et dimidium , quorum unusquisque soluit RI, den. et X. 
modios annone, et If pullos, X, oua, et exercet II. bonuaria, seruit XXXVI. dies, Est ibi ecclesia ad 
quam pertinet J, mansus, Jn Faurili campo est mansus I. Soluens XVI den. et XVII, modios avene, II. 
pullos et X, oua, Jn Valle est I. mansus soluens V, soli», est ibi camba soluens XL. modios annone, Hais- 
toldi soluunt XI!, solidos, Jn Retinrs est unus dominicalis mansus et dimidium aspiciunt ibi Xl, mansi 
et quarta pars mansi, unusquisque ex his soluit T. poreus XII. den, ualentem. cum XVI. den, II. pullos 
et XV. oua, et unus ex his mansis supereminet alios XVII. den. Est etiam ibi camba soluens XXV. modios, 
Jn Engelzeies est I. dominicalis mansus, ÁAspiciunt ibi duo mansi, unusquisque soluit XVIIT. modios auene 
et XVI. den., Il. pullos X. oua, et exercet IT. bonuaria, Jn Asneit sunt V. mansi et dimidium solaentes 
inter omnes II. solidos et III, den. et seruit unusquisque per cireulum anni in secunda feria, et solait I. 
pullum et V. oua, Est eliam ibi pratum ferens XII, carratas feni, Est ibi terra exstirpata soluens VIII. den. 





1) Allgem, Archiv, von Ledcbur. 7r Bd. Seite 301- 
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in ualle sunt. V. bonuaria dominiealis terre, Aspieit ibi I. mansus et. |, bonuarium serviens per circulum 
anni in secunda feria, aut aratro aut plaustro, Sunt etiam ibi Il. molendina soluentia XVI. modios, Sunt 
ibi V. eurtillia soluentia XVIII, denarios. Haistoldi soluunt XII, solidos. Jn Juppilla «unt |I, dominicales 
mansi, aspiciunt ibi XII. mansi quorum anusquisque soluit XXX. den. et I, poreum VI. den, ualentem, 
et II. pullos, X, oua et exercet II, honuaria, seruit X. dies, Preter hos mansos tenet uillicus f. mansum. 
Supersunt ibi mansi IL soluentes dimidiam libram, Curtilia soluunt XXII. denarios, Haistoldi soluunt V, 
solidos, Est ibi mater ecclesia ad quam pertinet de omni dominieali labore nona et decima, et insuper 
decima ipsios predii et de piseibus, Jn Uuandala est 1. dominicalis mansus et lll. bonuaria, Aspiciunt 
ibi VI, mansi, sextus soluit XL. denarios, et de ceteris unusquisque soluit II. porcos unum XIl. den, ua- 
lentem, et aliam III. solidos ualentem, et solait XVI. den. et II. pullos, et XV, oua, et exercet II bonuaria, 
seruit X. dies. Jn Kesneies est I, dominiealis mansus, aspiciant ibi Vll, mansi , unusquisque soluit. XXXIII, 
den. et ll. porcos, unum Xll. den, valentem, et alteram ll, solidos, et !ll. pulles, et XV, oua, et exer- 
cet ll. bonuaria et serdit XX, dies, Est ibi dimidia ecclesia, ad quam pertinet |. mansus, et de XXIII, 
mansis decima. Est ibi molendinum XX. modios soluens, Haistoldi soluunt X? (1H)? solidos. Est ibi 
molendinum XX, modios soluens, Curtilia solunnt XXVIll, den. est etjam ibi terra soluens XVIII, solidos , 
et IX. debarios. Jn Fletheran est dimidia ecelesia, ad quam pertinet. decima de X, mansis, Jn jrofunda 
ualle est mansus soluens lil. solidos. Jn Tillaz est dimidius mansus, Jn fontibus est terra soluens Xl, 
solidos, In Regenberti ualle est, l. mansus dominicalis. Aspieit ibi mansus et ll. bonuaria et dimidium , 
qui mansus soluit V, solidos. Sunt ibi Vl, Curtilia soluentia XXU. denarios et XVIII, pullos. Est ibi terra 
solaens |ll. denarios. Jn eurtils datus est ste. Marie 1l. mansus pro anima comitis Brunonis, soluens, V, soli- 
dos et in natale domini II. magnos panes , Ill. cappones lil. fireellas auene , et duos denarios. Ja 
aenta platea aquis datus est censns domorum id est XXVl. den, pro anima Hadewigis, 


(P, S. Ernst.) 


lor mehr als 15 Jahren iwurden 8 Pergament-Blátter in Folio, die der Schrift nach zu einem alten 
Chartular des Münaterstifts gehört hatten, mir sum Gebrauche geliehen, die sich aber seitdem durch 
Absterben dessen Besitzers verloren. haben. Die Handschrift war an den meisten Stellen ganz verwischt, 
was doch, obgleich mühsam zu lesen, folgt hier. 


A3. 


Tensus fratrum aquensium in Mercato viet — de bastonia VII, libras et X, sol. de Harstallio VII. libr, 
et X. sol, de jupilla due libre, De Golopia Vl. libr, de uench. XXV, sol, de uuerta XX, sol de nonis v, 
libr. de Filfort, XXX. sol, de erclenze Il. libr, et IX. sol, census in festiuitate sti, Martini, de bastonia 
Vl. libr. de golopia. Vl, libr. de harstallio V, lib. de budil Vl, libr. de iupillio, X. sol de ecclesia 
ludil XXX, sol, de compendio XXX. sol. de Filfurt. lll. libr. et X. sol. de teiz. X. sol. 

Jste sunt curie, que perlinent ad mensam Regis Romani, 

De saxonia eum. omnibns appenditiis earum, Licendiees dat, w. seruitia regalia jtem Melca, jt. Nisana. 
jt. Budesin, jt. Altenbure, jt. Gisleua, jt. Altensteda, jt, Wulfersteda, jt. Warnesteda. jt, Walchusen. jt. 
Tulleda, jt. Ostroroheda. jt. Werla, jt. Gosjaria. jt, Hohenbore, jt. Poleda, jt. Gruna, ibi pertinent salcarı 
regis, jt, Jekinwege, jt, Mulehnsa, jt. Mersehbore, XL. seruitia, iste curie tamen de saxonia dant regi tot 
sernilia quot sunt dies in anno et XL, pl. jt. notifieamus tamen uobis quod sit regale seruitimm in saso- 
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aia sunt XXX. magni porci lll, uaece, V. poreelli, L. Galline, L, oua, LXXXX, casei, X. anseres, V. 
earrace ceriuisie, V, libre piperis, X, libre cere. uinum de cellario suo ubique saxonie, 

Jt. iste sunt. eurie de franca, circa Rhenum : Tijla ll. regalia sernitia, jt. Humaca Vlil, jt. aquis grani 
Vlll. jt. compendium Il. jt. Oura lH, jt. Reimaia Il, ji, Syneika ll, jt. Hambrestein |l, jt. Andereana Il, 
jt. Boharda I, jt. Jugleheim IH, jt. Luthera Vlll. jt, Brie castrum Vlll, jt. Tydonis uilla lll, jt Flo- 
ringia VH, jt. Salotra Vll. jt. Surie VH. jt. Hasela 1, jt, Nerestena 1, jt. Triburia II, jt. Frankenenori 
Ml, jt. sunt curie de francia' tantum dant XL. porcos Vll, porcellos lactantes L. Gallinas V. Vacens 
quingenta oua. X, anseres, V. libras piperis, nonaginta caseos, X. libras cere. llll. carralas uini magnas, 

"jr iste sunto curie de Bawaria, Nurembere dat ]l regalia seruitia, jt. Grenda l. jt. Scybol 1, jt, D-tinga 
l jt. Wizenbore 1, jt. Nuremberc castrum VIL. jt. Hauemberc Vll. jt. Gradinga V. jt. Nurembere super 
dannbium ll. jt erusa lll, jt, Nuerenwat cum multis mansis, jt. Turenbere ll. jt, iste. sunt curie de Ba- 
waria dant XXVI, regalia seruitia et tam magna sicut ille de Franka. 

jt. iste sunt curie de lombardia, jt. septima dat ll. regalia seruitia. jt. turrin allodium suum, jt. susa ll, 
mille mareas, jt, auilana castrum mille marcas, jt. ploszascum CCCCC, marcas, jt. cara Vl, marcas, jt. 
tastusta V, C. marcas, jt. Viuel V. C. marc. jt. saluza CC, marc, jt. albinga CC, mare, jt, Seduna 
ciuitas CC, marc jt. tareul. jt. caualar. jt. canella ciuitates dant Vlil. seruitia, 

j' naum X. regalia seruitia. jt. rubianaeum ], jt sacram beorgium, V, jt. Gamunda lli. jt, marona 
Vlll. jt. Zeca 1, jt. Retor I. jt, bijpont I. jt. basiliadus l| jt Vigiula mobilis curia. jt. tronibal nobilis 
curia, jt lombel, jt. montilin, jt, curana eum magnis appendicijs. jt, iste sunt curie de lombardia tantum 
dant, quot nullus potest enarrare nec inuesligare, nisi prius veniamus in lombardiam, 


Jetzt folgen die oben No. Al angegebenen Reliquien. Dann : 


Anno dnice. incarnationis, i, LXXVI, indict, ZUM, Ill. nonas septembris superius altare prius benedictum 
sed uiolatam rursus consecratum est a domno Meinrico leodienisi episcopo in honore saluatoris dni, nostri 
jhesu eristi et Victoriosissime crucis el ste. Marie semper Virginis el ss. apostolorum Petri et Pauli, mar- 
tyrum sti, Lamberti epi, et martyris, Stephani prothomartyris. Conlessorum sti Remacli epi, et coufesso- 
ris, sti, mansueli conf, et ste, Gertrudis uirginis, Continentur autem in eo reliquie, de ligno dai, et sti. 
felicis pape et martijris, sti, Spei epi. et conf, et ste, corone virg. et marlijs. 

Altare medium consecratum est in honore ste. et indiuidue trinitatis, in quo sunt reliquie de ligno dni. 
de clauo sti. Petri apostoli, de reliquiis Barıkolomei, Pauli apestolorum, Sixti, Blasii. Sebastian’, Theodori, 
Vincentii, Cijriaei, Ypoliti, Gordiani, Stephani. Mareani. Foillani martyrum et aliorum, etr. 

Aquis in Capella sti. Lamberti, de reliquiis sti, Lamberti. et sti Marcellini sti. felicis. mart. etc. 





Bulla ADRIANI IF. decano et capitulo Eccl. B. M. V. aquisgr. data. 1157. 
AA. 


A drianus episcopus seruus seruorum dei dilectis filiis Richero derano ecclesie bte. Marie in aquis gravi, 
Eiusque fratribus tam presentibus quam futuris canonicam uitam professis, in perpetuum ; Venerabilia loca 
et diuino cultui dedicata. quanto ab ipso fundationis exordio maiori preeminent excellentia dignitalis , 
tanto amplius nobis. qui deo, prout ipsi placuit, disponente. personis et locis pro statu et ordine singn- 
lorum intendere salubriter ac prouidere debemus. cogitandum imminet atteutius et agendum, ut apostolice 
sedis presidio contra incursus et inolestias persequentium maniantur, et antiqnas dignilates ac jura. que ipsa 


EU ES 


pia loca imperatorum fauore sunt et principum assecuta. integra eis et illibata seraentur, ne si forte auctori- 
tatis. nostre fuerint munimine destituta, et procellosa seuientium feritas circa ea debachetur , et honor. cis 
debitus, et consuete dignitatis fastigium subtrahatur. ecclesiam. autem bte, Marie, in qua vos dilecti in dno. 
filii diuino estis obsequio maneipati , a Carolo pie et gloriose memorie Romanorum quondam jmperatore splen- 
dide atque magnifice fuisse constructam et nos ipei. manifesto cognouimus, et ad multorum notitiam id ipsum 
certum est peruenisse , qui, ob insignem ipsius uenerabilis loei memoriam, candem ecclesiam principum et 
optimatum Regni sui communicato consilio, multisque libertatibus et dignitatum excellentiis sublimatam a 
predecessore nostro sante memorie Leone papa, sicut in eiusdem jmperatoris priuilegio continetur. petiit. de- 
dicari, et ei munus apostolice conseruationis impendi. ex quo uero juxta uotam suum ipsi basilice dedicationis 
munia insigni sunt solemnitate depensa , ad maiorem eidem loco prerogatiuam glorie conferendam , omnium 
ducum, marchionum, comitum et aliorum principum Regni, qui ad id solemnitatis ex imperialibus conue- 
nerunt inslitutis, assensu habito, et fauore in presentia eiusdem predecessoris nostri episcoporum etiam car- 
dinalium, qui cum eo fuerunt. inter alia magnifica eidem loco concessa, prefatus imperator instituit, ut in eadem 
Sie, dei genetricis basilica sedes regia locaretur, el ibidem locus regalis et caput transalpine gallie haberetur. 
Unde nos, qui ex oflicio summi pontificatus, quod gerimus , uniuersis eristi cerlesiis paterna. sollicitudine 
compellimur prouidere memoratam ecclesiam , ut dignitates, possessiones el jura sua perpeluis ci temporibus 
conseruentar, uestris postulationibus inclinati, sub bti. Petri ac nostra protectione suscipimus, et presens scripti 
priuilegio communiuimus, statuentes, ut quascumque possessiones, quecunque bona eadem  eeclesia in presen- 
tiarum juste et canonice possidet , aut in futurum , concessione pontificum, largitione Regum ac principum, 
oblatione fidelium seu aliis justis modis prestante dno. poterit adipisci, firma vobis uestrisque successoribus et 
illibata permaneant , adijeimus etiam , ut sieut memoratus antecessor noster Leo papa. qui prout superius 
diximus, prefatam basilicam propriis manibus consecrauit, jam dieti jmperatoris precibus inclinatus instituit, 
Si quis eandem ecclesiam wel bona eius ledere, minuere, uel auíferre tentauerit, sccundo , tertioue commu- 
nitus. nisi quod illicite fuit. attentatuin, condigna emendatione correxerit. eiusdem loei Decanus auctoritate 
nostra liberam habeat facultatem in tante presumplionis authorem analbematis sententiam exercendi, quem nulla 
persona ecclesiastica presumat absoluere, nisi prius condignam satisfaetionem de perp trato maleficio eidem loco 
curauerit exhiberi, decernimus erzo, ut nulliomnino hominum liceat prefatam ecclesiam terere perturbare, aut eius 
possessiones auferre uel ablatas retinere, minuere, ant aliquibus uexationibus fatigare, sed omnia integre c; nieruen- 
tar corum, pro quorum gubernatione et sustentatione coneessa sunt usibus omnibus profutura, salua sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica, secularisue persona hanc nostre constitutionis paginam sciens 
contra eam temere ueniro tentauerit, secundo, tertioue commonito, si non satisfactione congrua emendauerit, potes- 
tatis, honorisque sui dignitate careat , reamque se diuino judicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a 
sacralissimo corpore et sanguine Dei et domini redemptoris nostri jhesu eristi aliena fiat, ac inestremo examine diuine 
ultionisubiaceat, cunctis autem eidem loco sua jura seruantibus sit pax domini nostri jhesu cristi , quatenus bic 
fruclum bone actionis percipiant , et apud districtum iu licem premia eterre pacis inueniant, amen, amen. amen. 
Datum apud castrum. Vicamuarium per manum Rolandi sacre Romane erelesie presbijteri cardinalis et cancellarii 
decimo calendas octobris, jndietione sexta. jnearnationis dnice. anno 1175. Pontifieatus uero dni, pape Adriani 
quarti anno 4?, 

Subscriptum ego Adrianus catholice ecclesie episcopus, Ego Wiballus presbyter cardinalis tituli ste, Praxedis. 
Ego julius presbyter cardinalis tituli sti. Marcelli, Ego octavianus presbyter cardinalis tituli ste, Cecilie, Ego 
Hildebrandus presbyter cardinalis Basilie. duodecim apostolorum. Ego Guido presbyter cardinalis tituli sti. 
Calixti, Ego Joannes preshyter cardinalis tituli ste. Anastasie, 


(Erant he Dittere apostolice in filis sericis tam glauri quam uiridi eoloris more romane enrie bullates. ) 





LUDOWICUS II, Rer Germaniae donat Abbatiae Prumiensi Ecclesiam. sti. Salvatoris prope Palatium 
Aquis gram, S11. ") 


A3. 


J. n. & € i,t. Ludouicus diuina fauente gratia rex. Si liberatitatis nostre munere locis deo dicatis 
quedam conferimus beneficia , "necessitates ecclesiasticas nostro releuamus juuamine, atque regali tuemur 
munimine, id nobis et ad mortalem uitam temporaliter transigendam , et ad eternam fe iciter obtinendam, 
profuturum liquido credimus, Qua propter comperiat omnium fideli:m nostrorum , presentiam scilicet. et 
futurorum solertia, qualiter nos, uenientes ad Aquiszrani palatium , inuenimus ibi ecclesiam. destruetam , 
quam genitor et mater, in eleemnsyna illorum , construi lecerunt , ut ibi Cymeterium esset. mortuorum. 
Hanc ergo, ut ita destructam reperimus, condoluimus inde, eo quod nee donata fuerat, nec etiam preuisa 
ad dei seruitium , sicut esse. debuerat. 

Nos uero hoc cernentes , commendauimus eam Ansboldo uenerabili Abbati, ut ipse eam in prouidentia 
haberet, et quisquis post eum Abbas in Prumia esse videretur. Dotauimus itaque eam, dantes ibi duo 
mansa et tertium mansum indominicatum eum uineis, quas inissus noster ibi consignauit, nee non et man- 
cipia utriusque sexus, quorum nomina sunt. . . , cum uxore sua, Ursilde nomine, et infantibus eorum. 
Has ergo preseriptas res cum omni integritate , cum mancipiis ntriusque sexns, concedimus ad ecclesiam s. 
Saluatoris, precipientes, ut nullus ex successoribus nostris jreseriptam ecclesiam ae res, quas ibi coneedi- 
mus, auferre presumat de potestate abbatis Prumie sed inde in perpetuum rector ac gubernator Abbas Pramie 
ac sui fratres existant similiter ergo de duabus ecclesiis precipimms, quarum una est ad Wornisalt, et 
alia ad antiquum campum ut simu] eadem donatione consistant cum appenditiis earum , ut eis pro nostra 
ac conjugis carisimeque prolis salute, ac remedio animaram antecessorum nostrorum domini clementiam delec- 
tabilius exorare delectent, Et ut hec auctoritas largitionis nostre firmior habeatur, et per futura tempora à 
fidelibus nostris uerius credatur, ct diligentius obseruetur, mann propria nostra subter eam firmauimus, 
et annuli nostri impressione assignari jussimus. 

Signum Domni Hluodonici serenissimi Regis, Eberhardus cancellarius ad vicem Luitberti recognonit. 
Data XVI Kal, Novemb, Auno XXXVIIII regni domni Ludouuici serenissimi Regis in orientali Francia reg- 
nantis, jnd, IV, Actum Aquisgrani palatio in Dei nomine feliciter. Amen. 





OTTO III. confirmat fundationem monasterii in monticulo  Luowesberc juxia aquis granense palatium. 
997. ?) 
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eJ. 5. «e. i. t Otto diuina. fauente. clementia. Romanorum imperator Augustus; quanto imperial; 
dignitate eunetis uidemur gradibus preeminere. Tanto in omnibus operibus bonis debemus pre omnihus 
pollere, atque dum tempus habemus cunctis uiribus elaborare. quatenus cum jam operandi tempus non 
erit, sed premii perpetualem mereamur retributionem accipere, qua propter omnium sancte Dei ecclesie 
nostrorumque fidelium presentium ar futurorum nouerit uniuersilas , quomodo nos pro quodam monticulo 
Luouesbere dicto juxta nostrum Aquisgranense palatium sito dedimus ad monasterium sti. Saluatoris in 





1) Siehe. meine Schrift: die Königl. Kapelle etc. 1829. pag. 75. Uik, 1, — Miüianc, op. dipl, T, III. pag. 9. 
2) Dieselbe pag, 76, Urk, 2. 
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Bromia sitom, plenum atque justam concambium ; quia ipsi monasterio preilictus pertinebat montieulus , 
qualiterque , cuncta illa predia, que Alda quedam uidua nosiro iuri tradidit, que sic nominantar Velde- 
ricke, Leidon, Umeron, Dheste, Maldericke cam omnibus suis pertinentiis ad prefatum monticulum Luoues- 
berc nominatum concedentes monasterium im eo loco sub honore st, Saluatoris, et beatissime Corone mar- 
tiris pro Dei amore atque nostre anime et parentum nostrorum , nec non pro illins jam diete uidue Alde remedio 
anime construere, alque congregationem monacharum sub st. Benedicti uiuentium regula ordinare statui- 
mus, concedimus itaque ad ipsum monasterium nostram capellam imperialem in Jngeleheim sitam, cum 
omnibus suis decimationibus et pertinentiis, eo tenore, ut ipsa capella ceteraque loca superius dieta ad 
prefatum monasterium in honore sti, Saluatoris et ste. Corone martiris construendum cum omnibus suis 
pertinentiis perpetualiter pertineant, sitque id ipsum monasterium in montieulo Luouesbere construendum 
cum congregatione monacharum atque cum omnibus sibi concessis et concedendis sud nostra imperiali ditione 
ei sub honore sti Saluatoris et ste. Corone martiris tutum. denfensum et perpetua libertate munitum , et 
ut hec nostra aucloritas firma et stabilis oinni tempore perseueret , hoc perceptum inde conscriptum sigilli 
nostri impre.sione signari jubentes , propria manu, ut infra uidetur , corroboraütmas, 

Signum domni Ottonis inuictissimi imperatoris Augusti Hildibaldus episcopus et cancellarius uice Willi- 
gisi archiepiscopi notauit. 

Data VI Kal, Novembris Anno dominice jucarnationis D. CCCC. XC. VII. jnd. XI. Anno autem tertii 
Ottonis regnantis. XIV imperii uero secundo. . 

Actum Aqnis;rani in Palatio feliciter Amen, (Ex. originali). 





HEINRICUS IF, donat Ecclesiae B. M. F. aquens, adcocatias de Harme , Loncins et Mandrerelt. 
1076. 


47. 


Jl. n, s € i. t, Heinricus divina favente clementia Rer, Antecessorum nostrorum Regum seu Impe- 
ratorum exemplis didicimus, quantum honoris et utilitatis Regibus contulerit et negaverit bonor et statui 
Aceclesiarum ab eisdem regibus servatus et adauctus, neglectus et minutus, Ut enim de bonis sumamus 
exempla, Sie magni Karoli Imperatoris divae memoriae consuevit facere prudentia, qui Aecclesias fundavit , 
fundatas prediis dilavit, honore ampliauıt, religione dilatavit, in cujus dilatatione quantum honoris et 
eommodi sibi et regno contulerit, magni nominis ejus fama in universali adhuc servat Aecclesia , cuius 
meritorum et virtutis commemoratio procul dubio successorum est aedificatio, «quem et nos pro posse Dei 
adiutorio imitari cupientes, eius exemplo res nostras ampliari el regni statum dilatari credimus, Si ejus 
exemplo Dominum in sanclis suis honorare, quod est religionem ecclesiarum servare , voluerimus , quam 
ob rem Aecelesiam, quam idem Karolus beatae memoriae Aquisgrani in honorem gloriosissimae Dei geni- 
tricis perpetuae Virginis Mariae fundavit respeximus, cuius petitionem in petitionis effectum. ducere deere- 
vimus, annitente. Bertha et regni et tori socia , presentibus Hileo'fo Coloniensi, Liemaro Hammaburgensi 
Archiepiscopis , Ruoberto Babenbergensi , Ebbone Nuinburgensi , Willehelmo Trajectensi Episcopis cum cete- 
ris regni principibus succinentibus dilecti Capellani nostri. Cvonradi eiusdem accelesiae prepositi. precibus, 
Siquidem tres adyocalias super tot loca scilicet Harne, Loncins, Mandrewelt, quas nos nostra manu dare 
et (sic) negare debuimus sanctae Dei genitriei Virgini Mariae in perpetaitatem libenter concessimus , ea 





1? Allgem. Archiv. son Ledebur, 10r Bd. $, 217. 
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ralione ut Cvonradus eiusdem aecclesiae prepositus , omnesque sui successores eius Aeoclesia^ prepositi has 
tres advocatias poteslative teneant et pro utilitate aecclesiae consilio fratrum ibidem sunelae Dei genitrici 
Virgini Mariae, filioque eins Deo nostro servientium ; cui velint et negent et tribuant soper tria prefata 
loca cum universis eorum appenditiis, boc est utriusque sexus mancipiis , areis, aedificiis , pratis, pascuis 
terris cultis et inculüs , viis et inviis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus, molis, molen- 
dinis, piscationibus, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis et universis ulilitatibus eisdem tribus 
locis accumulatis et accumulandis, cuius firme et perpetue donationis testem cartam nostro jussu conscrip- 
tam et propria manu ut infra videtur conscriptam et corroboratam sigilli quoque nostri impressione insig- 
nitam omnis generationis tam futurae quam presentis notitiae reliquimus. 

Signum Domni Heinrici quarti Regis invictissimi. Adalberto Cancellarius vice Sigefridi Archicancel- 
larii recoguovi, Anno Dominicae incarnationis millesimo septuagesimo sexto indictione XV, XI. K, Maii. 
Data anno autem ordinationis Domni Heinrici quarti regis XXÍl, regni vero XX. Actum Aquisgrani in 
nomine Domini nostri Jesu Christi amen. Ex Autographo, 


HEINRICUS IF, donat capellam in monte. Luouesberch. Ecclesiae B. M, F, aquis, 1059. !) 
AS. 


eJ. ». s. e. i. t, Notam sit omnibus Christi nostrique fidelibus, tam futuris quam presentibus , qua- 
liter nos ob remedium patris nostri pis. memoriz lleinrici imperatoris Augusti, simulque ob interuentum ae 
petitionem dilectissime: genitricis nostre Agnetis jmperatricis Auguste Aecclesim str, Dei genitrieis Marise 
in nostro Áquisgranensi palatio constructz omnia, quz uel à patre nostro uel ab aliis ante tradita tem- 
pore ipsius possedit, possidenda in perpetuum annuimus et confirmavimus , nominatim autem Capellam in 
monte Luouesberch positam cum omnibus, que ad eam perlinent, una cum predio in villis Haruia 
et Vals in pago Leuua et in Comilatu Tietbaldi sito, quod predictus genitor noster ab Heinrico Dauuariz 
duce sihi traditum, prenominatm ste, Dei Genitricis Aecclesis prius tradidit, et legali precepto confirma- 
uit Nos ste, Dei genitricis Aeclesie cum omnibus appendiciis eius, hoc est, ulriusque sexus mancipiis 
areis, aedificiis, terris cultis , et incultis , agris, patris. paseuis, campis, siluis, uenalionibus , aquis, 
aquarumque decursibus, piscationibus , molis, molendinis, exitibus «t reditibus, uiis et inuiis, quesitis 
et inquirendis ac cum omni utilitate, quz ullo modo inde prouenire polest, ad usum fratrum Deo ibidem 
famulantium in proprium dedimus, atque tradimus et ut hzc nostra regalis traditio stabilis et inconuulsa 
omni permaneat aeuo, hanc carlam inde conscribi, manuque propria; ut subtus cernitur, corroborantes, 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum Domni Heinrici quarti Regis. Gebehardus Cancellarius uice. (Luitbaldi archicapellani) recogno- 
uit. Datum est IV. nonas Martii Anno dominice incarnationis M. L, VIII, jnd. XI. Anno autem ordi- 
nationis Domni Heinrici quarti Rrgis V, regni ueru Il. Actum Apnisgrani feliclier Amen, 

Siegel abgefallen. Ex originali 
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1) Siche Königl, Kapelle ew, p. 74 


Bulla GREGORII. F. 997. ") 
A9. 


Gäregorius episcopus seruus seruorum dei dilectissimo filio Otthoni Roman, imperatori augusto. Equum 
igitur et dignum iudicamus imperialis honorem regiminis et potestatem apostolica auetoritate firmari et de 
“de omni bona voluntate et beneficiis eunctis ab imperatoria potestate sacro cuique loco conressis digne deo 
gratias referre, atque ideo, quia postulat 'a nobis, qualiter loeum et ecclesiam aquisgrani uidelicet pa- 
latio bonis ex uestra donatione inchoatam prineipiis, nostra apostoliea munificentia firmaremus auctoritate. Et 
ut etiam bene inchoata prineipia eo meliori fine uterentur, supradicte eeclesie. concedimus clericorum con- 
gregationem catholicorum sublimiter, et ut regulariter uiuant, commendamus. jnsuper etiam statuimus , ac 
per nostram precepli paginam firmum et inconuulsum decrenimus , in supradicta ecclesia septem cardinales 
diaconos et presbyteros septem cardinales huie ceelesie in illorum ministeriis deseraire, ea uidelicet ratione 
ut nullius dignitatis persona supra sacrum altare dei genitricis marie ibidem constitutam missam celehret , 
preterquam supradicti septem cardinales presbyteri , et archiepiscopus hujus loci coloniensis et episcopus 
Leodiensis, qui huic Diocesi presidet. Predia uero omnia huic loco ab imperatore aut ab aliis dei fidelibus 
concessa sub. nostre aucloritatis defensione munimur, et sub anathematis interminatione corroboramur , ut 
nulla persona major uel minor de supradicti monasterii prediis aliquid auferre uel aliqua molestia aflicere 
presumat. ea uidelicet cautione, ul singulis quibusque annis sine aliqua mora aut dilatione optimi auri 
libra una nostre predicte Romane eeclesie apto tempore persoluatur. Et ne hujusce religionis ordo et tante 
dignitatis apex ab ignobili aliquo. uel leui aetu uilescatur, noluimus atque apostolica auctoritate firmiter pre- 
eipimus, ut . . . ... . ordinetur, ul supra decreuimus. Et siquis tam audax nostre iussionis preceptum 
uiolauerit, anathematisamus et etiam excommunicamus, quod omnes procul dubio compescet. Seriptum per 
manum proprium pronotarii et seriniarii sancte. Romane ecclesie anno dnice. jncarnalionis nongentesimo 
nonagesimo septimo mense februarii jndietione deeima. 

Ego Gregorius episcopus seruus seruorum dei subseripsi. Ero Joh. Rouand subscripsi. Ego Landolfus 
mediolanensis archiepiscopus subscripsi. Ego  Vuido papiensis archiepiscopus subseripsi. Datum idus 6. 
Febr. per manum Joannis episcopi sancle albanensis ecelesie et Bibliothecarij sanete apostolice sedis , anno 
pontificatus dni, Gregorij quinti pape primo, Regni uero diui tertij Otthonis anno primo in mense 
februario. 

(Et infra dependebat sigillum apostolicam Blombo impressum.) 

Presentem copiam cum uerbo suo originali in cortice arboris scripto et subseripte, ut supra collatam, et 
esceptis duobus uerbis, quorum loca huic uacua et punctis notata sunt, concordantem, Testor hac 23 


Aug. 1686. Wil. Vonderheyd®h nots, pbs. 





Renuntiatio jurium „. Wilhelmi et... Folquini, que habebant in curia. de Sintzghe. 1192. 
50. 


Meioricus sextus diuina fauente clementia Romanor. jmperator augustus, Ea, que in presentia nostra 
iuste et amicabiliter diffiniuntur, ne processu temporis ob malignorum proueruiam aliquatenus retterentur, 
litterarum memorie dignum dueimus commendare Quapropter notum facimus uniuersis jinperij nostri fidelibus, 





1) Becck , aquisgrauum S. 83. 





OR 


presentibus et fuluris. quod cam dilectus frater noster, , philippus aquen. prepositus curiam bte, Marie 
aquen, in Synizge in polestalem suam receperat. et quiete. possederat, Wilhelmus et Volkoldus de Sintzge 
, occasione willicalionis, quam pater eorum et ipsi in curia illa aliquando habuerunt , eam grauare et sibi 
altrahere temptabant, Nos igitur nulla ratione inducti , quod predicti, . Wilhelmus et Volkoldus in curia 
illa haberent uel habere uiderentur , sed sola animi moli pietate cum fratre nostro preposito et canonicis 
aquensibus diligenti precum ainmonitione ordinamimus , quod intuitu dei predictis. , Wilhelmo et Volkoldo 
ad necessitatis corum subleuamen medielatem uini presentis tunc anni de eadem curia prouenientis benigne 
dederunt, qua de causa, Wilhelmus ei Volkoldus in presentia nostra omni juri , quod in curia illa babe- 
rent uel uiderentar habere pro se et omni parentela sua omuimodis renunciauerunt et sacramento firmaue- 
runt, quod nec per se nec per aliquem alium eandem curiam uel aliqua eurie altinentia de cetero nunquam 
grauare debeat , uel se de hijs intromittere, Nos igitur ad omnimodam aquen. ecclesie cautionem canonicis 
aquen. sub obtentu gratie nostre districte precepimus, quod nec ipsi nec prepositus ipsorum eandem 
curiam alieui unquam laice persone in pacto committant. Datum Sintzge anno dni. M, C, XCII. judict, 
X. Ill, non, octobris. 





FRIDERICUS I. comcessit loco regali aquensi jus monelandi, e$. 2 nundinas in anno 1160. 
81. 


JJ. n. s. & i, tf, Fredericus, diuina fauente. clementia. Romanorum imperator. et semper Augustus , 
quum Aquisgranum locus regalis, tum pro sanctissimo corpore beati Karoli imperatoris inibi glorificato, quod 
solus ipse fouere cernitur, tum pro sede regali in qua primo Imperatores Romanorum coronantur. omnes 
prouincias et ciuitates dignitatis et honoris prerogatiua precellit: congruum et rationabile est, ut exemplo 
domni et sti, Karoli, aliorumque precessorum nostrorum, eundem locum imperialis defensionis et nostre cle- 
mentie priuilegiis et libertatis institutione. quasi muro et turribus muniamus, jude est quod bis in anno 
uniuersales, et sollempnes Nundinas, Aquisgrani celebrari decreuimus, ex consilio mercatorum. uicinarum 
ciuitalum iura eatenus eonseruantes, quod Nundine iste. non solum illarum Nundinas non impediant, uerum 
earum adaugeant emolumenta, Ex consilio itaque principum nostrorum, pro reuerentia domni Karoli sanc- 
tissimi hnperatoris. omnibus mercatoribus hane donamus libertatem, ut in his Nundinis. et per totum annnm 
in hoc regali loco. ab omni theloneo sint immunes et liberi, et sua commercia wendant, et emant, prout 
ipsi. uoluerint. Nullas mercator wel quelibet alia persona. in his Nundinis mercatorem in causa ducat, 
pro debito soluendo. uel alio quolibet negocio quod ante Nundinas perpetratum fuerit, Sed si in Nundinis 
aliquid perperam factum fuerit, in Nundinis secundum iustieium emendetur. Prime autem Nundine incipient 
in dominica prima quadragesime quando sex seplimanc usque ad Pascha numerantur. et quindecim dicbus 
durabit, Sreunde uero Nundine incipient octo. diebus an!e festam sti Michaelis, et durabunt octo diebus post 
idem festum, omnes quoque ad has Nundinas uenientes url inde redeuntes. uel ibidem commorantes. in 
rebus et personis, firmam pacem habeant. Preterea ne crebra mutatio monete, que aliquando grauior. ali- 
quande leuior esse solebat. in dampnum tam gloriosi loci. de cetero redundet. ex consilio curie nostre, mo- 
netam inibi eudi fecimus, in eadem puritate. grauilale. forma et numero perpetuo duraturam. De marca 
cudentur viginti qualuor solidi. duodecim solidis coleniensium semper equipollentes. ita uidelicet, ut ex his 
viginti quatuor solidis, duodecirn solidi colonienses haberi possint, et de duodecim solidis coloniensium. viginti 
quatnor solidi aquensiwm, sine impedimento possint cambiri, forma uero denariorum talis erit. quod in 
una parte, erit jmago sti. Karoli et eius supcrseriptio, ex altera parte nostra jmogo. cum noslri nomimis 
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superseriptione, Ceteram quia quedam abusio pro longa consuetudine in populo aquensi locum iusticie obtinuit. 
ut qui de calumpnia uel aliqua re impelebatur, nom poterat expurgacionis sue satisdacionem offerre. nisi 
per festucam quam inclinatus de terra leuasset, quam si subito non inuenisset, in penam compositionis de- 
cidit, Nos hanc iniquam legem perpetuo condempnantes, imperiali auctoritate statuimus, quod liceat unieui- 
que in hoe nostro regali Joco aquisgrani, pro qualibet causa qua impetitus fuerit, expurgacionem suam off- 
erre per quodlibet nel minimum, quod de mantello uel tunica. uel pellicio uel camisia uel qualibet ueste 
qua indutus est, manu potest auellere, directe stando sine aliqua corporis flezione. Quia uero lege iniqua 
condempnabatur. qui monetam aliam preter aquensem acceptasset. uel cambiuisset, nos econtra iubemus, ut 
unaqueque moneta. iuxta qualitatem suam in loco noslro currat. et accepta sit omnibus secundum quod ipsam 
valere. constituerit, Item mercatoribus nostris de prefato loco aquensi. concedimus, et confirmamus, ut nostra 
auclorilate liceat eis extra domum  monetariam et tectam cambire argentum, uel monetam. quando ad ne- 
gotiationes suas exire proposuerint, Quicumque autem contra has nostras institutiones temere nenire presump- 
serit, el ausu temerario eas infregerit, banno nostro subiaceat et C. libras auri camere nostre persoluat, verum 
ut ab omnibus uerius que facta sunt eredantur et diligentius obseruentur presentem inde paginam conscribi. 
et sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signum domni Frederici Romanorum Imperatoris gloriosissimi. ego Heinricus sacri palo!y prothonotarius, 
uice Cristiani archicancellary et magontine sedis electi recognoui, 

Datum aquisgrani. Anno dnice, Incarnationis M. C, LXVI. jndietione XIII, v, jd Januarii. Regnante 
domno Frederico Rom. Jmp. gloriosissimo anno regui eius XIII, Impery uero XV. Actum in cristo feliei- 
ler amen, 


Das aufgedruckte Kaiserl, Siegel beschádigt. 





FRIDERICUS 1. mandat aquensibus monasterium sti. Salcatoris in monte. prope aquis. defendere 
sine anno, '\ 


52. 


F ridericus dei gracia Roman. Rex et semper angustus et Rex Sicilie fidelibus suis sculteto, aduocato, 
scabinis et uniuersitati eiuium aquensium , nec non omnibus hoe scriptum uisuris graciam suam et omne 
bonum: Quoniam ob reuerentiam Dei et fauorem ordinis eistereiensis per quem ex magna parte ecclesiam 
Dei hodie eredimus subsistere , ad ipsius ordinis defensionem , immo et promotionem , regiam beneuolentiam 
cogimur inclinare, abbatissam et conuentum sti, Saluatoris in monte prope Aquis, res etiam earundem 
mobiles et immobiles uel sese mouentes , sub protectione nostra recepimus , mandantes, quatenus eisdem 
auxilio, consilio et defensione, nostra freti auctoritate ‚ Üüdeliter assistatis , uigilanti studio procurantes, ne 
quis temerarius allemptator prefatam cenobium in personis uel rebus ad ipsum spectantibus, sicut graciam 
nostram diligit, audeat molestare, 

Et erat appensum sigillum imperatoris Friderici ex cordala serica rubra et uiridi, in cera alba, 

Quod presens suprascripta copia cum suo originali in pergamena conscripto deligenter auscultala et 
eollata de verbo ad verbum concordet, ego Walramus Hungerus sacris aplica. et jmpli. auctoritatibus nota- 
rius publicus, signalura hae manu propria ae nolariatus mei sigilli ordinarii appositione testor, in fidem 
requisitus W, Hungerus not, phls, 





1) Siche die Königl, Kapelle pag. 98, Urk, 16, 


Jdem jmperator mandat aquensibns , ailcam. ceduam banni aqnis. monasterio ati, Salvatoris prope 
aquis communem facere sine anno, ?) 


83. 


Wrideriens dei gracia Roman. Rex et semper augustus et Rex Sicilie, Fidelibus suis sculteto, aduo- 
rato , scabinis et uniuersitati ciuium aquensium graciam suam et omne bonum . . , , Siluam ceduam 
omnibus banni Áquis communem abbatisse et conuentui cenobii sti, Salvatoris prope Aquis in monte, ob 
fauorem cislerciensis ordinis pro reuerentia Dei diligere et regia beneuolentia confouere et augere tenemur, 
Similiter, sicut et aliis de regali nostra ciuitate aquensi eommunicandam recognoscimus. Et licet antea 
nichil iuris in usu eisdem, silue uise fuissent babuisse, wellemus tamen et uolumus quatenus plenarium 
vsum, sicut et supradicti in ea habeant. Regia auctoritate sub obtentu gracie mostre inhibentes ne quis 
temerario ausu prescriplum cenobium ab usu ab usu et emolumento sepefate silue presumat aliquatenus prohibere, 

Nos uero Gotfridus de Vlodorp, decanus ecclesie B, M. Aquensis has literas, quarum he sunt copie. 
ueras et in nulla parte uicialàs, omni suspicione carentes, sub suo certo sigillo, prout primo intuitu 
apparebat , nos uidisse et legisse protestantes , sigillum nostrum haic copie duximus in testimon:um appendendum, 

Uisum et lectam anno dni millesimo quadringentesimo secundo, sabbato post Florini confessoris. 

Siegel sehr beschädigt, in grünem Wachse, an einem Pergament-Streifen, 


HENRICUS FI. interdieit Ezactionem Thelonii in Eckendorf. 1194. 
54. 


Wleurieus sextus diuina fauente clementia Rom, Imp. et semper Augustus, Equum est et ratio dictat 
ut ea que in presentia nostre maiestatis rationabiliter aguntur et pertractantur. ne temporis processu medi- 
ante aut hominum iniquorum uersulia interueniente. obliuioni tradantur, omnium tam futurorum quam 
presentium memorie per diualis scripti nostri paginam, diligenter inprimantur, (ua propter nouerint uni- 
uersi Imperii nostri fideles tam presentis elatis quam  successure posterilatis, ad quoscumque presens pagina 
peruenerit. quod fidelis noster Gerardus comes de Are in presentia nostra constitutus, ex diligenti ammo- 
nitione nostra recognouit, et manifeste confessus est. theloneum illud in Eckendorf iniuste se occupasse , 
et non rationabiliter possedisse. et accepisse. quod scilicet theloneum idem Gerardus in predicto loco a mer- 
eatoribus et burgensibus nostris aquensibus consueuit accipere. Promisit itaque in presentia nostra coram 
principibus, et multis Imperii fidelibus quod nec ipse nec aliquis uice uel loco ipsius aliquid de cetero in 
prenominato loco Eckendorf à mercatoribus et burgensibus nostris accipiet aut requiret hys qui prenomenati 
sunt, theloneum. Quod si hoc promissum non tenuerit. et aliquod theloneam ab aquensibus mercatoribus 
et burgensibus aliquo tempore requisierit. uel acceperit, ipse tenebitur pro pena. centum marcas nobis per- 
soluere, et predicti aquenses recuperabunt illas centum marcas de bonis ipsius comitis. et nos cum ipsis. 
Huius rei testes sunt, Adolfus colon. Archiepiscopus, Hermannus monasteriensis Episcopus, Bertrammus me. 
tensis Episcopus. Cunradus aquensis prepositus. Godefridus prepositus sti, Gereonis in Colonia. lHenricus pre- 
positus sti, Maurieii in Maguntia. Philippus frater noster, Henrieus dux Brabantie, Henricus dux de Lim- 
burr, Otto comes de Gelren, Theodericus comes de Hostaden, Willelmus comes Juliacensis, Godefridus de 





. 1) Jdem pag. 99. Urk, 47, 
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Wineden. Arnoldus de Horenberc. Euerardus marscaleus de Anebor, Sefridus de Hagenowe. ct alii quam 
plures. Acta sunt bec anno dnice, Incarnationis M. C. XCIIIL. jnd. Xil. similiter per omnia dictum et 
promissum est de theloneo jn Rudensberc, Dat, Aquis, XIII. Kal, May. 

Kaiserl. Siegel in weiszem Wachs, beschädigt.’ 


—— 





Antiguum €actulacium 


ECCLESLE St. ADALBERTI. 





HENRICUS II, fundat FEcelesiam collegiatam sti. Adalberti aquisgrani, 1005. 
53. 


eJ. ». «c. i. t. Heinricus diuina fauente clementia, Rex in domo dui. largiflua sumus dispensatores 
nos esse scimus. Si fideliter dispensauerimus. beati erimus. et in gaudium dni, intrantes bona ipsius pos- 
sidebimus, Si iufideliter in tortorium detrademur. et usque ad nouissimum quadrantem torquebimur. (Qua 
propter et pena exterriti, el premio inuitati. consilio quoque principum nostrorum subnisi illi qui totum 
dedit et totum non exigit, Sed ex toto decimam. ad deuotionem hominum  suscitandam repetit, decimam 
ex Waleere, et Goslar, et Tratmanni c reditibus. in omni requie regalibus nune usqne subiacebat usibus, 
ad usum fratrum, Aquis grani in ecclesia sti, Alberti habitantium concedimus concessumnque inperpetuum 
esse uolumus, Capellam quoque in Ingelheim sitam, in leueberg eliam, cam omnibus, que per preceptum, 
senioris et antecessoris noslri terey Ottonis illo concessa faerant., Quatinus his utendo seniorisque nostri 
Ottonis. memoriam habendo qui eundem locum incepit inperfectumque ad perficiendum nobis reliquid. nostri 
quoque nostrorumque antecessorum mon obliuerendo, et ab ipso audiantur cui cuncta debentur, et quod 
querunt se impetrasse letentar. Et hanc concessionem sie stabilem. sic esse uolumus inmobilem ut siquis 
eam infringere uoluerit, ct pro conatu regis regum olfensam incurrat. et quod querit adipisci nullatenus 
ualeat, Ut autem inconuulsa permaneat, et manu propria firmamus, et sigilli nostri inpressione signari 
iubemus, 
Sigoum domni Heinriei Regis inuietissimi, Bruno cancellarius uice uuilzesigi archieapellani, recognoui. 


Actum Trutmannie nonas iuly. anno ab incarnatione dni, M, V, indict. IN. anno V. Heinrici Regis Rom, 
reguantis HII. 





HENRICUS. II. donat sue fundate Ecclesie sti, Adalberti aliqua. bona. 1005. 
86. 


. d.n seit. Henricas diuina propieiante clementiarex jocunda paternitas. et paterna eiusdem dei 
pietas. que multa nobis concessit. et ex multis pauca a nobis requirit, nobis requirit. non ut indigeat, sed ut 
pro paucis multa et infinita reconpensare possit, dum querit donum et ad premiam inuila,. et ad remu- 
nerandum festinat. feneratio dulcis, in qua mulia paucis. eterna mercantur caducis. Nam huic clare de- 
bemus qui mos metipsos nobis dans, a snis sua non recipit, ut habeat, sed ut centuplieata remittat. 


lluius spei gralia inuilati. decimam ex Waleere et Goslar. et Trutmannie reditibus in omni censu qui 
regalibus subiacet usibus. Villas quoque Soron et Solmanniam in pago Lijrwa, in comitalu sitas, Neroldes- 
lusen eciam silam in page natresgauwe in comilatu. Widelonis, 

Horehem insuper in pago. colingauwe, el comunilatu Kiuenhem quoque in pago Meinuelt et comitatu 
Bethelini, creatori et ditatori nostro. ad usum fratrum aquis grani in capella sanctorum. martirum, adal- 
herti et hermetis. habitantium concedimus, concessaque in perpetuum esse uolumus, Terram eciam eidem 
capelle cum uno molendino cireumiagente, Et ut hec concessio secundum uotum nostrum et firma consistat, 
et inconuulsa permaneat. scriptum hoc. more antecessorum nostrorum, et. manu propria. roboranimus, et sigilli 
nostri impressione iussimus. insigniri. . 

Signum domni Heinrici: per Cristum inuictissimi, Bruno cancellarius. Uuillegisi: arehicapellani recognoui. 
Actum est Nuibure, jdus augusti. Anno ab incarnatione dni. M, V. Regnante lege Heinrico secundo, anno 
Regni eius. III. 


Jn fine Chartularii est alia copia hujas privilegii de alia manu scripta, quae priori de verba ad verbum 
consonans est, cum loc adjecto : 

E;o Engelbertus eolonien, ecelesie archiepiscopus. hoe priuilegium domni Heinriei Regis Rom. de verbo 
ad verbum rescriptum. midi, et relegi. et quia ipsum multa vetustate videbatur, consumptum. huie scripto 
ad memeriam predicti priuilegij propter. instanliam ecelesie. beati Alberti, que nobis a dno. Fridrico Rom, 
jmperatore et rege sieilie commissa est, sigillum meum iussi. apponi, 





HEINRICUS II. auget. suam. fundatam. Ecclesiam. cum ultersoribus. bonis 1018. 


$1. 


di. n. 5. e. ior Heinrieus diuina. fauente. clementia. Roman. imperator angustus. Quoniam indubitan- 
ter scimus in conspeein dei placere sanctorum loca instituere et sublimare. spe diuine remunerationis. pro 
remedio anime nostre. coniugisque nostre dilecte Kunigunde nilelicet. imperalrieis auguste nec. non parentum 
nestrormm eeiam. pro confirmando sub diuina proteetione regat nostri. stata. eeclesiam in lionore saneti. Al- 
berti, episcopi, et martiris in monle contermino sedi nestre aquensi a nobis fundatam. omni libertate dona- 
uw, eidemque ecelesie. omnem — possessionem. que est infra murum. qui dicilur bruel. cum areis. edificijs, 
ajris, siluis, pratis, pascuis. aquis, aquarumque deenrsibus. exitibus. reditibus, nijs et inuiis, seu cum omni 
utilitate, que ullatenus, nel nominari uel. scribi possit. tradimus, baptisterium, et decimas. cum assensu 
et bona uoluntate. episcopi leodien, haldriei. eidem ecclesie concedimus pro restauratione unius prati a pre- 
:lecessore nostro ecclesie. poreeten, dati, agrum nostenm. in marlines et crenual. cum decima, eidem. eccle- 
se lirmiter donamns, ipsum prefftum ecclesie. indicem. et exaetorem supradicte possessionis, et omniam ha- 
bilantium in ea uice noslra constitnimus, Et nt hee nostre anetoritatis pagina. stabilis, et inconuulsa omni 
['rmaneat éuo. eam manu propria roborantes. sigilli nostri inpressione iussimus. communiri, 

Signum domni Heinriei Komanorum inuiclissimi imperatoris augusti. Guntherius caneellarius uice 
Erckenballi recoznouit arehieancellarij, anno incarnationis dni, M. XVIII, jndictione 4, anno V. regni domni 
Heinries innietissimi imperatoris. augusti XVII, imperij autem. V. Actum aquis grani feliciter amen. 





m ^ um 
Faemina libera. Meijusa dicta se dedit in sorwilnten ali, Adalbertı aquis giawi, 1020, ") 


88. 


eJ. » s 6 i, t. Notum sit omnibus ste, dei ecclesie fidelibus. quod quedam libera femina nomine 
Meijnza. precibus. et promissis prepositi alberti. et hawardi aduocati, cuidam Godekino, seruienti ecclesie 
sti. adalberti in aquis grani, legali matrimonio nubens, libertatem suam, deo. sancloque martiri adalberto 
eum bona uoluntate obtulit, et legem legitimorum seruienlium, qui neque censum capitis. soluunt, neque 
placitum | alieuius aduocati seruant. sponte sua subiuit. et eandem legem legitimorum seruientium omni 
propagini sue relinquens. "karta. etsigillo. traditionis, sue memoriam. sibi et posteris suis confirmari fecit. 
Hec determinatio, sub anathemate confirmata est, a tota congregatione ecclesie. ne aliquis a legitimo iure 
seruientium audeat eos infringere, Huius rei testes sunt, prepositus albertus. Hawardus aduocatus. et filius 
eius Hildeboldus, Gerhardus Benzo. Egeno. Azo. Alekinus, Jrenfridus. et alij boni uiri, Actum est iu 
Valdrica. Il. idus nouenbris. auno dominice incarnationis M, XX. jndictione Ill, Reguante Heinrico, anno 
VILI. Traiecten. ecclesie presidende Adelboldo episcopo. anno Xl. Ad laudem et gloriam illius qui est be- 
nediclus in secula. Amen, 





HEINRICUS IH, donat ecclesie sti. Adalberti aquisgı. predium in F'als. 1041. 
59. 


dE ns. ei. t. Heinrieus diuina. fauente elementia Rex. si ecelesias diuino cultui mancipatas subli- 
mare alque ditare curamus. ad presentis nostre uile statum el ad eterne retributionis premium nobis pro- 
futurum fore non dubitamus. (ua propter omnium fidelium nostrorum tam presentium, quam futurorum 
sollers industria nouerit, qualiter nos ob remedium auime. Conradi imperatoris augusli. pie memorie, uide- 
licet. geuitoris nostri. nec mon ob recordationem dilecte. coniugis nostre, Chunihildis regine. ac pro incolu- 
mitate nostra, genitricisque nostre Gisile imperatricis auguste. lale predium quale nos in istis uillis. Vals, 
Chiminiaco, Morismahil. Vilarus. habuimus, eum omnibus suis pertinentijs. hoc est ulriusque sexus, man- 
cipijs. areis. edificijs. terris, cultis et incultis. agris. pralis, pascuis. campis, siluis. uenalionibus. aquis. 
aquarumque decursibus, mo:is. molendinis. piscationibus. exitibus et reditibus, uijs et inuijs. seu cum omni 
utilitate que ullomodo inde potest prouenire ad monasterium sti, adalberti, episcopi et martiris. aquis 
grani palacii positum. ad usum fratrum deo. predietoque martiri et pontifici ibidem seruientium, in pro- 
prium dedimus. atque tradidimus. Ea scilicet ratione, ut palris, coniugis nostre anninersarius dies ab ipsis 
fratribus deinceps. cum missarum et uigiliarum officijs sollempniter omni anno celebretur. Noster quoque et 
matris nostre similiter pro tempore fiat, Et ut hec nostre traditionis auctoritas nunc, et per succedentia 
leniporum curricula. stabilis et inconuulsa permaneat. hane paginam inde conscribi. manu propria ut infra 
uidetur corroborare ac sigilli nostri impressione iussimus insigniri, 
Signum domni lleinrici tercii Regis inuictissimi, Eberhardus cancellarius uice Dardonis archicancellarii 
recognoui. Aclum idus februarii. indiet, VIII, anno dnice, incarnationis, M. XL, [. anuo autem domui 
Heinrici tereii, ordinationis eius XIII, Regni uero ll. Actum Traiecti feliciter. amen, 





1) Allg. Archiv, l. c, 10r. Bd, pag. 209. 


e vallis 
FDO comes Limburgensis tradit ecclesie. sti. Adalberti quandam ancillam. 1061. ') 


69. 


eB. 2. s. ei. t. Notum facimus presentibus et faturis. quod egregius comes, Vdo, de Lembure pro- 
priam ancillam suam. nomine Walburgam. ad altare sti, Alberti, tradidit. hac ratione, ut singulis annis, 
in'matalem ipsius martiris unum denarium perwluerel, et eandem legem omnis propago ipsius obtineret, 
jtaque ipsa Walburga. postquam ancilla facta cet. saneti adalberti recepit bonum sti, adalberti. cam Malgero 
legitimo uiro suo. et deinde rogante, et iubents ijso conute Vdone. ab omnibus fratribus anathematis sen- 
rentia prolata est. ut quicumque hane traditionem infringeret, anathermati subiaceret, Haie traditioni in- 
terfuerunt, idonei et legitimi testes, jpse comes Velo. et Euerelmus de Solmania, et Wirieus. prepositus 
Sibertus. decanus Hezelinus. Folbertas, Giselbertus. Wiggerus. Gerhardus. et ceteri fratres. seruientes ec- 
clesie, Willermus. Folkrieus. Giselbertus, Huncelo. Anselmus. Wolhedo, et alii boni uiri, facta est hec an- 
notatio, auno, incarnationis dnice. M. LXI, jndiet. IT. presendente Romane ecclesie Alexandro papa. Reg- 
nante Heinrico III. procurante Leodien. ecclesiam, Tidewino, episcopo. ad laudem et gloriam illius, qui 
est benedictus in secula, amen, 





Quedam libera femina offerebat se sti, Adalberto ad altare in Soron. 1036. ?) 


61. 


B.n. >. e. i. t. Notum freimus presentibus et futuris. quod quedam libera. femina. numine Dutha, 
deo sanctoque adalberto. ad altare in Sorun. libertatem suam offerens. hoc modo sese. et omnem posterita- 
tem suamí: censualem eonstitüil, sine masculus sit. siue femina. postquam legitimum matrimonium inierit. 
unum denarimm. soluat singulis annis, tria generalia plaeita im anno obseruet. Cum pari suo. absque li- 
centia eum dispari. per licentiam matrimonium ineat, jn morle, omni penitus exactione careal, Eligant 
autem inler se unum de comparibus suis, qui censum aliornm recipiat, et fideliter respondeat, Huius rei 
tesles sunt prepositus Eucco Winandus aduocatus, Lambertus nillicas. PHargerus, Beinerus. de Wiliberaal. 
Wascelinus de Corneces, et ceteri. multi et boni uiri. Acta sunt hec ann» incarnationis dniee, M, LXXXVI, 
jndiet. X, Regnante imperatore Heinrico lH. jm diebus ducis. Godefridi. Heinrico episcope presidente Leo- 
dien, ecclesie. ad laudem et gloriam illius. qui est benidictus in secula, amen. 





HEINRICUS IF. liberat capitulum sti, Adalberti diuersis. iniuriis oppressum. ab aduocatia de 
Olne. 1103. ?) 


62. 


JJ. n. & & i, t Heinriens diuina. fauente clementia. Res. adiuuante celestis regis. clementia. sanctarum 
loca ecclesiarum detinenda censemus, et promouenda, qua spe fimilis sti, alberti, de parrochia Olne, que 





1) Allg, Arch, I. c, ür Rd, pam, 224. 
2) Allg. Archiv, I, c. qQgr Bd. pag, 220. 
3) Allg. Archiv. |. e, 49r Bd. pay, 220. 
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sita est in pago Ardennie. cumductu prepositi Theoderici et fratrum ad. nostrum auxilium. vonlugit, uerbera, 
rapinas. el mullas iniurias a subaduocatis eis illatas nobis deplorauit, Condolentibus itaque tam. principibus 
quam episcopis illorum miseriis et ammirantibus. super inauditis iniuriis. iudicatum est in presentia, noslra. 
quia post ducem unum solum aduocatum, qui bannum habeat a nobis debeant habere. et in tribus solum- 
modo placitis generalibus in anno, debeant eum suscipere et seruitium ei dare. Si uero ipse legitimus 
aduocatus uoluerit, consilio prelati nuntium sub se constituere poterit. qui lamen nec sit aduocalus, nec 
ius placiti habeat sed iustum seruitium domini sui recipiat. Huie judicio affuerunt et consenserunt Ar- 
chiepiscopus eolonien, Fridericus. episcopi leod, Obertus, Menasterien. Burchardus, dux Heinriens de Lem- 
burch, comites Wibertus de Saxonia. Berengarius de Solzbach. Arnolphus de Los. liberi. homines, Giselbertus de 
Duraz, Arnulphus de Rode Giselbertus de Grules qui erat legitimus. eorum aduocatus. Facto itaque et diflinito 
iudicio precipiendo interdiximus aduocato Giselberto ne ulterius superponeret eis subaduocalum nec contra 
iusticiam requireret ab eis seruitium aut placitum, Tale est autem seruitium, quod ei debetur in tribus generalibus 
placitis per annum. XH, Mald, tritiei et. XXX, et I. Mald, auene, VIII, porci, et Ill. porcelli, VIII, fris- 
kiage ouine. XXX et VI. pulli. XV, solidi ad uinum. Si uero aliquis pro culpa. ab aduocato. deprehensus 
fuerit, cousilio ministrorum debet eum tractare, uon penitus confundere. Et ut hec nostre eoulirmationis pagina, 
stabilis et inconuulsa permaneat eam manu propria roborantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici quinti Regis innielissimi Albertus cancellarius uice. Rothardi archicancellarij 
recognoui, Acta idus augusti, indictione. VIIIL, anno incarnationis dominice M. C. Ill. Anno autem. domni 
Heinrici quinti, ordinationis eius, XIII. Actura aquis grani. felieiter, amen. 


Liber wir Benelinus, qui cecus fuil, donat ecclesie sti. Adalberti predium in Baesweiler. 1130. 
63. 


a. 5.5 c.i. t6 Notum sit omnibus ste. dei ecelesie. fidelibus. quod predium ecelesie sti. Alberti. in 
Bastwillre, datum in elemosina ipsi ecclesie a quodam libero uiro nomine Benelino. qui cecus fuit oc- 
culto dei iudicio, mec seruitium, nec placitum debet ulli aduocato. nisi aliqua culpa, uel iniuria inter- 
ueniat, quam aduocatus secandum judicium et legem patrie emendare oporteat, nec debet ibi es iudex. 
aut uillicus, nec unus ex ipsis qui tenent, el colunt ipsum predium. Facta est huius institationis annolalio. assensu 
comitis. et aduocati Gerhardi, prepositi Richeri. iudicis Tirici. sub testimonio fratrum ecclesie, et laicorum, 
quorum nomina subscripta sunt. Decanus Eppo. decanus Rudolplius. Elberlus — Arnulphus. Saremaunus, 
Willelmus. Watlerus de Bruchen, Radulfus, Euerhelmus, Almerus. Albertus. et ceteri boni uiri, Actum 
est auno jacarnationis dnice. M. C. XXX. indict, VIII, regnante Lothario rege, Friderico colon, metropo- 
lim regente ad laudem et gloriam illius qui est benedictus in secula. amen. 

Quieumque istaın legem infregerit anathema sit, 


Mulier nomine Senneheld donat singulis annis. ecclesie sti. Adalberti 1 denarium, 1135. 
64A. 


Jl. n. s, e. i. t. Notum facimus presentibus et futuris. quod quedam mulier noniine Seuneheld, ancilla 
sti, Alberti. cum pertineret ad curtem in Vals, que est sti. Adalberti, hoe modo soluta est de curte, et 
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opposita est. ad altare sti. Adalberti. cum omni posteritate sua, congregatis in unum fratribus. multisque 
bonis uiris, fidelibus ecelesie, prepositus Richerus, et legitimus aduocatus Giselbertus de Grules. omnem ex- 
actionem curtis, erga eam et erga omnem posterilatem eins. exfestucauerunt. et ad alare sti, Adalberti, 
ipsam et propaginem eius apposuerunt ea conditione, ut unusquisque siue nir, siue tnalier de supradicta 
matre, scilicet. Senneheld descendens, posquam ad nubiles annos uenerit, unum denarium singulis persoluat, ad 
allare in die dedicationis ecclesie, et ita liberi sint. tam in uita quam in morte, ah omni penitus, exaeli- 
one aduocatum nullam penitus (habeant) nisi legitimum aduocatum. qui bannum habeat de lege. si necessa- 
rius eis fuerit in defensione alicuius iniurie, Huius rei testes, et approbatores sont. prepositus Richerus, 
Giselbertus aduocatus de Grules. Decanus Elbertus, Arnulphus custos, Sarem, Robertus, Willelmus, Walt- 
monnus, Anselmus. Hillinus. Lambertus, et ceteri fratres. Tiricus iudex, Tiricus aduocatus, Gerhurdus. 
Silridus, de Balenheim. Anselmus aduocatue. Radulphus. Euerelmus. Wiricus, Reinoldus, Almerus. Were- 
bertus, et alij multi. et boni uiri, Acta sunt hee anno jncarnat, dnice, M. C. XXXV, jndict, XHI. 
WMegnante Lothario. jmperatore in diebus Walerami ducis. Alexandri episcopi leodien, Siquis hane. instituti- 
onem infregerit anathema sit. amen, 





Capitulum sti. Adalberti elocat uincam in Ingelheim sitam. 1168. 


65. 


Jj. 2. s 6 i t Malieia dierum exigenle, staluque rerum mulabilium. conpellente, sanum cuique est 
consilium, sue utilitati in posterum intendere et habundanti cautela. prouidere. Notum igitur esse uolumus, 
omnibus eristi fidelibus. tam fuluris quam presentibus, Wigandum uineam illam sti, Adalberti, que nomi- 
natur, Hüne et est in Engelheim, ea conditione a preposito. et fratribus recepisse. ul quamdiu ipse uiue- 


rel, annuatim duas amas uini el dimidiam, inde persolueret. eo uero uiam uniuerse carnis ingresso heredes 
giusdeın Wigandi. tres amas ecclesie per singulos annos soluere tenerentur. Fac!a aulem sunt hec uidenti- 
bus, et audientibus. testimonium ct assensum prebentibus, domno Richero tunc preposito, et fratribus eccle- 
sie, Waltmanno. Equino. Burchardo. Lamberto Magistro Therenun. Wirico cantore. Euerhelmo, Acta 
uero sunt hec. anno inearnali werbi, millesimo, centesimo, LX. VIE jndictione | Friderico. imperante. 
Rudulpho leodien. Episcopo, Richero preposito. 


Sigillum. +. Frideriei. 





CONRADUS prepositus sti. Adalberti donat. bona. sua in Consdorff inira. Sinceke sila , ecclesiis B. M, 
et sti, Adalberti etc, 1192, 


^ 
66. 

Du nomine dui. amen, Ego Conradus dei permissione decanus ste, Marie, et prepositus sti. Alberti 
in aquis. Notum facio owinibus, presentibus et futuris quod omnem possessionem illam. quam emi in pago 
Connesdorp. infra terminos de Sinceke constituto. pro remedio anime mee, et parentum meorum, tradidi 
ecclesiis, ste. Marie. et sti, Alberti. et monasterio sti, Johannis in porceto, et quiequid iuris habui iu 


predicta possessione, in easdem ecclesias contuli, et ab eisdem sub annua peusione, uidelicet dimidie marce 
quousque uiuerem recepi, sub hoe tenore ut decanus sti, Alberti post decessum meum. prefate possessionis 
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aiministrationem et gubernationem habrat ipse. et omnes successores sui, hac condilione, quod in anniuersario 
meo ecclesie beate marie detur marca, quorum decem solidi distribuentur fratribus. sex denarii decano, 
et camerario dabuntur. sex uero sacerdoti et suis ministris, duodecim denarii hospiribus ecclesie, Ecclesie 
uero beati Alberti dimidia marca tradetur, boc pacto ut quinque solidi, distribuantur inter fratres, et de 
duodecim denariis, tres habeat camerarius, et nouem distribuantur hospitibus illias eeclesie, Demum ferto 
dabitur monachis beati.Johannis in porceto. ad refectionem. Hiis omnibus hoc modo diuisis, et distributis. 
quod super est de prouentibus iam sepius diele possessionis, decanus beati Alberti. in suos pios et heitos 
usus conuertat, Possessio empta el iam dictis ecclesiis collata, hec est. area cum pomerio et horto, domihus, 
et horreo edificata. tria iugera uinearum el dimidium, quorum unum in Sinceke, secundum in Westheim, 
est situm, tercium et dimidium in ipsa willula Connesdorp. Jbidem sunt tringinta nonem iugera terre culte, 
el quinque nemoris, et duo parua prata. Vt autem hec elemosina rata et inconuulsa et in perpetuum ma- 
neat. hane cartulam eonscripei, et eam munimine sigilli mei roboraui, Acta sunt hec, Anno dnice. inear- 
nationis, M. C, XCIT, jndiet. X. 

Huius cartule actioni. interfuerunt legitimi testes. Canonici ste, Marie, Heinricus cantor. Wereberlus 
magister. Heinricus celerarius, Ricolphus camerarius. Radolphus. Albertus, Steppo. Johannes, Canonici sti, 
Alberti Hermannus decanus, Reinerus. Heinricus. Heinricus, Engelbertus, Heinricus magister. Monachi porceten, 
ecclesie, Arnoldus abbas. Zacharias prior. Tiricus. laiei quoque Tiricus. Bertolphus. Con». Gerhardus. Jo- 


hannes, aliique quam plures, tam clerici. quam laici, 





HEINRICUS FT. iussit sculteto. scabinis es ciuibus aquen. quatenus. concedant. canonicis quam laicis 
sti. Adalberti de ecclesia. in siluis, pascuis, pratis, aquis, ete. equalem cum ipsis communionem 1192. 


67. 


M, «ei gratia. Rom. imperator, et semper augustus, sculieto. aduocato, scabinis. et uniuersis, homi- 
nibus aquen, graliam suam. et omne honum, dignum iudicantes. el rationi consentaneum, ut qui onere 
€ollecle, el seruilij grauantur, commodum et utilitatem ab imperiali maiestate pereip ant, mandamus uobis 
et presenli pagina, dislricle precipimus. quatinus sicot uiua uoce nuper iniunximus, el ex priuilegio pre- 
decessoris nostri, Heinrici, jmperatoris augusti coguouimus, hominibus de sto. Alberto tam clericis, quam 
laicis. equalem uobiseum cominunionem. in siluis. paseuis, pratis. aquis, et uniuersis aliis. commoditatibus 
eoncedatis. et permittatis, et nt in hoe facto nulla dabitationis occasio. uel impedimentum, inposterum 
possit moueri. presens scriptum de bulla nostra iussimus apertum sigillari. Datum apud Sinceke. anno 


dni. M, CXCII. jndict. X. Quarto nonas Nouenbris.' 





Capitulum sti, Adalberti cessit. Abbatie Steinfeldensi molendinum in Bolenheim. ete, 1196. 


68S. 


Ji.s seit de gratia steinueldensis abbas, A. prior totusque conuentus steinueldensis ecclesie om- 
nibus eristi fidelibus inperpetuum. Nouerit wniuersitas uestra, inier monasterium steinueldense. et evele- 
siam sti, Adalberti. sic conuenisse. quod ecclesia sti, Adalberti, monasterio steinueldensi. molendinum quod 
dieitur Bolenheim. iure hereditariu contulit, et concessit, pro XX. maldris multure. dominicalis meusure 
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soluendis annuatim. et llli. solidis eolonien. monete. Soluitur autem medietas huius annone in festo 
sancti Martini, et alia in sollempnitate apostolorum philippi. et iacobi, Denariorum eciam prescriptorum 
media pars redditur in festo sti, Andree, et alia in cena domini, Preterea dabit prefatum monasterium, 
annuatim maldrum brasii. aduocato curie, pro quo erit liberum, ab omni plaeito aduocatie, nisi forte sub- 
orta querimonia. pro iure suo debeat respondere, Verum si abbas prefati monasterij obierit. pro requi- 
sitione molendini. ipsum tonasterium, dimidiam marcam eolonien, monete tenelur reddere curie, Hec autem 
facia sunt, M. C. XC. Vl. anno incarnationis dnice, Heinrico imperatore. de monaslerio steinueldensi. his 
presentibus. Ereufrido abbate, Adam priore, Euerhardo subpriore, Herimanno celerario, Waldeuero cantore. 
Heinrico custode, laicis fratribus, elgero et thoma. et aliis omnibus fratribus ipsius monasterii, de ecclesia 
sti. Alberti in aquis, presentibus — Cunrado preposito. Herimanno decano, Reinero custode. Engelberto ean- 
tore. Heinrico parrocho, Heinrico magistro. Nichoalaco celerario. et aliis omnibus fratribus ecclesie, de curia 
istis laicis presentibus, Philippo aduocato, Engilberto sculteto. et aliis omnibus tam scabinis quam mansio- 
naris curie, que omnia. ut firma maneant, perpetuo. conlra omnes aduersarios, munimine sigilli nostri, 
uolumus confirmari. 





Ph, Her dimisit bona. Eccl. sti, Adalberti apud Ingelheim. libera ete, 1204. 


69. 


Ph. dei gratia Ron. Rex. semper. augustus, Sculteto, et uniuersis hominibus in jggilenheim, gratiam 
suam. et omne bonum. Scire uolumus unigersitatem uestram. quod nos bona sti, Alberti que habet apud 
jegelnheim. ab omni petitione. et exactione libera penitus dimisimus. ct absoluta, sicut dnus. et frater 
noster, Heinricus imperator, diue memorie. pro remedio anime sue. libera ea dimiserat, sic et nos ea sem- 
per dhlumus permanere. Mandamus ergo uobis, et districte per gratiam mostram precipimus ut nullam 
umquam pelitionem, uel exactionem in bona sti, Alberti ordinetis. seituri, quod nos id. quod dnus, et 
frater noster Heinricus. imperator. pro salute anime sue ordinauit. firmum semper uolumus conseruare, 





Reinero castellano de Sulicheim dalur curia. in Moldeka in Hollandia in pensionem ab ecclesia 
sti. ‚Sdalberti, 1206, 


109. 


ej. n. s e. i. t. Ecclesie aquen. bte. Marie, et bti, Alberti omnibus inperpetuum. Nolum esse uolu- 
mus. tam futuris. quam presentibus. quo paclo Reinero castellano, de Sulicheim, curiam nostram in Mol- 
deka commiserimus forma talis est. jam dietas castellanus, et sui suecessores, ecclesiis prenominatis. de curia 
in Moldeke. IX. Marcas. camerariis ecclesiarum suo perieulo allatas aquis. singulis annis in festo bti, 
Andree persoluent, nisi forte tanta fuerit. guerra. quod nuncii ipsorum aquis secure, transire non possint, Tunc 
enim sex septimanis, et sine pena debent exspectari. Apud ecclesias iam dietas manebit in Moldcke sacerdotis deser- 
uitari inslitulio. sic tamen quod ecclesie inanum institutionis illi porrigent, quem castellanus uel sui successoresijdo- 
neum aquis. miserint, castellanus. uel sui successores, omnes. expensas circa ecclesiam in edificando. reedificando. 
luminaribus. archidiacono recipiendo, uel quibuscumque aliis modis faciendas, sufficienter prouidebunt, ita tamen 
quod salua mameat predicto pensionis aquis soluende integritas, Propter sterilitstem uel. quecumque. alia 


zn MS ume 


infortunia pensio IX. marcarum non est jnminuenda, Vtiliores enim anni. eum minus utilibus erunt com- 
pensondi, Curia et pensio soluemdi manebit indiuisa, ita quod nec per plures heredes dioidetur nec aliquid 
venditione, inpignoralione, inbenehejatione uel quocumque alio modo. ab hae euria alienabitur ut sie sem- 
per ecclesie ad unam personam, et ad integram curiam. de solutione pensionis. habeant respectum, !'astel- 
lanus Reinerus, primus scilicet in predie!a curia pensionarius. et singuli sui successores, prouisionem siue 
commissionem predicte curie, de manu ecclesiarum recipient, el ratione requisitionis et recognitionis“ tres 
amas uini dabunt, fidelitatem ecclesiis facient et de termino soluende pensionis obseruando et de aliis que 
in hoc prinilegio conseripia sunt obseruandis. iuramentum prestabunt, Quod. si post terminum solutionis fa- 
ciende, aliquis sex. septimanis soluere supersederit reus periurii, ab erelesiis exeommunicabitur. Si in excom- 
municationem per annum et diem permanserit. dominium et dispositio curie eum omni ulilitate et inte- 
pritate. sient fait ante conlractum plenarie ad ecclesias redibit, Si autem curiam tamquam heres reha- 
bere uoluerit, omnem pensionem non solutam. a primo lempore neglecte solulionis, usque ad tempus repe- 
ticionis integre persoluet. ita quod de perceptis, ab ecelesiis medio tempore nichil ei in solutionem pensio- 
nis uel ad aliquam utilitatem computabitur, et preterea tres amas uini, sicut in ipsa requisitione. persoluet, 
Et hec omnia erunt ei in penam negligentie, periurii et excommunicationis quam suslinuit, Si autem post 
decessum unius pensionarii, heres ipsius commissionem curie requirere et reeipere Idelitatem facere inra- 
mentum prestare de obseruandis, per annum et diem neglexerit, et, tamen de prouisione enrie se intromi- 
serit, ab ecclesiis excommunicabitur. Et si in illa excommunicatione per annum et diem perdurauerit, do- 
minium curie et amministratio ad ecclesias reuertetur, Quod si postea requisiuerit, et receperit penam pre- 
dietam de tribus amis uini. et de pensione medii temporis soluenda non computatis sibi perceptis. sustine- 
hit, Castellanus. sepedictus et sui successores omnem iusticiam curie integre. pereipient, sie tamen quod ho- 
mines et mansionarios curie in omni el eadem libertate teneant. et proleganl in qua predicte ecclesie eos 
primitus tenuerant, jtem anniuersarium patris et matris, castellani ecclesie ille singulis annis in memoria 
habebunt, Preterea nuntii ecclesiarum. in curia Moldeke euntes el uenientes in expensis pensionarii mecipi- 
entur. Et simili modo nuntii ipsius pensionarii, nouem marcas ferentes aquis. erunt ab ecclesiis recipiendi, Ec- 
clesie predicle, C. L. marcas, quas dedit castellanus pro aliquo bono excondieto dare tenebunus, ut cuidens 
utilitas ipsarum de predieto contractu possit demonstrari Et ul hec. omnia rata maneant. et inconuulsa, sigillis 
duarum ecclesiarum. et sigillo ipsins eastellani presens. seriptum duximus esse roborandum. Acta sont. hec anno 
dnice, incarnationis. M. CC. VI jndict, VII, 
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Joannes de HUSDEN donat bona sua in Hollandia, Preposito «ti. Adalbert 117. 


71. 


in nominc domini, Ego iohannes de Husden. per litteras presentes profiteor, quod inductus multa precnm instan- 
tia, Sibedonis prepositi, eclesie sti, Alberti de aquis. aliorumque multorum, ipsi preposito omnia bona que sita sunt 
ubicumque in mca iurisdictione pro me et filio meo arnoldo, nostrisque heredibus libera dimisi ct absoluta, ita quod 
omuia iura, omnes census. omnesque prouentus ipse prepositus inde de ectero integre pereipiet preter bona illa. que 
faerunt quondam llermanni. qui uulgo dieitur beier. in quibus ius banni. quod prouenit lune, quando 
agger terre aquam prohibens per nimiam  inundationem, ruplus fuit, quem expensis mcis reparaui uncli 
saluum mauebit, ita quod si aliquis heres predicti Hermanni, ad bona eadem hereditario iure, redire uo- 
luerit, ad ipsa obtinenda , per compositionem banni michi factam poterit peruenire, Si uero conligerit 
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mori Rudolpham filium Samuclis, qui nunc recepit illa bona ab ipso preposito, ius quod de aequirenda illa 
hereditate competit, erit prepositi. et ita erit de omnibus aliis bunis. et sic ipse omnia bona, instituere 
debet, et destituere, et omne ius inde pereipere absque omni inposteram cuiusquam impedimento nel contra- 
dictione, Et motandum quod in festo sti, Lamberti in euria Valdrike omnes census iam dictorum bonorum. 
sieut aliorum alias sitorum ipsi preposito sunt persoluendi, et sculleto eius assignandi. Ad cuius rei certam in- 
posterum euidentiam, presentem cartam inde conscriptam. meo, abbatis de Bernen. et ipsius prepositi sigil- 
lis feci communiri, Huius rei testes sunt, Arnoldus abbas de Bernen, et fratres sui, Waltherus, et Fride- 
ricus, Arnoldus canonicus sti. Lamberti leodien, Heinrieus persona de Hiddenchusen, Rubertus frater iohan- 
nis de Husden, et Arnoldus filius iohannis, Constantinus de Berge. Gerhardus Villieus de Umere. Luzo 
de Valdrike, et alii quam plures, Acta sunt hec apud Husden, anno incarnationis M, CC. XVII, jndictione. 
V. XV, Kalend, iunii, feliciter, amen. 





FRIDERICUS Il, dat facultatem. capitulo: ecclesie s. Adalberli extinguendi 6 prebendas. 1219. 
72. 


FF. dei gratia Rom, Rex. et semper augustus, et Rex Sicilie. Dileetis suis, preposito et capitulo sti, 
Alberti de aquis, grasiam suam et omne bonum, Quia ueraciter intelleximus, quod ex wulta spoliatione 
aduocatorum, aliisque pluribus ex causis. grauia dampna iam dia sustineatis, adeo quod stipendium cuius- 
libet tam modieum sit. quod inde nec eciam uielum necessarium possit habere, conseruationi uestre in- 
tendere cupientes, clementer indulgemus. quatinus sex cum wacauerint non locatas prebendas relineatis, 
de quarum stipendiis reliqui fratres. in sustenlatione necessaria. competens subsidium percipiant. usque 
dum dante dno, ecclesia uestra in aliis reditibus possit. emendari. ad huius itaque rei promotionem, placet 
nobis, ut siqua bona remote sita, que uobis minus utilia sunt habetis. illa utili et sano consilio, in alia 
que uobis uieiniora sint et ulililati uestre magis proueniunt siue emptionem et uendilionem. uel alio 
modo. locare uel commutare ualeatis, ita tamen quod ius nostrum. et imperii saluum sit. ac indempni- 
tati redituum ecclesie. quos nume habet ommimodis prouideatur. quod in nullo, per nos minorentur, uel 
distrahantur, Datum. Frankenwort, XII. Kalen. Maij. 





EMELRICUS abbas de Rode excommunicat. Wilhelmum de Ubach ete. 1219. 
193. 
d.ss*e«i. Ego Emelrieus abbas, prior, et Conradus celerarins. de Rode. judices auctoritate 
dni. pape. Vniuersis eristi fidelibus salutem inperpetuum, Ea que per iuris ordinem deciduntur iuste ne 
processu temporum ab aliquo eneruentur litterarum memorie decet. commendari, jnde est, quod ad uestram 
perferimus noticiam, quod eum Wilhelmus de Vbach diceret se esse aduocatum, cuiusdam predii, de 
Bastwillre. quod benelinus nir libere conditignis, cecus occulto dei iudicio, in elemosinam dedit eeclesie 
bti, Alberti de aquis, hoc tenore quod idem predium, nec seruitium nec placitum debeat ulli aduocato, 
nec aliquis ibi sit iudex aut uillieus nisi prepositus ipsius ceelesie, uel unus ex ipsis qui colunt predium. 


quem ipse pro se slataerit, hoe reseruato. quod si talis eulpa, uel iniuria ibi contigerit, que iudicium san- 
guinis expeciat, illam comes. uel iudex suus. secundum legem patrie debet emendare, Et idem Willelmus 
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tam homines quam eeclesiam predictanı iniuste grauaret, Áuctorilale nobis iniuncla partibus euocatis. can- 
sam hane ad id deduzimus, quod ipse Wilhelmus, a nobis excommunicatus errorem suum  recognouit, et 
preposito. et ecclesie predicte. iam dictum predium, cum omni inre sicot predictum est, et datum ecclesie 
liberum dimisit, ja manifesto protestans. quod ipse comitem jaliacen, a quo se dicebat adüocaciam hanc 
accepisse. ad hoc faetum maliciose induxerat. ipse autem prepositas et ecclesia, ipsum Willelmum benigne 
respexerunt. eique dederunt, VII. marcas de quibus emeret predium. ab eisdem, in homagio teneret, ille 
autem hanc pecuniam. in predicto quodam apud Hallen, quod habet XXX, iugera, et domum, et aream. 
locauit, et illud Sibodoni preposito et ecelesie. absque alicuius contradictione libere dedit in proprietatem, 
jn presentia Giselberti, de Heimesbere, Walteri cantoris sti. Alberti, Nicholai de Emmendorp, Arnoldi Bol- 
zem, Vdonis fratris Wilhelmi mauri. et Godefridi Velz uillici, dmi. de Heimesbere, jpse quoque prepositus 
idem. predium. pro se et ecclesia ipsi Willelmo dedit in feodo. et inde eum in hominem recepit. jtem 
Albero sconeuedere de Sinceke iniuriam suam. simili modo recognouit, et predicte ecclesie predium suum. 
quod habuit apud Consdorp. Sinceke. Westheim, et alibi, quod prepositus Conradus iuste comparauerat. 
liberum dimisit, et hoe manifeste fecit in iudicio de Sinceke. Gerhardo de Sinceke uillico presidente, jn 
presentia ministerialium imperij. Scabinorum. et hominum tocius uille, qui omnes uinum testimoniale de 
boc facto, a Sibodone preposito ipsius eeclesie acceperunt, et biberunt, Quia igitur hec per nostrum iudi- 
cium. auctoritate nohis commissa sunt consumata, presenli scriplo duximus confirmanda, sub interminati- 
one perpetue dampnationis firmiler precipientes, ne aliquis iam dictam ecclesiam in predictis bonis suis. 
apud Bastwilre. Consdorp, Sineeke. et Westheim. presumat de cetero molestare. solo sigillo abbatis pro 
nobis omnibus, has litteras fecimus comununiri, Actum anno domini, millesimo. ducentesimo. XVIIIT, Kalend, 
fabcuarij. 


1 


HEINRICUS FH, ecclesiam s. Adalberti suscipit. in suam. protectionem. 1222. 


74. 


JS. 2. s. e. i. t. Heinricus septimus diuina fauente clemencia Rom, Rex. et semper augustus, Ad eterne uite 
premium et temporalis imperij decursum prosperiorem nobis proficere non. ambigimus, si ecclesias dei conseruando 
ampliare studuerimus. et pia rerum largicione promouere, (ua propter nolum facimus uniuersis jmperij 
nostri fidelibus. presentibus et futuris, quod nos ad mutacionem predecessorum nostrorum Regum et jmpe- 
ratorum ecclesiam bti, Adalberti de aquis. in specialem maiestatis nostre protectionem recepimus, eique 
confirmamus uniuersa que ab antecessoribus nostris regibus siue jmperatoribus Rom, siue ab alijs eristi 
fidelibus iuste collata sunt. uel in pesterum dante dno, poterunt conferri, uel que ipsa eeclesia iusto 
acquisicionis titulo per graciam dei nunc habet uel in posterum obtinebit. exprimentes specialiter qualiter jmpera- 
tor. Heinricus eiusdem ecclesie fundator eandem ecclesiam omni libertate donauit, ipsique ecclesie omnem posses - 
sionem contulit, que est infra murum que dicitur, Bruel, cuin areis. edificijs. agris, siluis, pratis, pascuis. 
aquis, aquarumque decursibus. exitibus. redditibus, uiis, inuiis, seu cum omni utilitate. que ullatenus ha- 
beri potest. similiter cum baptisterio et decimis. per consensum Baldriei nune Leod, episcopi el agris impe- 
rii in Marlanes et Creuual, et decimis eorum, quibus omnibus ipsam ecclesiam dotauit, ita uidelicet, quod 
prepositus ipsius ecclesie uice imperii iudex et exactor supradicte possessionis. et omnium habitantium in 
ea semper permaneat, Similiter corum bona in jnglenheim, Speije, Consdorp et alibi cirea. Sinceke, Win- 
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tere, Vails, Olne et Sorun, Lendersdorp. Bolheim, Bastwilre et in partibus inferioribus, Vmere Maldrike, 
Diest, et Valdrike, cum omnibus eorum pertinentibus in Vihe et de Moldeke terciam partem, et alias ubi- 
eumque sita, et hominibus ipsis perlinentibus eum omni jure, judicio et utilitate. prout. eidem ecclesie col- 
lata sunt, et in priuilegiis jmperatorum siue Regum confirmata, jmperiali auetoritate per paginam presen- 
tem ipsi ecelesie in perpetuum confirmamus, Statuentes et firmiter precipientes. ne aliqua umquam persona. 
humilis uel alta, secularis uel ecclesiastica predictam ecclesiam et prepositum — eius, in predietis omnibus 
aliquo modo ledere, molestare, aut perturbare presumat, (uod si aliquis facere attemptauerit. a gratia impe- 
riali exclusus, C. marcas auri pro pena componat. medietatem camere nostre, reliquam passis iniuriam, ad 
cuius rei euidenciam presentem paginam inde conscriptam, maiestatis nostre sigillo fecimus communiri, Huius 
rei testes sunt, Engelbertus colonien, eeclesie archiepiscopus. Sifridus magunt. archiepiscopus, Theodericus 
treueren, archiepiscopus, Hugo leodien, Otto traiecten, Adolphus Osenbrugen. Conradns Minden, Otto Wer- 
ceburgen, Sifridus augusten. episcopi. Heribertus Werdenen. Florentius jnden. abbates, Heinricus dux Lo- 
tharin. Otto dux Bawarie. Lodewicus comes ds Wirtenbere, Gerardus comes de Diets. Tiderieus dnus. de 
Hemesberg. Gerlacus de Budingen, Warnerus de Bolant, Gerardus de Sinzeke, Heinricus de Rodenburch. et 
alij quam plures, 

Sigil'um *) dni. Heinrici septimi Romanorum Regis jnuictissini, Ego Conradus spirensis et meten, 
episeopus, uice dni, Silridi magunt, sedis archiepiscopi et tocius germanie archicancellarij recognoui, Acta 
sunt hec anno dnice, jncarnat, M, CC. XXII. jndiet, X. Regnante dno. Heinrico septimo, Rom. Rege jn- 
wielissimo, anno Aegni eius et consecracionis eius aquis grani primo, Datum aquis grani V. jdus maij 
feliciter, amen, 


HENRICUS VH, confirmat jurisdictionem Prepositi Eccl. sti. Adalberti. 1230. 
73. 


IH. dei gratia Rom. Rex, et semper augustus, fidelibus suis. Villieo. Aduocato. Scabinis, et uniuersis 
Burgensibus aquensibus, gratiam suam et omne bonum, Scire debetis quod concessiones jura et liber- 
tates a predecessoribus nostris. jmperatoribus siue regibus  ecclesijs imperii et nostris collatas. et a 
nobis innonatas, et per privilegium — nostrum ronfirnalas, modis omnibus uolumus illibatas permanere. 
Vnde uobis mandamus et firmiter per gratiam nostram precipimus, quatinus fidelem nostrum, S. pre- 
positum sti. Adalberti jurisdictione, quam a nobis habet de toto predio et hominibus in ipso manentibus, 
secundum quod in priuilegio nosiro idem predium bti, Adalberti per certos terminos de nostra consciencia 
est distinctum. prout priuilegium jmperatoris Heinrici fondatoris ipsius ecclesie manifeste declarat et exprimit. 
integre gaudere permillatis. el de hae de cetero nullatenus wos intermitlatis, sed ipsum prepositum et ec- 
clesiam bti, Adalberti in omnibus agendis suis diligenter promoueatis. scituri pro cero. quod quicumque | 
ipeum et eandem ecclesiam contra hoc nostrum. mandatam molestare presumpserit, grauem nostre indig- 
nacionis olfeusam merito debet forınidare. quia non omittemus requirere, penam in priuilegio nosiro expres- 
sam, Datum spire anno dni, M, CC, XXX, Nonas decembris, 
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1) I» rubra ctia lispanica dependens ex filis sereeis rubri . Davi et viridis coloris, 
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Conclusum capitulare, wi cjus extensi fucrunt. limites. immunilatis etc, 1265. 


76. 


Illos Garsilius prepositus, Heinricus decanus totumque capitulum eeclesie sti. Adalberti extra muros aquen. 
leodien. dioc. notum facimus uniuersis. eum in ecelesia nostra talis. habeatur consuetudo multis tempo- 
ribus hactenus obseruata, ut quicumque apud nos in canonieum assumptus post exspectacionem duorum an- 
norum secundum ritum et consuetudinem ecclesie nostre. nobiscum in prebende sue plenariam peruenerit 
perceptionem. nobis tune conuinium seu tractamentum jocundum faciet, nec non canonicis pro tempore re- 
sidentibus tres ınarcas argenti puri infra spatium trium mensium prestauit. omnesque singulas eeclesie nortre con- 
suetudines et iura faciet et servabit, quas quidem tres marcas, si infra predictum tempus non prestauerit, tunc 
cellarius noster, qui pro tempore fuerit. aut alius qui fructuum prebendarum nostrarum est distributor, de fructibus 
prebende illias qui de nouo est assumptus respondebit, donec prefatam summam noverit plenarie persolutam et si 
aliquis residentiam suam fecerit exlra emunilatem claustri nostri, quatuor grossos ueteres ecclerie nostre 
annuatim assignabit, Et qui ob defectum habitationum im emunitatem claustri nostri. moram facere non 
poterit morari saltim potest supra montem s. Adalberti aut in platea inferius supra lapideam uiam usque 
ad aqueductum molendini uulgariter pletzmolen nuneupali. et non ultra. m/chilominus nullus prelatorum 
nostrorum aut canonicorum ınaxime in ecclesia nostra nobiscum residentium alicui alteri beneficio sine consensu 
capituli nostri ullatenus. ualebit deseruire. Et quicunque concanonicorum in sacris ordinibus non fuerit con- 
stitutus nullam poreionem accideneium auene, spelte seu aliquorum aceideneium babere debebit. nisi saltem 
ei quidquam tribuatur graciose, nos autem uidentes huiusmodi consuetudines fore bonas utiles et laudabiles 
uolentes eas babere ratas. firinas et ineonuulsas habito diseretlorum uirorum consilio de unanimi consensu 
de ordinacione uniuersa et singula predicta statuimus et ordinamus et inuiolabili obseruantia roboramus. 
Huius rei testes Garsilius prepositus. Heinrieus decanus. Rey nardus scolasticus, Johannes thesaurarius, 
Wilhelmus cantor. ob rogatam concanonicorum nostrorum, Datum et actum in capitalo nostro ad hoc 
generaliter indicto, anno a natiuitate dni, millesimo ducenlesimo sexagesimo quinto, crastino circumcisio 
nis dni, 

Finis chartularii antiqui. 





Sequentia ex chartulario medio seculi decimi oclaui scripto, 





HEINRICUS I}. donat Ecclesiae s. Adalberti aquis. bona in. Soiron, Soumage etc. 1005. 
14. 


eJ. 2. 5. e. i. t. Heinricus divina propiciante clementia Rex. jocunda paternitas et. paterna eiusdem dei 
pietas, que multa nobis concessit , et ex ınultis pauca a nobis requirit , non ut indigeat , sed ut pro paucis 
multa et infinita recompensare possit, dum queri donum. et ad premium invitat et ad remunerandum 
festinat, Veneratio duleis, in qua multa paucis, elerna mereantur caducis, nam huic dare debemus, qui 
nosmel ipsos nobis dans, a suis sua non recipit, ut haheat, sed ut ceutuplicata remittat, hujus spei gratia 
invitati , decimam Walecre et Goslar,'et Trutmannie reditibus in omni censu , qui regalibus subjacet usi- 
bus, villas quoque , Soron et Solinanium in pago Lewa , in comitatu , . . . silas , Neroldeshausen etiam 
sitam in pago Natresgauwe in comilatu Widelonis, Horchem insuper in pago Colingauwe et comitatu, . . 
Kivenheim quoque in pago Meinvelt et comitatu Bethelini, crea!ori et dilatori nostro ad usum fratrum aquis 


grani in Capella ss. Martyrum Adalberti et Hermetis habitantium concedimus , concessaque in perpetuum 
esse volumus, terram etiam eidem Capelle cum uno molendino circumiacente, Et ut hec concessio secun- 
dam votum nostrum et firma et ineonvulsa maneat, scriptum hoc more antecessorum nostrorum et manu 
propria roboravimus et sigilli nostri impressione insigniri jussimus. 

Signum dni. Heinrici per Christum invictissimi. Bruno cancellarius vice Willegiei archicapellani recog- 
novi, Actum est Nieembu... idus Augusti anno ab incarnatione dni, millesimo, V, regnante Rege Hein- 
rico secundo anno regni eius. III. 





THEODORICUS prepositus sti. Adalberti donat. ecclesiae. suae. predium, er propriis emplum it 
Boninge. 1100. 


78. 


d. n. s c. i. t. Notum facimus presentibus et futuris, quod dnus. Theodericus prepositus. predium 
quoddam , quod habebat in Boninge, absolute solum, et quod ipse de suo proprio emerat, tradidit ec- 
clesie sti, Adalberti ad usum fratrum ibidem duo. servientium, ea videlicet conditione , ut Heinricus filius 
fratris sui Hexelonis teneat idem predium in hereditate , et solvat inde singulis annis fratribus tres solidos 
ulensis. monete in festivitate sti, martini , et post eum proximi heredes ipsius, Huic legitime et devote 
traditioni testes. interfuerunt legilimi et idonei , ipse prepositus Theodericus , nuntius imprimis Ileribertus 
judex, decanus Fulbertus, Luwinus, Hildeboldus , Elgerus , Elberius, Arnulfus et ceteri fratres. laici , 
Radulphus advocatus , Albertts  Ewinos, Rodulphus, Lubertus, Stefanos de Vals et Giselbertus et alii 
quam plures, boni viri et fideles, Facta est hec traditio anno jncarnationis dominice 1100 jnd. 2da. presi- 
dents roman, ecclesie Pascale apostolico, regnante Heinrico quarto hujus nominis jmperatore ,  Otberto 
episcopo Leod. eeel. quicumque iníregerit , aut quoquo modo fratribus alienaverit commodum hujus elemo- 
sine perpetuo feriatur anathemate amen. Stus. Adalbertus, 





LUDOVICUS de Bourbon Episcopus. Leodien, requirit capitulum Eccl. ati, Adalberti , ut ratihaberet 
permutationem pastoratus in Olne. 1103. 


79. 


Wudoricus de Bourbon Eps. Leodiem. Dux Bullonensis et comes Lossensis fideles mobis in Christo sin- 
eere dilecti, Cum eerta nuper sit concepta perinutalio inter magistrum Arnoldum de Ghenych procuratorem 
magistri. johannis Postel Rectoris parochialis ecclesiae de Oln nostre dioe, ex una, et fidelem. nostrum. com- 
pulatorem magistrum Nicolaum Rohault Rectorem Capelle leprosorum in Spijx ete. nostre dioe, partibus ex 
altera. que quidem permutatio absque consensu vestro pro dicla eeclesia de Oln, cujus collatio et. permu- 
tatio ad vos perlinere dignoseitur suum debitum sortiri non potest effectum , mittimus in presentiarum 
fidelem nostrum magistrum Arnoldum de Ghenych predictum de singulis instruetum, Rogantes affectuose, 
quatenus ipsum benevole et gratiose expedire et tractare. velitis, rem nobis gratam | facientes, noscit altis- 
simus , qui vos fideles nobis in christo. sincere dileetis conservare dignetur. ex civitate nostra mensis 


aprilis die 22, 





c S onus 
Jura Abbatis juden, in Eccles. Sladinen. 1136. 


So. 


In nomine sancte et individue trinitatis Patris et filij et spiritus sancti, Ego Anno dei miseratione jndensium 
et Sladiniensium abbas, tam futuris quam presentibus in perpetuum. Quoniam sub monastica dispensatione et 
ecclesiastica. sanctione jndensem et scladiniensem ecclesiam in eura. domestica providendam suscepimus , necesse 
duximus, utequo discretionis intnilu , fidelis quoque senu (sensu) et fidelis exemplo que cuique competunt , 
conservare et tneri fideliter laboremus. Nos itaque seladinium venientes reperimus eiusdem: ecclesie canonicos 
ibidem deo famulantes ex antiqua consuetudine, et astipulatione abbatum et predecessorum nostrorum a Wenrico 
usque a nos ecclesiam de Seijllis sub tricennali et eo amplius possessione quiete. et absque ulla canonica inter- 
ruptione tenuisse et tenere, pro salute anime nostre et antecessorum nosirorum concessimus. jta uidelicet ut 
nobis et successoribus nostris singulis annis soluant censum XXX, scilicet solidos, in medio maio XVI, ad usus 
fratrum. in anniversario ordinationis nostre, in purilicatione videlicet ste. Marie, XV, in oblationibus vero. XII. 
denar, piseimm et totidem albos panes et duos sertarios vini, et quatuor nammos ad ceram. Si autem abbas 
in eandem villam non venerit, oblationes non dabuntur, a eoopertura eeclesie de Seillis ego et successores nostri 
immunes samus el absoluti, ad huius igitur traditionis firmitatem perpetualiter obtinendam sigilli nostri et 
ecclesie notitiam imprimimus et testimonio nostrarum personarum et multorum liberaliam corroboramas. Signum 
Berefridi ecclesie nostre prepositi, signum Wenrici decani. signum Arnulphi custodis, Signum joannis prepositi. 
signam Leudonis, Godefridi, Albini. Actum est anno dnice, jnearnationis M. C. XXXVI. Regnante Lothario | 
tertio, episcopante Alexandro, joanne archidiacono. Godefrido, ete. 





Praepositus majoris Ecclesiae Leod. 24 bonuaria de terra sti. Adalberti in Anesch sita pro 21 Mare. 
in wadimonium recepit, 1173. 


81. 


Ji. 5 seio Richerus dei gratia Ecclesiae sti. Adalberti huiili (prepositus) et. Everelinus Decanus 
tam modernis quam posteris notum esse volumus, quod dnus. Heinricus ste. leod. majoris ecclesiae prae- 
positus terre sti, Adalberti, qne est in Anesch, 24 Bonuaria pro 21 marcis ab herede Teoderico de Vileir consentiente 
ecclesia nostra, cujus proprietas est, in vadimonium recepit. Si itaque heres debitum censum, videlicet 20 Solidi 
leodien. monelestatulo tempore, scilicet in Epiphania domini non persoluerit, et si Ecclesia dno. preposito per 
nuncium suum debitum censum Eeelesie persolvat, et quiequid ejusdem terre residuum fuerit, alia scilicet 
24 Bomuaria vadimonio alligatum , sue potestati subjacebit. Si enim heres predictam. terram redimere volu- 
erit quarto anno hujus pactionis seu conditionis licebit, quod si non fecerit post quolibet anno in festo bti. 
Remigii id facere licitum est. Usque hee firma et inconvulsa permaneant, placuit seriptum hujus testi- 
monii sigillo patroni nostri muniri et nomina testium subscribi , que sunt hec: Richerns ipsius eeclesie 
prepositus, Everclinus decanus, Barchardus vice duminus, Wallimannus Ecquinus, Jheremias Scholasticns.,. 
Joannes cantor, Reinerus custos, Alardus, Lambertus, Heinricus, Burchardus, lMeinrieus, Reinerus canonici. 
Werenbertus aynensis magister, Waleramus ihidem canonicus, Alardus miles de Geleirmon. Faeta sunt hec 
apud stum Adalbertum aquisgrani. Anno dnice, jnearn 1173. jmd. 6. regnante vietoriosissimo jmperatore 
Friderico, ad laudem et gloriam coelestis jmperatoris, cujus imperium. permauet in secula seculorum 
amen, 





dH en 
Conventio Praepositi cum Capitulo de bonis in. Hollandia sitis, 1189. 


82. 


ej. n. s. ei. t. saneta dei ecclesia naturam. rerum attendens trausitoriam et lubricam hominum me- 
moriam pro dispentatione et necessaria negolia scriptis eternari instituit, Nolum igitur esse volumus tam 
futuris quam presentibus , quod ego Conradus dei gratia Ecclesiae s, Adalberti prepositus et fratres ejusdem 
Ecclesiae im hoc convenimus, quod ipsi fratres universam administrationem habebunt tiam prepositure 
quam suam in bonis terre inferioris, videlicet in Umere, in Dhieste , in Waldrich, et in attinentibus ad 
illas eurias, Hoc pacto, quod annuatim michi preposito dabunt tres marcas et dimidiam usque ad festum 
sti. Andree , nisi forte generalis inundatio aquarum contingat. eujus infortunio nichil possit solvi de curiis 
tune solute servilio advocatorum , si quid remanet, prepositus habebit tertiam el fratres duas partes, Si 
vero conlingat particularis inundatio vel alius casus , propter quem administratores cogantur dimitlere vel 
tertiam vel medielatem sine fraude et bona fide. si íratres tertiam. dimiseriut , prepositus de annua sua 
pensione accipiet duas partes, si vero dimiserint medietatem, prepositus accipiet medietatem sue pensionis. 
Ut autem hoc inconvulsum et stabile permaneat, pro pace nostra et cominoditate fratrum, talis pactio iu- 
tereessit , ut si michi preposito placuerit resilire ab hoc pacto, fratribus solvam decem Marcas, ct e con- 
trario, si fratribus contra boc pactum venire placuerit , michi preposito tenebuntur et ipsi decem marcas 
persolvere. Auno incarnati verbi 1139. jnd. 7 acta sunt hec. Testes autem hujus conventionis sunt. hamil- 
limi fratres Ecclesiae ste. Marie aquen, Heinricus cantor, magister Werenbertus , Albertus , Crispinus , Ste- 
phanus parochianus ; fratres sti, Adalberti: Reinerus custos, Marsilius , Heinricus , Engelbertus et ceteri 
omnes, 





CONRADUS prepositus legat. Ecclesiae. jus suum in rillas Olne et Soiron, 1197. 
S3. 


sis nomine domini amen. Notum sit universis, ad quos hoc scriptum pervenerit , quod ego Conradus 
dei gratia prepositus sti. Alberti in aquis pro commodo et utilitate pauperum manentium in Olne et Soron 
accepimus cum Wiggero de Wegge advocatiam predictarum Villarum a Waggero in pignore pro 31 marcis, 
hac conditione, quod ipse Waggerus non redimet nec usque ad duos annos, et si ipse non fuerit, heredes 
non rediment , nec usque ad tres annos, Jnitium autem horum annorum est in purificatione bte. Marie 
ante expeditionem jerosolomitanam, et postea de anno in annum polerit redimi, Ego autem Conradus de 
prediclis mareis dedı 16 marc. colonien. 12 solidos pro me et easdem legavi. Ecclesiae sti, Adalberti , 
si ego non super essem, Predictam autem pignus mecum receperunt dominus Cono aquensis et Gerardus 
filius ejus, etsi aliquis hominum in impedimentum vel gravamen aliquod. facere , dicendo se aliquid juris 
habere in adwoeatia , ine ab omni dampno et lesione debent absolvere. Postquam moniti fuerint infra quin- 
decim dies. Predietus Wiggerus et avunculus suus Reinerus et Simeon de Viler et Gerardus de Hoesci- 
mont, et si non facerent , aquis venire debent, et nunquam recedere sine licentia mea, Hoc enim fide 
data in manus meas et predictorum Cononis et Gerardi promiserunt, Wiggerus autem socius meus hoc fideliter 
promisit, quod in advocatia nichil sine consilio meo statuel , vel ordinabit ‚et omnimodam fidelitatem 
im societate servabit, Etsi in aliquo contra istud pactum veniret , isti tres predicti , seilicet dnus. Rei- 


— 56 — 


nerus et Simeon et Gerardus, postquam moniti fuerint , infra quindecim dies faeient emendari, et si non 
fuerit emendatum, aquis venire debent , et nunquam recedere sine licentia mea, Huic autem paetioni in- 
terfaerunt Cono aquensis, Gerardus filius ejus, Gerardus filius domine Gertrudis, Simon de monte, Herimannus 
advocatus da Harna, Desiderius de Mormasnil, Baldewinus de Soron et frater Wiggeri et Waggeri, Reinerns 
canonicus sti, Alberti et multi alii, Postea vero aquis in domo inea Waggeras per manum domini sui, 
domini Theoderici de Hufalis predictam advoeatiam in pignore imposuit, et fidem dedit, quud ommem 
pactionem preseriplam servabit, Hujus autem rei testes sunt: Theodericus de Lennecha, Simon de monte, 
Gerardus aquensis, scabini. Heinricus longus, et Heinricus Lovezun , Heribertus filias Wazonis, jonas , 
Auselmus de Molendino et alii quam plures, 


HEINRICUS 11. fundat 20 prebendas Ecclesiae s. Adalberti, 1010. 
SA. 


Anno ab jnearnatione dominica 1010 Heinrieus Bavarıs, Heinrici ducis Bavari filius , cognomine 
claudus , nonagesimus imperator, hujusque nominis primus seu ut alii volunt. secundus, catalogo divorum 
adscriptus , qui celibatum cum Cunigunde regina conjuge sua inter sanctas quoque virgsnes relata duxerit , 
collegium canonicorum divi Adalberti martijris inter alia fundavit aquisgrani , quod praediis ministeriali- 
busque ornamentis atque immunitalibus miriice exaltavit , viginti canonicis de suis dominiis bonisque 
patrimonialibus providit : nam eis inter celera contulit et mera liberalitate concessit dominium directum 
predictae villae de Olne. Cujus adhue in praesentiarum dieti eanoniei trifunsarii existunt , quemadmodum 
ipsius villae seabini statutis temporibus praefinitisque diebus ter quot amnis palam coram omnibus profi- 
tentur et recordantur. Porre dicti canonici, ut suorum subditorum bellicis calamitatibus incessanter a duce 
" limburgensi oppressorum — quieli et tranquillitati consulerent et ab indebitis eos molestiis et vexationibus 
liberas redderent ducentis et viginti annis a praenarrata collatione, praedictam serenissimum jmperalorem 
eis facla, posteaquam Jleinriens II, filius Heinrici ducis brabantiae dictus magnanimus ex Mechtilde filia 
comitis Bolloniae terram de Dalheim bellica manu obtinuisset circa annum dni. (240., eundem in suorum 
subditorum advocatum et defensorem, ob crebras Limburgensiam incursiones assumpserunt, eique ob id 
quotannis numerare ex duabus partibus majoris decimae, ratione collationis. ordinariae Ecclesiae dictae villae 
ad eos speclantis et perlinentis cum certis quibusdam minutis juribus , quorum scabini supradicti adhuc 
hodie recordantur. 12 modios speltae pactus et mensurae leodiensis cum quartuor sextariis consimilibus 
atque oclo modios avenae miensure aquensis eflicientes sex modios pactus leodiensis sponte se obligarunt , 
‚et ultra dederunt. De cujus jmperatoris et conjugis suae sanctitate et erga ecclesiam munificentia , si plura 
requiras, consule chronica Lecloribus ob oculos hie ponentia ete 

Coneordat eum antiquo Megistro parochialis Eeclesiae de Olne de verbo ad verbum per me collatum 
Notarium brabantiae , Martinum Hooen. 


= A 


Libera mulier. Alluendis tradidit se diocesis Aquensis eccl. ble. Marie, 1108. '). 


Ss . 
* 


dj. n... e. i. t. Notum sit omnibus fidelibus Christi tam presentibus quam futoris quod Alluendis 
libera mulier propter salutem anime sue et spe auxilii ab Aquensi ecclesia tradidit se dijocesi Aquensis ec- 
clesie beate Marie hae lege ut vir de progenie ejus solveret ecclesie qualuor denarios in parificatione beute 
Marie, femina vero duos. ita ut siquis eiusdem gentis mercator esset nec definitum censum statuta die sol- 
vere, propterea quod a loco suo abesset dans operam mercature vel ad oraliones sanctorum profectus sine 
omni exislimacione incurie exspeclaretur et a reverso diebus octo post exigeretur census. quodsi idem vel 
aliquis alius forte renueret dare memoratum censum advocatus cogeret emn venire ad curiam Richele et 
exinde respondere judicio scabini. At quicunque de genere memorate femine nascerentur , prepter nullam 
aliam rem nisi propter retentionem census venirent in plaeitum coram advocato nec alicuius juris preter 
supradicta essent obnoxii. His ita constitutis Alburgis 5lia predicte Alluendis quatuor filios habuit. Rodulum 
jobannem Warnerum Remardum, totidemque filias seilicet Holdam Belelendem Vodam jvam que filium 
peperit Adelardum, memoratos autem quatuor filios. Alburgis et Adelardum filium jve coegerunt venire ad 
euriam liche'e Arnulfus de Hestoel advocatus aquensis ecclesie Elbertus de Mulance qui sub eo tenuit ad- 
vocatiam , Albertus prepositus Aquensis ecclesie , et Cancellarius. Regis Lietbertus qui — vicedominus eius 
fuit , volentes eorum jus infringere, Sed tandem ibi patefacta veritate et tam testimonio quorundam super- 
stitum qui iuterfaerant memorate traditioni Alluendis et sanctioni quam jurejurando quinque supradictorum 
virorum duarumque feminarum Alburgis et Richlendis comprobata coram villico Suiberto et scabinis istis 
Gilleberto Litardo Hugone Alberto de Bubail Heriberto de Bubail Reinero de Mortire Waltero et tota gente 
curie non solum a labefaclatione joris destiterant verum etiam consenserunt nt jus illud Karta sigillata 
conlirmaretur et sub anathemate interdiceretur, ne quis amplius auderet illud violare, Hoc itaque confirma- 
tum est interdictumque sab pena anathematis. nequis deinceps supra expositum jus istius familie aliqua 
ex parle infirmare vel violare temptet. Hajus rei fuerunt testes hi canonici aquensis ecclesie, Hezzelo De- 
canus, Hermannus magister. Erleboldus cantor. Albertus presbijter, Dodo subdinconus, Hi laici Herbertus 
judex. Radulfus. Gillebertus de Richele qui erat exactor census. et multi alii. Actum est hoe ab incarna- 
tione domini anno M. C, VIII. jadictione I. regnante imperatore Heinrico tertio Oberto administrante Leodi- 
ensem Episcopatum, 


ES originali, 





1) Allg. Archiv, von Ledebur l. e, 10r Bd, pag, 222. 
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VUibimstuse 
Privilegiorum hujas monasterii ati. Cornelii judensis. de anno dni, 1540. die 13. Decemb. 


sn nomine domini amen, Vniuersis et singulis has presentes litteras siue. hoc praesens. puhlicum jnstru- 
mentum visuris, lecturis , seu legi audituris joannes Schoinroidt Regiae et jnsignis beatae Mariae , et 
Ambrosius Schenarts sti, Adalberti urbis Aquensis Ecclesiarum Decani salutem in dno. sempiternam, Notum sit 
uniuersitati vestrae, quod anno dni et die infrascriptis, coram nobis in nolarioram publicorum testiumque | infra- . 
scriptorum praesentia constilutus Venerabilis et religiosus vir dnas. Franciseus de Ghore Prior ac locum tenens 
Rdi, Patris Dai, Rutgeri ab Anstell dei gratia. Abbatis jinperialis monasterii sti. Cornelii jndensis eolonien, 
dioc, eoque nomine certas litteras Prinilegiorum octo videlicet numero , dicto monasterio per recolendae me- 
moriae Ludovieum jmperatorem, Ludovicum Regem , Otthonem Regem , Otthonem jmperatorem , Otthonem 
Ir, jmp. et Henricum IV, Romanor. Regem gratiose datas et concessas in pergameno litteris. admodum 
antiquis pro veteri more descriptas, Neenon jnstrumentum sententiae et rei iudicatae pro libertate. et 
jmmunitate praefati monasterii et eius subditorum. de non exolvendo Theloneo per senatum civitatis culo- 
nien. ex eommissione recolendae memoriae Friderici jmperatoris anno dni. 1155 latae et publicatae etiam 
in pergameno, scriplum nobis in medium exhibuit ae nos debita eum instantia interpellavit et requisivit qua- 
tenus literas et privilegia huiusmodi videre et diligenter inspicere. ac per Notarios publicos infraseriptos 
ezemplari et transsumi ac in publicam transsumptorum forinam redigi mandare nastramque auctoritatem de- 
super interponere vellemus ac dignaremur, Nos ilaque joannes Schoinroidt et Ambrosius Schenarts decani 
antedieti litteras easdem coram Notariis ct testibus infrascriptis in manus sumpsimus easque vidimus et 
diligenter inspeximus, Et* quanquam priorum quatuor privilegiorum. quae inferius per ordinem descripta 
sequuntur, sigilla temporum forte diuturnitate perierint ac deperdita fuerint, ipsas tamen literas quantum 
ad scripturas , signa et subscriptiones attinet, integras admodumque vetustas reperimus , descriptas etiam eo 
more et forma, qua similia tam vetusta privilegia. deseripta visuntur , adparebant jnsuper in fine litte- 
rarum earundem maculae sive indicia jmpressionis sigillorum , quae olim eis impressa fuerant, Quintum 
vero Otthonis tertij privilegium similiter quantum ad scripturam. signum, el subscriptionem attinet integrum 
reperimus , sed sigillo impresso carens , nisi quod aliquot sigilli pervetusti frusta eidem adiacebant , cujus 
litterae. ob vetustalem et confractionem discerni commode non poterant; sextum aulem privileginm , quod 
ab eodem Otthone III, emanatum fuit, necnon et litteras senatus colonien. tam quod seripturam quam 
sigilla inlegra , omnique suspicione earere comperimus, Postremo quoque Heinrici IV, letterae integrae per 
omnia adparebant nisi quod sigillum eis impressum confractum erat, quod tamen clare adhue discerni. potuit. 
Visis itaque diligenter hoe pacto litteris et privilegiis huiusmodi inspectis nos ad requisitionem | praefati 
dni, Prioris tam praefati Dni. Abbatis quam monasterii sui nomine id petentis easdem litleras sive. pri- 
vilegia per Notarios publicos infraseriptos exemplari mandavimus el transsumi ae in publicam formam 
redigi , nostramque illis authoritatem, quoad nos fieri potuit , interposuimus pront interponimus per prae- 
sentes. Tenores vero litterarum sive ;privilegiorum eorundem sequuntur per ordinem el sunt tales. 


S6. » 
In nomine Dni. dei et saluatoris. nostri jhesu eristi. Hludovieus diuina ordinante prouidentia jmpera- 
tor Augustus , omnibus episcopis, abbatibus, comitibus, vicarijs , centenarijs , thelonarijs, actionarijs vel 





1) Anno 813. Martene. et. Durand, collect. amplis. T. L pag. 76. Mirei |. e, T, TI. psg. 288. 
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omnibus rempublicam administrantibus seu. celeris fidelibus ste, dei ecelesie et nostris, tam presentibus quam 
et futuris, Notum sit, qnia concessimus monasterio nostro, quod dicitur jnda , quod est dedicatum in ho- 
nore dni. et saluatoris nostri jhesu eristi , ennstrmelum in silua nostra arduenna , ubi etiam nunc religiosus 
uir Benedictus abbas preest , et omni. congregationi ibidem deo famulanti , omne theloneum tam de nauibus, 
que per diuersa flumina imperij nostri, pro qualibet re diseurrunt, quam et de curris et saginarijs !) necessarijs 
ipsius monasterij uel congregationis ibidem deo famulantis deferentibus, uel de quolibet alio negotio unde- 
eumque fiscus theloneum exigere poterat in integrum concessimus , ut nullus quilibet theloneum aut aliquam 
exactionem accipere aul exigere presumat, Vnde hane nostre auctoritatis. preceplionem. predic!o monasterio 
et congregationi ibidem degenti fieri iussimus, per quod iubemus atque precipimus ut naues uel curra et 
saginarij seu quelibet alia vehicula ad diversa negotia ipsius rnonasterij peragenda et ad necessilates eius 
subleuandas per uniuersum imperium nostrum libere diseurrant , et nullus publicas iudex uel quilibet 
exactor iudiciarie potestatis aut thelonarius de nauibus, aut de omnibus , que supra memorata sunt, unde- 
cumque uidelicet fiscus theloneum exigere potest, ullum theloneum aut ripaticum aut portaticum aut pon- 
taticum , aut salataticum , aut rotatieum , aut pulueratieum , aut cisponticum, aul tranatieum, aut ullum 
occursum , uel ullum censum , aut ullam retributionem ab eis requirere aut exaclare presumat, sed licitum 
sit absque alicuius illicita contrarietate uel delentione per hane nostram auctoritatem , naues, curra, sagina- 
rios, uel cetera uchicula et homines, qui hec preuidere debent cum his, que deferunt per uniuersum im- 
perium nostrum libere atque secure ire et redire , et si aliquas moras in quolibet loco fecerint , aut aliquid 
mercati fuerint aut uendiderint , nichil ab eis prorsus ut dictum exigatur. Hec vero aucloritas ut pleniorem 
in dei nomine obtineat uigorem , et omnibus uerius nostra esse eredatur et diligentius conseruetur de an- 
nulo nostro subter. iussimus sigillari, 

Durandus diaconus ad uicem Friderici *) recognouit. Data sexto jdus februarij anno cristo propitio 
octavo imperii domni Hludowici serenissimi augusli , jndicione XIV, Actum aquis grani palatio regio in 
dei nomine feliciter amen. 





87. » 


eJ. n. se. i. t. Hludowicus gratia dei. Rex. si igitur locis sanetorum sacratissime dedicatis beneficia 
largimur plurima , petitionibusque ibidem deo iuge famulantibus assensum prebemus , et nobis apud remu- 
neratorem dnum. propiliatorem liquide eredimus et interuentione sanelorum nostri regni nostrorumque sta- 
bilitatem posse aceumulare non ambigimus, Quocirca comperiat omnium sancte: dei ecclesie. nostrorumque 
fidelium presentium sine faturorum. sagacitas, quia ob amorem dei omnipotentis et emolumentum animarum 
genitoris ae genitricis sen nostra loliusque regni mosiri stabilitate, seu ad petitionem fidelis nostri. Adulongi 
abbatis largimur res proprietatis nostre monasterio jndensi construeto in honorem dni. et saluatoris mostri 
jhesu Cristi , unde et predictus Adalungus rector esse uidetur, willam iuris nostri nuncupalam crassiniacum 
cam omnibus mancipijs et rebus ibidem aspicientibus, unde et hanc nostram auctoritatem feri iussimus 
per quam [firmamus atque. transfundimus suprataxalas res predicte cellule sti. salvatoris cum omnibus ap- 








1) ve! sagmariis, 
2) vel Fridugisi, 
3' Auuo 842. 
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appenditijs, hoc est cam maneipijs utriusque sexus , cum terris, siluis, pratis, aqnis, aquarumue decursibas, 
quatenus in stipendijs fratrum ibidem deo famulantium , ceterisque necessilatibus , que hactenus fiscus 
noster exegit, ammodo augeatur, atque a rectoribus ipsius matris ecclesie preordinelur seu exigatur, nullo 
nostro iudice contradicente. Et ut hec auctoritas largitionis nostre inconuulsa ualeat permanere manu 
nostra subterfirmauimus, et anulo nostro eam subter iussimus sigillari, 

Signum Hladowiei gloriosissimi Regis, Adalerdus diaconus ad uicem Grimaldi recognouit, Data VIE, 
Kal. aprilis anno eristo propitio II, Regni domni Hludowiei gloriosissimi Regis indict, V, Actum aquis 
grani palatio regio in dei nomine leliciter amen. 


SS. » 


elu nomine dni. dei et salvatoris: nostri jesu. eristi, Ottho (D diuina propitiante clementia Rex cum 
locis diuino cultui mancipatis ob amorem dei optimi congruam facinus et imperialem morem decenter im- 
plemus id nobis profuturum ad eterne remunerationis premia compescenda ueraciter credimus Quapropter 
nouerit omnium fidelinm nostrorum presentiom necnon et futurorum industria. qualiter dilectas gerinanus noster 
Brun nomine et Berchetoldus jndensis monasterij uenerabilis abbas, nostram. adierunt postulantes reyalitatem, 
ui priuilegia , que antecessores nostri Reges ad monasterium, quod est in’ honore dni. et salualoris nostri 
jhesu cristi super flauium jnda constructum, ubi prefatus uenerabilis abbas. Berchetoldus preesse dignoseitur, 
donauerunt ea uidelicet nostre auetoritatis munimine renouaremus, Eorum uero petitiones benigno animo 
suscipientes iussimus inde hoc presens preceptum conscribi, per quod uolumus , lirmiterque iubemus, ut 
nullus iudex publicus superioris aut inferioris ordinis reipubliee procurator ad causas iudicio more audien. 
das, in cellulas, ecclesias aut uillas seu reliquas — possessiones , quas moderno tempore in quibuslihet 
prouineijs aut territorijs imperij nostri possidet uel deinceps in iure ipsius monasterij diuina pietas uoluerit 
augeri, ingredi presumat, nec freda aut tributa uel mansiones , aut paratas, aut theloneum , ripatienm , 
postaticum , ponlaticum , salutaticum, rotatieum , pulueratienm , trabaticum , aut fideiussores tollere aut 
homines tam ingenuos quam seruos super terram istius monasterij commanentes distringere ncc ullas publicas 
functiones aut redibitiones uel illieitas occasiones requirere, quibus in aliquo idem monasterium sibique 
subiecli aliquod iniuste patiantur incommodum noslris futurisque temporibus quisquam temerarius exislal , 
qui id faciendum illicitam sibi potestatem attribuere audeat, sed liceat memorato abbati suisque succes 
soribus omnes res predicti monasterij sub immunitalis nostre defensione quieto ordine possidere , et quiequid 
de rebus prenotati monasterij fiscus sperare poterat, lotum nos pro eterna remuneratione predicto concedimus 
monasterio sieut et predecessores nostri ut perhennibus temporibus in alimonia pauperam et ad stipendia 
monachorum ibidem deo famulantium proficiat in augmentis, quatenus ipsos seruos dei, qui ibidem deo 
famulantur, pro nobis pro'eque nostra et stabilitate regni nostri a deo nobis collati , eiusque misericordia 
per immensam conseruandi iugiter misericord’am exorare delectent, Et ut hec aucloritas nostris futurisque 
temporibus duo. protegente ualeat inconuulsa manere, manu propria noslra subter firmauimus, anuloque 
nostro corroborari precipimus, 
Signum domni Otthonis inuictissimi Regis Brün cancellarins ad uicem Rodberti archicapellani recog- 





1) Anuo 94g. Martene I, c. T. I. pag, 290. Miraei I, c. T. Ill, pog. 288. 
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noui. p, 9f nonas Maij. Anno dni, D CCCC. XLVIIE. indiet, VIL, Regnante pio Rege Otthone. Anno 
XIII, Actum aquis grani. palatij in dno. feliciter amen. 





S9. » 


ei. n. s. e. i. t. Otho diuina. prouidente clementia jmperator augustus. omnium fidelium — nostrorum 
petitiones iuste et rationabiles auribus nostre serenitatis infusas oportet implere, presertim tamen eas, quas 
pro utilitate ecclesiarum sibimet commissarum nobis suggerunt , quia deum nobis inde remuneratorem pro- 
mereri eosque ob hoc deuotiores ac promptiores in nostro permanere credimus obsequio. Quocirca nouerit 
omnium fidelium nostrorum presentium scilicet et faturoram industria qualiter ste. jndensis ecclesie mo- 
nachi nostram adeuntes serenitatem nimium postulabant, quod priuilegium sibi abbates inter se elipendi tam a pijs- 
simo genitore nostro quam a ceteris predecessoribus nostris regibus uel imperatoribus haetenus concessum, 
nostre renouationis auetoritate roboraremus, Quorum petitioni gratanter nos annuentes deuotiusque ob id geni- 
trici nostre. dilectissime commonenti obsequentes, eoquod temporale commodunn eterne remunerationis gratia di- 
uina inspiratus illuminatione nihili penderat, Erwieum illustrem uirum antenominato prestituimus monaste- 
rio pastorem , priuilegimm eliam quod predecessorum nostrorum temporibus obtinuit per nostram corrobo- 
rationis auctoritatem firmauimus. Ea quoque ratione ut antedietum monasterium, omnisque illa sta. fami- 
lia nisi regie ucl imperiali polestati sub obsequio seruitutis subderentur neque beneficiario iure alie cedere 
potestati. post dicessuni uero preseripti abbatis Erwiei, si quis inter eos idoneus reperiretur. qui eis pre- 
esse ac prodesse sciret secundum instilutam normam eligere sibi liceret abbatem , nullaque potestas absque 
consensu et uolentale eorum, monachum quempiam ex quolibet monasterio in presignato monaslerio pro 
aliqua occasione committeret, Vnde in postmodum aliqua oriretur. disseusio. ut autem hoc nostre auc- 
toritatis preceptum | nostris uel successorum nostrorum temporibus ad nostram eorumque anime salaationem 
uigeat ac ratum per plurima annorum curricula inuiolatamque obseruetur manu propria subter firmantes. 
anuli nostri impressione decreuimus assignari. 
Signum domni Otthonis magni et inuietissimi imperatoris augusti, Vuilligisus cancellarius uice Rodt- 
berti archicapellani recognoui, Data anno incarnationis dnice, D. CCCC. LEXUI. jndict, I, Anno regol 
domni Othonis XIII, imperij VI. Acetum Traiecto in dno. feliciter amen. 





90. » 


dl. n.». ei. t. Oubo (Il) diuina fauente. clementia Rex. omnium fidelium nostrorum petitiones iuste 
et rationabiliter auribus serenitatis nostre infusas oporlet implere presertim tum eas. quas pro utilitate ec- 
clesiarum sibimet commissarum nobis suggerunt. Quia deum nobis inde remuneratorem promereri liquido 
credimus, Quapropler nouerit omnium fidelium nostrorum presentium necnon et futurorum industria, 
qualier Erwicus jndensis cenobij uenerabilis abbas, una cum sibi subiecta cateruula nostram adierunt 
postulantes regalitatem , quo priuilegium sibi abbates inter se eligendi tam a pijssime genitore nostro. 
quam a ceteris predecessoribus nostris regibus uel imperatoribus hactenus concessum nostre renouationis auc- 





1) Anno 973. Martene I, c, T. I. pag- 335. 
2) Anno 985. Martene |, c, T. 1. pog. 335: 
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toritate roboraremus, Quorum petitioni gratanter nos annuentes, denotiusque ob id genitrici. nosire dilectis- 
sime commonenli obsequentes priuilegium, quod predecessorum nostrorum temporibus obtinuerunt per nos- 
irim eorroborationis auctoritatem firmauimus. Ea uero ratione. ut ipse abbas nulli nisi regie uel. imperiali 
potestati sub obsequio seruitutis subdalur. neque iure cedat alteri. potestati, post decessum nero. eiusdem abbatis 
liecat eis secundum institutam formam sibi eligere abbatem. nullaque polestas absque consensu et uoluntate corum 
monachum quempiam ex quolibet monasterio in presignato loco ro aliqua occasione constituat, unde in 
postmodum aliqua oriatur dissensio. decreuimus quoque hoc preceplum — conscribi, per quod uolumus fir- 
miterque iubemus, ut nullus iudex publicus superioris aut inferioris ordinis reipublice procurator, ad 
causas judicio more audiendas. in cellulas, ecclesias, aut villas, seu reliquas possessiones. quas moderno 
tempore in quibuslibet prouincijs aut territorijs nostri imperij possidet. uel deinceps in iure ipsius monas- 
terij diuina pietas uolüerit augeri, ingredi, presumat. nee freda aut tributa mel mansiones aut paratas aut 
theloneum ripalicum, pertaticum. pontalicum, salutaticum. rotaticum, pulversticum, trabaticum, aut fide- 
iussores to'lere, aut homines tam ingenuos quam seruos super lerram islius monasterij commanentes dis- 
tringere. nec uillas publicas functiones aut redibitiones uel ilficitas occasiones requirere, quibus in aliquo 
idem monasterium sibique subiecte aliquod iniuste patiantur incommodum nostris. fnturisque — teiporibas 
quisquam temerarius existat, qui ad id faciendum illieitam sibi potestatem attribuere audeal, sed liceat 
memorato abbati, suisque successoribus omnes res predieti monasterij. siue circa ipsum locum seu ubique iacen- 
tes culta et inculta sub immonitalis nostre defensione quieto. ordine possidere, Et quicquid de rebus pre- 
notati monasterii fiscus sperare poterat, totum nos pro eterna remuneratione predicto concedimus monasterio. 
sicul el predecessores nostri, Decima uero omnis dominicate culture ad usus fratrum perlinere iubemus, 
alque sancimus, ut perhennibas temporibus ad portam monasterij in alimoniam pauperum atque hospitum 
detur. Cetera autem omnia ad slipendia monachorum ibidem deo famulantium proficiant in augmentis, 
mercatum quoque ibidem habendum una propria cum moneta, Sicut a pio genitore nostro illis traditum 
comperimus. ila et nos domna augusta genitrice nostra interpellante, ipsis ad supplementum hereditario 
iure concedimus, quatenus ipsos seruos dei iugiler inibi deo deseruientes pro nobis et stabilitate. regni nostri 
a deo nobis collati. eiusque misericordia per immensam conseruandi misericordiam iugiter dei exorare delec- 
tent, Et ut hee auctoritas nostris futurisqgue temporibas dno protegente ualeat inconuulsa manere, manu 
propria nestra subter firmavimus. anuloque corroborari precepimus, 

Signum domni Otthonis gloriosissimi Regis. Hildiboldas episcopus cancellarius viee Willigis archica- 
pellani notaui. Data XI. Kal, septemb. Anno dniee. incarnat. D. CCCC, LXXXV, jnd. XI. Anno uero 
Regni tertij Otthonis secundo, Actum nouiomagij feliciter in dei nomiue amen, 
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d. n. s e. i. t. Ottho (III) diuina fauente clementia imperator augustas, Omnium fidelium nostro- 
rum petitiones iuste et rationabiliter auribus mostre serenitalis infusas oportet implere presertim tamen eas 
quas pro utilitate ecclesiarum. sibimet commissarum nobis suggerant, quia denm nobis inde remuneratorem 
promereri eosque ob hoc deuotiores in nostri permanere credimus obsequio, Quocirca nouerit omnium fidelium 
nostrorum presentium scilicet. et futurorum industria qualiter ste. jndensis ecclesie monaehi nostram adeun- 
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tes serenitatem nimium postulabant , quo priuilegium sibi abbates inter se eligendi tam a pijssimo genitore 
nostro quam a celeris predecessoribus nostris regibus uel imperatoribus hactenus concessum nosire renoua- 
tionis auctoritate roboraremus, Quorum petitioni gratanter annuenles eo quod temporale commodum eterne 
remunerationis gratia diuina inspiratus illuminatione nibili penderat. Lantfridum wenerahilem niram ante- 
‚nominato prestituimus pastorem loco, priuilegium eliam quod predecessorum nostrorum temporibus obtinuit per 
.nostram corroboralionis auctoritatem firmauimus Ea queque ratione ut antedielum monasteriam omnisque 
ida sancta familia nisi regie uel imperiali potestati sub obsequio seruitutis subderentur. neque beneficiario 
iure alie cedere potestati, Post decessum uero alıbatıs prescripti Lantfridi, siquis inler cos aptus reperilur, 
qni eis preesse ae prodesse sciret secundum 'institulam normam sibi eligere liceret abbatem, nullaque po. 
testas absque consensu et uolnntate eorum, monachum quempiam exquolibet monasterio in presignato loco 
pro aliqua occasione commilteret. ande inpostmodum aliqua oriretur dissensio, ut autem hoc nostre aurtori- 
talis preceptum noslris e! successorum nostrorum temporibus ad nostram eorumge anime saluationem iugiter 
maneat inconuulsum , manu propria subter firmantes anuli nostri impressione subter signauimus. 

Signum tertij Ottlionis magni et gloriosissimi jmperatoris augusti. Hildebaldus episcopus , uice Wiligisi 
archiepiscopi recoguouit. Data V. jdus aprilis. Anno dnice. incarnat, D CCCC. XCVIL. jndiet, X. anno 
uero tertij Otihonis regni XIII. imperij autem eios ], Actum aquis grani feliciter amen, 
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Jj. ». & c i. & Heinricus puer gratia dei Romanorum Rex augustus, Notum sit omnibus cristi fidelibus 
tam fuluris quam presentibus, qualiter. Vdo episcopus Tullensis et Winrieus abbas jndensis commutationem 
fecerunt de ecclesiorum suarum bonis auctoritate et licentia domni patris nosiri Heinrici Roman, jmperatoris 
augusti. Dedit scilicet ipse episeopus Tullensis et aduocatus eius Arnolphus super altare sti. Cornelij tres 
mansos cum uineis ad. decem carratas uini in pago maguntiacensi. uidelicet Árenheim nomine in possessione 
loci et prebendam fratrum absque hereditario iure et contradictione omnium hominum , dedit similiter in 
ipsa maguntia residenteın hominem unum nomine Ruotlardum cum domo et omni bono, quod eo die uide- 
batur habere dedit jlem ipse episcopus et comes sigebodo frater et aduocatus capitis eius allodium suum 
Grusnuthis nomine in hasbanio iuxta monasterium sti. Trudonis uidelicet ecclesiam cum integra terminatione 
ipsum allodium integrum cum familia, terris. cultis. et incultis, molendinis. campis. siluis, aquis. aqoa- 
rumue decursibus, liberum ab omni communione et impedimento adiacentium terrarum, Econtra dedit ab- 
bas jndensis bonum ecclesie sue, quod habebat ante castellum Tullense et quicquid habebat in eadem regione, 
quod ad ecclesiam sti, Aniani uidetur adhuc pertinere videlicet cum duabus ecelesijs. uineis. terris. cultis 
et- incultis. molendinis. siluis. aquis. aquarumque decursibus absque contradictione alicuius. Huius commu- 
tationis traditio uel uestitura facta est ante coloniens. archiepiscopam  Annónem juliaco. Bonum episcopi 
tradidit comes. Sigebodo rater eius et advocatus ecelesie sue. Herimanno comiti. advocato sti, Cornelij. jtem 
bonum sti. Cornelij tradidit ipse comes llerimannus episcopi precepto. Miloni eius militi in loco. advocati. 
"Testes sunt Herimannus comes palatinus, comes Euerhardus. comes Merimannus et filij eius. comes Vnraoch, 
comes Sigebodo. comes (Gerhardus. jtem comes Gerhardus, comes Lutharius. liberi multi, Hugraninus. 
Adelbero, Gerlacus, Theodoricus mile, Arnolphus foleuininus at alij multi. Hane cummutation' m. laudamus, 
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et traditionis. descriptiene sigilli nostri impressione confirmamus, Et ut firma permaneat regia nostra 
auctoritate precipimus. 

Signum domni Heinrici quarti. Regis. Sigerhardus enncellasius uice Sigifridi archicancellarij recognoui. 
Data XVII, Kal, may anno duice, incarnat. millesimo LXHIE jadiet, I, Anno autem ordinationis domni 
Heinrici quarti Begis VIII.  Regoi: uero. VIII, Actum Leodio feliciter. amen, 





93. » 


dj. s « i6 Notam sit cunctis. christi fidelibus tam futuris quam praesentibus , quod Pius Ro- 
manoram jmperator Ludowicus adeo honorifice et tam — magno dilectionis studio jndam constitait, ut non 
solum in ea nobile templum à sua nobilitate constitulum salvatori et sancto. Cornelio consecratum diversitate 
beneficioram et hominum ditaret , et magna liberlate nobililaret , verum etiam omnes cuiuscumque sint 
conditionis homines ad sanctum Cornelium pertinentes hac libertate nobilitavit, quod eos sua Regali po- 
testate. ubique locorum in Romano jmperio ab omni genere Thelonei absolvit, contigit. autem ex antiqui- 
fate temporis , quod Fugelo magnae discretionis homo coloniensis civitatis honestus Thelonarius sub archi- 
episcopo secundo Árnoldo praedictorum jndensium Thelonei libertatem tunc Regaliter a Pio Rege, ut prae- 
dietum est, et institutam, et proprio sigillo suo in perpetuum firmatam non ex industria nitebatur in- 
fringere , sed quadam negligentia, quae sepe aecidit hominibus ex scriptorum penuria, quia huius libertatis 
memoria non fait scriptis commendata, Hoc audito mobilis abbas Anno super hoc facto queremoniam feeit 
jemperatori Fritherico. qui super eundem locam Regalem praepotens fuit advocatus, jnde vero Rex commo- 
lus praecepit archiepiscopo sub obuentu et dilectionis suae et gratiae, ut abbati et suis hominibus 
digne et secundum tenorem iustiliae satisfaceret et corum Thelonij libertatem , quas a multis Regibus 
in quiela possessione inconeussam hactenus obtinuerant non infringeret. sed eandem per sententiam judicis 
astringeret, et scripto in sua civilate faceret ad notitiam omnium civium  reformari. archiepiscopus 
vero tolius suae civilatis senatu convocato et melioribus de civitate et alijs , qui erant praecipui et 
sanioris consilij astantibus cepit diligenter discutere, si illi de jnda quid juris in Theloneo in sua 
civitate sibi et suo debeant Thelonario , tandem super hace causa diu ventilala Heinricus unus de 
senatoribus et in omni legalia et politica scientia probatus a summo judice consultus judiciaria senten- 
tia omnes supradictss ab omnà Theloneo iudicavit esse liberos, alij& senatoribus et eoram confratribus 
idipsum approbantibus, Vnde praedictus abbas coloniensibus tam pauperibus quam diuitibus, sed praecipue 
senatoribus suam exhibuit praesentiam. Et ut hoc quod judicis sententia est adiudicatnm perpetua firmitu- 
dine habeatur roboratum secundum 'institulionem civilis juris et eorum. eonsueludinem eis omnibas sui juris 
presoluit testimonium. Huius sei testes sant. Hermannus advocatus Voghelo Theolenarius, Hermannus co- 
mes, Richolfus advocatus, Gerhardus albus, Hermannus camerarius Martmannus Hoier, Henricus, Gerhardus 
niger, Richolfus de novo foro, Godefridus filius Volsuinde, Hermannus filius Razonis, Godeíridus de Stavera. 
Richolfus de saneta Brigida. Daniel et frater eius Bruno Malbodo, Mareman Lembichin. Ludolft Grin- 
Emunt, Franco albo de sancta cecilia, Henricus comes, Henricus filius Mermanm. Karolus Vogelo , et 
omnes scabinorum fratres et qui sanioris sunt consilij in coloniensi civitate, llaee acta &unt. anno dnice. jn- 
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eornat. M. C, LV, quarta. Epaeta. XV. jndict, Victoriosissimo Rege Fritherieo Regnante et Archiepiscopo 
Arnoldo secundo episcopatnm ste, colonien, ecclesiae feliciter gubernante. 

Jn quorum omnium et singulorum, fidem et testimonium praemissorum praesentes litteras sive praesens 
publieum transumptum instenmentum exinde fieri et per notarios publicos infrascriptos subseribi nostrorumque 
sigillorum jussimus et fecimus appensione communiri, Datum et actam in vrbe aquensi iu aedibus decana- 
libus dictae Ecclesiae beatae Mariae infra eiusdem Ecclesiae emunilatem silis sub anno dni. 1540 jnd. 13. 
die 13 mensis Decembr. Pontificatus smi, in Christo Palris et dni. nostri Pauli divina providentia papa tertii 
Anno septimo. Praesentibus ibidem honorabili valido honestisque viris dno, johanne de Hanen presbitero 
colonien. dioc, Wilhelmo de Leeck armigero , Ludolpho de Lintzenich et jacobo fabro laicis golon. et 
Leod, respective dioecesium testibus ad praemissa vocatis et rogatis, 

Et ego Franco Berehem clericus colon, dioc. pnblieus sacra jmp. aucthorit, Notarius ete, etc. una cum 
discreto viro joh, Menneken de jserloen Notario publico ete, etc. ete. 





LUDOFICUS III. germaniae Rex confirmat donationem. villae. Gressenich per patrem. suum 
Ludoticum II, monasterio jndensi, 877. ') 


9A. 


eJ. n. s. ci. t. Ludovieus diuina fauente gratia Rex, si igitur locis sanrtorum saeratissime deo dicatis 

benelieia largimur plurima , petitionibusque ibidem deo iuge famulantibus assensum prebemus, et nobis 
apud remuneratorem dominum repropitiari domino liquido credimus, el interventiore sanctorum regni nostri, 
nostrorumque slabilitatem posse accumulari non ambigimus. Quocirca comperiat omnium sanctae dei eccle- 
siae nostrorumque fidelium presentium sive fnturorum sagacitas, quia ob amorem dei omnipotenlis et re- 
verentiam sanctorum ejus seu ammonilionem fidelis nostri. Rodradi abbatis, largimur res proprietatis nostrae 
monasterio indensi constructuni in honorem s. salvatoris , vnde et praedictus Rodradus rector esse videtur, 
villam juris nostri nuneupantem Crusciniacam cum omnibus mancipiis, et rebus ibidem aspicientibus , 
unde et hanc nostram auctoritatem fieri jussimus , per quam firmamus atque. translundimns supra taxatas 
tes praedictae eellulae s, salvatoris cum omnibus appenditiis, hoc est cum mancipiis utriusque. sexus , cum 
terris, silvis , pratis, aquis , aquarumve decursibus, quatenus in stipendiis fratrum ibidem deo famulau- 
Lium celerisqus necessitatibns , quae hactenus fiscus noster exegit ammodo augeatur, atque a rectoribus ip- 
sius matris ecclesiae praeordinelur, seu exigatur, nullo nostro judieio contradicente, Et ut haec auctoritas 
largitionis nostrae inconvulsa valeat permanere, manu mostra sublerframvimus, et anulo nostro eam subter- 
jussimus sigillari, 

Signum domni, Ludowici serenissimi regis. 

Geberhardus cancellarius ad vicem Suitberti archicapellani recognovi. 

Data idibus martii anno 1. regni Ludovici serenissimi regis in orientali Francia. indict. X, 

Actum Tribura in dei nomine feliciter, Amen, 








1) Martens I. c, T, T. pag. 202. 
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Multer Volburgis assensu. mariti sui. Godeberti dat Abbatiae s, Corneli? jadensis zincam in 
Drotenshusen. 1135. 


95. 


In nomine dni, salvatoris nostri ihesu eristi. Notum sit omnibus fidelibus, tam futuris quam  presen- 
tibus. quod ego Volburgis humilis aneilla eristi. uolens aliquam bonam memoriam mei apud seruos dei 
relinquere. et de rebus quas michi dedit dnus. ipsum heredem facere. assensu. dileeti mariti mei Godebolli, 
uineam quam habebam in uilla Drotenshusen nomine Gere. ad monasterium quod est constructum super 
jndam fluüium in honore sanctorum martirum Cornelii et Cipriani. in usus fratrum ibidem deo seruientium 
tradidi. sed dum aliqui ex propinquis meis conquerenies se exheredari, uoto meo cepissent obluctari. fra- 
qres predieti monaslerii datis tribus mareis aduocalo, et quatuor eisdem aflinibus meis. obtinuerunt ut 
uoluntario et libenti animo exfestuearent quiequid in ipsa uinea putabantur habere iuris, et deinceps sine 
molestia alieuius contradictoris, im liberam possessionem cederet ecclesie. ingenue libertatis. Actum anno 
incarnationis dnice. M. C. XXXV, jndictione XII. regnante Lothario rege eristianissimo et catholico. Alberto 
archiepiscopo mogonlino. presente dno. Annone, eiusdem ecelesie abbate, Testes interluerant, Walterus 
prepositus. Walbertus aduocatus, Gunterus et Embrico frater eius. itemque Embrieu, Bertolfus de monte 
sti, Gengulli. Heinricus de Seelcheim, Rado de Schuse et omnis familia curie. Drotenshusen, +. Ex originali, 

Siegel des Abtes in weissem Wachse der Urkunde anlgeheltet, aber beinahe ganz abgefallen. 





CAROLUS crassus donat. stabulensi monasterio. fiscum. Blandonium etc, S82, 


96. 


J.n.e.i. t, Carolus divina ordinante providentia imperator augustus. dignum est , ul imperialis 
sublimitas sacerdotam ac servorum Dei utilitatibus tanto benignius ac libentius favent, quanto eos in divinis 
rebus studere et moribus concordari perspexerit. jdeirco omnium sanetae dei ecelesiae nostrorumque fidelium, 
praesentium videlicet. et futurorum, noverit industria, quia Anlenius venerabilis episcopus per precatum 
Liatbertt Moguntiacensis sedis archiepiscopi , deprecatus est nostram celsitudinem, pro quibusdam fratribus 
sibi commissis ex monasterio quod vocatur stabulaus, qui ob Dei omnipotentis amorem  nostramque fide- » 
litatem pignora sanctorum a predecessorum: nostrorum prudentia Aquis recognita cum thesauro ejusdem fide- 
liter reservaverunt , et ad nos absque ulla diminutione detulerunt , nt coneederemus eis quemdam (iseulum 
nostrum. Blandonium nomine , qui est in pago Leurensi, eum capella et pertinentiis ejus, mansos sedi- 
les XXXI. serviles XI, capellam etiam ex Bratis, quam olim se habere scriptis professi sunt ad restau- 
ralionem ecclesiae, quae est in honore Petri apostolorum principis: dicata, ubi otiam agius requiescit. Rema- 
elus , per nostrae auctoritatis praeceptum. confirmare dignaremur, Nos quoque postulationibus illorum li- 
benti animo aures servitutis nostrae accommodantes, concedimus eis juxta postulationem illorum ob amorem 
domini et salvatoris nostri supradictam fisculum eum capella et pertinentiis suis, capellam. quoque su. 
.prafatam ex Brattis ad luminaria et restaurationem ecclesiae antepraedictae, Et ut audentiores et promptiores 
in Dei ao nostro parati sint obsequio, et ut pro nobis et praedecessoribus nostris studiosius delectet orare, 
jussimus de sapradictis rebus hoe nostrae auctoritatis praeceptum ascribi, per quod decernimus atque om- 
nino jubemus, ut nullus fidelium nostrorum , qui supradictam abbatiam in beneficium habuerit , vel 
alia aliqua judicialis potestas praedictos fratres de suprafatis rebus inquielare praesumat, nec in alios 
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eonverlat usus, Et ut hoc nostrae largitatis concessu faoturis temporibus al omnibus diligentios observetur, 
minu propria mostra subseribentes, et anulo nostro subtersigillari jussimus, 

Signum domni Caroli serenissimi imperatoris, Waldo cancellanus ad vicem Luithwardi archicancellarii 
recognovi. Data idus Novembris anno dominicae incarnationis. DCCC, LXXKXII, indictione XV, anno vero 
piissimi Karoli quarto, Actum in Wormatia civitate in nomine Christi feliciter, Atnen, 


Ex Martene. et Durand Coll. ampl. T, Il. pag. 31. 





Copia prime partis donationis de Bacanges facte monasterio s. jacobi Leodien, Anno 1134. 
In pergameno conscripta, 


97. 


d. 5.5 o i.t, Lotharias dei gracia terejus Romanorum imperator, augustus, Sieut imperiali magni- 


fieentia nobis a deo concessa eeteris eminencius excellimur et dignamur. ita nos concedet ei qui rex regum 
est deuoeius inclinari. et oblemperare, et facultates. ecclesie. sue iura el possessiones imperiali cure contra 
enilibet male potentis violeneiam et persuasionem ueri et defensare ae nostri nominis auctoritate in perpe- 
tuum communire. Quapropter sieut presentibus ila et futuris perspicumm esse cupimus , quod Widichinus 
homo nobilis de Sunlemberg castro in Saxonia veniens ad curiam aquisgrani in epiphaniam dni. tradidit 
deo et beato jacobo in Leodio per manum Arnulphi comitis de Los aduocati eiusdem — eeclesie sti, jacobi 
possderat in villa Bacenges superjechoram !') medietatem seilicet. eiusdem ville, ecclesie et allodij. in lamilijs, 
"im agris. im pratis. in pascuis. in enltis et in incultis. in aquis im molendinis. et omnibus appendicijs 
eodem inre, et eadem penitus integrilate. qua ipse possederat per sneeessionem legitimam ex parte matris 
multis diebus. vite sue. nemine huic traditioni contradicente, aduocatus. antem einsdem. allodii non precariam, 
non pernoefaliones in co faciat, nulli eam aduocationem henefieare andeat, loco aduocati neque intret neque 
exeat. sed si inuitatus fuerit ab abbate illuc pro aliquo plaeito, de quo tuue coram wo abbas placitare 
voluerit. tercium. denarinm solammodo habeat. quum autem hec traditio. facte est. presbijter. qui tunc 
illi ecclesie deseruiebat, duas partes decime "tenebat quas mater eiusdem Widichini in vita sua fantum ei 
concesserat. sed nouerint alii. qui futuri sunt illins. ecclesie presbijteri, solum terciam partem decime in 
prebendam.se post illum habituros esse, duas autem partes ad ecclesiam sti. jacobi et partieipes eius .esse 
renersuras, que omnia ut inconcussa permaneant carlam islam si illo et neminis nostri impressione firma- 
»»us. jndicentes omnibus auctoritate Romani imperii, ut nulla potestas ecclesiastica uel secularis alieni de 
hijs aliquid infringere uel immutare. volenti dum preligat aut eum audiat. qnia et hoc iudicatum est ante 
nos. ul quod in presencia Romani imperatoris legitime factum, et eins faerit sigillo legitime confirmatum. 
ab omoibus aliis potestatibus semper maneat incommissmm, Huius legitime traditionis tot tantique estes 
affuerunt. quorum nomina subseripta sunt. Alexander episcopus Leodien. Hugo prepositos aquisgrani, 
Reimboldus prepositus. sti. johannis in Leodio. Nicholaus prepositus sti, Dijonisii, Waleramus Dus, Ouo 
comes polatinus, Bernardus vicedominus. Gosswinus de Falomment. Riquinus de Waberg et alii mnlti. de 
familia ecclesie, Franco de seh. Eurardus de sto. jacobo. Hellinus de foro, Fideiussores. Engelbertus de Ba- 
chenhem. (Gerardus de Baenüwes, anno dnice. incarnationis M, C, XXXIII. ind. XII. anno autem primo 
imperii dni, Lotharii tereii Romanor. imperatoris augusti, Actum aquisgrani feliciter in nomine dni. 











12 Jecker ergiesst sich bei Mastricht in die Maas. 
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eiu uomine Sanctae et individuae Trinitatis » Lotharius Dei gratia tertius. Romanoram linperator Au- 
gustus, quia justitiam et pacem diligimas, volantatis nostrae est ut Ecclesiae Dei ea, quae sibi legitime sunt 
tradita, pacifice possideant, et in possidendo nihil molestia nihil contradictionis sustineant, quapropter nolum 
sit omnibus tam fuluris quam praesentibus, quod Waltherus coguomento Teutoniens vir ingenuus ad extrema 
veniens mandaverit llenrico nepoti et Heredi suo, ut apud Stam, Jacobum in Insula Leodii corpus sanum 
sepeliret, et quidquid possessionis et juris habebat in duabus villis hagrin scilicet. (et) Urchtich in fami- 
liis , in vinelis , in agris, in fundis, in pratis, in pascuis, in foresto etiam quae communis erat cum 
eircummanentibus , eidem Eeclesiae , pro anima sua traderet, post Cujus obitum idem nepos Ávanculi sui 
mandatis fideliter obtemperans tradidit eidem | Ecclesiae. per manum Arnulphi Comitis de Los Advocati ejus- 
dem Monasterii S. Jacobi jam dietam omnino possessionem in hayrin et Urelich ea libertate et jure 
quo praedictus avunculus suus possederat in uliimo suo fine , et ita seilicet ut utrumque allodium a cu- 
juslibet potestatis plaeito vel disirictione liberum petius esset in immune, quorum praediorum advocalionem 
mec sibi retinuit, nec cuiquam constituit, sed liberam ab omni jure alieno sive advovato tradidıl , nec 
multo post idem Henricus, cum fraler suus Udo ex hac vita migrasset volens aliquid praedietae superad- 
dere eleemosynae tradidit eidem Sto. Jacobo per manunı ejusdem Comitis Arnulphi triginta Stapl, in villa 
Emgrandenrode cum communi foreste et quodam serviente Waltero. ejusque Conjuge et filiis et filiabus 
quae scilicet ejusdem fratris sui defuncti debuerant esse. ex materna. Suceessione ea sane confirmata. comli- 
tione , ut tam piam suae liberalitatis memoriam ipse, Uxor, filii , filiaeque ejus tum etiam propinqui et 


amici sepulturas habeant, et eorum celebrentur. Anniversaria apud eandem Apostoli Ecclesiam , sciat autem 


. hujus. allodii advocalus quemeunque Abbas sibi constituerit , maldrum avenae ab una quaque domo solam- 
modo annuatim sibi solvi debere non pernoctationes, nee precarias ibi habere, neque intrare meque exire 
sibi licere , nisi cum Abbas aut ejus nuntius voluerit advocare , neque tune velobsonium vel de aliquo 
placito aliquid posse exigere. harum  traditionum primae seilicet de duobus allodiis haprin et Urctich 
et secundae de terlio Engranrode , testes. affuerunt , quorum nomina infra subscripta sunt. Walramus Dux , 
Lambertus Comes de Claromonte , Gerardus Comes de juleto , Gosuinus de Faucoumont , Godefridus de 
Asche , Wigerus Advocatus Sti. Lamberti, et alii multi. De familia Ecclesiae ; Wedericus de Prato, Ave- 
linus, Everardus Adelardus et ahi malti , ego igitur Lotharius gratia Dei tertius Romanorum Imperator 
Augustus cum pascha Aquisgrani celebrarem honorifice postulatus ab Arnulpho Comite de Los et fratribus 
ejusdem Ecclesiae Sti. Jacobi praedictas traditiones ut scriptae sunt inspexi et approbavi signo sigilloque 
meo contra omnem in perpetuum controversiam communivi, astantibus videntibus et id ipsum approban- 
libus multis summisque regni mei primoribus, quorum nomina ad ipsas corroborandas infra seripla sunt. 
Bruno Archiepiscopus Coloniensis, Adelbero Episcopus Leodiensis, Andreas Episcopus Ultrajectensis, War- 
nerus Episcopus Monasteriensis, Walerannus Duz, Cunrardus Dux, Albertus Marchio , Otto comes Palatinus, 
Arnulphus de Cleves Comes, Gerardus de Juleto Comes, Gosuinus de Faucoumont , Gerardus de Hostat et 
alii multi, anno dominicae Incarnationis MCXXXVI indictione XVI. anno autem. imperii Domini Lotharii 
Tertii Romanorum Imperatoris Augusti tertio, Aetum Aquisgrani feliciter in nomine Domini 





1) Allg, Arch, v. Ledebur 1, c. 14x Bd, pog. 150- 
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D» pacto decimae in Hichterchijn, 1173. ') 


99. 


Notum sit uninersis aquen, Ecclesie fratribus tam futuris quam presentibus quod philippus miles a 
dno. Stephano. Decano ex consilio fratrum interrogatus de ratione et de pacto decime que est in Ri- 
terka quo uidelicet tenore ipse eandem decimam a predecessoribus ecclesie canonicis per aliquot annos sibi 
concessam optinuerat confessus est ac respondit se solummodo eundem paetum ad terminum uite sue id 
est quamdiu uiueret recepisse quod cum in pleno conuentu uentilaretur eius asserlioni fratres quam ipse 
philippus testes sue conuenlionis asseruale minime contradixerunt ueramtamen sciendum est in eadem 
disceptatione pretitulatum philippum, ad lioe spontanea uoluntate deuenisse ut inde. antea XVl, modios 
tritici annuatim persoluant, deinceps XX. modios tritiei se soluere premiserit et nunc. XlIlI, modios siligi- 
nis soluant deinceps XX. modios siliginis annuatim se soluere spopondit pactas ergo philippi annoalis con- 
stat in uiginti modijs tritici et XX. modijs siliginis. Preterea sciendum est quod de quodam membro 
eiusdem decime quod dicitur Crombae soluit abbas Rodensis annuatim fratribus II, modies tritici et 
tres modios siliginis, Est igitur summa pacti de decima Riterka tam de philippo quam de abbate XXIII 
modii tritici et XXIII modii siliginis, Promisit eciam philippus ex condicione legitima pactum suum annu- 
atim soluere in granario fratrum usque ad festam saneti Andree quod si neglexerit proxima die obedientia 
priuari poterit nisi fratrum pacientia intercesserit. jdeirco eciam quod philippus post patrem suum aquensi 
ecclesie in prefata decima utilis extiterit et ideirco quod uxor eius Heijlwidis ad eandem decimam de pro- 
prio XXX solidos contalerit, recognouerunt fratres philippum et uxorem eius ab aliqno retro annis firmita- 
tem recepisse. acta sunt hee anno duice, jncarnalionis millesimo ,centesimo LXXIIT in capitulo aquen. et 
fratrum. conuentu , coram Stephano, Decano Richero sti, Adalberti preposito et aquen. canonico, Weren- 
berto magistro scolarum. Heinrico cantore Gerardo Vicedecano Euerwino et Wallerando Dijaconibus et ce- 
teris ecclesie. canonicis juterfuerunt eciam ijdonei testes laici scilicet armoldus villicus. Gerardus miles 
filius Tiboldi, Seuerinus miles, . Gerardus paruus, Helijas filius philippi,, Vdelo scultetus trabane., Hein- 
ricus cognalus Vdelonis. Bertholphus claustrarius. 











-Aunales aquenses ^» 
100. 


M. I. Otto tertius in parlermo obiit, 

M, il, Heinricas Il. ordinatur in regem VIL. jdus junii, 

M. XXIV. Heinricus jmp. obiit, Cunradus successit, 

M. XXIX. Heinricus puer filius Cunradi regis in pascha unctus est in regem^uquisgrani. 

M, XLVII. Heinricus Il, fit juperator Rome in natale domini, 

M, LIV, Heinricus puer filius heinrici jiop. unctus est aquisgrani in regem in dedicatione eclesie. 
M, LVII. Obiit Heinricus Ill. jmperator. 





1) Ex Chartnl.. Eccl, B. M. V, Aquisgr, 

2) Mitglieder des hiesigen Münsterstifs , die im 41ten und 42te9. Jahrhuudert lebteu , haben dieselben auf Per- 
gament geschrieben, Das Manuscript befand sich im Archiv des Stifts, hat sich aber bei der Occupation. Aschens 
durch die Fiauzosen verloren, Zum Glücke hatte der kritische Geschichtforscher Ernst, Pfarrer zu Afden bei 
Herzogeurath es früher abgeschrieben, nach dessen Copie es hier abgedruckt ist, 
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LXV, Cometa visa est versus angliam, quam postea vastauit Willemus bastart, 

LXXX, Bellum Heinriei jmp. eontra Rodulfum perfidum et victus. cecidit Rodulfus, 

LXXXVII, Conradus filius Heinrici jmp. aquis unctus est in regem. eodem anno obiit mater eius Berta 
jmperatrix, 

ACHI. Mortalitas magma facta, 

XCVL, Godefridus dux eum exercilu christiano jhrlm. proficiscitur. 

XCIX, lleinrieus filius Heinrici quarti jmps. in Epiphania domini aquis unctus est in regem Cunrado 
fratre eius deposito eodem anno jherosolen capla est'in diuisione apostolorum, . 

C. Godefridus dux Lotharingiorum et rex jherosolimitanorum obiit, cui Balduwinus frater cius successit. 

C. I. Lemborch ohsessum et captum. ab jmp. Heinrico. 

C. H, Heinricus jmp. iait in flandriam cum exercitu. 

C, IIT, Robertus comes flandrie. jmperatori reconeihatur. ligio facta ei fidelitate. 

C, V. Feria vi. ante natale dni, lleinrieus jmp. traditur. a filio suo confluentie. 

C 


- 


« VE. jmperator manu sua misit imperium Engelheim , eodem anno visa est cometa bellum quoque 
faetum est vesalie hine ab Heinrico V, Rege; illinc à fidelibus patris sai, post hec obsessa est 
colonia ab ipse rege. obiit piissimus Heinricus III, jmperator (alia. manu snpra VII. jd. augns. 
Leodii) suecessit filias ems Heinripus V, . 

C. VII, Godefridus dux Louaniensis aquas inuasit et ducem Heinrieum expulit, 
C. IX, Sigelridus comes palatinus. à rege capitur, 
C. X. Heinripus rex. Romam eum exercitu. proficiscitur. 


G. XL Bellum faetum est Rome , hinc à rege Heinrico illine à fidelibus | Paschalis pape. statim. ab 
eodem papa in jmperaterem conseeratur, 

C, XH, terre molus facetus est sabbato sancto. hora. VI, 

C. XI, sigefridus comes palatinus. interficitur, 

C, XIV. Fridericus. Archieps. rebellat Heinrico jmp. bellum quoque factum est Andrenackeo a fidelibus 
jmperaloris el Friderici: archiepi, 

C, XXL. Terre motus factas. est IHE, jd. Decembris hora tertia sabbato. 

©. XXII. jn pentecosten habita est curia apud inferius Traiectum, ubi faeta seditione. multi vapti sunt 
ab jmperalore, pauco ocriso, ipso anno faeta est reconciliatio regni et sacerdotii, 

C, XXV. obiit Heinriens V. suecesst Totharius, obiit Calixtus. papa. suecessit Honorius, fames valida 
facta est j 

C. XXVIII. Godefridns dux Lonan, deponitur; eni Walleramns eius terre superponitur. 

C, XXIX, Bellum faetum. est apud stum. Trudonem inter Alexandrum epm, Leod. et Godefridum 
Louaniensen " 

C, XXXI, jnnocentius papa synodum eelebrauit Leodii, 

C. XXX. Lotharius rex. cum exereitu Romam "proficiscitur, 

C. XXXIII. Ohseuratus est sol II, Non. Augusti in meridie , et tenebre facte sunt, Stelle quoque. appa- 
ruerunt et terra rore maduit, 

C XXXV. jn consilio Leod, heretici deprehensi sunt. quorum unus viuus est combustus. 

C. XXXVI.. Lotharius jmp. cum exercitn jtaliam petiit. 

C. XXXVIL. Loth. jmp. in expeditione et confinio. alpium. obiit, 
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XXXVII. Conradus III. jdus martii in media XL, unctus est in regem aquisgrani. colonienses 
repagnant Arnoldo archiepo. Wallerannus dux obiit. 

XXXIX. jnnocentius papa cum infinita multitudine episcoporum et abbatum Rome in XL, synodum 
celebrauit, Cunradus quoque rex cum exercitu Saxoniam adiit, sed pace composita rediit, 

XLl, Terre motus factus est VII. Kal. maii, Albero quoque seeundus Leod. Epus. millun castel- 
lum. dolo multis annis ecclesie. subreptum meritis s, Lamberti non viribus superauit et recepit, 


. XLII, Saxones Cunrado regi in Franchvortli reconciliati aunt, 
. XLIV. Hemesbereh captum est et combustum, 
. XLVI, Eames maxima et quod inauditum ante fuerat modius aquensi£ Lrilici venditur XXV, soli- 


dis, aquis (hic) irreeuperabiliter eonerematum est, 

XLVIf. Heinricus puer X, annorum filius Cunradi regis in media XL. seilicet III. Kal, aprilis unc 
tus est in regem aquisgranj. ipso anno idem Conradus rex Romam et Luthowicus Langrauius cum 
multitudine innumerabili profecti sunt jberosolam VI, Kal. novembris fuit eclipsis solis ab hora IH. 
usque ad VI. 

XLVI!. Euyeniüs papa hyemauit Treuiris et in media XL. synodum celebravit Remi. 

XLIX. Cunradus rex rediit de peregrinatione. 


. L. sterilitas fructuun et vini hic fuit aperrima, longa, obiit lleinricus puer KIN. anuor, 


LI. Fames preualida. 


. LII. obiit Cunradus rex, succedit Friedericus filius fratris cius unctus aquis in media XL. scilicet 


VH. jdus inartii. 

LIV, Fridericus rex profectus est Romam cum exercitu, 

LV. Fridericus rex factus est juperator Mome. repatriauit, 

LVI, Fridericus jmp. duxit uxorem Beatricem de Burgurulia, 

LVII. Fridericus colon, archieps, Randenrode destruxit, a 

LVIL, Frider, jnp. manu validissima jtaliam addiit, mediolanenses sibi rebelles subiurhuit, 


. LX. Archiepiscopus mogunlinus à ciuibus occisus est, 
. LXII. Mediolanum captum est ab jmp. Friderico et destructam, fames preualida secula est eo- 


dem anno, 


. LXIII. Exidium moguntic faetum est ab jmp. Friderico, heretici combusti sunt colon, a quibus 


muher vna-se dedit preeipitem in ignem nullo cogente. domus milituh destructe sunt aquis jussu 
jwper, Friderici quia leserant canonicos ste, Marie Amelium et Amelium. et Lambertum eius ecelesie, 
LXIV, Castrum reedificatum est in Rinekke Conradus eomes palatinus minabatur Lotharingiis bel- 
lum et oppressionem quibus paratis ad resistendum sibi viriliter idem velut angue viso eessauit, 
eorpora trium majorum translata sunt. coloniam, 

LXV. natus est puer Heinricus apnd. Numegen filius jmp. Friderici, 


. LXVI Factä est tranlatiosanctissimi Karoli jmperatoris, V. die post natale 


domini, ?) eodem anno facta est expositio super Romanos 

LXVIT, occisi sunt Romanorum X. milia II. Kal, junii et pridie Kal. Augusti dnus, jmp. Romam 
potestatiae ingressus fecit Berrontinum electum ordinari el sequenti die facta est dur, regina im- 
peratrix. eodem anno obiit colom. Archieps, Reinoldus et duus. Alexander Leod, Eps. et Roden- 


1) Caractere rubro, 
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burgensis dux bone indolis et dnus, Heinricus Lemburgensis sepultus est Rode et plares aquensium 


in predicta expeditione mortui sunt, 
LXIX. XVIII. Kal, septembris unctus est filius Friderici jmp. nomine Heinricus in Regem aquisgrani. 


.LXXL a Lemborgensi domino Henrico alatrones Wessenbergis cocti sunt aqua et tertius igne assa- 


tus et complices eorum perturbati cessauerunt, 

LXXII. aquenses ab jmperatori eommoniti iurauerunt in III. annis muro et menibus ciuitatem 
munire et mmnitns est mons Berenstein, 

LXXIV. anno ab initio mundi Vl, ecce, jmperator in pascha aquis coronatus est et filius eius et 
Imperatrix sub presentia nuntiorum salahdins, expeditis in Italia. 

LXXVIIL facta concordia regni et sacerdotii in Venctia, 

LXXIX. dnus. Imp. coronatus est Árelati, in magna gloria reuertens ab Italia. 

LXXX, Philippus eolon. archieps, in manu valida saxoniam intrauit et Halesleue obsedit et tota terra 
duris Heinriei depopulata in triumpho vietorie rediit. in Kal, augusti terre motus faetus est magnus 
in quarta noctis vigilia. 

LXXXIH. Dax Heinricus ab Imperatore Friderico et archiepo, colon, et fidelibus regni. potentiaretur. 
subiugatur, abiurato sibi ducatu saxonum et Bawarorum et omnibus feodis lacrimabili percussus 
sententia inssus est cum uxore et filiis exulare, . 

LXXXIIL Regi Heinrico iuratur expeditio contra Polones. et apud Erffordiam habito colloquio et 
congregatione celebrata. domo dissoluta antem viri nobiles militares plarimi subuersi sunt. dnus, 
Frid. Imp. intrawit Maliam habiturus colloquium cum Lucio papa. Beatrix uxor eius Imperatrix 
mortua cst, Cremenam Imp. reparauit. 

LXXXIV. habita est euria | solempnis moguntie in qua due filii Imp. faeti sunt. milites Rex Iein- 
ricus et dux. Frideriens principes a principio regi fidelitatem iurauerant Imp. Petrum. arboree. iudi- 
cimn in Sardinia regem coronauit. 

XXXV, celebrata sunt. nuptia apud. mediolanum dni, Heinrici regis et dne, Constantie regine. mor- 
luus est Lucius papa cui successit Urbanus. Hubertas mediolanensis arschieps, Imp. terram. eremo- 
nensium vastauit et castrum. manefredum destruxit, rex. Heinricus exercitum in Campaniam duxit. et 
Romanas vastauit 

LXXXVI. orte sunt inimieitie inter dnum. Iqmp. et colon, archiepm, Philippum, nnnciala est eapti- 
uitas terre iherosplimitane et plurimi hominum cruce signati eunt, mortuns est Urbanus papa. cui 
successit Gregorius X. vix sebdomadibus apostolicus, eui successit Clemens. ' 

LXXXVIII, habita moguntie solempnis enria in letare iherusalem enlon archieps. Imperatoris gratiam 
interuentu principum reenperauit. Imp, Frideriens et filins suus Fridericns dux sueuorum et multi 
principes et nobiles viri in eadem curia sigmacalım emeis acceperunt. 

LXXXIX. Otto, milesensis mareio a filio suo captiums teneatur, juratur matrimonium inter Fride- 
ricum ducem suenorum et filiam regis Ungarie, dnas, Friderieos Imp, cum multis terre magnati- 
bus per Unyariaın et Greciam in succürsu iherosulimorum properauit, rex Heinriens in curia. Wir- 
eenburg prineipes beneficia sub vexillis concessit, Wilhelmus rex Sveilie obiit. 

XC. Ludrieus Landgrauius Thuringie mortuus est apud Ackaron. Heinricus rex confederato sibi 
Philippo colon, archieps. coleeto exercitu transalpinauit, nuntíafa est mors Friderici Imp. qui habito 
longo prelio eum pagano et victo atque capto. Geonio eum aquam forlissimam transnalalurus in- 
Irasset, mortaus est, 
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M, 6, XCl. Mortuus est popa Clemens, cui successit. Celestinus. Imp, Heinricus Rome coronatar. Castruin 
tuseulanum a Romanis destruitur, mortuus est dux sueuie Fridericus, eui frater Cunradus successit, 
lnp, Heinricus Apuliam intrat. Neapolis obsidatur. eodem anno facta est mortalitas inaudita theu- 
tonicorum in eadem obsidione, Philippus colon, archieps, ibidem mortuus est et dux Boemorum, 
Heinricus Imp, repatriauit. ] 

M. C. XCIL Richardus rex anglie captus est a Lupuldo duce austrie pro euius redemptione data sunt C. 
L. milia Heinrico Imperatori, 

M, C, XCIII, Heinrieus Ing. iteram collecto exercitu. denicto salerno et tota Apulia sibi subjugata, syciliam 
intrauit. et in die natali domini apud Panormam in regem Siclum gloriose coronalus est. Heinrieus, 
Imp, Erenam filiam curse regis Grecie Philippo fratri suo commisit. cui etiam. principatnm capue 
donauit, Hfeinrieus Imp. totam Tusciam et terram. comitisse Mathildis Philippe fratri suo vexillari 
feodo concessit. 

M. C, XCIV. Heinrieus Imp, in Theutoniam rediit ducens secum captinos, qui in morlem eius conspiraue- 
runt , scilicet. uxorem Taneradi com filio et. duabus filiabus et Margaritam. principem | piratarum 
et XVl. es magnatibus tam. Syeilie quam — Apulie. : 

M. C, XCV. Heinrirus Imp. apud Geilenhusen solempnem curiam eclebrauit ubi duobus presentibus car- 
dinalibus moguntinus arehieps, et malti ali principes cum infinita multitudine popnli eruce 
signati sunt. 

M, C, XCVI, Heinricus Imp. tertio. Apuliam intrauit. Cristi. peregrinis nauigium cum copioso apparatu pre- 
parari fecit. 





Capitulare de ministerialibus palatinis , Caroli M. circa. SU, 


101. 


Cap. I, Vi unusquisque ministerialis palatinus diligentissima inquisitione diseutiat primo homines suos 
et postea pares suos, si aliquem inter cos vel apud vos ignotum hominem vel meretricem latitantem inve- 
nire possit. Et si inventus homo aliquis aut femina bujusmodi fuerit, eustodiatur , ne fugere possit , 
usque dum nobis adnuntietar. Et ille homo qui talem. hominem vel talem. ieminan secum. habuit, si se 
emendare noluerit , in palatio nostro observetur, similiter. volumus ut faciant ministeriales dilectae conju- 
gis nostrae vel filiorum nostrorum, 


1I. Vt Ratbertus actor per suum ministerium, id cst, per domos servorum nostrorum , tam in Aquis 
quam in proximis villulis nostris ad Aquis pertinentibus , simileın inquisilionem faciat, Petrus vero et 
Gunzo per seruas et alias mansiones servorum nostrorum similiter faciant, Et Ernaldus per mansiones 
omnium negoliatorum , sive in mercato sive aliubi negatientur pee christianorum vol jwlaeorum mansionari 
* * * * pnostrorum eo Lempore quando illi seniores in ipsis mansionibus non sant, 


111, Volumus aique jabemus ut nallus de his qui nobis in nostro palatio deserviunt. aliquem hominem 
propter furtum, aut aliquem homicidium vel adulterium , vel aliad. aliquod. crimen ab ipso perpetratum , 
et propter hoe ad palatium nostrum venientem , atque. ibi latitare. volentem, recipere praesumat. Et si 
liber homo hane eonstitationem Iransgressus fuerit , et talem bominem . . - . . . . . . . , 
8o. os s. 5 s s s fuerit, in wolle ad mercatum portare debere... . . . . deinde ad 
eippum in quem idem malefaetor mittendus est, Si autem servus fuerit, qui hane nostram jussionem  seve- 
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rare !) contempserit , similiter illum. malum factoreza. in collo suo osque ad cippum ?) deporlel , et ipse 
postea in mercatunı addueatur , et ibi secundum merita sua flagelletur. similiter de gadalibus et me- 
retrieibus ?) volumus ut apud quemcunque inventae fuerint, ab eis portentur usque ad mercatum, ubi ipsae fla- 
gellandae sunt, vel si noluerit , volumus ut simul eum illa 4) in eodem loro vapuletur. 

IF, Quicunque. homines rizanles in palatio invenerit, et eos pacificare potuerit et noluerit, sciat. dam- 
num quod inter eos (actum fuerit , participem esse debere. Quod si rixantes viderit et eos pacificare non 
potwerit, et qui sint illi qui inter se rixantur cognoscere, noluerit. ut hos indicare possit, similiter jube- 
mus ul damnum quod inter eos commissum fuerit, in compositione communionexa babeat, 

F. Quicunque hominem undecunque ad palatium nostram  venienlem receperit. sive adduxerit , nec 
expellere curaverit, dampnum quod ab eo fuerit in palatio nostro factum... , , , . (caetera ita 
ohliterata et deleta. sunt in codice Ms, ut legi nulla arte poluerint,) ex Daluzii Capit. Regum, francor, 


T. 1. pag. 341. 
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Privilegium aureum. Lotharii. II. jmperatoris de anno 1137. Abbatibus stabulensibus concessum, 
102. 


e]. 5. s 6 i. t. Lotharius dei gratia. Roman. jmperator augustus. Wibaldo Stabulensi abbati suisque 
successoribus in perpetuum. Cam omnium dei Ecclesiarum paci ae quieli et. utilitatibus aostra inryerialis 
sollicitudo ac potentia consulere debeat, tum maxime benignitalis "ct curae nostrac studium circa cas 
Ecclesias invigilare oportere credimus, quae ad imperium nostrum pertinent , et ut. ità dictam sit nostro 
imperio cohaerent , quae etiam jugi et assiduo orationum suffragio nos et jmperium nostram adjuvant, et in 
temporalibus jmperii administrationibus nestros et labores et expensas fideliter supportant, Quocirca sta- 
bulense monasterium à praedecessoribus nostris Regibus et jmperatoribus nobiliter constructum et magnís 
possessionibus ampliwum , multisque privilegiis 1agnifice honoratum et libertate singulari donatam , eum 
tanquam nostrum proprium arelius diligamus , et in omnibus juste opitulari volimus , praecipue tamen 
personam domni ae venerabilis abbatis. WibaMi, qui eidem coenobio regulariter praeest, praecipuo amore 
et familiaritate nostra dignam judicamus , cujus fides et devotio circa stabilitatem et honorem jmperii nostri 
in hac jlalica expeditione manifeste satis enituit, qui post multos labores et pericula , quae pro nobis et 
nobiscum in administratione nostri jmperii in Apulia fideliter pertulit , nobis redeuntibus in monasterio cas- 
sinensi à fratribus ejusdeın loci et universo populo violenta et admirabili prorsus electione in abbatem 
raptus, et ad honorem et firmitatem nostri imperii remanens nostram celsitudinem petiit, ut stabulense 
monasterium (cujus curam ipse mon deposuerat) et res ad ipsum pertinentes mostro imperiali privilegio 
munire et conlrmare dignaremur , cujus petitioni piae el rationabili facilem — assensum praebentes , jam 
dictum stabulense monasterium cam malmundario et omnibus prorsus appendentiis secundum instituta. et 
praecepta regum , Sigiberti, Dagoberti , Theodorici , Childeriei et aliorum, nee non jmperatorum Caroli , 
Ludovici et trium. Otthonum , Curnradi quoque et Henricorum quinque in nostram lutelam suscepimus , 





4) i. €. servare, 

2) i. €. carcer, 

3) gadales et meretrices syuonima. 
4) i. e ilis. 
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ita. videlicet, nt nunquam liceat alicui Regum vel jmperatortim eandem abbatiam enm omni integritate et advocata 
omnium possessionum ejus ollo alienationis modo scindere a Rezno vel aliud ei dominium imponere, vel alieui in 
beneficium aut in cambium dare , sed semper ad nostram nostrorumque suecessorum manum et servilium inconvnlsa 
stabilitate permaneat, et libertate sibi collata pacifice potiatur, nullum theloneum, nullum pontaticum nullam tran- 
sitam vel exitum, nullam denique publicum terra , aquave vectigal aut pensionem monachi sive ipsorum homines 
in nullo regni nostri loco persolvant, terminos banni Lengae secundam quod in antiquioribus privilegiis nominati 
et inscripti sunt, cum omni immunitale et comitatu. sno, sicut hactenus eadem — Ecclesia possediL , ita per 
succedentia tempora immobiliter obtineat, Saneimus etiam. praedecessorum nostrurum more, ut malmundariam 
cum omnibus suis pertinentiis à Stabulensi nunquam divellatur , ant separetur monasterio , quod jam 
tertio temptatum est, sed judieio Principum legitime cassatum, et jmperatoriis privilegiis Analiter est deci- 
sum, Defuncto igitur per suecessionem abbate monachi utriusque loei stabularis in capitulum | concorditer 
veniant , habeantque liberrimam facu'tatem secundum sti, Benedicti Regulam eligendi sibi abbatem , ea 
tamen praeponderante ralione , ut quia Beatus Remaec!us utriusque. Ecclesiae. construelor et primus. abbas 
stabularis quiescere , et locam illum malmundario sna sepultura et ordinatione abbatum praeficere voluit , 
stabulenses primam. voeem in electione obtineant , et de stabulensi conventu (si digna (uerit inventa per- 
sona) abbatem eligant, Quod si nulla ibidem idonea persona (quod fieri pose non credimus) inventa fuerit , 
potins à Malmundariensi conventu , quam ab extraneis abbas eligatur. Caetram si inter se nullam. ad hoc 
officium personam aptam invenerint, liceat eis libere. de alio quocumque regulari loco sine contradictione 
alicujus , abbatem eligere , et à nobis vel successore nostro regni more investiinm , à. Leodiensi Episcopo, 
eui nullum servitii genus. vel hospitium seu. prandium debet , consecrationem, et monachorum suorum ordi- 
nationem sine pretie aut ulla exactione accipere , advocatum à nostra menu aceipiat, qui nobis exercilum 
et expeditionem, et quae ad ipsam pertinent pro summa ae debito sui beneficii faciat. abbate, et suis om- 
nibus super boc quiescente , et nullam pro hoc nobis aut ipsi advocato redemptionem aut supplementum 
praestante, Qui advocatus si secundum à se advocatam orilinare voluerit, ille secundus. Dannum à / nostra 
manu accipere debebit. Plores autem advocalos in ejusdem abbatiae curtibus fieri. nostro. jmperiali banno 
perpetua censura interdieimus, Qui advocatus in curtibus et villis nullum hespitiom, nullam placitum nul- 
lam prorsus exactionem debet habere, non freda nou redibiliones exigere, non praecarias wel incisuras facere, 
non palefridos tollere , sed omnium rerum et culparum potestas el ordinatio , justia et utilitas penes abba- 
tem et monachos, et eos , quos ipsi ordinaverint libere tota consistat, Ubi vero abbas eum suis ad justitiam 
faciendam non sufficerit , si advocatus petilione abbatis (quia aliler nunquam debet). venerit tertiam portio- 
nem de his, quae ex illa dumtaxat justitia acerescent, habebit castellum. Longiae cam toto montis corpore 
et utrisque vallibus et comitatu ad indominicalam abbatis manum et potestatlem et ordinationem cum om- 
nibus beneficiis et casatis , qui ad eustodiam ipsias castelli pertinent , semper speclare el pertinere. decer- 
nimus : nee in ipso enstello aut im possessionibus ad ipsum pertinentibus aliquam habitationem vel potestatem 
advocatum babere permittimus, Quidquid eadem Ecclesia munificentia regam aut imperatorum vel religio- 
sorum christianorum largitione obtinuit, tam in fundis quam Ecclesiis capellis decimationibus et omnibus 
eorum appenditiis et commoditatibus sicut hactenus possedit , sive illa quae deinceps justis modis obtinere 
potuerit, parva vel magna ubieumque locorum fuerint , sub nostrae luitionis potestate immobililer ei con- 
firmamus , et maxime possessionem, quam Aquisgrani eadem habet Ecclesia id est domum indominicatam et 
capellam indominicatam et liberam et domos XXX in una parte viae XXV per ordinem et sine interruptione 
positas scilicet à domo illa , quae fuit Cameracensis Episcopi usque ad fossatum, in ea parte qua ilur ad pontem 
Harduini ‚et in alia parte viae ante praefatam Capellam st. Aldegundis quinque domos et sex Bonuarios terrae , 
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ibidem circumquaque jacentes, et septem bonuarios in villa quae dicitar Vals, et unum mansum in nionte Hillini, 
que omnia cum suis usibus et servitiis et censu libere ad stabuleusem Ecclesiam pertinere statuimus , nec liceat 
alicui nostrorum mariscaleorum , vel principum in praeseriptis domibus nolente stabulensı abbate hospitium. aut 
ullum servitium habere, el quia inter nostros et Ecclesiae stabulensis ministeriales de servitio , quod stabulensis 
annualim debet Ecclesia non conveniebat, dicentibus nostris per singulos fruges Ecclesiam qualecumque debere servi- 
tium , fidelibus vero — Ecclesiae e — conira dicentibus 77? anno plenum et regale servitium — debere, 
Nos praedicti abbatis Wibaldi merilis ejusque petitione (eui contraire non possumus: in perpetuum concedimus 
et confirmamus, ul tam ipse quam sui successores XX. mareas aut 20 marcaram servitium singulis annis, 
si squisgrani venerimus , nobis aut nostris successoribus persolvat quod si vel stabulaus vel in villas ad 
ipsum monasterium pertinentes, Nos successores nostros venire eontigerit aut. XXX marcas aut J() marcarum 
servitium exsolvel , nusquam vero nisi aut in domibus ipsius coenobii aut, aquisgrani praefatum servitium 
aut servitii redemplionem nobis vel suecessoribus nostris. praestabit , et quolieseungue nobis. serviet de 
singulis clericis suis, qui matrices Ecclesias tenent 5 solidos et à singulis villieis suis 5 solidos, et per singulos 
mansus Ecclesiae [2 denarios accipiet , nullis mansis pro alieujus beneficio vel pacto, sive pignore seu ser- 
vitio ab hac pensione. immunibus, et ut hoc. ratum. inconvalsumque ın omnia tempora. maneat , hoc prae- 
ceplam et propria manu signavimus et aurea bulla insigniri. fecimus, "Testes. etin. «qni. affuerunt subter 
annotari fecimus. Alhero "Trevirensis archiepiscopus, Cuonradus Magdeburgensis archiepiseopus , Meingoldus 
Merseburgensis episcopus , Albero Basiliensis episcopus , Albero Leodiensis episcopus , Andreas Trajectensis 
episcojus, Anselmus Halvebergensis episcopus , Heinricus Tullensis episeopus , Cuonradus. abbas. Vuldensis , 
Heinricus dux — Bavariae et Marchio Tussiae, Cuonradus Marchio de Witin , Meinfridus marehio , Frederi- 
cus marchio de Ancona et frater ejus. Warnerus , comes Landulphus, Ducea vitelli, comes Poppo , comes 
Adulphus , et alii multi Barones Romani jmperii. . * 

(Proxime supra copiarum diploma originale aureis litteris scriptum Sigillegue aureo eidem appenso si- 
gillatum sequentes etiam aureis litteris. habehat signaturas et subseriptiones ) 

Signum dni, Lotharii secandi Roman. jmperatoris jnvictissimi 

Ejo Ekhardus vice Henriei Ratisponensis Episcopi et archicancellarii recognovi. 

Ego Engelbertus monachus vice Bertulfi Notarii seripsi, Data anuo Dniee, incarnationis 1137, indiet, 
I. X, Kalendas octobris anno vero regni legis Lotharii 13. jmperii 5. Acetum aquini in Campania in 
christi nomine feliciter amen, 

Et appendebat sigillum aureum cum effigie jmperatoris ab una parte, circumduc!a scripsione 
sequenti : 

Lotharius Dei gratia II, Roman. jmperator Aug. $. altra vero parte aderat elfigies capitoli, cui 
inerat inscriptio aurea. . 

Roma caput mundi , regit orbis fraena rotandi, 





Donatio juris patronatus in Cumptich et Drotenhusen per Abbatem Florentium. 1212, 
103. 


©: fiunt in tempere. ne labantur cum tempore poni soleut in ore testium el memori scriptura perennitari, seiant 
ergo tam futuri quam presentes, quod. EyoF, dei gratia jndensis Abbas salutem. anime imee recoyilans, honorem 
ecclesie mee diligens, necessitatem fratrum meorum considerans duas ecclesias meliores de pluribus, videlicet Cump- 
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tich et Dretensheussen ad donationem meam libere pertinentes, in die pasche, missa celebrata super altare maius, deo 
teste et sanctiseius, ipsis fratribus contuli, hae scilicet conditione, ut omnis utilitas ex eisdem ecclesiis proveniens 
tamquam communis prebenda in usus eorum cedat, Et ne ab aliquo successoremeo factum tam sollemne possit 
revocari presentem paginam sigillo meo conlirmaui in fractorem perpetuo anathemate  obligavi. testes. etiam. unt 
huius actionis de fralribus , qui tune affuerint , Walterus decanus. Geremus. Gerardus. Thomas, Will. 
Gerardus cellerarius, et alij omnes. Acta sunt hec anno jncarn. dnice, M. CC. XII. papante jnnocentio. 
jmperante Ottone. ] 





Redemptio 8) Maldrorum arene in Gressenich, per Abbatem Florentium. 1229. 
104. 


BF. dei miseratione jndensis Abbas omnibus hoe seriplum inspecturis vel audientibus salutem in domino. 
Voiversitati vestre. nolum faeimus, quod. cum fratres ecclesie nostre de communi consilio reditus suos im 
Wamele, qui fere nullius. ibidem fuerant emolumenti pro XXIII. marcis vendidissent , assensu nostro in- 
lerveniente pro eadem summa pecunie, octoginta maldra avene in Grezenich annuatim persolvenda a 
quodam milite , cui fuerat eudem avena titulo. pignoris ohligata, ea conditione redemerunt, ut cum memo- 
rala avena ad singulares reditus nostros pertinet , nunquam aliquid exinde repetemus, nec aliquis succes- 
sorum nostrorum donee memorata summa pecunie à nobis vel ab aliquo succedente nobis Abbate conventui 
nostro fuerit. integraliter persoluta, Vt autem hujus facti promulgatio rata et inconvulsa permanerel. pre- 
sens scriptum edidimus et ad maioris roboris lirmamentum illud sigillorum nostrorum impressione signavimus. 

Acta sunt hec anno M. CC. XXVIII. mense junio, 
1s Siegel im grünen, 2s im rolhen Wachs an gelb seidenen Fäden, 





Ulterior donatio juris patronatus. Eccles. de cumptich et Dretinshusin etc, 1231. 
105. 


e. o. >. c. i. t. Florentius dei gratia Abbas jndensis, Quoniam generatio preterit, et generatio advenit, 
nee habent quicquam stabilitatis, que labili geruntur in tempore, nisi per scripta ad noliliam, transferantur 
posterorum. Ea de causa tam presentibus quam futuris per scripta presentia molificamus , quod nos tacti 
pietate cirea defectum. fratrum in ecelesia nostra deo famulantium, iure patronatus mostri, quod in ecclesijs 
Cumptieh scilicet et Dretinshusin specialiter habuimus plene renuneiantes , ipsum ius patronatus dictis fra- 
tribus libere solemnique donatione contulimus. ut eum easdem ecelesias inposterum vacare contigerit salvo 
iure dominorum mogontiensis seilicet et Leodien., in quorum terminis diele site sunt ecclesie, sed et archi- 
diaconorum, Íructus earum ad usus fratrum ut per hoe ipsorum relevetur inopia, converlantur, Et ut lec 
nostra actio de pielale concepta rata et inconvulsa permaneat, nec ab aliquo successorum nostrorum in- 
fringatur , presentem paginam inde conseriptam, sigilli nostri appensione munivimus, infractorem vero huius 
facti perpetuo anathemate obligavimus, Testes sunt huius actionis fratres eeclesie, Thomas decanus, Wilhel- 
müs custos, Wilhelmus cellarius , Emicho, . Walteras, Johannes Albo, Gerardus, Gerardus, Albertus, Hein- 
ricus , Wilhelinus et alij omnes. Acta sunt hec anno Dni..M. CC. XXXIII, XVI. Kl. juni). 
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FLORENTIUS Abbas jnden. donat decimam villae. Selayn Ecclesiae canonicorum B, M. de Sclayn. 
1229. ") 


106. 


W'torentius. dei gratia Abbas totasque conventus jnden, ecclesie omnibus presentes litteras. inspecturis, 
gratiam dei et orationes, Cum omne bonum a Deosit , vnde omnis fidelis illud amare deheat. et. amplecti 
per presentem seripturam notum facimus universis, deeimam totam grossam et minulam , qnam habeba- 
mus et possidebamus , sana. conscientia in villa nostra de Selayn ?) et in eius appenditijs, Nos de communi 
assensu et deliberatione contulisse conventuali ecelesie canonicorum B, M. de Sclain , perpetuis temporibus 
sine contradietione et reclamatione tenendam et habendam titulo elemosine, eiusdem ecclesie tenuilate ni 
mia pie considerata, eum jndensis ecclesia. tanquam pia mater filie sue scladiniensi adesse teneatur et pro 
desse. Huius autem rei gratia fratres et canoniei prediete ecclesie hilari animo concesserunt. de deliberato 
consilio sui eapituli se singnlis annis solemniter celebratüros festum | patronorum. nostrorum. beatorum. mar- 
tijrum. Cornelij et Cijpriani , et exequias fratrum nostrorum morientium sieul et saorum canonicorum ctle- 
brare, Et nos eis idem concessimus de suis canonicis decedentibus, Largiti sunt antem. nobis. canonici me- 
morati de benignitate propria volentes recompensare gratiam. per gratiam quantum facultas eorum pati va- 
luit, quadraginta et octo marcas colonien, monete, de quibus nos acquisivimas ecclesie nostre. alios redditus 
pro dicta decima propinquiores, utiliores, prenominatam vero pecuniam vir bone memorie dnus, Hugo 
quondam leodien, episcopus canonici antedictis pie legaverat in extremis , ut de ea redditus acquirerent 
ad suum anniversarium , quare libentius, et melius illam nobis dederunt, eum de dicla decima ipsius 
episcopi anniversarii diem ordinaverint celebrare, Vt autem premissa inconvulsa observentur , presentem 
chartam sigillis nostris eommuniuimus, in robur et testimonium perpetue veritalis, Datum in pleno capitulo 
nostro anno dni, M, CC. vicesimo nono, mense julio. 





Capitulum sti Simeonis. treriren, dat conrentwi bti, Cornelij jaden, libertatem. Thelonii apud 
Confluentiam, 1234. 


107. 


R. Prepositus et Decanus totumque capitulum sli, Simeonis tresiren, omnibus presens scriptum in- 
speoturis, Notum faeimus , quod cum a venerabilibus viris dno. Abbate et conventa bti. Lornelii in jnda 
super exactione thelonij iniusta, quod thelonarius noster apud Conflmentiam ab eisdem extorquere nitchatur, 
questio nobis mota fuisset, tandem post multas altercationes, labores et expensas hine inde facetas, Abbati 
et conventus ius suum recognoseentes, eo quod privilegia ex eorundem parte nobis exhibita ab omni exac- 
tione thelonii ipsos penitus eximebant , absolutos cosdem in perpetuam reddidimus ab omni thelonio nobis 
ab ipsis apud. Confluentiam persolvendo. hoe tamen adiecto , quod si dubitatum fuerit de rebus aliquibus 
ulrum videlicet ad ipsos vel ad aliu pertineant. per nuncium eorundem sacramento vel fidei interposi- 
tione ipsum dubium declaretur, ipsis postmodum recedentibus absolutis, si res ad ipsos pertinere. dicto modo 





1) Miraei I, c. T. T, pag. 305. 
2) Schlain vieus in comitaın Namnrernsi ad mosam. fait. bic ecclesia collegiata cum Proeposite e£. 7. canonicis, 
ex fundatione Henrici ['V. de auno £106, 
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fuerit declaratum, Vt autem. hec rata permaneant, et debita stabilitate firmentur , nec thelonium apud 
Confluentiam nomine et auctoritate nostra ab ipsis de cetero exigatur presens scriptum inde confectum 
ipsis tradidimus nostre necnon et maioris ecclesie treviren. munimine roboratum, Datum anno dni, 1234 
mense decembri, 





Episcopus Leodien. Johannes ratam. habet donationem | Florentii. Abbatis jnden. juris patronatus. Eccl. 
de Cumptich, 1235, etc, quam. Irchidiaconus Johannes confirmat, 1238, 


108. 


Johannes dei gratia Leodien, Archidiaconus el custos Vniversis presentem. paginam inspecturis. Notum 
esse volumus , quod nos vesligiis inherenles pie memorie avunculi nostri dni, Johannis dei gratia quondam 
leodien, Episcopi , donationi, quam fecit ecclesie jnden, prout in litteris ipsius continetur sub hae forma : 
Johannes dei gratia leodien, Episcopus. Vniversis presentem. paginam inspecturis, Notum esse facimus, quod 
nos donalioni , quam fecit libere et solemniter Florentius Abbas juden. juris patronatus quod habebat in 
ecclesia de compteio sita in mostro episcopatu ecelesie sue jndensi consentimus, ratum habemus , et eam 
auctoriate nostra confirmamus. Concedimus eliam nostra gratia speciali, ut ipsa ecclesia juden. fructus pre- 
late ecclesie de Compleio convertat, in usus prebendarum ipsius, competenti portione vicario assignata ; 
siluo lamen iure nostro et nostrorum successorum, necnon et archidiaconorum, Jta etiam , quod vicarius in 
predicta ecelesia constitutus nobis, successoribus nostris , necnon et archidiaconis respondeat in ommibus et 
per omnia de iuribus nostris ecclesie antedicte, Datum anno dni. M. CC, XXXV. feria tcrtia post domi- 
nicam, qua cantatur : eireumdederunt me. consenlimus et eam ratam habemus Et quo ad nos perlinet ei- 
dem eeclesie propter dominüm concedimus, et fructus ecelesie de Cowpteio post decessum persone ipsius 
ecclesie nune ibidem existentis converlat in usus prebendarum ipsius ecclesie competenti portione vicario , 
qui geret euram ipsius ecelesie assignata, salvo tamen iure nostro et ommium in omnibus et per omnia et 
nosirorum successorum. jta quod predictus vicarius im predie'a ecclesia constitutus nobis et successoribus 
nostris respondeat per omnia de juribus nostris, jn euius rei testimonium presentem paginam sigilli nostri 
munimine roboravimus. Datum anno dni. M, CC. XXX, octavo, mense maio, 





CONRADUS archiepiscopus. colonien. confirmat. donalionem juris Patronatus in Cumptich. 1242. 
109. 


O:rnnibus eristi fidelibus presentes litteras inspeeluris, Conradus dei gratia ste, colonien. ecclesie. mi- 
nister, jtalie archicancellarius salutem a salutis auctore. supplicarunt nobis dilecti in cristo Abbas et con- 
ventus jnden. ut nos donationem juris patronatus ecclesie de compteio , quam Florentius Abbas jaden, 
ecclesie. sue feeit liberaliter et henigne, accedente ad hoe confirmatione pie recordationis venerabilis patris 
jehannis tunc leodien. eisdem loci diocesani et assensu viri discreti johannis eiusdem loci archidiaconi, robur face- 
remus firmitatis obtinere. Nos igitar eorum iustis precibus inelinati donationem eandem, pront provide facta est el 
conlirmala a prefato episeopo de assensu archidiaconi preuotati , auctoritate melropolitica confirmamus et. presentis 
«eripi testimonio communimus, Dalum mense decembri, anno dni. millesimo ducentesimo quadragesimo secundo, 
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HENRICUS | 1I. dus Lotharingiae et Brabantiae, ejusque filius. Henricus dotani monasterium 
s, Cornelii jndense, 1247. !) 


110. 


Menricus dei gratia dux Lotharing. et Brabant, et Henricus primogenitus ipsius , omnibus praesentes 
litteras inspeeturis salutem et cognoscere verilalem. Noveritis, quod nos animarum nostrarum saluti inten- 
dentes videntes ecelesiam jnden. diversis. debitorum oneribus obligatam, renuntiavimus et renuntiamus omni 
juri , quod nos vel heredes nostri habemus ad praesens , vel inposterum habere possemus in omui terra , 
quae vulgariter Wastina dieitur, in alodiis de Camptheo , „) de Meunsele, de Herckem et villae. praedictis 
villis attinentibus, quocumque modo fuerint sitae, Consentientes, ut vir venerabilis Abbas monasterii inden, 
ac ejusdem loei conventus , quorum noscitur esse proprietas et dominium, de dictis Wastinis possint ordinare, 
prout eis visum fuerit expedire, Promittimus etiam , memoratos. Abbatem et conventum , in dictis Wasti- 
nis , contra quoslibet injuriatores , in quantum jus dietaverit , tueri et defensare, jn cujus rei testimonium 
et firmitudinem , praesens scriptum Abbati et conventui praelibatis tradidimus , sigillorum nostrorum muni- 
mine roboratum, Actum et Datum apud Furam *) anno dni. millesimo ducentesimo quadragesimo | septimo, 


ex copia vidimata, 





JNNOCENTIUS IF. confirmat. Privilegia monasterii jadensis, 1248. 
111. 


Jj nnocentius episcopus servus servorum dei dilectis filiis. Abbati et conventui monasterii jnden.  onlinis 
sti. Benedicti colonien. dioc. salutem et apostolicam benedictionem. Annuere consuevit sedes apostolica pijs 
votis el honestis petentium precibus favorem benevolum impertiri, Eapropter dilecti in dno, filij, nos vestris 
iustis. postulationibus grato concurrentes assensu omnes libertates et exempliones secularium exactionum a 
Regibus, Principibus et alijs cristi fidelibus rationabiliter vobis indultas, nee non antiquas et rationabiles 
monasterij vestri consuetadines et observatis. hactenus in eodemv, que vestris institutis regularibus non ob- 
sistunt, sicut eas iusle ac pacifice obtinetis, vobis el per vos eidem monasterio auctoritate apostolica confir- 
mamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nalli ergo omnino hominum lieeat hane paginam 
nostre confirmationis infringere , vel ei ausu temerario contraire, Siquis autem hoc alteımplare praesump- 
serit , indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum se moverit. incursurum. 
Datum Lugduni III. nonas Novembris pontificatus nostri anno quinto (era! appensum sigillum plumbeum. 


innocentii III) 








1) Miraei I. c. T, f, pag. 203, 
2) Comptich viens Brabantiae lapide a. Thenis oppido. 
3) Vieus Brahantiae im sijlva Soniae nou proenl à Bruxella, 


^ Hus ; 


CONRADUS colonien, archiepiscogus confirmat in qualitate Legati donationem. Eccl. de Cumptich. 1249. 
112. 


Conradus dei gratia ste, colonien, ecelesie archiepiscopus, jtalie archieancellarius, apostolice sedis legatus. 
Vniversis presentem paginam inspecturis salutem in dno. justis precantium desiderijs facilem nos decet pre- 
bere assensum et ea que a ralionis semita non discordant effectu prosequente complere. Ea prppter dilectorum 
in eristo Abbatis ct conventus monasterii jndensis nobis supplicantium , ut donationem juris patronatus eeclc- 
sie de compteio, quam Florentius Abbas jnden. suo fecit monasterio liberaliter et benigne accedente ad hoc 
tam assensu loei archidiaconi, quam confirmationis pie recordalionis venerabilis patris johannis tunc leodien, 
episcopi , quam eliam, donalionem nos alias auctoritate. metropolitica. meminimus confirmasse , — robur 
faceremus lirmitatis debitum — obtinere, jnclinati precibus eam prout iuste et rationabiliter facia est 
aucloritate legationis, qua fungimur , confirmamus Nulli ergo hominum liceat hane nostre legationis pagi- 
nam infringere wel ei ausa temerario coniraire, Siquis autem hoc altemplare presumpserit , indignationem 
dei omnipotentis et nostram se noverit incurrisse, Datum eclonie XP. Kal, Augusti, anno doi. millesimo 
ducentesimo quadragesimo nono, 





HEINRICUS Episcopus Leodien, confirmat donationem juris patronatus. Ecclesiae de Cumptich. 1251. 
113. 


IH dei gratia leodien, Episcopus Vniversis presentes litteras visuris in domino salutem. Noveri- 
tis nos litteras venerabilis patris et domini felicis recordationis jobannis episcopi leodien nostri predecesso- 
ris non abolitas , non cancellatas, nee ex aliqua sui parte viliatas vidisse in hee verba: johannis dei 
gratia ele. (vide tenorem supra Nro. 105.) Cum igilur ex officio nostro ea, que a predecessoribus nostris pie 
ac provide facta sunt, uclimus sicut tenemur conservare illibata, Nos quicquid factum est in hac parte per 
venerabilem patrem johannem pie recordationis leodien. episcopum approbamus et confirmamus. Siquis vero 
conlra nostrum slatatum in hae parte ausu temerario venire presumpserit , noslram indignationem se no- 
verit graviter inenrsurum, predietos et Abbatem et conventum jndensem restituimus ad possessionem et per- 
ceptionem bonorum eeclesie predicte secundum quod in eis fuerant tempore , quo predicta bona ipsius ec- 
clesie fecimus occupari, Darum feria quarta post lestam ss. trinitatis anno dni. millesimo ducentesimo 


quinquagesimo primo, 





WILHELMUS Abbas contulit conventi sno. jndensi 12 marcas de obligationibus. suis. 1257, 


Ex originali. 
114. 


Qnsibus hoc presens scriptam visuris vel audituris. Willelmus dei gracia. Abbas jnden. salutem: io dno, 
Voiversitati vestre. significamus quod nos contulimus conventui nostro duodécim marcas colonien. vel aquen. 
monete bonorum et legalium denar, singulis annis de oblacionibus nostris. in dedieacione aquen. in ecclesia 
nostra recipiendas, pro qua summa pecunie nobis eontulit diclus conventus, KVIIL. libras lovanien. monete 
in villa de Hembeke, quam summam pecunie vendidimus. Lodewico de Bruzella civi aquen, ad opus et ad 
viiam duoram puerorum suoram Willi et Elyzabeth, quos de prima vxore sua Maigareta genucrat re- 


il 


-—— m 


eipiendas, jta videlicet quod idem conventus dietas, XII, marcas sinzulis annis sicut predictum est de obla- 
cionibus nostris recipiet donec prefate XVII. libre a predictis personis fuerint absolute. Preterea volumus 
quod idem conventus singulis annis unum de fratribus ecclesie quemcunque elegerint in dedicacione aquen. 
ecclesie in antea constituant ad custodiendas oblaciones donec dicte Xll marce jntegraliter faerint jersolute, 
Si vero prefatus conventus in ipsa dedicacione aquen, de memoratis. XII. marcis aliquem habuerint de- 
fectum, eidem obligavimus et obligamus decimam nostram maiorem quam in parochia jndensi possidemus 
pro memorato defectu eandem infra emunilatem nostram integraliter. deduci facientes et in potestate dieti 
conventus eam usque ad festum bti. Cornelij deponentes, jtaque si in dicto festo bti. Corneli] et jn Nativitate 
bte, Marie precedenti defectus. XII, marcarum predictarum non faerit adimpletus , per oblaciones festivita- 
tum illarum consentimus et consenliemus quod jn continenti memoratus conventus de decima supradicta 
tantum recipiat, quod defeetus. XIl. marcarum predictarum jntegraliter adimpleatur. Si vere hec omnia 
supradieta a nobis vel ab aliquo successorum nostrorum mon fuerint, quod absit, integraliter observata 
elegimus ju penam, quod dictus conventus tamdiu cessabit a divinis quousque omnia supradiela fuerint 
, totaliter. adimpleta, Prelerea rogavimus comitem juliacensem necnon et eius successores, ut memoratuin con- 
ventum in prefatis bonis tanquam advocati tueantur et defendant, Ut autem hec omnia rata permaneant 
et firma presentes litteras sigillo nostro una cam sigillo comitis juliacen, nt magis robur firmitatis obtineat; 
duximus roborandas. Datum et Actum anno dni, M. CC. L, septimo mense decembri, 
(2. sigilla abscissa.) 
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€bronologild)es "— der Urkunden. 


Nro, 1. 
» 2. 
LES 3. 
» 4 


» 17. 


EE] 13. 





Karl d, G, bestätigt die Stiftung und Dotirang durch seinen Proavus Pippin (IL) des Klo- 
slers in novo castello (Chévremont bei Lüttich.) pag. 1. 
Capitulare de ministerialibus palatinis (aquens.) Caroli M. pag. D - " circa 
Ludwig der Fromme verleiht dem dutch Benedict von Anian in einem , 2 Stunden dem 
Pallaste Aachen südwärts in dem Ardenner Wald, gelegenen Thale an der Jnda gegründeten 
Kloster , Zollfreiheit in dem ganzen Reiche. pag. 58. . . . . 


. Lothar I, genehmigt die dem Kloster in novo castello von Karl d. G. d Lolo dem 


Frommen ertheilten Bestätigungen seiner Stiftung und Dotirung. pag. 2. 


* . * 


. Ludwig Il. der Deutsche schenkt dem Abte der Abtei Korneli-Münster, Adalongus die villa 


erassiniaeum (Gressenich) pag. 59. . . ; . 


* LI B 


. Lothar I. schenkt der Kapelle im Pallaste Aachen lie St. Peters Kapelle zu Sinzig an der 


Ahr, mit Gütern , Maneipien, Zins- und Wachspflichtigen | pag 3. 


E . . 


. Ludwig II. der Deutsche dotirt die von seinem Vater, Ludwig dem Frommen , auf ei- 


nem Hügel hei dem Pallaste Aachen gebaute Kapelle und übergibt sie der Abtei Prim, pag. 33. 


. Ludwig III. bestätigt die Schenkang Gressenich durch seinen Vater an die Abtei Korneli- 


Münster. pag. 65. « . . . «74 . 
Karl der Dicke schenkt der Abtei Stablo das Lido tudin] in pago Leuvensi, pag. G0. 


. Derselbe Kaiser schenkt an die Kapelle im Pallaste Aachen die Villa Bastonica (Bastogne) 


in pago hardunemsi. pag. 4. . + : 
Der König Arnolf verleiht der bogus Kapelle des ES des Wolle dersc!hen 
angewiesenen neunten Theil der sämmtlichen Gefälle von. 43 Villen. pay. 4. 


H 


. Der König Zuentehold schenkt seiner Verwandten Kisla eine Königliche Curtis mit dem 


dazu Gehörenden und einer Kirche zu VII, Fontes (Seffent) bei Aachen pag. 5. 


- Der genannte König schenkt dem Grafen Folebert die Villa Ren und erhält dafür Kirche und 


Güter in der Villa Narawa in pago Battawi, die er dem Kloster Capremors ia ge- 
gen Ren anweisst, pag 6... . . . 
. Ludwig IV, das Kind schenkt dem diis aditu Kloster Güter in pago Leuchia in is 
Villa Wandria (Wandre) und zu Hasnidi. pag. 6. . . , . . . 
König Ludwig IV. bestätigt die Schenkung an das Kloster Capremons bk einen gewissen 
Rohingus, Die Schenkung Lestanl aus Kirche und Gütern in comitatu Leuchia zu Morta- 
rium (Mortier) psa 7. 


. Heinrich I, bestätigt, die Schenkung des Könige Arnolf des neunten Theis nicht nur d 43 
Villen , — auch noeh 4 neuer Villen, die in der Zeit der Kapelle waren zugewiesen 
worden, pag. 


* * 


Otto I. dr an p. digan Kopelle in Pallaste EN die Kirche 5 Villa 
Duira (Düren) jar. " : * á 


Derselbe schenkt dein FN Kevermont. (Cliévren: ont) die Kirche mit Gütern i in dx Yilla 
Harimala in Villa Ren in page Heinegewe, die in Villa Filfort und die in villa Butil, pag. 8. 


Ho 


» 19. 


» 20. 
» 21. 


35 22. De 


» 23. 


ac CH, e 


—- 


Otto 1. bestätigt die Schenkungen Pippins If, und dessen Gemahlin Plectrudis an die von 
dem h, Clodulf gebauten Kirchen zu Burlscheid und Villen. S. meine Geschihte der Abtei 
Burischeid. Aachen 1834. pag. 109. —. .. 
Auf Bitlen des Altes Berchetoldus bestätigt Otto L die Freiheiten "i Bezogen der 
Abtei Korueli-Münster pag. 60. ; : 
Otto 1. bestätigt die obigen dokn du neunlen ; Theils dis Einkünfte von 50 Yil- 
len , uud die der Villa Bastogne an die Kapelle im Pallaste Aachen. pag. 9. " ^ 
Derselbe Kaiser schenkt der besagten Kapelle die Curtis Galimina (Gelmen) in pago Has- 
pengewe; Furon, in pago Luchgowi ; Curcella , Herclinz, Hostrich, Berge, Richoferod und 
Wazzarler, in pago Mulehkewe; Linberge, Rameres, Doyf, Duilendoyt, Breitenbach und 
Zeizendoyf , in pago Awilgowi. pag. 10... 0. 4 0. 0r o. os. s. o 
Otto I, verpflauzt die Abtei Kivermunt nach Aachen vulgo Ahha genannt , und vereinigt 
dieselbe und deren Besitzungen mit der hiesigen Pallastkapelle, pag. IL. . s : x 


, Otto I. bestätigt‘ die von seinen Vorfahren. am Reiche der Abtei Korneli-Münster ver- 


liebenen freicn Abtswahl, und kennt den zum Abte gewählten Erwicus als solehen 
U Bb eee i T ae Ns 
Welches Otto HT, genehmigt und die Privilegien de Abtei bestätigt pog. 61. . 

. Derselbe Kaiser bestätigt nochmals die freie Abtswalıl dem Kloster Korneli-Münster, und er- 
kennt als dessen Abt Lantfrid. pag. 62. 


* LI * * * 


. Otto HI. schenkt an den Altar im obern Gries der Marienkirche im Pallaste Aachen Trot- 


mannin (Dortmund) in pago Westfalon. pag. 12. . : * : 


* ^ * * 


. Otto. III. genebmigt das durch die Wittwe allda errichtete und dotirte Kloster an der 


von Ludwig dem Frommen auf dem bei Aachen gelegenen Hügel Luouesbere gebauten 
Kirche, und entschädigt die Abtei Prüm für Abtretung des Hügels an das Reich, pag. 33. 


. Gregor V, ereirt auf Verlangen Otto Ill. 7 Kardinals-Priester- und 7 Kardinals-Diaconca- 


Stellen an der Münsterkirche, pag. 36- . .» I 
Otto III, schenkt der Marienkappelle im Pallaste ee die Curtis EEE (iudurasah) 
in pago Meinefeld, pag. 12, . . . a "AD 
. Derselbe Kaiser schenkt die Curtis Tile PES bosgten Altare in s Xara im Pal- 
laste Aachen, pag. 13. . . . . . s . 

. Otto III, schenkt den Stifisherrn der hiesigen Marienkirche Ticle in pago Testerbant. und 
Nerestein in pago Nahgowij. pag. 14. . . 


. Heinrich Il. schenkt der St, Adalberts-Stiftkirche dn lanus zu Walere, Gel nnd Tri 


manni , wie auch die Kapelle zu Ingelheim, und die auf dem Leucberg bei Aachen. pag. 40. 
. Derselbe Kaiser schenkt den Stifiherren der St. Adalberiskirche die Villen Soron und 


Solmanniam in pago Lijrwa , Nercldeshusen in pago Natresgauwe, Horchem in pago Colin- 


gauwe und Kivenhem in pago Meinvelt. pag, 40. . " " " . 
Heinrich 11, bestimmt die Verpflichtung der von ihm  dolirten Stifter S. Adalbert und St, 
Nicolas gegen das Münsterstilt. pag. 40, . s R . » " : 


. Heinrich II, genehmigt die Schenkung des Zehentens zu Rita CEU die Inhaber desselben 
an die Münsterkiroche, mit Vorbehalt einer Jahrrente von A Fuder Wein an die Kirche zu 


Rila * P36- 15. *. * . . . B . . * , . . * * * 
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43. 


46. 
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50. 


51. 
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Heinrich II. schenkt den Brüdern der Aachener Kirche den Zoll und den Bann zu Tra- 
vena (Traben; und genehmigt die Schenkung der dortigen Kirche mit den Zehenten und 
Weinbergen durch die dasigen Einwohner an jene, doch mit Vorbehalt einer Jahrrente von 
4 Fuder Wein an ihre Kirche, pag. 15. 


Q. Heinrich II. stiftet 20 Pfründe an die St, Adalbertskirche, Ex Regiateo Eccl. de Olue. pg 56. 


Heinrich IT. schenkt der Abtei Burischeid 2 Curtes, d. i, eine Villa und 1 Curtile, 


welche Otto Ill. von dem Grafen Luizon an das Reich eingetauscht hatte, S, Gesch, der 
Abtei Burtscheid, pag. 202. 


Ebenfalls bestätigt der gen. Kaiser den Gütertausch En der Abtei Burtscheid und is 
zu Seligenstadt pee pag. 203. , . . . 


Heinrich H. schenkt der Abtei Burtscheid das Territorium, ida TT die Herrschaft 
Bartscheid bildete daselhst, pag. 204. 


a . * B ^ 


. Heinrich H. schenkt dem St. Adalbertstilt die Gründe S dia von is ER Bruel bis 


an das Stift, und die um denselben gelegen waren, mit den Gebäuden und deren Bewoh- 
nern, Auch erhob er mit Bewilligung des Bischofs von Lüttich die Stinkirche zur Plarr- 
kirche dieser Leute, die von nun an: homines s, Adalberti, genannt worden sind und 
setzte den Probst zu ihrem Exactor oder Vogt. pag. Al. ^ A . " 
Heinrich II. schenkt der Münsterkirche die curtis Moflendorp in pago — in comitata 
Ezzelonis palatini comitis, pag. 10. . . 


LI 


. Die freie Frau Meijnza begibt sich in die Dienstharkeit ie St. ' Malbertstift p pag. 42. 


Conrad II. schenkt der Abtei Bertscheid Landgüter zu Görnizich, Wil und Aldenhof in 
pago Jülichgowi. S. Gesch, d. Abtei Burscheid. pag. 206. . on F ; 
Heinrich Ill. schenkt die in der Herrschaft Burtscheid vidacds Reichsleute an die Abtei 
daselbst, pag. 207. " . . : ; 2 " a , » E x , 
Heinrich IH, schenkt dem St. Adalhertstift ein Landgut , dessen Gründe in den Villen Vals, 
Chiminiaco, Morisinabil und Vilaris gelegen waren, pag. 42. x à . . 
Heinrich 1H, schenkt der Marienkirche i: Pallaste Aachen ein zwischen Giminiaco (Gim- 
menich) und Harvia (Herve) gelegenes Landgut in der Grafschaft Tiobold, pag. 16. r 
Heinrich III, schenkt der Abtei Burtscheid ein ‚Landgut in der Villa Apinis (Epen) in 
pago moselant. S. Gesch, d. Abtei Bartscheid. pag. 210. 2 nn na 


Heinrich IV, schenkt der Marienkirche im Pallaste Aachen die auf dem Luovesberch bei 
Aachen gelegene Kirche, und ein Landgut in den Villen llaruia und Vals in pago Leuva 
in der Gralsehaft Tietbaldus, welches sein Vater von dem — Heinrich. von Baiern 
erhalten hatte. pag. 35. - S 1400 


* * * * * 


Graf Vdo von Limburg schenkt dem St, Adalbeitstift eine Magd. pag. 43. "T" 
Heinrich IV, genehmigt den Gütertausch zwischen dem Bischof von Tou! und dem Abt 
Winrieus von Korneli-Münster, Dieser erhielt in pago Maguntiacensi 3 Mansen mit Wein- 
bergen, Arenheim genannt, ein laus in Mainz , und das Allodium Grusenthis in Hasba- 
nio juxta monasterium s, Trudonis, jener aber Güter bei Toul gelegen mit 2 Kirchen. pag. 63. 
Heinrich IV, schenkt der Abtei Burtscheid ein Landgut in Villa Boparde (Boppard am 
Rhein), S, Geschichte der Abtei Burtscheid, pag. 211. . 


* * * * * 
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Nr, 54. Heinrich IV, sehenkt seinem Kaplan und Propst der Münsterlirche Conrad die Vogteien 


» 


5» 


H 


55. 
56 


* 


51. 
58. 
59. 


60. 
61 * 


62. 


63. 
64. 


65. 


über Harne (Walhorn), Loneiens (Lonzen) und Mandrevelt (Mesch). pag. 34, . .— « 
Die freie Frau Dutha begibt sieh in die Diensibarkeit der Kirche za Soiron, pag. 43. 
Heinrich 1f, (IV) schenkt seinem Kaplan und Propst der Münsterkirche Godschalk , das 
Landgut Harna (Walhorn) in pago Harduenne mit der Fu desselben und der über die 
Orten Loneins und Mandervelt. pag. 1T. . » 


Der Probst des St. Adalbertstifis, Theodorius schenkt des von din: tiui Tasdget & in Bo- 
ninge seinem Stifte. pag. 53. » s à = » . 
Heinrich IV, verordnet in Beziehung auf die Vote dia St, Adalbertstifts ; über Olne in pago 
Ardennie, pag. 43. . "M e c. 5 
Ludwig, Bischof zu Lüttieh endi dn " Adalbertstif in den Tausch "E Pfarrei zu 
Olne einzuwilligen. pag. 53. . : à^ € d . . ; 


Die freie Frau Allindis begibt sich in die Hörigkeit des ae: T Münsterstifts pug 57. 
Heinrich IV, (V.) bestätigt dem Probst Godfried die Sehenkong seines Vaters der curia 
Rarna an die Marien- oder Münsterkirche in Aachen. pag. Í8. . — . "P" 
Burchard Bischof zu Cambrai giht auf Verlangen Heinrich V. das Fasc der in seiner 
Diocess gelegenen Kirchen in den Villen Filfurt, Rench und Kuinei an die Münsterkirche, 
mei 4 2 6 6 4 9 ; A 
Der freie Mann Benelinus, welcher blind war , BR dh $t. Adalbertstift sein freies 
Gut zu Bastwilre. pag. dd. .» .. 
Walram II. Herzog von Lobelsge sheet an die Abtei Burtscheid din seiner Leibei- 
genen der curtis Mechlans (Mecheln). S. Gesch. d. Abtei Burtscheid. pag. 212. . . 
Lothar HL genehmigt die Schenkung der Hälfte der Villa Bacenges super jechoram an 
das St. Jacob-Kloster in Lüttich durch den edelen Widichinus de castro — in 
Saxonia. pag. 64. FEE . . 


. Die freie Frau Volbargis schenkt mit ; Einwilligung dioi iid 3 einen | Weiden in dem 


Dorfe Drotenshusen am Rhein der Abtei Kornelimünster. pag 60. Ex original. — . — 


- Die Frau Senneheld, die der Curtis des St. Adalbertstift in Vals gehörig war , wird von 


dieser dem Stifte selbst transscribirt, pag. 44. . — . } " . 


* * * 


- Der Abt von Korneli-Münster Anno bestimmt die Jura, welche einem Abte, wenn er nach 


Sclain kommen werde, das dortige Stift ihm zu zahlen habe."pag. 54. .. + . 
Lothar lll, genehmigt die Schenkung Walther, eines deutschen an die St, Jacol-Kirche in 
Lüttich, pag. 68. " ri . « P Fe . " ; 


. Jn dem Privilegium aureum, welches Lothar Il. der Abtei Stablo- db: werden die Be- 


sitzungen derselben in Aachen aufgeführt. SUA... . . : 


. Die Abtei Burtscheid gibt das Landgut wil in pago Ribuariensi an den Kaiser Conrad 


1 zurück , der dagegen der Abtei anwiess eine Jahrrente von 3 Pfund an den Zoll zu 
Aachen de thelonio aquensis loci, S. Gesch. d, Abtei Burtscheid, pag. 214. 


* 


. Conrad 11. (IL) restituirt der Marienkirche zu Aachen das predium Harne und hesti- 


tigt die Schenkung der 3 Vogteien Harne, Loncins und Manderselt. pog. 19. 


. Der gen. Kaiser genehmigt den Kauf und die Schenkung des Allodium Noenbusch an die 


Marienkirche in Aachen, jg. 20... . 2. zs X4 
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Nr. 74. Der Probst der Dowkirche in Trier, Godiried, schlichtet den Streit zwischen den Stiftherren 


35 


» 


H 


53 


LE 


3 


»? 


23 


S 


Ll 


75. 


76. 


TT. 


93. 


94. 


der Aachener Kirche und dem Pfarrer der Kirche zu Traben. pg.20. . . . 1153 
Adrian IV, nimmt die Marienkirche unter den Sohuts des h. Petrus und des päpstlichen 
Stahles. pag. 3d- . . ou . . - 1157 


Friedrich |. bestätigt auf Bitten seines Neffen, des Bass der Kr Kirche , Otto, 
die Sehenkungen der vorherigen Prühste an die Stiftherren, und namentlich den Zehen- 
ten von Ritherca (Richterich) pog 21. A e 5 " . . 1165 
Friedrich I. verleiht dem Königlichen Orte Aachen zwei freie San, errichtet allda 
eine Müntzstätte und stellt einen damals hier üblichen Missbrauch seine Schuldlosigkeit 
zu beweisen ab. pag. 97. . . . . . 1166 


. Friedrich I, befiehlt seinen Getreuen dem Schultheissen, Vogt ‚den "Schöffen und i sämmt- 


liche Bürgerschaft Aachens, das auf dem rn gelegene Bernardinessen Kloster zu 
schützen. pag. 38. Ex Originali. s " ‘ "M . ohne Jahrzahl, 
Und demselben seinen Brandholz-Bedarf wie PM mU Kieler des Baunes Aachen 

aus dem Silva cedua (Schlagholzbusch) verabfulgen zu lasen, pag. 39. . . ohne Jahrzahl, 
Annales aquenses. pag. 69. 

Das St. Adalbertstift gibt in einen Erhpacht einen Weinberg zu Ingelheim, pag. 45. . 1168 


. Heinrich, Probst der Domkirche in Lüttich erhält von dem hiesigen St, Adalbertstift in 


Vadimonium 24 Bunder Ackerland zu Anesch, Ans village bei Lüttich. pag, 54. . . . 1173 


. Pfacht des Zehenten der Münsterkirche in Richterich. pag. 69. : +» . . . 1173 
. Friedrich I. schlichtet einen Streit zwischen der Aachener Kirche und der Abtei Hautmont " 


an der Sambre, Das Münsterstift gab der Abtei in Erbpacht seine Besitzungen und Rechte 
in den Pfarreien Reng und Ohrweneis, pg. 22... . . . . «. «. . 1174 
Friedrich I. genehmigt die Abtretang des Schultheissen Amtes der carien Trabana und Ketzelheii 
durch den Probst der Aachener Kirche, den obigen Otto an die Stiftherren der Kirche. pag. 21. 1174 
Der Erzhiseof von Trier, Arnold verurtheilt den Pfarrer zu Traben dem  Marienstifle in 
Aachen jährlich ein Fuder Wein Aachener Masses zu liefern. pag. 23. . 1180 
Derselbe Erzbischof schlichtet zwischen den Brüdern der Aachener Kirche und P Mönchen 
der Abtei Corvei des Zehenten in Trabana wegen zum Behufe der erstern. pag. 24. — . 1180 


. Der Herzog Godfried von Lotharingen und Löwen ‚und seine Söhne übergeben das waldige 


Landgut Tiliz in parochia Haristalliensi in die Hände des Königs Heinrich VI. pag, 25. . 1185 


. Der dasselbe der Aachener Kirche schenkt, pag. 25. - . « 1185 


Der Probst Conrad triít mit seinen Brüdern des Adalbertstifis eine Di in Betreff 
der Güter des Stifts zu Amere, Dhieste und Waldrich in Holland. pag 55. +»  .  . 1189 


. Der Dechant des St. Adalbertstifts legirt seinem Stifte seine Güter zu Olne und Soiron, pag. 55. 1189 
. Der Abt Gerlacus von Siegburg und der Aachener Dechant Conrad machen über den Iten 


Theil Flattena und Munfendorp eine Uchereinkunft, pag. %6. . " 1191 
Heinrich VI. bestimmt , dass von den Gütern und Gefallen der Aachener Kirche 2 zu Sinzich 
(Sipnzecha) die Stiftherren zwei Theile und der Probst einen Theilerhalten sollen. pag. 27. 1191 
Jn Gegenwart Heinrich, dessen Bruder Philipp, Probst der Aachener Kirche war, verzich- 
ten Wilhelm und Volkondus von Sintze auf das Schultheissen Amt und dessen Rechte 
ada pg. 38. . . . . . «4 4 . e. 5$ 0$ £00» 1402 


3» 
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95, Heinrich Vi. befeblt den Schultheissen, dem Vogt, den Schöffen und den Bewohnern Aachens 
den Leuten des h. Adalbert sowohl Geistlichen als Laien mit ihnen gleiches Recht an die 
Waldungen , Viehtriflen u. s. w. zu gestatten. pag. 46. our 8 c * 

96. Conrad Propst des St. Adalbert- und Dechant des Marienstifts schenkt seine Besitzungen in 
pago Connesdorp im Bezirke von Sinzich den beiden gen. Stillen und der Abtei Burtscheid, 
pag. 27. und 45. (Aus einem groben Irrthum ist diese Urkunde zweimal abgedruckt worden.) 

QT. Heinrich Vf, untersagt dem Grafen von Are, Gerard von den Aachenern Kaufleuten und 
Bürgenseren Zoll zu Eckenderf und zu Rudensbere zu nehmen. pag. 3% Ex originali. . . 

93. Das Adalbertstift gibt dem Kloster Steinfeld in Erbpacht die Mühle Bolenheim. pag. 46. 

99. Der König Philipp erklärt die en des St. Adalbertstifts zu Rn für freie 


Güter, pag. 47. . , . . . . + 
100. Der Kastellan Reiner zu Sulicheim ; in Hollandia erhält die curia Moldeka von dem Mün- 
ster- und dem St, Adalbertstift in Erbpacht. pag. 4T. e P" 
101. Der Abt Florentius von Korneli-Münster schenkt duh Convente Ms Patronatrecht der 
Kirchen. zu Cumptich und Drotenhusen am Rhein. pag. 76. os . 
102. Johann von Husden bekennt von dem Probste des St. Adalberistifts den Dann der Güter 
des Stifts erhalten zu haben, pag. 48. . - . 9-3 


103. Friedrich U. erlaubt dem St, Adalbertstifr 6 Pfründe Pe ee zu Maid pag. 49. 
101. Der Abt von Klosterrath escommunieirt den Wilh, von Uebach, pag. 49. Fre 5 
105. Heinrich VII, nimmt das St, Adalbertstift in seinen Schutz, pag... 50. 

106. Kapitelbeschluss des gen. Suifis über die Grenze der Immunität. pag. 5%. =» . 
107. Der Abt Florent, redimirt einen Erbpacht vou 8 Mlden. Hafer in Gressenich, pag. 77. - 
103. Der Abt Florentius schenkt den Zehenten von Selain dem dasigen Stift. pag, 78. et 
109. Heinrich VII. bestätigt die Jurisdiction des Probstes des St. Adalbertstifts, pag. 51. « . 
110. Fernere Schenkungen des Patronatrechts der Kirchen za Cumptich und Dretinshusen. pag. 77. 


. 111. Das Kapitel des St, Simeonstifts in Trier erkennt die Zoll(reiheit der Abtei Korneli-Mün- 


ster in Coblenz an. pag. 78. . . TS 
112. Der Bischof von Lüttich Johann bestätigt die a = Abtes Plorention, pu. 79.. n 
113. Auch der Erzbischof von Köln Conrad gibt seine Einwilligung, pag. 79. . + + 


{14. Heinrich Il. Herzog von Lotharingen und Brabant und sein Sohn Heinrich verzichten auf. 
ihre Rechte , die sie an den Besitzungen der Abtei Kornelimünster ın der Wastina zu 
cumpteo , Meunsele und Herckem besassen. pag. S0. . TED" e 0975 " 

115. Innocens IV. bestätigt die Privilegien der Abtei Korneli-Münster, pag. '& * 

116. Conrad, Erzbischof vou Köln bestätigt als pähstlicher Mu die PT E Kirche 
zu Cumptich. pag Bl. . . . e. £7 5$ . 

417. Desgleichen der Lütticher Bischof Heinrich, pog. 81. : . . 

118, Der Abt Wilhelm überweist seinem Convente 12 Mark vom Opfer, pag. 81. 

119. Reliquie, quae continentur in Feretro B. M, V. pag. 28. 


5. 120. Verzeichniss der Zinsen der Kirche im Pallaste Aachen, pag. 29. 
», 121. Census. fratrum aquensium, pag. 30. 
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122. 


Jd.ss£6àó:. Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod fratres. ecclesie rodensis sol- 
wunt dnis, canonicis bte. Marie aquis singulis annis in festo bti. Andree apostoli tres. modios frumenti et 
tres. modios siliginis aquen. mensure , de manso videlicet et dimidio, quem colunt ipsi fratres de Rode in 
Crumbach, et de dimidio manso , qui dicitar Heinrici , qui situs est super Anstela riuulum. jtemque 
de manso Meineri, qui contiguus est dimidio manso, Hanc conventionem Winricus decanus , Conradas 
custos eeclesie aquen. ceterique canonici in capitulo suo statuerunt, et Erponi abbati simulque fratribus de 
Rode concesserunt , cartulamque simul cam sigilli impressione munierunt. Acta funt hec anno dnice, in- 
earmationis M. C. XL. jud. 3a. 





123. 


dj. n. se. i. t. amen. Albertus. dei gratia leod. Archidiaconus omnibus christi fidelibus tam praesen- 
tibus quam — futuris in perpetuam, divinae non ambigitur gralissimum alque acceptabile esse voluntati , 
sanetaeque — ecclesiae jnstitutis et religioni esse consentaneum , ut vniversi, qui pastoralis officij regimen et 
anhnarum curam susceperunt , commissorum sibi fidelium gregij quantacunque possint diligentia in domino 
provideant ad salutem. huius autem piae solicitudinis non: immemor frater Henricos Herstalliensis investi- 
tus parochianorum suorum de Wandre saluti in quodam casu graviter periclitanti , pie et laudabiliter 
eonsulere curavit. Cum enim sacerdos matricis ecclesiae in Herstallio deserriens mosae interfluentis inunda- 
tione saepius praepediente ad visitandum praedictos parochianos commediandi copiam non habens sicut pro 
bonorum virorum illius villae testimonio aecepimus multoties aceiderat aliquos sine extremae unctionis 
remedio et absque viatiei beneficio decedere , praescriptus itaque Henricus ad consulendum tanto et tali 
animarum periculo divina inspirante clementia ductos, lachrijmisque et pia ac justa eorundem parochiano- 
rum pelitione evielus nostro et decani nostri el aquensis ecclesiae consilio et auctoritate nostra hanc 
eis propter Deum indulsit misericordiam , ut ipsi ad capellam suam proprium sacerdotem habeant in per- 
petuum , qui eis in loco suo omne christianitatis solatium , sepulturae videlicet , visitationis et inuncti- 
onis beueficium impendat , excepto baptismate parvulorum , quod à matre ecclesia requirent et. percipient, 
Haec autem dispensatio inducta est salvo jure ipsius matricis ecclesiae per omnia, ipsi enim decimaliones 
suas sicut prius, et jura ,smodalia et lumimale et matriculario jus suum reddere et ad sijnodum illuc 
convenire tenebuntur , sed ad missarum celebrationes nec etiam in praecipuis. anni. solemnitatibus , nisi 
propria voluntate suam matricem ecclesiam honorare voluerint , nullatenus de jure compellentur venire ad 
dicam matricem ecclesiam. de vetero tria terrae bonaria de dote praefatae capellae, pro quorum proven- 
tibus quarta pars, ad ipsum jnvestitum pertinebat, et oblationes et elemosinas et caetera beneficia tam: 
in praediis quam in censu, quae boni et devoti parochiani eidem eapellae propter deum contulerint,, vel 
in perpetuum deo annuente conferent , sacerdos ibidem deserviens pro liberi praedicti Henrici investiti. 
eoncessione et donatione in. perpetuum habebit , sed inde ad matrem ecclesiam de duobus solidis et sex 
denarijs respiciet , quorum mediam parlem in nectali domini, reliquam vero in paschali ipsi investito. 
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persolvet, De ipso quidem sacerdotis institutione sic ordinatum est, quod ipse assensa parochianorum, qui 
sanioris erunt consili] per manum investiti ad ipsum archidiaconum perducetur , et ab ipso instituetur , 
eique reverentiam et obedientiam debebit, et concilia et capitula more aliorum fratrum frequentabit, ut autein 
hujus piae et justae dispensationis modus in perpetuum inconvulsus illibatusque permanent , ipsum prac- 
senti paginae comunendari , nmostrique sigilli auctoritate communiri fecimus et curroboruri, Hujas vero 
rei testes sunt «quo aucloce hoc gestum est: ipse Henricus Herstalliensis jnvestitus, magister. Wexberthus, 
lMerutannus aquensis canonicus, Lambertus Beelhve decanus, Giselbertus persona de auroto , Guido de 
Sprimont , Warnerus de Vervier , Nicolaus de Textis, Garsilius de Ricken et vniversi investiti et fratres 
capituli de sancto Remaclo, qui est ante Cornelium montem, praeterea. proprij de domo mea clerici caesa- 
rius praesbijter , Walterus ecclesiae sti. Dionisi] canonicus , Lanzo, Zacheus, franeo , mogister Julianus , 
qui eandem paginam manu päravit propria , fideles queque laiei , Alexander , Anna uxor sua, Albertus 
filius ejus, Joannes Belva , Henricus de Ruinal, Libonius, Alexander, comes Lambertus, Hurthay, Lamber- 
tus Mulhier et alij complures. Actum est hoc anno dominice incarnationis M. C, LXXX. Vl, ind, 4a, 
Jwperante Frederico jmperatore invielissime , filio ejus Rege Henrico regnante. Hodolpho Leodij praesu- 
lante , in nomine domini nostri jesu christ , cui laus est et gloria in saecula saeculorum. amen. 
Concordat cum copia prestrante in Registro. pastorali IIerstalliensis anni 1585. quod attestor. Mat. 
Wadeleus parochus Herstall. Par copie conforme a celle reposante aux archives du conseil privé de sa 
sme, Eminence ce «uc jatteste, Arnold Licops notaire admis et immllé, de Liege. Concordat cum sua 
copia mihi praeostensa quod attestor* J. F. Wesender, Rmi. capituli. Regalis Ecel. B, M. V, aquisge, secret. 
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Notum sit omuibus tam futuris quam presentibus, quod ego Henricus dut de Lemberg ob amorem 
dei et reverentiam gloriose semperque virginis ipsius genetricis marie pro remedio anime mee et omnium 
anlecessorum meurum Omnem iniuriosam exaetionem,. quam faciebam in hominibus maioris eeclesie. aquen. 
in banno Harne exfestucaui et penitus dimisi, volens quod ned ego, nee aliquis heredum meorum 
in illis hominibus talia de cetero sibi vindicet , vel ius in eis sibi dicat. Quod autem hoc factam 
ratum de eetero. maneat et inconuulsum presentem cartulam inde seribi et sigillo dni. Regis Philippi 
ae nostro fecimus sigillari, Testes huius rei sunt decanus aquen, Winandus.. Sibodo vicedecanus. 
Stephanus , Heinricus cantor, et alij quam plures. milites. Waleramus, filias ipsius dueis. Tiricus 
de seinne , Godefridus burchgravius de Rode, Winandus de Luimirs. Gerardus aquen, Reinardus et 
.raneo de mirica. Radolfus de malone, Hermannus aduocatus de Harue, Harlinus dapifer dni, ducis, 
Bonifacius de viuario, et alij quam plures, Acta sunt hee anno incarnali verbi M. CC. VII ind. XT. 
presidente. Romane ecelesie Jnnocentio tereio papa. Hugone episeopo Leod. ac regnante feliciter. Philippo 
Roman. Rege, d 

Appendent ex [lis sericis sigilla Regis et Ducis in cera alba, 
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sj. 5. se. i. t. Conradus dei gratia maior in colonia decanus et archidijaconus , et Rutcherus. , 
Abbas de Rode, omnibus cristi fidelibus imperpetuum, Cum esset. controversia inler. monasterium. sli, 
WMarüni in colonia et ecclesiam bte, Marie aquen, super decima curtis , quam habet idem monasterium in 


ux. DE 


Wianinglien , post mulios labores et expensas proeuratores dictarum domorum habentes speciale mandatum 
tam compouendi quam litigandi. 'llandem in nos, qui judices eramus ex parte dni. pape compromise- 
runt, ita quod utraque pars narrationem facti seeundum opinionem suam, bona fide nobis scribere debe- 
rel , et quicquid. nos ulriusque partis narralione et altestationibus alijsque instrumentis inspectis statüere- 
mus sive componendo, sive dilfiniendo, sive quodlibet aliud ordinando, ipsi procuratores , et dicte domus 
ratum haberent appellatione. remota. Cumque. factum. ipsorum. procuratorum domibus. pretaxatis sipnifieatuimn 
fuisset , faelum ipsorum ratum et gratum, habentes. et per-litleras suas hoe nobis significantes narrationes 
facti secundum formam premissam iu scriptis per cosdem procuratores nobis transwiiserunt ad habundantem 
eciam cautelam utraque pars, quod sicut dictum est, per omnia noslre staret ordinalioni fide data pro- 
misit sub pena. LX. marcarum culonien. monele per stipulationem  promissarum , et sub periculo loeius 
cause et sub pena excommunicalionss, Nos igitur insirwnenlis, narrationibus partium diligenter inspcetis 
de eonsilio prudentium virorum sie arbitrati sumus, quod monasterium sti, Martini ecelesie aquen, soluat 
inperpetuum singulis ammis duas carratas vini de vineis curlis in Winninghem , de quibus hactenus solve- 
hant novem amas , ide terris vero. cultis eiusdem curtis, de quibus aquen, ecclesia similiter ex eis decimas, 
accipiat, de lerris eciam cultis eiusdem curtis , de quibus monasterium sti. Marüni hactenus accepit 
decimas, si eisdem  plantate fuerint vinee monasterium sti, Maitini similiter ex eis derimas accipiat. 
Pablicato autem arbitrio nostro utraque pars illud ratum . liabuit et processum nostrum —inecriplum redigi 
petiuit. Ne igitur hee nostra ordinatio in dubium denotari possit in posterum hanc paginam  conseribi 
et sigillis notris fecimus communiri. Acta sunt hec ano dniee, incarnationis millesimo. ducenicsimo XII. 
apud stum, Petrum in colonia, octava jdus Februarij presidentibus magitro Olinero et Gozuino denuluo 
sti. Pelri canonicis et divorum apostolorum canonicis , magistro Gerardo et Ulrieco canonieis aquen. ma- 
gistro Elia, sibodone et Theoderico canonico ste. Marie maioris et Abbate sti, Martini Brunone et fratribus 


suis Giselberlo et Vorklino. ] : 


Li 
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Jj. nomine, patris. et. filii. et, spiritus. sancti. Feidericus, diues. fauente. clementia. Romanorum. Rex 
semper. Augustus, et Rex Sicilie. | Degalem decet sublimitatem paci et tranquillitati omnium intendere, et 
sua unicuique iura in slatu solido" conseruare, Vnde sicut equitas iustieie et regtii aueloritas nos ammo- 
nent. quieti fidelium nostrorum, et iusticie lolo nisu uolumus prouidere, Et quum aquis;granum ubi prime 
ro;nunorum reges initiantur et coronanlur omaes prouincias post romam et ciuilates dignitatis et honoris 
prerogaliua precellit, congruum et rationabile est, ut exemplo doni, et sancti. Karoli aliorumque predeces- 
sorum et 'progenitorum aoslrorum eundem locum et ommes inhabitantes. regalis. defensionis et nostre cle- 
mentie priuilegiis libertatis et, bonarum consuetudinum confirmatione quasi muro et turribus muniamus, 
Veram quum ab humana facilius. elabuntur memoria, que nec scripto nee testibus eternantur, Sciant 
uniuersi presentes et posteri quod mos lidelium nostrorum ciuiam aquensium precibus 'aunuentes, ommem 
iusticiam et libertatem , quam gloriosus predecessor noster Karolus magnus romanorum imperalor augustus 
eis pre celeris. dedit. el omnia que auus et paler noster Friderieus et Heinricus serenissimi romanorum 
imperatores aliique predecessores nostri conlulerunt eis confirmamus, et lege in perpetuum ualitura robora- 
mus. scilicet ut non solum eleriei et laici locí huius indigene, sed et omnes incole et aduene hie inhabi- 
fare wolenies presentes et futuri sub tuta et libera lege ab omni'seruili condicione liberi uitam agant, ac 
omnes pariler ex auis et attauis ad banc sedem pertinentes licet. alibi moram facientes ab hac lege a 
nulle successore mostro uel ab aliquo machinatore legumque subuersore infringantar, nunquam de manm 
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regis uel imperatoris alicui persone nobili uel ignobili in benefieio tradantur. Suas etiam negotiationes per 
emne romanum imperium ab omni exactione thelonii, pedagii. curadie, vectigalis, seu quocumque nomine 
uocetur liberi. et absque omni impedimento libere exerceant sicut fecerunt temporibus antecessorum et 
progenitorum nostrorum, Nullus iudex a nobis uel ab aliquo successore nostro aquis constitulus nostra 
wel sua auctoritate uel alicuius successoris mostri regis uel imperatoris talliam wel precariam in predictos 
ciues aquenses faciat, nec eos ad aliquid dandum. regi uel imperatori éompellat nisi quantam ipsi uolu- 
erint facere de bona uoluntate, jniustam etiam et illicitam consuetudinem quam iudices quandoque sole- 
bant accipere a uenditoribus panis et ceruisie in grauamen locius ciuilalis, penilus amouemus. Renouamus 
eliam eis et confirmamus ut nullus premotatos cives nostros aquenses ad aliquod seruitium ultra progredi - 
compellat, quam ut ipso die clara luce de domibus sais exierint cum splendore solis redire possint, 
Jnhibemus etiam ne aliquis iudex aquensis a nobis uel ab aliquo successore nostro constitulus in grauamen 
alicuius einis procedat nisi prout ei diclauerit sententia scabinoram. ut in nnllo predictorum fidelium. nostrorum 
libertas mutiletur. Et at hoc factum nostrum ratum et inconaulsum permaneat et lotias peshennilatis robur. obti- 
neat presentem. cartam conseribi et aurea bulla nostra fecimus insigniri. Huius ret testes sunt, Sifridus 
moguntinus archiepiscopus. Theodericus treuerensis urchiepiscopus, Hugo leodiensis episcopus. Eckebertus bauen- 
bergensis episcopus. Gerardus osenburgensis episcopus. Heinricus argentinensis episcopus, Jelannes cameracensis 
episcopus. Cono.elewacensis abbas. Cesarius prumiensis abbas, Florentius indensis abbas. Lodewicus comes palatinus 
rheni et dux bauwarie. Meinricus lothoringie, Otto dux meranie et palatinus comes burgundie, Heinricus dux len- 
burgensis, Walleramus comes de lutcelenbure. Heinricus comes barrensis. Willelmus comes inliacensis, Adolfus 
comes de montibus. Lodewicus comes de lon. Gerardus comes de gelre. Albertus comes de cuerstein. 
Lodewieus comes de Wirtenberc. Hugo comes de tuingen. Gerardus comes de dites. Anselmus marescal- 
eus de iustingen. Warnerus dapifer de bonlandia, Philippus frater eius. Walterus pincerna de Scippe , 
Seuridus marscaleus et alii quam. plures. 

Signum. Domini. Friderici. Secundi. Romanorum. Regis inuictissimi, et. Regis. Sicilie. Acta sunt hec 
anno ab incarnatione dni. M. CC. XV. indictione tercia, Regnante dno, Friderico secundo romanorum et 
Sicilie rege gloriosissimo anno regni.eius tercio. Datum in sollemni curia aquisgenmi quarto. Kal augusti, 

Siegel in Gold an roHi- und grün- seidenen Fäden. 
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Eogelbestus dei geatia ste. colon. ecelesie. minister, wniuersis fidem tenentibus orthodesam tam 
presentis quam | eterne beatitudinis salutem. Quandoquidem inter ea, que de fonte Karitatis emanant 
pielatis opera et maxime deo dicatis locis impensa pater misericordiaram ‚et in evangelio pro ceteris 
commendat, et misericordius in eterne retributionis mercede coronat, eapropter dinima enoperante 
clementia ' presentis cui et pro futuris omnibus in christo renatis, huius pagine moninento esse 
volumus manifestum, quod duas ecclesias de Haristallio videlicet et de Bergh. scilicet. Laurentij- Dam 
adhue prepositure aquen. plena possessione et pacilica gaudemus in communes usus relectorii fratrum 
in eadem ecclesia duo, et bte. virgini matri eius in canonicis horis iugi ministerio. famulantium 
contulimus perpetuo convertendas. Vt igilur hee nostra donatio perpetue stabilitatis munimen obtineat , 
et robore inconcusse lirinilatis solidetur auctorilale regie maiestatis, qua tune ex legatione doni. Friderici 
inuicti Roman, Regis nobis iniuncta, fungebamar, eandem — donationem duximus confirmare, et ne obli- 
wiosa vetustas in duliium revocaret, quod certum haberi  sualebat utilitus et conseribi , quod gestum 
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est et conseriptum sigilli nostri impressione muniri consulle visum est, expelire. Acta sunt hec anao 


ab incarnatione dui, ınillesimo ducentesimo decimo octavo, 
Pro copia collationata ete, Guilliclmus Pin Not, pls, manu ppria in fidem. 
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Kridericas divina fauente clementia Roman. Rex semper augustüs et Rex sieilie omnibus christi fide- 
libus imperpetuum — Ea que cultui divino animarum saluti et ecclesiarum profilui perspieimus provenire , 
quanto nos divina clementia pre ceteris in arce temporalis dignitatis excellentius. sublimavit, tanto pro- 
pensius tenemur ampliare. Considerantes igitur ecclesiam aquen. cui inter alias eeplesias speciali tenemur 
dampnificari non modicum ex eo, quod decime vinearum in.Sintzge eidem ecclesie attinentes — hactenus 
minus dehite sunt solute , eoquod quilibet pro motu sue voluntatis infra vineas decimas ecclesie debilas , 
vel minos plene dabat, vel omnino subtrahebat , consuetudinem , que in ecclesie dampnum et animarum 
evidens vergit detrimentum , volentes penitus deponere. staluimus et sub obtentu gratie nostre firmiter 
precipimus , ut quilibet decimam solutis in locis, qui Heggen vulgariter nuncupantur, ubi portiones 
suas ad dolea sua deferunt ibi , decimas ecclesie fideliter cum | integritate persolvant , ad quod et alii 
qui per jumenta vel alio modo porliones suas deferunt teneantur etiam astricti, Vt autem hee nostra eon- 
stitutio rata et inconvulsa permaneat, presentem cartam inde conscriptam sigilli nostri impressione feoi- 
mus communiri. Datum apud Franklenvort anno dni. millesimo ducentesimo XX. XIII. Kl. maij. 

1 
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Wridericus divina fauente clementia Roman, Rex semper augustus et Rex Sicilie. — Notum sit om- 
nibus presentem paginam inspecturis , quod cum prepositus. aquen., quicunque fait , hactenus pro tempore 
ad fenestrarum ecclesie aquen, reparationem, ad librorum , qui usu deperirent , innovalionem , ad con- 
servationem omnimodam officinarum de sue prepositure proventibus teneretur, et ex negligentia prepositi 
et suorum contigerit pluries ecclesiam in officinis suis gravem sustinere iacturam. Nos eiusdem ecclesie deside- 
rantes indemnitatem cavere et utilitati prospicere , de consensu fidelis nostri Ottonis prepositi et capituli 
aquen, statuimus, ut ad instaoralionem trunci ante Paravisum locati , quamdiu capsa ad laudem bte. 
virginis fabricatur , percipiat, qua perfecta medietas preposito, reliqua vero medietas ecclesie cedat exin- 
tegro. Quodsi forte oblationes respectu eius valoris , cuius nunc sunt, adeo contingat minorari , ut eadem 
prenominata medietas non sufficiet, dietus prepositus vel eius successor oblationi , que pro tempore prove- 
niet, de suo tantum adjiciat, ut ecclesia secundum deum conservetur indemnis. Vt igitur hee nostra 
constitutio et inconvulsa permaneat et rata presentem paginam inde conscriptam sigilli nostri impressione 
fecimus communiri, Datum apud Frankenfort anno dni, 1220, 13. Kal, januarii. 
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Duo dei gratia aquen, ecclesie prepositus aniversis hanc paginam inspecturis in perpetuum. Quoniam 
ea, que locis religiosis divini cultus respecta in subsidium deo militantium iuste et rationaliliter. collata 
sunt, irrefragabili decet soliditate consistere universorum notitie presenti scripto. declarandum duxiinus, 
Quod nos concessiones a predecessore nostro dno. Engelberto venerabili colon. archiepiscopo tunc aquen. 
preposito utilitati et usibus fratrum aquen, ecclesie pro defectus sui multiplicis recompensatione super 
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erriesiia in Berze et Haristaliın etse aetedente — usw et benevolentia dni. metri Frederici jnr- 
ratoris invie'iesimi privilezir sa roimratione declarata rilas zerimus et gratas. jus patronatus, qued in pee- 
dietis oeelesiis predecessores neutri haetenas habaise dinoseantar. et super quo inter nos ad eundem ron- 
ventam peeimedam suboría est questio, eeclesie sepefzte confirmantes, Et ut hec concessio ae subsequens 
matra eonfirmalio fuinri temporis perpeine rebur firmitatis obtineat , hane kartam ezinde conscribi et 
simlli rostri munimine feeimns insisniri, Meta «nn! hec anno dnice, incarnationis millesimo | docentesimo 
vicesimo primo. . 

Pro ropia enllatinmata et verhatenme eum o «ne vom sinite et in pergsmeno ecnweripto eoncordste 
arizinali. Gmilielmns Pin not. pis. 
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J. n. s, e, it. Omnibus tam presentis quam faturi temporis lidelibus buius setipti serie innotescat, qacd 
propler varias diseegptationes , quas evilare nullo ante fempora nostra studio contingebat inter ecclesiam 
aquen. et einsdem ecclesie prepositam super horam trinm dieram oblationibus. seilieet divisionis aposto- 
Juram et scruentis dici ner non et. dedicationis ipsius erciesie , qnas pro silgte animarum suarum [rotos 
fidelium illir deinferse ennsuerit sie divina ordinstione inter prefatos ecclesiam el prepositum . bndem 
consen , quod dicteram diernm oblationes. eum intezritare sine omni diminutione in partem prepositi 
erdent , nee sacerdos , qui eisdem. diehns divina celebraret, yel ministri aliaris alias aliquilius ipsas obla- 
tiones hine inde eregarent , quod si in proprios suns usus cedere debuissent, prepositus autem infra quar- 
tum diem a die eiusdem dedicationis V. marcas colon, exinde restitaet , quarum viginli sex solidi ee- 
dent im usas decani loei , quatuur solidi in wsus sacerdotis ehdomadarıj, residui XXX. «li dividentar 
dijacónis et sabdijaconie canuninis presentibus, ita quod mediam eorum dijseoni, aliam mediam sabdii- 
ascon equa perhene percipient, Acta anne dnice, inearnationis millesimo  dneentesimo. XM. in capitulo 


aquen, hoe scriplum, Ege Wilhelmns aquen. ecclesie prrpesitus in signum) — firmitatis sirillo nostro. volui 


eomrmun:ri. 
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Heinricus septimus Woman, Res et semper augustus oranibas orthodoxe fulei imperpetunm presentis 
cui et pestfutaris eristi fidelibus volamus innoscere , quod cum Tiricus Dunrestein de Sintzze. decimas 
seu alia bona , que eeclesia aquen- ex feris recordationis antecessorum — noslrorüm Roman. imperatorum 
munificentia sive aliorum hrgitione in villa predieti loci hahere dinoscitur in perpetuum paelum  vin- 
dicare , tandem errorem snnm recognoscens ad veritatis viam reversus omni actioni, quam sibi dicto 
pacto competere. dicebat sel -habere widebatar; coram venerabili ae fideli principe nostro. Engelberto 
eolon. archiepiscopo et quam plaribus aliis prona et libera voluntale pro se et suceessorihus suis renum- 
cians , nichil juris im eis se hahere publice recognovit , tali inter ipsum ecelesiam et dictum militem 
mediante. prelibato principe nostre compositione in abolitionem antique diseordie firmata , quatinus. sepe- 
factus miles hominum eeclesie faceret fidelilate jurejurando repromissa, quod et íecit. jn cuius facti 
recognitiouem ecclesia vines ITI, jurnalium sita prope viam, que dicta Bribeibe , in feodum decima sibi 
retenta dedit cidem ea conditione acreptala , quod si sine prole decesserit , idem qualuor jurnales sine 
questione im ims eeclesie. revolvantnr , et quod is sieut preiaratum es, omnia ırrerorabiliter obserräret , 
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obligatis fideiussoribus se astrinxit , hae nichilominus pena adiecta , quod si ipse vel successores sui enn- 
Wavenirent , non solum a fcodo quatuor jurnalium. psediclorum , verum eciam tolali causa ipso jure intelli- 
geretor cecidisse- "Testes. Conradus maior prepositus ecclesie colonien. Otto prepositus aquen. lleinricus prepe- 
situs Karpaniensis, Hermannus decanus Bunnensis, Godefridus, Sibodo cauonici aquen, Heinricus comes. de 
Seijne , Heinricus de jzemboich , Gerlaeus de Comerne , Rorzemannus de Kempeing.. johannes Burggravius 
de Hamerstein, . johannes Burggravius de Rinecke , Gerardus de Sintz;e. . Godefridus advocatus de Asse, et 
alii quam plures Et ut hec rata et inconcussa permaneant sigilli nostri munimine in robur. perpetue 
firmitatis fecimus confirmari. Acta sunt hec anno dni. millesimo ducentesimo. XXII, V. Kl, maij, aquisgrani. 
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Meiaricus dei gratia Roman. Rex et semper augustus , fidelibus suis $ decano bte. Marie et W . ., 
advocalo aquen, gratiam suam. et omne bonum. (uia specialiter ad nos perlinet , quod ecclesias , nostras 
et imperii in iure suo et pace tranquilla debemus conservare , mandamus vobis et sub ea fidelitate, qua 
nobis tenemini , firmiler precipimus , quatenus ex parte nostra monéalis et inducalis comitem juliacen, ut 
deponat et emendal dampnas et grauamina, que homines sui pincerna et dapifer vel aliquis alius pre 
ipso ex parte sua ecclesie sti, Adalberti de aquis, que ad nos specialiler pertinet , in bonis suis apud 
Bastwilre inferunt, wel actenus intulerunt , et candem ecclesiam faciatis bona sua eadem et alibi sine 
aliquo. im;edimen!e diesi comitis , vel suorum injegre percipere, et in pace possidere, Elsi comes de 
aliquo iure confidit , hoe in presentia comitis et canonicorum bti. Alberti auctoritate mostra cognoscetis 
et iuste. vel. amieabiliter determinetis. Sub eadem eliam fidelitate vobis distriete precipimus , ut virum 
nobilem Walramum de Munjoie ex parle nostra eflieaciter inducatis , quatenus ipse deponat et emendet 
g'avem et inaudilam iniuriam , quam predicta ecelesia nostra bti. Alberti sustinet in bonis suis apud 
Ole et Soran per Ludewirum. et Theoderi:um - monachum , «quorum ulerque se facit advocatum , eum. 
nullus ibi possit wel debeat esse advocatus, misi solus liber homo videlicet. Theodoricus de Hoffalis , 
secundum privilegia eeclesie predicte et principum, imperij sententiam. Vnde volumus precise , ut eflica- 
. eiter laboretis, qnatenue idem. Walramus tantam iniuriamr et inauditam omnino deponat ex parte fratris 
sui ducis de Limburg, ad quem iurisdiclio commounitalis terre illud dignoscitur pertinere. Datum apud. 
.» 10, Kl. Maii. 
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J.nsei et. Conradus dei gratia maior in colonia prepositus ct archidijaconus. Ea , que per nos 
iuste agunlur, ne proecssu temporum in oblivienem deveniant , aut per malitiam aliquorum siue peten- 
tium valeant irritari , scripsi. memorie duximus commendare. Quapropter notum facimus vniversis pre- 
sentibus et futuris, quod cum ecclesia de Lendersdorp , quam Gerardus de Sleiden tenuit , vacaret, Si- 
bodo prepositus ecclesie sti. Adalberti de aquis. ad quem ius patronatus ciusdem ecclesie tum pertinebat , 
Godefr.dum prepositum | ecclesie monasteriensis in Fifllia ex sua electione ad candem ecclesiam | pastoren: 
nobis presentavit. Nos vero ex mullorum assertione et ieslimonio , qui presentes aderant, ius palronatus 
eiusdem ecelesie ipsi. Sibodoni preposito recognoscentes , eundem Godefridum ad presentationem ipsius et 
nullius alterius dono altaris dicte ccclesie  investivimus , el in eius inisimus possessionem. — Huic facto 
interfuerunt Theoder:cus prepositus sti. Andree. Bahodo decanus ciusdem ecclesie , Lambertus cellerarius. .. 
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Gerardus de Lutzheim , Conradus de Rennenberg , canoniei s, Petri in colonia, Sibodo canonicus aquens, 
Henricus sacerdos. Henricus subdiaconus, capelli maioris prepositi colonien. et alii quam plures. — ad 
cuius rei cerlam evidentiam presentem cartam inde conseriptam sigillo nostro communirimus. Datum 
colonie anno dniee, incarnat, 1222. octavo jdus julij. 

(Appendebat sigillum in viridi cera ex filis serecis rubri coloris.) 
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€... .. di gratia Metiensis et Spirensis episcopus, jmperialis aule cancellarius et totius italie 
legatus. Vniuersis, ud quos hoc scriptum peruenerit salutem in dno. Quoniam ad mostre dignitatis specia- 
liter pertinet officium , quod honestas jmperij consuetudines ecclesiis suis hactenus seruatas , ne ex processu 
temporum in obliujonem deueuiant , aut ab aliquo infringantur , posterorum memorie per scriplum nos- 
rum transmittamus, notum facimus vniuersis et scripto presenti declaramus, quod cum Rex Roman. in 
sede regia intronizandus aquisgrani coronatur , capitulum bte. Marie duas carratas , et capitulum sti, 
Adalberti unam carratam vini , quia simul eius receplioni “interesse debent de sua munificentia ex an- 
tiqua consuetudine debent percipere , eeclesia vero bte, Marie uestes regias, in quibus consecratur , ut ad 
seruitium dei preparantur, habere consueuit, Vt igitur hee inuiolabiliter obseruentur, presens inde scrip- 
tum sigillo nostro communimus, Datum Aquisgrani anno millesimo CC, XXIf. Kl. junij. 
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di. 5 5 6 i. t. amen, Henrieus dnx Lotharingie omnibus hoc seriplum videntibus in perpetuum, 
Noverint ‚universi , quod cum questio verlerelur inter nos ex una parte, et ecclesiam. bte. Marie in aquis, 
ex altera , super solutione septem marcaram apud Thile, quam solutionem a nohis eeclesia requirebat , 
tandem pro bono pacis et pro salute anime nostre et Marie uxoris nostre , filie Regis Francie , nec non 
ob reverentiam ste, Dei Genitricis Marie, tale consilium nobis Deus inspiravit ; lieet. predictum. debitum 
ignoremus, quod altare construi fecim"s ante sedem — legalem aquensem in honore beatorum apostolorum 
Simonis et jude , ubi perpetuo missa celehrabitur pro nobis et dicla uxore nostra, et nostris. predecessoribus 
et successoribus, decem vero marcas ad hoe assignavimus in reditihus mostris apud. Thile de ronsensu filii 
nostri "Henrici , medietatem in lesto. bti, Michaelis , et aliam medietatem infra. octavam Pasche soluendam. 
De illis autem. decem marcis medietatem. babebit cenventus, et aliam medietatem. sacerdos , qui altare pre- 
dietum serviet et celebrabit , qui idoneus per capitulum eligetur, et duci Brabantie presentabitur inves- 
tiendus, adjectum quoque est, quod has decem marcas in loco predicto percipiet ecclesia aquensis quous- 
que reditum. deeem. marcarum in alio loco competenti compacaserimus per hoc etiam. renuntiavit eclesia 
hte. Marie omni querele. quam adversus. nos habuit, et ut supradicta perpetue stabilitatis robur obtineant, 
presens cirographum conseribi fecimus, mostro et eeclesie. uquensis sigillis consignantes. Testes huius facti 
sunt hi Engelbertus archiepiscopus coloniensis, euius eliam sigillo presentem. paginam obtinuimus commu- 
niri, joannes prepositus Äntwerpie , magister Reinerus canonicus Hugardie , magister Walterus et joannes 
Notarii ducis, Egidius de Wange. Walterus de Wahemi, Henricus de Baltershemi, Walterus Clotine, Wal- 
terus de Campenholt , Goswinus de Gorzenhoven, Arnoldus de Wahemi, et alii quam plures, Acta sunt 
her anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo: vigesimo tertio, jndictione tertia. decima. 

3 Siegel, 
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D.n.». ei. t. dierum et lemporaun nostrorum super exuberans malicia et calumpniatorum de die - 
in diem ineandescens versutia manifeste ostendit et insinuat , quanta sit habundantia cautele et utilitas 
ac necessitas, jnde igilur est, quod sta. dei ecclesia sibi et sois utiliter et salubriter volens consulere , 
rerum gestarum memoriam munimenlis seriplurarum et privilegijs saneiri et eternari voluit. Tanta ergo 
et tali. institutione eeclesie dei ammoniti notum esse volumus omnibus cristi fidelibus tam futuris quam 
presentibus, mulierem quandam, Rikelindem nomine, liberis ortam natalibus ad ecclesiam aquen. divina 
illustratam gratia venisse , et tam se quam filiam suam Vdam ,.et tolam successionem suam ad altare 
hte. Marie aquis, tradidisse , et pro remedio tam sue anime, quam omnium suorum successorum hanc 
legem conditionis instilaisse. Volens etenim ei aneillari, cui servire regnare es! , hane legem sibi et sue 
indixit suecessioni , ut. annuatim duo denarij aquen. pro singula capita ad altare bie, Marie custodi sol- 
uerentur pro licentia maritandi XII. denarij aquen. de mortua ınanu superior vestis, vel pro redemptione 
similiter XII. denarij aquen, Volumus autem scire omnes ste, ecclesie filios hanc predicte mulieris tra- 
ditionem rationabiliter factam legilime approbatam sub anathematis vinculo roboratam. Quia vero omnem 
tergiversalionem ealumpniantium excladi volumus , et fidei constantia privilegium hoc roborari decernimus, 
in argumentum perfectissime. veritatis presentem eartulam sigillo bte. Marie aquen, insigniri effeeimus, Hec 
aulem facla sunt anno incarnati verbi M, CC. XXII, jnd, I, Heinrico IUI. jmper. Hezelone aquen. 
Decano. j à ! 


MDecanus, . cantor Heribertus, canonici aquen, iudices a dno. papa delegati. notum facimus omnibus 
presentem. paginam inspieienlibus ,, quod eum altercatio esset. de molendino. vallis parochie de olne inter 
Gerardum decanum sti; Alberti ex una parte , Gerebergum et filios suos Libertum et Evervinum saper di- 





miedate molendini, joannem Creschantum super alia dimiedate , Everardum, qui inventus est in molen- 
dino nomine pignoris ab eodem joanne ex alia parle, qui eilali peremptorie, et de gralia iterum et iterum 
nec venerunt nec pro se iniserant, Vnde nos pro contumacia exscommunicavimus, Postea Libertus et Eve- 
rardus comparuerunt aquis et juraverunt sare mandato €t iuri eoram nobis pro se et pro aliis suis com- 
plieibus , ratum habituros, quiequid isti duo facerent , quos ab excommunicatione absolvimus Et cum 
diutius litigatum esset. coram nobis partes in arhitrus enmvengrunt data fide sub pena sexaginta solidorum 
leodien. et periculo cause. arhitri vero prudentum virorum consilio ordinaverunt , ut heredes | molendini 
ministrarent omnia pertinentia ad molendinum et annuatim darent decano seplem solidos leodien, in pu- 
rıfieatione bte, Marie aquis sub pena excommunicalionis, unde prius solvebant oeto et de detento censu 
dimissi sunt eis sexdecim solidi leodien, Et siquis heredum — predictorum hoe infringere altemptaverit dictam 
penam sexaginta solidorum leodien,, soluet decano, quodsi renuerit, molendinum erit eius pignus, usque 
soluti fuerint. auctoritate ergo, qua fungimur, faelum istud confirmavimus, et sigillis nostris roborasi- 
mus. Testes huius facti sunt: Walterus cantor, H. Remfroidus investitus de Olne et Soron, Henricus 
rufus, Alardus canonici sti Alberti, Werenbertus de Valle. Balduinus de Haren milites. Theodericus 
Scabinus, Wilhelmus , Nicholaus et alii quam plures, Actum. anno dni, 1224. Datum aquisgrani f. Kal, 
Fehruarij. 
(Dependebant 3 sigilla ex caudis pergamenis, ) 
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Mleinrieus septimus. divina fauente clementia. Roman. Rex et semper augustus, Omnibus in eriste 
renatis imperpetuum decet regie maiestatis clementiam sicut. augmento rei publice regni terreni es debito 
suscepti regiminis studiose sine intermissione tenelur insistere sie ad restaurationem celestis regni patrie eum 
summa devotione lotis juribus insudare , quod melius peragi posse non credimus, quam ut ubi animarum 
saluti prospicitur, utilitati eciam in domo domini nocle ac die famulantium provident, jnde est, quod ordi- 
nationem, que temporibus nostris ad honorem dei et profectum capelle nostre. imperialis aquen. Seilicet 
ecclesie inter ipsam et parochianos de Sijntzge super decimis vinearum ad eandem parochiam pertinentium 
factam de consensu !am militum. quam ministerialium et hominum neenon et ota imperij familia cum 
universitate paroehianorum eiusdem loci im hoc cum aeclamatione sollempni consenientium et voti sui af- 
fectum et exprimentinm ratam habemus. videlicet , ut decime , que eum hactenus. dispersim per vincas 
non sine periculo dissidentium animarum minus plene , ut timebant dari consuevissent, nune in exitibus 
vinearum iuxta dolia deinceps , sicut et suam porlionem laboribus ipsorum, quorum vinee sont, el expen- 
sis eciam ipsas decimas necesse habeant deportare , et ibi nuntiis ecclesie de ipsis sine diminutione aliqua 
respondere , veruin in recompensationem laborum et expensarum sie factarum ecclesia vice wersa totalem 
minutam decimam , quam ei dicti parochiani persolvere tenebantur , ipsis eunı integritate remisit , nich- 
ilominus tamen in consuetis luminaribas sepefati loci parochiali ecclesie unica videlicet cerea. candela tantam 
in matutinis ad librum necessaria et lampade de nocte ardente necnon in tauris arielibus et apris domes- 
ticis iuxta consuetudinem anliquam ecclesia aquen, tenebitur providere, Ne igitur huius ordinationis tam 
necessaria conscriplio imposterum dissolvi , quacumque cavillosa orcasione allemptelur , et ut incussa firmi- 
latis robur obtineat , regie. majestatis auetoritate duximus confirmandam et sigilli nostri. munimine rcberan- 
dam jnsuper ad maioris stabilitatis fminitatein. di'ecto ac fideli principi nostro Engelberto colon, archiepis- 
copo, ac quisque eidem pro tempore fuerit substitutus. presentis. seripti auctoritate damus. in^ mandatis fir- 
miter injungendo, quatinus in hac ordinatione predicte ecclesie aquen. polenter ac patenter assistat. Et 
siquis temptare conlra usu lemerario presumpserit , lanquam imperialis. precepti transgressi animadversione 
condigma pereellat,, et a gratia nostra publice proclamet estorrem. Acta anno gratie millesimo ducentesimo 
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vicesimo quarto, , 
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E. Dei gratia aquen. el traject. prepositus universis presentia inspecturis salutem in vero salutari. Ad 
vestram. proferimus notitiam , quod ecclesiam in jupile, ex resignatione dilecti nostri. Godefridi Decani 
ss, apostolorum in colonia nobis vacantem liberaliter contulimus  dileeto nostro. Sibodoni decano aquen. 
ecclesie hac precise intentione et voluntate , ut pru deo et reverentia gloriose genitrieis eius, ecelesia iam 
dicta de jupille perpetuo sit decanatui aquem, ecclesie ex nostra hac donatione adiuneta , qualenus idem 
decanatus, qui tenuis nimium est et pauper, sic per nos eınendeiur et decanus. amplius et utilius ipsi 
eeclesie in posterum preesse valeat et prodesse , et nos ob hoc perpetue memorie fratrum. simus commen- 
dati, Aetam. anno dni. M. CC. XXIV. octavo Kal. octobris. x 

Et appendebat sigillum ex filo pergameno. Concordat cum suo originali pergameno in archivijs Regalis 
Ecclesiae B. M: V. aquisgr. asservato , quod attestor J. F. Wesender Ri. capituli praefatae Regalis 
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Noris: Episcopus , servus servorum dei dilecto filio Decano aquensi salutem. et apostolicam bene- 
dielionem, justis petentium. desiderijs dignum est nos facilem praebere consensum, et vota, quae a rationis 
tramite non discordant , effectu prosequente complere, Eapropter dilecte in dno, fili , tuis iustis posta- 
latonibus grato concurrente assensu , etclesiam in jupille cum pertinentijs eius ad. decanatum aquen, 
spectantem , sicut eam inste , cam nice , et paeissime possides , tibi et per te ipsi decanatui auctorilate 
apostolice confirmamus , et praesentis scripti palrocinio communimus, Nalli ergo hominum liceat hane. pi- 
ginam nostrae confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire, Siquis autem hoc attemptare prae- 
sumpserit , indignationem omnipotentis dei et beatorum. petri. et pauli apostolorum eius se noverit incur- 
surum. Datum Lateranij nonas aprilis pontifieatus nostri anno nono. 

Et appendebat plumbum curiae Romanae ex filis sericis rubri et flavi. coloris. 

Concordat cum *uo originali pergamena in archivio Regalis Eeclesiae D, M. V. aquisgr, inter Litte 
ralia Decanatum conservantia reperibili. quod atlestor, J, F, Wesender Runi. capituli praefatae Regalis Ecele- 


siae secretarius. 





s. 5. 5 6. i. t. Heinricus septimus dei gratia Roman, Rex et semper augustus ad ulriusque vite feli- 
titítem prodesse nobis non ambiguum , sí loca diwino cultui mamcipala curaveriinus ampliare et inuate 
nobis pietatis sabsidio promouere, Ea propler noverint tam presens elas quam successura posteritas , quod 
nos ob reverentiam beatissime virginis Marie , ac pre remedio anime nostre et progenilorum nostrorum 
diuorum jmperatorum et Regum providentia consilii nostri ecclesie et canonicis aquen, ‘ contulimus jur 
quoddam iu willa.nostra Sintzge, quod rostant nominatur, a quo ex ordinatiode jnelite recordationis F. 
serenimimi Roman, jmperatoris altavi nostri annuatim mobis et imperio.colon. mouete sex solidi solve- 
bantur a tali pensione et solutione canonicos aquen. pro tempore constitulos absolventes imperpeluo exi- 

, mentes , ad hec eciam aream quandam versus cariam in civitate aquen, domui, quam serenissimus paler 
noster F. Roman. jmperator contulit diete ecclesie adiacentem in longitudine dicte domus, et in latitudine 
prefate aree eidem ecclesie contulimus , precavere volentes, ne propter nimimm vicinitatrem adiacentium 
domorum claustrum et ecclesia aliquo incendio imposterum possit periclitari, ad huiusmodi itaque donationis 
nostre "robur imposterum duraturum presentem paginam conseribi et sigilli nostri munimine iussimus in- 
signiri. Testes. hij sunt , Engelbertus colon. archiepiscopus , Hermannus Werdensis prepositus, Sibodo aquen. 
decanus, Gerardus comes de Diez fr. Bertoldus de Tannenrode, Burggravius johannes de Hamerstein. Wil- 
helmus advocatus aquen.. Arnoldus de Gimmenich.. Gerardus de Sintzge. Hertwicus magister coquine ct alii 
jnd. XIII, anno regni nostri quinto. 

Confirmatio Cardinalis Legati etc. 
miseratione divina Fort. et ste. Rufline episcopus apostolice sedis legatus dilectis in cristo decano et ca- 
pitulo aquen. leod. dioc. salutem in dno. justis petentium desideriis facilem nos decet prebere assensum 
et acta, que rationis Iramite non discordant effectu prosequente complere, Eapropter dilecti in cristo 
vestris iustis precibus inclinati donationem aree ecclesie vestre adiacentis cum pensione in Sintzge de 
Rostant ab jllustri dno. Her. Roman, Wege et semper augusto vobis factam. Sicut pie et provide facla 
est nobis et per nos eeclesie vestre legationis. qua fungimar, auctoritate confirmamus et presentis scripli 
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patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire, Siquis autem hoc altemptare presumpserit, indignationem dei omnipoten- 
tis et beatorum petri et pauli apostolorum se noverit ineursurum. Datum colonie III, jdus Februarii. 





143. 


€... miseratione divina presbijter et ste. Ruffine Episcopus apostolice sedis legatus. dilectis in eristo 
preposito et capitulo sti. Adalberti aquen. leod, dioc, salutem in cristo jhesu , iustis pelentium desiderijs 
dignum est, nos facilem prebere assensum, et vola, que a rationis tramile non discordant eífectu prose- 
quente complere. Quapropter dilecti in cristo vestris iustis precibus inclinati statutum , quod fecistis , mt 
sex prebende vacantes cederent in usus ecclesie vestre approbatum a dno, Friderico Rom. jmp. patrono 
nostro sieut iuste et canonice est factum ; ipsum auctoritate legationis, qua fungimur, confirmamus et 
presentis scripti patroeinie communimus, nulle ergo omnino hominum liccat hane nostram. confirmationem 
infringere vel ei ausu temerario contraire, Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem dei 
omnipotentis se noverit incursurum, Dalum Houen anno dni. 1225. jdus februarii, 
(Erat translixum filum rubri et flavi coloris , in quo dependit sigillum papale.) 





144. 


füjibodo decanus , Gervasius cantor et Heribertus canonicus aquen. iudiees a dno, papa delegati , vniver- 
sis presentia inspecturis salutem in dno, Cum Gerardus decanus sti Alberti de aquis super bonis apud 
eunsdorp in parochia de Sinceke ecclesie sue et decanatui pertinentibus, Sandradam eadem bona colentein 
eoram nobis traheret in causam , mediantibus bonis iuris hoc fine inter eos est compositum. judex de- 
canus permisit , quod Sandradus eadem — bona colat ad duodecim annos, et decano medietatem fructuum 
tam in vino. quam annona fideliter exhibat. insuper census omnes de bonis ipsis ipse decanus percipiet 
jntegre, nullum semen, nullas expensas vel in annona vel in vino feret , et propter hoc idem Sandradus 
habebit foenum et demum , quos de nemore ad censum poterit detinere , quod fideliter alijs ibidem bono 
testimonio locabiL, aream et eurtem , in quibas mansa et edilieia fecit, libere tenebit. quolibet autem anno 
in vineis et agris, ubi utilius ei videbitur , ponet quindecim carratas vini sub testimonio bonorum homi- 
num eiusdem ville propter stramen et paleam, quam ipse solus percipiet. Expletis autem 12 annis 
vel si predictus Sandradus medio tempore moritur , bona iam dicta cam omui integritate et iure et omni 
fructu iam diete ecelesie sti. Alberti et decanie wacabunt, et ad eam absque omni questione redibunt. 
si edificia, ab eodem Sandrado nunc in eadem curia facta ipsi Sandrado vel eius heredibus manebunt , 
ita quod si decanus sti, Alberti ea comparare voluerit pretio competenti et iusto ea obtinebit, Huius rei 
testes sumt sibodo prepositus sti. Alberti, Friedericus de: Seine, Theodoricus Rumbolo , Conradus rufus , 
magister Helpricus canonici ste. Marie, Wilhelmus custos , Adolphus eanoniei sti. Alberti. Rudolphus de 
Sineeke et alii quam plures. Acta sunt hec anno dnice. incarnat, 1225. octava Kal. maii, 

tDepeadebant 2 sigilla in alba cera ‘ex caudis pergamenis, ) 
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, D 
WV. dux de Lemburg, comes de Lucelburg et marchio arloneneis. universis ad quos notitiam presens 
scriptum pervenerit , pie vivere, et veritalis in christo lestimonium  acceplare, Ka que. juste. fiunt et 
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racionabiliter ob cultam et reverentiam dei et Beatissime Marie genetricis ejus, ne processu temporum ex 
iragili hominum memola in oblivionem. deveniant vel aliquorum malicia reeindantur litterarum. memorie 
convenit comendare. Eapropter universis christi fidelibus futuris et presentibus notum esse volumus, quod 
cum in ecclesia de Muncheheim | jus patronatus nos habere crederemus et tam per jus evidens quam per 
multoram asserlionem qui de ipso jure dicebant se plene instruetos fuisse nobis constaret. evidenter quod jus 
patronatus ejusdem Ecclesie ad capitulum bte, Marie in aquis perlinet et spectat specialiter ob salutem 
anime nos!re opinionem noslram omnimode depomentes et omni juri quod in supra dicta ecelesia putabamus 
hahere renunciantes, jus plenum et integrum super patronatam ipsius ecclesie jam dieto capitulo bte. Marie 
recognoscimus et confirmamus, Devole petentes quatenus dominus noster H, Leodiensis eps. in cujus diocesi 
eadem sita est ecelesia , et dominus nosler E. coloniensis archiepiscopus racione imperii quod ei commis- 
sum est eb racione sui archiepiscopatus , faetum nostrum ratum. habeant. et confirment ad cujus rei certam 
inposterum evidentiam presentem. Kartam inde conscriptam sigillo nostro fecimus roborari. Datum anno 


domini M, CC. XXV. mense julii. 
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&... de gratia decanus totumque capitulum bte, Marie in aquis ommibus presentia inspecturis no- 
tificamus, quod cum inler nos ex una parte et abbatem et conventum Roden, ex altera iam. dudum dis- 
ceplatis esset super eo, quod vicarius eeclesie ipsorum de Duuerne certis diebus in capella curtis nostre 
in Hobusch, cum sibi satisfaetum fuisset de dimidia marea colon., diuina celebrare deberet, tandem propter 
muluam vicissitadinis delectionem hactenus inter,nos conseruatam mediantibus honestis uiris sie est ordi- 
natum quod abbas et conventus addictis duobus solidis dimidia marea prenominata celebrationem. diuinorum 
in capella memorata per vicarium suum Je Duuerne procurare teuebuntur; et ut predicta perpetuo robur 
habeant firmitatis presens scriptum sigillo ecclesie nostre. et Boden. communiuimus. Acta sunt hec anno 
dni. M, CC. XXV. (Duo sigilla deperdita ) 2 - 
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alu nomine doi. jesu christi. Henrieus comes de monte vniversis christi fidelibus in perpetuum , 
cum dominus imperator - Friderieus et filius ejus. Heinrieus rex Romanorum ad honorem Dei et bte. Marie 
virginis matris ejus ob salutem animarum et promotionem imperii jus quoddam quod dieitur Rostan! 
apud Simnceke , quod hactenus jmperium ibidem habuit, et nos ipsius nomine tenebamus, pro cujus 
absolutione secundum statutum) jmperatorum imperio solvebantur sex solidi eolonienses et burcravio de 
hamerstein tres solidi pro tertia parte, quam ab imperio tenet. Ecclesie: bte. Marie et canonicis ejus de 
aquis dederint liberaliter et ab hoc servicio wel jure eosdem et toto absolverint. Nos ipsorum vestigiis 
inherentes idem jus ob salutem patris nostri. Walerami illustris ducis de Limbure, per quem illud tenemus, 
ob nostrum successorum nostrorum salutem jam dicte ecelesie et canonicis ejusdem stabiliter indulgemus, 
quamdiu contingit nos vel aliquem per. nos eadem bona tenere, Lt autem hoc firmum et ralum per- 
maneat, presentem cartam inde conseriptam sigillo nostro communivimus. hajus rei testes sunt , Macha- 
rius asunculus noster, Willelmus maurus , et filius ejus Theodericus, heinricus de Bernesole, Willelmus 
de Stocheime. Gerardus Melkop. Heinricus Forestarius, johannes Villicus, etalii quam plures. Acta sont 
hee anno dominice incarnationis millesimo ducentesimó vigesimo sexto. Datum apud Monjoie X, Kalendas 


junii. 
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MJ. ». dni. amen. Quoniam nouerlari solet rerum notitiam processus temporum , misi scripti me- 
moria perennelur , quia tempus nunquam. est stabile sed fluens defluit , jdeo cauendum est ne quc cum 
tempore fiunt , temporales fiant et defluant , actiones noticie igitur et memorie tam presentium quam futu- 
rorum, Ego G,, dei gratia decanus, totumque capitalum hte, Marie in aquis et ego abbatissa totusque 
conventus sanctimonialium monaslerii vallis ste. Marie cijsterc. ord. traditum esse volumus, quod cum 
inter. nos diutius litigatum fuisset super quadam decima  parochie in. Harna attinenti ad ecelesiam aquen.. 
primo auctoritate ven. patris C., porl. episcopi et ste. Rufine apostolice sedis legati coram decano bti, Alberti 
in aquis ciusque collega , deinde coram abbate Lelen., eiusqus collegis auctorilate eiusdem legati. posten 
vero predieta eausa per appellationem aqnen. ecelesie et insestiti de llarna ad decanum sti. casloris in 
eonfluentia ciusque collegas auctoritate dni. pape est translata, coram quibus negotio incepto mediante. dno, 
Abbate jndensi et alijs honestis personis eompositum est inler nos, quod ego. abbatissa. et conventus Vallie 
ste. Marie de XLIIlI, bonuariis in pratis, in terris coplinuis. pro decima decano et capitulo aquen. necnon 
et investito de Harna quatuor modios trilici aquen. mensure singulis annis iurc elaustrali aquis persol- 
xemus de nulrimenlis alioram, animalium sieut in banno de Harna solvitur, decimam reddemus, si vero 
plus terre, quam ut supradiclum est extra terminos nobis assignatos coluerimus , sicut ceteri. parochiani 
decimam jn.capis persolvemus illi, cui ecclesia mandavit assignari, Ne autem hoc factum successoribus 
nostris indubitationem aliquam verteretur, sigillis aquen, ecelesie neenon abbatisse et conventus vallis ste. 
Marie ct abbatis. vallis dei ac prorisoris predictarum sanclimonialium et sigillo abbatis jndens's. mediatore 
in causa prescripta feeimus roborari. Testes huius rei sunt dnus, abbas jnden. Florentius, decanus et 
cantor Heinricus. de Foresto , Friedericus de Seina, Sijmen de Sinzecha , Godefridus scolasticus sti, Ser- 
vatii in Traiecto.. Ricolfus Normannus, magister Ricolfus, magister Wilhelmus canonici aquen. ijwanus et 
Walterus fratres conversi domns vallis ste. Marie, Richardus et (rater eius Franco de Merica, Tilmannus 

e Eijnathen , Garsilius de Nithusen , Meinricos Hulenburch milites et alij quam plures. Acta sunt 
hec anno dni, M. ducentesimo vicesimo sexto Porzeti in dominica : Surge. 
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In nomine dui. amen. qu'a fragilis. est hominum memoria et perversorum malicia contra. debitum et 
iustitiam plurimos inducit ea que iuste et amicabiliter aeta sunt ; De processu temporum aut in obliuionem 
deveniant, vel alicujus stadio valeant rescindi, litterarum. memorie expedit commendari, cum igitur ecelesia- 
rum facta , que intuitu bonj. laici ad tempus fiant aliquando. ad. hereditatem perpetuam in detrimentum ea-. 
randem soleant relorqueri. Notum esse volumus universis. eristi fidelibus presentibus. et futaris, quod cum 
ecclesia. B, M, de aquis decimam et alia que habet in Sintzge, Wilhelmo patri "Theoderici Dunrestein 
dedisset et commisisset ad tempus aliquando nomine pacti, idem Wilhelmus, quia commissionem hane per- 
peluam nomine hereditatis factam esse dicebat in grave dampnum ct iacturam eiusdem ecclesie, questio hee 
per sententiam. principum. et. hominum jmperü in presentia dni Heinriei VI. Roman, jmperatoris „ fratre 
suo dno. Philippo lune existente preposito aquen. ceclesie taliter «st decisa, quod idem Willelmus suique 
lieredes in decima eadem » aliisque bonis ecclesie apud Sintzge et in cius perlinentiis nomine pacti vel aliquo 





alio modo iudicati sunt , nichil iuris per hereditatem habere, sed idem daus. jmperator Heinrieus intuitu. 


dei ut eadem ccolesia inposlerum a nullo turbaretur eidem. Wilhelmo pro se suisque heredibus. pro quin- 
quaginta. carralas vini » quas ei dari fecit, cummodam ci, honestam. fecit compesitionem et. sic supradicta, 
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aquen. ecclesia decimam ct bona sua in Sintzge et cius pertinentije libere et quiele percepit, Mortuo autem 
dno. Heinrico jmperatore idem Wilhelmus eandem ecclesiam graviter dampnificavit, et hoe factum iterato 
ancabiliter est compositum per triginta mareas colon. , quas ipsi dedit ecelesia aquen. Postmodum cum 
filius. iamdieti Wilhelm: Theoderieus nomine ‚ jamdietam ecclesiam huius rei oceasione turbaret , com- 
positio amicabilis et perpetua per consilium dni, Engelberti colon. archiepiscopi et honestorum virorum 
inter ipsam aquen. ecclesiam et eandem "Theodericum talis est ordinata : jamdieta itaque ecclesia in com- 
positione dedit ipsi Theoderico quataor jugera vinee de agro , que dicitor B. Marie, que aquen, ecclesia 
coli fecerat , sed ecclesia. decimam inde percipiet , et de aliis bonis ipsius Theoderici , que hahet apud 
Sintzge insuper dedit ei totam decimam , quam habet apud Budendorp infra hannum eiusdem ville et 
totam decimam ex illa parle silve Hattenscheit. jn Langenhart et Kuningesuelt , dedit ei etiam decimam de 
agris altinentijs eurie johannes Bonvalt de Budendorp ex illa parte ripe, que flnit ante curiam. dietam , de 
quibus agris pastor. in Vranken recipit. dimidiam partem decime. Preter hec. dedit ei quinquaginta mareas , 
pro quibus marcis assignavit ecclesie quatuor jurnalia aprorura el sex jurnalia vinearum apud Westheim et 
aream in Westheim eisdem Lhonis altinentem , que fserunt hereditas. Husmanni de Andernaco. jiem vineam 
in Givesaker, que habet duas partes unius jurnalis et vineam. versus domum | dne. Benigne, unum jurnale 
habentem et duo journalia vinearum soper Westheim in Hungerberch. Huic assimmationi interfuerunt 
Sijbodo decanus, Theodericus, Rumbolo , Sijmon de Sintzhe, et Conradus canonici aquen, Alexander miles, 
lleinricus honus , jehannes Bonvalt , Rudolphus villicus , Godefridus de Dadendorp , Nijcol et frater eiui 
Arnoldus de Budendorp , Petrus et johannes Sture , Heinricus Voz, magister ville Riquinus, Albertas. . 
Georgius campanarius et alii quam plures laici, Engelbertus sacerdos de Lündorp. llec autem bona et 
alia que predieta sunt, idem Theoderieus a preposito et decano ex parte ecclesie recepit in feodo , et inde ec- 
elesie aquen, et tam preposito quam decano juravit fidelitatem , jta quod post ipsum sui heredes, filii et 
filie non exheredabuntur de bonis jam dictis, et pro receptione. fcodi vel morte ius, quod Merwede dici- 
'ur , non persoleent. predictus autem — Theodericus im curia de Sintzge coram villieis, iinisterialibus , 
scabinis et mansionarijs eiusdem: ville et postea in capitulo B, V. aquis eoram tola ecelesia et coram. Wil- 
helmo advocato, sculteto , srabinis, burgensibus, militibus et hominibus imperij in aqnis et circa ma- 
nentibus omne ius et questionem, quam videbatur habere 'contra ecclesiam. candem in decima predieta et 
bonis de Sintzge resignavit et deposuit et juravit, quod ecclesiam aquen. in decima de Sintzge aut aliis 
bonis suis ipse vel sui heredes nunquam impeterent vel turbabunt et pro posse suo non permittent ab ali- 
quo turbari, jdem eciam juraverunl eognati et amici eius Reinmarus canonicus de Kerpena, Hermannus 
de Broche, Weruerus de Rode Wilhelmus advocatus aquen, Heinricus frater eius, Heinricus bonus , Vol- 
koldus, Warnerus et Reinmarius fratres de Beinbach. Godefriedus de Sasse , et in juramento addiderunt, x 
quod si ipse "lheodericus vel sui heredes contra hoc juramentum voluerint venire et eandem ecclesiam. in 
aliquo turbare , ipsi bona fide dictam eeclesiam contra eundem Theodericam et suos heredes juuabunt et 
defendent, eandem resignationem fecerunt ibidem Bértha uxor Theoderici. jehannes filius eorundem, Aleydis, 
Benigna et Gertrudis ilie ipsorum. Haius rei textes sunt Reinerus decanus de Kunningesvelt , Walterus 
sacerdos de Sintzge, Engelbertus sacerdos de Westheim, Sibodo Pals, Winandus de Gurcenich, Heinricus 
villicus , Alexander, Heinrieus Spadelen, Arnoldus. de Budendorp, johannes Koz, Petrus frater eius, Frede- 
ricus et Conradus. fratres de Kunsdorp, Paulus.et Beingus fratres, Theodericus et Gocswinus fratres. Hilde- 
garus et Conradus fratres, Simon , Gerardus. de Kunsdorp, Petrus de Nuendorp. Hi sunt mansionarii qui 
interfaerunt, Ortungus, Paulus, Heinrieus Voz » Wigandus, Heidenricus prepositus , Bruno, Wilbelmus , 
Heinrieus, Gerlacus et alii quam plures, ad cuius rei certam imposterum evidentiam «cartam inde con- 


wriptam dni, Heinriei colon, archiepi. et maioris eeclesie. colon. et dni. Theoderici Triever, archiepi. 
là - 


— 106 — 


aquen. ecelesie et Karpensis ecclesie et dni, Heinrici comitis de Seine sigillis fecimus. eommuniri, Actum 
anno dni. M. CC, vicesimo septimo, mensis norembris, 





150. 


Petrus dei permissione sti. Remigij Remensis Abbas totusque eiusdem loci eonrenius , vniuersis pre- 
sentes litteras. inspecturis salutem in dno. Noweritis universilas vestra, quod cum inter decanum et capilu- 
Inm ste, Marie in aquis ex una parle et prepositum nostrum in Mersen leod. dioc, ex altera coram di- 
versis judicibus a partibus a sede apostoliea impetratis questio verteretur super eo videlicet, quod dicti, 
decanus et. capitulum aquen. a dieto.. preposito nostro petebant nonam partem bonorum domus de Mersen 
et omnium partinentium ad eandem, cum dictus, prepositus noster ad protestationem none in quibusdam 
appendicijs curie. mersenen, preposito,. decano et capitulo aquen. se dicet non teneri, Tandem de bono- 
rum virorum consilio inter ipsum prepositum et partem. adversam amicabilis compositio intercessit in hune 
modum , quod prepositus.. decanus et capitulum aquen. preposito nostro de Mersen et successoribus suis 
sub annua pensione décem marcarum eod, vigintis solidis leod. pro marca computatis concesserunt pacifice 
et quiete in perpetuum possidendum. quicquid iuris habebant vel: habere poterant in nona de Mersen , 
et omnibus pertinentijs domus supradicte inlegraliter tam in annona quam in denarijs et omnibus alijs 
commodis sive pertinentibus ciusdem domus , quas decem marcas dietus.. prepositus noster. statutis terminis 
solvet obedientiario , qui ad hoe per prepositum vel ecclesiam. aquen. fuerit ordinatus vel constitutus vide- 
licet in festo sti. Lamberti medietatem et aliam medietatem. in Penthecoste subsequenti, jta tamen , quod 
nisi dietus prejositus de Mersen infra quindenam a die solutionis sapradicte predictam pecuniam solverit, 
transacta illa quindena nomine pene tenebitur ad quinque solidos eiusdem monete per mensem et ultra 
duos menses solutionem tam pensionis quam pene solvere retardaret pena duplicaretur memorata, Et quantum tem- 
poris post quindenam sapradietam predicta solutio tardaretur, idem prepositus pro rata temporis penam incarreret 
memoratam salva semper post quindenam obedienciario ecclesie aquen. tam pene quam pensionis cum ex — 


pensis factis questione repetenda, per hane autem compositionem prenominati prepositus , decanus et capi- 


talum aquen, renunciaserunt omni benefieio juris tam canonici , quam civilis, si quod eis competebat vel 
eliam coumpelere poterat. in futurum ad dictam compositionem  rescindendam. quittantes penitus. quiequid 
iuris habebant vel habere poterant in predictis, et promittentes sacramento interposito in animas ipsorum, 
qui conlra composilionem per se vel alium aliquando de cetero. non venient, sed eam in perpetuum fir- 
miter observahun! sicut versa vice nos, Abbas totusque conventus st, Rimigij.. Remen, et prepositus mer- 
senen. juramento prestituto ju animas nostras ipsos assecuravimus predietam compositionem nos debere tenere 
a simili,modo, beneficii iuris lam canonici , quam civilis super compositione hae rescindenda, quod no- 
bis competere in futurum posset renunciavimus, dictamque eompositionem gratam hahentes et ratam pro- 
mittimus ' eisdem preposito. decano et capitulo aquen., quud preposituram cum bonis Mersen pertinentibus 
nullatenua alienabimus vel in aliam personam transferemus, misi prius cisdem — prestita sufficienti cautione 
de predicta pensione modo supradicto solvenda , et ipsi similiter predictam pensionem in manus alienas 
translerre non potuerunt , sed eam ad proprios usus ecclesie sue in perpetuum retinebont, in cuius rei 
testimonium — presentes litteras sigillorum nostrorum appensione cum sigillo prepositi nostri de Mersen mu- 
nitas sepedietis dnis , preposito , decano et capitulo aquen. dignum duximus conferendas, Et ad huiusmodi 
facti robur et testimonium a dno. Hugone leod. episcopo eorundem bonorum dijocesanv confirmationis litteras ex 
ntraque parte postulavimus vobis concedi. Actum anno dni. millesimo ducentesimo XX, septimo mense februarij. 
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Silodo dei gralia, decanus et capitulum ecclesie ste, Marie in aquis. Vniversis presentes. litteras. in- 
speeturis nolum esse volumus , quod. cum Wildricus miles in confluentia et sui coheredes a morte patris 


L 


sui usque nunc singulis annis tempore vindemiarum parvam amam vini de. quibusdam agris ecclesie nostre 
sitis in Kesrelheim soluere tenerentur, id iam eflicere non curarunt , propter quod dietus Wildrieus ad 
nostram instantiam fuit exeommunicationis vinculo innodatus , cumque dictus miles absolutionis beneficium 
impetraret , nos bonorum virorum precibus inclinati vinum presenti temporis sibi remisimus pro suis labo- 
ribus et expensis , et agros prefatos sibi iure hereditario concessimus possidendos. jta quod ipse ex nune 
singulis annis imperpetuum ecclesie nostre persoluet amam parvam vini tempore vindemiarum:, quod si 
forte ipse vel sui successores in solutione vini fuerint negligentes , agri sepedicti ad nostram ecclesiam 
‚ libere et absolute sine contradictione qualibet revertentur. Huius rei festes sunt. Ghisilbertus , Theodoricus 
cantor. Adam Seolastieus , Engelberlus plebanus, Sewardus. johannes cellerarius canonici sti. Florini, 
Datum confluentie anno dnice, incarnationis M, ducentesimo vieesimo nono in festo crispini et erispiniani 
jn euius rei. testimonium litteras presentes non solum sigillo ecclesie. nostre , verum eciam sigillis. ecclesie 
sti, Florini et Engelberti plebani ste, Marie in confluentia fecimus communiri, 





1 52. r 


aij. ». dui. amen: Sibodo dei gratia decanus totumque capitulum bte, Marie in aquis, Vniversis pre- 
senlia inspecturis salutem inperpeluum. ad vestram litteris presentibus perferimus notitiam, qnod ad multum 
precum nostrarum Arnoldi villiei , "Wilhelmi advocati et aliorum instantiam, Sibodo prepositus sti. Adal- 
herti de aquis ex consilio gerardi deeani et capituli eiusdem ecclesie dedit Reimaro fratri -ipsius advocati 
duo jagera prati eontermina domui , quam ipse Reimarus construere intendit. ipse autem Reimarus in 
concambium hajus prati dedit ipsi preposito, suisque successoribus in perpeloum de fundo et area proxima 
domui braxarie, quam tenet Absalon braxalor, sita ante portam civitatis, que vocatur porta sti. Alberti , 
quinque solidos maioris monete annuatim in festo johannis baptiste XXX. denar. et in natali domini XXX, 
denar. eum omni iure, quod inde competit, pereipiendos. Ad cuius rei cerlam imposterum evidentiam 
presentem inde conseriptam sigillo mostró ipsius sibodonis prepositi et capituli ecclesie bti. Adalberti , 
eivitatis aquen, et ipsius advocati Wilhelmi fecimus communiri, Hi etium testes interfuerunt. Edmundus 
de Urhachle, Vdo dapifer ducis de Lemburch, et Theodoricus frater suos, Wilhelmus Pulz et Gijsemil frater 
tius. Everardus de Belle, Elijas venator, etalii quam plures. Acta suut hec anno dni, 1230, Decima Kl. 
Martij. (Appendedant 5 sigilla ex filis sericis, albi coloris.) 
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Mleinrieus dei gratia Rom, Rex et semper augustus fidelibus suis Villico , advocato,, seabinis et 
vniversis burgensibus aquen. gratiam suam et omne bonum, Scire debetis , quod concessiones , iura «t 
libertates a predcecssoribus nostris imperatoribus sive Regibus ecelesiis jmperii et nostris collatas, et a 
nobis innovatas , et per privilegium nostram confirmatas , modis omnibas volumus illibatas , permanere, 
vnde vohis mandamus et firmiter per gratiam nostram precipimus , quatenus fidelem nostrum. Sibidunem 
prepositam sti... Adalberti iurisdictione , quam a nobis habet de toto predio et hominibus in ipso manen- 


^ 
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tibus secundum quod in privilegio nostro idem predium bti, Adalberti per certos terminos de nostra rom- 
scientia est dislinetum , prout priuilegium jmperatoris Heinriei fandatoris ipsius eeclesie manifeste declarat 
et exprimit, inlegre gaudere permittatis ; et de hae de cetero nullatenus. vos intermittatis ; sed ipsum pre- 
positum et ecclesiam. bti, Adalberti in omnibus agendis suis diligenter promoveatis sciluri pro certo, quod 
quieumque ipsum et eandem ecelesiam contra hoe nostrum mandatum molestare presumpserit , gravem 
noslre indignationis offensam merito debet formidare , quia non omittemus requirere penam in privilegio 
nostro expressam, Datum spire anno dui. 1230 nonas decembris, 
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GG egoiss episcopus servus servorum dei. dilectis filiis preposito , decano, et capitulo sti. adalberti 
aquen, leod. dioe, salutem et apostolicam benedictionem. Digmum est, ut in ecclesiis determinatus stt na- 
merus personarum,'ne provisione -carent superflua multitudo et ex paucitate debitam deo servitium. sub- 
trahatur , quopropter dilecli in dno..filii vestris iustis. precibus inelinati , quartum. decimam canonicorum 
numerum a vohis de consensu diocesani episcopi in ecclesia vestra pensatis ipsius. facultatibus cons!itutum, 
quem etiam bone memorie G. portuensis episcopus tunc in partibus illis legatus sedis apostolice. appro- 
bavit, sieut. est deliberatione provida institutus , et in litteris eiusdem legati plenius dicitur contineri , 
auctoritate apostolica confirmamus; et presentis scripli patrocinio. communimus , slatuentes , ut eodem 
numero prefata ecclesia sit contenta, elsi adeo ipsius excreverint facultates, quod merito illum exigant aug- 
mentari, mandato tamen sedis apostolice semper saluo. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nosre confirmationis et constitulionis infringere , vel ei ausu temerario contraire, siquis autem hoe attemptare 
presumpserit, indignationem omnipolentis dei , et beatorum petri et pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum, Datum Reate IV, jdus martii pontificatus nostri anno V. 

(Appendebat sigillum pontificium plumbo incusum dependens ex filis sericis rubri et Hari coloris.) 
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B.n.s. ei. t. Ne gestarum rerum memoriam consumat oblivio, eternari debeat, et voce testium 
et littere testimonio , que geruntur. innolescat igilur presentibus et sciantur posteri , quod inter ecelesiam 
bte Marie aquen. et parochianos trabanen. super minuta decima eiusdem parochie de consensu et fauore 
Arnoldi prepositi sti, Gereonis in colonia pastoris prediete ecclesie talis ordinatio intervenit, quod ecclesia 
aquen. dietis parochianis compaeiens , et eorum saluli misericorditer providens eo, quod ipsam decimam 
minus debite et insuflicienter solvendo perieulum animarum et anathematis sententiam sepius incurrissent, 
totam minutam decimam, quam ibidem de jure habere consueverant , relaxavit in perpetuum , et remisit 
ipsos quoque, parochianos tam vivos quam defunctos propter hoc excommunicatos ab anathematis vinculo 
penitus absolvit. ipsi vero ob hane sibi inpensam gratiam de XX. amis vini, quas prefata aquen, ecelesia 
pro reparatione, conservatione et alijs necessariis traban, ecelesie singulis amis solvebat octo amas perpe- 
tualiter remiserunt, ita quod XII, ame dummodo solvuntur annuatim parochie memorate preterea cum 
pastore eiusdem ecclesie. determinatum est in huuc modum, quod ecclesia aquen, que primo preaccipere 
consueverat XV, amas vini in sepedicta parochia XII, duntaxat de cetero preaecipiet, sicque de tereia parle minute 
decime, que pastorem contingebat eidem, erit ab ecclesia satisfactum, quod ut ratum permaneat et perpetuam habeat 
lrmitatem, presens cijrographum hine inde conscriptum sigillis copituli et decaui bte, Marie aquen. et Arnoldi pre- 
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positi sti. Gereonis Traban. pastorisroboratam est in testimonium veritatis, Acta sunt hec anno incarnati 
werbi millesimo CC. XXXII. mense aprili feliciter. amen, 
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H. ài gratia Trevirorum archiepiscopus viris venerabilibus.. preposito., decano.. totique capitulo 
aquen, salulern. et sinceram dilectionem. Gum in ecclesiis de Winninghen et de Kesselheim nostre. dioc, 
contra consuetudinem. ratione cathedratiei nostri anno presenti receperimus duas marcas, nos consuetudinem 
earundem nullatenus infringere volentes, de celero secundum consuetudinem — hactenus habitam quatuor 
marcis volumus esse contenti dehitis annis de qualibet ipsarum pro omni iure , quo tenentur persolvendis, 
et hoc presentibus protestamur. Datum anno dni. millesimo ducentesimo tricesimo tertio, 
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Hligehrandus dei gralia Triveren. archidijaconns et menasterien. prepositus universis presens scriplum 
inspecturis notum facimus, quod nos lilteris presentibus prolestamur, ecelesiam de Kesselheim et ecclesiam 
de Winninghen , unamquamque ecclesiarum predictarum teneri pro iure cathedratico in qualuor mareis, 
et est summa tocius cathedratici octo. maree, ex quibus capitulum aquen. quatuor tantum , reliquas vero 
quatuor marcas pastores dictarum ecclesiarum persolvere tenentur. hanc summam tempore, quo eidem ar- 
chidijaconatui prefuimus recepimus , nee etiam intelleximus, quod aliqui nostri. predecessores nunquam 
aliam vel maiorem summam ab ecclesijs exegerint vel receperint antedictis. ju cuius rei testimonium pre- 
senti scripto sigillam nostrum apponi fecimus, Datum anno dni, Millesimo ducentesimo XXXVI. mense 
januario, . 
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Qu dei gratia aquen. ot trajeeten, prepositus vniversis et singulis cristi fidelibus , ad quos presens 
scriplum peruenerit in dno, salmtem, Cum sicut prophela testatur , decor domus dni. diligendus et amplec- 
tendus est ab omnibus orthodoxe fidei cultoribus. Nos predecessorum nostrorum venerabilium aquen, ecclesie 
prepositorum vestigijs inherentes, decori domus dni. et maxime aquen. ecclesie tot et tantis ornatibus et 





decoribhs insignite, et magnifieis privilegijs sublimate cupientes intendere concedimus et presenti scripto 
perpetuo stabilimüs , ut in festivitatibus philippi et jacobi apostolorum bti. egidij confes, et sti, Tbome 
canlaarien, archiepiscopi et martijris in predicta ecclesia in matutinis corona de prepositure sumptibus 
solemniler accendatur. et ut hoc factum nostrum ad honorem dei et gloriosissime matris eius felicissime 
Virginis Marie et prenominatorum sanctorum etiam perpetuum robur obtineat , presens scriptum sigillo nostro 
dignum duximus communire, Acta sunt hec anno dni. M. CC. XKXXVI. regnante ponens Friderico 
Roman, jmperatore secundo, 
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Theodericus dei gratia.. decanus tolumque capitulum ste, Marie in aquis gratiam omnibus christi 
fidelibus presens scriptom. inspectione innotescere werilatem. quoniam sipgulis est hominum memoria et 
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rerum turbe non sufficit, et fere quantum recipit, emittil jdeo que ab hominibus aguntur in tempore, ne simul 
labentur cum tempore, expedit seriptis et testibus roborari, jnde siquidem est, quod magister Ricolphus Normannus 
concanonieus noster ad honorem ste, dei genitricis Marie, nec non et ob reverentiam ampliorem. in ijmnis, psalmıs 
et canticis natalitij dei bte, virginis. Katherine ob remedium anime sue , nobis, neenon et sociis nobiscum in 
choro servientibus, tres amas vini contulit liberaliter et devote recipiendas apud Sinlzge in vineis Gode- 
fridi Bunzem et Wüs, annuatim sub hac forma, quod dominis in festo bte, Katherine presentibus in 
choro assignabuntur ame due a nuncio cellerarij el sociis videlicet sacerdotibus , dijaconibus et subdijaco- 
nibus eum duobus scopis, qui assignabuntur campanarijs ama una et eidem R. codem die , quocumque 
locorum se divernat, assignabitur sua lanquam presenti, Vt autem hoc factum nemini veniat in dubium 
et a nullo nunquam imposterum valeat immutari vel infringi , presens seriptum sigillo, ecclesie nostre 
necnon et sigillo sepedicti R, extitit communitum. Actum aquisgraui in domo Th. decani. anno dni. 
millesimo ducentesimo XL. in die bti, Bariholomei, 
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M.. decanus dei gratia, totumque capitulum bte. Marie in aquis omnibus presens scriptum inspecturis 
notum esse volumus , quod nos balàeum: nostrum, quod dicilur balneum Regis.. Wilhelme et Gerardo bal- 
neatoribus hereditario iure concessimus secundum consuetudinem civitatis aquen, annuatim pro tredecim 
marcis colon. soluendis hoc modo: vna videlicet marea in dedicatione eeclesie aquen. tribus in festo om- 
nium sanclorum , tribus in nalivitate cristi , tribus in Pascha et tribas in'Penthecoste, hoc adiecto, quod 
dieti balneatores in omnibus attinentijs et necessariis tam edificiis quam aliis eidem balneo providebunt. 
Huiusmodi autem rei testes. sunt , qui dicuntur Dengmanni , utrimque rogati , scabini scilicet : Wilhelmus 
elusenarius. Godscaleus Sutho, Arnoldus rufus. et cives videlicet : Richoldus miles. Theodericus Rutelo. Er- 
winus sijnodalis. Wilhelmus Aldebarth, Godinus. Tilmannus, Hermannus. Beso. Tilmannus Floikre. Gode- 
íridus. Ricolphus. Hermannus rufus. Wilhelmus Luchuth Mathias, johannes. Mathias. Lambertus et Nico- 
laus et alii quam plures viri ijdonei et honesti, Et ne hoc imposterum ab aliquo.. possit infringi vel in- 
fieiari, sigillum eeclesie nostre presenti scripto duximus apponendum, et habet quelibet pars similem litteram 
rijrographe conscriptam. Actum et Datum anno dni. M. CC. quadragesimo, 
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FE: dei gratia Roman. rex semper augustus et rex Sicilie. dilectis fidelibus suis vniuersis principibus 
et magnatibus inferioris prouineie graliam suam et omne bonum. conquesti supt nobis fideles nostri cives 
aquenses quod libertatem iliam , quam ipsi in theloneo et in aliis honoribus suis a tempore Karoli et sub. 
progenitoribus nostris habere consueuerunt iam amittere incipiunt et in iure suo defraudantur. Verum quia 
nos consuctam libertatem eorum, quam a tempore Karoli habere eonsuenerunt jnuiolatam eis semper obser- 
vare volumus. vniversilatem uestram. omni precum inslaneta monemus alque rogamus quatenus uos jntuitu 
dilectionis nostre in ee iure quod nos ipsis per priuilegium nostram. confirmauimus uidelicet, nt in omni- 
bus finibüs inperii ab omni exactione thelonei liberi sint et immunes eos manutenelis nec aliquam eis ine 
kuriam seu grauamen in concessione mostra ab aliquo eis inferri permiitatis, omnes eos, qui memorátit 
ewibus jniuriam. aliquam intulerint potestate uestra chohercentes , et taliter eos punientes ut nos speriales 
uobis proinde grates et retribulores semper teneamus. Datum apud Hagenow. XIII. Kl. april, jndict, JUL. 

Siegel ın weissen Wachs, zerbrochen, an einer rothseidenen Korde. 
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eJ. o. dois amen. Ea que inspiratione diuina tradentur ecclesiis litterarum. debent memoria. perhen- 
mari , ne super eis possit imposterum calumpnia suboriri, Notum sit igitur oinnium karitati presens scriptum 
ihtuentium , quod Heijdenrieus de Tuneburch canonicus aquen. videns ecclesiam suam propter casus 
aliquos infortuni et maxime miserabilis incendij debitis obligatam , pietatis affectu motus ad soluenda 
eius debita dedit viginti marcas sub tali conuentione, quod ammodo debent in eadem ecclesia. quatuor 
festa solemniter celebrari, videlicet Philippi et jacobi apostolorum, sti. Egidi), sti, Tome cantuarien. archi- 
episcopi et martijris , bti. Gregorij Pape. Et quia de virtutibus itur in virtutem , idem Heijdenricus am- 
pliori duetus inspiratione supperaddit sex marcas, ut festum bte. Marie, diclis ad iunetum , in ipsa ec- 
clesia deinceps solemniter celebretur, super quo talis est adiuncta conuentio, que quam eilo fieri potest , et 
eidem ecclesie fortuna felicior arriserit , pretaxate XXVI. marce pro certis redditibus locabuntur et in. quo- 
libet.festo de hijs, que prescripta. sunt, dabuntur. sex solidi karitatis studio inter presentes canonicos 
diuidendi. Et ne euique hominum . hec ordinatio valeat immutari vel obliuioni dari presenti scripto com- 
“prebendi fecit et tam sipille nominate ecelesie quam suo proprio communiri. Acta sunt hec anno dnice, 
incarnationis M, CU. ALU, . 
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D:i gracia Abbas et conventus in Gladbach, G.. nobilis aduocatus colon. , omnibus presentia inspec- 
turis notum facimus, quod Wilhelmus et Gerardus, Goswinus et leinricus fratres coram nobis constituti 
effestucando renunciaverunt omni iuri , quod habebant wel habere videbantar in — medietate aree site 
ante Parvisium aquisgrani ad opus ecclesie aquen., que area quondam fuit bone memorie dni, Walrami cano- 
niei aquen. Et ut ista renuneintio firma esset, et a nullo posset imposterum infringi vel inficiari , pe- 
cierunt. predicti fratres sigilla nostra presentibus apponi. Et nos rogati apposuimus in testimonium predie- 
torum, Aetum et datum anno dni, M. CC. XL, tertio. 
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We gestarum rerum veritatem apud nos processu temporis immulet oblivio prepositus , decanus , to- 
tumque capitulum sti, Adalberti aquisgr. eonfirmamus imposterum per presentem paginam, quod molendinum 
situm in parochia de lone apud vors (cuius media pars cedit dno, Erenfrido decano sti. Adalberti in 
aquis iure hereditario, et cuius mediam partem Heuerelinus predicte ecclesie canonicas et confrater noster 
legavit ecclesie) persolvebat nobis annis singulis usque nunc frumenti dnas fircellas et ius, quod ad curiam 
pertinebat, siquidem nolentes deinceps dampnum aliquod seu gravamen nostre: partis de prefato. molendino 
incurrere , - sicut aliquando perpessi sumus, dno, Erenfrido decano nostro et cuidam Bovoni dicto de Quercu 
de Hone partem , tam ab ipsis, quam suis heredibus perpetuo possidendam , nisi forte pro salute eterna 
quemquam eorum sive dnum, decanum, sive dictum Boronem ecclesie memorate, quod in illo molendino 
iuris habent , placeat hoe legare, Est autem inter dnum. decanum et Bovonem faeta talis ordinatio , quod 
dictus. [ovo duas partes illius medie partis, quam de nobis tenent , percipiet in emolumentis , el de, illis 
solvet ecclesie nostre singulis. anuis in festo ss, jnnocentium tres solidos leodien, tertia. vero pars illius ine- 
die partis, quam de nobis tenent, ad manus dni, decani cum suis proventibus devoluetmr. Decanus etiam 
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in festo supradicto: persoluet ecclesie nostre duos solidos leod, et preterea fireellam frumenti , quam. et 
tempus soluere consuevit. vt autem, que diximus, plana liant auditoribus de illo toto molendino, due par- 
tes tedunt dno. decano et tertia pars. Bovoni sepedicto, ipsi etiam inter se ius curie persolvere tenebuntur, 
et edificia , si que circa molendinum immutata fuerint sive. per incendium sive per aliud infortunium , 
quod deus amoveat, ipsi tenebuntur de ipsis facultatibus restaurare, quod faclum me eessare atlemplar&t , 
ealumnia presentem  earlam sigillorum — ecclesie mostre , decani , cantoris et ode roboravimns testamenle, 
Datum anno dni. 1243 , mense augusto, 
(Appendebant 3 ehorde eerulei coloris eum particulis sigillorum.) 
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ID. gratia prepositus,. Th.. decanus totumque capitulum bte. marie in aquis omnibus presentia in- 
specturis notam facimus, quod omnem decimam, quam habuimus de Reimagen , que pleuo jure ad. eccle- 
siam nostram spectabat , commutavimus cam Abbate et conventu Thuiciensi pro omni decima , quam habe- 
bant in parochia Sintzge maxima utilitate ipsorum et nostra inspecta volentes, quod ipsi decimam nostram 
predietam eommulatam et nos ipsorum cum omni jare et orani integritate. plene. et perpetue possideamus, 
el prefati Abbas et conventus suam decimam in Sintzge, ad usus nostros coram judicio et eivibus jinperii 
in Sintzre , quorum nomina , subsequenlur, resignaverunt et effestucaverunt, quod et nos,. prepositus ,. 
decanus et capitulum aquen. similiter coram judicio et civibus de Reimagen, quorum nomina subsequen- 
tur, de decima in Reimagen fecimus, Et quia Thiricus miles et frater suus: Riguinus et eorum heredes. de- 
cimam in Sintzge, que pro nostra in, Reunagen commutata est, in fe«lo ab Ahbhate et conventu teue- 
rünt, convenit inter dictum Abbatem et conventum et prefatos, quod pro dicto feodo , et quadam par- 
ticula decime in Reimagen jacentis inter Salices, Linse et hernis, quam similiter ab Abbate et conventu 
tenueruut , Abbas et conventus eis annuatim dabunt in feodo in.festo Remigii XVf. maldra siliginis et 
lempore vindemiarum in erastino enllectionis quarte custodie de ipsa deeima quarte custodie III] carratas 
vini in vase sua, si vero aliquo intortunio de hac custodia, tantum vini recipere non potuerint, de alio 
vino decime defeetus supplebitur eisdem, et duas marcas denar. eolonien. in festo Martini , pro quibus 
erunt inleodati ab Abbate et convenlu, et erunt hemines eorundem propter quod predieti fratres et corum 
heredes renuneiaverunt et resignando elfestucayerunt omne jus, quod in dieta. decima Sintzge habuerunt. 
j'a qued nec ipsi nec aliquis successorum suorum nec aliquis nomine eorundem. nos super eadem decima 
in posterum molestabunt, Huic facto interfuerunt de Sintzge.. Herbertus et Rudolphus .villici., Johannes 
Coz,. Roinch.. Conradus, Friderieus et Lodewieus fratres, et Bruno de Kunsdorp milites, Thirricus de 
Hıflsbach.. Paulus. Heinricus Voz.. johannes.. Guntherus, Thirrieus nose. Wigandus frater suus et Wilhel- 
mus, cives in Reimagen. Richardus sacerdos , Georgius et Sijmon villiei, johannes et jacobus fratres. 
" johannes et. Philippus fratres, Marchgravius et jacobus filius suus. Karolus et Nicolaus de Ripa. et Herman- 
nus villicus Thuieiensis. et alij quam plures. Et ne predicta ab aliquo. possint inlringi, vel inficiari pre- 
senti soriplo sigilla dmi, nostri preposili et ceclesie. nosire apposuimus, Acla sunt hec anno dui. millesimo 
CC. XL. tercio. mense maio. 

J.n. s. e. i. t. Philippus dei gratia Abbas totusque eonventus' ecelesie, Thuiciensis omnibus pre- 
sentia inspeeturis notum faeimus, quod omnem decimam, quam habuimus in parochia Sinizge, que pleno. 
jure ad ecclesiam nostram. spectalat , commutavimus enm. preposito. decano el capitulo agmen, pro omm. 
decima, quam habebant in parochia Reimagen etc, ete, ut in priori. Urkundia. 
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eJ. n. s c. i. t amen. Friderieus secundus diuina favente clementia Romanoram juiperator semper 
angustus Jerusalem et Sicilie Rex. | | justis fidelium nostrorum petitionibus. comdeseendere wogimar , quas 
uisi fauorabiliter andiremus , obaudire quod iuste. petitur , per iniuriam. videremur. Eapropter , per presens 
priuilegium , mouerit tam presens etas , quam, suecessura — posteritas. quot Willelmus. Aduoeatus aquen, 
ileinricus frater. cius Triscamerarius noster , ct "lheodericus de Ocloueshberge fileles nostri, nuntij ciuium 
aquen. pro parte vniuersilatis ciuitatis. ejasdem nostrorum fidelium, quoddam: prinilezium diui augusti jmpe- 
raboris Frideriei aui nostri memorie. recolende wniuersitati predicte liberaliter. dudum indultum , nostro enl- 
mini presentarunt , 'supplicantes humiliter: et deuote , ut eis illud innouare , et amnia que continentur in 
eo , confirmare de nostra gratia dignaremur, Cuius tenog per omnia talis est» 

J. n. s. e. i. t. Fridericus. diuina fauente. clementia Romanorum jmperator semper augustus. Ex quo 
primitus diuina ordinanle clementia, imperij Romani lastigia gubernanda suscepimus, uoluntalis nostre atque 
prepositi , sammuın desiderium fuit , diuos leges et jmperatores , qui nos recesserunt, precipue maximum 
et gloriosum | jmperatorem | Karolum, quasi formam uiuendi atque subditos regendi sequeremur, et sequendo 
pre oculis semper haberemus, ad cuius imilationem , ius ecclesiarum, statum rei publice, et legum inte- 
grilatem, per totum. noslrum imperium sermaremus, ipse enim lota cordis intentione , ad eterne uite premia 
anhelans, ad dilatandam gloriam cristiani nominis , et eultam diuine religionis propagandum , «quot. Epis- 
copatus constituerit , quot Abbatias, quot Ecclesias a. fundaniento. erexerit, quantis prediis ae benefieijs illas 
ditaueril, quantarum largitate elemosinarum, mon solum in cismarinis, sed etiam in transınarinis partibus. 
resplenduerit, ipsa eius opera , et gestorum uolamina, que plurima — sunt et maxima lide oculata. plenius 
declarant. Jn fide quoque cristi. dilatanda, et in conuersione gentis barbarice, fortis athleta fuit , et uerus. 
apostolus , sicut Saxonia et Fresonia atque. Westphalia, Hispani queque testantur el Wandali quus ad fidem 
catholicam uerbo conuertit et gladio et liect , ipsius animam gladius non pertransierit diuersarum. tanien. 
passionum tribulätio , et perieulosa certamina , ac. uoluntas moriendi cotidiana, pro onuertendis. ineredu- 
lis, eum martirem fecerunt, Nune uero electum et sanctissimum conlessorem eum conliiemur. et ueneraiunut 
in lerris , quem in sancla conuersatione uixisse, et pura confessione, we uera penitentia ad deum migrasse, 
et inter sanclos confessores, sanclum confessorem ei uerum confóssorem credimus coronatum in eclis. jnde 
est quod nos gloriosis faclis et ınerilis,, tam — sanclissimi jmperatoris Karoli. eonlidenter. anstoali et sedula 
petitione carrissiini amici nostri. Heinrici illustris Regis Anglie inducti , assensu el auctoritate dui, Pape 
Paschalis, et ex consilio Principum vniuersorum, iam secularium quam ecclesiasticorum , pro reuelatione ’ 
exaltatione alque. canonizalione sanclissimi corporis eius, sollempnem Guriam ın natali dui, apud Aquis- 
pranum celebrauimus, ubi corpus eius sanctissimum pro timore hostis exteri , uel inimiei familiaris , caute 
reconditum, sed diuina reuelatione manifestatum ad laudem et gloriam nominis erisli, ad corroborationem 
Romani jmperii , et säluteın diiecie consortis. nostre. Beatricis jimperatricis, et llioruim | nostrorum — Friderici 
et Heinrici, eum magna frequentia Prineipam, et copiosa multitudine eleri et populi in ijmnis et can- 
Geis spiritalibus , eum timore gl reuerentia, eleuauimus eb. exaltauimus quarto Kalendas jouuarij , Hus 
autem. omnibus glorioze peraelis, eum in predicto loco. cuius ipse fundator estiterat , de ipsius loci liber- 
tale , institutis legum, et paeis alque. iusticie , quibus totam orbem. rexesat ,— diligenter quereremus, ecce 
fratres. Ecclesie p-iuilegium saneti. Karoli. de^ fundatione. et vedieatione ipsius nohilissime Keelesie , et de 
institutionibus legum humanarum „et ciuilis juris eiusdem. eiuilatis , mobis in medium protulerunt , quod 
ne welastas aboleret , uel per obliuionem deperiret , nostra jwperiali auetoritate. renouauimus , Eiusdem 


uero priuilegii teuor eb instilulio , Lalis est, Exo. Karolus qui. deo. fanente curam lenni gero et Romanorum. 
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jmperator existo , eonsiliv Prineipam Regni nostri, Episcoporum, Ducum, Marchionum, ac Comitam, rozatu 
ucro tain liberorum quam seruorum , in plurimo generali conuentu , in diuersis locis regni nostri habito , 
diseussi , prout iustius ac "melius cunctis uidebatur. primum de lege sanctarum ccelesiarum de reddendis 
iusticijs Episcoporum. de uila et iure preshiterorum et clericorum. et hec omnia iudicio et assensu uestro , 
secundum  instiluti patrum meorum ecorroboraui , firmaui , el auxi nichil de hijs minuens, .que catholici 
uiri ac recte et legitime uiuere uolentes , ad obseruandum spirituali ac secalari decrelo , bonum et utile 
contulerunt. Deinde prout cunctis placuit prudentioribus Regni nostri, legem saxonum Noricorum, Sueuorum, 
Francorum, Ribuariorum, Salicorum, sicul imos et potestas jmperalorum est, et omnium  anleecessorum 
meorum semper fuit, dislinxi, distinetam sub auctoritate Regia et jmperatoria stabiliui. non ex mea adin- 
uentione , uel corde prolatam, sed communi consilio a me renouatam ct in melius auctzin, sicut patres et 
predecessores mei feeisse perhibentur, Scitis enim. et neminem latet, quia quidquid ab jmperatoribus et 
Regibus preceptem et deeretum est, semper ratom et pro lege tenendum est. nedum quod ab uniuersis 
sensalis, et iusta diserelione uiuere uolentibus , impelralum- et aetaın est , et nostra jmperatoria et Regia 
maiestale confirmatum et solidatum. Nune patres, fralres et ainici , fautores et coadibtores glorie nostre et 
Regni nostri , de omnibus statutis patris inei. Pippini, "que ad utilitatem et honorem ste. Ecclesie firmar: 
ac renonari pelistis , que ad defensionem secularium reram. et legum stabiliri quesistis, nichil minui, nec 
abnui. sed in melius ampliaui, omnium sanis consiliis acquieui, ac fui in mediu uestrum , quasi unus de 
querentibus el petentibus equitatem legis, nulli contradieens aut reniteus digne et recto petieioni, ero uestri 
‚deereti et petitionis woluntarius extiti. uos quasi patres el fratres audiui, nunc queso ut mee pelilionis et 
intentionis, non solum auditores , sed et beniuoli factores. fieri. uclitis. nec quod indecens aut intolerabile 
sit quero. sed quod tola Gallia et vniuersi principes polius concedere. quam negare debent, Nostis qualiter 
ad locum, qui Aquis ab aquarum calidarum aptatione traxit. uocabulum, solito. more uenandi causa egres- 
sus , sed perplexione siluarum , errore quoque uiarum a sociis sequestratus ueni, termas calidorum fontium, 
eb palatia inibi reperi , que quondam Granus unus de Romanis principibus, frater. Neronis et Agrippe a 
prineipio construxerat , que longa uetustate deserta ae demolita, fruteltis quoque ae uepribus occupata, 
uune renouauni, pede equi nostri , in quo sedi , inter saltus riuis aquarum calidarum peseeptis et repertis, 
ibidem monasterium ste, Marie matri dni. nostri jhesu eristi, labore ct sumptu , quo potui , edificaui , 
lapidibus ex marmore preciosis adornaui , quod deo adiuuante et cooperante, sic formam suscepit, ut nullum 
sibi queat equiparari. jtaque tam egregio opere huius eximie basilice, non solum pro uoto et desiderio meo, 
uerum etiam ex diuina gratia ad unguem peracto, pignora apostolorum, inartijrum, confessorum et virgi- 
num , a diuersis terris et Negnis , et precipue grecorum collegi, que huie sto. intuli loco. ut eorum suf- 
fragiis Regnum firmetur, peccatorum indulgentia condonetur, Preterea a dnv. Leong Romano pontifice , 
huius templi consecrationem et dedicationem impelraui, pre nimia deuotione, quam erga idem opus habui, 
et sanctorum: pignora que inibi recondita meo studio et elaboratu habentur. decebat euim at idem tem- 
plum , quod cunetis monasticis edificiis in regno mostro forma et structura preesse uidetur, in honore ste, 
dei genitricis, a nobis regali studio fundatum , dignitate consecrationis precelleret, sicut ipsa uirgo super 
emnes ehoros sanctorum precellens, exaltata est, et ideo dnum. apostolicum, qui omnes precellit ecelesias- 
ficos gradus, ad consecrandum et dedicandum idem templum ex sola cordis inei consideratione elegi et acciui, 
‚eeini eliam euin illo Romanos Cardinales, Episcopos quoque jtalie quam plores et Gallie. simulque ab- 
bates cuinsque ordinis, elerum multum , qui huie sacre dedicationi interessent. Acciti sunt ctiam. Bomani 
prineipes multi prefectura et qualicumque dignitate promoti , ad id sollempne , Duces, Marchiones , comi- 
tes, principes Regni nostri , lam. jtalie quam Saxonie, !am Bawarie, quam Alemannie, et utriusque Fran- 
rie tam orientalis quami occidentalis, in omnibus uolo et desiderio. mcu obsequentes, jilie uero dno, apostolico, 
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et omnibus predielis nobilibus et egregiis. personis congregalis , werui ab omnibus. obtinere pre nimis deun- 
lione quam erga ipsum loeum et matrem dni. nostri jhesu eristi habebam, ut in templo eodem sedes legia 
locaretar. et locus Regalis et caput. Gallie trans alpes haberetur. ac in ipsa sede Meges successores et he- 
redes Regni initiarentur , et sic. initiati jure dehine jwperatoriam maiestatem Rome sine ulla interdictione 
planius exequerentur, confirmatum et sanccitum est hoc a dno. apostolico Leone Romano. pontifice et a me 
Karolo Romanorum jmperalore Augusto , primo auetore huius templi et loci, quatinus ratum et inconunlsum 
hoc statutam et decretum nostrum maneat, et hie sedes Regni transalpes habeatur. sitque caput omnium 
ciuitatum et prouinciarum (allie, Decernimus eliam ex assensu et beniuolentia omnium Principum Reyni, 
qui ad hoe festum. dedicationis conuenerant ut locum et sedem Regiam pro marali presidio. contra omnes 
turbines , Episeópi , Duces , Marchiones, Comites , omnes principes Gallie, fideles Regni tueantur. sem- 
per hune loeum uenerantes et bonorantes. Derrenimus etiam , wt siqua iniuria aut uersulia conira leges 
quas statuimus , surrexerit, libero aut seruo nocere temptauerit. Aquis ad hanc sedem Regiam, quam feci- 
mus eaput Gallie ueniat, ueniant judices et defensores loci , et cmin equitale legis cause discernantur , 
status legis resurgat , iniuria contempnatur, illie iusticia reformelur. Nune ergo quia locum hunc maics- 
tate Regie sedis , dni. apostolici decreto, et nostra jmperiali potentia , uestro quoque assensu exallauimus, 
lonestate uero huius templi, et plarimorum sanetorum weneratione magnilicauimus, decet nec incongruum 
uidetur , quum ad hoe meus figalur animus , et petitio mea cuius uus non solum audilores, sed et beni- 
unlos factores fieri exorani . aput uos obtineat , quatinus non solum cleriri et laici loei huius indigene , 
sed et. omnes incole et aduene, hie inhabitare uolentes, presentes. et faturi sub (uta et libera lege , ab 
omni ‚seruili conditione wilam agant, ae mnes pariter ex auis et altauis ad hanc sedem pertinentes, licet 
alibi moram facientes , ab hac lege quam dietauero in presentiarum , a nullo successore nostro , uel ab 
aliguo machinatore , legumgqne subuersore infringantur, numquam de manu jmperatoris uel Regis , alieni 
persone nobili uel ignobili, in beneficio tradantur. Acquieuerunt vnimersi, dni. el magni. jmperatoris Karoli 
petitioni et uoluntati, qni ad hoc sollempne dedicationis , ex diuersis: Regnis conlluxerant , ac honum et 
aeceplum eoram deo et hominibus, dni, apostolici et jinperatoris decretum. astruxerunt, et omnium graduum, 
Episcoporum, Abbatum quoque banno. corroborari et confirmari , hanc jmperatoris petitionem, | vniucrsi 
magni ae parui acelamauerunt. Letetur igilur. et exultet. ineffabili: gaudio Aquisgranum caput civitatum, 
veuerabilis elerus eum deuotissimo popnlo, quod in diademate Regni , aliis principibus et gloriosis locis, 
speciosissimo ornamento distinctis , in capite corone positum , quasi prelucidarum geminarum splendore cho- 
ruscat, et illo singulari et corporali gaudet pratrono , qui eristiane fidei illustratione et legis, qua unus- 
(uisque uiuere debeat , Romanum decorat jmperium. Hec est enim mutatio dextere excelsi , quod pro 
Grano fratre. Neronis , fundatorem hahet sanctissimum Karolam , pro pagano et scelesto jmperatorem ca- 
tholieum , cuius nos quantum propitia diuinitas concesserit , pielatis uestigiis inherentes , venerabilem 
clerum aqnen, una cum Ecclesia sanctissime dei genitricis Marie, exeellentissinio opere constructa, et omnibus 
prediis eius , neenon ipsam ciuitatem Aquisgranum , que caput et sedes Regni Tlieutonie est, una enm 
«mnibus ciuibus eius, tam minoribus quam maioribus, sub nostram jınperialem tuitionem suscepimus om- 
nem libertatem et iusticiam , quas sanctissimus Karolus , eiusque sucerssores eis dederunt, ipsis conlirma- 
mus, statuentes et lege perpetuo ualitura confipmanles , ut omnes cines nostri Aruens, per omme Roma. 
num jmperium negotiationes suas, ab ommi thelonei, pedagii , euradie , wectigalis exactione , liberi, abs- 
que omni impedimento libere exereeant, et sicut sanetissitnus Karolus jinperator instituit, indigenas huius 
einitatis sacre et libere, nemo de seruili conditione impetat, uemo liberale priuare presumat, jusuper 
omues ad hane sedem pertinentes , nullus Regum | uel. jimperatoram , ubicumque morentur , alicui persune 
in -Íeudum — concedendi — habeat — potestatem. Ceterum ut omnes. sneralissime eonstiluliones bealissimi 
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Karoli , tolius perhennitatrs i ohtineant , presenlem. inde pagiuam conscribi et aurea bulla, signique 
nostri caractere , signari iussimus. 

Signum domni Friderici Romanorum jmperatoris gloriosissimi, Ego Heinricus saeri Palatii. prothonu- 
lfarius , üiee eristiani Archieancellarii , et moguntine sedis Electi, reengnoui. Datum Aquisgrani anno dnice. 
jnearnationis millesimo, centesimo, sexagesimo, ses!o. jndietione quarta decima, Sexto jdus januarii, Reg- 
nante dno. Friderico Romanorum jmperatore jloriosissimo. Anno Megni eius quartodecimo , jmperij uero 
undecimo. . " 

Nos igitnr, qui fidem et obsequia nostrorum fidelium non patimur irremunerata transire, attendentes 
fidem |mram et. deuationem sinceram, quam prediota vniuersitas fideles noslri, ad maiestatis nostre personam 
et sacrum jmperium habent, pro gratis quoque seruitiis , que nobis et jmperio exhibuerunt hactenus fide- 
liter et deuote , et que exhibere poterunt , in antea gratiora , ipsorum supplicationibus fauorabiliter in- 
elinati snpraseriptum priuilegiam diai Augusti aui nostri. predicti , hie nostro priuilegio , de uerbo ad 
uerbum inseri iussimus, omnia que conlinentur in eo, de jinperialis, preminentie gralia confirmantes. 
Statuimus itaqne et jmperinli saneeimus edicto, quatinus nullus Dux , nullus Marchio, nullus Comes , nulla 
denique persona , alta uel humilis. ecelesiastiea uel mundana vniuersitatem. predietam conlra presentis pri- 
uilegii nostri tenorem , ausu temerario inquietare, molestare seu perturbare presumat. Quod qui presumpserit, 
indignationem. nostri culminis se nouerit incursurum , et centuin. libras auri optimi, pro pena. compositurum, 
medietate seilicet. eameré nostre , et reliqua medielate passis iniuriam applicanda. Ad huius autem inno- 
ualionis et confirmationis nostre futuram memoriam et robur pérpetuo ualituram presens priuilegium 
fieri. et holla aurea. tijpario nostre maiestatis impressa iussimus communiri, Huius rei testes sunt. Raimundus 
eomes Tholosanas. Ernicho comes siluester. Berhtoldus comes sarrimontis. Biechzrdus comes casertanus. 
magister Petrus de Vinea, Theobaldus Franeiscus Gehehardus de Bitengowe et alii quam plures. 

Signum domni nostri. Friderici secundi dei gratia inuiclissimi Romanorum jmperatoris semper Augusti, 
jerusalem et sirilie Regis, ' ! 

Acta sunt her anno dnice jnearnationis, millesimo ducentesimo quadragesimo, quarto, mense Augusto , 
secunde jndielionis. jmperante dno. nostro Friderico. seeundo gloriosissimo Romanorum jmperatore semper 
Augusto , jerusalem et Sicilie Rege. Romani jmperit eius anno vicesimo quarto, Wegni jerusalem vicesimo , 
legni uero. Sicilie quadragesimo sexto. Datum Pisis anno, &iense et julictione preseriptis, 
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dsarsilius prepositus , Erenfridus decanus totumque capitulum — ecclesie bii, Alberti aquen. cunetis 
presentia visuris , quidquid utriusque vile felicius , ne rerum gesta fluxu. temporum labentia per obliuio- 
nem labentur a memori, scriptis et testibus. perhennaturi, llinc est, quod futuris et presentibus. duxi- 
mus intimare , quod nos ex consensu capituli et indusiria concessimus buna nestra insti, Diohilii Wilre, 
que nominantur Condenutie , Arnoldo sue coniugi due. Ode, quoad vixerint possidenda , singulis annis 
pro qualuor modiis siliginis et tribus. modiis auene iure pactariorum soluendis et in claustro  nustro suis 
erpeusis propriis presentandis, verum si predietus Árnoldum et Cam pariter. contigerit habere liberos aut 
unum ex em altero. defuncto secunda sibi copulata persona pust decessum sepedielorum Aruokli et Ode, 
nullus heredum suorum aut successorum in bonis nostris predietis aliquod. ius bahebunt, nee hereditaria 
:aüone inquietabunt , sed bona nostra premeinurata plane, libero , absolute et ommı siue cavillatiouc cuua 
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omni sto prouentn 'et. profectu. mobis et nostre sient anlea fuerant, ecclesie cum omni remanebunt inte- 
grilale. Acta sunt hee et data anno dnice incarnationis 1274, presentibus nobis Garsilio preposito , 
Erenfrido decano, Waltero cantore, Heinrico Scolastico, Heinrico rufo, Adam, johann Dulenario , Theodorico 
dicto Hulle , Arnoldo , Godescaleo magistro , Reuardo et Tiheodorico Rumblo canonicis s. Adalberti. et 
dno. Francho ac inuestito de Linse , et aliis quam plurimis et honestis et in robur fidei sigilio nostre. ec- 
clesie communita mense julfo feliciter. amen. 

(Appendebat sigillam ex filo serico im cera. viridi: impressum ) 
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W uinersis , ad qaos presentes lit!eras peruenire contigerit , capitulum sti, adalberti de aquis res geste 
cognoscere verilabem Cum que in lempore gerunlur, tum tempore a memoria hominum elabuntur , nisi 
seripture amminiculo in eternitatis memoria conseruetur. jdeo presenti scripto tam futuris quam  presen- 
fibus im perpetuum. netum facimus, quod dnus. decanus et canonicus nosler sa ule sue anime prouidens 
impesterum in plena sanitate sui corporis eh sui compos inlegraliter existens propter sue anime remedium 
obtulit et legauit capitulo nostro tres solidos colonieh. in perpetuum recipiendos annuatim. super domum 
suam , quam liabet infra claustrum , et distribuenilos — canonicis post obitum ipsius in suo anniuersario , 
ut ipsi illud solemniter annis singulis faciant. et deuote, et preterea legauit idem decanus. nostro. capitulo tres 
solidus leodier. recipiendos super molendinum soum de Vals in perpetuum , quod molendinum appellatur 
Tourié, ut inde hat anniuersarium dne. Beatricis de Soron post ipsius decessum. ita quodsi decanus ante 
ipsam decesseril, ipsam eius de prefatis tribus solidis leod. memoratis , ceterum — presentibus annectimus , 
quod prefatus decanus in mestra presentia donauit omnia, que ci ex hereditario jure peruenerunt, vel que 
aliunde  aequisivit , tam in terris quam in pratis, oslis, et domibus, eidem — Deatrici, quoad vixit, si 
ipsum ante dictam Beatrieem de medio contigerit emigrare. saluo censu eurie de Üine pro lerra , quam 
ibidem. tenet, et tenuit. ab antiquo. Vt autem premissa. robur obtineant perpetue firmitatis nos presentem 
seedulam sirillo nostro. et suo proprio fecimus communiri, Actum anno dui, 1247, 

(Appendebant 2 sigilla in cera viridis eoloris impressa ex camlis pergamenis.) 





. 169. 


In nomine patris et filij et spiritus. sli. ames. | | Willelmus diuina fauente clementia Romanor, 
Rex et semper Augustus Regalem deest sublimitatem paei et tranquillitati omnium intendere. et sua uni- 
tuique jura in statu solidu conseruare. Vnde sicut equitas justicie er Regni auctoritas nos ammonent qui- 
eli fidelium nostrorum et iustieie toto. nisu uolumus prouidere Et quoniam 'Aquisgranum ubi primo Ro- 
manor, Reges jnitiantur et coronantuür. mnes prouincias post Romam et ciuitates. dignitatis et honoris 
prerogatiua precellit. congruum et rationabile est, ut exemplo dui. et sti. Karoli, alivramque predecessorum 
nostrorum, eundem locum et ommes inhabitantes. regalis defensionis. et nostre. elementie priuilegiis liber- 
fatis et bonarum consuetudinum —conlirmatione quasi muro et turribus muniamus, Verum quoniam ab 
humana facilius labuntur memoria que nec seripto mec testibus elermantur. seiant uniuersi presentes et 
posteri quod nos fideliuzi nostrorum ciuium aquens. preeibus annuentes omnem iusticiam et libertatem quam 
pleriosus predecessor noster. Karolus. magnus Roman. jmperalor Augustus. eis pre ceteris. dedit et omnia. que 
auus et paler dui. Frideriei quondam jmperatoris et Menricus serenissimi Roman. jmperatores,. Alijque 
predecessores nostri. ot idem fridericus ante depositionem ipsius eonlulerant eis confirmamus et lege imper-, 


^ 
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: 
peluum valitura roboramus, Seilicet ut non solum clerici et laici loei huius indigene sed et omnes incole 
et aduene hie inhabitare uolentes presentes et futuri sub tuta et.libera lege ab omni seruili conditione 
liberi uitam agant, ac omnes pariter ex auis et allauis ad hanc sedem pertinentes licet alibi moram (a- 
eientes ab hae lege a nallo suecessore nostro uel ab aliquo machinatore legumque subuersore infringantur. 
nunquam de manu Regis nec jmperaloris 'alicui persone nobili uel ignobili im beneficio tradantur. suas 
eliam negotialiones per omne: Roman. jmperium ab omni exactione thelonei. jedagij. caradie. uectigalis, 
seu quocumque nomine uocetur, liberi et absque ullo impedimento libere exerceut sient fecerunt tempo- 
ribus aniecessorum nostrorum. Nullus judex a nobis uel. ab aliquo suecessore nostro aquis constitulus nostra 
uel sua auctoritate uel alicuius successoris nostri Reyis ucl jmperatoris talliam ucl precariam in predictos 
ciues aquen, faciat nec eos aliquid dandum Regi uel jmperatori compellat, nisi quantum ipsi dare wolue- 
rint de bona uoluntate, jniustam etiam et illicitam consuetudinem quam judices quandoque solebant acei- 
pere a uenditoribus panis et ceruisie in grauamen tolius ciuilatis, penitus amouemus, Renouamus etiam 
et conlirmanius eis ut nullus prenominatos ciues nostros aquen. ad seraitium aliquod ultra progredi com- 
pellat qdam ut ipso die quo elara luce de domibus suis exierint €um splendore solis redire possint. ju- 
hibemus etiam ne aliquis judex a nobis uel ab aliquo successore nostro constitulus in grauamen alicuius 
ciuis proeedat nisi prout ei dietauerit sententia scabinorum, ut in mullo predietorum fidelium. nostrorum 
libertas mutiletur. Et ut faetum nostrum. ratum et ineonnulsam permaneat et totius perhennitalis robur - 
oplineat presentem cartam conseribi. et sigillo proprio fecimus communiri. liujus rei testes sunt. Viri 
uenerabiles. Dnus. Petrus sti. Georgij ad velum auream Diaconus cardiríalis apastolice sedis legatus, Dom 
nus Willelmus sabinensis Episcopus cardinalis. Cunradus colonien. Archiepiscopus. lleinricus Leodien, elee- 
1uüs.,. Episcopus monasterien,. Pramiensis el,, jndensis abbates. Otto prepositus. aquen., Maior prepositus 
colonien, Garsilius decanus aquen, Waleramus Dux Lemburgensis. Adolfus [rater ejus comcs de monte. 
Otto comes Gelrensis. Willelmas comes juliacen. Walramws frater eius. Theodericus comes de tikkelen- 
borch.. comes de Cesselen. Gerardas eoınes de Nuenaren, Gerardus de Wasseinberch, Gerardus de Randen- 
rode, Arnoldus de Dist, Willelmus de Gremberch. et plures alij tam clerici quam laici, Datum aquis. 
XV. KL octobris, anuo dni, M. CC. XLVIII. 

Siegel im weisen Wachs an roth- und gelb- seidenen Fäden. Umsehrift: Willelmus dei gratia 
Romanorum Rex semper auygustus. 
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170. 


BD ungeentius eps. seruus seruorum dei dilecto filio., Electo leodien. salutem et apostolicam benedictionem. 
Kx parie carissimi in cristo filij. Regis Roman, jllustris fuit a nobis cum instantia postulatum , ut eum 
propter obsidionem aquen. leodien, dioc, nonnulle ipsius loci ecclesie. l'unditus sint. desteuete ei licentiam 
translerendi eas ad alia loca uieina ne de cetero possit contingere simile concedere curaremus, Quocirca 
discretioni tue per apostolica scripta inandamus, Quatinus super hue facias auctoritate. nostra qnod videris 
expedire. contradictores per censuram ecelesia&licam. appellalione postposita eompescende, Datum | Lugduni, 
V. jdus Decembris. pontificatus. nostri. anno sexto, 

Siegel abgefallen. 
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eB nnocentius EUR , dilectis filijs. eiuibus aquer, leodien, dior, salutem et apostolicam benedictionem. 
Et si pro eo, «uod reuersi estis ad deuotionem ecclesie intendamus nos uniuersos et singulos gratia prosequi 
el fauore pro eo tamen quod commendamini pre ceteris de uirtute constantie, ac fidei puritate , propensiori 
eura uos habere uolumus inter deuotos sedis apostolice speciales, Rogamüs itaque vniuersilatem uestram at- 
tentius et hortamur, per apostoliea uobis seripfa mandantes, quatinus in ipsius sedis deuotione persistatis 
sic uiriliter et constanter, quod ea que de uobis dicuntur, cognusci ualeant euidentius per effectum, et nos 
qui sententiam latam in lugdunersi concilio rontra. Fr. quondam jmperatorem et. C. natum eius faciemus 
inuiolabiliter olseruari, ad uestra et terre uestre. comoda et honores fortius. astringamur, Dat. Lugdun. VI. 


jd. Decembr. ponlilicalus mostri anno sexto, 
Siegel abyelallen, 


172. 


eBuuocentius — dileelis filiis ciuibus aquen, leod. dioc, salutem et apostolicam | benedictionem, Licet 
in reaersione vestri ad devotionem erclesie plusquam expedient , fueritis pertinaces , quia tamen reversi 
precellitis , ut acerpimus , älios virtute constantie ac fidei puritate , nos ob hoc volentes vos habere inter 
deuotos sedis apostolice speeiales vobis vestris libenter annuimus et petitiones vestras , quanlum cum deo 
possumus, fauorahiliter exaudimus, Enpropter dileeli in domino filii. vestris supplicationibus inclinati pri- 
vilegia , iura , et libertates habitatoribus terre vestre, a clare memorie enrolo et aliis jmperatoribus et 
Reyibus ab antiquo concessa , que carissimus in cristo Glius noster W. Rex Romanor. illustris confirmasse 
dieitur, vobis persistentibus in deuotione ecelesie ac fauore, et per vos eidem terre auctoritate apostolica 
confirmamus et presentis scripti. patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat. hane paginam 
nostre confirmationis. infringere, vel ei ausu temerario contraire, siquis autem hoc attentare. presumpserit , 
indignationem. omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursorum. Da:um 
Lugduni secuido jdus Deceubris pontificatus nostri anno sexto, 
Päbsıl, Siegel in Blei an ruth- und gelb- seidenen Fäden, 








173. 


e nnocentius eps. seruus. seruorum dei dilecto filiv.. abbati saneti Trudonis leodien, dioc. salutem et 
apostolieam benedictionem. Cum carissimo jn erisio filio nostro W. Reyi Romanor. jllustri nonnallas gra- 
lias super dinersis articulis duxerimus. concedendas, nos prouidere volentes, ne gratiarum ipsarum per ali- 
quorum malitiam impediatur effectus, discretioni tue per apostoliea seripta mandamus , quatinus eundem 
Regem seu etiam illos ad quos eedem pratie sé extendunt per te vel per alios non perinittas ab aliquibus 
super iamdictis gratiis aliquatenus molestari molestatores huiasmodi per ceusuram ecclesiasticam appellatione post- 
posita eompescendo, non obstante si aliquibus a sede apostolica sit indultum , quod excommunicari vel 
suspendi aut inierdiej non possint absque ipsius sedis speciali mandato plenam et expressam faciente de 
indulto huiusmodi mentionem, Datum Lugduni iii. Non, januar. pontilicatus nostri anno septinio. 


Siegel abgerissen. 
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Bnnocentins episeopus seruus seruorum dei. dilectis filiis decano. et capitulo ecclesie sti, adalberti aquen. 
leod, dioc, salutem et. apostolicam. benedietionem, Licet is, de cuius munere venit, ut sibi a fidelibus suzs 
digme ae landabiliter seruiatur, de habundantia pietatis sue , que merilo supplieum excedit et vota bene 
seruientibus mullo maiora retribuat , quam — valeant. promereri , nichilominus tamen desiderantes reddere 
domino populum aeceptabilem, fideles christi: ad eomplacendam ei quasi quibusdam aleativis | indulgentiis 
scilicet et remissionibus inuitemus, ut exinde reddantur diuine gratie aptiores, cupienles igitur , ut ecclesia 
vestra. congruis honoribus. frequentetur, omnibus vere penitentibus et confessis , qui eandem. ecclesiam a die 
palmarum usque ad octavas pascho et in sti. adalberti et ste margarethe festiuitatibus usque ad earum oc- 
tauas venerabiliter visitauerint , anuualim de omnipotentis dei wisericordia et healerum petri et pauli 
apostolorum eius. auetoritate confisj 40. dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer. relaxamus, Datum 
Lugduni tertia jdus decembris pontilicatus nostri. anno sexto. 

* (Appendebat sigillum pontificium plumbo incusum ex llis sericis rubri et flavi coloris dependens.) 





175. 


Wl iltelnus: dei gratia Roman, Rex semper augastus dilectis fidelibus suis, vice consulibus... Aduo- 
eato, Seabinis et ministerialibus , necnon et vniuersis ciuibus aquen, gratiam suam et on bonum. Vi ea, 
que iusticiam sapiunt et honestatem exigunt ; prosequamur debita gratia eL fauore. assumpli culminis sub- 
hlimitas nos sollicitat et inducit, Sane igitar presenli seriplo staluimus, et maudamus ab auctorilate regia 
firmiter precipientes , quatenus 'stalula inler uus de nouo rationabiliter et de comununi curum) consensu or- 
dinata, a uobis vniuersis et singulis usque ad tempus debitum. iuviolabiliter obseruentur. Siquis uero trans- 
gressor Iuiusmodı extiterit , indignationem nostram se nouer incurrisse. Datum apud Druxellun, ii jdus 
Maij. jndiet. VEN, 

(haiserliehes Siegel in weissem Wachs an einem | Pergamentatreifen. ) 





176. 


e nnocentius eps. seruus seroorum dei dilectis filiis decano, et capitulo ecclesie ste. Mazie &quen, leod. 
' dioc. salutem et apostolicam benedictionem, apostolice sedis benignilas sincere obsequentium vola fidelium 
fauore beuevolo prosequi consueuit, et deustorum personas , quae in sua deuolione promplas inuenerit ct 
feruentes , quibusdam títulis decentibus decorare , ut autem ex speciali devotione, quam. ad nos et Romanam 
ecclesiam habere re scimus, nee non ex consideratione earissimi im ehristo filii nostri. Wilhelmi , Regis 
Romanor. illustris nobis super hor instantius supplicantis. fauorem sentiatis. nobis apostolicam: acereuisse 
authoritatem, vobis presentium tenore indulgemus , ut nullus deleg»tus vel subdelegatas ab cu executor sive 
eliam conserualor a sede npostolica vel legatus ipsius possit in vos. exconnnanicalionis , suspensionis aut 
interdicti sententias promulgare absque speciali mandato sedis. eiusdem. laeiente plenam. de hac indulgentia 
menlionem, Nulli ergo hominum lieeat banc paginae nostre concessionis infringere , aut ei ausu lemerario 
eonlraire, si quis autem hoe alleblare presumpserit , indigualionem | omnipolentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se rouerit incursurum. Datum. Lugdun AH, Kal. Sept pontificalus nostri anno. VIL. 


(Pápsu, Siegel in Blei.) E 
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GKursilius dei gratia prepositus , Erenfridus decanus totusque ennuentus eeclesie bti, adalberti de aquis, 
omnibus presentia inspecturis in dno. salulem. Notum sit vniuersis presentibus et. posteris, quod obligationem, 
quam. Gerardus villicus. noster de Omere eum Rudolpho de medelen suo cognato fecit, ratam habemus, 
Mane scilicet quod decimam in Omere obligauit dieto Rudolphbo pro 40 libris taliter, quod idem Rudelphus 
quolibet anmd in lesto martini persoluet 7 mareas eolon.. monete et assignauit eas nuncio, siué paetario 
prepositi et ecelesie. nominatorum, jnsuper idem Villieus et Rudolphus se obligauerunt , siquis. defertus in 
his habitus fuerit sub bonis, que habent ab ecclesia se in integrum satisfacturos, et ecclesiam facient ah 
omni questione indempnem. jn cuius rei testimonium dieti Gerardus et Rudolphus petinerunt. contractum 
presentem sigillis mei prepositi et ecclesie sigillari et rogala sigilla nostra apposuimus, Áclum et Datum 
aquis anno dni. 1251. mense junio. 


(Appendebant 2 sigi.la ex caudis pergamenis, que perdita sunt.) 





178. 


Fuer Hugo miseratione dei. ecclesie ste. Sabine presbiter cardinalis apostolice sedis legatus, dileelis 
im cristo vniuersitati hominum aquen, leodien, dioc. salutem in dno, Deuotionis uestre sinceritas prumerelur, 
ut vos benigni fauoris gratia foueamus. Vestris igitor supplicationibus benignom impertientes assensum , 
auctoritate uobis presentium. indulgemus , quod per litteras nos!ras impetratas, per quas non fit ad citati- 
onem processum seu etiam impetrandas , extra villam aquen. trahi ad iudicium mon possilis , quamdiu 
enram,. decano et., plebano aquen. ordinariis uestris parati. fueritis: conquerentibus de uobis iustitiam ex- 
hibere dummodo in litleris ipsis nulla de indulgentia presenti mentio. habeatur, Nulli ergo omnino homi- 
num liceat hane paginam mostre concessionis infringere, ael ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc 
allemplare presumpserit , indignationem. omnipotentis dei et beatorum petri et pauli apostolorum eius se 
nouerit. incursurum. ‚Datum Leodii X. Kal. Maij pontifieatus dni, jnnocentii pape Ill. anno nono. 

(Siegel oval im weissen Wachs an gelb- und roth- seidenen Fádca ) 
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eJ. n. dui. amen, Ne virtutis et honesti fidelis opera demoliatur obliuionis tinea. Garsilius dei gratia 
ecclesie sti. adalberti aquen, prepositus vniuersis per presentia notificamus , quod mos nostri conuentus 
reddituum tenuitatem non modicam attendentes et eius. defectui pro nostra possibilitate consulere cupientes, 
ad erebram dni, decani nostri et conuentus ipsius petitionem neenon et ex prudentum consilio virorum oh 
dei - reuerentiam nostram nostrorumque suecessorum prepositorum salutem ius palronatus Ecclesie in One, 
quod ad nos ratione prepositure nostre spectabat , deo et sanctis marlijribus Adalberto et Ermeti cum omni 
integritate sua. donauimns et optulimus libere , simpliciter et absolute in usus confratrum ibi pio jhesu et suis 
sanctis seruientium perpetuo conuerlendum , ipei quoque prout nouerint expedire predicte ecclesie studeant ‚proui- 
dere, denique vero predicti decanus nosler et cunuentus affeetum nostrum et bonam voluntatem considerantes, col- 
lationem unius prebende uidelicet dni. Erenfridi tunc decani nostri. cum vacauerit, in manus nostras redonarunt, a 
nobis, nostrisque successoribus prepositis in perpetuum de persona in personam, prout se tempns obtulerit, Jegitime 
conferendam, Verum et ut talis actio non inanis maneat, sed robur firmitatis habeat, sepedietorum nostri decani et 
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* 
conventus sigillis et nostro hane seedulam exinde conscriptam decreuimus communiri, Acta sunt lec et 
eonseripta anno dniee. incarnat, 1253. mense decembri feliciter, 
(Dependebant 3 sigilla ex linco llo in cera ilava impressa.) 





1809. 


Clemens Episcopus seruus seruorum dei dilectis filiis uniuersis clericis et laieis aquensibus leod, dioc, 
salutem et apostolicam benedictionem. Tenorem quarundam literaram felicis. recordationis jnnoventi pape 
predecessoris nostri prout. continetur in Registro predecessoris eiusderh de verbo ad verbum nichil addito. vel 
mutato fecimus presentibus annotari, qui talis est, 

Jnnocentius eps. seruus seruorum dei, dilectis filiis uniuersis elerieis et laicis aquen. leod, dioc. salutem 
et apostolicam. benedictionem. quia post reditum — vestrum. ad deuolionem ecclesie tam. in fide quam im 
obsequio carissimi in cristo lilii nostri W, Regis Roman. illustris intelligimus vos fervere , nos personas 
vestras ob id , et eiusdem Regis obtentu nobis super iis pro vobis cum instantia supplicantis honorare 
volentes dono grate specialis vobis in devotione ecclesie ac ]legis persistentibus authoritate. presentium in- 
dulgemus ut exira muros aquen, vos omnes vel singuli non possitis per literas apostolice sedis uel legatorum 
eiusdem. super aliquibus negotiis in judicium evocari absque speciali mandato sedis ipsius faciente plenam 
et expressam. de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionen, Nulli ergo omnino hominnm li- 
eeat hanc paginam mostre concessionis infringere vel ei ausa temerario conlraire, Siquis auterd hoc atten- 
fare presumpserit , indignationem omnipotentis dei el beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit 
incursurum. Data Perusie Kal. marlij poutificatus nostri anno decimo. 

Nos autem per hoc ius nouum acquiri nolumus sed acquisitum lantummodo conseruare, Dat. Viterbii 
MI. jdus aprilis pontificitus nostri anno tertio, 





1S1. 


Mleinrieus dei gratia leod. Eps. dilecto in cristo Abbati roden. leod, díoc. salutem iu dno. cum nos 
donationi , quam fecit libere Garsil;üs prepositus ecclesie sti. Adalberti aquen. iuris patronatus , quod 
hahebat iu ecclesia de One, sita in nostro episcopatu ecclesie sue predicte consentiéntes , et eam ratam ha- 
bentes , auctoritate nostra duxerimus confirmandam , concedentes ex nostra gratia speciali , ut ipsa ecclesia 
sti. adalberti fructus prefate ecclesie de One conuertat in usus prebendaram ipsius , competenti portione 
reclori assignata, ita lamen, qued rector in ipsa ecclesia constitutus nobis, successoribus nostris necnon et 
archidiaconis respondeat in omnibus et per omnia de iuribus nostris ecclesie antedicte , vobis presentium 


auctoritate mandamus, quatenus ipsam ecclesiam — vel fratres eiusdem non permittatis super premissis con- 
tra confirmationis nostre tenorem ab aliquibus indebite molestari , miwlestatores huiusmodi per censuram 


ecclesiasticam compescendo. Datum anno dni. 1254 mense septembris. 
(Appendebat sigillum ex cauda membrana in cera viridi impressum, ) 
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^d * * B * * ' r 
E . Conradus rufus et uxor mea Berta omnibus presentia inspecturis notum (acimus, quod vendidi- 
mus magistro. llelirico canonico ste, Marie in aquis tres amas vini aynaaliım, quas contulit ecclesie pre- 
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diete jn vineis meis videlicet in Gadindalin in tribus quartarijs , et ín Dalheijm , iu dimidio jurnali , jta 
quod nullus beredum nostrorum dictas vineas dividere poterit , sed semper unus integraliter possidebit , qui 
respondeat ecclesie aquen, de vino predicto. Si autem tanta sterilitas evenerit , quod absit , quod predictis 
vineis diete tres ame haberi non possent, earum defectus in sequenti anno suppleri debet. Et ego et uxor 
mea et pueri et heredes hijs tribus amis ad opus predicte ecclesie aquen. renunciauimmus effestucando, Acta 
sunt hec coram dno, Hartwigo judice in Sintzghe et quibusdam alijs videlicet plebano in Sintzge Riperto , 
dno. Johanne bono , lleinrico Stilmanno , Alberto Hatristoit , Heinrico Nosin , lleinrico Bug , Tlieoderieo 
Nosin et fratre suo Wigando et cristiano quondam seullelo, Acta sunt hec anno dni, millesimo ducen- 
tesimo quinquagesimo quinto, el ad majorem firmitatem presens scriplum fam ego quam uxor mea, 
‚heredes mei sigillari rogauimus sigillis videlicet dni. Riperti plebani in Sintzge et dni. johannis boni militis 
eiusdem loci. 
€—————— — 
183. 

eJ. n dui. amen. Vniuersis eristi fidelibus presentium inspeetoribus innotescat , quo! Renerus filius 
quondam dni, Giselbern pie memorie , sti, Adalberti aquen. eanoniei eauillationi et versutie morlalium ipse 
prouidus, cupiens ebuiare , aream et domum , quam tenet de conuentu dicte ecclesie sti. Adalberti, quam 
et idem propriis sumptibus enmparanit , nec non et dicte" ecelesie annuatim in casu soluit duos solidos 
denar, aquen, legalium ex assensu et consensu matris sue Aleidis, fratramque suorum , johannis et 
Marsilii , simulque sororum suarum , Mechtildis , Clementie et Gertrudis et etiam auunculi eiusdem , 
Arnoldi cognominati Hufaliz , consilioque prefinito legauit , et'coram dno. "Thijrico thesaurario supradicte 
erclesie tane vicedecano et seabinis videlicet : Arnoldo flufaliz , Heriberto , Helia ,. ciuibusque Richolto 
et Cunrado , cognomine Eifleie et aliis quam pluribus ecndonauit Renero et johanni suis 6liis et alumnis. 
jta videlieet - vixerit de predieta area et domo suam faciet voluntatem, et post suum decessum, dicti 
pueri scilicet Renerus et johannes eadem libere feuentur hereditate ‚ul vero hoc firmum tnaneat et incon- 
uulsum petiuit prenominatus Renerus clericus hane seedulam exinde conscriptam sigillo sepediete ecelesie 
sti. Adalberti communiri. Acta sunt hec et data anno dni, 1255. mense januario feliciter amen, 


(Appendebat sigillum es cauda pergameni.) 
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M rsilius dei gratia decanus toiemque capitulam ecclesie bte. Marie aquen.. Notum facimus, quod nos 
de 35 mareis , quas nobis soluunt annuatim Abbatissa et conventus de Camera cijstercien, ord. de bonis in 
Filuorde vendidimus conrado cantori nostro 15 marcas annuatim pro 200 marcis parate pecunie, de qui- 
bus nobis integraliter satisfecit, jpse vero ob remedium anime sue easdem 15 marcas et marcas annua- 
tim comparandas de domo sua elaustrali , hoc modo, quod quicumque canonieus eandem domum habebit, 
comparauit ecclesie G marcas redditnum pro anima ipsius cantoris, et sic quilibet successor in eadem 
dome pro antecessore suo Ó marcas reddiluum annuorum ecclesie imperpetuum, comparabit, et 5 marcas 
et dimidiam de domo in foro, que coruus dicitur , et dimidiam marcam de area retro adiacente, et 10 
solidos a dno, Martino, de domo proxima, et 16 solidos cum 52 caponibus , quos capones cum 6 caponibus 
quos habet alibi , estimat ad 13 solidos. item in maiori balneo marcas tres et dimidiam , item in AI. 
domibus retro euriam suam solidos uiginti et octo, it. de quadam area ante cimiterium Richterchijn soli- 
dos 2 et eapones 4. it. de planka una in foro solidos 4 et 2 pondera sepi, que estimat ad 2 solidos 
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oum: denarijs et 2 caponibus, quos habet in Domerswinkele et. io endem „planka-habet.. Amelis de Fo- 
resta 3. solidos, it. eolonie 3 marcas et fertonem , quas habet ibidem in domo, «ue dicitur junefrouwe 
in parochia sti. Martini ex opposito. ste, Marie in ’capitolio, quorum denarivram omriium summa ascendit 
ad. 40. marcas, ecclesie nostre Jegauit et tradidit libere et absolute, usufructu eorundem. bonorum de 
consensu et voluntate nostra ad dies vile sue sibi reseruato. Hos denarios ore proprio. sie ordinavit dis- 
tribuendos, (Cetera fere ut in Urkundia ad annum 1261. S, Geschichte der Schlösser Sehonam und 
Uersfeld 1837. N. I.) Actum et datum anno dni. 1256, 





185. 


: Alexander eps. servus servorum dei dilectis filiis decano et capitulo ecclesie aquen. leod, dioc, salutem | 
et apostolicam benedictionem. iustis petenliam desiderijs dignum est. nos facilem prebere consensum c! , 
vota , que a rationis tramite non discordant , effectu prosequente complere , cum. igitur sicut petitio vestra 
nobis exbibita continebat. dilectus filius Otto prepositus ecclesie vestre ius patronatus , quod babebat in, 
de Herstallio et de Berge, ecclesiis. Leod, dioc. accedente diocesani loci consensu, vobis et per vos eidem, 
ecclesie vestre pia et prouida liberalitate duxit concedendum prout in litteris inde confectis dicitur ple- 
nius contineri , nos vestris supplicationibus inclinati, quod ab eodeu preposito super hoc provide factum 
est, ralum et gratum habentes, id authoritate. apostolica. confirinamus, et presentis scripti patrocinio com- 
munimus, nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmationis infringere, vel ei ausu 
temerario contraire, si quis antem hoc attentare presumpserit indignationem. omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Laterani XII, Kal. martii pontificatus 
nostri anno secundo. , : 

Pro copia collata eum originali H, W. Graven , Secret, et not. äpostolicus, 


186 


sn nomiue. Patris et Filij et Spiritus sti. Ricardus dei gratia Roman, Rex semper Augustus, Rega- 
lem decet suhlimitatem paci et quieti omnium intendere st sua unicuique iura in statu solido conseruare. 
Vnde sicut equitas iusticie , et Rerni auctoritas nos ammonent , quieti ac tranquillitati fidelium. nostro- 
rnm el iusticie tolo nisu uolumus prouidere. Et quum Aquisgranum ubi primo Rom, Reges initiantur et 
coronantur, omnes prouincias post Romam, et eiuitates dignilatis et honoris prerogatiua preellit congruum 
et rationabile est, ut exemplo domni et sti, Karoli aliorumque predecessorum nostrorum. jmperatorum et 
; Regum , eundem locum et ommes inhabitantes Regalis defensionis et nostre clementie priuilegiis liberlatis 





et bonarum consuetudinum 'conlirmatione , quasi ^ muro et turribus muniamus. Verum quum ab humana 
facilius elabuntur memoria que nee seripto nec testibus elernantur , sciant vniuersi presentes el posteri , 
quod nos fidelium | nostrorum. ciuium aquens. precibus annuentes omnem justiciam et libertatem, quam glo- 
riosus predecessor noster Karolus! magnus Rom, jmperator augustus eis pre ceteris dedit , et omnia que diui 
Augusti lom. jmperatores Fredericus et Henricus aliique predecessores nostri contulerunt , eis confirmamus 
et lege in perpetuum valitura roboramus. scilicet, ut non solam clerici et laici loci huius indigene, sed et 
omnes ineole et aduene hic inhabitare uolentes, presenies et futuri. sub tula et libera lege, ab omni ser- 
uili conditione liberi vitam agant. ac omnes pariter ex auis et altauis ad hanc sedem pertinentes licet 
alibi moram facientes , ab hac lege a mullo successore nosteo nec ab aliqu. machinatore leguinque subuer- 
sore infringantur. nunquam de mauu Regis uel jmperatoris alicui persone uobili wel iguobili in beuelicio 
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tradantur, nec ipsa ciuitas, nec aliquid ei attinens alicui. hominum ualeat occupari, Saas eliam negotialiones 
per omne Rom, jmperium ab omni exactione thelonei , pedagij, carradie, wectigalis, seu quoeumque no- 
mine uocetur, liberi et absque omni impedimento libere excerccant , sicut. fecerunt temporibus antecessorum 
nostrorom. Nullus etiam iudex a nobis uel ab aliquo saecessore nostro Aquis constilatus nostra wel sua - 
auctoritate , uel alicuius successoris nostri Regis uel jiperatoris, talliam uel precariam im predictos ciues 
aquen. faciat , nee eos ad aliquid dandum Regi uel jmperatori compellat , nisi. quautum ipsi 'de sua bona 
voluerint facere uoluntate. jniustam etiam et illicitam eonsuetudinem quam judices quandoque solebant accipere a 
uenditoribus panis et ceruisie in gramamen tolius ciuitatis penitus ammonemus. Renouamus eciam eis et 
confirmamus, ut nullus prenotatos ciues nostros aquen. ad aliquod seruicium ultra progredi compellat , 
quam ut ipso die, quo clara luce de domibus suis exierint, cum splendore solis redire possint, jnhibemus 
eciam ne aliquis judex aquen. a nobis uel ab aliquo successore nostro constitutus , in grauamen alicuius 
ciuis procedat, nisi prout ei dictauerit sententia scabinorum, Vt in nullo predictorum fidelium | nostrorum 
libertas, aliquatenus mutiletar. Pro sincera etiam dilectione quam ad ipsos nostri predecessores habuisse 
noscunfür , et nos habemus ipsorum supplicationibus fauorabiliter inclinati presens priuilegiam de Regalis 
preininencie, gracia eis duximus indulgendum. Statuentes nichilominus, et Regali sanctientes edicto ut 
nullus dux , nullus marchio , nullus comes, nulla denique persona alta uel humilis, ecclesiastica uel mun- 
dana , vnınersitatem predictam conlra presentis priuilegii nostri tenorem , ausu temerario inquietare, mo- 
lestare , seu perturbare presumat. Quod qui presumpserit indignationem nostri culminis se nouerit. incur- 
surum. et centum libras auri optimi pro pena compositurum medietate scilicet camere nostre , et reliqua 
medietate passis iniuriam applicanda. jtem statuimus, ut memorati eines aquen. inter se de bonis suis 
eolligere ualeant , unde se et ciuitatem nostram aquen. muniant ad honorem jmperii et profectum. et hoc 
faciendum uel omittendum eorum relinquimus arbitrio , prout ips's nostro honori , magnificentie regali et 
eerum necessitati uidebitur expedire, Et quiequid sic de bonis suis inter se collegerint, vel de communibus 
prouentibus ciuitatis prouenerit nunquam aliquid im nostros usus aut alicuius successoris nostri, seu cuius- 
lihet alterius. hominis conuerti uolumus. sed eorum munitioni , aliisque communibus agendis ciuitatis, tota- 
liter deputamus, Huius rei hy sunt testes. ven. G. Maguntinus, et C. eolonien, Archiepiscopi.. Cameracen, 
Traiecten.. Monasterien . Paderburnen. Episcopi.. Leodien, electus, et,. Abbas jnden. dilecti principes nostri, 
Nobiles uiri Otto eomes Gelren. Florentius tutor Hollandie. Th. senior et Th. iunior comites clinen, Wa- 
leramus dux de Limburg. H. comes de Lucelimburg , Willelmus comes juliacen, Arnoldus comes de Los, 
Adulfus comes de Monte.. comes Barren. johannes de Auennis et Ballvvinus frater suus. johannes comes 
de Spaenheim. Sijmon Fr, eius. Emecho comes siluester , eL, comes de Niwenar. Th. dnus. de Valken- 
burg . comes Geminipontis. Waleramus de juliacho. Gerardus de Lucelemburg, Bernardus dnus, de Lip- 
pia, Willelmus dnus. de Altena. Wernerus de Bolandia et Philippus de Falkenstein, dilecti fideles nostri.. 
Vt autem liec omnia robur obtineant perpetue firmitatis presentes litteras exinde conscribi et sigillo ma- 
iestatis nostre iussimus communiri. Actum et Datum Aquisgrani XXII. die mensis maij pte XV. 
Anno dui. millesimo ducent. quinquag. septimo, Regni ;vero nostri anno primo, 
Kaiserliches Siegel in weissem Wachs in einer hölzernen Kapsel an roth- und grün- seidenen Fäden. 





187. 


(ansia dei gracia Decanus eeclesie aquen. notum facimus uniuersis quod nos mansum unum terre 
arabilis jacentem in territorio de Drune mouentem a domino archiepiscopo eolonien. qui dieitur mansus 
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piseature , quem nos emimus denarijs nostris à Walewano de Busdorp et Guda uxore eius et heredibus 
ipsius Gude a qnibus idem mänsus processerat eeclesie aquen. libere et absolute contulimus in elemosinam 
propter deum jta -tamen quod post obitum nostrum de- fructibus eiusdem mansi anniuersarius nosler an- 
nuatim solemniter fint in ecclesia memorata et ijdem fructus fratribus presentibus in codem nostro an- 
niuersario distribuantur. jn cuius rei testimonium presens seriplam. conscribi et sigillo nostro fecimus com- 
muniri, Actum et datum anno dni, M. CC, LVIL in vigilia nativitatis eiusdem. 





188. 


Alexander eps. seraus seruorum dei. Dilectis filiis aduocato et consilio aquensi. salutem et apostolicam 
benedictionem, dum magnifica et pia gesta catholicorum Regam et principum orbis terre ante oculos 
menlis nostre reducimus, dum clara et deuota ipsorum opera diligenter aduertimus, et eximia rectitudinis 
merita , quibus corum singuli se deo gratos , et ecclesie Romane , matri lidelium | acceptos et utiles sub 
diuersilate temporum reddiderunt , ad memoriam reuocamus , recolenda n!ique , ac merito collaudanda 
virlutum acla, per que carissimus in cristo filius noster Richardus in Roman, Regem electus et coronatus, 
in jmperatorem authore domino promouendus, in oculis semper diuine compleuit maies!atis et apostolice 
sedis sibi fauorem et gratiam vendicauit, sic specialiter nobis in promtu occurrunt , quod nequimws ab 
illis nostri. cordis aciem declinare, cum quasi quedam fulgentia in ecclesia dei sidera luceant, et ab aliis 
sicut magna luminaria discernantur, Hic siquidem ab annis teneris deum tenere diligens, ipsum tenere 
corde non desit , studens continue per suorum incedere semitam mandatorum, nam fide preclarus, deuo- 
lione sincerus, et insuperabili virlutum armatura munitus suos in paruis nesciuit probare conatus, sed pro- 
pugnator ecclesie inclitus factis semper prefulsit sublimibus, suum celebre ac memoriale nomen ad su- 
perni Regis laudem , et gloriam et augmentum fidei cristiane diffundens et notificans, ubique per orhem, 
ae de se ipso prineipibus aliis exhibens exempla salutis: hie etiam in faleimento fidei et eeclesie muni- 
mento preambolum magisterium', et speculum aliorum sue juuentutis annos dedicans obsequiis crucifixi 
saluifice crucis assumpto signaculo potenter in terre sancte subsidium transfretanit, pro cuius terre defensione, 
ac munitione quam strenue preliatus est prelia domini contra blasphemos nominis eristiani , et quam large, 
quam copiose , quamque liberaliter ibidem pro incremento fidei et redemptione cristianorum, magnatum 
et aliorum , quorum numerosam multitudinem per diuersas Egijpti , et alias orientales partes durus , 
asper, et intolerabilis Sarracenorum carcer tenebat, inclusam suos thesauros effudit , ipsa rei testatur ve- 
rilas, et eliam predicle archiuus ecclesie ad perpetuam memoriam continet et eonseruat Hic quoque ecclesias 
et personas ecclesiasticas , earumque libertates , et jura dilexit semper , manutenuit et protexit , quoddam 
insigne monasterium eistereiensis ord, ac hospitalia, et alia pia loca de bonis sibi a deo collatis fundando 
munifice et munificentius pie dotando, viduas et orphanosa quibuslibet semper releuauit oppressionibus et incessan- 
ter pie erogauit et erogat elemosinarum subsidia pauperibus, el egenis eristum pauperem oculo benigno respi- 
ciens in eisdem. lie insuper in deuotione ad nos, et ecclesiam stabilis et accensus, omnimodam conti- 
nue apostolice sedi, eiusque legatis et nuntiis reuerentiam studuit exhibere, magnificum | ipsius fauorem , 
quociens fuit expediens in cunetis ecclesie agendis potenter et patenter impendens, ad eiusdem sedis exal- 
tationem totis intendendo uiribus, cunctisque studiis laborando. - laudahiliter etenim veterum catholicorum, 
Regum , et principum imitator existens, quia eum dinine bonitatis abundantia, secularibus noscitur gratis 
pretiguisse , recolendos ipsorum actus amplectitur , ambulat per uias eorum , nunquam a tramite iustitie 
declinando : habetque illorum probitatem in mente conseriptam eam sedulo grandium e! salübrium actuum 





: — li Ó—À - 9 —"I— -—ÀÀ - -— 
, - A 


' — 137 — 


clara operalione recensens et studens conlinue gestis deuotionibus adjicere super ipsarum veritate, paritale, 
Caritate , omnem in eo fauorem habentibus, stabilemque in ipso facientibus mansionem : annon ergo 
ex his promptum in vobis et ecclesia esse debet ad sui honoris eumulum libenter assurgere , einsque 
promotioni ferventer intendere , ac ad omne ipsius bonum opem impendere, cl operam eflicacem annon 
etiam dignum est, ut ecclesia eadem , illum quem prias , quam ad apicem dignitatis iam assumple 
eonscenderet , tot cognouit virtutibus presignitum, tot ornatum gratiis, totque meritis decoratum, in aduo- 
catum sibi et defensorem his presertim diebus assumat; et habeat, in quibus insurgentium | undique - tri- 
bulationum , et vexationum malleis flagellatur , quatenus ipsius brachio predicte ecclesie iura defendantur 
fideliter , eiusque hostes , persecutores et emuli fortiter arceantur, Speramus utique , et in superni Regis 
virtute confidimus , quod ipse , quem dictus filius noster carissimus in assumpto jmperij negotio sibi po- 
suisse dieitur fundamentum, et prosequendi laudabiliter et feliciter. consumandi tam ipsius jmperij , quam 
ecclesie negotium , gratiam largitur , ita quod sub eius studioso ducatu status ecclesie, ac mando pacilicus 
proueniet et tranquillus: cuin itaque odor piorum operum huius filij nostri carissimi, sicut odor agri pleni, 
eui benedixit dominus quadam delectabili suanitate nostrum iam allexerit , et alliciat animum ad omnia, 
que ipsius exaltationem respicere dinoscuntur, eiusque personam, quam intima sinceritate complectimur , et 
in cuius profeetibus specialiter deleetamur, ad assequendam tante dignitatis preminenliam ceteris mundi 
principibus ad hoc idoneis penitus preferamus , ad nostra in hoc voluntas firma , et stabilis , nostrumque 
votum immobile perseueret, cum etiam illam geramus de vestra deuotione fiduciam , ut speremus firmiter, 
quod libenter wos nostris beneplacitis cooptetis , uniuersitatem vestram de fratrum nostrorum consilio mone- 
mus, rogamus et hortamur attente per apostolica vobis seripta mandantes, quatenus habentes in eiusmodi 
negotio ad deum , et ecelesiam sponsam suam, et ad nos, qui ipsius negotii in personam dicti filii. nostri 
carissiini promotionem cunelis desideriis affectamus, ex innata vobis bonitate respectum in fidelitate , et 
deuotione ijsius consueta constantia persistatis eidem ad hoc , ut dictum negotium gratia sibi cooperante, 
diuiua laudabiliter prosequi , eique optato fine ad laudem et gloriam diuini nominis, bonorem ecclesie, ac 
augmentum cristiane fidei concludere valeat impendentes consiliam auxilium et fauorem , sciluri quod ex 
hoc deo ut eredimus, et nohis plurimum complacebilis , nosque inuenielis ad cuncta vestra, et terre vestre 
comumoda proniores et ecre dilectum | filium fratrem. Gualterum de Rogate, ordinis minorum penitentiarium 
nostrum , virum utique religione conspicuum , moribus et scientia preditum, nobisque sue meritis probitatis 
ad vos propler hoc specialiter. duximus destinandum , qui sinceritatem amoris , fauoris plenitudinem et 
puritatis affectum , quibus personam memorati carissimi filii nostri constanter prosequimur, nostramque vobis 
mentenm aptius indicabit, cui etiam in his, que vobis ex parte mostra dixerit , firmam fidem adhibere 
curetis , illaque adimpleatis eflicaciter juxta posse. Datum Anagnie secundo idus marlij , pontificatus nostri 
anno quinto, 





189. 


Alexander Eps. s’ruus seruorum dei dilectis filiis aduocato scabinis ministerialibus, consulibus et com- 
munitati aquis;rani leod. dioe. salutem et apostolicam — benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis 
votis et honestis petentium precibus fauorem beneuolum impertiri. eapropter dilecti in domino filii uestris 
iustis. postulationibus grato concurentes assensu personas vestras cum ommibas bonis, que in presentiorum 
rationabiliter possidetis. sub beati Petri et nostra protectione suscipimus , et presentis scripti patrocinio 
communimus, Nulli ergo omnino hominum liceat hane pagivam nostre protectionis infringere, vel si ausu 
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temerario contraire , siquis autem hoe attentare presumpserit, indignationem omnipotentis dei ei beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum, Datum Anagnie quarto jdus junij, pontificatos nostri 


anno sezlo. 
Päbstliches Siegel an roth- und gelb- seidenen Füden. 


199. 


Gsarsilius dei gratia... decanus totumque capitulam eeclesie bte, Marie in aquis nolam facimus vniver- 
sis, quod Magister Helperieus concanonicus nosler emit apud Sintzge suis denarijs decem amas vini et in 
Kesselheim tres amas solvendas eidem singulis annis de vineis ad hoc obligatis, de quibus solvit johannes 
dictus de curia in Sinizge amam unam de vineis.suis Langenberch sub vico novo in Mandelsdale et in 
custodia de Dalheijm. relicta Wigandi filii pedis amam et dimidiam de vineis suis super vomer. Albertus 
frater Wigandi amam et dimidiam de vineis suis super Berghe Conradus rufus maritus Berte quatuor amas, 
de quibus tres assignavit in vineis suis Gudendale et Dalheijm et quxriam in vinea sua in Horberch vide- 
licet in jurnali. jtem in Kesselheijm Rudolphas maritus Gertrudis solvit tres amas de vineis suis videlicet 
de tribus quartis in Wennendale, quas ipse presentabit in curia nostra, Et cam idem MHelpericus de hoc 
vino vellet ordinare testamentum suum in ecclesia nostra pelivit a nobis, ut nos estimatis laboribus et ex- 
pensis, quod residuum esse posset , et in nostro cellario assipnaremus Nos igitur consideratis circumstantijs 
quinque amas nobis reservavimus pro laboribus et expensis et alias octo ei assiguavimus in nolro cellario 
. retipiendas jta tamen aliquo casu vel infortunio dictum vinum aliquo anno plene. mon persolvitur, ipse 
dampnum proporeionaliter patiatur. el quia predieti in sequenti anno tenentur supplere defectum anni prı- 
teriti , ipse de supplemento similiter suam percipiat portionem, quia quiequid uno anno detinetur , hoc 
in annis sequentibus refundere tenebuntur, Et ut hec. robur perpetue firmitatis obtinentur sigillum ecclesie 
nostre una cum sigillo predicti magistri Helperici appendimus huic scripto. Actam et datum in capitulo 
nostro in crastino bte, Lucie virginis anno dni. millesimo CC. sexagesimo primo. 





191. 


WV ileramus dux Limharen. notum facimus vniuersis, quod dum nos proficisei contingit super Weseram 
et Urtam ‚ad expediendam aquam de indebitis piscaturis , et aliis occupationibus minus iustis ac nostre 


comiliue debentur. expense unius noctis apud One, de quarum solutione, cum diu dissentio mota fuisset : 


inter decanum et capitulum ecelesie sti, Adalberti aquen. ex una parte, et homines parochie ipsius 
ville de One ex altera, Nos facta diligenti inquisitione et investigatione inuenimus de bona veritate seniorum. 
et fidelium terre uestre , dictos decanum et capitulum teneri tantum ad dimidietatem dictarum expensarum 
et homines dicte parochie ad residaam dimidietatem , vnde nos hoe modo rescriptum habere volumus de 
solutione nobis facienda, et quicumque dictarum partium dimidietatem se contingentem soluere recusauit, 
ipsum ad solutionem debitam compellemus, et alteram quitam elamabimus, qui suam soluit dimidittatem, 
ja euius rei testimonium presentem litteram. eum appensione sigilli nostri dictis: decano et capitulo, nec 
non et hominibus predicte parochie dedimvs communitam, Datum feria quara post palmas anno dui. 1262. 
tAppendebat sigillum in alba cera impressum.) j 
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Wie est modus el forina sub quibus jllustris Ricardus Res Alemannie. line Regia Anglie. et gei 
ertum produxit ab Anglia in hona prosperitate Aquis constitutus. de mern moluntate sua legauit Capelle 
beate Marie de Aquis unam coronam auream, eum rubinis, smaragdis, saflıris, margaritis , et alijs precio- 
' sissimis lapidibus pulcherrime ornatam. et unom par Regaliun uestium de armis suis cum uno sceptro et 
uno pomo deauratis imperpetuum ibidem eustedienda sub hac forma uidelicet , quod predicta omnia signa 
Regalia reponamtur in Thesauro ibidem sub custodia et sigillis Prepositi. Decani et capituli eiusdem loci. 
Statuit etiam. idem. Rex et ofdinauit , quod predieta coroma et alia signa Regılia sint. in eadem eapella sub 
custodia et sigillis scabinorum, et sigillo communi ciuitatis eiusdem imperpetaum , jta. quod corona pre- 
dieta et alia signa Regalia sint parata et prompta, ad coronandum tantommodo ibidem omnes Reges Ale- 
mannie, qui processu temporis eidem Regi succedent imperpetuum, in eodem Regno, et post ipsorum 
Regum coronationem statim ipsa corona et alia signa Regalia loco reponantur quo prius imperpetunin ibidem 
custodienda, Statuil etiam. idem Rex et ordinauit de corona et alijs signis Regalibus quod ab eodem loeo - 
seu capella predicta non amoneantur nec uendantur pro aliqua vevessilate urgente seu casu contingenti 
uel alio modo quocumque pro necessitate alicuius uel aliquorum ecclesie seu ciuitatis eiusdem pro guerra 
aliqua sustinenda. nee pro Rege seu aliquo de mundo alio. . Quicumque autem contra hoc venerit seu 
erdinationem istam vel legatum istud uiolare uel aliquo modo interrumpere presumpserit maledictionem. di- 
uinam bie. Virginis et omnium sanclorum. noseat se ineursurum. jn cuius rei testimoniom jdem Rex 
peesenti seripto sigillum suum fecit apponi. Datum Agais anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo 
secando. Regni uero nostri, sexto, 

Vniurrsis eristi et jmperii fidelibus ad quos presens scriptum peruenerit, prepositus decanus et capitulum 
Aquens scabini et tota communitas ciuitatis eiusdem salatem in domino Vniuersitati uestre. notum facimus 
per presentes, nos predictos, prepositum. decanum et capilnlam de communi assensu nostro. el nos predietos 
seabinos. et totam. commmnilatem ciuitatis bona fide, et sah fidelitate qua deo sumus astricti , et jmperio. 
p:o nobis successoribus et herelibus nostris recepisse eustodiam corone, regalium. sceplri et. pomi, que illastris 
Rieardus Rex Alemannie, filius. Regis Anglie legauit Wegno Alemannie, ad coronamlum apud aquis- omnes 
Reges Alemannie , et ei processu temporis in eodem Begno succedentes ja quod ipsis Regibus coronatis , 
slatim predieta corona ef alia signa Regalia predicta in Thesauro in predicta ecclesia de aquis reponantar 
imperpetuum. sub nosira successorum et heredum nostrorum custodia, secsndam ordiuationem ipsius hegis 
: füdeliter sicut superius seriptum est consernanda sic deus nos adiuuet et samcta enangelia, et in fide, qua 
deo et beate Marie tenemur et jmperio, jn cuius rei testimonium tam :os preposilus decanus et capitulum 
quam predieli scabini et communitas, sigillum: capituli nostri. et sigillam communitatis ciuitatis eiusdem 
presenti seriplo ubi sigillam ipsius Regis dni. nostri appendet , duximus bona fide apponendum una eum 
sigillis nostris, Datum aquis anno. domini, millesimo ducenlesimo sexagesimo secundo, Rıgni uero uostri 
sexo, 
eo 5 Siegel im rothen Wachs au Perjament-Streifen die der Stadt und des Dechanten abgerissen. Du 
‚Kuiserliche Siegel mit der Umsehrift Ricardus : dei : geacia : Momanorum : Rex : seuiper : augustus :- die de 
‚Propstes : Carsilii der geneia prepos, .aquensis. . 
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issus dei gralia prepositus ecelesie sti, adalberti aquen. omnibus presentes litteras inspecturis in 
dno, salutem. Nouerint universi presentes et posteri , quod venerabiles viri decanus et capitulum ecclesie 
nostre sti. adalberti predicti: nobis concesserunt ad vitam hestram aream domui nostre supra montem ad- 
iacentem , que area quondam fuerat magistri Nicolai quondam eanoniei ecclesie nostre , pro quatuor capu- 
nibus annuatim soluendis dictis decano et eapitulo in festo bti. Stephani bijemali post obitum vero nos- 
trum dicla area et quiequid in ea edificaverimus sine conditione qualibet ad dietam nostram | ecclesiam re- 
uertetur, jn euius rei teslimon;um presentes litteras eidem ecclesie nostre sigillo nostro dedimus communi- 
t25; Áclum et datum anao dni, 1263, in cratíno.seuerini episcopi . 

(Appendebat sigillum ex cauda pergameni in cera alba.) 





194. 


usibus presentes litteras visaris Arnoldus dnus. de Steijne salutem et cognoscere veritatem. Noverint 
singuli et universi, quod nos venditionem , renuntiationem et eflestucationem curie et bonorum de Bia- 
ghenrode a dilecta neple nostra Hijlwige et marito suo. Godefrido nato dni, Tilnanni de Schinne coram dno; 
Tb. felicis recordationis. quondam duo. de Falkenburg ad opus decani et capituli aquen. olim factas et 
imprime coram Walramo filio suo nunc dno. de Falkenburgh et suis fidelibus ac vasallis innovatas , 
ratas habemus et gratas, lamque dicte Heijlwigis tutor et memburnus, et quia a fidelibus et vasallis W, dni. 
de Falkenburgh predicti sententiatum existit , quod huiusmodi ratihabitio coram duobus fidelibus vel vasallis 
dicti W. tanquam coram ipso convenienler fieri possit, Nos eandem ratihabitationem coram duobus fidelibus 
vel vasallis prefati W, videlicet Gerardo de Bünde et Ezero de Haren militibus ad hoc specialiter ab eodem 
W. deputatis et ad petitionem predicte H. neplis nostre confessi. sumus et fecimus sufficienter el per presen- 
tes conlitemur. ja cuius faeti testimonium duximus sigillum nostrum presentibus apponendum. Datum anno 
dui, millesimo CC. LX. tercio dominica, qua cantatur. letare jherusalem, 


) 195. 


Ios johannes dei gracia ja Abbatem monasterii jnden- electus et confirmatus. Tenore presentium  re- 
cognoscimus et protestampr , quod in refusionem annue pensionis quadraginta librarum alborum , quam 
dilecti in cristo prior celerique fratres monasterij nostri jacobo et vxori eius (uam ad presens habent, 
ciuibus Tornacensibus in bonis de Acinia ad conuentum jnden. specialiter pertinentibus ad uitam eorundem 





ciuium assignauerunt occasione mostri debiti recipiendam. Dietas quadragintas de oblacionibus altaris bti. 


Cornelij sicat jnhoc dileetus patruus noster. "hessaurarius quondam Abbas inonasterii nostri concensisse. dinos- 
citur, Jnfra dedicationem aquen. et festum. bti. Remigii durante pensione predicta anno quolibet persolue- 
mus, pro qua solucione eisdem nostris fratribus omnes reditus el prouentus nostrus de curia de Oweshem 
nondam alieni obligatus obligauimus tali. pacto , quod defectum cuiuslibet anni siquod in dicta solueione 
dieti Íratres habuerint in prefatis prouentibus et reditibus primi anni reeuperabunt il'ud, quod exereuerit 
im vsus nostrus liberaliter relinquentes. Nisi quod absit guerra . .. , uel commune periculum recupera- 
cionem illius extune seeundum fori compulacionem de anno in annum ad inplenda inpediat uel retardet. 
dicti vero prior et conuentus singulis annis vnum de suis fratribus ad procurandum oblaciones altaris cum 


— P" Oo(———— S 0000000. 0 


— 131 — 


nuncio nostro staluere' possint nisi ipsis ante dedicacionem aquen. fideiussoriam caucionem dederimus de 
«quadraginta libris supradictis statuto termino persoluendis. et qnia ad restitueionem | cuiuslibet dampni , 
siquod necasione neslri uel nostrorum memorati fratres in recuperacionem dictarum librarum sustinuerint, 
nostris laboribus laborare uolumus et expensis. Vt etiam omnium dubitancium corda cerlificaremus omnia, 
que predicta sunt in pleno capitulo nostro coram fratribus presentibus tactis sacrosanctis ewangeliis juraui- 
ınus jnuiolabiliter ohseruare aeceptantes pro pena, quod dicti prior et fratres de licentia nostra data eril in 
hiis scriptis organa uocis suspendant in diuinis, dum in aliquo contra premissa duxerimus ueniendum, Vt 
autem hec rata permaneant et firma presenies litteras sepedietis fratribus nostris. contulimus sigilli: nostri 
munimine roboratas. petentes sigillum jllostris viri W. comitis juliacen. ut maijus robur habeat firmi- 
tatis apponi. Datum anno dni, M, CC, LX. quarto, mense septembri, 
Sigillum primum in cera alba, 2dum in cera viridi, amho fracta. 





196. 


Wos joannes Abbas sti. Cornelii universis presentium inspecturis cupimus esse notum, quod pro neers- 
sitate eeclesie nostre pari et unanimi consensu conventus nostri llenrico dieto Franken de Wisehaden mi- 
liii et suis legitimis successoribus et heredibus villam nostram dictam Walldaffen cum omnibus. suis atti- 
nentiis, qui ibidem hueusque libere possedimus et quiete, eum omni jure, quo ad nos spectabant omnia 
bona, eum censibus, vineis, agris , cultis, incultis et adhuc excolendis pro quadam eerta summa | pecunie , 
quam nos recepisse profitémur , vendidimus" perpetuo possidendam, renuntiando in hiis omni juris et legum 
auzilio canonico et civili , consuetudini et slatuto ae omni exceptioni juris et facli , que posset accipi 
contra predictum militem et contra hoc nostrum publicum instrumentum et ne ex parte nostra vel ali- 
quis saccessorum nostrorum in ipsis bonis vel ah aliquo nomine ecclesie nustre imposterum impetalur , presens 
scriptum nostro et conventus nostri sigillis in evidens testimonium omnium predielorum duximus munien- 
dum, Actum anno dni. M, CC LXIII. ineratino sti, jacobi. 





197. 


MWeinricus dei gratia leod. eps, vniuersis presentes litteras inspecturis salutem in dno. eum nos olim 
collationem juris patronatus ceclesie de One, cui subest;eeclesia de Sumaim nostre dioc, , quam dilectus in 
eristo noster Garsilius prepositus ecclesie sti, adalberti aquen,, sue jam dicte ecclesie sti. adalberti fecit, ratam 
habuerimus et confirmauerimus , ac ipsi ecelesie sti. adalberti concesserimus , siue indulserimus ex nostra 
gratia speciali , ut fructus. prefate ecclesie de One in usus prebendarum suarum possit conuertere , compe- 
lenti tamen portione eorundem [ructaum rectori eiusdem ecclesie assignata , dui nobis et archidiaconi loci 
de iuribus nostris in omnibus el per omnia respondere posset, et satisfacere competenter, prout in litteris 
super hoc eonfeetis plenius vidimus contineri. Decanus quoque et capitulum ecclesie sti, adalberti Nicholai 
sacerdoti eiusdem ecclesie et quibuscunque successoribus suis rectoribus assignauerunt portionem congruentem, 
valentemque decem. marcis leodicm, , scilicet. oblationes et ea , que ad altaria ipsa et ex ipeis altaribus 
speetont et proueniunt , res dotales in territoriis de One et de Sumain iacenles , tam in terris arabilihus 
quam. pratis , eaponibus et cerevisia consistentes, item el tertiam partem minute, decime et decem modios 
partim. spelte et partim auene ad mensuram loci percipiendam in grossa decima earundem ecclesiarum. Nos 
inspeela prius et pune tenuitate. prebendarnm dicte ceclesie sti, adalberi , inspeclis eliam et tunc et. nunc 
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laboribus et angustiis , quos et quas ipsa oecasione imperii plures sustinuit, per que ad relerandum ipsam rt 
mitigandum dolores ros moti füimus, et adhue sumus predictam iuris patronatus conlirmationem nostram ar 
de froctibus in usus prebendarum predicte ecclesie. conuerlendis, nostram indulgentiam. easdem. collationcia 
et indulgentiam , ipsi ecclesie confirmando et indulgendo innouamus, assifnationem aulem portionis pre- 
diete , quam supradicti decanus et capitulum | predicte eeclesie fecerunt, Dum tamen ipsa ad valorem decem 
marcarum leod, sicut predietum est, ascendat una cum confirmatione et indulgentia supradictis approba- 
mus, confirmamus et presentis scripli patrocinio communimus , inhibentes sub interminatione analbematis, 
ne quis ausu temerario coutravenire vel aliquas super predictis de eetero molestare presumat, Datum mense 
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junio anno dni, 1264. 
(Appendebat sigillum ex cordula serica rubri coloris.) 





198. 


Gsarsilius dei gratia Decanus eeclesiae aquen, leod. dioc. wniuersis et singulis praesentes litteras inspec- 
turis aeternam in dno. salulem, vniversis -et singulis notum esse volumus, quod cum capellae sti. Re- 
macli et de Grevignée extra muros Leodii decanatui ecclesiae nostrae aquen. una. cum matrice sua ecclesia 
de jupilia fuit annexa , nos attendentes , quod in majori nostra ecwlesia aquens. ac in ipsius decanatas diz- 
nitate, cuius jura et regimen gerimus , nos personaliter deservire oporlet , ju;is in hac parte sequentes 
documenta , virum religiosum dnum, joannein Abbatem ecclesiae Cornelii mentis. ordin, Preinonstrati ipsum 
scilicet et successores suos quoscuuque ubi esse pro lempore contigerit Abbates in dictis capellis perpe- 
tuos vicarios constituimus , ut quilibet Abbas per se, swe unum de canonicis suis ad hoc idoneum per- 
petuo deserviat in eisdem, el cum os bovis non debeat ligari triturantis, et qui altari servit , de altari de 
bet vivere , dicto Abbati per se vel per idoneum canonicum suum, sicut praedictum est, deservienti as- 
signavimus de proventibos earundem ecclesiarum portionem congruentem videlicet. 15. libras alborum , 
quae competens porlio talibus ecclesiis per dnum. Episcopum loci ordinarium est statuta, qua portione 
debet esse contentus idem Abbas iu bonis solum oblationibus scilicet earundem capellarum et quibusdam 
alüs bonis pertinentibus ad capellam. de Grivegnée, quae sunt haee tria bonaria iam terrae quam prati 
el circa sila juxta Grivegnée , item unum bonarium in Hasbania situm apud Lantiens, item dimidium 
bonarium, quod eoht Petrus cam deeima eiusdem dimidii bonarii, item decima trium jurnalium , quae 
tenet dnos. Arnoldus de prato et Renmalde a chende et decima prati, quod fuit dni. Werici militis. de 
Hamhrace , jtem duo sextaria speltae super uno jurnali juxta Anglains, jtem quatnor solidi leodien. quos 
legavit Rijnerus de Griwegnée percipiendi bonis aliis ad ipsas capellas et ad matricem ecclesiam. praedictam 
majore scilicet et minuta decima et aliis quibuseunque pertinentibus et ab ipsis quocunque casu proventibus 
ipsi ecclesiae aquen. et Decanatui per omnia salvis, ita tamen , quod siquid praedietis capellis datus seu 
legatus in elemosijnam , illud percipiet dictus Abbas convertendum in augmentum suae portionis praedictae, 
Praedieta autem fecimus de consensu , voluntate et auctoritate capituli nostri, et nos eapilulum confitemur, 
etiam in praedictis nos consensisse, jn bujas dutem rei testimonium praesentibus litteris sigilla nostra appo- 
suimus fenore earundem sub sigillis dni. praedicti Abbatis et conventus dicli monasterii mobis retentis. 
Datum feria sexia ante Pentecostem anno dni. 1204. G. Wil. de Vden. 

Quoad wopiam aeta collatione ex litteris. originalibus. siyillatis sigillis, quibus sigillatae referuntur 
pro copia authentica eL convordante sie subscriptum. Joannes Grossemeijer s. apostolica authoritate notarius 
publicus manu propria, : 
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Nos Walramus dnus. de Monijoij et ncs. julta uxor eius notum facimus vniuersis tenore presentiam recognns- 
centes, quod nos pro nobis nostrisque successoribus recepimus a viris venerabilibus ito dei gratia preposito.. Gar- 
si io,. decano totoque capitulo ecclesie bte, Marie in aquis ad firmam perpetuam duas partes none ac derime panagii 
uemoris de compendio, necnon et duas partes decime novalium eiusdem nemoris pro quadraginta modiis anene jta 
talis qualis in ipsa terra crescit, ipsis aquis in granario suo secundnm quod alii paetarii eorum facere consueverunt 
infra mensem. decembrem annis siugulis assignandis, nichilominus decima clausiri de Riquistein et decima curtis 
de Walbure, ac decima tocius terre, secundum quod limitala est. inler decimam terre et nemoris sicut hac- 
tenus consueuerunt recipere eis saluis, huic contractui falis conditio est adiecta , quod si dictos quadra- 
ginta modios ipsis infra predietum mensem. decembrem non solueremus, et solatio per unum mensem post 
ipsum decembrem retaedaretur, elegimus et arceptauimus, pro nobis et successoribus nostris , quod dnus, 
decanus predicte ecclesie aquen , qui pro lempore fuerit , habeat potestatem excommunicandi scoltetuin 
nostrum seu successorum nostrorum, qui pro tempore faerit in compendio. Et si post adhuc uno mense 
relardaretur solutio , subicimus nos et successores nostros iurisdictioni predicti dni.. decani ecclesie aquen. 
ul exlunc sine offensa noslra nos exeommunicet et denunciari faciet excommunicatos, donec eis solutionem 
plenariam faciamus. jn cuius rei testimonium sigilla nostra pro nobis nostrisque successoribus appendimus 
huic scripto. , petentes ad maiorem predictorum firmilatem sigilla reuerendorum patram dni, Engelberti dei 
gratia archiepiscopi colon, et dni. Heinrici eadem gratia leod. Episcopi litteris hijs apponi. Datum in oc- 
taua bti, johannis ewangeliste, anno dni, M. CC. LXIIII. 





200. 


Üilemens episcopus seruus seruorum dei dilectis filijs abbati et conuentui monasterij inden. ord. sti. 
benedicti colon, dioc, salutem et aposolicam benedictionem, cum a nobis petilur , quod iustum est, et 
honestum tam vigore equitalis, quam ordo exigit rationis ut id per sollieitudinem offcii nostri ad de- 
bitum perducatur effectum, eapropter dilecti in dno. filii nostri, iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu , omnes libertates et“ immunitates a Romanis pontificibus predecessoribus nostris siue. per priuilegia 
seu alias indulgentias vobis aut monasterio vestro concessas , nec non libertutes et exemptiones secularium 
eractionum a Regibus et principibus aliisque cristi fidelibus rationabiliter vobis aut monaslerio prefato in- 
dultas, sicut eas iuste et pacifice obtinelis vobis et per nos eidem monasterio auctoritate apostolica confir- 
mamus et presentis scripti patrocinio communimus, Nulli ergo lominum liceat hanc paginam nostre 
confirmationis infringere vel ei ausu temerario conlraire, siquis autem hoc attemptare presumpserit indig- 
nationem otmnipolentis dei et beatorum petri et pauli apostolorum eius se nouerit incarsurum. Datum 
witerbi II KL. julii. pontificatus nostri anno secundo. 

(Sigillam papale in plumbo.) 


201. ' 


Bj: dei gracia Romanorum Rex semper augustus. judicibus ministerialibus. scabinis. magistris 
ciuium. consulibus. ceterisque ciuibus aquens. dilectis fidelibus suis salutem. praciam suam et omne bonum, 
Regalis sublimitas exhibere se solet petentibus liberalem, cum id quod petitur ab eadem iusticie Don abso- 


B 


— 131 — 


num. ant equilati eonueniens fuerit uel honestum, Sane porrecia nobis vestra pelicio continebat. quod vestre 
ciuitatis communitas siue consilium, quorundam quadrantum, qui de singulis ciuitatis vestre paribus pro 
halneo annui ab antiquis temporihus prestabantur , prestacionem annuum , a quodam milite ciuilatis ip- 
ius Willelmo uidelicet diclo Wauuaro, qui annuum redditum predictorum quadrantum ab ecclesia ste. 
Marie ciuitatis vestre tenebat in feudum , ad erigendam civitatis ipsius libértatem non modicam circum- 
specte prudenter et prowide eomparauit quodque ecclesie supradicte st», Marie decanus et capitulum, fen- 
dum prefatum quadrantam huiusmodi annuoram, in eorum inanus a milite memorato libere resignatum , 
» manus suas reeipienles , fendum huiusmodi vestre communitati seu vestro consilio liberaliter contulerunt 
et pure donarunt, ciuitatem quoqne ipsam poséessione lam juris quam facti feudi ipsius, inuestire in 
pupplieo eurauerant. jta ut redemplores prestationis anmue quadrantum Iviusmedi videlieet ciues vestri , 
ab ipsa prestacione maneant in perpetuum absoluti. quem quidem emptionis contraetum inter vos et dietum 
militem celebratum nee non et resignationem feudi prefati a supradictis decano et capitulo. coınmanitnti seu 
consilio vestro faetam , et absolueionem prestacionis annue dictorum quadrantum perpetoam , aucloritate 
nostra petitis confirmari, Nos igitur vestre petieioni pium im hac parte prebentes assensum , quod wndique 
prouide faetum est super premissis auctoritate regia confirmantes , litlerarum presencium sigilli nostri mu- 
nimine , ciuitatem ipsam im perpetuum, reddimus communitam, Datum apud Wallingeford VIII. die octo- 
bris, Regni nostri anno decimo, 
Kaiserliches Siegel in brammem . Wachs an einer, schwarz-seidenen Korde, jn plica R. Rijeardus, 





202. 


No joannes dei gratia Abbas eeclesie sti, Cornelii jnden. ord. sti, Benedieti col, dioc. Vninersis 
presentia wisuris salutem in dno. Cum vacánte ecclesia de cumptich Leod. dioc. ex morte Walteri clerici 
quondam eiusdem ecelesie inuestili, nobis, sij. cellerario et cantore et quibusdam alijs fratribus nostris non vocatis, 
cam poluerint et debuerint commode vocari , praenominatam ecclesiam. P. Decanus et alij fratres. qui tunc 
presentes füerunt de facto cum de iure non poluerint. G.' de Schina canonieum bti. Gereonis colonien. 
vontulerint seu ipsum presentarint ad eandem. Talis inter nos mediantibus religiosis viris, et alijs jaris- 
peritis intercessit compositio, quod hae vice tantum ratam et gratam predictam, P, decanus et fratres, qui 
presentes tune fucrunt , habent collationem siue presentationem quam nos fecimus dilecto fratre nostro 
Willelmo de Schina canonico ecclesie hti. Gereonis in colonia de ecclesia sepedicta, jla seilicet. quod nos 
bona fide predictam conuentum ab omni damno et ab omnihus ratione istius ecelesie vexationibus defen- 
demus, jn cuius rei testimonium presentes litteras nostro sigillo duximus roborandas. Datum anno dni. 
M, CC. LX. octauo, jn octaua Epiphanie dni, 
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&asiliss dei gralia decanus , totumque capitulum ecclesie bte, Marie in aquis vniversis, ad quos pre- 
sentes littere pervenerint in dno. salutem, Noverit vestra vniversitas , quod Andrea ciuis aquen. una cam 
Aleijde. uxore eius pio ductus consilio et salubri ob reverentiam B. M. V. et honorem in remedium et 
salutem animarum sue videlicet proprie et ipsius Aleijdis uxoris sue necnon el Heinriei sui filij nung 
scolaris , emit et comparavit ad opus et usus diele ecclesie nostre saquen. viginti et septem. bonuaria terre 


arrahilis sita apud Richeil pro ducentis. mareis septem marcis et dimidia marca minus denar. aquen. nu- 
merste seilicet pecunie et solule, Nos itaqne proprietatem et prosessionem dielorum bonorum protinus subin- 
trantes, predictis Andree , Aleijdi uxori eius. et Heinrico filio eorum tamquam. usufraetuarijs quadraginta 
modios tritiei claustralis de predictis bonis annaatim in festo nativitatis christi promittimus persolvendos, quos 
eis de nostro granario annis singulis aquis solvemus eL assignabimus sine diflieultate qualibet iu nostris ' 
laboribus et expensis jn quo si deliceremns per quindenam diem amplius elapsam post terminum predictam 
nos supradictis Andree , uxori eius et filio aut alicui eorum secundum veram estiimationem dampnum, quod 
inde passi luerunt , refundimus, ceterum. Andree. predicto de consensu uxoris sue et filij placuit, quod 
et staluit et elegit , ut si forte ipsum prius quam predielam uxorem et filium mori contingat, quod in 
eius anniversario quatuor de predietis quadraginta modijs fratribus presentibus distribuantur , reliqui vero 
triginta et sex modij eius uxoti et filio integraliter remanebunt, Quod si forte maler prius quam ipse filius 
moriatur, prenotata XXX, et sex modiorum pensio eidem filio nichilominus integraliter. remanebunt, 
Econtra si filius. prius quam ipsa mater moriatur, tunc mater habebit etiam. XXX, et VI. modios annua- 
tim ‚sed Andreas uxore et filio. inortuis, si supervizerit , ipse habebit et recipiet anno quolibet totam 
pensionem predicterum XL. modiorum. omnibus autem de medio sublatis in anniversario cuiuslibet liil 
modij tritici fratribus presentibus distribuentur , et quod residuum est, hoc ipsi ecclesie remanebit, jn 
cuius rei Lestimonium nos predictis Andree , Aleijdi uxori eius et Heinrico filiu eorum presentes litteras sub 
cijeograplio maiori sigillo ecclesie nostre predicte dedimus feliciter communitas, Actum et datum in gene- 
rali capitulo nostro in vigili Marie Magdalene anno. dni. M. ducentesimo sexagesimo octavo. 





204. 


Wniuersis presentia visuris Th.. dnos de Valkenburg nobilis vir salutem et cognoscere veritalem, con- 
stitulis in presenlia nostra in solo allodi] nostri multis nostris fidelibus astantibus, venerabili viro G.. dei 
gratia decano ecelesie bte, Marie aquen. et quibusdam canonicis et lidelibus eiusdem | ecclesie ex una parte. 
dno. Th. de Sehinne nohili viro et Godefrido. unico et primogenito lilio suo cum aliis multis amicis suis 
et proximis ex altera. idem Godefridus. in etate legitima constitutus videns in hoc utililatem suam. amico- 
ram suorum ductus consilio et nostró. consensu — habito super co ex parle. sui el uxoris sue llelwigis et 
tutoris illius videlicet dni. Arnoldi de Steine nobilis viri. bona et curiam de Bingerode prius a nobis 
descendentia et descendentem. cum omnibus mansionariis, hominibus. redditibus et iuribus quibuscanque 
pertinentibus ad ipsa bona et eandem curiam a dicio dno Th et Benedicta uxore sua parentibus ipsius 
G.. sibi et uxori sue data et datam ecelesie vendidit antedicte pro trecentis marcis sterlingorum , decem 
solidis pro marca qualibet computatis necnon et trecentis marcis aquen, denariorum pecunie numerate in 
omni iure, preterquam in iure feodi, consuetudine eliam et libertate, quibus dieti parentes eadem bona 
et ipsam curiam habuisse , tenuis et possedisse dinoscontur ab eadem ecclesia cum mansionariis, hominibus, 
redditibus et. iuribus antedictis in liberiori etiam iure videlicet allodiali siue proprio a nobis eidem ecclesie 
dato, perpelnaliter possidenda et possidendam, Contulit insuper ipse Godefridus et Ilelwigis uxor ipsius in 
elemosinam ius patronatus , quod parentes ipsius Godefridi habuerunt et ipsi habebant in ecclesia de Bin- 
gerode propter deum simpliciter et ob reuerentiam bte. Marie virginis eeclesie. memorate renunciando ‘una 
cum predicta Helwige uxore sua iure patronatus dato ac omnibus venditis antedictis ad opus ecclesie 
aquen, cuius nomine memoratus decanus ipea vendita statim post Godefridi exitum et uxoris sue Helwigis 
eclebratum intravit cam solempnitatibus debitis et consuetis obligando pro huiusmodi pio facto grata 
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vieissiludine , non ex contractu aliquo , sed ex pietalis dono dietam ecclesiam. aqnen. prefatis parentibus 
' venditione bonorum el curie consenlientibus , quos iu frateruitalem et orationem eiusdem ecclesie. recepit, 
quod ipsa ecclesia aquen. cum maiori commerdatione et solempni post obitum eorundem tanquam in licito 
et honesto tenebit obsequio. et quod marcam unam de predictis bonis venditis in cuiuslibet duorum iste- 
rum anninersurio pro refeetione fratribus erogabit, Et nos accedentes similiter. renuntiationibus et solemp- 
mitatibus predietis cum Walleramo primogenito nostro iam adulto caius utique consensus super omnibus 
predictis actis accessit , ius et deminium alludii , quod in predietis bonis et curia ceterisque pertinentibus 
ad eandem habuimus, ad honorem omnipotentis dei et ploriose matris sue ob salutem anime et corporis 
noslri pro dono liberali ecelesie. contulimus supradicte. Renuntiantes omnibus iudiciis Fallijs, precariis , 
esaclionibus , serviciis molendinoram, eambarum, et expeditionum vel quorumcunque servitiorum et iurium 
quocumeunque nomiue censeantur, que in dictis venditis recepimus aut recipere debite wel indebite pote- 
ramus. Hoc solum excepto, quol in dicto allodio de aperto vulnere, furtu, homicidio, raptu et rapina vel 
de consimile erimine seu excessu maieris iudicii , pru quo eliam possit vel debeat duellari , mos et heres 
wostri iudicium tenebimus et iustitiam debitam faeiemus. Acta sunt hee presente viro illustri dno. Wal- 
leramo duce Lemburgensi sub testimonio dni. Wiriei de Vrenzen ipsius Th. de Schinne, wirorum no- 
bilium et Godefridi de Breidenrode milite (sic) fidelium nostrorum. Gerardi de Luggene militis et scabini 
aquen, johannis de Birkensdorp militis et üdelis Th. nobilis antedicti aliorumque multorum hominum 
clericorum et laicorum fide dignorum. jn cuius rei testimonium presens scriptum ad  petilionem supra- 
diclarum parcium dicte ecclesie aquen, nobili et excellenti transmisimus cum appensiunibus sigillorum an- 
tedicti Wallerami primogeniti nostri et supradicti dni, Armoldi de Steine sigilli nosiri miuoimáne robora- 
tum. Datum in die natiuitatis bti. johannis baptiste anno dui. M. CC. sexagesimo: octauo, (Ex autographo. ). 


205. 
Clemens episcopus seruus seruorum dei, Vniuersis clericis et laicis aquen; leodien. dioe. salutem ct 


apostolicam. benedictionem. ligne petestis de sedis apostolice fauore confidere quem filialis uestra deüotio 
promerelur nec indigne dicte sedis prouidentia fauoraluli nos affeetu prosequitur dui attendilur quod ipsam 





veluti matrem et dominam more demotorum filiorum comprobamini reuereri, Hoc enim aperte demonstrat 
lonitatis. uestre eonstantia , quam ab olim, pestquam ad sinum matris ecclesie redijstis absque corrup- 
Nonis macula conseruastis, quamque inuiolabiliter seruatis assidue el lirmiter, in puritatem deuotionis et 
fidei persistentes nullis seductionibus a uia veritatis ad alicuius «rroris inuia declinando, quod dudum 
felieis recordationis jnnocentius, papa. predecessor noster debita meditatione considerans uos illius. priuilegij 
gratia dicitur lionerasse , ut consistentes in deuolione ecclesie nom possetis exira muros aquem: per litte- 
ras aposialicas generaliter uel specialiter ad iudicium euocari , que de voncessa uobis in liac parte indul- 
gentia plenam. et expressam ae de uerbo ad uerbum non facerent mentionem. Cum autem sinceré deuo- 
tionis titulo elareatis dignum ducimus , ut et studiosius uos in eiusdem sedis gratia cunservemus , eoque 
benignims. erga prosperum slalum uestrum apostolici fauoris gratiam extendamus , que eidem ecclesie fidelius et 
deuotius alierens rever. ntibus animis et deuotis. Vt igitar liniusmodi continuata ucstra deuotio erga. se gratiam. 
dicte sedis continuari percipiat , decet. quod illam insolite. constantie petra firmatis , nullis adaersis suasionibus 
faciente domine collidendam, Nos enim predictam indulgentiam, quam ratam et firmam habemns in suo uolumus 
tobore permanere, ac alias auctore deo, uos et terram uestram ‚sic gratiore ac fauorabiliter proseqnemur, 
quod semper sentietis memoratam sedem nobis adesse propitiam et in ipsius deuotione perpetuo diuina fauente- 
clementia persistens, Datum Viterbij non. aprilis poutifieatus. nostri. anno tertio, Siegel abgerissen, 
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No jutta de Berghe domina quondam in Monijoie vniversis presens scriptam visuris cognoscere veritatem 
seiant vniversi ae singuli', quod" nos libere ac voluntarie allodium nostram in-Haisittert resignavimus ad 
epus et usus ecclesie st. Marie aquen , et hoc sub textimonio fidelium nostrorum scilicet Hermanni de Dister- 
nich, Godefridi dieti Dohbelstein. Wilhelmi de jabeck militum.. Arnoldi. Conradi, sculteti Ottonis, Ge- 
rardi dicti: Seotten, Nicolai scabini :in Sittert, Mathie, Rutgberi , Anselmi, Th.. senbimorum similiter. et 
aliorum quam plurimum lam clericorum quam laijcorum. Et ne huiusmodi resignatio impostrram per aliquem 
temere infirmari poterit, vel adniehilari presens seriptum diete ecclesie aquen, nostro sigillo roboratum 
tradidimus in munimen anno dni. millesimo ducentesimo LX. nono in vigilia Mathie apostoli. 





207. 


Nos Wilhelmus eumes juliacensis, universis presentia visuris, notum esse volamus, quod cum Nos in 
judicio aquensi de jure adnocatie nostre in generali jndicio dicto Voitdinghe presideremus, personaliter scahini 
aquenses talem sententiam unanimiler ediderant , quod nemus teutonice dictum Bigba ad allodium capitis 
regni et ad communitatem civitalis aquensis et civium illius pertineat et quod. aliquis alter, qui ad dictam 
civitatem non pertinet , nullum jus habeat in eodem. Sententiali sunt etiam ipsi scabini in eodem placito 
et judicio. quodsi in prefato nemore dicto capiti el dicte civitati vel ciuibus illios aliqua — violentia fiat , 
nos illam deponere et compescere debeamus. jn euius rei lestiinonium presens scriptum ad petitionem ciuium 
aquensium eum appensione sigilli nostri dignum duximus roborandom. Actam et datum in octava Epi- 
phanie , dni, anno einsdem M. CC, LXIX. et appendebat sigillum dni, comilis (concordat cum vero 
originali, quod attestor Martinus Nütten, nols,) 
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DB olannes dei gratia electus et confirmatas in abbatem sti. Cornelij jnden. ord, sti. Denedicti colon, 
dioc. tenore presentium recognoscimus et profitemur de totali summa, quam nobis el conuentui nostro de- 
'bebant , maioris et sie, Marie ad gradus ecclesiarum mogunt. decani et eapilula ex lam emptionis bonorum 
nostrorum in Drechengenhusen in tantum nobis et conuentui nostro predieto esse solutum et satisfactum, 
ila quod tantom ducente et qualuordecim marce denar. colon. preter, HH, sol. denar. colon, restant 
adhuc ad soluendum «uas in octaua pentecosl. proxime aduenlura soluere tenebunter, Jn cuius rei testimo- 
nium presenles litteras nostro ef.. decani , et. custodis ecclesie ste. marie ad gradus magunt, sigillis feci- 
mus communiri. Datum magunt, anno dni. M. CC. LXXI, Kal. februarij. 

(Appendebant 3 sigilla ex cauda pergameni , quae perdila sunt.) 
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Woscant tam posteri quam presentes ad quos peruenerit presens seriplum, quod nos infrascripti qua- 
liter nostre constitutionis vigor in recipiendo et soluendo firmam ceruisie tum propter aliquorum violentiam, 
tum propter quorundam subdolam retentionem, minus exarte nee fideliter fucrit. abseruatum, in nostrorum 


non modiegm preimlisiom et graummen, hes eines aquen, de consilio et ordinatione viri illustris ae. sapi- 
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entissimi , dni. Willelmi comitis juliacen, habito quoque consiliu viri prudentis dni, Willelmi aduocati 
nostri aquen, neenon et celerorum judicum , Scabinorum, fidelium, ministerialium, consulum , magistrorum 
ciuium , juratorum, aliorumque. eiuium aquen, ad obsernantiam dicte nostre constitulionis stricliorem , 
ordinamus , statuimus et sanximus , quod quicumque in cuiuscumque braxinio infra bannum et jurisdic- 
tione nostre ciuitatis aquen — silo braxatus fuerit siue braxari fecerit vanam ceruisiam quotquot annis tenu- 
erit , mox e! indilate peracta et completa braxatione illius ceruisie de qualibet ama seu de singulis amis tres 
denarios persoluet in legitima pecunia et parata. Quam peeuniam hijs quos ad id sollempniter deputave- 
rimus dum eam sicut solilum est, ex parte mostra requiuerint , assignabit et dabit sine omni resistentia et 
difficaltate, Huius autem ceruisie venditores , quartam et uou minus, sed plus si voluerint , in mensurando 
dabunt ementibus pro quadrante. Et inmisso in vasa cesuisiaria perpendienlo, quod peigel Wlgariter di- 
citur quantum ceruisie ipsa vasa continuerint. deprehendetur. siquis vero temere contra hec staluta enor- 
mem ceruisiam braxari aut pecuniam de ipsa ceruisia dehitam detinere presampserit , et super hoc per 
testimonium duorum aut plurium comiestabulorum sui comitatus conuietus fuerit, in amputationem mulla- 
bitur dextre manus. Et insuper extra ciuitatem et bannum aquen, quinquennium remanebit. domus vero, 
in qua ipsa enormis ceruisia braxata fuerit siue vendita. destruetur, Et qui comestabulis super hijs testimo- 
nium perhibentibus aut accusatoribus conuicia seu obprobria dixerit, soluet quinque marcas. sed qui in illos 
manus iniecerit uiolentas. enormis id est bijzothi Wiyariter, talis erit, Qui vero extra ciuitatem et juris- 
dictionem  aquen. ceruisiam acceperit seu sibi afferri fecerit. marcam soluerit, quam si soluere non poterit, 
a ciuitate et jurisdictione aquen. ammonebilur per annum. jtem si de extra jurisdictionem aquen, ceruisia 
inuecta inibi vendita fuerit. domus in qua talis ceruisia venditur , destructur. supradictarum quidem emen- 
darum omnium et muletarum pars dimidia nostris judicibus aquen, ceder. et reliqua pars dimidia ad opus ciuitatis 
dabitur et assignabitur ciuium magistris. jpsi quoque judices aucloritate iudiciaria, hee obseruari facient , 
et premissa omnia executum iuxta formam prehabitam fideliter demandabunt. verum cum nobis ex gratia 
diuorum augustorum expresse et specialiter sit indultum, quod ad utilitatem. noslre ciuitaiis et commo- 
dum, noua eondere et eadem condita pro noslra reuocare possimus voluntate, hanc presentem consti- 
tutionem post nostram reuocationem, que reuocatio per pulsationem campane fiet, quemadmodum hec constitujio 
facta est, decernimus et volumus carere viribus, et extunc aliquatenus non valere jn cuius rei testimonium 
atque robur , nostre ciuitatis sigillum appendi fecimus "huic scripto. Nos quoque Willelmus comes juliacen, 
supradictos sigillum nostrum. et nos Willelmus aduocatus aquen, sigillam nostrum hijs append: fecimus in 
robur et obseruantiam omnium predictorum. Actum et datum‘ jn vigilia samctorum apostolorum Philippi 
et jacobi et Walhurgis virg. anno dni. millo. ducentesimo septuagesimo secundo. 

1s und 3s Siegel abgerissen , von dem 2ten nur ein Stückchen mit dem jülischen Lösen auf dem 
Schildchen anhangend. Die Korden aus grün- und blau-seidenen Fäden geflochten, 
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« » dei gratia Decanus ecclesie colonien. judex seu executor vnicus a dno, papa datus.. Thesaurario 
ecclesie sti. Adelberti aquen. salutem in dno, litteras dni. pape quss vobis exhiberi precipimus recepimus 
in hec verba. Clemens eps. seruus seruorum dei, dilecto filio, . decano colon. salutem et apostolieum bene- 
dietionem , peruenit ad audienciam nostram, quod tam dilecti filii, Abbas et.. conuentus monasterii sti, 
eorneli juden., ordinis sti, benedicti colon. dijoc. quam predecessores eorum, terras. possessiones, redditus. 
decimas. domos, nemora, prala, pascua. et quedam alia bona eiusdem monasterii. datis super hec litteria 


— 139 — 


interpositis, juramentis, factis renunciacionibus, et penis adiectis. in grauamen ipsius monasterij lesionem. 
nonnullis clericis et laicis , aliquibus eorum ad vitam , quibusdam vero ad non modicum tempus et aliis 
perpetue ad firmam vel sub censu annuo, concesserunt. Quorum alia dieuntur, super hiis a sede apostolica 
in forma communi, conlirmationis literas impetrasse. Cum igitur nostra , intersit lesis monasteriis subuenire 
discretioni tue per apostolica scripta mandamus. quatinus ea que de bonis ipsius monasterii per concessiones 
huiusmodi alienata inueneris illicita vel distracta. non obstantibus litteris, penis , juramentis renunciacioni- 
bus, et confirmacionibus sapradictis ad jus et proprietatem ipsius monasterii legitime reuocare procures. 
contradictores per censuram ecclesiasticam appellacione postposita compescendo. Testes autem qui fuerint no- 
minati, si se gracia odio vel timore subtraxerint , per censuram eandem compellas veritati testimonium 
perhibere, Datum viterbij. V. monas julij. pontificatus nostri anno secundo. cum variis impediti ecclesie 
nostre negocijs executioni sine eausis presentis mandati commode interesse non possimus vel intercedere, auc- 
toritatem et jurisdielionem. nobis io hae parte commissam vobis subdelegamus, mandantes vobis et in ipsa 
executione , jurisdictione et causis secundum traditam nobis formam ravione preuia procedatis , . . . liberius 
data jurisdietione et auctoritate, donec presens mandatum duximus reuocandam. Datum jn erastino cosme et 
damiani. anno dni. M CC, LX. septimo, 
(Sigillam abruptum.) 
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eJ. n. s e. i. t. Rudolphus dei gratia Rom. Rex. semper Augustus, Regalem decet sublimitatem paci 
et quieti omnium intendere, et sua unicuique jura in statu solido conseruare. Vnde sicut equitas iusticia 
et regni auctoritas nos ammonent , quieti et tranquillitati fidelium nostrorum et iusticie, toto nisu uolumus 
prouidere, Et quum Aquisgranum, ubi primo Romanorum Reges iniciantur. et coronantur, emnes prouin- 
eias et ciuitales post Romam, dignitatis et honoris prerogatiua precellit , congruum et rationabile est, rt 
exemplo domni et st, Karoli aliorumque predecessorum nostrorum jmperatorum et Regum , eundem locum et 
onnes inhabitantes , Regalis defensionis , et nostre clemencie priuilegiis libertatis , et bonarum consuetudi- 
num conlirmalione, quasi muro et turribus muniamus. Verum quum ab humana facilius elabuntur memo- 
ria, que nec seriplo nec téstibus eternantur , sciant vniuersi presentes , et posleri , quod nos fidelium nos- 
trorum eiuium aquen. precibus annuentes. omnem iusliciam et libertatem , quam gloriosus predecessor 
noster Karolus magnus Roman. jmperator augustus , eis pre ceteris dedit, et omnia que diui Augusti Ro- 
man, jmperatores, Fridericus et Heinricus, aliique predecessores nostri contulerunt, eis conlirmainus, et lege 
in perpetuum nalitura , roboramus, scilicet ut non solum clerici et laici huius loci indigene, sed et omnes 
incole et aduene hic inhabitare uolentes , presentes et futuri sub tuta et libera lege ab omni seruili con- 
ditione liberi uitam agant. ac omnes pariter ex auis et attauis ad hane sedem perlinentes licet. alibi moram 
facientes, ab hac lege a nullo successore nostro, nec ab aliquo machinatore , legumque subuersore , infrin- 
gantur. Numquam de manu Megis uel jmperatoris , alicui persone nobili uel ignobili in beneficium tra- 
dantur. Nee ipsa ciuitas nec aliquid ei attinens, alicui hominum ualeat occupari. Suas etiam negociationes, 
pet omne Romanum jmperium , ab omni exaetiune thelonei, pedagij, carradie , uectigalis, sen quocunque 
nomine uocetur , liberi ct absque omni impedimento libere exerceant sicut fecerunt. temporibus antecessorum 
nostrorum. Nullus etiam judex a.nobis uel ab aliquo successore nostro aquis constitotus , nostra ucl sua 
auetoritate , uel alicuius suecessoris nostri. Regis uel jmperatoris, Talliam uel precariam , jn predictos 
ciues aquen, faciat, nec eos ad aliquid dandum Regi ucl jmperatori compellar , uisi quantum ipsi de sua 
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kona voluerint facere uoluntate. jniustam etiam et illieitam | consuetudinem per quam .judices quandoqne 
solebant a venditoribus panis et eeruisie indebitum accipere , in grauamen locius ciuilatis, penitus. aunoue- 
mus, [enouamus eliam eis et confirmamus , ut^ nullus prenolatos cines nostros aquen, ,.ad aliquid serui- 
ciun ullra progredi compellat , quam ut ipsa die, quo clara lace de domibus suis exierint , cum splen- 
dore solis redire possint, jnhibemus etiam ne aliquis judex aquen., a nobis uel ab aliquo successore. nosiro 
constilutus, in grauamen alicuius ciuis procedat, nisi prout ei diclauerit sententia scabinorum , vt-in nullo 
predietoram fidelium nostrorum libertas aliquatenus mutiletur. Pro sincera eliam dilectione, quam ad ipsos; 
nosiri predecessores habuisse noscuntur, et nos habemus, ipsorum supplicationibus fauorabiliter inelinati. 
presens priuilegium de regalis preminentie gratia, eis duximus indulgendum, Staluenles nichilominus et 
regali sanxtientes edicto, ut nullus dus nullus marchio, nullus comes, nulla denique persona alta ucl humilis ecele- 
siastica uel mundana. uniuersitatem predictam contra presentis priujlegii nostri tenorem , ausu temerario , 
inquietare, molestare seu perturbare presumat, (uodqui presumpserit , indiguationem noslri culminis , sc 
nouerit incursurum, Et centum libras auri optimi pro pena compositurum. inedietate scilicet camere nostre, 
et reliqua medietate passis iniuriam. applicanda. jtem statuimus et sauximus, ut memorati ciues aquen, 
inter se de bonis suis colligere ualeant, unde se et ciuilalem nostram aquen. wmuniant ad honorem jmperij 
et profectum, et hoc faciendum uel obmittendum , corum relinquimus arbitrio prout ipsis, nostra honori , 
magnilicentie regali , et eorum necessitali uidebitur expedire. Et quicquid sie de bonis suis inter se aut alio 
quoquo modo collegerint. uel de communibus prouentibus ciuitatis prouenerit , numquam aliquid in nos- 
iros , aut alicuius successoris nustri usus , seü euiuslihet alterius. hominis , conuerti uolumus seu locari. 
sed eorum munilionibus , aliisque communibus necessitatibus et agendis ipsius ciuitatis, totaliter deputamus. 
Damus quoque auctoritatem nostris fidelibus supradictis, ut inter se constilutiones necessarias cl utiles con- 
stituere ualeant, et eas, dam uoluerint, reuocare. Huius rei hij sunt testes. vener, Engelbertus colon, Werne- 
rus maguntinen, et Heinricus Treueren. Archiepiscopi. Heinricus Leodien. et.. paderburhen. el, spiren, 
Episcopi. Ludowieus dux hauwarie et Palatinus reni comes, johannes dux saxonie, johannes marchio bran- 
denburgensis. dilecti principes nostri. Nobiles uiri Willelmus comes juliacen. Gerardus de Lucchelenborg , 
lleinrieus comes de Vurstenherg, Pappe comes de Wertheim et Rudolphus frater. eius , Heinricus ‘comes 
de Luechelenborg , johanues cumes de Spanheim , Otto prepositus sti, Guidonis, Wernerus et philippus 
fratres de bolandia , dilecti — fideles nostri et quamplures alii fidedigni. Vt autem hec omnia robur per. 
pelue firmitatis optineant , presentem. paginam exinde conseriptam, nostre sigillo maiestatis iussimus com- 
muniri, Áctum et datum aquisgrani jn crastino sanctorum Sijmonis et jude apostolorum, Anno dnice. 
jncarnationis millo, ducentesimo. septuagesimo tertio die coronationis mostre sexto. 
Kaiserl. Siegel im weissen Wachs an gelb- und grün-seidenen Fäden. 
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Wüodolphus dei gratia Romanor. Rex , semper Augustus , omnibus in perpetuum. Recte considerationis 
examine , libra presidentis appenditur , dum eunclorum merita , iusta sic examinatione pensantur, ut oppro- 
brij pena exitiosorum hominum colla preumt, et quietorum* obsequijs , digna respondeat retribntio premi- 
orum. Sieut enim in obsequentium remunerationem quamplorimos ad uirtutum cullus erigimus , sic pra- 
uoram penis, intendimus ceteris, delinquendi audaciam prohibere, Sane ex parte dilectorum fidelium 
nostrorum ciuium aquensium nostro culmini exstitit intimalum, quod cam ipsi contra spoliatores , ac-alias 
imiurialores suos , contra quos, iudicium huiusmodi requiritur et oonpetit procedentes , eos per scabinorum 
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quen. senlencias, et secundum ins et consuetudinem regalis urbis aquen,, duelli. riomine, in ius faciunt 
euocari , et die ac tempore ad id consueto et debito expiranfe, cum non restet aliud , quam ut conuicti 
et impositi delieli, rei pronuneliati , otius proscrihantar.. comes juliacen.. scultetus aut .. aduocatus aquen. 
aut alter quicanque , qui super huiusmodi proseriplione facienda seu pronumetianda, hannum et auctoritatem 
ab jmperio seu regno Romano forte habent aut consueuerant habere, se Romano gratia, impedimento, odio uel timore 
aut quoquo alio modo subirahunt, aut se difficiles reddunt , et stat per eos. quo minus huiusmodi malefici 
proseribantur, propler quod plernmque contingit , labores et sumptus, eirea huiusmodi euocslionem in ius in 
uacuum esse factos et ipsi malelici in sua malicia audaciores fiant, et maiora quam prius delicta, committere non 
. formident. Super euius rei perniciose , remedio , muneij prediete urbis aquen. nostram clemenciam, humi- 
liter inmocahant. Et ut huiusmodi dispendio et iacture , digno et necessario remedio salubriter occurratur , 
nos prediete uniuersilalis aquen. pietate consueta pelitionibus inclinati ,. sibi remediabiliter indulgemus. 
si per absen!iam aut aliam quamuis occasionem seu causam .. comitis juliacen... seulteti , aut. adaocati 
aqueu,, seu cuiuseünque alterius cuius interest , defectum in proseriptione facienda reperiri contigerit , siue 
periculum sit jn mora, quod is quicunque aquis vice jmperij judicio presidet , uel pro tempore preside- 
bit, malefieos huiusmodi quíeunque sint , esleges pronuntiare , et proseribere bene possit.. cui super hoc, 
aueloritate regia per presentes bannum atiribuimus, et plenam concedimus facultatem, jta quod quamdiu 
spoliatores inprobi , spolium aut rapinam detinere sea suis usibus ueriti non fuerint applicare , elapsus seu 
processus temporis , non valeat nec debeat aliquatenus impedire , quo minus ipsi spoliatores sine raptores , 
in ius duelli nomine , omni tempore ualeant , immo de iure debeant euocari. jusuper iuris edicimus explo- 
rati , quod omnes et singuli, qui huiusmodi spoliatores et maleficos in suis castris et. munitionibus fouere ac 
tenere, cum personis et. spoliis non formidant , quicunque illi sint, postquam moniti trina molitione, quarum 
quelibet spacium. octo dierum. contineat , non destilerint , tamquam agentes et consonnenles seu cooperantes, 
pari pena et judicio cum ipsis spoliatoribus et maleficis percellantur. Huius rei testes sunt viri venerabiles 
Wernerus archiepiscopus Maguntinensis, Heinricus episcopus leodien. Ludowicus dux Bauwarie, Albertus 
dux Saxonie , dilecti prineipes nostri, Willelmus comes jüliaeen. Diecherus comes de Katchenellenboge ; 
Wernerus et Philippus de Bolandia , et quamplures Regni nostri , 
domini et magnates, jn cuius rei testimonium atque robur perpetnum , presens scriptum exinde conscribi, 


Heinricus eomes de Vurstenberz , 
et maiestatis nostre sipillo , iussimus cogununiri, Datum Hagenoue , per manum viri venerabilis Ottonis 
prepositi eeclesie. si. Guidanis spiren Cancellarij nostri. Anno dnice, jucarnationis Millo. Ducentesimo sep- 
tuagesimo tercio, decimo Kalendas martij , jndictione secunda. Anno Regni nostri primo. 

Kaiserliches Siegel an grün seidenen Fäden, * 
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Onnibus presentes litteras visuris Tb, dnusdeSrhinne salutem et eognoseare veritatem. Noverint singuli et 
universi, quod eum nuper apud Herle a fidelibus et vasallis viri nohilis Walrami dai. de Valkenburch sententiatum 
fuisset, quod renunciatio et effestacatio iuris cuinscamqne, qnod vuigenitus et adhue inamabitis ezistens filius Go- 
defridi primogeniti nostri in carte de Binghenrode cum omnibus suis attinentiis habebat vel habere poterat , ad 
opus,, decani et capituli eeclesie aquen, coram duobus vel tribus fidelibus dni, de Valkenburch supradicti ad hoc 
specialiter deputatis facienda et facto valeret et vigorem haberet tamque si coraui predicto. dno, de Valkenburch 
esset. facio, dictus unigenitus filius. Godefridi primogeniti nostri coram viris honorabilibus, Gerardo de 
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Schailisberg et Debilstein ac.. Wilhelmo fratre sao de jabecke, militibus et vasallis dicti Walrami dni. de 
Valkenburch ab eo ad hoc spetialiter depulatis , iuri cuicumque, quod habuit wel habere poterat in. 
prefala euria de Binghenrode ad opus decani et capituli supradictorum | renunciavit effestucando, jn cuius 
rei testimonium sigillam nestrum presentibus duximus apponendum, Et nos.. Gerardus Schafisberg.. Do- 
bilstein et,, Wilhelmus milites ad videndum et audiendum diclam renunciationem et effestucationem specia 
liter a Walramo dno, nostro de Valkenbarch deputati , quia sigilla propria non habemus, petivimos hanc 
litteram conscribi et cum sigillo nobilis viri Th. de Schinne sigillari in testimonium super istis, Áctum - 
anno dni, millesimo ducentesimo LXXIII, Hla, feris post- dominicam letare. | 
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W niuersis presentia visuris... Walramus daus, de Valkenburch nobilis vir salotem et cognoscere veritatem. 
Cum viro nobili Th,, de Valkenburch dno. ‚et patre nostro adhuc superstite in presentia sui et suorum 
fidelium maltórum constitutus, G.. dei gratia decano ecclesie B. M. aquen., et quibusdam eoncanonicis suis , 
ex una parte, dno, Th,. de Schinne nobili viro et Godefrido unico et primogenito suo cum alijs multis 
amieis el proximis ex allera, jdem God,, in etate legitima constitutus amicorum suorum ductus consilio , 
et patris nostri ac nostro consensu habito super eo ex parte sui et uxoris sue Heijlwigis et tutoris illius , 
videlicet dni., Arnoldi de Steijne nobilis viri , bona et euriam de Binghenrode pronws a dicto patre nostro 
descendentia et descendentem cum omnibus mansionarijs , hominibus, redditibus et juribus , quibuscumque 
perlinentibus ad ipsa hona et eandem curiam a dicto dno. Th , et uxore sua, parentibus ipsius God.. sibi 
et uxori sue data et datum ecclesie vendidisset antedicle pro trecentis marcis sci'icet X solidis pro marca 
compulatis, et totidem marcis aquen. den. pecunie numerate in omni jure , preterquam in jure feodi, con- 
sueludine eciam et liberlate , quibus dicti parentes ;, eadem bona et ipsam curiam habuisse , tenuisse et 
possedisse dinoscuntur, dictis venditis renunciando et sie memoratus decanus ipsa vendita statim post dieti 
God.. exitum intrasset eum solemnitatibus debilis et eonsuetis. jdem God, dictos decanum et capitulum 
aquen, super possessione curtis et bonorum predictorum posunodum inquielare cepit et molestare , tandem 
interveniente compositione saniori ductus God . et uxor eius predicti in presentia nostra nostrorumque fide- 
linm, quam plurimorum in manus decani squen. cum quibusdam canonicis suis func presentis curiam et 
bona predicta reportaverunt , et ad opus, ipsius decani et capiluli ecclesie aquen. predicte renunciaverunt, 
eisdem et cffestucaverunt de novo ad cautelam cautum fuit. eciam per sententiam fidelium nostrorum , quod 
cum soror dieti Godefridi videlicet uxor dni. jacobi de Steijne nuptui traderetur, cum quddam certa 
pecunie summa de bonis omnibus hereditarijs, que erant aut fuerant patris et malris, tunc renunciasset et 
effestucasset , non. deberet de nouo curie el bonis predictis renunciare, premuncialum jtem est per sen- 
tentiam a fidelibus nostris et vasallis, quod renmnciatio mali unici dieti God.. et eius uxoris de eisdem 
bonis facta vel facienda coram duobus vasallis et fidelibus nostris ad hoe de nostro. comsensu destinatis tan- 
quam nobis presentibus habet et habebit firmitatis robur et vigorem , precautum est ab cisdem fidelibus 
nostris per sentenliam , quod ratihabitio dni. Arn.. nobilis viri de Steijne tutoris et mamburni uxoris dicti 
God.. facta aut facienda eoram duohus vasallis et fidelibus nostris a nobis specialitér ad hoc deputatis super 
venditione et renuncialione predictis valet et valebit , tanquam si esset facta coram mebis. jlem pronun- 
eialum est per sententiam a sepedictis vasallis et fidelibus nostris, quod, quia dnus  Th.. de Scbinne et eius 
uxor parentes -dieti God.. confessi sunl coram nobis et dietis nostris fidelibus, se nichil juris vel proprie- 
tatis habere in euria et henis- predictis non debeant ner teneantur de nouo renunciare vel eífestuczre , sen- 


E 


— 18 — m 


tentiatum est ad ultimum concludendo a prefatis vasallis et fidelibus nostris, quod dictus God.. et uxor 
sua et suus heres filius unicus memoratis decano et capitulo aquen. super venditione et renunciatione curie 
et bonorum predictorum de Binghenrode salisfecerint quantum poterant et debebant, Nos igitur venditionem 
et renuncialionem a predictis.. God. et uxore sua coram dno, et patre nostro felicis memorie de nostro 
consensu faelas , de curte et bonis sepedictis de Binghenrode ad opus., deeani et capitali ecclesie aquen. 
memorate ralas habentes- confirmamus et renunciationem a prefatis.. God.. et uxore eius nune de nouo 
factam approbamus et in cam consenlimus. jn cuius rei testimonium: sigillum. nostrum presentibus duximus 
apponendum ad peticionem pareium supradietarum , superscriptionem, noslra est quoque renunciatio appro- 
bamus. Acta sunt hec apud Herle in Ecclesia. anno dni. millesimo CC, LXX, tertio quinta. feria post do- 
minicam, qua cantatur, oculi, presentibus fidelibus mostris videlicet : Th. de Schinne nobili viro, johanue 
de Hasigezdale, Th. de Geilenkirge , Ger. de pomerie.. Goeswino de lare et Oyiro fratre suo, Ger. de 
Bünde , Godefrido Dobilstein. Ger. de Schaisberg. Adolpho de Scherue, Conrado dicto comes, Ger, de 
Mansu , Ger, curemur, Reinardo de Schinuelt , jobanne de curia, (Godefrido de Hüllenburg.. Petro de 
Strithain, Cristiano de Pomerio militibus et alijs quam pluribus tam clesicis quam laicis, 
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Wniuersis presentes litteras visuris, Maior, Magistri, Seabini,, jurati.. eelerique eives leodien, salutem 

et cognoscere veritatem, jungat, mente sincera. dilectio, «quos temporali ditione imperialis complectitur 

celsitudo. Quod volentes effectui mancipare per presentes vobis dignum duximus intimare, Quod inter nos 

ex una parte et vires, prouidos et honestos, judices. scabinos. consulatum, ciuium magistratum, ac vni- 
' wersos. ciues regalis sedis aquen. ex altera super huiusmodi premissa diligenti deliberatione ! propter bonum 
pacis et concordie. qnas circa eos. nos promitimus seroalures ; jmmo verius propter sincerissimam quam 

ad cos non inmerito gerimus dilectionem, talem instar socielälis iniuimus conuentionem videlicet quod 

ciues aquen. Leodij. et econuerso ciues Leodien. Aquis amoto omni dole, malo, ac cauillatione tam in 

personis et rebus quibuscunque firma pace et securitate liberalissima perfruamtur, Nec propter aliquod factum 

sime datum altera partium pingnorando sea aliequoque modo grauando. alleram molestabit nisi prius eidem 

parti per literas communi sigillo ciuitatis sigillatas patentes huiusmodi securitas. faerit eontradieta. Post 

quam contradictionem, ,treuga et securitas inter nos hinc et inde per quadraginta dies continuos fideliter 

nichileminus perdurabit. quibus elapsis vtraque pariimm qood sibi videbitur expedire poterit. attemptare, Si 

uero ante centradictionem huiusmodi, altera partium eontra formam istam se lesam asserit, vel grauatam. 
adeersa parte, im coplrariuin asserente. queque pars, super huiusmodi, duos fidedignos viros, eliget in 

arbitros, et assumet. qui super inpositis , iniurijs , perquirent fideliter veritatem. Et peues eorum sea 

maioris et sanioris partis de eis pronuntiatum. seu ordinationem , talis dissentio condignam sedabitur per 

emendam, si uero ipsi quatuor electi non polerunt in vuum iuxta formam prehabitam concordare. Abbas 
monasterij vallis dei, qui pro tempore faerit, a nobis superior arbiter , est electus. jta quod ad quam- 

eunque partiom negocij qualitate diligenter inspecta , tunc declinauerit, eiusdem partis arbitrium preua- 

lehit, et seruabitur, fideliter hinc et inde, debent autem memorati qualuor arbitri, postquam moniti ad 

id fuerint, a die monitionis infra octo dies Traiecti super mosa conuenire, et ibidem diclum tractare 

arbitrium seu incumbens negotium et fine debito terminare. nisi propter legitimura, impedimentum seu cau- 
sam rationabilem locus alius oportunior a partibus eligatur. Et si quem nostratem seu sualen in foro 

competenti , contingat super delicto aut debito conueniri. circa taleın per scabinorum sententiam , rite fiet 
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processus, et juslicia , presenti pacto seu eonuentione aliquatenus non obstante. sed ea nichilominus in 
suo robore permanente. jn cuius rei testimonium et munimen. presentes litteras sub eijrographo eonserip- 
tas, nos eis sigillo ciuitatis nostre , et ipsi vicissim nobis litteras sue ciuitatis sigillo , tradiderunt feliciter 
roboratas. aclum et datum in die beati sixti, anno dni, M, CC. septuagesimo tercio, i 
Siegel in gelbem Wachs zerbrochen , an einem Pergament-Streifen 
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Wniusrsis ad quos presens seriptum pernenerit, Nos judices, Seabini , Consulatus, Ciuium magistratus 
ac vniuersi ciues Regalis sedis Aquen, motum facimus confitentes. quod ad resteingendam ineptam. et con- 
tentiosam multitudinem vina clamancium insolenter, et ut illa, que circa huiusmodi emendari expedit, 
in statum redigantur meliorem, nobis in pleno considentibus consilio , vnanimi voluntale ac consensu , 
statuimus firmiter obseruandum , ut quicumque vinitorum tabernam "aperiens , vendit uinum, vnum cla- 
malorem, vnum collectorem amphorarum seu uasorum et vnum habeat cauponem, vinum uidelicet duei- 
bulantem. Collector uero uasorum aut ducibulator sen alter quieumque, nisi solus ille, qui ad claman- 
dum est deputatus, vinum nullatenus conclamabunt. jt. cuin. vinum clamalor uinitoris alterius, uinum pari- 
ter vendentis , labernam pertransit , donec eam preterierit , non clamabit, Qaa pertrausita elamabit licite 
sicut prius, Et qui in laberna uinum uendif, nullatenus uinum rudet, Ceteri uero vina non uendentes, 
tria sextaria uini et non amplius possunt rudere quouis die. Non licebit etiam cuiquam vinitori. ut aliud 
uinmn quam quod.ad tabernam vendens est ad libandum seu gustandum —porrigat alicui , siue ibi aut 
alibi bibentibus specialiter. aut occulte conferat aut transmiltat. Volentes itaque aduersus eum seu eos, 
qui contra eonstituliones huiusmodi delinquere aut trausgredi presampserint, penam exiendere congruen- 
tem, statuimus ut qui contra sinpmlos articulos , aut quemcunque eorum fecerit, marcam soluat. Qui 
uero uinum vendendum aperuerit, et id ad preces alicuius clauserit, soluet in emendam et tribuet quin- 
que marcas, Harum emendarum medietas erit judicam , ct altera dimidielas magistris ciuium assignabitur 
nomine ciuitatis, Transgressores seu rei siqui fuerint. per duos saltem aut plures testes ijdoneos uinci 
debent, quod si forte fieri non polest, et est super buiusmodi , presumptio eontra quemquam, ille culpa- : 
tus se tenelur iuramento prestito expurgare. Si autem quis contra hane constitutionem vinum clamauerit, 
aut quid uelitum aliud fecerit, et vinitor talem suum famulam negauerit, nec ex mandato suo id fecisse 
is reusınet marcam soluet in emendam, ' aut ad cippum, soreiart wlgariter dietum, turpiter, religetur 
ibidem de nona vnius diei usque ad nonam diei alterius remansurus. jn cuius rei testimonium , obser- 
wantiam et munimen, nos presentem litteram exinde conseriplam, sigillo Regalis sedis et jmperialis urbis 
aquen. petimus instanter et vnanimiler sigillari. Actum in pleno consilio feria quinta post festum bti, 
petri. aduineula, anno dni, millo CC. septuagesimo tercio. 

Stadtsiegel in weissem Wachs an einer roth-seidenen Korde. Siehe beiliegende Lithographie. 
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e MRadolfas dei gratia Rom. Rex, semper augustus. Vniuersis sacri Rom. jmperii fidelibus presentes litte- 
ras inspecturis , gratiam suam et omne bonum. literas clare recordationis Friderici secundi Romanor. jmpe- 
ratoris predecessoris nostri. Non cancellatas, non abolitäs, nec in aliqua parte uiciatas vidimus de 'verbo 
ad verbum tenorem huiasmodi continentes , Fridericus secundus , diuina fauente clementia Romanor. jm- 
perator semper Augustus. et Rex sicilie. cam ecclesiarum dei statum collapsum reformare non inferioris 
apud deum meriti credamus esse , quam ab exordio instaurare, Vniuersorum nolicie , tam presentis etatis, 
quam future posteritatis duximus declarandum." quod cum monastefium in loco, qui dicitur Porcetum civi- 
tati nostre. Aquisgrani conterminum, Abbatum et monachorum nimia dissolutione et incuria tam religione 
munastice conuersarionis inlerius qnam sustentacione rerum exterios , necnon utriusque pro defectu numero 
eciam personarum. ad diuini eullum obsequij ibidem mancipatarum, destitutum penitus. uideretur. quorun- 
dam pradentum nos usi consilio arbitrati sumus fore consuleiué in prouisione eiusdem monasterii pro muta- 
cione personaram et ordinis animum inclinare. eo igitur tenore venerabili principi nostro Engelberto colon, 
archiepiscopo. cui gubernacionem jmperij in partibus Germanie, necnon tutelam filij nostri. Heinrici qui 
in presenciarum rex habetur: jmperatorijs litteris mandatum dedimus in reformaeionem prefati cenobij con- 
silium et cum elfeetu operam adhibendi, qui eum conuenlum sanctimonialium cijstereien, ordinis in monte 
saluatoris ex opposito ciuitatis predicte uersus plagam septentrionalem agregatum , multis intellexisset. affligi 
molestijs et incommodis brumali seuicia et ventorum turbine propter loci eminenciam eisdem infestis adeo 
ut cum districtione ordinis uix. ibidem ualerent subsistere, prenominatum ancillarum dei cetum prudentum 
et religiosorum usus consilio in monasterium memoratum duxit prouide suhrogandum, Cum igitur sit hec 
mutatio dextere excelsi , vt pro conditione uirili. assumptum eristi iugum suaue, et onus eius lene rei- 
eiende. et post coneupiscencias suas abeunte sexus femineus idem deuote. ac humiliter portandum cum eius- 
dem obseruantia regule multo tamen areiore subintraret. qui quanto diuine maiestati religionis sue iusti- 
cia est aeceptior , tanto ad interpellandam eius clemenciam pro incolumitate nostra et stabilitate. jmperij 
nostri imploratus ipsius efficacior, nos memorati principis immo excelleneie nostre faclum ralum habentes, 
monasterium sepefatum cum bonis vniuersis eidem attinentibus iam dictis saüctimonialibus vt eis perpetuo 
utaniur, fruantur, quiete ad libere hoc nostre maiestatis karactere confirmamus , vt hec autem nostre 
. liberalitatis concessio futuris temporibus perpetue robur obtinéat firmitatis hanc paginam exinde conscribi 
et sigilli nostri mvnimine iussimus communiri. acta. sunt hec anno dnice, incarnationis, millesimo, ducen- 
tesimo. vicesimo seeundo. jmperij nostri anno secundo. Regni uero sicilie vicesimo quarto. Datum capue annis 
predictis mense mareij. decime jndietionis. Nos igitur dilectaram in cristo sanctimonialium predictarum deuotis 
supplicacionibus inclinati predictum priulegium , omnes libertates et iura eisdem a prefato jmperatore concessa 
prout in ipso priuilegio superius plenius et planius sunt expressa de benignitate regia confirmamus , et presentis 
Scripli patrocinio comnfunimus. Nulli ergo omnino liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere. Vel 
eidem ausu temerario contraire. quod qui lacere presumpserit grauem nostre indignationis offensam se 
nouerit ineursurum, jn cuius rei testimonium presentes literas sigillo nostre maiestatis fecimus commu- 
niri. Datum colonie XV. Kal. decembr, anno dni. millesimo, ducentesimo. septuagesimo. tercio, Regni 
uero noslri. anno primo, ; 
Kaiserl, Siegel in weissem Wachs an rothseidenen Fäden. 
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Wi udolfus dei gratia Rom. Rex semper augustus. Vniuersis Romani jmperii fidelibus presentes litteras 
inspecturis in perpetuum, tociens Regie celsitudinis ceptrum extollitur altius. et ipsius status a domino , a 
quo datur omnis potestas felicius gubernatur , quociens lora diuino cultui dedicata , benigna consideratione 
reguntur et ad ipsorum libertates seruandas et facultates augendas jratiosa proteclio principis inuenitur. cum 
enim omnis gloria sine potentia principatus in subditorum consistat precipue solidata fortunis expediens arbitra- 
mur et eondecens, ut simus. subiectis, et in iustiera faciles, et in gratia liberales. Nouerit igitur presens etas, 
et suecessura posteritas , quod nos propler deuocionem sinceram ae inlegre filei puritatem ‘qua prepositus et 
capitulum ecclesie sti. adalberti de aquiserga nos et Roman, imperium chorascare dicuntur, propter quod 
cupimus eorundem ecclesiam , et in spiritualibus esse floridam et in temporalibus opulentem deuotis ipsorum 
prepositi et capituli supplicationibus inclinati predictam eorum ecclesiam , una cum hominibus et personis 
nec non possessionibus , quas in presentiarum rationabiliter possidet et imposlerum iustis modis ahsque iuris 
alieni dispendio poterit adipisci sub nostra et jmperii protectione suscipimus speciali , omnia priuilegia, liber- 
tales , concessiones et iura ab inclijte recordationis Heinrico quondam septimo Roman. Rege suisque prede- 
cessoribus. inelijtis jmperatoribus Romanis et legibus ecclesie prenotate concessa , proot rile eoncessa noscun- 
tur , el prouide sepedicte ecclesie ac personis in ea diaino obsequio vacantibus de libertate Regia confirman- 
tes , innouantes,, et presentis seripti patrocinio munientes. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc. pagi- 
nam nosire protectionis , confirmationis et innoualionis infringere, uel eidem in aliquo ausw temerario 
contraire, quod qui facere presumpserit, grauem regie maiestatis indignationem se nouerit ineursurüm. ja 
quorum omnium testimonium et perpetui roboris ürmamentam presens scriptum exinde conseribi et maiestatis 
nostre. sigillo iussimus communiri. Testes horum sunt religiosi viri provincialis fratrum minorum et lector 
eorundem in magoncio, honorabiles viri frater Gerhardus de Hirzisberg et frater Berengerus domus hospitalis . 
ste. Marie et sti, johannis preceptores, Rudolphus Gubernator ecelesie Campidonensis , magister Gotlrides' 
nosler nolarius , H.. comes de Vürstenberg , Walterus de Clingen et alii quam plures. Datum Hagenaw 
deeima Kl. septembris. jnd. 2da. anno dni. 1274. Hegni vero nostri anno primo, 

Signum dni. Rudolfi Roman. Regis inuietissimi. 
(Appendebat sigillum in alba cera dependens ex filis sericis rubri coloris ) 
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W uiuersis ad quos presentes littere peruenerint. Nos Walleramus dux et jutta vxor et Ducissa de Lemburg, 
nolum facimus, quod nos non wolentes sicut hactenus ammodo sustinere , vt in preclusione et in impedi- 
mento uiarum seu stratarum , quarum conductus et tuitio inter Renum et Mosam, ab jmperij concessione, 
ab antiquo ad nos pertinere dinoscitur, per maleficos et spoliatores, qui pignoratores se ficto nomine men- 
ciuntur , aut per hos qui theloneum iniustum et indebitum , quod nos spolium appellamus extorquent , 
tam preiudicialiter exheredemur, et patiamur de cetero dampna grauia et iacturas. com nostris consiliarijs , 
militibus et fidelibus deliberatione saniori quam hactenus habita et recepta. ob reuerentiam sacri Bomani 
jmperij, a quo predictum tenemus conductum, et in conseruationem iuris nostri prout est ad nos, a nostris 
Anteressoribus deuolutum , ciues aquenses vniuersos et singulos, quia infra predicti «conductus terminos, fre . 
(ueneius contersantur , in nostrum conductum et sub nostram protectionem specialiter recipimus, licet eis 
id de iure communi merito teneamur. firmior quidem fit permissio duplici aflirmatione. quibus ciuibus 
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aquen., bona fide promittimus et fide inuiolabili 'astringimus nos eisdem , quod siquem eorum, infra predieti 
conductus nostri terminos , capi ant ledi, siue res suas sibi auferri seu quoquo alio modo , impediri con- 
‚tigerit , nos incommodum aut dampnum huiusmodi , nostrum proprium repulantes, huius sceleris actorem , 
quicumque ille sit , humilis uidelicet mediocris siue altus, ad rxamissionem et absolulionem capti, ad ple- 
nam redditionem rerum ablatarum, et ad emendam lesionis, monitis et precibus, si potuerimus inducemus, 
Alioquin a die perpetrati sce'eris, elapsis diebus quindecim. bellis, incendijs, spolijs , deuastationibies et omni 
genere dampni quo possumus , ipsum malefactorem inpagnabimus, et ei pro viribus in omnibus in qui- 
bus possumus nocebimus usquequaque, Veram «uum propter predictam causam , semel bellum uel discor- 
diam inceperimus , extunc predictis eiuibus aquen. vniuersis et singulis, contra omnes aduersarios suos et 
hostes , consilium et auxilium prestabimus requisili, jta quod quum nobis aut alteri nostrum siue dapifero 
nostro, si presentes non sümus, per suas litteras aul per suum certum nuncium pro prestando auxilio. de- 
mandauerint. protinus eis et sine mora , nosler dapifer si absentes sumus et nos personaliter si presentes 
sumus, cum tot hominibus quot requirendas duxerint, pro possibilitate in auxilium veniemus, Et ipsi 
nobis et nostris hominibus , jeditibus exceptis, solummodo potum  uictualia et pabula, quamdiu necessitatis 
causa , cum armis, nos, aut nostri homines cum eis iacuerimus siue fuerimus , ministrabant. j'à quod 
quameunque nobis aut nostris hominibus a veris et certis nuncijs ciuitatis aquen. licentia. data, fuerit, ex- 
tunc huiusmodi amministratio protinus expirabit. jtem si nos cum eis castrum aut munitionem obsederimus, 
ipsi nobis et nostris hominibus per octo dies tantum, potum, uictualia et pabula solummodo ministrabunt, 
aut pro quantitate et compelencia militum et armigerorum. quod in dictorum est arbitrio ciuium , pro 
ipsis potibus , uiclualibus et pabulis, nobis dabunt pecunie certam summam, Si autem obsessio siue vale 
laeio diutius quam octo diebus darauerit. extune nos in expensis omnibus et sumptibus , nobis et nostris 
hominibus tenebimus prouidere. (uod si occasione huiusmodi, in hominibus, equis, aut rebus alijs. qui- 
buscungue , dampnum receperimus , incendium aut iacturas, hec nec nobis nee nostris. hominibus , ipsi 
ciues tenenInr aliquatenus resareire. Si uero in bellum aut in guerram , cum eis deuenerimus, siue 
ipsi nobiseum deuenerint, nos sine eis treugas nullo modo dabimus , et ipsi has non dabunt aliquatenus sine 
,nobis, Nos etiam sine consensuet uoluntate eorum reconciliationem aut amiciciam nullatenus faciemus, Et ipsi 
simili inodo has non facient sine nobis. jtem captos, quos nostri homines aut nos ceperimus. aut ipsi 
ciues ceperint, el exactionem quecunque prouenerit, nos eum eis et ipsi nobiseum equaliter partientur. 
Dum autem ad eos, pro colloquio habendo , uocati uenerimus, ipsi, nobis aut nostris hominibus expensas 
facere non tenentur. Et nos theloneum iniustum et indebitum quod in terra nostra, ab ipsis ciuibus aqnen. 
recipere consueuimus, penitus relaxantes, ipsis plane deponimus et ammodo recipi nullatenus permitfemus jta 
quod ipsi eiues per suos sedecim juralos prout ab antiquo consuetum est, nobis caueant, ne in subtrac- 
tione nostri thelonei per socios illicitos defraudemur, quibus ciuibus aquen, omnia faciemus et fieri pro 
nostro posse procurabimus bona lide, que eis expedire. nouerimus , exclusis in predietis omnibus el sin- 
gulis, omni uersucia acque dolo, Predieti itaque ciues aquen,, nostrum liberale promissum et propositum 
utile, quod eis indubitate obseraabimus , pura mente. grata uieissitudine prosequentes. nobis ut heo. eis fide- 
liter obseruemus, que utique obseruabimus bona fide, infra instans festum. omnium sanctorum, quingentas mar- 
cas numerate peeunie et pagamenti aquen. communis in subsidimu pij propositi: adimplendi mobis dare 
liberaliter promiserunt, Et insuper nobis premissa omnia et singula ipsi ciuitati aquen. el inhabitantibus 
ciuibus et pertinentibus ad eam [fideliter adimplentibus. et assistentibus centum mareas communis paga- 
meni aquen,, annis singulis nobis dabunt, quarum solutionis terminum in festo natiuitatis dni. est statuluss 
quas eliam in ipso festo natiuilatis dni, ineipient nobis dare. jta quod has centum marcas in parte uel 
in loto, qüamcanque uoluerint pro numerata pecunia redimere bene possunt, j'a quod singnlas marcas 
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rediment pro decem marcis pecunie nuuluérale. postquam uero eas redemerint ot. est dictum, extunc. littere 
quas nobis super hae re dedernnt. expirant protinus nec-roboris sunt ullius. Et nos eis ipsas litteras mox 
reddemus omni dolo et uersucia in hoc pulsis, quod si in premissis aut in aliquo premissorum, quod absit, 
defecerimus, extunc nobis quod promiserunt, soluere non tenentur, et insuper eis , pro predictis omnihus et 
singulis, a nobis üdeliter obseruandis , que nos tangunt, et ad que nos obligamus ut est dictum, Statui- 
mus supiidictis ciuibus aquen. dilectos fideles rostros , Winandum inaresealeum nostrum , Godefridum de 
Huckelbag , Arnoldum de Nuerot, Egidium de. Triuersdorp , Cunonem de Lunchis, dapiferum — nostrum , 
Theodericam de Sursen, Cunonem de Lemnborg , Anselmum de Wilioran et johannem dietum Knode milites, 
jtem Alardum de Huckelbag , Alardaın de Bügholtz, Heinricum de Lünchis, Euerardam dictum Knode , 
Godefridum Burgrauium , Winandum de Nuerot, Arnoldum diclum Buckint, Wolterum de Heijda et 
Willelmum dietum Schreri scultetum nostrum. Rodensem in solidum fideiussores. qui a proximo festo nati- 
uitatis dni. usque ad annum stabunt in presenti fideiussione , quam firmiter et fideliter adimplebunt, ja 
quod si predietis ciuibus aquen, super premissis aut aliquo premissorum , defectus in toto uidelicet vel in 
parte , medio tempore foret ullus hij fideiussores, per lilteras aut per certum einilatis aquen. nuncium, 
moniti , aquis infra muros, ad consuetudinem bonorum  fideiussorum et fidorum , in’ hospitijs ita diu 
comedent et iacebuni, donec super defeciu habito, et per ciues aquen, declarato , satisfactionem siue 
adimpletionem prestiterimus suíficientem quorum siquem , iasendi tempore, in alia iacentia contigerit repe- 
riri, dum poterit, excluso omni dolo et uersucia , veniet fideliter ad iacendum, Nec sunt alias, nisi ipsis 
ciuibus placuerit, quam ım suis mansionibus commoneudi. quibus ciues agwen, non tenentur acquirere hos- 
pitem uel expensas. Et si contingat, quod absit, nostrus fideiussores occasione huiusmodi dampna pati. et 
ipsi propter hoc nos duxerint pignorare, acceplamos et eligimus, quod ipsi fideiussores , accepta nostra 
pignora in ciuitatem aquen. uehere valeant, etea inibi oblinere, propler quod ipsis ciuibus aquen. nee 
cuiquam alij offendemur. nec per nos aut per alios hac de causa ciues aquen, graaabimus aut alium quem- 
quam , nec sinemus aliquatenus ut grauentur, Hec autem omnia et singula , ipsi ciues aquen, nobiscum 
fecerunt et nos eum eis fecimus , serenissimo dno, nostro el suo dei gracia Romanoram Regi illustri , 
necnon et jmperio in omnibus iure saluo, cui nec nos nec ipsi intendunt, per presens factum, preiudicium 
aliquatenus generare. saluo nichilominus federe , quod supradicti ciues. aquen. eum venerabili dno. nosiro 
Sijfrido dei gracia archiepiscopo eolonien se memorant inijsse, cuius formam littere super hoc conecte con- 
tinent et declarant, eui per presens faclum preiudicare non intendunt. postquam vero humanitas nobis 
contigerit, heres ducatus nostri , si que nos promisimus fideliter obseruauerit. ipsi ciues aquen. illi, sicut 
nobis has centum. marcas singulis annis dabunt que si non obseruauerit fideliter. ipsi ciues aquen. a sola- 
cione harum centum marcarum et a predictorum obligacione, erunt et manebunt liberi penitus et solati, jn 
quorum omnium et singulorum certitudinem et robur inuiabile, nos sepedictis ciuibus aquen. presentes lit- 
terás , sigillis nostris dedimus communitas, quibus litteris et sigillis, nos, ad predictorum omnium ac 
singulorum firmam et fidelem oh,eruaneiam liberaliter obligamus. Nos quoque fideiussores predicti ad fir- 
mam et fidelem huius fideiussionis adimplecionem , nos similiter obligantes, nos qui sigillis caremus 
proprijs per sigilla predictorum dni, ac due. nostre, nos acceplamus et eligimus obligatos , sed nos Godefri- 
des de Huckelbag , et Cuno de Lunchis dapifer supradicti , nostra sigilla , quibus ad hane lideiussionem 
astringimus , appendimus huic scripto, Actum et datum jn vigilia oelauarum  assumplionis bte, virginis. 
anno dni, millo. CC. septuagesimo quinto. 
3s Siegel abgefallen, Is an grün-seidener Korde, 2s und 4s an roth- und gelb-seidenen Korden, 
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W niuersis ad quos pernenerit presena seriptum.. Nos Waleramus, dux Lemborgen. Notum facinus et 
fatemur , quod nos considerato , qualiter inter renum et mosam , vie, quarum conductus et defensio ad 
nos perlinel , a maleficis precluduntur , illud specialiler insidet cordi mostro , quod securitas, pax et 
tranquillitas , nostris adiutoribus , amicis, subditis, ‚et viatoribus, nostram sollerciam  procurentur. lac 
itaque consideracione ammonili et inducti. amicitiam, assistentiam, et conlideracionem cum viris prudentibus, 
dilectis et specialibus amicis nostris , judicibus. scabinis., consulatu,. ciuium magistrata , el cum vniuersis 
ciuibus regalis sedis aquen. initam et contextam cuius formam et tenorem littere, quas super hac re ipsi 
eives aquen. a nobis obtinent plenius continent et declarant , volentes propter strietiorem obseruantiaın 
innouare, fide prius corporali prestita , et deinde tactis stis. reliquijs corampositis. jurauimus et promisi- 
mus bona fide , omnes conditiones et obligaeiones , contentas iu ipsis litteris nostris confectis , super assis- 
'fencia et auxilio quamdiu vixerimus inuiolabililer obseruare simili modo Theodericus de Geilenkerken et vdo 
frater eius, Arnoldus de julemont, Godefridus de Haokelbagh , Renerus de Driesche , Arnoldus de Nuerot. 
Egidius de Trivensdorp. Cono de Loncis dapifer noster , et Gossuinus de Gripishouen, dilecti fideles et con- 
siliarij nostri , fide prius corporali prestita et postmodum mox tactis sacris reliquiis. anteposilis jurauerunt 
quod nobis et nobiscum predictis ciuibus aquen. in omnibus premissis pro pacis, securitalis et tranquillitatis 
obseruancia et elfectu , assistent fideliter consilio , auxilio pariter et fauore. jn cuius rei testimonium. 
firmam et fidelem obseruaneiam et robur perpetuo valiturum , nos sigillum nostrum pro nobis et nostris 
heredibus , quos ad similia obligamus appendimus huic scripto. Nos quoque fideles et consiliarij supradicti 
per sigillum ipsius dni. nostri. ducis ad premissorum obseruantiam obligamus. Actum et datum aquisgrani 
in domo.. decani aquen, dominica proxima post festum bte. lucie virginis, anno dni. M. CC, septuagesimo 
guinto, 

Reutersiegel in weissem Wachs an einem breiten Pergament-Streifen, — 
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Rudolf von Gots;naden. romischer König zeu allen zijten merer des richs und Gertrud Konigin an siner 
sijten , !) allen die diese genwirtigen briefe ansehende werden, heil in dem Herren. Als wir in die statd 
Ache mit unsern lieben farsten zu entfahnde die gabe unser Kronunge gekommen sin und unser selige Kro- 
nurge mit billicher tzirlichkeit gethan , was derselben fursten stole mit sampt unsern stulen hin und her 
in unserm Kuniglichen huse daselhst , als das gewonhlichen ist, zu der herschaf unseres immetzes ?) ge- 
satzt waren, ist zuschen dent wirdigen unserm fursten zeu Menz und zeu Colne Ertzbischoue als von des 
sitzens wegen zeu der rechten hant , ufferstanden eijn materie der tzweijunge doch am lesten der vorge- 
nanten von Mentz , uft das solichs unsers festes frolicher nit geirret sunder in allen dingen nach unserm 
begirde gethan wurde von unser und der anderen fursten grosser bete wegen hat solicher tzweijtracht nit 
verfolgt , sunder wir bekennen mit disen genwertigen und betzugen mit uflemberlichen antlitz , das umb 
ere willen unser hocheijt, uft das er darinn , die begirde siner vollenkommen liebe die er zu ans hat , ir- 


tzeijgete mit der dat , hat er uft dasmal mit eijnem lobelichen wubirsehen dardarch gegangen, doch so 





1) d. i. seiner Gemahlin, 
2) jmmes. jmms. jmbiss. Fruübatückl. Gastmahl, * 
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bedingte er uffenberlich das dem hesesse solicher sitzunge des rechts und der tat, die er hat, durch das 
ubirsehen nit moge hernachmals abegenommen noch ine adir siner Kirchen zeu Mentze dardurch solle in 
eijnichem sinem teijle eijnche versuechunge gemacht werden. diese ding sin gescheen zu Ache, VIII. Kl. 


Novemb, unsers richs am ersten iare, 
(Ex Gerberti cod,-diplomat, Hist, silvae "eem Tom. II, pag. 190. Tijpis san- Blasianis 1788.) 
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Nos Sifridus dei gratia ste, colonien, ecclesie archiepiseopus, Sacri jmperij per jtaliam archicancellarius. 
Notum facimus vninersis , quod nos attendentes fidelem constanciam et constantem. deuocionem, quam dilecti 
nostri,. judices. scabini et vniuersi.. ciues aquen. hactenus habuerunt, erga bone memorie nostros.. 
predecessores archiepiscopos , et ecclesiam colonien , considerantes eciam serenissimo dno, nostro R.. roman. 
regi illustri , qui nobis suas super hec litteräs destimauit complacere ipsos judices scabinos et vniuersos 
ciues aquen. in nostram defensionem recipimus et protectionem , cum rebus et personis, jta quod eos defen- 
demus et specialiter in locis infrascriptis , jn Andernaco videlicet et ab Andernaco per cetera infraiacentia 
loca veque Nussiam , et in ipso Reno citra jtem infra Renum et Mosam a Leodio scilicet usque Ruremunde 
et per infraiacentia loca , contra ómnes eorum adaersarios,. molestatores , et inpugnatores quoscumque con- 
silium prestabimus eis et auxilium requisiti et assistemus eoslem , cum nostris hominibus fideliter e& benigne, 
in nostris laboribus et expensis, Nichilominus in aliis loeis quantum possumus graciose juuabimus eosdem , 
ipsi eciam,. judices, scabini et vnimersi cines aquen. ,infra terminos precitalos econuerso nobis assistent 
aduersus, molestatores.. aduersarios et iniurintores nostros auxilium et consilium prestando nobis, requisiti 
in laboribus ipsorum et expensis, jta quod nec ipsi nobiseum nec nos cum eis dampnum eomportabimus , 
si quod de hac re hie illic ne contigerit euenire , nec nos ab eis, nec ipsia nobis dampnum siquod 
emerserit exigemus aut requiremus , preterea si jpsi propler nos, aut nos propter eos bellum vel inimicicias 
incurrerimus super hiis, nec ipsi sine nobis nec nos sine eis Treugas dabimus , nec super biis pacem nec 
reconciliationem facimus , et in omnem euentum durantibus inimiciciis ipsi nohis assislent et nos cis, 
premissa vero omnia promittimus.. ciuibus antedictis. dno. nostro. R Ron. rege duntaxat exceplo, cui nb- 
lumus hoc promissum preiudicare. jn cuius rei testimonium et firmitatem sigillum nostrum — presentibus 
duximus apponendum , actum et datum colonie ij. jdus junij. anno doi. M. CC, septusgesimo quinto. 

Siegel abgefallen, 


223. 


Nos Sifridus dei gratia ste, colónien. ecelesie archieps, sacri jmperii per ijthaliam archieancellarius et 
nos johannes eadem gracia dux Lotharingie et' Brabaneie notum facimus vniuersis , quod nos deuotionem 
dilectorum nobis virorum honestorum judieüm , seabinorum , consulum , ciuium, magistratuum , ac céle- 
rorum ciuium regalis sedis aquen, pre oculis habentes , ipsis promittimus bona fide, et ad quod nos de 
nostrorum consiliorum instinctu litteris presentibus obligamus, quod contra omnes et in omnibus, in qui- 
bus consilio'nostro , ordinationi et mandato stare voluerint. cisdem consilio; auxilio et fauore fideliler as- 
sistemus , et ipsos, dum per nontium aut literas requirere duxerint , contra suos aduersarios iuuabimus 
bona fide. jn cuius rei testimonium presentes literas dedimus ipsis ciuibus aquems. nostrorum sigillorum 
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munimine roboratas, Datum Dailheim anno dni. millesimo ducentesimo octuagesimo, in crastino resurrectio 


nis dni. 


2 Siegel an gelb- und roth-seidenen Fäden 2s beschädigt. 
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elohannes dei gratia Dux Lothar. et Brabant, uniuersis tam presentibus quam futuris presentes litteras 
visuris salutem, et cognescere veritatem, Ex debito nostri principatus hos non immerito promouemus et am- 
plectimur gratia speciali apad quos dignitatis officio fangimur et honoris, jtaque nostrornm progenitorum 
qui sedem regalem aquen. et eius ciues ubi sicut ipsi fuerunt nos sumus superior aduocatus, ab eo tempore 
cuius non extal memoria , sedulo promouerant conseruauerant et pio studio deffensarunt uestipiis inherentes 
tam ob reuerentiam, sacri romani imperij, quam ratione superioris aduocalie , qua post ipsum imperium 
fungimur apud eos, dictam sedem rbgalem, et eius incolas , siue ciues conseruare, promouere, et omnia eis. 
fructuosa facere , impendere promittimus , et tueri,"Et dum requirere. duxerint eis consilium et auxilium 
opporlunum promittimus impertiri, sicut eorum superior aduocatus, dantes eis presentes litteras cum appen- 
sione nostri sigilli in robur et testimonium soper istis , datum aquisgrani dominica proxima post Vrbani 
pape anno dni. M. CC septuagesimo seplimo, 

(Appendebat sigillum cerae flavae.) 
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Johannes dei gratia Dux. Lothar, et Brabancie, Vniuersis tam presentibus qam | futuris , presentes litteras 
visuris, salutem et cognoscere verilatem, Ex debito mostri principatus , hos non inmerito promouemus et 
amplectimur gratia speciali. apud quos dignitatis officio fungimur et honoris. jtaque nostrorum progenito- 
rum, qui sedem el cinitalem Regalem aquen, et eius ciues, ubi sient ipsi fuerunt, nos sumus superior aduocatus. 
ab eo tempore cuius non extat memoria, sedulu promouerunt , conseruauerunt et pio studio defensarunt | ves- 
tigijs inherentes , tam ob reuerenciam sacri Romani jmperij , quam racione superioris aduocatie qua post 
jmperium fungimur apud eos , jtem propter assistenliam nobis pactam , predictam sedem et ciuitatem rega- 
lem” et eius incolas siue ciues, conseruare, promouere, et omnia eis fructuosa facere ac impendere pro- 
mittimus, et tueri, Et dum requirere duxerint, eis fauorem , consilium , auxilium et assistentiam imper- 
tiri promittimus et prestare fideliter et benigne. ad que vniuersa et singula, ipsis ciuibus aquen. bona 
fide seruanda , nostrum qui in ducatu legitime suecesserit heredem , imperpetuum obligamus; dantes, de 
consilio nostrorum consiliariorum , pro.nobis et predicto herede nostro , eisdem ciuibus aquen. qui nunc 
sunt aut in futurum erunt, presentes inperpetuum duraturas litteras , cum appensione sigilli nostri , ad 
firmum robur et in elernum testimonium super omnibus et singulis supradictis Datum Dailheim feria 
quarta post pascha dni. anno eiusdem millesimo ducentesimo octuagesimo, 

(Appendebat sigillum cerae flauae sed partim fractam.) 
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In nomine domini smen. Nos Rijcharda.. eomitissa inliacensis. Waleramus aquensis, Ottho traiectensis 
ecclesiarum prepositi et Gerardas filii eiusdem, Notum facimus vniuersis , quod de .consilio, voluntate et 
consensu domini Henrici episcopi quondam leodien, domini Reijualdi Gelrie, Henrici lucelburgen. Henrici 
de Ruppe, Arnoldi de Los comitum. Gerardi domini de Durbaij, Walerami dni. de Valkenborch, Walerami 
filii comitis Lucelburgen. Theoderici domini de Heimsberch, Egidii domini de Vre. super omnibus ques- 
tionibus , rancoribus , controuersiis et inimieitiis vniuersis quos vel quas habuimus et habemas , contra 
consules , scabinos , magistros ciuium et vninersos ciues regalis sedis aquensis , compositionem, reconsilia- 
tionem et firmam pacem mediantibus dnis. nostris, domino Sjjfrido ste, colonien, ecclesie archijepiscopo et 
magnifico viro dno, johanne., duce Lothar. et Brabantie facimus et fecimus pro nobis et tota noslra paren- 
tela ministerialibus , vasallis , hominibus et amicis nostris vniuersis , omni fraude et dolo exclusis sub hac 
forma. Videlicet quod dicti ciues aquenses dabunt propter bonum pacis et concordie quindecim milia mar- 
charum denariorum qui vulgariter angliei brabantini dieuntur. vel valorem eorundem. duodecim solid, pro 
marcha qualibet computatis, modo et terminis infrascriptis. jn octaua bti. Remigii proximo futura tria milia _ 
marcharum denariorum predictorum. jtem in festo natiuitatis domini subsequente immediate similiter tria 
milia marcharum. jtem in medio augusto tunc sequente, anno reuoluto quatnor milia mareharum eorun- 
. dem denariorum, jtem jn earnipriuie tunc sequente , anno etiam reuoluto, quod erit anno domini millesimo 
ducentesimo octuagesimo primo dabunt quinque milia marcharom pro vltima solutione denariorum predicto- - 
rum, fiet autem solutio predicta suis terminis et temporibus antediclis, jn ciuitate aquensi nobilibus viris. 
dominis Reijnaldo Gelrie et Henrico Lucelborgen. comilibus ad hoe specialiter deputatis, vel nuntiis ipso- 
rum babentibus speciale mandatum ab eisdem comitibus in premissis, et literas acquitationis et refutationis 
pecunie tunc solute, Quibus de consensu nostro et omniam predictorum damus potestatem per presentes et 
mandatum speciale numerandi , examinandi , et recipiendi denarios predictos. terminis antedietis, Quod si 
alterum de dominis predictis vel ambos medio tempore decedere conligerit quod absit, heredes proximi- 
ores vel prosimior succedent wel succedet loco defonctorum seu defuncti, qui consimilem habebunt vel 
habebit potestatem in premissis. quibus numeratis , examinatis et receptis. signabuntur ın saeco vel saccis 
sigillo ciuitatis aquen. et dominorum predictorum. Et extunc ciues aquen. denarios sic signatos conducent 
ad villam Berghe inter, aquis et Rode ducis. Et dabunt domini. predieti in quolibet termino literas suas 
patentes ciuibus aquen, de solutione eis facta, Et si de predictis sex milibus. marcharum primis tria milia in 
natiuitate domini soluenda soluta non fuerint. Tria milia in octaua bti. Remigii predicta soluta , yerdita 
erunt in penam solulionis non facte. Et sic est obseruandum si in medio augusto et carnipriaio terminis 
subsequentibus fuerint negligentes ciues aquen. in solutionibus faciendis. jn omnibus premissis fraude et 
dulv penitus exclusis, preterea si predicti ciues in terminis supernominatis non soluerint ipsos denarios sieut 
est condictum, Reuerendus paler duus. Sijfridus colonien,. archijepiscopus cum. decem militibus et dux 
brabantie cum totidem. militibus dnus., archijepiscopus apud Reijs et., dux brabantie in traiectu super mosam 
moniti iacebunt modo et more bonorum fideiussorum. inde non recessuri , donec de premissa pecunia, 
dampno et interesse fuerit salislactum. Ut hoe ipsi domini, archiepiscopus et, dux fide prestita promise- 
runt. Nec ipsi.. archiepiscopus et.. dux in premissis prestabunt ciuibus aquen. consilium, auxilium vel 
jauamen, Et quia predieti ciues propler bonum pacis et concordie cum honore magno et rerum suarum 
dispendio se ad premissam pecuniam obligarunt- dignum est, quod ipsi ciues nobiscum , filiis nostris , 
comitibus , nobilibus ct nostra parentela vniuersa, vassallis , militibus, ministerialibus, famulis ac vniuer- 
sis im terris nostris et in distrietibus dnorum, predictorum. commorantibus tranquillitate et pace. fruantur 
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et gaudeant speciali. Hinc est quad nos comitissa predicta , Waleramus, Ottho et Gerardus eiusdem comi- 
tisse predicte filii, debitam uruedam et consuetam fecimus et facimus jurauimus et iuramus ciuibus aquen- 
sibus pro nobis nostraque totali parentela ac vninersis vasallis , militibus , famulis , ministerialibus et 
aliis hominjbus terre nostre et in districtibus predictorum doiminerum et nobilium ae ubicumque commoran- 
tibus necessariis ad urzedam faciendam. super inimiciliis antedictis. promittentes nichilominus sub iuramento 
nostro, quod nos omnes ad uruedam faciendam necessarios et ad huiusmodi inimicitias spectantes, quos ad- 
dueere poterimus fraude et dolo exclusis adducemus ad faciendum uruedam  supradiciam, Si uero aliquis 
quicumque sit ille de districtibus nostris et terris dominorum et nobilium prediclorum huiusmodi pacem 
et compositionem infregerit el. obseruare noluerit , quod absit. illi nee nos, nee predieti domini aliquod 
eonsilium impendemus vel iuuamen. Nec ipsum in nostris reeipiemus castris siue munilionibus siue terris 
neque tenebimus, Quod si aliquis quicumque sit ille, ad quem de inimiciliis predictis pertinet. eiues aquen, 
im distrietibus nostris e! dnorum. predietorum in bonis vel personis ipsorum inuaserit, Nos vel dnus. terre 
illias in qua delictum fuerit perpetratum , de illo malefactore faciemus ius expeditum, sicul ijuslum est de 
pacis violatore. Nec excusatio illius malefactoris admiltetur. si dieat quod ciues aquen. capitales sui sint 
inimiei. occasione gwerre predicie. si lamen aliquis ad quem pertinet de huiusmodi: inimicitiis siue sit 
de distrietibus nosiris et dominorum prediclorum siue extra, ipsos ciues in bonis suis inuaserit vel personis. 
NMichilominus ipsi eiues suis terminis tenebuntur soluere pecuniam antedictam. et archijepiscopus et. dux 
predicti erant obligati vt est supradietum ad huiusmodi pacis firmiorem obseruantiam, dnus. archijepiscopus 
et dominus dux predicti promiserunt fide prestita corporali quod quicumque huiusmodi pacem et reconsilia- 
fionem infregerit, erunt contra eum quousqde consentiat composilioni antedicte, jtem quilibet utriusque 
partis qui eiectus fuit de bonis suis quibuscumque occasione inimicitiarum predictarum erit in eisdem bonis 
suis fait ante inehoationem guerre supradicte, Verum si aliquis vellet. aliquem impetere per iasliciam 
per hoe reconeiliatio antedicla nullatenus infringetar. nec reputabitur uiolata. jtem de liberis quondam 
Willelmi primogeniti nosire comitisse fratris nostrorum  preposilorum sie est condictum , quod nos et paren- 
tes mostri proximiores , ipsos liberos quamprimum ad annos peruenerint discrelionis, toto posse noslro 
tales habebimus et ad hoe indueemus bona lide. quod super premissis omnibus et singulis uruedam faciant, 
et compositionem , reconcilialionem, pacem et uruedam. quas pro ipsis fecimus el facimus ip presenti, in- 
wiolabiliter teneant et olseruent si !amen ipsi liberi quod absit, predietas compositionem , reconeiliacionem, 
paeem et uruedam , quas pro eis facimus nollent obseruare nec uruedam facere. mille marchas pecunie 
supradiete eis exhihebimus et dabimus. quas si acceptare et recipere nollent, nos illas mille marchas 
ciuibus aquen. reddemus. Et preterea nec nos nec parenicla nosira ipsos. liberos iuuabimus seu conforta- 
bimus contra ciues aquen. consilio , 'ausilie vel fauore vel contra eorum in hae parle adiutores jlem de 
Waleramo de Berchem dicto de iuliaco sie est actum, quod cerlam partem pecunie predieje videlicet decem 
libras taronen. paruorum exhibehimus et dabimus. eidem. quas si recipere vel uruedam facere nollet. nos 
ipsas decem libras defalcabimus de summa predicta, et ciues aquen. sibi eas retinebunt, Nec nos nec 
parentela nostra ipsum iuuabimus contra ciues aquen, vel eorum in hae parte conditores, jtem pro Ge- 
rardo filio nostre comitisse predicte fraire nostrorum prepesitorum promittimus et sufficientem prestamus - 
eaueionem. quod compositioni et paci predietis ct uruede quas pro eu facimus de" consensu parentcle nostre 
consentiet et inuiolabiliter obsernabit, Et ad hoe faciendum ipsum: vocabimus sine mora. jtem de captiuis 
hine inde sic est aetum. quod siue sint in vinculis siue extra vincula liberi erunt et soluti et fideiusso- 
res eoram dumuodo prediete compositioni — velint. includi et debitam facere uruedam. jta tamen quod 
expense quas ipsi eaptiui fecerunt in. eapliuitale rationabiliter soluamtur hine et inde. eondiclam est eliam 
quod dux hrabantie pro sex milibus marcharum soluendarmm in octaua bti — Remigii predicta ef jn festo 


- 
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natiuitatis dni, suhsequente dabit viginti obsides ijdoneos sub' expensis ciuium aquen, tenendos. quibus sex 
milibus marcharum suis terminis persolutis, obsides predicti erunt liberi et soluti, jiem ad honorem dei 
et gloriose virginis bte. Marie matris sue et pro salute animarum ciues aquen, facient quatuor altaria in 
expensis suis et ea dotabunt quodlibet eum decem mareharum sterlingoram — redditibus decem .solidis pro 


marehs qualibet computatis vnum altare in monasterio albarum dominarum in ciuitate aquem. aliud in . 


monasterio in Porceto ordinis cijstercien, extra muros aquen. quibus altaribus moniales dictorum | monasie- 
riorum ad offieiandum preficient personas ijdoneas et honestas. Reliqua vero duo alteria facient in comitatu 
iuliacen. in locis vbi viderimus expedire , que ille quicumque fuerit comes ialiacen, conferet sacerdotibus 
ijdoneis et honestis. Et pro dotatione dictorum altarium liberum erit ciuibus aquen. ad eomparandum sin- 
gulos redditus decem marcharam cuiuslibet altaris deponere censum marchas sterlingorum decem solidis pro 
mareha qualibet computatis in aliquo monasterio vbi secure detineantur, et si ipsi ciues a dotatione cuius- 
libet altaris per huiusmodi depositionem centum mareharum erunt liberi et soluti. et licet superius sit expressum 
quod sacei cum pecunia a ciuibus aquen. danda signari debeant sigillis predictornm Gelrie et Luceborgen. 
comitum tamen illi qui ad reeipiendum pecuniam predietam ab ipsis comitibus deputabuntur. dictos saccos 
suis sigillis sigillabunt, et in hoc communiter est concordatum. jn quorum omnium testimonium et robur 
sigilla nostra presentibus sunt appensa. Et nos Henricus episcopus quondain leod. dnus de Monfort. Reij- 
naldus, comes Gelrie et dux. Limburgen , et Henricus comes Luceburgen. pro nobis et filiis. nostris. Hen- 
ricy et Waleramo, Arnoldus.. comes de Los, Gerardus dominus de Durbuij, Theodericus duus. de Heim- 
zebergh, Waleramus dnus, de Valkemborgh, Egidius duminus de vre, dictis compositioni , reconciliation et 
paci presentialiter interfuimus, eisdem consentimus et uruedam debitam pro uobis et heredibus nostris fecimus 
et pro nalis et nascituris , taclis sacris reliquiis juramus omnia et singala premissa , fraude et dolo penitus 
exclusis inuiolabiliter obseruare. Et sigilla nostra ad maiorem firmitatem apposuimus huic seripto. Nos quo. 
que Sijfridus ste, colonien. ecelesie.. archijepiscopns et johannes dux brabantie premissis omnibus interfuimus, 
ea vidimus et audiuimus et de mandato speciali et ad preces consulum, magistrorum, ciuium, scabinorum 
et vniuersorum ciuium regalis sedis aquen. sigilla nostra apposuimus in robur huie scripto, Nos uero 
vniuersi ciues aguen, predicti huiusmodi compositioni , paei et reeoneiliationi consentimus sponte ac- 


eeptamus , et ad obseruantiam omnium et singulorum premissorum nos fide prius prestita corporaliter et 


iactis postmodum sanctis reliquiis obligamus. et sigillum ciuitatis nostre. in horum teslimonium et robur 
presentibus duximus  apponendám, jn huiusmodi compositione johanne dicto Sceiuart "milite de Rode 
duntaxat excepto. Actum et datum apud sconowep prope aquis jn vigilia beati mathei apostoli et evan- 
geliste anno domini millesimo ducentesimo oetuagesimo. 

13 anhangende und 1 abgerissenes Siegel an grün- oder roth-seidenen Korden, alle in grünem Wachs ; 
das 7te in weissem. 





227. 


Nos. Waleramus aquen , et Üito traieeten. ecclesiarum prepositi fratres notam facimas vniuersis. quod 
eum occasione pacis jnite inler nos, et parentelam nostram ex vna parte, el ciues aquen. ex altera promi- 
serimus , ipsis ciuibus aquen. quod consanguineos nostros, liberos dni. Willelmi, quondam fratris nostri 
tales habebimus, quod si composicionem ratam habebunt et gratam, et propter hoc promiserimus. eisdem.. 
liberis, mille marchas sterlingorum , que anglici brabantini dicuntur, duodecim solidis pro marcha qua- 
libet computatis, nobis de pecunie summa  persoluenda occasione composicionis preuotate exhibere atque 
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dare, nos fide prius prestita corporali et juramento interposito promiltimus efficere et procurare. omni dili- 
gentia boma fide , fraude et dolo exelusis, quod predicti liberi uruedam faciant, eiuibus aquen, et con- 
sentiant composicioni et uruede quos feeimus pro eisdem, si vero quod non speramus id efficere non 
possemus ullo modo , dictas mille marchas ipsis.. liberis sic promissas, infra quindenam postquam ipei.. 
liberi quartum decimum annum .attigerint , ciuibus aquen. restituimus, quod si in huiusmodi restitutione 
negligentes fuerimus , quod absit , nos ab ipeis ciuibus vel eorum certo nuncio patentes litteras deferenti 
eorundem moniti, uterque nostrum cum duobus militibus traiectum super Mosam intrabimus ad jacendum, 
infra quindenam post ipsorum aquen, monilionem. jode non recessuri , quousque dicte mille marche ciuibus 
 aquen, integraliter cum dampnis et expensis que propler defectam suslinuerint , fuerint persolute. ad que 
omnia et singula nos constituimus principales debitores, et tanquam veri rei debendi nos obligamus , fide 
corporali prestita et juramento postmodum interposito per presentes , nostris sigillis sigillatas, Datuin 
anno dni, M. CC. octuagesimo, in vigilia mathei apostoli. 
2 ovale Siegel in grünem Wachs an grün-seidenen Fäden, 








228. 


Wos Renaldus guelren et Henricus luceburgen. comites notum facimus vniuersis presentes, litteras 
jnspecturis quod nos solutionem faetam seu que fieri debebat de mandato nostro adalpho dicto de Blides- 
ten militi et johanni canonici sti. dionisij leodien. de tribus milibus marcarum denariorum qui anglici 
brabantini dicuntur duodecim solid. pro qualibet marca computatis a ciuibus aquen, jn festo natuitatis 
dni, proximo preterito occalione reconciliationis facte inler nos et parentelam nostram ex vna parte et ipsos 
ciues ex allera ratam habemus et gratam eosdem ciues de dictis tribus milibus marcarum qauilos clamantes et 
liberos tenore. presencium quibus sigilla nostra ju testimonium sunt appensa, Datum anno dni. M, CC. 
LXXX, jn die jnnocencium. 


2 Reuter-Siegel an Pergament-Streifen , beide sehr beschädigt, 1s in weissem , 2s in braunem Wachs. 
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WEeijnaldus gelren. et Henricus lueelenburgen. comites. viris prouidis et honestis. Aduocato , scabinis, 
consulibus , ciuium magistratibus et uniuersis ciuibus aquen. salulem et omne bonum , cum nos ad 
exigendum, et recipiendum a vobis quindecim "milea marcar. denarior., qui angliei brabantini communiter 
appellabantur duodecim solidis pro marea qualibet computatis vel valorem earundem in alia moneta, in 
quibus tenemini terminis ad hoe statutis , occasione pacis inite , inler nos et parentelam nostram ex una 
parte et vos ex altera , sumus ab ipsa parentela nostra concorditer deputati , prout in litteris super hoc confee- 
tis et sigillatis plenius continetur, transmittimus ad vos dileetes nostros magistrum johannem canonicum 
sti. dijon. leod. et Wilhelmum dictum de Herle presen. exhibitores , quos earundem tenore constituimus 
nostros procuratores el nuncios speciales ad exigendum a vobis pro nobis et nostro nomine qualuor milia 
marcarum denariorum supradiclorum , ad quorum solucionem estis im instanli festo assumptionis bte. 
Marie virginis obligati, dantes ipsis procuratoribus et nuncijs polestalem et speciale mandatum predictam 
sumunam «enariorum a vobis pelendi , recipiendi , numerandi , examinandi in saccis deponendi saccos eciam 
posiquam in ipsis huiusmodi denarii depositi fuerint suis sigillis signandi, et ipsos saccos eum denarijs extra 
ciuitatem uestram ad locum quem voluerint libere deferendi , ac omnia alia faciendi que ipsis ad expedi- 
cionem premissorum vtilit videbuntur. Datum habentes et gratum quiequid a dictis procuratoribus et nun- 
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viis mosiris , pro nobis, et nostro nomine factum fuerit in premissis, et hee vobis et vniuersis significamus 
sub sigillis nostris in testimonium presentibus appensis. Datum anno dni. millesimo ducentesimo, ocloge- 


sino primo, feria quinta post jacobi apostoli, 
Zwei Reuter-Siegel an Pergament-Streifen , beide beschädigt. 1s in weissem- 2s in grünem Wachs, 
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IWos johannes dei gracia Loth. et Brabancie Dux, notum facimus vniuersis, et tenore presencium con- 
fitemur , nos , sicat a progenitoribus nostris , multis idipsum argumentis, et rei euidencia oslendentibus ad 
mos venit , esse superiorem ciuitatis aquen,, et inhabitaneium aduoeatum, Quam aduocaeiam a sacro Romano 
imperio nos tenemns , sicul ipsi progenilores nostri, tenuisse dinoscuntur ab eo tempore cuius memoria non 
esistit, Nos igitur racione predicte aduocacie , ac ex nostri debilo principatus , necnon et propter immen- 
sam et singularem, quam ad dictam ciuitatem et eius ciues et inhabilatores , dilechonem gerimus et fa- 
uurem ipsis scabinis , consulatui , ciuium magistratui et cunctis ciuibus et singulis predicte sedis aquen. pro 

' nobis et nostris inperpetuum successoribus promittimus, fide prius corporali prestila , deinde inlerposito iu- 
ramento , nos fideliter obligamus quod predictos ciues vniuersos et singulos contra quemlibet iuuabimus et 
eis assistemus auxilio , consilio , ac fauore sacro Romano imperio duntasat excepto , eui preiudicare non 
intendimus per id factum. Quod si forte nos cum dictis eiuibns, aut ipsi ciues. nobiscam, siue nos prop- 
ter ipsos , aut ipsos propter nos , contra quemquam seu quosquam, in inimieieias, guerras aut. bellum quod 
absit eontigerit deuenire. Nos sine eis Treugas non dabimus, nec reconciliacionem aliquam faciemus, et 
ipsi versa vice sine nobis treugas non dabunt, nec reconciliaeionem facient ullo modo. que omnia et sin- 
pula eis tenere. promittimus bona fide , eum qui nohis in ducatum suecesserit heredem , ad similia ohli- 
gantes. jn cuius rei testimonium, nos de nostrorum consiliariorum consilio. ac instinctu presentes. litleras , 
supradictis ciuibus aquen. duraturas imperpetuum , nostro sigillo dedimus communitas, Datum aquis, ja 
vigilea bti. Marci Ewangeliste Anno dni. Millesiino ‚CC. octagesimo. secundo. 
(Sigillum in cera flava.) 


* 
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W niuersis ad quos peruenerit presens 'jnstrumentum, Nos Walramus dnus de Falkenburg et de Mongoij 
notum facimus, fatemur et recognoseimus dileclis amicis nostris ciuibus aquen. contulisse jnstrumentum 
seu litteras sub bac forma. Vniuersis ad quos presentes littere. peruenerint. Nus Walramıs dnus. de Fal- 
kenburg ct de Monyoij notum facimus confitentes, quod nos iusticiam et saeri Romani imperij, euius fide- 
lis sumus , et a quo nonnulla feoda tenemus , reuerentiam intuentes. Thelonea cuiuscumque generis que. a 
ciuibus aquen, per nostram lerram et districtum aliquando accepimus seu. extorqueri feeimus , quia sunt 
ininsta et indebita, sicut liquide nobis constat , pure ac 'simpliciter relaxamus. que etiam volumus esse in ^ 
perpetuum relaxata, volentes et de consilio. fidelium et consiliariorum nostrorum | inuiolabiliter decernentes, 
ut, ciues aquen. vniuersi et singuli per lotam terram nostram et distrietum ab ommi genere thelonei soluti 
et :iberi proficiscuntur, et transeant. in perpetuum, quemadmodum eos diui augusti jmperatores et Reges Ro- 
mani qui ciuitateme aquen, eis alpes caput jmperii statuerunt, inuniuisse priuilegijs et libertatibus dinos- 
euutur, Verum quia predieli ciues aquen, nes suis gralis et grata vicissitudine dignis muneribus respeserunt, 
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nobis videlieet. quingentas marcas numeraie, pecunie largiende et insuper nobis triginta marcas soluendas in 
festo bti. Remigij annis singulis. conferendo, Nos volentes eos retributione prosequi ampliori, eis promitti- 
mus et nos eisdem bona fide obligamus , quod ipsos per tetam terram nostram et districtum et ubicunque 
posse habemus, conseruabimus et tuebimur lideliter et benigne. Quos si terram nostram eundo vel rede- 
undo seu morando, die vel nocte transire cum armis aut sine armis siue in ea moram facere contigerit, 
nos eos securos et indempnes tam in rebus quam personis liberaliter recipiemus et recipi faciemus. eos 
ibidem pro posse nostro bona lide pre omnibus delensuri. jta quod ibi in suis expensis et sumptibus 
perseuerent. Et ut breuiter eoncludamus neminem iuuabimus contra ipsos, sed eos inuabimus fideliter contra 
quemlibet hijs exceptis dnis, videlicet nostris, quorum fidelis sumus, jtem dno. comite juliacen. dno., comite 
de Monte. dno. Gerardo de Durbuij et dno. de Heinsberg similiter exceptis. contra quos predictos ciues 
aquen. iuuare nem obligamus , nos nisi id facere nostre fuerit. voluntatis, (uod si contingat aliquem de 
nostris fidelibus ministerialibus hominibus seu consanguineis solum predietis nominatis, exeeptis ipsis eini- 
bus aquen. iniuriari vel aduersari, id per iusticiam vel amicitiam, si possumus, sopiemus , alioquin ipsos 
ciues aqüen, fideliter iumabimus contra illum. verum quia infra terram nostram et districtum | predictos 
ciues iuuare lenemar et eis assistere contra quemlibet im nostris laboribus et expensis: si forte contingat 
quod ipsi nos aut officiatum nostrum extra terram et districtum nostrum in suum vocauerint auxilium, nos vel ofli- 
eiatus nosler pro posse nostro bona fide cum tot hominibus quot requirendos duxerint venire tememur eis in 
auxilium, et utique veniemus, et ipsi tunc expensas nobis et nostris hominibus procurabunt, Etsi forte deventum 
fuerit ad conflictam, nobis omne lucrum et commodum inde proveniens et nostris hominibus salvum erit, quodeum- 
que etiam dampnum vel incommodum nobis aut nostris hominibus euenerit vel emerserit inde in nos solummodo 
redundabit quod predicti cives aquen, non tenentur nobis aut nostris hominibus in parte vel in totoaliquatenus re- 
sarcire, preterea predicti cives aquen. supradictas triginta nmarcas nobis annuatim solvendas quandocunque voluerint 
wedimere bone possint. jla quod quamvis marcam redimant pro decem marcis pecunie numerate, Hec omnia el sin- 
gula prius corporali fide prestita et postca taclis sanctis reliquijs iuravimus et bona fide promisimus et promit- 
timus supradictis ciuibus aquen. vniveisaliter et singulariter firmiter observare, jn cuius rei testimonium et 
robar perpeluum nos preappenso sigillo nobilis viri dni. nostri Wallerami ducis Limburgen, quod hijs 
appendi rogavimus presentes litteras ipsis civibus aquen, dedimus communitas sigillo nosiro et sigillo dni. 
Gozwini ‘de Burne dilecti fidelis. nostri. quod etiam rogavimus hijs »pponi. Et nos Adam dnus, de Hare, 
Goswinus frater eius , et johannes de Hafgensdale fideles et consiliarij predicti dni, nostzi de Falkenburg 
et de Mongoij ide prius corporali prestita promisimus et lactis saneti reliquijs iuravimus , quod eundem 
dnum. nostrum bona fide immo verbo et npere fideliter tenebimus ad observantiam omnium predictorum et 
ad id fideliter assistemus sigilla nostra una cum sigillis predictis presentibus in testimonium apponentes, Actum 
et datum dominica proxima post octavas bti. Mathie apostoli anno dei, Milo, CC. septuagesimo quinto. 
Verum quia inter nos et predictos cines aquen. huius convenlionis et federis est facta transgressio 
negligenter , nos volentes predictos cives aquen. omnes et singulos nemine excepto, quia cum eis reconci- 
liati sumus et amiciliam fecimus puro eorde, allectu et favore. prosequi ampliori. oyinia et singula in pre- 
missa littera contenta cum vaiuersis obligationibus et promissis predietis civibus aquen, vnjuersis et singulis 
renovamus et presentis scripti patrocinio conlirmamus fide corporali, prius prestita dehine taelis sacris reli- 
quijs iuramus sieut alifs iuravimus. nos hec fideliter promittimus servaturos. ad quorum omnium 
firmam observanciam nos eo strictius dietis civibus obligamus quo nune militari balteo quo prius non fui- 
mus, cincti sumas, el ipsi triginta marcas, quemadmodum in supradiela continetur littera annis singulis 
nobis solvent, jn cuius rei testimonium fidem et robur perpetuam, nos supradictis civibus aquen. presen- 
tes litteras sigillo nostro dedimd& commuuitas, Nos etiam Goswinus de Hare, johannes de Hafgesdale, Go- , 
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defridus de Bungarde dieti dni, dapifer et Eustacius de pomerio milites confitemur nos hijs omnibus inter- 

fnisse, nostra sigilla presentibus in testimonium apponentes; et quod ipsum dnum. nostrum Walleramum 

ad horam fidelem observanciam tenere ac inducere fideliter debeamus bona fide promiltimus per presentes, 

Actum et datum in vigilia bti, Martini episeopi, Anno dui, Millesimo ducentesimo : octogesimo quarto, 
(Et appendebant tria sigilla ex cordibus viridi coloris. Átum sigillum abruptum.) 





— 
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W niuersis presentes lilteras visuris et. audituris Reijnardus dei gratia abbas totusque conuentus monasterii 
jeden. ord. sti; benedicti colon, dioc , et Waltherus miles dictus de Castenholtz , Waltherus primogenitus 
suus et heres et Mechtildis uxor eius seconda cognoscere veritatem. Noueritis quod cum nos abbatem et 
conuentum ex una parle , et diclum Waltherum ex altera super vniuersis bonis, que monasterium nostrum 
jnden. ab antiquo habuit in villa Castenholtz , coram officiali colon, exorta fuisset. maleria questionis et 
inter abbatem et dictam Waltherum super huiusmodi questione et bonis, causa dudum ventilata fuisset coraun 
diuersis officialibus curie colon., ac tandem in dicta causa diffinitiva sententia per officialem colon. pro 
nobis abbate et conuentu promulgata fuisset , per quam sententiam eadem bona adiudicala fuerunt nobis 
abbat et conuentui , ac dicto Walthero et eius primogenito et heredi , et coniugi sue secunde supradicte , 
quod de causa et questione huiusmodi tractatus amicabilis sub forma compositionis seu. transactionis habe- 
retur, in quo tractatu amicabili compositione sea transactione inter nos abbalem et conuentum dictum Walterum, 
W. eius primogenitum ex uxorem suam secandam in hune modum et sub hac forina amicabiliter est compositum 
seu transactum videlieet quod nos abbas et conuentus renuncianius et renunciauimus omni iuri, damnis el expen- 
sis, que occasione diele sententie competierunt et compelere uidebantur, et quod idem Waltherus, primogenitus 
eius, et uxor sua secunda predicte recognouerunt et recognoscunt, quod dicta bona in Castenholtz, que nos et 
conuentus noster ibidem possedimus ab antiquo eum omnibus suis attinentijs ab hac hora etium antea erunt nosl:i 
abbätis et connentus et ad monasterium nostrum perlinebunt, prout antiquitus ad nos pertinere consueuerunt salua 
tamen aduocatia et iuribus ipsius dicto Walthero et primogenito suo, sicut antiquitus ipse W. et progeni- 
tores sui ipsam aduocatiam tenuerunt et possederunt secundum condiliones infrascriptas, insuper eum dic- 
tus W,. preter aduocatiam predictam ‘et, jura aduocatie predigte ralione homagii , quo nobis est astrictus, 
habeat eurtim suam Castenholtz , quam tenet et possidet , et in qua moralur, cum suis attinentiis, illam 
tenebit et possidebit iure feudi sicut ipse et sui pregenitores a nobis et predecessoribus nostris tenuerunt et 
possederunt ab antiquo. preterea cum dictus W.. redditus quatuor marcarum, quas Wilhelmus miles pin- 
cerna de Nidecquen a nobis in eisdem bonis nostris de Castenholtz iure homagii ét feudi singulis annis 
tenuit , possedit et percepit ab eodem pincerna sine consensu et voluntate nostra emit, plaeuit nobis et 
dicto Walthero et eius primogenito et heredibus ipsius ac uxoris sue secunde sub ferma amicabilis compo- 
sitionis et transactionis predicte , quod nec ipse W., nec primogenitus et coheredes eius, nec uxor sua pre- 
dicta aliquid iuris de cetero im eisdem quatuor. marcis, in bonis nostris habeant vel percipiant. aut ven- 
dicent. immo ipse W.. et primogenitus et coheredes eius , et uxor sua secunda, iuri si quod ex buiusmodi 
emptione et venditione habebant, seu habere videhantur sponte et simpliciter renunciauerunt et elfestaca- 
uerunt , et nichilominus idem W.. promisit bona fide quod eíficiet , si poterit, quod dietus Wilhelmus 
pincérna coram nobis abbate et nostris fidelibus prout est consuetum iuri, $i quod habuit in dicto fendo 
quatuor marcarum prose et suis heredibus renunciabit et effestucabit, ct litteras, quas idem pincerna 
‘super hoe a predeeessore nostro habuit, quas litteras idem Waltherus cdhfessus est habere, restimet aule 
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omnia, Et liect diclus W., primogenitus suus et heredes ac uxor sua secunda in dictis bonis preter 
supradicta nichil iuris habeant, plaeuit tamen nobis et conaentmi nostro et dicto W.. primogenito et co- 
heredibus suis , ac vxori sue secunde pro communi ulilitate nostra et conuentus et ex aliis causis legitimis, 
quod predictus W.. et uxor eius secunda quamdiu vixerint , vel alter eorum, percipiet medietatem. obaen- 
tionum reddituum et fructuum omnium bonorum nostrorum predietoram im Castenhol,z, et nos abbas et 
conuentus reliquam medietatem. dietoram vna cum medietate pensionis annue siue redditgum aduocatie, quos 
ipse W.. et progenitores sui recipere consueuerunt , percipiemus , in quod filius ipsius et alij heredes. ip- 
sius W.. consenserunt. Et quod nos abbas et eonuentus instituemus et faciemas ad libitum nostrum et vo- 
lontatem certum colonum , qui dieta bona in vineis el agris colat , et fructas colligat, et quiequid ultra 
expensas factns circa dictam culturam et colleetionem fructuum superfuerit , nos equa portione cum dicto 
W,. et eius uxore singulis annis, quamdiu vixerint, vel alter ipsorum diuidemus et percipiemus, alios 
vero redditus et obuentiones dictorum bonorum consistentes in decimis, censibus, Kurmedis et obuentionibus 
officii nostri seulteti , aduocatie, jurisdictionum temporalium inter nos , quamdiu, sicut, dictum est, dictus 
W.. et uxor eius predicti , vixerint ,' vel alteri ipsorum bona fide equaliter diuidemus. Preterea sub ea- 
dem amieabili compositione et transactione est concordatum , quod nos abbas. et conuentus, dictus W, et 
uxoi eius, quamdiu vixerint vel alter ipsorum edificia curiis teu curtium bonorum nostrorum in Casten- 
holtz communibus expensis edificabimas et conseruabimus sicut hactenus edificari et conseruari consueue- 
runt. Mortuis vero dicto W., et eius vxore nullus heredum ipsius W.. vel uxoris sue in dictis bonis de 
Castenboltz aliquid iuris obtinebit vel vindicabit excepta aduocatia predicta et eurte ipsius Waltheri cum 
suis atlinenliis quam a nobis et predecessoribus nostris ipse et progenitores sui iure homagii tenuerunt et 
possederunt , et quamdiu vxor predicta vixerit , licet dictus primogenitus vel heredes ipsius W.. ipsam 
advocatiam recipiant a comite juliacensi , dieta tamen vxor secunda dicto primogenito seu heredibus suis 
de dictis redditibus eiusdem aduocatie satisíaeict. si vero dictus Waltherus et eius uozor et primogenitus 
sen heredes predieti contra huiusmodi amicabilem compositionem seu transactionem aut alter aliquis vel. 
aliqui nomine ipsorum vel alterius eorum, de iussu, mandato scu ratihabitione ipsorum in contrarium 
veniret, vel venirent in toto vel in parte , quoquomodo , quod ipse W,. et eius vxor ipso facto cadant ab 
omni iure pereipiendi et leuandi medietatem. ffuctuum et obuentionum bonorum nostrorum predictorum , 
' nisi infra octo dies in hoc, in quo im contrarium compositionis venerunt, se corrigant cum effectu, Et 
si quid de fructibns, obuentionibusque dictorum bonornm, que per medietatem nobis compet unt, auferetur, 
ipse W.. et eius uzor seu alter eorum nobis restituet. infra octo dies, nulla a nobis super hoc monitione 
premissa , saluis tamen primogenito suo predicto et heredibus suis iure aduocatie predicle et aliis bonis , 
que in dicta villa a. nobis tenent in feodo, jnsuper idem W.. instrumentum quod a predecessore nostro 
et conuentu super contractu quem inter ipsum  predecessorem nostrum et conuentum confectum asserit , 
quod se habere fatetur ante omnia restituet el nobis resignabit. Nos vero Waltherüs et uxor predicta , 
primogenitus et heredes ipsius W.. in predictam compositionem seu transactionem et omnes conditiones et 
pacta predicta sponte consentimus et concordamus el ad obseruationem premissorum omnium et singulorum 
tactis saerosanctis iurauimus , quod premissa omnia el singula adimplebimus et obseruabimus , omni dolo 
et fraude exclusis , promittentes nichilominus , quod in signum firmitatis et consensus et ratihabitionis 
omnium et singulorum premissorum, Meuerendus pater dnus. Sijfridus ste. colon. ecclesie archiepiscopus saeri 
jmperii per jtaliam archicaneellarius, capitulum colon. mobilis vir Walramus comes juliacensis, a quo dieta 
aduocatia dependet , necuon Ludouicus aduocatus in Lüllestorp. Tellemannus dictus de Rembag, Tellemannus 
iunior de Rembag et Adolfus de Rijmesheim milites, sigilla sua vna cum sigillo nostri Waltheri presen- 
libus appendent, Nos vero abbas et conuentus in signum consensus nostri sigilla nostra apposuimus huic 
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seripto. Et nos Sijfridus dei gratia ste, colon. ecelesie archiepiseopus etc, sigillam nostrum, et nos capiln- 
lum colom. sigillum nostrum ad causas, nos vero Walramus comes juliacen, Ludovicus aduocatus in Lulles- 
torp, Telemannus de Rembag , Tellemannus iunior de Rembag , et Adolphus de: Beijmezheim miliies 
predicti , recognoseimus et protestamur, quod ad petitionem dieti Waltheri sigilla mostra apposuimus huie 
seriplo in testimonium et robur ommium premissorum, Aciom et datum feria secunda :proxima anle feslum 


purificationis bte, Marie virg. anno dei, 1285. 
' * + 





238. 


W encrabilibus in cristo dilectis dno, decano et vniuersis capitularibus sti. adalberti aquiszgr. Winnemar 
dei patientia abbas totusque conuentus monasterii Steinfeldensis salutem et orationes in cristo salutares , ex 
pie deuotionis affectu, quem erga nos et monasterium nostrum vos babere didicimus, vicissitudinem, quam 
possumus rependere , eupienles , plenam participationem orationum et omnium spiritualium beneficiorum , 
“que de celero apud nos et nostros fient , henigna vobis et successoribus vestris concedimus carilate, addu- 
cenles insuper , nl cum obitus alicuius vestrum seu successorum vestrorum mosiro inuoluerit eapitulo tan- 
ium pro vobis fiet, quantum pro uno ex nostrisfieri consueuit in psalmis, orationibus et in missis. valete 
datum in Steinveldt in die sli. seruatii anno dni. 1280. 

(Appendebant 2 sigilla in alba cera impressa.) 





2934. 

W uniuersis , ad quos presentes littere peruenerint , Winnemarus dei prouidentia abbas, Heinriens prior , 
tolusjue conuentus monasterii Steinvelcden, ord, premonsiraten. colon. dioc. salutem in ommium saluatore. 
Nouerit vniuersitas vestra, quod cum nos a viris venerabilibus dno, decano et capitulo ecclesie bti. adilberti 
aquen. molendinum apud Bulenheim situm pro certo pacto et censu , annis singulis eis soluendis. iure em- 
phitheoseos id est iure hereditario teneamus, et tam multis annis tenuerimus cum conditionibus et aliis 
obligationibus , sicat littere super hoc confecte plenius continent et declarant, et inter nos ex una parte 
et predictos decanum et capitulum ex altera parle super illo artieulo in predictis litteris contento videlicet, 
qui sie loquitur. si abbas prefati monasterii obierit pro requisitione molendini ipsum monasterium dimidiam 
marcam colon. monete tenelur reddere curie, contentio sit subórla nobis dicenlibus , quod hanc dimidiam 
marcam , nisi abbas noster moriatur, pro aequisitione dicti molendini soluere non teneamur, supradictis 
decano el capitulo ecclesie bti. Adalberti in contrarium allegantibus , quod sine ipse abbas steinvelden. 
morialur, deponatur , siue abbatie renunciot, siue cedàt , seu quocunque modo alio desinat abbas esse, 
fuccessor eius , qui pro tempore luerit, pro requisitioni molendini predicti ipsam dumidiam marcam monete 
colon. non obstante allegatione mostra de iure solaere teneatur. Nos, qui diuinis polias tenemur et volu 
mus vacare officiis , quam litibus et discordiis inhiare de proborum virorum ct iurisperilorum consilio et 
ordinatione 3 dicta contentione recessimus , et cum supradiciis decano et capilulo ecclesie bli. adalberti 
predieli super dieta articula per modum declarationis sie conuenimus et ipsi nobiseum , sic super codem 
articulo conuenerunt , videlicet quod sime abbas noster, qui pro tempore fuerit, obierit , decesserit, depo- 
natur, aut abbatie renunciauerit , siue cedat , vel quocunque modo alio desinat , abbas esse, successor 
eius, qui pro tempore fucrit, pro requisilione supradicti molendini a die electionis sue iníra sex septimanas 
€ontinuas tenetur et debetur quatuor solidos colon. monete certo apud Lendersdorlf ofliciato prediciorum 
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decani et capitali eeclesie bti, adalberti soluere et in signum recognitiouis dominii cam plenitudine satis- 
facere de eisdem ipso veteri instrumento super hac et confecto et habito , hinc et inde in omnibus aliis 
articulis in suo robore permansuro. jn cuius rei testimenium et robur. perenniter- valiturum nos memos 
ratis decano et capitulo ecelesie bti, adalberti pro nobis et nostris in perpetuum successoribus presens in- 
stramentam sigillis nostris dedimus communitum, et ipsi nobis versa viee, sub sigillis suis instrumentum 
- simile contulerant. Actum ef datam in vigilia ss, philippi et jacobi apostolerum anno dni, 1289. 
(Dependebant sigilla nd et abbatiale.) 





2988. 


F:idericas dei gratia Roinan. jmperator semper augustus , jerusalem et Sicilie Rex, Habentes pre oculis 
grata et deuola servitia, que Arnoldus de Gimmenich scultetus aquen,. lidelis noster, uobis et imperio exhibuit 
obligationem trecentarum marcarum , quam sibi dilectus filius noster Conradus in Romanor. llegem electus, 
in domo nostra , in qua panni integri. venduntur Aquis fecerat , ratam et acceptam habere volentes , eam- 
'dem imperialibus litteris ra: ita quod de cadem domo nostra infra et supra, prout ibidem sila est, 
suam vtilitatem per omnia debet et poterit ordinare , donec ei recente marce predicle a nobis et nostris 
successoribus fuerint integraliter persolute. Collationem eliam , quam ipsi et suis heredibus predictus filias 
noster feudalem fecerat de domo nostra aquis sita , que Blandin dicitur, de imperiali gratia ratam habe- 
mus, Datum crepacaij anno dni, M, CC, XLIN in archiv. Blankenheim, inmovis subsidiis diplom. edidit 
Steph, Al. Würdtwein, T. XI, Heidelb 1788. pag. 21. E 
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Nos Guido comes Flandrie et Marchio Namurcen., ac johannes comes Haijnonie notum facimus rni- 
mersit, quod cum nos dictum nostrum sub uerbis generalibus protulerimus de pace quam fecit nobilis vir 
johannis dei gracie Lotharingie et Brabantie dux cum nobili viro Rennaldo Ghelrie comite dicendo videli- 
cet quod prefalus dux et omnes sui adiutores erant in illa pace et esse deberent, in. hunc modum dietum 
nostram declaramus quod intentionis nostre est et semper extilit quod ciues aquenses vniuersi et singuli 
suut et esse debent in pace predicto de omnibus querelis motis occasione guerre mote, inter ducem et 
comitem supradietos.- jn cuius rei testimonium sigilla nostra: presentibus litteris duximus apponenda, Datum 
anno dni. M. CC. LXXX. quarto in vigilia bti, petri ad vincula. 

2 Siegel in gelbem Wachs an Pergament-Streifen , beide sehr beschädigt, 
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Omnibus , ad quo presentes litteras contigerit peruenire, Winnemarus permissione dinina abbas, Hein- 
ricus prior, totusque conuentus monasterii Steinvelden. ord, premonstraten, colon. dioc, salatem in dno. 
Noueritis , quod mos viris venerabilibus decano et capitolo ecclesie bti, adalberti aquen. leod, dioc. de 
quibusdam bouis trium. arearum adiacentium molendino apad Balenheim sito, quod etiam ab eis pro certo 
paclo et censu tenemus , sicut instrumentum super hoc confectam plenius continet et declara!, soluimus et 
lenemus , soluere eidem decano et capitulo — nouem denarios eolonien, et tres gallinas iure hereditario ia 


21 


e 


festo bi. martini episcopi annuatim insuper dimidium maldrum brasij aduocato curie eorum de Lenders- 
dorf , ut ab omni placito aduocatie simus liberi et absoluti amnis singulis persoluemus dantes memoratis 
decano et capitulo presentibus et foturis pro nobis et nostris suecessoribus in perpelaum presentes litteras 
cam appensione sigillorum nostrorum in robur et testimonium super istis. Datum in vigilia ss. philippi et 
jaeobi apostolorum anno dni. 1289, ’ 

2 (Appendebant. sigilla capitulare et abbatiale,) 
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dia nomine et titulo omnipotentis , quoniam in humanis actibus plerumque sobrepit oblivio et omnia 
secum rahit temporis transmutatio, Nos Abbas et conuentus jmperialis monasterii sti, cornelij jnden, notum 
facimus vniuersis , quod lieet nos ecclesiam de contheio per mortem bone memorie nobilis viri dni Gobli- 
onis de stimes quondam eiusdem ecelesie investiti et canonici sti. Petri leodien. vacantem. diuisim diners s 
personis contulimus , credentes nos habere ius hoc faciendi, et presentandi ad eandem archidiacono loci, 
postmodum famen saniori et certiori inducti consilio intelleximus collationem diete ecclesie ad nos abbatem 
et conuentum coniunctim perlinere. volentes igitur nos abbas conuentui, et nos conuentus abbati nostro 
ius soum integrum conseruari predictam collationem ad nos , ut pretactum est, eenjiuncti pertinere pro- 
fitemur, jn quoram testimonium sigilla nostra presentibus literis vnanimi consensu duximus apponenda. 
Datum anno dni. M, CC. oetogesimo nono Vll. Kal. jülij.. 
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Worerint vniuersi presentia visuri , quod nobis decano eristianitatis et fratribus capituli Thulpetensis, 
quam pluribus celebrantibus sacram sijnodum in ecclesia de Cümpz ex requisitione venerabilium virorum 
dominorum decani et capituli ecclesie ste. Marie aquen. per nos pro commmmi nostri iure capituli talitec 
est senlencialum , quod de omnibus ,mohilibus licite acquisitis vento attactis et pluvia arpersis dande sont 
decime cuilibet , ad quem dinoscuntur diete, decime pertinere, jta tamen quod de pulliculis omni hora iuxta 
tempus emersionis eorundem., de aguellis in die bte, Walbargis virginis vel infra octauas eiusdem , dolo 
et fraude penilus exelusis , de anseribus in festo bte, Margarete virginis. jn festo autem bti. Remigij de 
vitalis et poledris , tali interposita conditione , quod de vetulo denarium, si plenarius non emergit, unus 
decimandi , de poledro vero daos denarios ommi postposita occasione. de lino et henepo fascienlum deci- 
mum , seu partem decimam , qualicumque modo emergentem emersionis seu collationis tempore. premisso- 
rum, jn cuies rei testimonium sigillum meum scilicet decani cristianitatis predicti presentibus est appen- 
sum. Actum sub teslimonio virorum discrelorum,. in Sintzge , in Büruenich, in Vlattene , in Glene , in 
Houen, in Euzkirchen et in Antwijlre plebanorum , et datum vigilia bti, jacobi apostoli, anno dni, M. 


à 


CC. octogesimo nono, 





240. 


NWouerint uniuersi presentes. litteras. uisuri et audituri quod Bela de Dijstelrode, cui eeclesia sie, Marie 
aquen. pro quadam snmma pecunie sex maldra siliginis annualim im pensione soluere consuruil ueniems 
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Düren in iudicium cum testimonio iudicis et ibidem.. scabinorum, eligens statuit sibi in monburium super 
hn». Richardum dictum de Frankenheijm ipsins sororium promillens ratum el gratum se Ürmiter habi- 
taram quiequid ipse Richardus ageret uel faceret cum sex maldris siliginis predictis. Vnde noscant uni- 
uersi tam presentes quam futuri, quod idem Richardus cum eius legitima uxore eorum pueris el cum cohe- 
redihus ipsorum ueniens Düren coram iudicibus et scabinis ibidem fatebalur. et dixit prenominalam pecu- 
niam sibi et Bele predicte et eorum heredibus integraliter esse solutam. pro qua ecelesia bte, marie aquen, 
prenominata sex maldra siliginis ut supradictum est in pensione solacbat annuatim. quo facto ipse Richardus. 
uxor sua pueri eorom et coheredes pro se et pro prenominata Bela loco et nomine ipsius pariter abre- 
nunciantes effestucanerunt supra sex maldra siliginis predicla in opus et usum ecclesie sie, marie aquen. 
prenotate inperpetuum obtinenda. in euius rei testimonium presentem cedulam ex ulraque parle cum testi- 
monio iudicis et scabinorum predicto rogauerunt sigillo opidi Düren firmiter communiri ne imposterum super j 
hijs quemque dubitare contingat. quod factum est. datum anno dni, millesimo ducentesimo nonagesuno in 
die bti, Lamberti. 





241. 

Woiuersis ad quos presentes littere peruenerint. Nos., judices. scabini.. consulatus.. ciuium magis- 
tratus , el ceteri ciues Megalis sedis aquen. Notum facimus et, presentibus confitemur , quod nos ex vero 
et legitimo debito tenemur, honestis viris, qui nobis mulia bona fecerunt , Petro. de Aquis dicto Viuentio 
et Gawino Lumbardis et eorum  socijs, trecentas marea Aquensium denariorum. quas nobis in bona et 
numerata pecunia commendauerunt, has eis soluere promittimus et soluemus, a data presencium, elapsis sex 
annis, dum videlicet tres assisie, quas necessitate nos cogente vendidimus ad manus nostras redierunt sine 
omni dubio in primo mense, volentes dictos Lumbardos im isto propter sua merita omnibus alijs nostris 
creditoribus antelerri, jta vt si medio tempore contingeret , quod aliquid prouentus sine assisie apud nos 
de nouo statuerenlur. nos de huiusmodi prouentihus et assisijs usque ad plenam trecentarum marcarum solu- 
cionem viginti quinque marcas eis dabimus omni mense, exclusis dolo et versucijs hine et inde, 
pro hijs omnibus predietis Lumbardis firmiter et fideliter. obseruandis, Nos eis jllustrem virum.. dnum, 
jehannem Ducem Lothar, Brabantie et de Leijmburg, et nobilem dnum, Walramum dnum. de Mongoij. et 
de Valkenburg , et eorum quemlibet insolidum. fideiussores constituimus sub hac forma, vt si predictis 
Lumbardis , defectus super premissis aul premissorum aliquo feret, predietos deus. Dux, et ipse 
dnus, de Valkenburelh , ad wmonicionem dietorum  Lumbardorum aut alienius eorum seu eoram certi 
nuncij tanquam boni fideiussores, jntrabant coloniam ad iaeendum jnde non exituri, donec de defectu 
huiusmodi sit dictis Lumbardis cum plenitudine satisfactum. Supplicantes magnatibus antedictis , vt se ct 
suos homines velint obligare pro nobis in hae parte, et sun sigilla hijs lieris apponere in fdem et tcsti- 
monium super istis quibus dicti Lumbardi non tenentur acquirere hospitem. vel expensas, Et mos memora- 
tos fideiussores mostros et "eorum, homines indempnes et liberos reddere promittimus et tenemur, jn quorum 
emnium et singulorum testimonium alque robur nos de consensu et voluntale tocius mostri consilij et com- 
munitatis sigillum predicte sedis aquen, fecimms et mandauimas litteris bijs apponi. Et nos dux Brabantie 
et nos Walramus dnus. de Valkenborch memorati , ad instantem petieionem,. judicum., scabinorum . con- 
sulum , cinium magistratus et vniuersorum eiuium aquen. pro premissis ommibus et singalis fideliter ad- 
implendis , pro eis apud premotatos Lumbardos et eorum quemlibet mes conslituimus fideinssores iuxta [or- 
mam suprrins annolatam. jta vt si forte deuenerat ad iacendum Nos. dus octo milites pro robis et nos 
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Waleramus daus. de Valkenbürch quatuor milites pro nobis ponere licite valeamus. Nostros quoque homines 
+ nichilominus obligantes , quod. a dictis Lumbardis et ab earnm amicis pro defcota , si quem: forte super 
premissis aut premissorpm aliquo pase fuerint, in rebus eorum et personis in terris nostris et alias vbi- 
cunque vsque ad plenam satisfactionem huius defectus possint lieite pignorare, super quo nullum impe- 
dimentam , nullam vindictam aut resisteneiam faciemus, nee fieri ab alıquibus de quibus posse habemus 
aliquatenus promittemus. sed nos bonos fore fideiussores promittimus bona fide, jn quorum omnium testi- 
monium atque fidem nos sigilla nostra appendi fecimus et mandauimus huic scripto. Datum feria secunda 
ante festum assumplionis gloriose virginis Marie anno dni. Mille. CC, nonagesimo primo, 
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Wniuersis, ad quos presentes littere peruenerint , nos Richaldus inuestitus de Olne ,' decanus ecclesie 
sti. Remacli leod, notum facimus et fatemur , quod nos a viris venerahilihus dno, decano et capitulo ec- 
clesie bti. adalberti aquen. census eosdem de Soron videlicet et de Olne, quemadmodum johannes de 
Sicudelaij aliquando. eosdem census in pacto habere consueuerat , pro 22 marcis leod. bonorum et legalium 
denariorum in pactum recepimus ad 4 annos a dato presentium iuchoantes, quas eis annis singulis solue- 
mus , sicut in festo videlicet. bti. Remigii dimidiam partem et reliquam. partem. dimidiam in festo pa- 
sche Huius pacti pecuniarii predietis dno. decano et capitulo in diclis duobus terminis aquis in eorum 
ecclesia predicta assignare et dare promittimus et tenemus sub. nostro. periculo et cum nostris laboribus et 
espensis a solutione et assignatione huius annuatim cum duobus terminis, ut est prehabitum , facienda a 
nobis: ‚et nos non debet nec patitur casus aliquis vel res alia excusare, jn cuius rei testimonium alque 
fidem nos supradietis dno. decano et capitulo ecclesie bti. adalberti aquen. presentem: litteraui, per quam 


nos ad premissorum ohseruantiam obligamus sigillo nostro dedimus communitam, Datum ín crastino ss. 
septem. fratrum anno dni, 1291, 


(Sigillum in cera alba.) 
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Nouerint tam posteri quam presentes , quod cum conradus filius quondam Heinrici dicli nigri bone, 
memorie, ciuis aquen. accedens ad stum, adalbertum , ibidem dum id bene et de iure facere potuit , et 
eis, quibus hoc fecit, validum et firmum fuit, dedit viris venerabilibus decano et capitulo ecclesie sti. 
adalberti aquen, 26. solidos 4 denariis minus annuorum reddituum in elemosinam pure et sunpliciter 
propter. deum , de quibus 26. solidis 4 denariis minus, qui omnes sunt census fundi , soluerit de fundo 
et domo in foro, que Heiminerode dicitur , dimidia marca et de (undo et domo ibidem , que Burtzveldt 
dieitur , simili modo et dimidia marca. jtem inter portam porcetentem el acutam portam super fossatis de 
fundo et domo ibidem 8 solidus 4 denariis minus, quos nunc soluit Lambertus dictus Haich, jtem in Bun- 
gort de fundo et domo ibidem , prout iacet G solidos, quos soluit Hermannus dietus de Holtzheim. Et 
possessionem boram honorum dictus Conradus ibi se exuens inuestiuit decanum et canonicos cum juris ple- 
nitudine de eisdem, super quibus omnibus testes‘ qui vulgariter aquis dengmanni nuncupantur ex ulraque 
parte bom et legitimi sunt postulati, lie profacto Elisabeth , que vulgariter Bela dicitur , relicta dicti 
Conradi , post eius obitum se aliquamdiu obponeba!, quum decanus et capitulum electo ab vis uno canoni- 
eorum in aquen, iudicio conucuerunt, et per bonos et legitimos testes , quorum copia habuudabant , qui 
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Dengmanni dieuntur , ex utraqne parie rogatos dieta bona obtinuerunt sibi in dicto iudicio sdiudicari , 
ita quod dictam duam, Elisabeth siue Belam oportuit ad opus et usus decani- et eapituli sti, Adalberti aquen. 
et ecclesie ihi bonis omnibus rengnliare, Acta sunt hee in'presentia et sub testimonio dni, johannis dicti 
Scherueil militis. viceaduocati, jacobi Villiei , qui iudices sunt aquenses, jtem Ywani de Ulhoven , Wil- 
helmi de punt, qui sunt milites et scabini, jiem Wilhelmi dieti Malebranke , Hermanni de Holsit , Her- 
manni dicti Quecke , johannis dicti Yvelz , Wilhelmi dicti Storm, Wilhelmi de Hasselhouz, johannis dicti 
Munt , Heriberti dicti Godenname et Yvelz , qui scabini sunt aquen. jn cuius rei testimonium et robur 
perpetuum petiuit decanus et capitulnm ecclesie sti, adalberti presentem litteram conscribi, et sigillo rega- 
lis sedis aquen. feliciter eommuniri. Datum feria 2da post epiphaniam dni anno eiusdem, 1292, 
(Sigillum magnum in alba cera ex filis sericis.) 
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Ji. n. & e. i. t. amen. Adolphus dei gratia Roman, rer.semper augustus , Regalem decet sublimita- 
tem paci et quieti omnium intendere, et sua vnicuique iura in statu solido conseruare , Vnde sicut equitas 
iusticie , et regni auctoritas nos ammonent quieli et transquillitati fidelium nostrorum et insticie toto nisu 
volumus 'proudere. Et quum Aquisgranum ubi primo Roman. Reges iniciantur el coronantur , omnes 
prouincias et ciuitales post romam dignitatis et honoris prerogativa precellit , congruum et rationabile est, 
vt exemplo domni et sti, Karoli, aliorumque predecessorum nostrorum im peratorum et regum eundem locum et 
omnes inhabitantes regalis defensionis, et nostre clementie priuilegiis, libertatis, et bonarum consuetudinum con- 
firmarione, quasi muro et turribus muniamus, verum quum ab humana facili elabuntur memoria, que nec scripto 
nec testibus eternantur, Sciant vniuersi presentes et posteri, quod nos fidelium nostrorum ciuium aquensium pre- 
cibus annuentes, omnem iusticiam libertatem quas gloriosus predecessor nostér Karolus magnus Romanor. jmperator^ 
eis pre ceteris dedit et omnia que diui augusti Roman, jmperatores predecessores nostri contulerant, eis conlirma- 
mus, et.lege imperpetuum valitura roboramus, scilicet vt non solum clérici, et laici huius loci indigene, sed et 
omnes incole. e! aduene hie inhabitare volentes , presenles et futuri, sub tata et libera lege , ab omni seruili 
conditione liberi vitam agunt ac omnes pariter ex avis et altavis ad hane sedem pertinentes , licet alibi moram 
famentes , ab hac lege a mullo suceessore nostro uel ab aliquo machinatore , legamque subuersore infrin- 
gantur. Nunquam de manu regis, vel imperatoris, alicui persone mobili vel ignobili in beneficium tra- 
dantur , nec ipsa ciuitas nec aliquid ei altinens — valeat occupari , suas eciam negociationes per omnem 
romanum imperinm ab omni exactione, tbelonei, pedagii, carradie, seu quocumque nomine vocelur liberi , 
et absque omni impedimento libere exerceant , sicut fecerunt temporibus antecessorum — nostrorum. Nullus 
eciam iudex a nobis seu ab aliquo successore noslro aquis constitutus , nostra vel sun auctoritate, vel ali- 
cuius suecessoris noslri regis , vel imperatoris talliam wel precariam. in predictos ciues aquenses faciat, nee 
cos ad aliquid dandum regi vel imperatori compellat , nisi. quantum ipsi de sua bona voluerint facere 
voluntate , Renouamus eciam et confirmamus eis, vt nullus prenotatos ciues nostros aquenses ad aliquod 
seruicium ultro progredi compellat, quam vt ipsa die, quo clara luee de domibus suis exierint , cum 
splendore solis eiusdem diei redire. possint , jnhibemus eciam ne aliquis judex squensis a nobis vel ab ali- 
quo successore nostro constitulus in grauamen alicuius ciuis procedat , nisi prout ei diclaueril sentencia 
iusta scabinorum, yt in nullo predietorum fidelium nostrorum liberlas "aliquatenus matiletur , pro sincera 
eciam dilectione , quam ad ipsos nostri predecessores habuisse noscuntur , et vlique nos habemus, ipsorum 
supplicationibus fauorabiliter inclinati, presens priuilegium de regalis preminencie gratia eis duximus in- 


dulgendum , statuentes niehilominus , et regali sanzientes edicto. vt nullus dux, nallus marchio , nullım 
comes , nulla denique persona , alta vel humilis , ecclesiastica vel mundana , vniuersitatem predietam cen- 
tra presentis priailegii nostri tenorem , ausu temerario inquietare , molestare seu pertarbare presumat, quod 
qui presumpserit , indignacionem nosıri ealminis se nouerit incursurum , et centum libras auri optimi pro 
pena compssiturum , medietate seilicet camere nostre , et reliqua medietate passis iniuriam. applicanda , 
jtem statuimus et sanximus, vi memorati ciues aquenses inler se de bonis suis colligere valeant , vnde se 
et ciuitatem nostram aquensem muniant ad honorem imperii et profectum , Et hoc faciendum vel omit- 
tendum eorum relinquimus arbitrio , pro ut ipsis nostro «honori magnificencie regali el eorum  necessitali 
videbitur expedire , et quidquid sic de bonis suis inter se aut alio quocunque modo eolleyerint,, vel de 
rommunibus prouentibus ciuitatis prouenerit , numquam aliquid in nostros , aut alicuius successoris nostri 
vsus , seu cuiuslibet alterius hoininis conuerti volumus seu locari , sed corum manilionibus, aliisque com- 
munihus necessitatibus et agendis ipsius ciuilatis tolaliter deputamus. Damus quoque auctoritalem nostris 
fidelibus supradielis , vt inter se conslituliones mecessarias , el viiles constituere valcanı , et eas dam vo- 
luerint reuocare, Huius rei testes sunt viri venerabiles , Sifridus archiepiscopus colonien, , Gerardus ar- 
chiepiscopus maguntinensis , Boemundus arcliepiscopus teuerensis , dileeli prineipes nostri, Burhardus eps. 
metensis.. Episcopus Herbipolensis... episcopus spirensis , Otto* marchio brandenburgensis , dilectus princeps 
nuster johannes dux Brabantie, et Godefridus frater eius, johannes comes Hanonie, Walramus eines julia- 
censis , Árnoldus comes de Los, Everardus comes de Marchia, Robertus comes de Virnenhurch , Gerardus 
comes de Diz, Willelmus comes de Nuenare, johannes comes de Spanheim , Willelmus comes de Salme, 
. Walramus dnus de Valkenborch, Gerläcus dnus de Lempurch , Gerlacus de Ysenburch, Henricus de Klin- 
gelenberg , prepositus ecclesie aquensis , et quam plures alij fidedigni, Vt autem hec omnia , robur obti- 
neant perpetue firmitatis presens priuilegium exinde conscribi , et sigillo maiestatis nostre iussimus commu- 
niri , Áclum et datam aquisgrani in solempnitate coronalionis mostre. feria tercia post festum sanctorum 
petri et pauli apostolorum, anno dni, M. CC, nonagesimo secundo. 
Kaiserl. Siegel an gelb- und roth-seidenen Fäden in weissem Wachs und in einer Holzkapsel, 
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No permissione dinina, Brauwilren. Sibergens. sti. Pantaleonis colmien. et Tuitien. monaster. Abbates 
electi et deputati, a venerabilibus viris, Reijnarde dei gratia Abbate et conuentu sti, cormelij, ijnden com- 
promissarii , arbitri , arbitratores , seu amieabiles compositores , super omnibus controuersijs , actiomibus et 
querelis , que inler ipsos hactenus mouebantur seu mouenta sont , que hoc in instrumento super his con- 
fecto plenius continentur cuius jnstramenti tenor talis existit. Nos Rejnardus dei gracia Abbas, totusque 
conuentus monasterii sli. Cornelij ijnden, ordinis sti. benedicti colon. dijor, presentibus litteris publice 
recognoscimus et firmiler protestamur quod mos ordinacioni honoralalium virorum dominorum Siburgen. Brun- . 
wilren. sti, Pantaleonis colom. el Tuicien. monaster. Ábbatwm ad hoc ad monasterium nostrum cum plena 
aucloritate missorum slatimus lam im spiritualibus quam temporalibus et stare promittimus fide in manus 
dictorum dnorum. Abbatum jrestata corporali, et ad hoc nos presentibus obligamus. jn euius rei testimonium 
et firmitatem sigilla mostra duximus, presentibus apponenda, Aclam et datum anno dni, M, CC. nonagesimo 
secundo feria quinta post ommium sanctorum. Hahito super his jurisperitorum consilio arbitramur. sen 
arbitrando pronunciamus in hune modam. quod Abbas predictus renunciabit omni odio et ranconi, quod 
ipse habehat hactenus. contra conwentam predietum cx quacunque causa. Conuemtas uero similiter. actioni 
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et querele , quam eidem mouehat occasione compntatis obmisse de bonis quibusdam venditis in Flandria 
seu ex causis aliis quibuscunque, Prelerea staluimus et prenumeiando declaramus, quod dictus Abbas, ipso 
eonuentai de octo marcis de Oushem quarum quatuor dictus Ahbas vendidit tijlulo vsufructus , alias wero 
in suis manibus adhuc tenet. statuimus islas , quas hucasque tenuit , demittat libere et absolute, alios vero —- 
quatuor, post obitum usufructaarii..., de Castinholiz spectabunt ad ipsum conuentum, et quia. dietus. Abbas 
exquerendo dieta hona ab aduersarijs multos labores sustinuit et expensa dictus conuentus ipsum de sex marcis 
dicta bona quas aduersarijs multos labores sustinuit et expensa, dictus conuentus ipsum de sex marcis dicto Scharuvil 
racione vsufructus debitis de bonis in Mortero donec cedant quiete et absolute penitus dimittet. jem de auena, 
que dicta musekorn sed hactenus quilibet suam partem. jtem celerarius quicunque pro tempore fuerit de 
minoribus oflciatis videlicet postario , barbilonsore , pistore et consimilibus ordinabit prout hactenus est 
consuetu, jtem Abbas predictus omnia ecclesie sue oflieia et beneficia in polestate sua tenebit et conferet 
prout consuetudinis est et moris. exceptis tribus ecclesiis parochialibus videlicet ‘Berghem , sti, Stephani et 
Cinneigh, de quibus dietus conuen!us se ius habere contendit quoque prout rationabile fuerit uti potest , 
hoe expresso , quod de eis nichil posset. disponere vel ordinare preler scitum et consensum Abbatis, jtem 
precium rectoris scolarum pro dimidia parte soluet Abbas. Prelerea volumus et pronunciando declaramus 
quod conuentus et singoli de conuentu omnia ordinanda seu disponenda de consilio Abbatis ordinent et 
disponant , et ipse eis pius et fidelis paler existet Lamque Mliis in cristo, omnes vbicunque suum anzilium 
et consilium postulauerint , ipsi vero reuerenter ac humiliter eidem obedienciam neenon reuerenciam exhi- 
bebunt. Et vt hec presens nostra ordinatio et arbitrium robur optineant firmitatis , nos abbates arbitri seu 
arbitratores pridicti sigilla nostra presentibus litteris duximus apponenda. Nos vero Abbas et conuentus pre- 
dieli premissis omnibus et singulis consencientes et ordinacionem predictam ratam habentes sigilla. nostra 
presentibus duximus appendenda. Actum et datum anno dni. M, CC., nonagesimo secundo jn crastino bti. 
Andree. apostoli, 
(6 sigilla abrupta sunt.) 
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Nos.. Walramus dnüs, de Mongoij et de Valkenburg notum facimus tam presentibus quam futuris pre- 
sentes litteras visuris et audituris, quod in nostra presentia constitutus Reijnérus dictus Kegelere de jabeche - 
fidelis noster. vendidit jure et rationabiliter et se vendidisse conlitebatur iusto titulo emptionis honorabilibus 
vitis decauo et capitulo ecclesi? bti, Marie aquen quatuor bonuaria terre arabilis cum dimidio iacentia in 
loco , qui dicitur Woenrot et a nobis descendebant in feodum pro certa sumnia pecunie, de qua sibi reeng- 
nouit plenarie satisfactum , de quibus bonis idem Reijuerus se penitus exuebat ad opus diclorum.. decani 
et capituli mofe debito et consueto. Et super eisdem eius uxor et eorum liberi effestucaverunt , quibus 
bonis ipsos decanus et capitulam inuestünus , adhibitis circa. hoc solemnitatibus debitis: et consuetis, Et 
predicte venditioni plenum assensum nosirum ad peticionem ipsius fidelis nostri adlibentes , et ipsa bona , 
que a nobis in feodo tenebuntur ab omni conditione feodali et servicio in perpetuum absoluentes et qui- 
tantes et eadem in ipsos decanum et capitulum allodialiter transferentes presentes litteras in tcstimoniam 
et lirinitatem perpetuam eisdem decano ct capitulo sigilli nostri. munimine. dedimus communitas. Actum et 
datum anno dni, M, CC, nonagesimo tercio in octava sli. Michaelis. . 
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Adolfas dei gratia Roman. Rex semper augustus. Vniuersis sacri Romani jmperij fidelibus | presentes - 
litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. litteras clare recordacionis Friderici secundi Rom, jmper. 
etc. ut N. 217, pag. 145. 

Datum conflueneie 11, Non. Febr. jnd. decima. ahno dni. mill. ducent. nonag. septimo, Regni vero 
nostri anno quinto, x 
Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs an grünen mit gelben durchflochtenen seidenen Fäden, 
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WV uniuersis ad quos presentes littere peruenerint , nos Walramus de juliaco dnus, de Bereheim notum 
facimus et presentibus confitemur, quod cam ciues aquen. in Epijphania dni proxima, teneantur nobis sol- 
were centum marcas, talis videlicet. pagamenti, quale tum  communiler aquis curret "uos illas centum 
marcas Hermanno dicto Bijsendrig , nostro camerario depulamus, Nogantes ipsos ciues aquen. cum inslan- 
tía, qualjnus , ipsi, predictas centum marcas , eidem Hermanno , nomine nostro soluant in termino pre- 
notato, Quibus ei plenarie persolutis , nos eosdem. ciues aquen.- quitos et solutos clamamus de centum 
marcis predictis. Dantes eis presentes litteras, sigillo nostro communitas , in fidem et teslimonium super 
istis. Datum in dnica. qua eantatur oculi anno dni. mill. ducentesimo nonagesimo seplime, 

Reuter-Siegel in braunem Wachs , beschädigt an einem breiten Pergament-Streifen. 
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aj. n. s e i. t. Albertus. dei gratia -Romanor. Rex semper augustus. Regalem decet sublimitatem. 
paci et quieli omnium intendere , et sua vnieuique jura in stalu solido conseruare, Vnde sicut equitas 
iusticie el regni auctoritas nos ammonent , quieti et tranquillitati fidelium nostrorum et iusticie toto nisu 
volumus prouidere. Et quonidm Aguisgranum, ubi primo Romanorum Reges inieiantur et coronantur, omnes 
prouincias et ciuitates post Romam , dignitatis et honoris prerogatiua precellit , congrumm et rationabile 
est, vt exemplo domni et sancti Karoli , alioramque predecessorum nostrorum. jmperatorum et Regum , 
eundem locum et omnes inhabitantes Regalis defensionis et nostre clemencie priuilegiis libertatis. et bo- 
narum consuetudinum confirmacione, quasi muro et turribus muniamus. Verum quoniam ab humana faci- 
lius elabuntur memoria , que nee scripto nec testibus eternantur. Seiunt vniuersi presentes et posteri, quod 
nos fidelium nostrorum ciuium aquen. precibus annuentes , omnem justiciam et libertatem , quam gloriosus 
| predecessor noster Karolus magnus Roman. jmperator augustus, eis pre ceteris, dedit, et ommia, que diui 
augusti Romanor. jmperatores, Fridericus et Heinricus , aliique predecessores nostri , contulerunt, eis con- 
firmamus , et lege in perpetuum valitura , roboramus, scilicet , vt non solum clerici et laici huius loci 
indigene , sed et omnes incole et aduene hic inhabitare volentes , presentes et futuri sub tuta et libera lege, 
ab ommi seruili conditione liberi vitam agant. ac ommes pariler ex auis et attauis, ad hane sedem perti- 
nentes , licet alibi moram facientes , ab bac lege, a nullo successore nostro , nec ab aliquo machinatore 
legumque peruersore infringantur. Nunquam de manu Regis vel jmperatoris , alicui persone nobili vel igno- 
bili , in beneficium tradantur. Mec ipsa ciuitas , nec aliquid ei attinens , alicui. hominum ualeat oceupari. 
Suas eciam negociaciones , per omne Romanum jmperinm , ab omni exactione thelonei, pedagii, carradıe, 


vectizalis , seu quocumque nomine vocetur, liberi et absque omni impedimento libere exerceant, sicnt fe- 
cerunt temporibus antecessorum nostrorum. Nullus eciam judex a nobis , vel ab aliquo successore nosiro , 
aquis constitutas , nostra vel sua auetoritute , vel alicuius successoris nostri, Reyis vel. jmperatoris, Talliam 
vel precariam , in predictos ciues aquen, faciat nee eos, ad aliquid. dandum Regi vel jmperatori, compellat, 
nisi quantum ipsi de sua bona voluerint facere voluntate, Jniustaur eciam et illieitam — consuetudinem. per 
quam judices quandoque solebant , a vendiloribus panis et ceruisie, indebitum accipere, in grauamen loeius- 
ciuitatis , penitas amouemus, "enouamus eciam eis et conirinamus vt nullus prenotalos ciues nostros aquen,, 
ad aliquod seruicium , vltra progredi compellat, quam vt ipso die, quo clara luce , de domibus suis 
exierint , cam splendore solis redire possint. jnhibemus eciam ne aliquis judex aquen. a nobis vel ab aliquu 
successore noslro , constitutus , in grauamen alicuius eiuis procedat , nisi prout ei diclaueriL iusta. sentencia 
scabinorum. vt in nullo predictorum fideliam nostrorum libertas aliquatenus. mutiletur, Pro sincera ecigin 
dilectione , quam ad ipsos nostri predecessores habuisse noseuntur, et. utique nos habemus, ipsorum supplica- 
tionibus fauorabiliter inclinati , presens. priuilegium de regalis preminencie gracia, eis duximns indulyendum, 
Statuentes nichilominus et Regali sanscientes edicto , ut nullas dux 4 nullus marchio, nullus comes , nulla 
denique persona , alta vel humilis, ecclesiastica. vel mundana, vnitersitatem predictam , contra — presentis 
priuilegii nostri tenorem , ausu temerario inquietare , molestare , sen perlurbare presumat, (uod qui pre- 
sumpserit, indignacionem nostri culminis se nouerit ineursuram, Et centum libras auri optimi, pro pena, 
compositurum, medietate scilicel camere mostre, et reliqua medielate passis iniuriam , applicanda. jiem 
statuimus et sanxcimus, vl memorati ciues aquen., inter se de bonis suis, colligere valeant , vn'e se et 
ciuilalem nostram aquen,, muniant ad honorem jmperij et, profectum. Et hoe faciendum vel omittendum , 
vorum relinquimus arbitrio , prout ipsis, nostro honori , magnificencie Regali , et eorum necessitati , vi- 
debitur expedire. Et quiequid sic de bonis suis, inter se , aut alio quoquo modo collegerint, vel de com- 
munibus prouentibus civitatis pronenerit , nunquam aliquid in nosiris, aut alicuius successoris noslri , 
vsus , seu cuiuslibet alterius hominis, conuerti volumus seu locári sed eorum municionibus, ali'sque com- 
munibus necessitatibus et agendis ipsius ciuitatis , totaliter deputamus. Damus quoque auctorilatem nostris 
fidelibus supradictis , vt inter se constituciones necessarias et vtiles constituere valeant. Et eas dum volue- 
rint reuocare, lluius rei sunt testes viri venerabiles, Wicholdus colonien,, Gerardus maguntinen. , et 
Boenundus Treveren., archiepiscopi , dileeti principes nostri , Conradus argentinen,, Heinricus constancien., 
Spiren, et Ludolphus Brixien., ecclesiorum Episcopi , Reijnardus abbas ijuden,, Rudolphus comes palati. 
nus reni, dux Bauwarie, Albertus dux. Saxonie , et Otto Lantgrauius Hesse , dilecti prineipés nostri , 
nobiles viri Euerardus comes de Wircenherg , Hago comes de Werdenberg, Ludowicus comes de Oittingen , 
Eberardus comes de Kateenellenboge, Georius comes irsutus , Guido comes Flandrie , Reinoldus comes Gel- 
rie, Theodericus comes cleuen,, Everardus comes de marcha , Otto comes. de Polle, Arnoldus comes de 
Los , Gerardus comes juliacen., Walramus de juliaco dnus de Bercheim , Walramus dnus. de Valkenborg 
et quamplures alij fidedigni. Vt autem hee omnia , robur obtineant perpetue firmitatis , presens. priuile- 
giem exinde conseribi, et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri, Actum et datum aquisgrani in crastino 
saneti Dartholomei apostoli , anno dnice. incarnacionis millesimo ducentesimo, nonagesimo octauo, die coru- 
nacionis nostre secundo, 


Kaiserl, Siegel an einer aus grün- roth-. und gelb-seidenen Fäden geflochtenen Korde. 
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Albertus dei gracia Romanorum Rex, semper augustus, vniaersis sacri Romani jmperij fidelibus gra- 
eiam suam et omne bonum dum diuorum jmperatorum et Regum Roman. jllustrium, jnelite recordacionis, anteces- 
sorum nostrorum gesta pia mente reuoluimus , ac interne consideracionis oculis perspicimus diligenter, wt 
eorum iustis exemplis nostra coaptemus vestigia, in voto, gerimus, atque desiderio pleniori sperantes , qnod 
ex eo, quod ecclesias et eeclesiasticas personas diuino cultui deputatas, pleniori pre celeris gracia confoue- 
mus , concessa nobis a supremo Rege regente, et gubernante omnia , salus et gracia debeat ampliar: 
Nosca! igitur presens elas et successüra temporis futuri posteritas, quod. nos deuorarum in cristo , sanctimonia- 
lium monasterij in Porceto , ciuitati nostre Aquisgrani contermini , eijstercien. ordinis, quarum ordinem 
diuina emulacione prosequimur. votiuis supplicacionibus inclinati , priuilegium, clare recordacionis , Friderici 
secundi jmperatoris , eum omnibus libertatibus , et gracijs in ipso priuilegio contentis , et per recolende 
memorie Rudolfum Romanorum Regem, genitorem et predecessorem nostrum, postmodum | confirmatum , sieut 
in ipsius Rudolfi patris nostri. litteris vidimus contineri , prout rite et prouide facte sunt , confirmamus, 
innouamus, approbamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum , liceat hanc 
paginam nostre confirmacionis innouacionis et approbacionis infringere, vel eidem ausu temerario contraire, Quod 
qui facere presumpserit , grauem mostre indignacidnis offensam, se nouerit ^ incursurum, jn cuius rei tes- 
timonium presentes litteras. fieri , et nostre maiestatis sigillo fecimus communiri, Datum colonie, V, Kl, 
Septembr, jndiet, XI. anno dni, millo, ducent, nonag. octauo. Regni vero mostri anno primo," 

Kaiserl. Siegel ín braunem ‚Wachs, gut erhalten an roth-seidenen gellochtenen Fäden, 
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Qus ‘sit wniuersis presentes litteras visuris et audituris , quod ego Hermannus de Modersdorp canonicus 
ecclesie. bte. Marie aquen. vendidi venerabili viro decauo et capitulo eiusdem aquen. ecelesie et me vendidisse 
eisdem, annuatim supra euriam meam infra claustrum aquen, +ilnalaıı presentibus litteris. publice protes- 
tor 5 marcas aquen. pogamenti solulionis communiter currentis ipsis in proximo festo penthecostes 3() s0- 
lidos et in alio penthecastis inanediate subsequente totidem , et deinceps quolibet festo. yenthecostis 5 mar- 
eas integraliter. singulis annis a me quamdiu vixero persoluendas pro 5() marcis aquep. denar, bonorum et 
legalium , 12 solidis: pro marea. qualibet computatis , de quibus michi ex parte eorundem plenarie esse 
satisfaelum tenore presentium recognosco, Verum si in solutione dictarum 5 marcarum lempore ad hoc slatato 
im parte vel in olo negligens fuero vel remisus , tunc prefati decanus et capitulum solutionem earundem 
integram. in redditibus prebende mee aquen. absque contradictioue quacumque mea vel offensa — percipere 
poterunt et debebunt. jnsuper post decessum meum ab hoe mundo dieti decanus et capitulum predictas 5. 
mareas et solulionem earundem ad curiam mcam predietam consequenter et ad eandem super hijs se tenebunt, 
ita tamen quod de valore residui eurie mee predicte michi seu executoribus mee ultime voluntatis liceat dis- 
ponere prout michi vel huiusmodi mejs executoribus placuerit et visum fuerit expedire, iure ecclesie aquen, 
prelibate in omnibus tamen saluo hoo eciam adiecto , quod michi infra 20 annos proxime. et immediate 
subsequentes seu execuloribus meis predictis , si me medio tempore (quod absit) mori contingerit, quamli- 
het marcam 5. marcarum predictarum. pro 10 marcis aquen. denariorum honorum et legalium , cum wichi 
rel executoribus meis predictis placuerit , liceat redimere ct. quitare, jn cuius rei testimonium nos decanus 
et capitulum ac Hermannus. predieti sigillum venerabilis. viri et honesti dni. G. de Nassoue dei jracia pre- 
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dicte nostre aquen. ecclesie prepositi et archidiaconi leod. rogauimus et rogamus apponi huic seripto, et nos 
G... de Nassoue dei gracia preposilns aquen. et archidijaconus leod. sigillum nostrum ad petitionem et roga 
tum decani et capituli ac Beemanni  predietorum sigillum prepositure nostre. prediete presentibus litteris du- 
zimus apponendum jn lestimoni"m premissorum. Actam auno dai, millesimo CH nonagesimo octauo. feria 
sexta post festum natiuitatis hti, johannis baptiste. 
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W niuersis ad quos presentes littere peruenerint , Nos johannes dei gratia dux , et margareta lilia Regis 
Anglie, eadem gratia ducissa , Lothar. Brabant. et de Lemburg, notum facimus , quod nos non volentes 
ammodo sustinere vi in preclusione et in impedimento viarum seu stratarum , quarum conductus et ‚tuieio 
inter Renum et Mosam ab jmperii concessione , ab antiquo ad. nos. pertinere. dinoseitur, per maleficos et 
spoliatores , qui pignorato.es se ficlo nomine meneiuntur, aut per hos, «qui theloneum | iniustum et inde- 
bitum , quod nos spolium appellamus, extorquerunt, preiudicialiter exheredemur, et paciamur de cetero dampna 
grauia et iacturas. cum noslris consiliariis , militibus et fidelibus , deliberacione prehabita, ob reuerenciam 
sacri Romani jmperij, a quo predielum tenemus conductum, et in eonsernarionem juris nostri , proat est 
ad nos deuolutum , ciues aquen. vniuersos et 'singulos , quia infra predicti conductus terminos frequeneius 
eonuersantur, in nostrum conductam, el sub nostram proteetionem specialiter. reeipimas , licet eis id de 
iure communi merito teneamur , firmior quidem fit promissio dupliet affirmacione. Quibus ciuibas aquen. 
bona fide promittimus , et federe inuiolabili astringimus, nos eisdem , quod siquem eorum , infra predicti 
conducius nostri terminos , capi aut ledi siue res suas sibi auferri, seu quoquo alio modo impediri contigerit, 
nos incommodum aut dampnum huiusmodi nostrum. proprium reputantes , huius sceleris actorem , quicun- 
que sit ille, humilis videlicez mediocris siue altus , ad extramissionem et absolucinnem capti , ad plenam 
reddieionem rerum ablatarum , et ad emendam lesionis , monitis et precibus , si poterimus, inducemus. 
alioquin a die perpetrati sceleris elapsis diebus quindecim ; bellis , incendiis , spoliis , deuastacionibus , 
et omni genere dampni quo possumus, ipsum malefactorem inpugnabimus , et ei pro viribus nostris in om- 
nibus, in quibus possumus , nocebimus vsquequaque. Verum quando propter predictam causam semel bel- 
lum vel discordiam inceperimus, estune predictis ciuibus aquen, vniuersis et singulis eontra omnes aduersarios suos 
et hostes , consilium et auziliam prestabimus "requisiti. jta quod quando nobis, aut alteri nostram siue 
dapifero nostro , si presentes non sumus per suas litteras , aut per suum pertum nuncium, pro prestando 
auxilio demandauerunt , protinus eisel sine mra noster dapifer si absentes sumus , et nos personaliter , si 
presentes somus , cum tot hominibus , quot requirendos duxerint , pro possibilitate in auxilium veniemus, 
Et ipsi nobis et nostris hominibus, peditibus exceptis , solummodo potum, victualia , et pabula , quamdiu 
necessitatis causa N cum armis ‚ nos, ant nostri homines cum eis iacuerimus, siue fuerimus, ministra- 
háünt, jfa quod quandocunque nobis , aut nostris hominibus , a veris et certis nunciis aquen, , licentia 
data fuerit , extune huiusmodi amministracio protinus expirabit. jtem si nos cum eis castrum aul muni- 


.einmem obsederimus , ipsi nobis et nostris hominibus, per octo «dies tantum, potum, victualia , et pabula 


solummodo ministrabunt, aut pro quantitate et competencia militum et armigerorum , quod in diclorum est 
arbitrio ciuium , pro ipsis potibus , victualibus , el pabulis nobis dabunt pecunie certam summam, Si au- 
tern obsessio siue Vallaeio diutius quam octo diebus durauerit! extune nos in expensis omnibus et sumpti- 
bus, nobis et nostris hominibus tenebimur prouidere, Quod si oecasione huiusmodi in hominibus , equis, 
aut rehus aliis , quibuseunque damnum receperimus | incendium aut iaeturas, liec nee nobis nec nostis 


à 
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bominibus ; ipsi eiaes tenen'nr aliquatenus resarcire, Si vero im bellum aut in guerram cum eis denene- 
rimns, siue ipsi nobiscum denenerint, nus sine eis, ireugas nullo modo dabimus et ipsi has non dabunt 
aliquatenus sine nohis, nos eciam sine eonsentu et vo'untale eorum reconciliationem aut amieiciam nulla- 
tenus laciemus , Et ipsi simili modo has non farient sine nobis. jtem captos, quos nostri homines, aut 
nos ceperimus , aut ipsi ciues ceperin! el exactionem quecunque peraenerit, nos cam eis, et ipsi no- 
biseum , equaliter parcient, Dum antem ad eos, pro colloquio habendo vocali venerimus, ipsi nobis aut 
nostris hominibus expensas facere non tenentar. Et nos theloneum iniustum et indebitum , quod in terra 
nostra Lemburgen. ab ipsis ciuibus. aquen, quidam malefici recipere consueuerunt., penitus relaxantes " 
ipsis plane deponimus, et ammodo recipi nullatenus permittemus jta quod ipsi eiues aquen. per suos sede- 
cim juratos , prout ab antiquo consuelum est, nohis, caueant. ne in suhstraetione, nostri thelonei per soci- 
os illieitos defraudemur, (uibus civibus aquen. omnia faciemus et fieri pro nostro posse procurabimus , 
bona Bde, que eis expedire noaerimus. Exelusis in predictis omnibus et singulis , omni versucia atque dolo. 
Predieti itaque ciues aquen, nostrum liberale promissum et propositum vtilé quod. eis indubitate obsernabimus 
pura mente, gracia, vicissitudine prosequentes , vt hec eis fideliter obseraemus , nobis premisa omi: 
et singula , ipsi ciuitati aquen. et inhabitantibus , ciuibus et pertinentibus àd ciuitatem. aquen, fideliter 
adimplentibus et assistentibus , centum marcas talis pagamenti quale pro tempore communiter aquis curret, 
annis singnlis in festo. Nativitatis domini , nobis dabunt, jta quod has centam marcas , in parte uel in toto 
quandocunque voluerint pro numerata peeunia , redimere bene possunt, jta quod singulas marcas fediment 
pro decem marcis pe>unie numerale. talis videlicet pagamenti quale pro tempore communiter aquis curret. 
duodecim solidis pro marea qualibet compulandis. Postquam vero eas redemerint , vl est dietum , extunc 
littere super hac re confeete protinus expirant , nee roboris sunt vllins Quodsi: in premissis , aut in aliquo 
premissorum , quod absit defecerimus , extunc nobis has centum marcas soluere non tenentur. Hec autem 
omnia et singula ipsi eiues aquen, nobiscum fecerun! et nos cum eis fecimus, serenissimo dno. nostro , 
et suo , . . dei graeia Romanorum Regi jllustri , neenon et jmperio , in omnihus jure salio, eui, nec nos, 
nec ipsi intendurt per presens faetum , preiudiciam aliquatenus generare. Postquam — vero. Iumanitas nobis 
contigerit , heres ducatus nostri Lemburgen., si omnia etsingula que nos promisimus, fideliter. obseruauerit , 
ipsis ciuibus aquen. ipsi ciues aquen,, illi, sicut nobis, has centum marcas singulis annis dahunt, que , 
si non obseruanerit fideliter, ipsi ciues aquen. a solucione harum centum marcarum , et a preilieta obliga- 
cione erunt et manebunt liberi penitus et soluti, omni dolo et versueia in hoc pulsis. jn quorum om- 
nium et singulorum certitudinem et robur inmobile , Nos sepedietis ciuibus aquen. presentes litteris si- 
gillis nostris. dedimus communitas, Quibus litteris et sigillis, nos , ad predictorum ommium , ae singulo- 
rum firmam et fidelem ohserunneiam , liberaliter obligamus. Datum in die cathedre sancti. petri. Apostoli , 
auno domini millesimo , ducentesimo , nonagesimo mono, 
(Appendent duo sigilla cerae flavae impressa ex sericis filis rubri coloris.) 





^ 253. : 


Wninersis preseutes litteras jnspecturis. nos. johannes dei gratia dux Lothar, brabantie et -Limburgh 
notum facimus , quod nobis placet et de nostra voluntate. procedit , vt ciues aquer, illas centam marchas 
in quibus nobis anuis, singulis tenentur , viro nobili fideli nostro dilecto. dno. Gerardo de. marka vel eius 
certo nuneio ad opus eiusdem, quousque easdem centum marchas de mille marehis erga ipsum duximus rc- 
dimendas annis singulis deliberent et persoluant, Et per hoc nos eosdem ciues aquenses diclo tempore qui- 
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tamus de eisdem. jn euius rei testimoniam sigillum nostrum presentibas litteris duximus apponendum. Datum 
apud Vuram die mercurij post eircameisionem dni. anuo eiusdem millo, trecentesimo, 
(Sigillum in cera flava, sed confractam.) 
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In. 5. dni. amen, Vniuersis presentes litteras visuris et audituris. Aleijdis Beggina Sizonis quondam 
militis dicti de Ambele filia legitima ad perpetuam rei memoriam cognoscere verilatem, Ne ea que inter 
viuentes aguntar per decursum temporis in errorem et obliuionem propter labilem hominum memoriam 
perducantur , expedit ut in scripturam autenlicam , tam ad presentium quam futurorum memoriam cum 
diligentia. redigantur. Nouerint igitur vniuersi tam presentes quam futuri , quod ego Aleijdis begrina pre- 
dicla existens compos imente et sana corpore dedi , tradidi, do trado pure et simpliciter et dono donatione 
perfecta inter viuos sine spe aliqua reuocardi jutte et Aleijdi sororibus lleinrici quondam militis dicti de 
Huchelouen et Alueradis bone memorie sue uxoris , filiabus legitimis , begginis meis heredibus proximori- 
bus , eurlim meam sitam in Ambele cum area et ommibus edificijs suis cum agris siue terris arabilibus, 
nemoribus , feodis ac cum alijs terre particulis , petijs et, mansionibus quibuscumque ad eandem curtim 
quocumque iure spectantibus , michi a matre mea.. jutta bone memorie mente compote et sano corpore 
coram iudice terre et scabinis in Wüding datis et ad manus meas libere resigoatis et eidem matri mre 
pro suo vero allodio ibidem a predictis scabinis sentencialiter adiuditatis , que bona omnia et singula 
in presentia. johannis dicti jekelith seulteti de Rüding Hermanni dieti Walewieh,. Godefridi filij Her- 
manni sartoris de Walewich.. Theoderici filij carrutarij. Heinrici filij Reteri.. johannis de Waildorp.. 
Conradi dieti Verling.. et.. Godefridi filij Gerardi dicti Bumeijster scabinorum ville iam predicte de Rüding, 
qui memorata bona verum eciam meum allodium esse et me eadem posse conferre , dare et donare qui- 
buscomque vellem pro iure seu pro equa sensentia dictanerunt et dicebant prout ad cos pertinet in loco ad 
hoc specialiter deputalo, quemadmodum de bonis eisdem ac alijs allodijs ibidem fieri est consuetum , pre- 
sentibus eeiam vwiris religiosis fratribus... Gerardo de Aldenhouen et suo socio. Heinrico dicto de Nussia de 
ordine minorum . Gerardo pastore in Spile.. Siberto de Iluchelomen et Reijnardo de Kalrode militibus, 
Willelmo ' filio Siberti militis iam dieti.. Rijchollo dieto de Geuenich., Harlino filio suo, Hermanno 
dieto Hunne de Amhele famulis et quampluribus alijs de Rüding et de Spile parochianis resignaui, suppor- 
taui libere et solute et, tolo el in parie resigno et supporto per presentes cum omni iure et dominio, 
quod hucusque habui et habeo in eisdem bonis, renunciaui et renuncio , eífestucaui et eflestuco ipsis bonis 
transferens in easdem sorores et ad manus earundem huiusmodi bona recipientium quemadmodum bonorum 
talium et loci ibidem consuetudinis est et iuris ad tenendum , habendum quieta possessione imperpeluum 
huiusmodi bona pleno iure et ordinandum de eisdem. omnibus.et singulis suam per omnia liberam vo- 
luntatem. jn cuius rei testimonium et- firmitatem. ampliorem sigilla venerabilis viri dni. Walrami prepo- 
siti ecclesie bte. marie aquen. et comitis jaliacen, dni.. Gerardi pastoris ecclesie in Spile.. Gozscalei da- 
piteri comitatus juliacen, dicli de Selnicheijm et Reijnardi de Kalrode militum , et scabinorum de Rüding taın 
pro me quam pro Siberto milite et sculteto predictis, quia propria sigilla non habemusad communem nostram peti- 
lionem presentibus sunt appensa et eisdem utimur in hac parte. Et nos scabini prenominati profitemur pro iure di- 
xisse et iuste iudicasse, sententiasse predicta bona. verum esse allodium Aleijdis supradicte ac ipsam talia bona. posse 
conferre, dare, donare quibuscamqne ac ordinare de ipsis suam eciam per omnia liberam volautatem. Nos vero Gerar- 
dus pastor ecclesie in Spile, Reijnurdus et Sibertus milites predicti com parochianis antedictis, premissis omnibus ct 
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singnlis una cum ípsis seulteto et scabinis interfuimus vidimus et audiuimus ac ea protestamur in hijs 
scriptis prout supra narrata sunt per ommia esse vera. Nosque Walramus prepositus et comes, Gerardus 
pastor , Gocscaleus dapifer et Reijnardus milites supradicti una com scabinis in Rüding sigilla nostra hijs 
litteris appendimus et appendenda duximus ad preces ipsius Aleijdis Siberti militis johannis dieti jakeleth 
sculteti in Rüdinh ae aliorum predictorum parochianorum et famulorum in fidem et testimonium omnium 
premissorum. Actam et Datum'apud Ambele in octauis penthecostes anno dni. mllo. ducentesimo ocloge- 
simo quaro, j 
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N: gestarum rerum memoria processu temporis euanescat , et percat , diserelorum virorum prudentia 
solet ea, que legitime fant inter homines scripturarum nolitie commendare. Noscat igilur tam presens elas, 
quam sutcessura posteritas , quod venerabiles viri dnus, Heribertas dei graiia decanus, totamque capitulum 
ecelesie ste. Adalberti extra muros aquen. acceptorum beneficiorum memores , que honorabilis vir dnus, 
jehannes dictus Scherveil miles nunc advocatus aquen, eis gratanter sepe et sepius impendebat, et in futu- 
rum concedente dno, gratantius poterit exhibere super honore, fauoré et promotione memoralis dno, decano 
totique capitulo per eundem dnum, johannem laudabiliter exhibitis et impensis, Cupientes ei nichilominus 
digua vicissitadine respondere. attendentes etiam im hac parte utilitatem sue ecclesie. concesserunt unanimi 
consensu et voluntate prenominato dno. johanni et dne. Katharine sue uxori , quoad vixerint, quasdam arcas 
infraseriptas ad emunitatem sue ecclesie. pertinentes , cum omni iare , quod ipsi dnus. decanus et capitulum 
in huiusmodi areis habuerunt , quarum arearum jacenlium ex opposito dicte ecclesie dnus. Heinricus dietas 
juvenis bone memorie , quondam canonicus dicte ecclesie unam habuit et possedit , dnus. Arnoldus quon- 
dam scholasticus eiusdem ecclesie aliam ibidem immediate iacentem habuit et possedit, et dnus, Reijnardus 
quondam thesaurarius eiusdem ecclesie aliam ibidem immediate iacentem habuit et pessedit, Deinde super 
aquam , que dicitar Wurm unam aream , inter quam aream et inyer illam , quam dnus, Reijuardus pre- 
dictus habuit et possedit iacet quedam area , que non est ecclesie. meworate, pro tribus marcis annui census, 
pro medietate in festo natalis domini et pro reliqua medietate in festo malivilatis si. joannis baptiste, 
sepe. dicte ecclesie ab eisdem dno. johanne et dna. Katharina sua uxore singulis annis, quoad vixerint per- 
solvendis. jta quod ipsi dnus. johannes et eius uxor et eorum lieredes non habebunt aliquod ius heredi- 
tarium in huiusmodi bonis custodie dicte ecclesie in decima iure salvo. si vero memorati dnus decanus et 
capitulum sustinuerint-aut passi fuerint aliquem defectum in solutione dictarum trium marcarum, in aliquo 
dictorum terminorum exiune possunt ipsi per iudices aquen, super dicta bona facere pignorari, ac si esset 
sua heriditas libera et soluta. sunt etiam conditiones huiusmodi supperaddite , quod predicti dnus, johannes 
et eins uxor tenentur et debent in suis expensis edificare et meliorari farere areas supradictas , quarum 
personarum altera evocata de medio, commemoratio illius , que defuncta faerit, annis singulis in predieta 
ecclesia sollempniter peragetur , reliqua vero superstes in plenaria possessione dictorum bonorum , quoad 
vixerit , permanebit , et hec bona edificialiter conservandis negligens fuerit et ea corruere permiserit, 
Extunc predicti dnus. decanus et capitulum ad bona prehabita se tenebunt, qua defuncta similiter eadem 
hena secundum quod edificata et meliorata tune temporis fuerint cum omni iure , quod ipsi dnus. johannes 
et eius uxor in hoiusmodi habuerunt ad predictam ecclesiam libere devolventur , predietorum quoque dui. 
jobannis et dne, Katharine sue. nxoris commemoratio singulis annis post ipsorum amborum obitum, in pre- . 
dieta ecclesia sollempniter peragetur, dolo et fraude cessantibus in premissis Acta sunt hee in presentia et 
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sub testimonio Bartholomei: de Trana, Lumbardi villiei aquen. qui dicitur Bertolinus. dnorum. Willi de 
Punt, Willi Malebrancke et Gerardi Anelant, militum et scabinorum aquen, Hermanni de Holsit , Willi 
de Hasselhootze , Hermanni Quecke , Heriberti Godsname , johannis filii Yuelonis, Willi. Sturm, jehannis 
Munt, Yuelonis, Gerardi de Luchgene, johannis Kalff, , et Arnoldi Wilde , qui scabini sunt aquen , 
cum quibus villico et scabinis a(quen. interfuerunt testes , qui dicuntur aquis vulgariter dengimanni , 
ex utraque parie rogati qnorum nomina sont hec : Cristianus de porta Regis , Henricus de Herle , johanne® 
de Golopia, Willelmus de Leijneche , Martinus de Traiecto , Theodoricus de Rode, et quam plures alij 
cives aquen, fide digni. jn euius rei testimonium atque robur petiverunt partes hine inde presens. instru- 
mentum sub chijrographo conseribi et segillis Regalis sedis aquen. ecclesie. sti, Adalberti aquen, predicte 
et dni. johannis sepedicti fideliter communiri. Actum et datum feria 2da, post dominicam , qua canlatur 
letare jherusalem, anno dni. 1301. 
(Appendebant tria sigilla ex flavis sericis in viridi cera). 
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Mos Gerardus comes juliacen., et Walramus dnus, de Monijoije et de Valkenborg, notum esse volumus 
vniuersis cristi fidelibus presentes litteras visuris ct. audituris, quod nos, super hac re deliberacione preha- 
bita diligenti , pro nobis et pro nostris heredibus, in honore domini nostri jhesu cristi , et in laude 
gloriose matris eius marie virginis , et ob fauorem quem gerimus et habemus ad judices , scabinos, consu- 
latum , ciuium magistratum , et vniuersos ciues Regalis sedis aquen, ratificamus et renouamus eis , com- 
posieionem , reconciliacionem et firmam — paeem , factas inter parentelam nostram ex vna parle , et ciues 
aquen. vniuersos et singulos , ex altera , pro tola nostra parentela , el pro consanguineis et amicis nostris 
vniuersis , natis et nascituris , super omnibus questionibus, rancoribus, controuersiis et inimicisiis vniuersis, 
ommi fraude et dolo exclusis , prout littere , super hiis confecte et bene sigillate , quas ipsi ciues aquen. 
habent, continent euidentius et declarant, Verum quia quidam nostri consanguinei , uidelicet dnus,, 
comes de Salmen , dnus. Rolf de Rijferscheit et frater eius Heinricus , et quidam alij et. eorum complices, 
ipsus cines aquen,, contra lenorein litterarum , super reconciliacione predicta , confectarum , hnuaserünl et 
molestauerunt indebite , et eis graues iniurias RI ABA , quemadınodum ciues aquen. nobis sepe et sepius 
sunt conquesti de celero sustinere nolentes , quod ciues aquen vniuersi et singuli , per antedictos nosiros 
consangtineos , aut per suos complices , seu per aliquos alios nostros consanguineos et amicos, nalos, aut 
nascituros , grauentur , aut aliqualiter molestentur contra tenorem predictarum litterarum , sed vt ipsi 
ciues aquen, vniuersi et singuli , tranquillitate et pace fruantur et gaudeant speciali , quicumque dictorum 
consanguineorum nostrorum aul aliorum consanguineorum vel amicorum noslrorum , nalorum , vel nascitu- 
rorum , vel suorum complienm , ipsos eiues 'aquen. vniuersos aut singulos , inuaserit , aut eis aliquod 
dampnum lecerit , aut eos , contra tenorem dictarum litleraruin, quoquomodo, molestauerit , hoc eis pro- 
mittimus et debemus cum omni plenitudine restaurare , refundere et penitus resarcire et indempes firiniter 
conseruare. ad quod nos , heredes nostros et bona nostra , fideliter obligamus, super hiis, lide nostra im- 
terposita corporali. jn euius rei robur , testimonium atque fidem, nos , eisdem ciuibus aquen. amicis nos- 
tris dilectis, pro nobis, et nostris heredibus , presentes litteras , sigillis nostris dedimus commuu,tas, 
dolo et fraude, cessantibus in premissis. Actum et datum in die sancti petri ad vincüla , anno domini 
millesimo trecentesimo , primo. 


2 Reuter Siegel an roth-seidenen peflochtenen Korden , Is in gelben Wachs , S. Gerardi comitis 


julie — — et nemoris, Gegensiegel der Jülische Löwe, G. cois, julie et nem, 2» in ‚weissem Waelis sigil- 
lum Walrami domini de Monjoije et de Valkenborgh. Gegensiegel Löwe mit doppeltem Schweif, Walrami dni, 
de Montjoije et de Valkenborgh, 
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Gserardus. comes jüliacen,. wiris prudentibus et diseretis aduocato, scabinis et magistris eiuium.. ci- 
uitatis, aquen, salutem et omne bonum cum affectu, Noueritis per presentes, quod ex vero et legitimo 
debito in quadam pecunie summa.. Conrado Lumbardo. vestro conciui sumus obligati , quare vestram dis- 
cretionem rogámus volentes seriose. qnatinus reddilus nostros emergentes in vigilia natiaitatis jhesa cristi.- 
videlicet centam marcas aquen. pagamenti , conrado predicto detis , presentetis , et integraliter deliberetis. 
cognoscentes quod si non factam fuerit per vos, et si predictum conradum in aliquod. dampnum rationabile 
euenire contigerit, eundem de dampno predicto quitabimus et quitum reddere promittimus penitus et omnino. 
jn euius rei testimoniam sigillo nostro, maiori vtimur in hac parte, Ditum XX die augusti anno dni. 
M, CCC. primo, . 

(Sigillum abraptum.) 
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WEejnscdo: dei gracia abbas et connentus monasterij sii. cornelij jnden. colon. dijoc. vniuersis tam 
presentibus quam futuris , ad quos presentes littere peruenerint salutem in dno. Noweritis, quod nos Lise 
filie Giselberti de aquis angulum situm inter domum eiusdem Lise et ripam prope ligneum pontem in 
dicta villa concessimus et concedimus hereditarie pro duobus denarijs pagamenti aquen, in nativitate dni 
singulis annis in perpeluum persoluendis, quorum vnus ad elemonisam nostri. rnonasterii predicti. dabitur, 
reliquus vero vt parochiali ecclesie jnden. cedat. et concedimus et indulgemus ex gracia speciali. jn cuius 
rei testimonium sigillis nostris sunt presentes littere roborate, Acta sunt hec. presentibus nostris fidelibus. ju- 
dicibus et scabinis. Emundo de Frankenberg , Godefrido de Heijden , suo lilio Gerardo, Egidio de Derp. 
Carsilio de Cruthus, Francone de Hostade et Ywano de Bushach. Gerardo sculteto. Conrado de Dardenhach 
aduocato, Willelmo rufo. Adam, Dewino. Helwico, Willelmo videller. Alberto Lobe. Conrado Calerap. 
scabinis. Marchario Schiflaro et aliis pluribus fidediguis. Anno dni, M. trecentesimo secundo, in oclauis 


pasche. 
(2 Siegel an Pergament-Streifen , beide beschädigt.) 
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Wniuersis tam. posteris quam presentibus publice innotescat , quod Heinricus dietus de Egze opidanus in 
Duren compos mentis, corporis et rerum eo lempore, quo id bene et de iure lieri potuit, ita quod eis fuit 
firmum ac utile , quibus fecit. venerabili duo, decano totique capitulo ecclesie bie. Marie aquen, octo mo- 
dios aquen. mensore melioris bladi , cuius media pars tritici est , et altera siliginis , vendidit pro sexa- 
ginla marcis denar, aquen, pagamenti extra expensas , quas diclos ementes, consuetas et necessarias facere 
oportuit hac de causa , de qua pecunie summa est dicto venditori cum omui plenitudine salislactum et 
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idem venditor aut sui legitimi heredes dietos modios siliginis singulis annis in festo bti, Remigij confessoris 
presentabit aut presentabont infra aquis supra granarium dnorum. predictorum suis laboribus et expensis. 
Et ad securitatem premissorum maiorem, predictus Heinrieus venditor memoratis dnis, substituit decem iur- 
nales et dimidium terre arabilis sitos hinc inde in territorio de Düren , quorum quidem iurnalium una pars 
sila est et iacet in campo de Mesgen iuxta terram dicti Raijfsac, que tenet 4, iurnales et dimidium iuxta 
villam, que vulgariter dicitur Antwicke sitos infra vias molendinarias. josuper 2 iurnales et dimidium sitos 
in proxima via molendinaria iuxta terram dicti Nolgin. jt. terra quartalia sita iuxta claustrum. fratrum. de 
Paradijso. Ea tamen conditione apposita , quod quameunque Gertrudim relictam quondam dicti Bolkini dei 
nutu decedere contigerit , Heinricus predictus venditor aut soi legitimi heredes in primo anno decessi pre- 
diete dne., si ipsi aut ipsis placuerit hereditarie soluet aut soluent 3 mare. denar. pagamenti currentis in 
aquis communiter el in corifinio, eireumquaque annui census pro 6 modijs modiorum predictorum , quod in 
eius fine in eorum heredum pia voluntate seu deliberatione pleuius tunc existet , sed residuos duos modios 
erunt hereditarie soluturi. Si vero dictus Heinricus seu sui heredes sepedicti cambium hunc cum testimonio 
judicis et seabinorum Düren. in primo anno decessi huiusmodi non fecerit vel non fecerint, autedictos 
1odios soluet siue soluent hereditarie presentando quemadmodum conditiones supra de singulis sunt con- 
fecte. jnsuper si Heinricus predictus venditor et solvens seu sui heredes antedicti premissum solutionis ter- 
minum modiorum predictorum meglexerit siue. neglexerint memorati dni. recuperalionem recipient in pigne- 
ribus et bonis subconstitutis, Et predietns venditor Heinricus diclis ementibus promittit insuper et tenelur 
prestare. Warandiam secundum ius et consuetudinem ciuitatis fraude et dulo cessantibus in premissis, jn 
quorum omnium et singulorum testimonium atque maiorem imposlerum euidentiam daus. Goswinus scolas+ 
tiens et dnus, Arnoldus Roijst canonici eeelesie prefate pro venerabili uiro dno.. decano totoque capitulo 
buiusmodi ecclesie ex una parle et Heinricus predictus cam suis heredibus ex alia parte rogauerunt presens 
instromentum regali sigillo opidi Düren, firmiter communiri, Et nos Bartholomeus aduocatus et magister ci- 
vium.. Gobertus dietus Brant judex et scabini Düren.. Gerardas., Heinriens.. Philippus. Theodericus. 
Bartholomeus. Anselmus. et johannes dictus de Cirna huic scripto predictam sigillum ex petitione ulrius- 
que partis apponendum duximus in testimonium premissorum, Datum et actum feria tercia ante diem lus- 
tum ble. Cecilie virg. anno dni. Milo. trecentesimo secundo, ‘ 
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Ji. ns» ac i. t .Heinrieus dei gracia Roman , Rex semper augustus — Regalem — decet 
sublimitatem , paci et quieti omnium intendere, et sua vnicüique jura in stalu solido conseruare, Vnde 
sicut equitas iusticie , et Regni auclorilas nos ammonent, quieli et tranquillitati fidelium nostrorum , et 
iusticie toto nisu volamus prouidere , Et quoniam Aquisgranum vbi primo Romanor, Reges initiantur et 
coronantur, omnes prouinciäs , et ciuitates post Romam, dignitatis et honoris prerogatiua precellit , con- 
graum et racionabile est, vt exemplo domini et saneti. Karoli , aliorumque predecessorum nostrorum. jm- 
peratorum et Regnm, eundem locum, et omnes inhabitantes Regalis defensionis , et nostre clemencie Pri- 
uilegiis , libertatis , et bonarum consuetudinum confirmacione quasi muro et turribus muniamus. Verum, 
quoniam ab humana facilius elabuntur memoria , que nec scriptis nec testibus eternantur. Sciant vniaersi, 
presentes et posteri quod nos fideliam nostrorum ciuium aquen. precibus annuentes , omnem justiciam et 
libertatem, quam gloriosus predecessor noster Karolus magnus Romanor. jmperator Augustus , eis pre ceteris 
dederit , et omnia , que diui Augusti , Romanor,  jmperatores, Fridericus et Heinricus , *alijque predecessores 
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noslri contulerunt , eis confirmamus , et lege imperpetuum valitura, prout rite indulta et concessa noscun- 
tur et prouide roboramvs, Scilicet. vt non solum clerici et laijei haius loci indigene sed et omnes jncole 
et aduene hic inhabitare volentes , presentes et futuri , sub tuta et libera lege , ah omni servili condicio- 
ne liberi vilam gerant, ac omnes pariler ex auis el attauis ad hane sedem pertinentes lieet alibi moram 
facientes , ab hae lege , a nullo successore nostro, nec ab aliquo machinatore, legumque subuersore in- 
fringantur, Nunquam de manu Regis, vel jmperatoris alicui , persone nobili , vel ignobili in beneficium 
tradantur. Nec ipsa ciuitas, nec aliquid ei attinens alicui hominum valeat ocrupari, Suas eciam negocia- 
ciones per omne Romanum jmperium , ab omni exactione Thelonei , Pedagij , carradre , vectigalis seu 
quocumque nomine wocelur, liberi, et absque omni impedimento libere. exerceant, sieut fecerunt! , tem 
poribus antecessorum nostrorum, Nullus eciam judex a nobis, vel ab aliquo successore nostro Áquis. con- 
slitutus , nostra vel sua aucloritate , vel alicuius sucressoris nostri , Regis , vel jmperatoris , talliam vel 
precariam , in predietos ciues Aquen faciat. nee eos ad aliquid dandum legi , vel. jmperatori compellat, 
nisi quantum ipsi de sua bona voluerint facere voluntate. juiustam eciam et illicilam consuetudinem, per 
quam judices quandoque solebant a venditoribus panis et cernisie indebi(um accipere in grauamen tocius 
eiuitatis penitus amouemus  Renouamus eciam eis el confirmamus , vi nullus prenotatos ciues nostros aquen, 
ad aliquod seruicium ultra progredi compellat , quam vi ipso die, quo clara luce , de domibus suis exi-- 
erint , cum splendore solis redire possint juhibemus eciam, ne aliquis judex Aquen. a nobis vel ab 
aliquo suecessore nostro , constitatus in grauamen alicuius ciuis procedat , nisi proul ei dielauerit iusta senten 
cia scabinorum, vt in nullo predictorum fidelium nostrorum liberlas aliquatenus. inutiletur, pro sincera rciam 
dileetione, quam ad ipsos nostri predecessores habuisse nuseuntur, et viique nos habemus, - ipsorum suppli- 
eacionibus fauorabililer inclinati , presens Priuilegium, de Regalis preemineneie gracia eis duximus indal- 
gendum. Statuentes nichilominus, et Regali sanzcientes edieto , vi nullus dus, nullus marchio , nullus co-* 
mes , nulla denique persona, alta vel humilis, ecclesiastica , vel mundana, vniuersitalem — predictam , 
contra presentis Priuilegij noslri tenorem, ausu temerario , inquietare , molestare , scu perturbare presu- 
mat. Quod qui presumpserit indignacionem mostri culminis / se nouerit incursurum, et centum libras auri 
optimi. pro pena- composilurum , medietate scilicet camere nostre , el reliqua inedietate passis iniuriam 
applicanda. jtem statuimus , el sancximus, ut memorati eiucs Aquen, inter se de bonis suis colligere valeant, 
vnde se , et ciuitatem nostram Aqaen. muniant , ad honorem imperij et profectum. Et hoc faciendum , 
vel obmittendum , eorum relinquimus arbitrio , prout ipsis nostro honori, magnificencie legali , ei eorum 
necessitati videbitur expedire Et quiequid sic de bonis suis , inter se, aut alio quoquomodo collegerint , 
vel de communibus prouentibus ciuitatis prouenerit , nunquam aliquid in nostros , aut alicuius successoris 
noslri , vsus , seu. cuiuslibet alterius hominis conuerti volumus seu locari, sed corum municionibus, ali;s- 
que communibus necessitatibus , el agendis ipsius ciuilatis totaliter deputamus, Damus quoque auctoritatem 
nostris fidelibus supradietis , vt inter se constitueiones necessarias et vliles constituere valeant , et eos dum. 
voluerint reuocare. Huius rei hij sunt testes , viri venerabiles, Petrus Maguntinen. Heinrieus colonien. et 
Baldewinus Treueren, Archiepiscopi. Theobaldus Leodien, johannes Argentinen. et Emercho Wormacien. ecele- 
siarum episcopi. Reijnardus jnden. et Egijdius Wizzemburgen. Abhates. Rudolfus comes palatinus Reni , 
dux Bawarie. Woldemarus marchio Brandenburgen., et johannes Dux Brabancie , dilecti Principes nostri , 
el Nobiles viri Robertus Flandren. Gerardus juliscen johannes et Sijmon frater eius de Spanheim, Geor- 
gius. Veldencie , Ludowicus de Rinec , Georgius jrsutus , et Friderieus Silucsur , comites fideles nöstri di- 
lecti, et quam plures alij fidedigni, Vt autem hec omnia premissa, robur obtineant perpetue. firmitatis, pre- 
seus. Priuilegium exinde conscribi , et sigillo maiestatis mestre iussimus communiri, Actum et datum colonie 
XI. Kl. Febr. jndictione septima. Anno dni. Milo. Trecentesimo nono, Regni vero nostri anno primo. 
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Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs an einem breiten aus roth- grün- und gell-seidenen Füden ge- 
Sochtenen Bande. X cia 


* 
261. 


Notam sit omnibus presene seriptum intuentibus , quod nos Walramus de juliaco dnus, de Bergheijm 
recepimus ab honorabilibus viris, et amieis nostris dilectis., judice-. scobinis,, consulibns.. magistratu eini- 
um.. celerisque ciuibus Regalis sedis aquen. centum marcas pagamenti aquensis, in parata pecunia nobis 
tradila el assignata. quas nobis dicli ciues singulis annis racione cuiusdam emende suluere tenentur , sicat 
in litteris super hoe confectis plenius continetur. de quibus pro vno termino ipsos quitos et. solatos diei- 
mus et dimittimus per presentes , quibus sigillum nostrum est appositum in testimonium saper eo. Datum 
anno dni. Millesimo trecentesimo decime in die Epijfanie domini, . 

Reuter-Siegel in gelb- hrannem Wachs. Umschrift: S, Walerami de julineo dni. de Berghem. Gegen- 
eirgel der jülische Löwe, Secret, sigil. dni. de Berghem, 











— 


262. 


Woiuersis ad quos presentes lillere‘peruenerint, nos johannes d. y. dux Lothar, Brabant. et de Lemborg ,no- 
tum facimus , quod nos, deliberacione super hae re prehabita dilizenti, cam nostris fidelibus et militibus, 
ob reuerenciam saeri lomani jmperij, volumus inuiolabiliter obseruare ciuibus aquen. vniuerdis et singulis, 
amieis nostris dilectis , omnes condiciones et obligaciones conscripta« in litteris. super conductu inter 
Renum et ınosam et nostra protectione , confectis, quas, nos et consors mostra., ducissa , sigillauimns, 
Et terras nostras ,— el vias et stralas nostras aperimus et apertas ciuibus armen. wninersis et 
singulis, et ad eos pertinentibus , volumus obseruare. jta quod ipsi, per nos sunt et crunt cum 
eerporibus et rebus suis , inler Renum et mosam, et in terris nostris specialiter et firiniter assecurali , 
et libere transire, ae redire et negociari possint, sicut ipsi hactenus facere consueuerunt. ad quod, nos pre- 
sentibus ohligamus. quia super omnibus actionibus et requisicionibus , cum ciuibus aquen, vniuersis et sin- 
gulis , omnino el plenarie sumus complanati. dolo et fraude cessantibus in premissis. Nos aulem judex , 
scabini, consulatus, ciuium magistratus , eclerique ciues regalis sedis aquen. attendentes liberale promissum 
et vtile propositum jneliti principis domini ‚johannis dei gracia. ducis Lothar., Brabant, et de Lemborg, nostri 
superioris aduocati vt hec nobis et ad nos pertinentibus firmiter obseruentur , in subsidium expensarum , 
quas ipsum facere frequenter oportet , persoluemus ei, aut suo certo nuncio, singulis annis, in 
festo eristi, trecentas libras nigrorum turonen, grosso turonen. regali de francia , pro sedecim nigris luro- 
nen. .compulalo vel pagamentum equiualens pro eisdem, vltra centum marcas communis pagamenti aquen. 
quas solemus ei singulis annis persoluere in festo cristi; jta quod has trecentas libras tur, in toto vel in 
parie redimere bene possumus pro pecunia parata, jia quod singulas centum libras tur, cum mille libris ni- 
grorum tur. vel cum pagamenlo equivalenti , redimere possumus in pecunia parala Et sic in redemptione 
prediete pecunie proporcionaliter est agendum., postquam vero has trecentas libras tur. redemerimus, wt 
est diclum. extunc littere , quas super bac re dedimus, espirant, nec roboris sunt ullius. jn cuius rei tes- 
timonium atque robur , hos dux prenotatus , petiuimus presentes litteras sub cijrographo conscribi et sigillo 
nostro et sigillo consortis nustre.. ducisse et sigillis fidelium nostrorum , dni, Florencij dni de Berlar et 
dni, Rogeri de Leuendale, et dni, Danielis de Boijchhonize et dni, Arnokli de Wethham Seneschalei terre‘ 
nostre Lemburgen. militum  sigillari. Et nos judes, scabini , consulatus , ciuium | magistratus , ceterique 
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cines regalis sedis aquen. presentibus litteris , quas eciam congeribi et sigillari petiuimus , sigillum regalis 
sedis aquen. duximus apponendum. Actum et datum in die juvencionis ste, Crucis. anno domini millesimo 


trecentesimo decimo. 
7 Siegel an. roth-seidenen Schnüren, fs und 5s in gelbem, 7s Stadt-Siegel in weissen , 25, 3s und 
4s in grünem und 6s iu braunem Wachs. : 





263. 
Viris prouidif, ac venerabilibus , judieibus , scabinis , consulatui , ciuium magistratui , ac — vniuersis 
ciuibus Regalis sedis, et jmperialis vrbis aquen., et eorum singulis.. johannes de Vannesia , et Radulphus 
maquardi de inarulio , nundinarum campanie , Brieque custodes salutem et sincere dilectionis allectum,, 
litteras vestras per manum Arnulphi allemanni, harum reportitoris recepimus inter alia. continentes. quod 
nonnulli conciues vestri ad predictas nundinas affeclant cum suis mercibus se transferre , vnde vos cerlili- 
caremus litteraliter , si quid pro tempore retroaclo aetum esset, quod posset per — consuetudinem hiis. 
obesse, Hine est, quod vos scire volumus per presentium seriem , quod per nundinas barri super 
albam. per nundinas Pruuini de madio ac per nundina& saneti johannis Trecen, proclamari fecimus 
sollemniter et publice , si esset aliquis qui vestralum alicui quidquam petere aut exigere vellet, nullo 
super hoc assistenle aut comparente contra Vestratum aliquem , aliquid  petituro, Vnde de plenitudine 
potestatis , ac officio nundinarum regiminis nobis commisso, placet et volumus , «quod omnes et singuli 
Vestrates, ad predietas nundinas cum suis mercibus , aut aliter. saluo et secure quocienseunque eisdem 
placuerit accedant , nullum impedimenti obstaculum verituri quod sciamus. bene et diu  valetis in co qui 
est eristus, Datum Treceni sub dictarum nundinarum sigillo anno gracie millo. CCC. tereiodecimo meuse 
Augusti. , . . ph. 
Siegel in gelbem Wachs an einem Pergament-Streifen, beschädigt. 





264. 


W uiversis presentes inspecturis sen audituris , nos Arnoldus dictus Cleijmarmont, miles, villicus. et Ar- 
noldus de Rodenburch aduocatus. judices aquen. vna cum scabinis aquen, infraseriplis temore presentium 
cupimus esse notum , quod coram nobis comparuerunt discreti viri dni. Henrieus dictus. Houere tanquam 
procurator seu clericus capituli aquen. et pro eis, et Theodericus de Ruremunde sacerdotes et capelluni 
in Eccl. B, M. aquen. jdem Theodericus recognouit se vendidisse quatuor marcas annui census decano et 
capitulo eeclesie. aquen. predicte , quas idem dnus. Henricus nomine decani et capituli , protestatus fuit 
emisse, marcam videlicet pro sedecim marcis aquen. pagamenti, Quas quidem, 4 marcas census predicti 
idem Theodericus singulis annis in festo bti. johannis baptiste pro medi« parle , el in festo natiuitatis 
eristi aliam mediam partem in deabus domibus suis in platea Harduwini situatis assignavit levandas et 
recipiendas. exuens se idem Theodericus et eifestucarit renunciando de 4. marcis prediclis ad dnorum,,, 
decani et capitoli predictorum , asserens de summa pecunie venditionis sibi in omnibus esse satisfactum. 
de quibus Henricus Houere tamquam procurator dieti capituli jus. quod Urkunde dieitur ex parte dicti 
capituli tradidit et dedit cum effectu. Acta sunt hec presentibus honestis viris. dnis... Gerardo dicto An- 
lant milite , Hermanno Ouecke. Arnoldo de Lennicke. Gerardo de Luijchen. Willelmo de Lenniche. Ge- 
rardo de monte , scabinis aquen.. ac in presentia johaunis dicti Munt. Ludovici de sto, Trudone. Ywani 
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de Busbach. Reinari filii dieti Anlant et Werneri filii Willelmi de Lenge supradicti, qui tamquam 
Dengnanni ad premissa extiterunt vocati et rogati ac aliorum plurimorum fide dignorum, jn cuius rei testi- 
monium idem Henricus Hovere nomine decani et capituli et dictus Theodericus pro se presentem con- 
scribi litteram petiverunt, sigillisque nostri Arnoldi villici , Hermanni Quecke et Gerardi de Luijchen cor- 
roborari rogaverunt , quod ad eorum rogatum nos fecisse protestamur, Datum anno dni, M. CCC, tercio 
decimo in crastino dice. Letare jerusalem. (2. Siegel anhangend und 1, abgerissen.) 
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Wniuersis. ad quos presentes littere peruenerint , Nos Ger, comes juliacen. et Willelmus noster primo- 
penitus, notum facimus eonfitentes , quod nos ciuitatem et ciues aquen. vniuersos et singulos, quos apud 
Thomam Nycholinum , andream fratres , Obertinum suum. cognatum , Bauduakinum , Rulfinettum, fra- 
tres, dominicum pelrinum, fratres, Rijgaudinum , Ánthoninum, Rotarios, comminganum et Fatschinum 
de comminganis, Lumbardos, et eorum socios mercatores asten. obligavimus sub certa forma et sub 
pena quinque milium marcarum aquen, pagamenti, que in litleris super hae re confectis euidencius continetur 
beniuole liberabimus , et reddemus indempnes. ad quod , nos fideliter obligamus. Et insuper nos Ger, comes 
juline, illas sexingentas et quinquaginta marcas annuorum reddituum, quos babemus in ciuitate aquen, et 
omnes alios redditus , quos habemus ibidem , ciuitati et ciuibus aquen. vniuersis , firmiter obligamus. jn 
cuius rei testimonium atque fidem nos Ger. comes juliacen. et Willelmus noster primogenitus , dedimus 
ciuitati et ciuibus agnen, vniuersis, amicis nostris dilectis presentes litteras sigillis nostris communitas, Actum 
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et datum in vigili natiuitatis gloriose virginis Marie anno domini millesimo trecentesimo quinto decimo, 
1s Siegel abzefallen. 2s in gelbem Wachs an einem Pergament-Streifen. 
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Wniuersis ad quos presentes littere perueuerint. Ego Henekinus de Vlodorp. Notum facio et recognosco 
quod sum bene et plenarie reconciliatus cum ciuitate aquen, et complanatus cum ciuibus. dicte ciuitatis 
vniuersis et singulis et renunciaui pure et simpliciter super omnibus questionibus actionibus et requisitioni- 
bus vniuersis et singulis que michi eompetebant de hereditate quam quondam habebam in ciuitate aquen. , 
ad huius reconciliationis obseruantiam firmiorem obligaui me fide mea prestita corporali et rogaui dnos. jo- 
hannem dictum de Asenrode et Gijselbertum de Bunde milites , vt ipsi sigilla sua. litteris hiis appendant 
in testimonium huius rei, Et nos johannes de Asenrode et Gijselbertus de Bande milites ad peticionem 
prenominati Henekini sigillo nostra presentibus litteris duximus apponenda. Actum et datum feria secunda 
post diem eonuersionis bti. Pauli anno dni M, CCC. decimo quinto, 

Zwei. Siegel in wéissem Wachs an Persament-Sireifen, 
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ej. 5. dni, omnium saluatore, voiuersis et singulis presentem  cijrographum visuris et audiluris salutem 
in eodem saluatore cum notitia veritatis, Ne quam plures hominum per sui maliciam seu obliuionem 
coniraclis a primis parentibus a suis in humana malicia retrocedant opus est communibus per sensibilem 


* 
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*eripturam , ut iubet imperialis constitatio subueniri, Vniuersis igitur presentia visuris ego.. jutta beg- 
gina de Ambele , hlia dni, Heinriei militis notum esse eupio tenore presentium. publice protestando , «quod 
de consilio amicorum meorum et quodammodo mota diuino mstinetu. vendidi , assignaui , superasportaui 
coram judicibus et scabinis ville de Rüdinch curtim meam in Ambele sitam cum agris et omnibus eiusdem 
curtis attinentijs, dnis. viris venerabilibus videlieet canonicis ecelesie bte, marie in aquis dno,. decano 
suisque confratribus ecelesie collegiate et eorum vsibus wertendis , vsulruendis pro mera et sua libera vo- 
luntate dieta bona possidenda , verum eciam pro quadam summa pecunie ad meos vsus tradite, deliberate 
el assignate forma tali , quod nec ego jutta predieta neque mei heredes quicumque motu ad hoc inelinato 
predicta bona repetere vel requirere polerimus in contrarium premissorum et ad cautelam venditionis et 
assignationis recensile aduocalum videlicet dnum, Cunonem diclum Corf. mililem vna cum scabinis de 
Rüdinch videlicet Peregino,, cristiano de Waldorp.. Hermanno dicto Menehin.. Petro de Nuenhusin.. jnge- 
ramo lilio quondam Godefridi sartoris.. Deijtmaru de Sueze. feci conuocari in lestimonium premissorum 
dolo et fraude cessantibus in premissis, omnılus eciam exceptionibus et ‚defensionibus euiuscumque juris 
eanoniei vel ciuilis pecunie non tradite seu eniuscumque amotis, que michi julle vel meis heredibus 
quomodolibet mon poterunt suffragari. jn euius rei testimonium sigillum dni. Cunonis aduocati supradicti 
vna cum sigillo scabinorum de Rüdinch duxi presentibus. apponenda, Et pos aduocatus predictus scabinique 
prefati ad petitionem ipsius jutte sepius recensite sipjla nostra dicto Cijrographo apposuimus in lestimo- 
nium premissorum, Datum et actum anno dni. millesimo OCC, septimo decimo in vigilia bti, Gregorij. 
(2 Siegel , 1s, in grünem und 2s, in gelbe Wachs.) 
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No oin comes juliacen. nolum facimus vniuersis, quod eum honorabiles viri dni, decanus et 
eapitulum ecclesie ete, Marie aquen. nostri amici predileeti curtem in Ambele cum suis attinentijs vniuersis 
que fuit purum allodium honeste persone jutte de Aınbele becgina , erga eandem juttam de nostra conni- 
uentia et consensu iusto emplionis titulo comparaverjnt pro eerta pecunie quantitate. seilicet. quemlibet jur- 
nalem dicte curlis et attinentiarum pro octo mareis colonien, pagamenti communiler currentis, prout inter 
partes hinc iude conuentum et concordatum existit sollempni stipulatione mediante et secundum ritum. et 
legem patrie atque loci illius in talibus obseruata. Nos ob reuerentiam dominice matris, eui prelibata aquen. 
ecclesia fure dinoscitur altitulata promittimus sponte et liberaliter prefatos.. decanum et capitulum ac ipsam 
aquen, ecclesiam in carte et bonis eisdem ac possessione eorundem , eum in nostro districtu ac territorio 
sint sita conseruare , el tueri , tamque in eorum puro allodio contra quoscumque ipsos molestare et pertur- 
bare conantes in illis volentes et precipientes , dapifero et ofliciatis nustris vniuersis et specialiter officiato 
loci illius apud Ambele, quatenus predietos.. decanum et capitulum "atque aquen. ecclesiam pacifice et 
quiete in bonis memoratis tamquam in eornm. vero allodio nomine el auctoritale nosira manu teneant et 
defendant sicut. nostram indignationem voluerint euitsre Datum feria tereia post ramos palmarum. anno 
dni, millesimo, (CC. septimo. decimo. (Siegel in gelben Wachs. j 





269. 


W ninensis presentes litteras visuris et audiluris,. officialis enrie colon. salutem et cognoscere veritatem. 
. Noueritis quod propter hoc constituta. personaliter coram nobis demicella.. jutta de Ambele bagina, enufessa 
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‚est el recognouil se a dnis, decano et, capitulo ecelesie. bte, Marie aquen leed dioe. recepisse et ha- 

buisse in numerata pecunia mille et ducentas marcas eulon, pagamenti tribns hallensibus pro duobus dena- 
rijs eiusdem pagamenti computatis- eidem. domicelle debitas ut asserebat racione emptionis et vendicionis 
surtis de Ambe'e et eius attinentijs, de quibus mille et ducentis mareis pagamen!i predieti dicta. dorni- 
ella se pagalam et contentam tenebat occasione predica et renonciauit dicla demicella. exceptioni non 
solute , non tradite peeunie memurate de vlterius non petendo de summa pecunie antedicte, Actum et 
datum colonie anno dni, millesimo, COC. decimo octauo, octaua die mensis julij. 

CSigillum abruptum.) 
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Notum sit vniuersis presentes litteras inspecturis tam presentibus quam futuris, qnod constitutus coram 
judicibus et scabinis infraseriptis dnus. Arnoldus dietus hoijnrere presbiter aquen. dedit et supportauit cum 
calamo donalione inler vivos perpetae eL hereditarie ad altare ss Cornelij et Cijpriani martijrum situm 
iufra limites ecelesie bte, Marie aquen. portionem hereditatis sue paterne , que sibi competebat ex succes- 
sione et divisione hereditaria ad opus et ad vsus eiusdew altaris et sacerdolis pre tempore ofüeiantis ipsuia 
altare, que hereditas sita est et specificata in locis infraseriptis , videlicet in platea Hardewini de domo 
Reijnardi munt 29. solidos, jt. ibidem de domo Katherine de epen 18. solid. jt. ibidem de domo Kathe- 
rine milrarnm factrieis 6, denarios. jt. extra portam Hardewini de domo johannis de juliaeo 2. solid, 
jt. de domo Webgardorum supra fossatum 5. sol. et 6. den. jt. extra portam porchelensem de domo quon- 
dam Andree famuli villiei aquen. 2, sol, jt. extra portam sti. jacobi de domo Henrici dicti blandeijl 3 sol. 
hereditarii census et perpetui singulis. annis perpetue et bereditarie a sacerdote ipsios altaris colligendos , 
levandos et recipiendos terminis et temporibus debitis et consuetis cum omni jure sicut ipse dnus, Árnol- 
dus predictam hereditatem habuit et visus fuit habere , exuens se possessionem dicte heredilatis cum omni 
jure suo dnum Anselmum de sto, Martino presbijierum aquen. nomine ipsius allaris cum plenitudine 
juris protinus investivit de eisdem et nichilominus renunciavit idem dnus. Arnoldus cum calamo dicte 
hereditati et censibus euim commi jure suo ad opus el ad usus altaris supradicii, quo facto domina Claris 
maler ipsius dni, Arnoldi dnus. Henricus Hoijnere presbijter aquen. et Egidius laicus fratres eiusdem , litte- 
ram omni jure , quod ipsis competebat seu cojnpelere poterat in fulurum in heredilale prediela , seu quod 
uisi fuerunt habere , similiter cum calamo renunciaverunt simpliciter et de plano. ad opus et ad usus 
altaris supradicti , salvo per omnia jure dnorum. fundi et census in hereditate predicta. Actum in presen- 
tia et sob testimonio. Willelmi de Sürse locui judicis tenentis , dnorum, Arnoldi dicti parwi villici | et 
advocati , Gerardi de Loijchene militum , johaunis dicti Kalf, Arnoldi de Lenge, Conradi de Punt dicti 
Aijalant , Willelmi dicti Kutzelen, et juelonis dieti Seijlgere scabinorum Regalis sedis aquen. jn cuius 
rei testimoninm partes predicte hinc et inde presentes litleras conscribi pecierunt ei sigillo Regalis. sedis 
fideliter communiri. Datum in conversione bie, lucie virg. et mart. anno dni. millesimo CCC. decimo octauo. 
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Huudoricus.. Regis francie primogenitas dei gracia Res Navarre, campanie , Brieque comes palatinus,, 
vniuersis presentes lilterus inspecturis salutem. Notum facimus , quod volumus et placet nobis, ut ommes 
et singuli ciues et habitatores vrbis aquen. in Alamannia , cum bonis et mercibus suis ad nundinas nostras 
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campanenses'possint quociens eis placuerit et saluo et secure accedere , prout. per earundem nundinarum 
litteras sibi dinoscitur esse permissum, jn cuius rei testimonium presentibus nostrum fecimus apponi sigillum: 
Actum parisiis XUM. die Februarij anno dni. millo. trecentesimo terciodecimo, 

Königl. Siegel in gelbem Wachs an einen Pergament-Streifen. Umsehrilt Ludovicus legis francie pri- 
mogenitus dei gracie Rex Navarre , Gegensiegel : Reuter-Siegel Umschrift campanie Brieque comes palatinus 
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Quia — notam — quod Hildeboldus miles dictus de monte, dum adhuc esset in seculo et 
plene compos mentis, corporis et bonorum suorum cam pueris suis, de parentum et amicorum suorum 
eonsilio Hildeboldo , Conrado et Alexandro de eorum bona voluntate taliter convenit, quod ipse Hildebol- 
dus pater prédietorum fratram omnibus bonis effestucando. renuneianit et possessionem eorundem — exivit 
in usus prediclorum puerorum suorum. quo facto predicti: pueri , de pafentum suorum et amicorum consi. 
lio , dieta Bona , ut fratres debebant , equaliter diuiserunt, et quia prelatus Alexander, dum predicta facta 
fait diuisio, ad annos non peruenerat discretionis , elegit Hildeboldus frater suus predictus super omnia 
bona sua, que ad ipsum in diuisione devenerunt , quod fratrem suum Alexandrum prescriptum, dum annos 
haberet diseretionis , talem habere deberet , quod dictam diuisionem | gratam et acceptam. obseruare. deberet, 
facta autem diuisione predictus Conradus sano ductas per omnia consilio se eum omnibus bqnis suis, que 
ipsum in diuisione eontingebant , transtulit. ad domum hospitalem ste. Marie domus theutonicorum. et 
predictis bonis effestacando renuntiavit et possessionem. eorundem exivit in usus predicte domus et fratrum. 
Hec sunt autem bona ‚ que dictum Conradum in diuisione preseripta contingebant, 2 maree annui census 
in domo sita in foro , que aquila dieitur, jn eulonien platea apud joh. fabrum 8 sol, apad Edelonem in 
pent 5. sol. apud Evam in punt 5. sol et 4 capones, apud Franchonem de monte 12, denar. et 2. 
capon, apud Winandum de monte 2(. denar. apud Henricum de s. Adalberto 30. den. et 3 galline , 
apud Árnoldum de s. Petro 18 den et 1. capo. apud Fleuthonem 6. den. et 1, capo, apud Cunzonem 
sellariam in colon. vico {8. den. apud Gerardum carniicem 42. denar. et 1. capo. juxta montem 10, 
Jurnales terre arabilis , juxta molendinum aduocali 2 jurnales pratorum juxta Freimunt 4. jurnales terre 
arabilis. tercia pars de quadam domo fullonia. 3a pars de Ara parte euiusdam molendini , quod fuit dni 
Hildeboldi de dimidietate euiusdam cambe site super ripam in punt 3a pars. Acta sunt hec sub testimo- 
nio dni, Wilhelmi adaocati » Sijmonis villiei judieum aquen, Bonifacii de monte, Anselini et. Harliui mili. 
tum. et etiam sub testimonio Reinardi de Stockem, Wilhelmi de Wals. Ywani, Gijsonis. Dauwari. Wil- 
helmi Lovechim. Arnoldi ruli, Gerardi de Lugene. Gerardi prepositi et Heriberti de ponte aquen. seabino- 
rum quod ad maiorem predictorum — certitudinem testes sunt. adliibeli , qui dieuntur dingmanni utrimque 
rogati, quorum nomina sunt hec Gerardus filius Harule. Nicholaus de Ougene , Henricus de Ougene, Wil- 
helmus urens, heribertus palma, Wilhelmus albus, Herricus de Sleida, henricus Melechir, Wilhielinus munt, 
hearicus munt, macharius, reinoldus de urselden et alii quamplures ciues aquen. jn cuius réi testimonium . 
Peliverunt utrimque presentem litteram conscribi et sigillo ciuitatis aquen. communiri, Datum anno dni, 
mllo. ducentesimo. quinquagesimo. octauo, in crastino Thome apostoli, 

"Stadt-Siegel an 2 weissen Schnüren, 
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Wos Walramus dnus. de Monijoije et de Valkenburg notum facimns wuiuersis presentes litteras visuris 
et audituris , quod Gertrudis de Wanrode vidua recognovit se recepisse a viris discreti dileetis nostris 
amieis , Godefrido dei gratia. decano lotoque capitulo ecclesie. bte. Marie in aquis quatuor. bonuaria terre 
arabilis cum dimidio , que fuerunt olim Reineri dicti Kegelere et duo jurmalia vel circa in villa iuxta cur- 
tim dieti Gertrudis sila , que ipsa dedit et reportavit in manus decani et capituli predictorum ad firmam 
seu in pensionem hereditariam singulis annis pro duabus marcis duodecim solidis pro marca qualibet com- 
putatis pagamenti apud Zittart communiter currentis , quarum quidem unam singulis annis in festo bti, 
Remigij et alteram in die bte Walburgis diclo decano. et capitulo persolvet e! in curlim eorundem apud 
Binghenrode deliberavit tali. conditione adiecta , quod si ipsa Gerlrudis auf eius heredes diela bona tenen- 
tes in solutione diete pensionis defecerint jn posterum in toto vel in parte, quod elapso uno mense im- 
wiediate sequente terminum , de quo fuerit. defectus dieta bona ad dictos decanum et capitulum libere 
reverlentar , nullo iure dicte Gertrudi et eius. heredibus in eisdem bonis reserualo , adiectum est eciam , 
quod prefata bona semper apud nnam personam indiuisa remancbunt. jpsa eciam Gertrudis predicta et eius 
heredes a se dicta bona vendendo , douando vel legando aut quocumque :;nodo alio in alias personae: 
transferre non poterunt sine dictornm decani et capitali licentia et consensu speciali. jm cuius rei lestimo- 
nium litteras presentes sigillo nostro ad petitionem dicte Gertrudis fecimus communiri, Et nos diclos deca- 
num et capitulum ab iniurijs et violentijs , quibuscumque "super premissis ineombentibns tenebimur et de- 
fendimus. Datum anno dni: millesimo trecentesimo primo , feria quinta post festam bii, Remigij, 
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Jl. n, dni, amen, Vniuersis presentes literas visuris et audituris Godefridus d, G. decanus eccl. btr. 
Marie aquen. leod. dioc, salutem in dno. sinceram cum aquilione veritalis, Nouerint vniamersi lam presen- _ 
165 quam futuri , quud ceram nobis comparens Garsilius de Sceitwilre , noster eoncanonicus, affeclans, ut 
ameruit, propter salatem animarum sue el parentum suorum ac pro animabus eznonicorum dicle nostre aquen, 
eccl. defunelorum , et in atriis ante capellam sti, Nicolai sepultorum et inposterum sepeliendorum, 5 mrs. 
aquen. pagamenti hereditarie et perpetue ad opus unius sacerdotis assignare , qui de celero unam missam 
pro defunctis in dieta capella sti. Nicolai (cuius eapelle patronus existimus ae ejusdem collatio pleno. jure 
ad nos pertinet et dignoseitur pertinere) qualibet die sindeat celebrare , nobis supplicavit , ut nostrum 
consensum in premissis, tanquam dicte capelle patronus vellemus efficaciter adhihere, Nos cultus divinos pro 
nostris viribus augmentare cupientes et affeetanles , premissa approbamus , ratificamus et in eisdem con. 
sentimus in hune modum, quod ipse Garsilins ad opus sacerdotis. unam missam qualibet die in dicta ca- 
pella. celebrantis in futurum 5, marcas aquen, pagamenti hereditarii census de domo sua sila inter fabros, 
solvendas annuatim libere dedit et assignavit , quolibet anno quamdiu dictus Garsilius vixerit , a dicto 
sacerdote. levandas et recipiendas, Et post ipsius Garsilii obituin predicias 5, mr. de domo sua claustrali 
solvendas hereditarie dedit et assignauit, a dicto sacerdote recipiendas, jta tamen, quod ille, qui dictam 
suam; domum claustralem inposterum habuerit, pro dietis 5. mareis, quas de dicta domo solvet clanstrali, 
alias 5, mar, census hereditarii boni et pagabilis ad opus dicti sacerdotis, qui pro tempore fuerit, poterit 
legitime assignare. Et per hoe a solutione dictarum 5. mare. de dicta domo claustrali solvendarum liber 
erit et solutus, Est etiam ordinatum , quod predictus sacerdos seu capellanus missam suam et quasi fre- 
quenter. mi-sun pro defunctis, in mane ante horam , celebrationis antiqui. capellani diete. capelle et sine 
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ipsius prejadicio vel impedimento aliquali submises voce ahsque nota cantus, dicet et celebrab,, Et id 
idem quod ipse infra missam a eristi fidelibus offeretur , habebit et sibi libere retinebit, nee quidquam 
juris in dedieationibus , questibus , predicationibus et aliis antiquis diete capelle iuribus. exigit neque sihi 
usurpabit , mec moram aliquam ante vel post suain missam fıeiet in dicta capella , denarios missales vel alia 
beneficia sibi impendi exspectando. sed ipse antiqnus capellanus et sui successores, qui pro lempore fuerint, 
eandem capellam im orhni suo jore antiquo bahebuntet possidebunt , quemsdmodnmi eorum |r decessores 
ipsam possederunt... . dietns insuper Garsilius , quamdiu. vixerit , sacerdotem idoneum habebit institnere. ad 
eelebrandum missam sopradictam , et collatio eiusdem misse speetabit ad eundem, Post obitum vero dicti 
Garsilii , institutio dieti sacerdotis. et jus patronatus dicle misse ad nos et decanos aquen,, nostros sücces- 
sores , qui pro tempore fuerint , libere revertentür, Si. nero , quod alisit , nos vel nostri  succeasores , de- 
eani aquen,, qui pro tempore erunt, predietos reditus 5. mr. ad opus sacerdotis, ut est dictum, deputatos 
fraudulenter vel malitiose quoquomodo amovere vel subtrahere vellemus seu vellent. in futurum , prefatam 
missam celebrandam facultate se offerente , alieui egeno presbijtero , nhsque reditibas prediefis nude offe- 
rendo; tunc de dietis 5. mr. una marca Canonicis ecel, sti. Adalberti extra inuros aquen,, 1. mr, frater- 
nitati sacerdotum sti. joanmis evangeliste in ecclesia nostra aquen, predicta, 1. mr. conuentui monialium 
sti, joannis in Parcheto prope aquis , albis dominabus aquen. dimidia mr. ad faciendum anniversarium et 
commemorationem dicti Garsilii post ejus obitum annuatim, jt, domui sti, spiritus. dimida mr., hospitali 
pauperum infra muros aquen, dimidia mr. et hospitali panperum extra muros aquen, dimidia mr, eedent heredi- 
tarie in futurum. quibus paotis dispositis et ordi-natis de consensu eliam disereti viri dni, Gedechalei , nunc 
diete capelle sti, Nieolai veri capellani et expressa ipsius voluntate prefatus (Garsilius- sepedielam | missam 
sic in dieta capella celebrandam et dotatam disereto viro. Goswino dicto de celario , diacono nostro chorali 
contulit in nomine Patris et filii et spiritus sancti, et ipsum instituit et investiuit in eadem. — — — nec 
de cetero a dicto Garsilio vel a nobis seu nostris successoribus aliquis instituelur ad dicendam  missatn 
predictam nisi faerit actü sacerdos, jn cujos rei testimonium el ad maiorem firmitatem premissorum, omnia 
et singula premissa per joannem dictum de platea Gaij nostrum clerieum , publicum — - notarium — 
conscribi facimus eaque in publicam formam redigi et nostri sigilli appensione communiri. Actum aquis in 
domo Claustrali dni, Garsilii dictum de Trajeeto nostri concanonici de consensu noslro , Garsilii et. Gode- 
chalei capellani predictorum anno dni. 1304 jnd. 2da, mensis decembris die XXIII. presentibus. dicto. 
dno. Garsilia dicio de Trajeeto — Arnoldo et Godefrido ^ fratribus — canonicis ecclesie — sj. Adal- 
berti predicte et Anselmo capellano capelle sti, Martini in Parrisio aquensi testibus ad premissa vocatis 
et rogatis. 
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Wniuersis ad quos presentes littere. peruenerint Godefridus dei gratia decanus totumque. eapitulom ecele- 
sie bte, Marie in aquis salutem in omnium saluatore, Noscat vestra dilectio , quod cam Religiosi viri prior 
et cunuentus seu fratres monasterij in Hobusch , ord. ste. crucis de consensu voluntate et licentia fralris 
jacobi prioris generalis ord. prenominati pro se et eorum successoribus in perpeluum curtim et bona de 
Hobusch pro certa censu annuo cum consensu jnstantia peterent eibi dari et concedi, Nos super hoc delibe- 
ratione diligenti habita et utilitate nostra de ecclesie nostre. eonsiderata , predictam eurtim et bona nostra 
de Hobusch cum omni jure , quod in eis habemus aut in hijs de jure debemus hahere , ipsis Priori et 
Óratribus de Hobusch et eorum successoribus , qui pro tempore fucrint jn censum pro quatuor marcis aquen, 
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denar, dedimus seu concessimus nobis et ecclesie nostre im festo bti. Andree apostoli annis singulis persol- 
uendis. Et officiato ecclesie nostre. nomine nostro sub diclorum prioris et fratrum ae suorum — successorum 
periculo et expensis aquis inlra emunitatem nostram similiter assignaudis a qua solutione et assignatione 
predictos priorem et conuentum aut eorundeu successores non polest casus aliquis excusare, Et idem Prior 
et conuentus seu fratres et eorum successores pro tempore existeus omne onus quod ex parte dictorum 
bonorum jam inminet aut emergerit sustinendum aut forsitan faciendum in suis deponent laboribus et 
expensis , nec ad nos nec ad nostram ecclesiam recursurum , aut subleuamen super huiusmodi onere requi- 
rere poterunt nec babebunt, verum quia predictos priorem et conuentum seu lratres et eurum  suecessores 


in hoc negotio sumus "speciali fauore se gratia prosecuti , dignum est, ut simili vicissitudine mos pertrac- 


tent et diclam censum iuxta modum prehabitum, nobis soluant. jn quo ne torpeant nec sint negligentes. Hijs adie- 
cimus talem penam videlicet, at si forle in festo bti, Andree apostoli nobis nonfuerit facia. solutio. dicti census. 
jta quod ınora solutionis huiusmodi census in parte vel in lolo. usque. ad [istum purificationis gloriose- virginis 
Marie, quod proximo sequetur, protrabatur, tune. predicti prior el eunuentus seu Íratres et eorum successores , 
qui pro tempore erunt, nullo eis exeusalionis benelicio suffragante ob omni jure, quod in dictis bonis quacam- 
que et qualitereumque  melioratis habeot aut forsitan tunc baberen!, caderent ipso facto , nullo eius jure 
penitus in bonis prehabitis remanente, ju quorum omnium testimonium atque robur presentibus lilleris 
sub cijrographo conseriptis maius sigillum ecelesie nostre est appensum , petentes apponi illustrorum prin- 
cipum duorum, johannis dei gratia. Brabant. Lotharingie et Limburgen, ducis et Reijnaldi comitis Gelren- 
sis ad huiusmodi rei certitudinem ampliorem, Et nos frater jacobus prior prenotatus pro nobis et conuenta 
nosiro in Hobusch prenominato hec rata et grata habentes et tenentes ca sic acia esse ad nostram et nos- 
iri ordinis pelitionem et instantiam confitemur, Et ad eorundem fidelem obseruantiam nos et nostros sucoes- 
sores imperpetuum presentibus obligamus , quibus sigillum nostrum appendimus in robur et testimonium 
super istis, preterea uma eum predictis uiris venerabilibus. Decano et eapitulo ecelesie aquen. prediete pe- 
timus ut predicti dux et comes dignentur huie cijrographo appendere seu appendi facere sigilla. sua. Et nos 
johannes’ dux et R. comes predicti ad instantiam dictarum partium sigilla nostra presentibus duximus ap- 
ponenda, Datum anno dni. millesimo trecentesimo quinto feria secunda. ante diuisionem apostolorum, 
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Mleinricus dei gratia Romanorum Rex semper augustus. Vniuersis sacri. Rumani jinperii fidelibus, pre- 
"sentes litteras inspecturis, gratiam suam el omne bonum, Dum diuorum jmperatorum, et Regum Romanor. 
jllustrium, juclite recordationis , antecessorum — nostrorum gesta , pia mente revoluimus , ac interne consi- 
derationis oculis. perspicimus diligenter, ut eorum iustis exemplis, nostra coaptemus vestigia , in volo geri- 
mus, alque desiderio pleniori sperantes, quod ex eo , quod ecclesias et ecclesiasticas personas diuino cultui 
deputatas pleniori pre ceteris gracia confovemus. concessa. nobis a supremo rege regenle, et gubernante 
omnia, salus et gracia debeat ampliari. deuotarum) igilur in cristo sanctimonialium monasterii im Porceto 
ciuitati mos!re aquisgrani contermini, eijslerc, ordin, , quarum ordinem diuina emolacione prosequimur , 
votiuis supplicationibus inelinati , priuilegium clare recordalioniw friderici secundi Romanorum imperatoris 
cum omnibus libertatibus et graciis in ipso priuilegio contentis et per recolende memorie Rudolfum et 
Albertuin. lomanorum Tieges predecessores nostros , postmodum confirmatum , sicut. in ipsorum Rudolphi et 
Alberti , litteris. continetur prout rite et prouide facte sunt , confirmamus , jnnouamus , approbamus, et 


presentis scripli patrocinio communimus, Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirma- - 
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tionis , jnnovationis et approbationis infringere, vel eidem ausu temerario contraire. quod qui fürere pre- 
sumpserit , grauem nostre indignationis offensam se nouerit incursurum. jn cujus rei fes!imonium , presen- 
tes litteras fieri , et nostre maiestatis sigillo iussimus cominunrri, Dat, eolonie XVI, Kal, Februar, jnd. 73. 
anno dni. millio. trecentesimo , nono , Regni uero nostri anno primo. 

(Siegel in gelben Wachs an roth-seidenen Fäden.) 


— 





— 


277. 


N os Beijnaldus duus de Monijoije et de Valkenburg, prouisor e! seultetus ciuilatis aquen. necnon et. judices, 
scabini , consulatus , et ciuium: magistratus , et vniuersi ciues legalis sedis aquen., notum facimus publice 
protestando , quod nos concordali sumus et vnili speciali familiaritate: ae amicicia , in hunc modom, vide- 
lieet, quod nos dnus de Valkenburg predictus , racione olficij Scultetalus aquen. ciuitali et ciuibus aquen. 
in omnibus prout rigor el ordo iuris dietauerit, tam in ciuitate aquen , qnam extra , senlenciam scabino- 
rum aquen. faciemus Et preterea quicquid , occasione senlencie et iuris predic!i , euenerit aut emerserit 
in hoc, ciuitati et cinibus predictis, pro posse mostro assistemus consilio et auxilio. et fauore. cl ciuitatem 
el cines in iure suo, in quantum sentencia scabinorum et ordo iuris dictauerit , eustodiemus et promitti- 
mus defensare. Et si occasione sentencie et iuris predicli , aliqna guerra vel discordia suborta fuerit, il- 
lam discordiam , nos et ciuitas, si poterimus, debemus vnanimi sonsilio componere et sedare, Et hoc stabit 
in voluntate et-arbitrio eiuilatis. Si vero. non poterit huiusmodi discordia vel guerra suborta occasione 
senteneie et iuris sedari per viam amoris, extune nos dnus. de Vnlkenburg assistemus. ciuitati et ciuibus 
aquen. et iunabimus ipsos, pro posse mosiro. jla tamem quod ciuitas et cines vniuersi ministrabunt cui- 
lihet militi armato nohiscum existenti. qualibet die marcam , et cuilibet. famulo armato dimidiam marcam. 
in subsidium expensarum , pagamenti communiter aquis pro tempore currentis. Et si occasione predieto- 
rum , in hominibus equis, aut rebus aliis quibuseamque , aliquod damnum receperimus incendium veliae- 
turam , aut civitas receperit aliquod damnum , hee nec nobis nec nostris. hominibus , ipsa ciuifas tenebi- 
tur aliquatenus resareire, et nos simili modo non tenemur hec ciuitati resareire jt. captiuatos et alia bona, 
quos et que nostri homines ceperint et rapuerint , habebimus ad vsus nostros , et de hiis ordinahimus nos- 
tram voluntatem, Et simili mode ciuitas de suis captiuatis et aliis bonis raptis suam faciel voluntatem, 
Hoc excepto , quod quelibet parcium cum suis capliunfis, capliuos viriusque parlis redimere poterit. et 
debebit Dolo et fraude cessantibus hinc et inde et pro predictis nohis ohseruandis , nos ciuilas el ciues 
predieti persoluemus et tenemur persoluere dno, de Valkenburg predicto vel suis heredibus , infra hinc et 
carnispriuium proxime nunc futurum septingenlas mareas, viginti solidis hallen pro marea qualibet com- 
pulandis vel equiualens pagamentum | Et preterea quolibet anno in festo bti. Remigii extune sequente , 
nos ciuitas et ciues predieti tenemur persoluere , et soluemus dno. de Valkenburg predicto, vel suis here- 
dibus, quinquaginta marcas viginti sold. hallen. vel pagamentum equebanum pro marca qualibet compu- 
tandis, Et nos Reijnaldus dnus. de Valkenburg recognoscimus , quod «ciuitas aquen. potest redimere et 
quitare predictas quinquaginta marcas cum quingentis marcis pagamenti supradicti. Et nos ciues aquen. 
vniuersi eligimus et accepfamus , quodsi non persoluerimus predictas pecuniarum summas in terininis 
prenotatis , extunc dnus, de Vallenburg predictus pignora nostra sine nostra offensa capere poterit et tenere. 
ju euius rei testimonium et facti ratificationem , nos duus de Valkenburg predictus pro nobis et nostris he- 
redibfis , sigillum nostrum , nos quoque ciues aquen. wniuersi sigillum Regalis sedis aquen. duximus ap- 
ponendum. Datum sabbato post diem bti, Martini hijemalis anno dni. millesimo trecentesimo. decimo. 

(Sigilla. abrupta.) 
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Woinersis ad quos presentes littere peruenerint, nos Reijnaldus dnus. de Munijoije et de Valkenhurg 
nolum facimus confitentes , quod einilas et ciues àquen vniuersi redemerunt a nobis legitime et perfecte 
centum marcas annuorum reddituum ,. nobis debitas et compelenies in feste sti. Memirii prozimo nunc 
futuro pro mille mareis, illorum trium milium marcarum nobis debitorum in dicto festo sti. Remigii , 
cum pecunia numerata nobis tradita et persolula viginti solidis hallen. pro marea qualihet , computatis , 
occasione reedheiliacionis inler ipsos et nos ordinate, Et sic ciuitas el ciues aquen. vniuersi , amici 
nestri dilecti , nón tenentur nobis plus quem duo milia marcarum wel dudentas marcas annuorum 
reddituum pro eisdem viginli solidis hallen. pro marca qualibet computandis ia festo sti Remigii , 4e illis 
tribus milibus marcarum conscriptis in litteris confectis super dicta reconciliacione. de quibus centam mar- 
eis amnuorum reddituum 3 nobis legilime et perfecte redemptis , clamamus eiuitalem et ciues aquen, 
vniuersos et singulos , quitos , liberos et solutos. Et renunciauimus cum calamo pro nobis et pro nostris 
heredibus predictis centum marcis annuorum reddituum , ad opus et ad vsus ciuitatis et ciuium  aquen. 
vniuersorum , dolo et fraude cessantibus in premissis. jm cuius rei testimonium «tque lidem, dedimus eini- 
tati el ciuibus aqueu. vniuersis pro nobis , et pro nostris heredibus , presentes litteras , sigillo nostro et 
sigillis.. collateralis nostre, et dnorum Godefridi de pomerio, et Rijealdi de Kenswilre , militum, commu- 
nítas, Actum et Datum feria quinta post octauas ss, pelri et pauli apostolorum, anno dni. millesimo tre- 
cenlesimo vndecimo. j 

(De 4. Sigillie. 2m et m abrupta. 1m et Jin. in cera flava, et dependent ex cordis sericis rubri coloris. ) 
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Wcijoildus dnos. de Monijaie et de Valkenburgh. dilectis suis amicis, magistris ciuium.. ciuitatis 
aquen. salutem cum  aífeciu.. vus rogamus instanler , quatinus dno. Gerardo de.. Bungarden nostro militi 
Iriginta marchas annui redditus pagamenti videlicet. viginti solidos hallensium pro marcha qualibet compu- 
tandis de ducentis marehis dicti pagamenti , in quibus nobis singulis annis in festo bti. Remigii obliga- 
mini tribuatis. ad decem annos immediate subsequentes , qui currere incipient anno dni. millesimo CCC. 
duodecimo in festo bti. Remigii, Nos vosde dictis triginta marchis infra decem annos quitamus et quitos 
clamamus. sed post dictorum decem annorum reuolutionem dicte triginta. marche ad nos et ad nostros here- 
des hbere wt prius reuertentur.. Datum sub sigillo nostro anno dni. M. CCC. vndecimo. ja crastino eon- 
uersienis sti. pauli apostoli, 

(Sigil. in cera flaua ex vaude membrani dependens. )* 
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W niversis presentes litteras. inspecturis Heinricus dei permissione Abbas totusque conventus ecclesie Bell 
reditus leodien. premonst. ordin. salutem in dno. cum nolieia verilatis, Noveritis quod nos pro nobis et 
ecclesia nostra predicia religiosum virum fratrem.. Gerardum de Aquıs nostrum coneanonicum , nostrum ve- 
run et legitimum facimus , consliluimus , et ordinamus. procuratorem., e! nuncium specialem dantes et 
conferentes eidem. nostru. procuralori auctoritatem, potestatem. el mandatam speciale vendendi, distrahendi 
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et alienandi pro suo libito voluntario vice et auctoritate nostris quibuscumque personis vniuersa et singula 
bona immobilia , que habemus , tenemus et possidemus in villa et franeisia aquen, in censibus annuis et 
perpetuis in pecunia , et domibus necnon illa bona reportandi ad opus aequirentium in manibus euriarum , 
a quibus descendent et movenlar, ac eadem hona werpiendi et effestucandi ac eis renunciandi expresse , 
nosque el ecclesiam nostram ac nostros successores de. bonis predietis exheredandi, et quibuscumque personis 
de illis adheredari faciendi bene et legitime ad assignamentum curiarum, a quibus ipsa bona descendunt 
et moventur, et omnia alia eb singula faciendi , que in talibus fuerint oportuna , et eciam si mandatum 
exigent speciale , et que faceremus el f.cere posserinus el deberemüs , si presentes inleressemus, ratum , 
gratum et firmum habentes et hahituri perpetuo quiequid per dictum nostrum procuralorem actum. fuerit 
pro nobis et ecclesia nostra predicta reportatum, werpetum, elfestuealüm, distraclum, renuncialum seu eciam 
quomodolibet procuratum. jn cuius rer testes litteris presentibus sigilla nostra duximus apponenda- Datum 
anno dni, M. CCC, XII, in vigillia festi ss. omnium. 
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Wniuersis ad quos presentes liltere peruenerint, nos Reijmaldıs dnus,.de Monijoije et de Valkenburg 
. notum facimus confitentes, quod eiuitas et ciues aquen. vniuersi redemerunt a nobis legitime et perfecte 
quinquaginta marcas annuorum reddituum nobis debiias et compelentes in festo sti, Remizii, marcam quamli- 


het annuorum reddituum cum decem marcis parale pecunie nobis tradite et persolute , viginti solidis 
hallen , pro marca qualibet computatis, de illis trecentis. marcis annuoram reddituum, viginti sol, hallen. , 
pro marca qualibet computand.s , que nobis competebant occasione reconciliacionis , inter ipsos et nos ordi- 
nate , prout in litteris , super hac re confectis euidencius continetur, de quibus quinquaginta marcis an- 
uuorum reddituum, nobis legitime et perfecte redemptis, elamamus ciuitatem et ciues aquen. vpiuersos et sinzulos, 
quitos , liberos et solutos, et renunciauimus cum calamo pro nobis, et pro nostris heredibus, predictis quin- 
quaginta marcis annuorum reddituum, ad opus et ad vsus ciuitatis aquen, el ciuium vniuérsorum. dolo et 
Íraude cessantibus in premissis. jn cuius rei testimonium alque fidem dedimus. ciuitati et ciuibus aquen, 
vniuersis , amicis nostris dilectis , pro nobis et pro nostris. heredibus presentes litteras. sigillo nostro, etsi- 
gio collateralis nostre communitas. Actum et datum feria quinta post diem sti, Lamberti, anno dni, mil- 
lesiimo trs centesimo quinto decimo, 

(Sigillum $m abruptum. 2dum in cera flava, circumscriptio: s. Marie dne, de mónt. de Valkenborz.) 
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W niuersis ad quos presentes: littere peruencrint , nos Reijnaldus dnas, de Monijoe et de Valkenburg, No- 
tum facimus confilentes , quod ciuitas et ciues aquen. vniuersi. reditnerunt a nobis. legitime et perfecte 
trecenlas marcas annuorum reddituum , nobis debitas et competentes in festo. sti." Remigii, inarcam. quam- 
lilet annu, reddit. predictorum. eum decem marcis parate. pecunie nobis tradite et persolute, viginti solidis 
hallen. pro marea qualibet computatis. de illis trecentis. marcis. annuor, reddituum, viginti: sulidis allen, 
pro marca qualibet computatis , que nobis competebant , occasione reconeiliacionis , inter ipsos el nos 
ordinate , prout in Litteris super hac re confectis euideneius continetur , de quibus Irecenlis marcis anna. 
reddituum a nobis leyitime et perfeete redemptis, clamamus ciuitatem et ciues aquen. vuiuersos el singu- 
los , quitus , liberos. et absolutos , et renuneiamus cum calamo pro nobis et pro heredibus nostris predietia 
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trecentis mr. annuor, reddituum ad'opüs et ad vsus ciuitalisaquen. et einiam vniversorum , dolo et fraude: 
cessantibus in premissis, jn eoios rei testimonium alque fidem dedimus eiuitati et ciuibus aquen, vniner- 
sis amicis nostris dilectis pro nobis et pro nostris heredibus presentes litteras sigillo nostro et sizillo colla- 
feralis nostre necnon sigillis nobilis viri dni. Conradi dni. de Sleijda, et dni. Godefridi de pomerio militum, 
ex certa nostra sciencia communitas. Quod nos Conradas dnos. de Sleijda , et Godefridus de pomerio mitites 
predieti protestamur esse verum, Actam et datum feria sexta prosima post octauas penlceostes, anno dni, 
M. CCC. decimo septimo. 


(4 Siegel an roth-seidenen Korden in grünem-, das Ste aber in weisgelblichem Wachs, auf dessen 
Schildehem der jülische Löwe , Umsehrift : s, conradi de sleıla milit, Dis {ste Rentersiegel Umschrift : 
sigillum Renaldi domini de Monijoe et de Valkenborgh. 2s oval: s, Marie due, de Monijoe et de Val- 
lenborg, ' 
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W uiuersis presentes litteras visuris et audituris nos Reijnaldus , dnos. de Monijoe et de Valkenburg , 
notum faciihus et tenore presencium publice recognoscimus et protestamur, quod nos dedimus vendidimus et 
vendimus presentes iasto emptionis et. vendicionis titolo, dilectis nobis Arnoldo, johanni, Henrico et Wilhelmo , 
Katherine , Bele et Lijse , fratribus et sororibus, pueris scu liberis, dilecti familiaris nostri , Arnoldi 
dieti Wijlde, scabini aquen. de prima eius vxore legitime procreatis et eorum legitimis heredibus ,; du- 
centas marcas annuorum reddituum perpetuorum et bereditariorum colligendas , leuandas et recipiendas 
in locis et temporibus infrascriptis , videlicet de ciuibus et ciuitate aquen, singulis annis in magna dedica- 
cione aquen. cenlum marcas, et deinde in festo. hti, Remigij episcopi subsequente , quinquaginta marcas, 
aquen. pagamenti viginti solidis hallen. pro marca qualibet computatis , secundum omnes conditiones et 
penas quemadwodum nos illos redditus ibidem habemus et sieut in literis super hoc confectis plenius con- 
tinelur, jt. et quinquaginta marcas dicti. pagamenti colligendas leuandas et recipiendas de omnibus redditi- 
bus et prouentibus nostris nobis competentibus , et quos non alienabimus nee distrahemus , nec alieui al- 
teri obligabimus , apud Herle in villa ibidem singulis annis a mapno carnispriuio , hec est.a dominica , 
(qua cantatur, esto. michi de mense ın mensem et de tempore in lempus prout ipsi redditus cadunt cottie 
die usque ad festum bti. Remigij episeopi proxime subsequens , singulis annis, jta quod tunc laeta sit tota- 
lis solutio quinquaginta marcarum reddituum predietorum , pro cerla pecunie summa , videlicet pro mille 
marcis et quinquaginta mareis predicti pagamenti nobis ab eisdem pueris seu. liberis ipsius Arnoldi scabini 
aquen, traditis , numcratis, deliberatis, assigualis et bene persolutis ac in vsus nostros conuersis tali condi- 
cione et pacto interueniente , quud nos et noslri heredes quamcumque pessimus et volimus et nobis pla- 
cet poterimus et debemus, easdemn. ducendas areas reddilaum — prediclorum — reemere erga predictos , 
pueros seu liberos vel eorum heredes scu' successores eorundem in redditibus eisdem pre mille mareis et 
quinquaginla marcis pagamenti supradieti , et hec non poterit nee debet perannare. cum aulem hec nobis 
placuerit et facere voluerimus, hoe erit et facere debemus, inlra quindenam prosimam , post magnam 
dedicaeionem aquen. predictam alioquin si ultra quindenam ipsam exspeelauerimus et tune ipsas "ducentas 
marcas reemere voluerimus , exlune easdem ducentas marcas cum prineipali pecunie summa supradieta , äc 
&i cecidissenl , trademus , bona fide integraliter et sine aliqua. diminucione , pueris seu liberis et corum 
heredibus supradictis , aliqua. contradictione non obstante , dolo et fraude penilus exclusis in premissis, ad 
maiorem vero securilatem solucionis quinquaginta marcaram reddituum prediclorum apud Herle colligen- 
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daram et recipiendarum ut predicitur damus et constituimus eisdam pueris seu liberis et eorum heredibus seu suc- 
cessoribus vniuersis in redditibus eisdem, et qui presenles litteras habuerint, pro nobis et pro nostris heredibus et 
saccessoribus vniuersis , fideiussores, honestos viros, Hermannum de Eijuenberg, johannem de Hergenroth, 
Wilhelmum de Kaldenburne, Arnoldum dietum Moijrgijn de Herle armigeros, Reijnardum dictum Münt, 
Reijnardum dicium Hoijn , Henricum dictum Chorus et jobannem dietum — Hijllenshagen ciues aquen. qui 
se pro nobis et nostris heredibus. insolidum obligantes fide prestita corporali promiserunt, quod si prefati 
pueri seu liberi et heredes eorundem defectum aliquem paciantar seu suslinuerint in dietis quinquaginta 
mareis reddituum apud Herle aut aliquod dampnum eaidens et rationabile, extune ipsi fideiussores mo- 
niti ex parte dictorum puerorum seu liberorum et heredum eorundem per eorum certam nuncium jntra- 
bunt aquis intra ciuitalem in honesta hospitia ad iacendum ibidem ad commestus bonorum more fideiussc- 
ram , jnde non recessari , donec prelatis pueris seu eoram heredibus de dictis quinquaginta mareis , seu 
eorum defeciu , cum dampnis que exinde sastinuerint faerit integraliter satisfactum, que dampna ipsi pu- 
eri et eorum heredes seu successores , sab juramento suo probabunt ad noticiam et ad bonam veritatem. 
Quibus eciam fideiussoribus prefati pueri seu liberi vel eorum heredes seu successores non tenebuntur neque 
tenentur conquerere hospicium, hospitem vel expensas, et si aliquis fideiussoram predietorum personaliter iacere 
non poterit ad commestus supradiclos pro se ponere polest et debet. vnum famulum cum vno equo qui sup- 
pleat vices suas ad coınmestus eosdem, et ciues aquen. fideiussores nostri predieti jacebunt sicut hoc est aquis 
eonsuelum si vero medio tempore et ante reempcionem predictorum reddituum ‚et solucionem integram pre- 
missorum ut predicitur , aliquem fideiussorum predictorum mori vel abesse contigerit , quod absit nos 
extunc. moniti infra quindenam prosime sequentem', eque jdoneum fideiussorem in locum defuncti siue 
decedentis tenebimue et debemus hona fide et nos et heredes siue successores nostri Äideliter subrogare , 
alioquin si non fecerimus , extunc fideiussores superstites moniti ut supra intrabunt ad iacendum ut prius 
tamdiu donec eque jdoneus fi'eiussor in locum defuncti fuerit. subrogatus , promittentes dictos nostros fide- 
jussores , quoscunque et eorum quemlibet in premissis relenare et indempnes penilus conseruare , Renunci- 
antes eciam quo ad premissa tam pro nobis quam pro nostris heredibus et successoribus vniuersis quam pro 
nostris fideiassoribus in premissis omnibus et singulis" excepcionibus utriusque juris et facti tam canonici 
quam ciuilis exeepeioni doli mali. ae fori pecunie non numerate non tradite non solute et priuilegijs et liberta- 
tibus quibuscumque benelie o restitutionis in integrum, epte. diui Adriani et speciahter excepcioni decreti 
generalem renunciacionem non valere , omnique juris et facti auxilio et defensionibus quibuscumque , que 
nobis aut heredibus noslris seu successoribus aut eciam fideiussoribus , in premissis possent aut deberent 
quomodolibet suffragari aut prodesse dictisque pueris seu liberis et eorum heredibus obesse wel nocere, jn 
quorum omnium testimonium fidem alque robur dedimus prenominatis pueris seu liberis et eorum here- 
dibus seu successoribus vniuersis tam. pro nobis quam pro nostris heredibus et successoribus vniuersis quam eciam 
pro nostris fideiussoribus im preinissis , presentes litteras sigillo nostro ae sigillo dne. Marie , collateralis 
nosire perdialissime fideliter cominnnitas, Et nos fideiussores prenominati omnes et singuli conlitentes et 
recognoscenies omnia et singula premissa, prout superius sunl expressa vera esse et nos ad ea fideiussisse 
er esse firmiter oblizatos , secundum omnes conditiones et formas prenotatas, vlimur el contenti sumus 
sigillis hijs littcris apponsis quibus nos astringimus et obligamus ad ohseruanciam omnium premissorum. 
Datum et actum anno dni, M. CCC. decimo. septimo, jn crastino bte. Lucie virginis et martiris. 
(2 Siegel in zelbem Wachs an roth-seidenen. Sehnüren ) 
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Jl. n. 5, e, i, t, Heinricus dei gracia. Romanor. Rex semper Augustus. Regalem decet. sublimitatem, paci 
ei quieti omnium intendere, el sua vnicuique jura in stalu solido conseruare , vnde sicul equilas insticie 
et Regni auclorilas nos ammonent quieti et tranquillitati fidelium nostrorum et iusticie, tolo nisu volumus 
prouidere , Et quoniam Aquisgranum ubi primo Romanor, Reges initiantur et coronantur. Omnes prouineias, 
et ciuitates post Romam, dignitatis prerogatina precellit , congruum et racionabile est, vt exemplo domini 
et sancti. Karoli aliorumque predecessorum nostrorum jmperatorum et Regum , eundem loeum, et omnes in- 
habitantes Regalis defensionis et nostre clemencie Priuilegijs, libertatis, et bonarum consuetudinum confirmacione. 
quasi muro eL turribus muniamus. Verum quoniam ab humana facilius elabuntur memoria, que nec scriptis nec 
testibas elernantur. Sciant vniuersi presentes et posteri, quod nos fidelium nostrorum ciuium, Aquen, precibus 
annuenles, omnem justiciam, et libertatem, quam gloriosus predecessor noster. Karolus magnus Romanor. jmpera- 
tor Augustus eis pre ceteris dedit et oinnia, que dini Augusti Romanor, jmperatores, Fridericus et Heinrieus alijque 
predecessores nostri, contulerunt eis, confirmamus et lege imperpetuum valitura prout rite indulta et concessa nos- 
euntur et pronide roboramus. Scilicet vt non solum clerici et laijei huius loci indigene sed et omnes jncole et ad- 
uene hie inhabitare uolentes , presentes. et futuri sub tuta et libera lege ab omni seruili condicione liberi vi- 
am gerant, omnes pariter ex auis et attanis ad hane sedem pertinentes licet alibi moram facientes, ah hae lege , a 
nullo successore nostro, nee ab aliquo machinatore, legumgque suhuersore infringantur, Nunquam de manu 
Regis, wel jmperatoris alieui persone nobili , vel ignobili in benefieium traduntur. Nee ipsa ciuitas , nec 
aliquid. ei attinens alicui. hóminum valeat occupari. Suas eciam negociaciones per omne Romanum jmperinm, 
ab omni exactione thelonei , pedagij, earradie, vectigalis, seu quocumque nomine vocetur liberi , et ahs- 
que omni impedimento , libere exerceant , sicut. fecerunt, temporibus antecessorum nostrorum. Nullus eciam 
judex a nobis vel ab aliquo successore nostro , Aquis constitutus nostra. vel suà auclorilate, vel alicuins 
suceessoris nostri , legis vel. jmperatoris, lalliam , vel precariam, in predictos ciues Aquen. faciat, nec ens 
ad aliquid dandum Regi, vel jmperatori compellat , nisi quantum ipsi de sua bona voluerint facere volun- 
tate. jniustam eciam , et illieitam 'consuetndinem, per quam judices quandoque solebant a venditoribus panis 
et ceruisie indebitum-acripere in grauamen tocius ciuitatis. penitus amouemus, Renouamos eciam eis et con- 
firmamus , vt nullus prenotatos ciues nostros aquen. ad aliquod seruicium vltra progredi compellat , quam 
vt ipso die, quo clara luce , de domibus suis exierint , cum splendore solis redire possint. jnhibetnus eciam 
ne aliquis judex Aquen, a nobis, vel ab aliquo successore nostro, constilutus in. grauamen alicuius ciuis 
procedat , nisi prout ei dietauerit iusta. sentencia scabinorum , vt in nullo predictorum fidelium nostrorum 
libertas aliquatenus mutiletur. Pro sincera eciam dilectione , quam ad ipsos nostri predecessores habuisse 
noscuntur , et vtique nos habemus , ipsorum supplicationibus fauorabiliter inclinati , presens priuilegium , 
de Regalis preemineneie gracia , eis duximus indulgendum, Statuentes nichilominus , et Regali sanxcientes: 
edicto , at nullus dux , nullas marchio , nullus comes , nulla denique persona, i vel humilis, ecclesi- 
astica vel mundana , vniuersitatem predictam , contra presentis priuilegii nostri tenorem , ausu temerario , 
inquietare , molestare , seu perlurbare presumat , quod qui presumpserit indignationem | nostri culminis , 
se nouerit ineursurum , et cenlum libras auri optimi pro pena ewmpositurmm , medietate scilicet camere 
nostre , el reliqua mails passis iniuriam applieanda. jtem statuimus , et sauxcimus, vt memorati ciues 
Aquen. inter se de honis suis eolligere valeant , vnde se et ciuilatlem nostram Aquen. muniant, ad hono- 
rem jmperii et profectum. Et hoe faciendum , vel obmittendum, eorum relinquimus arbitrio , proat ipsis 
nostro honori magnificencie Regali , et eornin. necessitati videbitur expedire. Et quicquid sie de bonis suis, 
inter se , au! alio quoquo modd. collegetint, vel de commnnibns gom. eiuitalis pronenerit, nuoquam 
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aliquid in nostros, aut alicuius sucressoris nostri vsus , seu cuiuslibet alterins hominis, conuerti volumus 
seu locari , sed eorum munieionibus , alijsque communibus necessitatibus , et agendis ipsius ciuilatis fola- 
liter deputamus. Damus quoque auctoritatem nostris fidelibus supradietis , wt inter se constituciones meces- 
sarias et vtiles constituere valeat , et eas dum voluerint reuocare, Huius rei hij sunt testes, viri vene- 
rabiles , Petrus maguntinen. Heinricus eolonien., et Baldewinus Treveren. Archiepiscopi , Theobaldus Leo- 
dien., johannes Argentinen., et Ermercho Wormacien. Ecclesiarum Episeopi. Reijnnardus jnden. et Egijdius 
Wizzemburgen, Abbates , Rudolfus comes palatinus Reni , dux Bawarie, Woldemarus marchio Brandem- 
burgen. et johannes dux Brabancie , dilecti Principes nostri , et Nobiles viri Robertus Flandren., Gerar- 
dus juliacen, johannes et Sijmon frater eius de Spanheim , Georgius Veldencie , Ludowicus de Rinec, Geor- 
gius jrsutus, et Fridericus siluester, comites lideles nostri dilecti , et quam plures alij fidedigni. Vt autem 
hec omnia premissa robur obtineant perpetue firmitatis , presens Priuilegium exinde conscribi et sigillo 
maieslatis nostre jussimus communiri, Actum et Datam colonie. Xl. Kl. Febr. jndictione septima. 
anno dni, millo. trecentesimo. nono. Regni vero nostri anno primo, 
Kaiserl, Siegel an einer von roth-, grün- und gelb-seidenen Fäden geßochtenen Korde. 





2835. 

Nos Henricus dei gracia ste. colonien. ecclesie archiepiscopus sacri jmperij per italiam arcbicanrellarias, 
et johannes eadem gracia Lothar. Braban. et Lijmburgen. dux mediatores seu ordinatores — composicionis 
infraseripte. vniuersis presencia visuris et audituris notum facimus , quod super discordia mota inter nobi- 
les viros Gerardum comitem juliscen, et Reijnaldum dnum. de Valkenburg ex vna parte et,. ciues aquen. ex 
altera super eo quod dieti ciues eosdem nobiles jn iuribus suis videlicet officiorum aduocacie et villicacionis aquen: 
que in ipsa ciuitate aquen, hactenus habuerunt impedire et alias eoinposieionem inter ipsum comitem et dictos 
ciues de taorle pie memorie Wilhelini quondam palris ipsius comitis violasse dicebantur iuxta. ordinacio- 
nem coram serenissimo dno, nostro dno. Menrico Romanor, Rege de hijs conceptam et nobis ab eodem 
perficiendam cominissam bono pacis pro utriusque parlis comodo el concomlia intendentes , habito super 
hoc fidedignorum consilio pro e»dem discordia sedanda et componenda ipsis partibus in hoe nobis con- 
sencientibus et in nos compromittentibus. jn primis dieimus et ordinamus , quod dicti ciues aquen. pro 
bono paris, dabunt comiti juliacen predieto decem. millia marcarum videlieet — viginti. solidis hallenen. 
pro marca qualibet compotandis, Quarum quinque millia marear. dabunt in festo pasche pıoximo nunc 
venturo , pro residuis quinque milibus marcar, dabunt et persoluent in festo natalis dni, extunc subsequen- 
te quingentas marcas eiusdem — pagamenti. etsie deinceps quolibet anno in eodem festo nativ. dni, tantum- 
dem quousque ipsos redditus quingenlarum marcarım redimerentur pro quinque milibus marcarum paga- 
menti iam predieti, jtem dicimus quod presbijteris iuxta antiquam composicionem de morte. prefati. comitis 
olim factam pro quatuor allaribus pro anima patris dicli comitis institutis, eines mquenses dabunt. tale 
pagamentum annuatim quale in litteris prefate composicionis antique est conseriplum et. ipsam. composieio- 
nem seruabunt in antea im omnibus et singulis suis articulis et suberius conscriptis in eisdem. jtem dici- 
mus et ordinamus, quod dicti ciues aquen similiter pro bono pacis dabunt prefato duo, de Valkenburg 
ab instanti festo bti, Remigij ad annum wnum trecentas marcas preíati pagamenti et tantumdem ex tunc 
quolibet anno in codem festo. quousque ab eodem duo. de Valkenburch redimantur. pro tribus milibus 
marcarum pagamenti predicti. jtem dicimus quod dicti ciues aquen, cum mille. mareis eiuslem pagamenti 
centum marcas redditus redimere dum voluerint poterunt ab eisdem comite et Reijnaldu de reditibus. antedictis. 
jtem diciams et ordinamus, quod. comes et dnus. de Valkenburch predicti aduocatum e! villicum, quilibet corum 
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prout sibi incumbit extunc pro tempore ponere quemcumque volnerint,, poterunt in eiuilate aqusm. sicut 
anle-hane discordiam motam facere consueuerunt , nec in loc ipsi ciues aquem. eos debent alíquatenns 
impedire, jiem dicimus quod prefati ciues aquen. dabunt pro emenda in proximo festo pasche amieis mona- 
chorum , et illorum qui in combustione monasterij sli. cornelij jinden , per ciues aquen. bijs diebus per- 
petrata interierunt mille mr. prefati pagamenti diuidendas inter amicos monachorum et defunctorum ibidem. 
et per hoc ipsi ciues erunt et esse debent quiti ab omni inpelicione amicorum presencium et futurorum 
defanctorum eorundem et pro consumacione huius, Nos dux comes et dnus, de Valkenburch predicti 
eollegimus et colligimus certam diem videlicet feriam secundam proximam post instans festum bti, Remigij 
in villa dicta Lijnde apud Wijden , qua die conuenerint amiei defunetorum eorundem inpeticioni huiusmolli 
renunciantes , oruedam facient debitam et consuetam , ac cauebunt de inpeticione de mortais in antea non 
facienda pro se el suis posteris in futurum , et in eodem loco vniuersitas ciuitatis aquen. iurabit compo- 
sicionezn in hac littera éonseriptam obseruare , fraude et dolo in hoc exelusis. jtem quia ciues aquen, 
exierant hijs diebus armatu manu et monasterium et elaustrum sti. Cornelij juden, incendio destruxerunt. 
jn quo incendio monachi et alij quidam conbusti sunt, et ornamenta monasterij ac alis bona ibidem conbusta 
et ablata sunt, attinencia abbati et conuentui monasterii supradicti, qui de guerra predicta facere non habebant ob 
reuerenciam dei et sanctorum suorum et ut dietis abbati el eonuentui dampna sua. restaurentur dicimus et. ordina - 
mus,quod tam pro dicti monasterii et claustri reedilicacione quam refasione dampnorom | propler conbustionem 
eandem in ornamentis et. rebus aliis abbati et conuentui predictis illatorum prefati ciues aquen. in proximo festo 
pasche predicto et deinde quolibet anno in eodem festo, absque annorum deteriaeione dabunt et persoluent quin- 
genta mareas pagamenti supradicli, sub hac forma, quod dicta pecunia per dicios ciues tradetur singulis annis 
ad vsus abbatis et conuentus predictorum eisdem, sie quod autem huiusmodi tradicionem decanus bte. Marie aquen, 
et commendator in cersdorp pro tempore existentes prouideant, quod dieta pecunia eis mediantibus et procu- 
rantibus, in quo fidem corum preelegimus et extunc preeligimus , et hor eorum fidei committimus per pre- 
sentes non ad vsus alios quam ad reedilicacionem sea reparacionem monasterii et elaustri predictorum ae 
refusione dampnorum, ut predicitur inibi illatorum integraliter connertalur absque omni fraude, sine dolo ) 
vt autem premissa absque dissencione fiant in futuram dieimus, quod si inter abbstem et conaentum ex 
, vna parte et ciues aquen, predictos ex allera vtrum plus vel minus edificari debeat quam monasterium et 
claustrum in ea bonitate in qua ante hane conbustionem fuerunt reedilicari volumus questio oriretur, sta- 
bitur in hoc dicendo decani et ceommendatoris prediclorum , qui si in h«c. discordarent recurretur ad difli- 
nicionem et ordinacionem in hoc casu dni. nostri Romanor, legis, vel Regis pro tempore existentis si autem 
super dampnis aliis predictis questio oriretur. Abbati et conuentu dicentibus, se plus amisisse, ciuibus aquen. 
hoc negantibus dicimus, quod nos archiepiscopus tamquam loci diocesanus , quia prefatus dnos. noster 
Rex hoc nohis commisit , inquisita veritate dielorum dampnorum juxta estimacionem bonorum  monaslerii 
abbatis et conuentus que, ipsorum propria fuerunt , ea debebimus et poterimus , nos vel archiepiscopus pro 
tempore existens declarare , et in hoc utraque pars nostre seu mosiri successoris diflinicioni stabit et pare- 
bit, dicimus eciam quod si qua ornamenta viensilia oues seu bona alia' abbati et conventui predictis ab- 
lata adhuc existant. in dietoram ciuium potestate seu per eos inueniri et recuperari poterunt absque fraude, quod 
dicti ciues ante omnia ea restituent el restitui. efficereat abbati el conuentui memoratis. jtem dicimus quod Arnol- 
dns Coirnud et Arnoldus paruus celerique ciues aquer, ‚qui ciuitatem aquen, exierant ob hane guerram absoluti et 
quitati de emenda ad cuius solucionem per judicium seu alio modo eondempnali fuerant , redibunt ibidem sicut 
anlea pacifice permansuri, super hijs eciam, que johannes de'Kele in ciuitate aquen. dorante guerra de 
reditibus seu bonis comitis et Reijvaldi predictorum et illorum, qui ob hanc guerram ciuitatem aquen, 
exierant sustulisse et fecisse dinoseitur, non debent grauari vel inpeti dieti ciues. jtem dicimus, quod cap- 
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tum ex viraque parié siue detenti siue exerediti l'uerint , debent esse quiti , et queenmque pecunia pm 
eis promissa est et adhue nom solula , erit et esse debet quita , et interfecti: in hae guerra hinc inde non 


vindicabuntur, et dampna illata in eadem' guerra vsque in hodiernum diem qualitercamqae et quibus- _ 


eumque inter parles sunt et esse debent quita cam animo pro eis aliqua. parcium, aliam. inpetere poterit 
vel debebit. jtem dicimus , quod ex viraque parte quilibet redibit ad ius, et bona sua, et si que sunt 
arrastala vel occupata de bonis parcium. virarumque , dimitientur quita absque fraude, jtem. dicimus quod 
eiues aquen. exaceiones seu assisias inter se ponere potuerint et libertatibus ipsis ab. imperatoribus et Regibus 
Ronan concessis gaudebunt et in eisdem remanebunt sicut haclenus consueuerunt. jtem pro- futuris. dis- 
cordiis precauendis dieimus , quod siquis exlune de nouo inter prefatos comitem et Reijnoldum et ciues 
aquen. aut aliquas personas singulares discordie , quod absit , emergerit, hoc vna pars alteri vel singula- 
ris persona singulari prout hec enenerit , et prout delicti qualitas requisierit emendabit secandum quod 
in talibus antiquitus est consuetum nec per talia dicetur vel erit composicio huiusmodi violata et per hec 
omnia que vsque in hodiernum diem inler prefatas partes. sant suboria sunt et esse debent sedata plenarie 
et sopita , et' pro interfeclis renunciatum est , et orueda fiet debita et consueta. quod autem premissa com- 
posicio et ordinacio rata el inconuulsa permaneat perpe!uo et perduret. precipimus partibus hine: inde vide- 
licet comiti et dno. de Valkenburg predictis sub fide eorum , ciuibus vero. sub pena antique compusicionis 
el quod si redditus predictos ad terminos deputatos comiti , dno. de Valkenhurg abbati et conuentui pre- 
dietis sub forma prenotata non persoluerint, quod idem comes et dnus. de Valkenburch absque supradicti 
dni. nostri Regis, nostra et ciuitatis aquen. offensa , pignora dielorum cinium capere potuerint , quous- 
que de reditibus predictis pro tunc deficientibus per eosdem fuerit satisfactum: teneant firmiter et obser- 
uent. Et nos archiepiseopus absque eorundem duorum et ciuium aquen. olfensa id idem facere poterimus 
pro abbate et conuentu supradictis , jn cuius testimonium sigilla nostra. presentibus duximus apponenda, Et 
nos Gerardus comes iuliacen et Reijnoldus dnus. de Valkenburchl predicti recognoscimus premissa per reue- 
rendum in cristo palrem et dnum. nostrum dnum. Henricum colonien | archiepiscopum ac spectabilem virum 
dnum. johannem ducem brabancie , in qnos de premissis compromisimus et compromiltimas de nostro 
bonumplaeito et consensu sic acta esse , promittimus per fidem nostram corporalem , dictis ciuibus pro 
nobis. et. nostris. adiutoribus et amicis presentibus et futuris inuiolabiliter obseruare, sigilla nostra in horum 
euidenciam hiis litteris apponentes, Nos eciam magistri ciuium el vninersitas ciuitatis aquen, protestamur 
nos similiter consenlisse et consentire per presentes in hanc ordinacionem et pronunciscionem per reue- 
rendum in cristo patrem et dnum. Henricum colonien. archiepiscopum | predictum , et dnum, johannem 
ducem brabancie quatinus nes contingerit. factam promittimus bona fide eam inuiolabiliter. obseruare in 
suis omnibus et singulis articulis supradictis , penas supradietas nobis si contra premissa, quod absit veni- 
remus superiüs inpositas et enarratas contra nos femore presencium de bona n^stra voluntate et certa 
sciencia eligentes, Pro horum firmitate indelebili et perseuerancia presentes litteras sigillo ciuitatis aquen. 
eisdem appensa sigillando, Actum et datam inter Carpenam et villam dietam vijne in nemore. anno dni, 
millesimo trecentesimo decimo in vigilia bti. Michaelis archangeli. 
(Von den 4 Siegeln , die 2 letztern abgerissen, die 2 erstern sehr beschädigt.) 





286. 


dj. 2.5 ei. «€. Lodovicus dei gracia Roman. Rex semper augustus. Regalem decet sablimitatem paci 
et quieti omnium intendere , ei sua vnicuique iura in statu solido conseruare, Vnde sicut equitas iusticie , 
et Begni anctorilas pos ammonent, quieli et tranquillitati fidelium nostrorum et iustirie, Into n'su volumus 
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prouidere, Et quoniam Aquisgmmum vbi primo Romanor. Reges inieiantur , et coronantur , omes pro- 
uincias et cinilales , post Romam , dignitalis et honoris prerogatiua precellit, congruum et rationabile est 
vt exemplo domni et saneti. Karuli aliorumque predecessorum nostrorum jmperatorum et Regum , eundem 
locum et omnes inhabitantes, Regalis defensionis et nostre clemencie priuilegiis libertatis et bonarum eon- 
suetudinum conlirmacione, quasi muro et turribus , muniamus. Verum quoniam ab humana facilius elabun- 
tur memoria , que nec scripto nec testibus eternantur. Sciant vniuersi presentes «t posteri, quod nos, fide- 
lium nostrorum ciuium aquen. precibus annuentes , omnei iusticiam et libertatem , quam gloriosus. prede- 
cessor nosler Karolus magnus Romanor, augustus, eis pre ceteris dedit , et omnia que diui augusti Roma- 
nor. jmperalores Fridericus et Heinricus, aliique predecessores nostri coptulerugt eis confirmamus et lege in- 
perpetaum valitura roboramus , seilicet , ut non solum clerici et laici buius loei indigene , sed et omne- 
incole et aduene hie inhabitare voleutes , presentes et futuri sub tuta et libera lege, ab omni seruili condi- 
cione liberi vitam agant, acomnes pariter ex auis et altauis ad hanc sedem pertinentes , licet alibi moram 
facientes , ab hac lege a nullo successore nostro , nec ab aliquo machinatore legumque subuersore infrins 
gantur. Nunquam de mana Regis vel jinperatoris, alicui persone nobili et ignobili, in beneficium tradantur , 
Nec ipsa ciuitas , nee aliquid ei atlinens , alicui hominum valeat occupari. Suas eciam negociaciones per 
omne Romanum jmperium , ab omni exactione thelonei , pedagii , carradie , vectigalis, seu quocunque no- 
mine vocetur , liberi et absque omni impedimento ; libere exerceant, sieut fecerant temporibus antecessorum 
nostrorum, Nullus eciam judex a nobis vel ab aliquo successore nostro , aquis constitutus , noslra velsua 
auctoritate vel alicuius successoris nostri , Regis vel jmperatoris , talliam vel precariam , in predictos ciues 
aquen. faciat, nec eos, ad aliquid dandum Regi vel imperatori, compellat , nisi quantum ipsi de sua bona 
voluerint facere voluntate, jniustam eciam et illicitam consuetudinem, per quam judiees quandoque solebant, 
a venditoribus panis et cerevisie, indebitum accipere in grauamen tocius ciuilatis, penitus amouemus, Re- 
nouamus eciam eis et conlirmamus de dono gracie specialis , quod ciues aquen. vniaersi et singuli non 
teneantur inposterum exire ciuitatem aquen, armala manu , qualitercunque aeciderit in fulurum , sed qnod 
ipsi permaneant in ciuitate aquen, ad custodiendum ciuitatem et Regalern sedem aquen, ab insultibus emu- 
lorum, ad honorem jmperii et perfectum. jnhibemus eciam ne aliquis judex aquis aut alibi constitutus, in 
accione duelli procedat , aliquem ciuem aquen. ad eampum prouocando , neque in aliquod aliud grauamen 
alienius ciuis aquen- procedat , nisi prout ei dictauerit justa sententia scabinorum aquen, et qui in con- 
trarium. quidquam fecerit hoc ipso iuresit irritum et inane, vL in nullo ciuium aquen, libertas aliquatenus 
mutilelur, Et quoniaın pagainentum frequenter. innouatur im terris dominorum circumquaque, ex cuius 
innouacione , graue dispendiuin superuenit ciuilati aquen. damus ciuibus aquen. aucloritalem el plenariam 
potestateın statuendi pagamenlum in suo consilio aquen. , ad honorem juperii , et ad perfectum ciuitatis 
aquen. sed quia ciuitas aquen, est oppressa graui onere "debitorum, damus ciuibus aquen. aucíorilatem et 
plenariam polestatem dandi in emphijtheosim , hoc est iure hereditario communitatem ciuitatis. aquen. 
secundum quod eis videbitur expedire , siue sit illa pecia communitatis que dicitur sapullia , siue. s1 alia 
communitas ciuitalis. Et cuicuinque vcl quibuscunque datur , illa communitas ciuitatis in iure hereditaria, 
pro utilitate eiuitatis aquen. facienda , illi vel illis, sit hec res vtilis atque firma. Et si aliquis Ruma- 
norum Rex dedit aliquas litteras in contrarium | propter inportunitatem petencium , has litteras reuocamus 
specialiter, et eas nullam habere volumus roboris firmitatem pro honore jmperii, et profectu ciuitatis squen, 
Et quiequid exinde prouenerit, loc ad eommunes wsus ciuitatis aquen. , totaliter deputamus, jtem quia 
Lumbardi , commorantes in ciuitate aquen., concedunt pecuniam super pignora , damus ciuibus aquen auc- 
toritatem et plenariam  polestatem statuendi supereipsos Lumbardos proporcionaliter vigi'ias ‚et custudias , 
el communes mnnieionrs ciuitatis aquen. vt ipsi Lumbardi proporcionaliter portent eummune onus ciuita- 
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tis sicut ciues aquen. faciunt eoruin 'Wieini , ad honorem jmperij, et ad profectum ciuitatis aquem jnlibe- 
mus eciam ne aliquis officiatus in ciuitate aquen. constitalus exeat ciuitatem aquen. armala manu in adiu- 
torium alicuius domini , de qua re posset euenire dispendium vel grauamen ciuitati squem, et quicumque 
fecerit im contrarium | ille maneat. extra ciuitatem aquen., donec discordia in melius reforınetar. Pro sincera 
quoque dileeeione , quam ad ipsos eines aquen, nostri predecessores habuisse noscuntur , e! vlique nos ha- 
bemus, ipsorum supplicacionibus fauorabilier inclinati , presens priuilegium , de Regalis preminencie 'gra- 
cia , eis duximus indulgendum. Statuentes nichilominus et Regali sanxcientes edicto vt nullus dux, nullus 
marchio , nullus comes , nulla denique persona , alia vel humilis ecclesiastica vel mundana , vninersitatem 
predietam, contra presentis priuilegii noslri tenorem, ausu temerario inquietare, molestare seu perturbare presumat. 
Quod qui presumpserit , indignacionem nostri culminis se nouerit incursurum. et centum libras auri optimi 
pro pena, composilurum. medietate scilicet camere nostre et reliqua medietate. passis ininriam , applicanda, 
jtem statuimus et sanxeimus , vt memorali ciues aquen., inter se de bonis suis, colligere valeant. Vnde 
se et ciuilatem noslram aquen. muniani, ad bonorem jmperii et profeclum, Et hoc faciendum vel obmit- 
tendum , eorum relinquimus arbitrio , prout ipsis , nostro honori magnifieeneie legali , et eorum necessi- 
tati, videbitor expedire, Et quidquid sic de bonis suis inter se, aut alio quoquomodo, collegerint, vel 
de communibus prouentibus ciuitatis peruenerit, nunquam aliquid in nostros, aut alicuius successoris 
mostri usus seu cuiuslibet alterius hominis, conaerli volumus seu locari. sed eorum munirionibus , aliis 
que commanibus necessitatibus et agendis ipsius ciuilatis, totaliter. deputamus. Damus quoque auclorilatem 
nostris fidelibus supradictis eiuibus aquen, ut inter se copslituliones necessarias et vliles constituere. valeant, 
et eas dum voluerint, reuocare, Huius rei hij sunt testes venerabiles , Petrus maguntinen, et Balduwinus 
Treueren. archiepiscopi. dilecti principes nostri, Gerardus comes juliacen. , Adolphus comes de monte, 
Arnoldus comes de Los, johannes comes de Sphainheim, Gevrius comes irsatus, Heinricus comes de wer- 
ten, Vlricus Lantgrauius alsacie, et Heinricus comes de Rijnee, dilecti fideles nostri, et quamplures alij 
fidedigni, ut autem hec omnia robur obtineant perpetue firmitatis , presens priuilegium exinde conseribi, 
et sigillo maiestatis nostre iussimus comuuniri. Actum el datum Aquiszrani in sollempnitate coronarioni» 
nostre, anno domini millo, trecentesimo decimo quario. 
(Siegel an aus roth- , gell- und grün- seidenen geflochtenen Fäden,) 
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Wniuersis presentes litteras visuris et andituris, Nos Reijmarus dei graeia abbas, Wermerus decanus, 
tolusque' conuentus monasterii ati, Cornelij jnden. ord. sti, benedicti; colonien. dijoc, notum facimus et 
tenore presencium publice recognoscimus et protestamur , nos recepisse , et nobis bonum esse persolutum, 
de ducentis marcis aquen, pagamenti , ab honestis viris , Arnoldo dicto de pora regis et johanne dicio 
Bücschart , magistris ciuium aquen., nomine cininm et ciuilatis aquen. ]n quibas dicti ciues et ciuitas 
nobis tenebantur pro vltimo termino anni secundi, in aduincula petri et sic de duobus annis plenarie iam 
dieti ciues et ciuitas salisfecerunt, de vltimia reconsiliacione el composicione inter nos lirc et inde hahita , 
«quemadmodum in literis super hoc confectis plenius continetur, de quibus ducentis marcis, cosdem eiurs 
et rinitalem aquen; quitos clamamms liberos et absolatos, harum testimonio litlerarum, sigillis ecclesie nustre 
munitarom, Datum anno dni. M. CCC, decimo nono, in aduincula petri, 

(2 Siegel in grünem Wachs an Pergament-Streifen.) 
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R:ijmarus d. gra.. abbas. Conradus decanus totusque conuentus monasterii sti. Cornelii inden. culon. 
dijoc. vniuersis presentes litter:s inspecturis. salutem et subscriptorum cognoscere veritatem, Noueritis nos a 
magistris ciuium ciuitalis aquen, et nomine aquen, ciuilalis , videlicet ab Arnoldo dicto de porta regis, 
et johanne dicto Büccharth , viris discretis et honestis ducenlas marcas aquen, pagamenti, recepisse. de 
secundo termino quarti anni scilicet in esto pasche , in quibus nobis tunc soluere tenebantur. et sic nobis 
de omnibus terminis premissis , quibus debitis , plenarie fuerat satisfactum per eosdem , vsque in diem 
hodiernum prout in litteris super hoc confectis plenius continetur. a quibus debitis dictos magistros ciuium 
et ciuitatem aquen, clamamos essc quilos et nobis salisfecisse de hijs, per presentes publice profitemur, jn 
cnius testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno dni, millesimo trecente- 
simo vicesimo primo, proximo. die bli. seruatii. 


2 Siegel in grünem Wachs an Pergament-Streifen. 
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Wniuersis presentem. paginam inspecturis et audituris nos judices.. Seabini magistri opidanorum et con- 
sules vniuersi opidi Düren. Notum facimus publice protestando , quod nos prepensantes in hac parte utilitate 
et commodo noslri opidi predicti , concessimus ef concedimus honorabilibus: viris. dnis. ranunicis bte, Maria 
aquen. spacium quoddam nostre commanilalis diclum vulgariter Wal situm prope curiam dnorum, predie- 
torum apud murum nostrum Düren, ibidem extendens se a domo predictorum dnorum. dicta Zeijndehuijs 
versus portam Philippi ad longitudinem curie dnorum, sepedictorum, jta^quod ipsi dui. eanonici dictum spa- 
cium uhstruere possint , quando ipsis videbitur expedire hoc adiecto , quod ipsi dictam eommunitatem ipsis 
'hereditarie concessam integram et incorruplam sicul tempore concessionis fuerat firmiter conseroabunt , nec 
à quoquam permulatur corrumpi vel destrui spacium supradietum. Si vero nos ex parte opidi nostri pre- 
dicti necessitatem vel indigentiam habuerimus rationabilem seu evidentem extunc dicti dni, canonici spa- 
cium nostre cumtmunilalis predielum aperire debebunt sicut fuerat tempore concessionis apertum. ut sine 
aliquo impedimento vel obstaculo homines valeant pertransire fraude et dolo cessantibus in premissis. jn 
premissorum ombium testimonium atque fidem nos judices , scabini , magistri opidanorum et consules pre- 


] dicti , ne quemquam ex dicta concessione taliter facta dubitare contingat , presentem paginam ipsis dnis. 


canonicis supradictis Regali sigillo opidi nostri Düren. predieti dedimus firmiter communitum. Actum et 
datum anuo dni. M, CCC. XXI. quarta decima mensis marcij. 
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Jj. n. dni, amen, Vniuersis presentes litteras inspecturis , johannes dei gratia Lotharing, Braban. et Lijm- 
burgen. Dux, noticiam veritatis cum salute. Vniuersitati vestre cupimus esse notum, quod cum aliquam 
diu malefia esset exorla questionis inter dilecios nobis ciues et ciuitatem aquen. ex vna parte, et homines 
ville de Walhaijren et aliarum villarum eidem attinentes et ad preposituram aquen. spectanles ex altera 
parle super nemore seu comilate, ciuitates aquen. eidem adiacenti el ad ipsam ciuitatem et ciues aquen, 
pertinente , et de hoc ipsis ciuibus nobis tanquam aduocato superiori multipliciter conqnerentibus, quod ab 
hominibus dictarum uillarum super buius nemore comitste et juribus eiusdem , ipsis essent damjna grauia 
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et jniurie irrogata et cottidie per eosdem homines inferrentur, quodque ijdem ciues haberent potestatem 
de antiqua et approbata consuetudine et pleno jure eligendi forestarios jn concilio suo aquen. quibus per 
ensdem ciues esset. altribnia potestas, dictum nemus, et comitatem eustodiendi et defendendi , et quidquid 
dieti ciues im consilio suo durerent statuendum , ponendum seu disponendum sub quacumque pena, de 
nemore seu comitate predieta et inviolabiliter obseruandum hoc ipsis ciues per nuncios suos seu foreslarios 
suos jaratos , ipsis hominibus ville de Walharen et aliarum villarum. adiacentium apud Walharen denun- 
riare sea mandare deberent sub certis penis integre et inuiolabiliter obseruandum, parte altera. diclarum vil- 
larum contrarium. aflirmante, Sane nos paci concordie pariter et quieti intendentes, vnumquemque in suo 
jure illesum conseruare cupientes ex incambentis officii nostri. debito inquisitionem huius negocij ad 
noticiam et ad bonam veritatem uobilibus viris fidelibus nostris deleetis ,' dnis. Arnoldo de D jst, sene- 
schaleo nostro terre Lijmburgen. et johanni Raijtzhoijuen dno. de Zellre milibus duximos fideliter et 
precise committendum. jta quod ipsi procederent ad noliciam et ad bonam veritatem in premissis. qui mili- 
tes huius negocij cemmissionem in.se recipientes et virtule eiusdem per juquisieioiem debitam et facti 
euidenciam procedentes jnuenerunt ad noliciam et ad bonam veritatem per estes jdoueos et fidedigno* 
ei per probationes legitimas , necnon per carlas seu prinilegia diele einitatis aquen. bullatas bullis aureis 
et sigillis sigillatas plurimorum jmperatorum et Regum Romanorum prout prima facie apparebant alias- 
que probationes loce clariores quemadmodum ipsi milites et commissarii nosIri predicti tam in seriptis 
quam eciam viua voce nobis retulerunt et ad nostram noticiam deduxerunt. sic quod dieti eines et ciui- 
fas aquen. in premissis omnino «jus habent et habuerunt a tempore euius memoria non existit er de ipso 
nemore seu comilaíe sua ponere et disponere seu slaluere possint et debeant prout quando et quociens 
ipsis secondum communem vlilitalem visum fuerit expedire et quod de hoc homines dictarum villarum 
debeant esse contenti et penis certis per ipsos ciues adiectis subiacere, contradictione qualibet non 
obstante, Vnde nos huius negocio sic comperto ad noticiam et ad bonam verilalem ipsos cines el ciui- 
lalem aquen. in diclis nemore seu comitate ei jure suo conseruare volentes tueri el defendi vobis vni- 
uersis et singulis. . olficiatis nostris terre Lijmburgen. qui pro tempore fuerint sub obtentu gracie nostre 
hriniter percipiendo mandamüs quatinus prelatos eiues et ciuitatem aquen. jn premissis juribus suis, nemore 
seu. eumitale «quemadmodum superius est declaratum, conseruelis, ques el nos ponseraamus el conser- 
uari.volumus per presentes. non permitienles eisdem cinibus seu alicui eorum a quoquam machinatore 
seu subuersore premissorum aliquam jniuriam, dampnum aut grauamen aliquatenus irrogari. contradictores 
et rebelles seu contrarium facientes per vim et potenciam auctoritate noslra reprimentes sie quod de cetero 
coram nobis non fiat meneio de premissis et quod aliis similia perpetrantibus cedat in exemplum. saluo 
nobis jure nostro in omnibus et singulis, nemore el eomilale prediclis, jn quoram ommium testimonium, 
fidem atque robur sigillum nostrum ex certa nostra sciencia et de consilio fidelium et consiliariorum nos- 
trorum presentibus litteris est appensum bona fide omni dolo et funde: penitos exclusis in premissis Datum 
Broxelle anno dni. M CCC. wicesimo primo, jn crastimo octauarum omnium sanctorum. 
Renter-Siegel in gelbem Wachs. Umschrift: johannes dei gra. ducis.. . brabancie et Limburg. 
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Wir Richter ind Scheffen des küönnentlichsstoils wan Aichen der namen herna beschreren steit , 
den kunt allen lüden mit diesen brieve, ind kennen offenbar, want Gortard Scharpstilt natürlich son 
wilent des proist van sent ailher! overmitz Richter ind Schelfen des Konnentlichsstoils van Aichen upge- 
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dragen ind gegeven hait johanne van Breijdenich eligen sone Heijumans van Breijdenich eijnen besiegelden 
brieff mit des capitels siege! van s. Ailbert inhaldende 60. gülden , die der vürs, johan in sijnen ürber 
solde ingenomen , darumb johan van Breijdenich im Gerichte des Konnentlichs stoels van Aichen aenge- 
sprochen ind heisschend was herrn johanne Pistoris canonich sent Ailbert as momber des capittels vürs, 70. 
schwoire Gülden , der he as van herrn johanne gerichte ind antwerde gesagt, darup herr johan as momber 
vürs, antwert ind sprach mit sijnen gebeden Vürsprecher, dat he dem selven johanne up die vürs, sijne 
aensprache ind hrisschungen niet inbekante ind bergede dat vür sijme unscholt ind eijdt zu doin as rechte 
solde sijn, dat he scholdieh wert zu doin ind sij up beiden sijden wairin deiden na aensprache ind ant- 
wert , so wart gewijst mit ordel , dat der vürs, br. johan sijnen eidt ind unscholt doin soilde up deu dach 
van den witzligen richter voigtgedingt , so wie dat gelegen were, ind want up datum dis brieffs der dach was 
van den witzligen richter voitgedinge nä poischem ind der gen. hr. pistoris as momber im gerichte komen js, ind 
sijnen eidt ind unscholt doin wold as he sich des beklert hait, ind johan van Breijdenich niet komen in is, des 
hr. johan arbert ind gewart hait bis an ardren daegs zijt ind bis orerdaige zijt ind onser hrn. der schellen 
upstoin ind eweich gain, üser deme geriehte ind der vürs, johan as van gerichiswegen eijm werll; ander 
werff, drede werff zu gerichte vierde werlf geruiffen wart, dat bij dort queme , ind ontlinge sijnen eijdt , 
ind johan niet mitkomen in is, ind as de hr. johan pistoris manen deide, so ward gewijst mil ordel na 
allen ingangen sachen vürs. ind johan niet komen in is dat hr. johan as momber as van sijns capittels wegen 
der auspraichen losz ind quit sal sijn , ind dat de besiegelde brieff as van den 60. gülden egeijne moige 
noch maicht niet hauen in sal, sonder argelist in Urkunde der woirheit, so haint Wichelm van Lintzenich 
Richter, Coin van den Eichhorn, Statz van Segerode, Mathijs Dorezant, Gerart Beissel van Heisterbach, Lam- 
bert Bückt ind Peter van-den Bückı Scheffen des konnentlichs stoils van Aichen umb beeden willen Ihr, 
jobans pistoris onse siegeln aen diesen brieff gehangen , Gegeuen im joir ons heirren in dusent dree- 
hundert ind eijn ind zwentzig des vierzenden daigs in den moijndt aprille, 
(9 Siegel in grünem Wachs an Pergament-Streifen.) 





Notum sit omnibus cristi fidelibus , ad duos presens peruenerit jnstramentum, quod Aleidis filia Lam- 
berti Galli bone memorie, relieta Tilmanni senis , et Philippus eius filins clericus , compotes mencium , 
corporum et rerum suarum , dum ipsa et ille hoc bene ac de jure facere potuerunt, vendentes propter hoc 
ante Villicum , scabinos et alios cives aquen, fidedignos , quorum nomina subsecuntur, recognouerunt pariter 
eum sua bona voluntate , quod venerabiles viri dnus., decanus et capitulum ecclesie ste, Marie aquen. 
habent in domo sita in platea , porchelensi sicnt ipsa iacet et de iure debet iacere in longo et in lato, 
ante et retro , in qua morabatur Mechtildis bone memorie , que fuit soror Aleidis prenominate, tres denar. 
et tres mr, et dimidiam marcam census fundi , eisdem dno, decano et capitulo singulis annis hereditarie 
persoluendi. Acta sunt hec im preseneia et sub testimonio dni. Arnoldi militis. qui dicitur cleijnarmunt 
villici aquen. dni. Gerardi Anelant militis et scabini , johannis filij ijvelonis, Gerardi de Lugene, Arnoldi 
de Lennege et Arnoldi de Monte, qui scabini sunt aquen Et ad maiorem predictorum certitudinem testes 
sunt adhibiti , qui dicuntur aquis vulgariter. Dengwanni ex vtraque parle rogati , quorum nomina sunt hec 
erislianus. de porta regis , Willelmus de Lennege , Gerardus de monte , Yuelo filius Yuelonis, johannes filius 
mareije , johannes filius Willelmi de Lennege et quamplures alij ciues aquen. fidedigni. jn euius. rei testi- 
monium alque fidem peliuerupt dnus, decanus et capitulum ecclesie nior Fr per suum vicecellarium 
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ex vn3 parie et Aleidis prenominata et filius eios Philippus ex altera presens jnstrumentum — conscribi et 
sigillo Regalis sedis aquen. feliciter communiri, Actum et datum prope capellaun sti. Nicholai feria 2da post 
epijphaniam dni, anno eiusdem millesimo trecentesimo vndecimo. 


(Stadtsiegel in weissem Wachs an rothseidener Korde,) 





293. | 

Nos johannes dei gracia Dux Loth, Brabant, .et Lijmburg mandamus vobis Soigin nostro. Lijmbur- 
gensi id utique volentes quatinus omnes ciues aquen, per totam lerram: nostram Limburgen. et ubique 
et precipue apad Galopiam et Traiectum vna cum eorum bonis et rebus ac merchimoniis vniuersis el. sin- 
gulis absque thelonio exigendo uel recipiendo de cetero ab eisdem quitos et absolutos ire redire et tran- 
sire pacifice permittatis, Et hoc in quantam nos diligitis nullatenus omittatis, Datum bruzellis sub sigillo 
nostro in crastino bti. Bartholomei "apostoli. Auno dni. millesimo trecentesimo — vicesimo primo. 

Siegel in gelbem Wachs an einem Pergament-Streifen. 





294. j 

Wniversis — frater Gerardus de Rantheil ord. teuthon, commendator domas de Seijrstorp fr. Thilmannus 
plebanus ecclesie, fr. johannes de Heinzberg sacerdos, fr. Wolframus de melenheim, fr, Reinerus de milen. fr, 
Egidius de Entvelt, fr. johannes de Eynenberg. fr. Arnoldus de neuvenrode et fr, Gerardus de Bernighen 
salutem, noveritis uniuersi , quod nos maxima necessitate compulsi propter tempestates grandines et. pestilen- 
tias communes matura deliberatione prehabita licentia et voluntate magistri generalis , curiam — nostram 
sitam in Aldenhouea integraliter. cam "septuaginta septem jurnalibus terre arabilis allodii, de quibus triginta 
octo jurnalia non soluunt decimam dicte ville de Aldenhouen, eircam iacentibus paulo plus vel minos ven- 
didimus fratri Gerardo de Los prouineiali balie de junecis nostre predicte professionis , quodlibet jurnale 
pro quatuor marcis eum dimidia colon. pagamenti , qui dictus fraler Gerardus dietam curiam cum dictis 
septuaginta septem jurnalibus affectanit seu ordinauit ad unam capellam sitam in aquis et ad usus ordinis ; 
perpetuo permansuram, Preterea promittimus et nos et nostros successores obligamus , quod omnia jura; 
que dieta curia et terra dehet seu debuerit sine fuerint feodalia siue censualia vel quocumque nomine 
censeantur siue soluant bladum siue pecuniam domus de Seijrstorp predicta integraliter et sine contra- 
dictione soluet dietumque prouincialem et suos successores seu illos qui aquis dictam capellam possidebunt 
liberos et indempnes in dicta hereditate perpetuo obseruent omni dolo malo et íraude semper ahjectis 
penitus et exclusis. jn cujus rei sigillum — appensum. Datum anno dni. M. CCC. vicesimo secundo. in 
vigilia sijmonis et jude, 








293. 


Wuiuersis presentes litieras visuris, nós judex et scabini Regalis sedis aquen infraseripti notum facimus 
et tenore presentium publice recognoscimus et protestamur , quod cum decanus et capitalum ecclesie s. 
Adalberti defectum haberet per annum et amplius sui annui perpetui et hereditarii census , qui eis solvi 
consuevit singulis annis de bonis Volmeri scriptoris dni, de Kuijc sitis prope ecclesiam s. Adalberti pre- 
dictam. accessit Ricolphus custos porte exterioris platee s, Adalberti aquen. procurator et mamburinus dic- 
torum decani et capituli quoad hoc constitutus ad judicium aquen, et postulato advocato petiit sibi con- 
suli, qualiter ipse census retroaelos siue retardatos dictorum decani et capifuli posset recuperare, Nos vero 
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scabini infra nominati deliberatione prehabita respondimus , quod ipse Ricolphus illum diem debet facere 
protestari et se nomine dictorum. decani et capituli de ipsis bonis intromitlere , et eisdem impendere ne- 
cessarias reparationes per illum annum , quod si forte medio tempore nemo veniret, qui de jure posset 
aut deberet se de dictis bonis intromittere vel ipsis decano et capitulo reddere census suos retardatos , 
extunc anno revoluto ipse Ricolphus nomine decani et ewpituli predictorum ad dicta bona deduci deberet, 
et etiam adheredari , ac demum anno revolulo , cum nemo venisset , qui de jure potuisset ac debuisset se 
'dictis bonis intromisisse , ut est predictum , ipse Micolphus reversus fuit ad judicium aquen, et per ipsum 
jadieium sententia nostra illud dictante ad dicta bona legitime est deductus et etiam adheredatus noinine 
décani et capituli predictorum exceptis tamen. quatuor domibüs sive mansionibus sitis ibidem , que quon- 
dam faerunt dicti uladem , ad quas mansiones Gobelinus dictus de Kuchusen et civis aquen. per judicium 
aquen, legitime est deduetus et adheredatus , ita quod nemo matus aut nasciturus in patria vel extra pa- 
triam existens ipsa bona cum omnibus suis attinentiis et pertinentiis universis a dicto Ricolpho seu decano 
et capitulo predictis evincere polerit seu redimere quoquomodo, salvo tamen per omnia jure dnorum. 
fundi et census bonorum predictorum, jn cuius rei testimonium nos Cono de Moijrcke locum judicis tenens, 
Arnoldus dietus Puns villieas et advocatus aquen. Gerardus de Lugene milites, Arnoldus de Eijnge, Con- 
radas de Punt , Wilhelmus dictus Vuezellere , juello dictus Selgere , Arnoldus dictus juels , Ricolphus de 
Roderburg , et Alexander de Punt scabini Regalis sedis aquen. predicte sigilla nostra ad petitiones dictorum 
decani et capituli necnon Ricolphi predicti presentibus litteris. jussimus fideliter apponenda. Datum et actum 
feria 2a proxima post placitum | generalis advocatie , quod fuil pust festum pentecustes anno dni. 1322. 


(Appendebant D sigilla ex caudis pergamenis in cera viridi impressa.) — , 
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Motum sit vniuersis tam presentibus quam futuris ad quos presentes litteras contigerit pervenire , quod 
constitulus propler hoc eoram.. judice et.. scabinis Regalis sedis aquen, ac dingmannis infrascriptis johannes 
dictus de Herle civis aquen. pro se ex vna parte, et honestus vir dnus. Arnoldus dictus de Dijrimüende pres- 
bijter , vicarius.. Regis Romanor. in ecolesia Bte.. M, aquen. , pro se ex altera. parte , idem johannes ven- 
didit et supportavit eum calamo iusto emptionis et venditionis titulo prefato dno. Arnoldo et suis heredibus 
domum suam cum area sitam in -platea ste. Aldegundis iníra portam sti. Adalberti prope domum dictam 
lamersteijn, cum omnibus suis attinentijs vniversis prout ipsa domus jacet ibidem ante et retro , subtus ct 
supra in alto et fundo , dextrorsum et sinistrorsum , et quicquil juris in eadem habuit seu visus fuit 
habere pro certa pecunie summa , de qua dictus johannes recognovit sibi integraliter esse satisfaclum et 
bene persolutum, Et exuens se idem jobannes possessione domus et aree prediclarum et quiequid juris in 
eisdem habuit seu visus fuit habere , prefatum daum, Arnoldum et suos heredes protinus investivit. de 
eisdem domui et aree ad opus et ad vsus dni, Arnoldi et suorum heredum predictorum — Promitlens insuper 
idem jehannes prefatum dnum. Arnoldum et ‚suos heredes de dictis domo et area warandizare per annum et 
diem secundum jus et consuetudinem civitatis aquen. et ad hoe faciendum seu ad maiorem securitatem 
huiusmodi waraudizationis prefatus johannes dedit, posuit, et constituit duo. Arnoldo predicto fideiussorem 
ijdoneum virum et discretum Reijnardum dictum Münt civem aquen., qui ipsam fideiussionem in se recepit 
sub obligatione omnium bonorum suorum tam mobilium quam immobilium sive bereditariorum, et eo modo 
vi est predictum. (uibus pactis statim preseus fuit ibidem jngeramas de Sürse armiger, qui dictam domum 
et aream lueratus fuit in judicio aquen, juste et rite per senlenciam,. scabinorum pro quibusdam debitis, 
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in quibus sibi prefatus johannes tenebatar , et fuit obligatus ad noticiam et bonam veritatem , et renun- 
ciavit dicte domui et aree cum omnibus juribus suis et quicquid juris in eisdem habuit seu visus fuit 
habere , similiter ad opus et ad usus dui. Arnoldi et heredum suoram predictorum , et hoc monstrante 
senteneia.. Scabinorum Regalis sedis aquen. quod hoc ipsi dno. Arnoldo et suis heredibus vtile esse debet 
atque firmum. Acta sunt hec in presentia et sub testimonio Willelmi de Sürse locum judicis tenentis et: 
eui dnus, Arnoldus dictus Paruus miles, villicus et aduocatus aquen. commisit viees suas , dnorum, Ar- 
noldi , dictt Parui villici et advocati predicti , Gerardi de Lugene ıhilitum, Arnoldi de PAR, conradi de: 
Punt, Werneri dicti Aijnlant , Willelmi dicti Kutzellere , jvellonis dieti Seijlgere , Godefridi dicti Hoijn , 
Afnoldi dicti juels ,.. johannis dicti de Lewenberg et Heinrici dicti de Herle seabinorum Regalis sedis aquen.- 
cum quibus interfuerunt dingmanni probi et fide digni, videlicet jvello dictus juels filius quondam johan- 
‘nis juellonis. Reijnardus Hoiju. johannes dictus Hoija. Renurdus dictus Münt predictus, Goeswinns. Marti- 
nus johannes dictus de Trajecto. Arnoldus et Heinricus fratres de Wildenberg, Sijmon de Corvo et Gode- 
fridos dictus Vinkeldeij sartor , cives aquen. et alij quam plures probi et lide digni testes et Dingmanni 
a partibus predictis hinc et inde ad premissa vocati speeialiter et rogati. ja «quorum omnium testimonium 
fidem atque robur petiverunt partes predicte hiuc ét inde presentes litteras conscribi et sigillo Regalis sedis. 
aquen. fideliter communiri , et lata est sentencia. seabinorum predictorum consensu ad id accedente, quod 
quia premissa vera sunL, et eciam presens littera merito dari debeat super co, Datum anno du, M. CCC, 
XXII. in octava assumptionis bte, M. Virginis gloriose, . 
Stadt-Siegel. 





297. 


Aruoldus dei gra. abbas. johannes decanus, totusque conuentus monasterij sti. Cornelij ijnden. vniuer» 
sis ad quos presentes littere peruenerint salutem. et subscriptorum cognoscere veritatem, Nouerilis, nos rece- 
pisse a viris honorabilibus Martino de Punth et Theoderico de Strijthagen magistris ciuium nomine ciuilatis 
aquen. de septimo anno secundi termini scilicet in festo pasche nunc prelerjto, centum trigiata tres marc, 
et quatuor solid. aquen. pagamenti, in quibus nobis soluere tenebanlur. de ultima composicione sen re- 
eoneiliacione inter nos hinc inde habita, secundum quod in litteris super hoc confectis plenius continetur, 
vnde et ipsos quitos clamamus. Et nobis ab ipsis asque in bodiernum diem satislaclum esse protestamur, 
jn cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus duzimus apponenda, Datum anno dui. piane trecen- 
tesimo vicesimo quarto. feria quinta post festum pasche, 

(2 Siegel im weissen Wachs, an Pergament-Streifen,) 


298. 


Oumibus presentes litteras. inspecturis Bertrandus miseratione divina archiepiscopus Ebredunen, et audi- 
encie litterarum contradictarum dni. Pape auditor, salutem in dno. Noveritis quod dum Herbertus Her- 
berti de Aquis grani presbiter leod, dioc. pro se ipso im Romana curia per audienciam publicam quasdam 
litteras apostolicas execatorias super duabus sententijs in eadem curia per auditores sacri palatij apostolici 
in causa, que ventilabatur in dicta curia inter venerabiles viros dnos, decanüm et capitulum ecclesie bte. 
M. de aquis grani diete leod. dioe. ex parte una et dictum Herbertum super canonicatu et prebenda predicte 
ecclesie de Aquis ct eorum occasione ex parte altera , satis faceret impetrari , easdem — litteras magister jos 
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hannes de Neivenheijm dictorum Deeani et capituli ‚in dieta curia procurator , et procuratorio nomine 
eorundem , in eadem audientia impedivit et detinuit impeditas ; asserens tandem , quod cum nondum nisi 
duc sententie contra predietos decanum et capitulum essent late, volebat ipsas lilleras ad palacium apos- 
tolieam de dicta audiencia , ut moris , facere revocari. Nos autem Herberto eompacientes predicto , apud 
prefatum | magistrum johannem institimus, quod litteras huiusmodi absolverat, nec eas ulterius impediret. 
Qui litteras ipsas liberaliter , ad instantiam nostram , absolvit , mosque eas incontinenti habuimus pro 


absolutis, deinde vero dictus Herbertus" in nostra presentia constitutus factom sibi ad nostri instanciam , . 


ut predicitur, per dietum magistrum johannem graciam recognoscens , non coactus nec inductus , sed sua 
spontanea voluntale ommibus et singulis expensis per eum in causa predicta factis “ac fructibus perceptis , 
et qui durante causa huiusmodi pereipi potuerunt ex prebenda jam dicta per decanum et,capitulum iam 
dictos , in quibus ipsi decanus et capitulum per dictos auditores eidem Herberto extiterant finaliter con- 
dempnati et expresse, sponte ac libere renunciavit in judicie coram nobis, dictumque johannem de Nij- 


venheijm procuratorio nomine quo supra absolvit ab expensis et fructibus supradictis, quam renunciationem 


demum valere voluit et omnia et sipgula supradieta, cum per decanum et capitulum supradictos receptas 
fuerit secundum consuetudinem ecclesie aquen. predicte in canonicum et in fratrem et possessionem pa- 
eificam prebende eiusdem aquen ecclesie fuerit assecutus. jn 'cuius rei testimonium presentes litteras feri 
fecimus et audieneie contradictarum sigillo muniri. Datum Avinione XV. Kl. junij, pontificatus dni. jo- 
hannis pape XXll. anno nono, anno vero dni, millesimo CÜC, vicesimo quinto. 





299. 


Wo Gerardas comes juliacen. notum facimus vniuersis quod cum sapientes viri , jadiees. scabini. eon- 
enlatus , ciuium magistratus. ceterique eines Regalis sedis aquen, ad preces nostras apud nostros Lombar- 
dos mercatores , aquis commorantes se obligauerint in penam usque ad quinque mila marcarum poegamen!i 
Aquen. in vna parte, et in alia in penam de quinquagiuta libris grossorum turonen. antiquorum sub forma 
et conditionibus, que in litietis, quas dieti: mercatores habent sigillatas sigillo ciuitatis aquen. lucide con- 
finentur, nos promittimus sine omni dolo si dietis mercatoribus vel alteri eorum infra muros aquen. de 
nostra filiorum officiatornm vel amicorum nostrorum quorumcumque violencia siue culpa aliquid illatum 
fuerit molestie , quod absit , vnde ciuitas et ciues aquen, vexaciones dampna habeant vel expensas quod 
mos ipsos cjues etciuitatem aquen. ab huiusmodi dampnis, vexacionibus expensis , et interesse tenemur et 
debemus indempnes etquitos penitus releuare, ad quod faciendum. Nos omnes nostros reditus. omnem nostram 
jurisdictionem et omnia nostra jura, quos quam uel! que in ciuitate aquen. obtinere dinoscimus obligamus. 
Et ut magis sit eautum ciuitati et ciuibus aquen. Et super illa singulari pena quinquagintalibrorum grossorum 
que est citra antiquas conditiones quas Lumbardi mereatores aquis habere consueuerunt, constituimus eisdem 
pro hac singulari pena tantum ac eius dampnis et interese fideiussores et quemlibet insolidum , viros 
sirenuos et honestos videlicet Rabodonem de Rode, jacobum dictum de Bungarden , Wernerum dictum 
ran me Rode juniorem , Raijssonem dictum Maschereil , johannem Sealtetam de Eschwilre et Godefridum 


dictum Schelart milites. qui pro nobis se obligantes promiserunt ciuitati et cigibus aquen, jn hunc modum. . 


si ex nosira filiorum oíficialoram uel amicorum nostrorum quorumcunque prout littera sopra conlinel vio- 
lencia sius culpa, ipsa ciuitas vel ciues aquen. sustinuerint , vexaciones , dampna uel expensas, quod 
ijdem fideiussores nostri moniti , ex parle ciuitatis el ciuium aquen, intrabunt aquis ad jacendum, ad com- 
estustamquam boni obedienus fideiussores suis propriis expensis, ip uno honesto hospicio, quod ex parle tiuium 


et ciuitatis aquen. eis faerit demonstralum. vel quilibet eorum ponere poterit unam famulum, com vno equo ad ja- 
cendum sai loco expensis fideiassoris et non ciustatis aquen, quam jaceneiam el quos commestus, dicti fideiussores, | 
uel. illi quos pro se et sui loco ad jacendum posuerint sine licencia cioilatis aquen, non dimitlent nisi 
prius ciuitas et eines aquen. sint per nos indempnes et quiti sub forma prescripta releuati. et poseunt 
et debent ciuitas et ciues aquen. recuperare in omnibus nostris reditibus omni nostra jurisdictione et omni- 
bus juribus nostris. quos quam uel que in ciuitate aquen. habemus. quousque eos et ciuitatem aquen. bona 
fide releuaverimus sub forma ét conditionibus antedictis, ceterum si quod absit, aliquem fideiussorum nostro 
rum prediclorum annis dictorum mercatorum durantibus decedere contigerit nel abesse debemus. infra quindenam 
post monitionem ciuilafis et ciuium aquen. in locum defuncti uel absentis fideiussorem alium constituere 
equebonum, alioquin ceteri fideiussores noslri superstites ad monitionem ciuitatis et. ciuiom aquen, jacebunt 
ad commestus aquis sob forma priori. quousque alium fideiussorem reposuerimus equebonum, promittentes 
bona fide quod nos debemus uel is ex nostris filijs qui post nos scultetus aquen. foerit fideiussores. nostros 
hie positos , vel in futurum ponendos a predicta fideiussione ac eius interesse indempaes et liberos conseruare 
dolo et fraude exclusis in premissis omnibus"nunc et semper. jn cuis rei testimonium et firmam obser- 
uaneiam dedimus et damus has presentes litteras, sigillo nostro et sigillis nostroram filiorum Wilhelmi et 
Godefridi militum necnon predictorum fideiussorum nostrorum firmiter communitas. Et nos Wilhelmus et 
Godefridus de juliaco fratres predicti omnia et singula predicta sicut jacent laudantes et approbantes tam- 
quam nobis placita et nos omnes et singuli yredıcti fideiussores recognoscentes omnia et singula predicta 
esse vera. et nos ad eorum omnium obseruantiam quemadmodum littere presentes continent obligatos da- 
ximus sigilla nostra vna cum sigillis dnorum, comitis juliacen. et suorum predictorum filigrum — eisdem 
presentibus littetis apponenda ex nostsa certa seientia et libera voluntate. Datum et actum ipso die assumpti- 
onis bte. Marie wirginis anno domini millesimo trecentesimo vicesimo sexto. 


(8 Siegel in gelbem Wachs an Pergament-Streifen. Das 9te abgelallen.) 





390. 


Wniuersis presentes litteras visuris et audituris nos Gobelinus dictus Caucheckere de Bettendorp et 
Megtildis nostra coniunx una cum pueris suis legitimis 'meisque filiabus notum facimus et publice tenore 
presentium recognoscimus et protestamur, quod nos manu cuniancla et cum prehabita deliberatione. omnium 
amicorum nostrorum et consensu proximorum puerorum predictorum , jutte et Katerine filiabus. Megtildis 
predicte vendidimus et vendimus per presentes iusto emptionis et venditionis tijtulo perpetue et hereditarie 
strenuo viro Heinrico de Stocheem et anis legitimis heredibus redditus annuos perpetuos et hereditarios 4 
mr, pagamenti colon. 3. hallensihus pro 2, denariis computatis et 4 caponum ipsi militi et suis heredibus 
singulis annis in dominica post festum bti. Remigii persoluendos et in Bettendorp nostris laboribus , ti- 
more et expensis presentandos pro certa pecunie summa videlicet pro 40 mare. dicti pagamenti , de qui-- 
bus idem miles nobis integraliter satisfecit et bene persoluit. et ad maiorem securitatem huiusmodi soluti- 
onis reddituum annuorum predictorum faciende eidem militi et suis heredibus obligamus et impignauimus 
cum calamo tijtuli pignoris et ijpothece, 8. jurnalia terre arabilis sita inter Bettendorp et Sleijden prout 
ibidem jacent , et ad*nos pertinere. dinoscuntur , que quedam terra possidetur et habetur a discreto viro 
Winrico de Bettendorp et a suis pueris in censu, quam lerram predictam allodotanimus et appropriauimus 
cum consensu et voluntate Winriei predieti et Arnoldi sui Blii primogeniti et aliorum suorum puerorum 
tali conditione et pacelo interueniente, quod si nos prenominati venditores vel nostri antecessores in soluliong 
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dictorum reddituum annuorum aliquo anno termino vel modo predietis fuerimus negligentes nec remissi in 
parte vel in folo extunc dnus, Henricus ıniles predictus vel sui heredes se de dicta terra mostra eis 
obligata tanquam de suis propriis rebus et bonis intromitiere poterit , poterunt et debebunt et cum eis 
facere suam. liberam voluntatem tali etiam conditione et pacto iuterueniente , quod nos prenomina!i ven- 
ditores dictos redditus annuos reemere^bone possumus e! debemus , si nobis visum. fuerit. expedire a dato 
presencium litterarum infra 4. annos continuos currere incipientes , el immediate subsequentes cum 40. mr. 
dieti pagamenti et cum redditibus integris unius amni , vel quolibet anno unam marcam et unum caponem 
cam ff. mr. et 1, capone si dictis 4. annis elapsis ef linitis post datum litterarum presencium sie dicii 
redditus steterint insoluti. tune predictos redditus annuos 4. marc. et totidem caponum reemere non va- 
lemus nee possumus contradictione qualibet non obstante, sic erunt hereditas ipsa dicti militis et suorum 
heredum predictorum , et perpetue et hereditarie erunt et sant devoluti dicti redditus ad dictum militem, et ad 
suos heredes «pecialiter et de plano absque aliqua spe a nobis seu a nostris successoribus reemendi aut etiam 
. redimendutn, eligimus insuper sponte et libere, quod si sigillum hijs litteris appensum ruptum vel fractum 
esset vel non apparet' prout. de jure deberet , quod propter hoc he littere non essent minoris vigoris et quod 
Winricus predictus pueros habet, qui ad etatem senilem et decernatam adhuc non peraenerunt, si aliquis defectus 
in aliquibus. premissorum fuerit. predicto militi vel suis heredibus ex parte predictorum puerorum Winriei pre- 
dicti obligamus et constituimus nos prenominati Gobelinus cum celeris prenominatis Winricam de Bettendorf 
armigerum predietum et Willelmum dictum den Ghevoetden insolidos una nobiscum <onstituimus fideinssores. 
et nos fideiussores prenominati, scilicet Winricus et Willelmus , si super hec moniti fuerimus intrare bonum 
hospicium 3c honestum nobis per dictum militem in Aldenhoven demonstratum ad commestus more bonorum 
et honorabilium fideiussorum , inde non recessuri donec predieto militi vel suis heredibus plene sit satis- 
factam. vel quilibet vnum famulom cum equo mittere polest hoc idem facientem, si nos adesse non posse- 
mus neo vellemus.. jn quorum omniam testimonium fidem atque robur nos Winricus prenominatus sigil- 
lum nostrum ad rogatum Gobelini, Megtildis et puerorum  predictoram ' venditorum presentibus. duximus 
' apponendum; E! nos Willelmus de Aelsdorp dictas der Ghevoetden fideiussor 2dus et Bernardus de Betten- 
dorp, jehannes de Erbosch de Bettendorp, johannes filius leonis patruus puerorum predictorum et Ebrar- 
dus de Bettendorp viri feodales predictorum, sigilla dni. Heinriei militis et Winrici una cum Winrico et 
Willelmo fideiussoribus predictis confitentes et recognoscentes omnia et singula premissa prout superius sunt 
expressa esse el firma el vera. et nos omnibus et singulis inlerfuisse , et quia propriis sigillis caremus , 
utimur sigillo Winrici predicti hijs appenso bona fide et absque dolo et mala íraude, Datum et Actum 
anno dni, M. CCC. tricesimo. in die dominica post festum bti. lemipii. 
(Sigillum abruptum.) 





301. 


@s judiess,. scabini, consolatus, eiuium magistratus et vniuersi ciues Regalis opidi düren. notum faci- 
mus vniuersis presentes litteras visuris et audiluris et puplice protestamur , quod cum aliquamdiu materia . 
questionis inter venerabiles viros dnos. decanum et capitulum ecclesie bte. Marie aquen. leod, dioc. ex una 
parte et nos ex altera super reparationis tecti siue teclura ecclesie parochialis de düren. vertere'ur, tandem 
pacificali et cóncordati, recepimus ab eisdem decano et capitulo quandam summam pecunie, in puram 
elemosinam et non de jure, mediante qua sie iu elemosinam datam eosden ab omni impetitione, questi- 
one et querela rationc ecclesie ei lecture eiusdem ecclesie usque in hodiernum diem quitos clamamus ct 
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solutos. salvo jure ecelesie nostre sicut prius, presentium testimonio literarum mostro sigillo munitarom. 
Datum anno dni, milo, CCC. tricesimo primo, feria Ill, post festum bti, Andree apostoli. 





4 392. 

Notum sit vniuersis tam presentibus quam futuris ad quos presentes litteras contigerit pervenire , quod 
euusitoti propter boe coram judice et scabinis regalis sedis aquen, infrascriptis , Matlieus dictus Theijs fac- 
tor candelarum et Katherina eius uxor legitima ciues aquen., pro se ex vna parle et Írance dicius de 
rode civis aquen, cellerarius venerabilium virorum dnorum. decani et capituli ac nobilis viri dni, Godefridi 
dni, de Eppenstheijn et dne. Lorette collateralis eiusdem ex altera parte, dicti conjuges Matheus et Katherina 
vendiderunt et dederont ac supportauerunt cum calamo iusto emptionis et uenditionis titulo perpeluo et 
hereditarie in domo sua sita in platea porchetensi versus powam domum ipsam in hoc onerando unum 
cereum siue candelam eeream continentem unam paruam libram cere bone ad perpetuam rei memoriam sin- 
gulis diebus infra missarum sollempnia in altari summo bte. Marie celebranda a principio usque ad finem 
missarum , ardentem et ponendam retro feretrum sive capsam bti. Karoli in choro bte. M. V. gloriose , 
eorum videlicet Mathie et Katherine ac heredum seu successorum suorum in domo predicta laboribus , peri 
enlis et expensis diclo frauconi nomine dominorum soorum ac nobilium predietorum iuste et rite emisse 
huiusmodi cereum sub conditionibus et pactis erga coniuges supradictos pro cerla pecunie summa videlicet 


^ pro quadraginta marcis aquen. pagamenti , de quibus dicti coniuges recognouerunt sibi a dicto Francone 


nomine dnorum, suorum et nobilium predictorum integraliter esse satisfaclum et bene persolutum. Et ad 
maiorem securitatem premissorum prelati coniuges obligauerunt et dederunt domum suam predietam, silam 
in platea porchetem. uersus Powam , prout ipsa domus iacet ibidem in longo et in lato et in funds cum 
omni suo iure decano et capitulo predictis titulo pignoris et ijpothece perpetuo et hereditarie tali condi- 
tione et pacto inlerueniente , quod si ipsi coniuges vel eorum heredes seu successores domus sue predicte 
er nunc in antea in aliquo premissorum , quemadmodum superius est expressum , negligentes fuerint uel 
remissi in parte uel in toto, extunc dicti decanus et capitulum vel alter nomine eorundem per iudicem 
aquen. se recuperare debent et recuperabunt in domo prediela usque ad integram satisfactionem premis- 
sorum. Et promiserunt insuper dieti coniuges bona fide pro se et heredibus seu successoribus suis eiusdem 
domus, quod ipsam domum suam amplius onerare seu grauare non debean! , neque possint quam nunc est 
onerata seu grauata et que nunc soluit singalis annis decem et octo solidos et non plus aquen. pagamenti, 
quam cereum sopradietum. Et exuentes se dicti coniuges possessione dicti cerei sive candele ceree de dicta 
domo sua persoluende et omni iure , quod in eodem habebant seu uisi fuerint habere, prefatos decanum et 
capitalum protinus inuestiuerunt de eisdem, eteciam renunciauerunt eisdem cum calamo ad opus et ad 
usus gloriose uirginis Marie et ecclesie sue supradicte sub omni sui forma et modo quemadmodum supe- 
rius est expressum bona fide omnique dolo et fraude penitus. exclusis in premissis, saluo iure dnorum, fundi 
et census domus predicte, Et hoc monstrante. sentencia scabinorum auen. infraseriplorum , quod quia 
premissa uera sunt aique cerla quod merito ipsi ecclesie bte, Marie utile esse debeat atque firmam , et 
quod presens littera deri debent super eo, Acta sunt hec in presentia et sub testimonio johannis dicti 
chorus villici et aduocati , dnoram. Arnoldi dicti parvi dni. de Breijdenbeijnt , Gerardi de Logene , Ri- 
coli de Rodenburch, militum, Werneri dicti Aijnlant juellonis dieti Seijlgere , Godefridi dicti Hoiju, Hen- 
riei dicti de Herle , Alexandri dieti de Pont , johannis dieti de Erthburg , johannis Volemeri in Punt, 
Christiani dicti Leo, Cononis de Moijrke, Arnoldi dicti Schiflarh, regalis sedis aquen. scabinorum, jn quo- 
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rum omnium lestimonium fidem atque robur peliuerunt. partes predicte bine et inde presentes litteras con- 
ribi et sigillo Regalis sedis aquen. predicte fideliter communiri. Et lata est sentencia scabinorum predic- 
toruin. consensu ad id accedente , quod quia premissa uera sunt atque certa presens liltera merito dari de- 
beat super eo quemadmodum eciam superius est expressum, Datum in pleno consilio ciuitatis aquen. anno 
dni. 1331. feria quinta proxina post festum. assumptionis bte. M, V. gloriose. 


303. 

Wotum sit vniversis tam presentibus quam futuris , ad quos presentes litteras contigerit pervenire, quad 
conslilutus propter hoc coram jurlice et seabinis Regalis sedis aquen. infraseriptis honofabilis vir dnus. Ar- 
noldus dietus. Mant. decanus ecclesie a, Adalherti aquen, leod. dioc. compos mentis sue et rerum  suitum eo 
tempore , quoad bene ac de jure lacere potuit , et etiam illis, quibus hoc fecit , utile fuit atque. firmum 
dedit et supportauit cum calamo donationem inter vivos et in puram elemosijnuam censum annuum sive 
annuos redditus 5, marcarum aquen. pagamenti perpetuo et hereditarie de domo sua claustrali, in qua mo- 
ratur apud s. Adalbertum singulis annis solvendaruu mediam parlem in festo. nativitatis * bti, johannis bap- 
tiste ad opus et ad usus ecclesie sue 3. Adalberti predicte et per cellarium seu presentionarium eiusdem ec- 
elesie recipiendarum et levandaram singulis annis terminis predietis et distribuendarum in hune modum » 
qui sequitur , videlicet 3. marens dicti pagamenti singulis annis ef singulis mensibus 3. solidos eiusdem 
pagamenti de dictis 3. mareis inter. presentes in choro ecclesie s. Adalberti predicte pro memoria — eiusdem 
decani et suorum progenitorum peragenda, jt. et in anniversario eiüsdem decani singulis annis &. solidos dieti 
pagamenti de dietis 5. iare. recipiendos. et distribuendos similiter inter presenles , prout hoc fieri. consue- 
lum. jt. {. marcam de d.etis 5. marcis ad 3 candelas cereas ardentes in choro dicte ecclesie, duas videlicet 
in vigilijs fidelium defunctorum , et pro memoriis peragendis et lertiam ad horas canonicas singulis diebus 
in choro ipsius ecclesie celebrandas , et quamliu hoe fuerit , ardendo duraturas, jt. et 4. solidos dieti pa- 
gamenti ad fraternitatem presbijterorum fraternitatis ecclesie s. Adalberti prediete singulis 4, vieibus inter 
presentes presbijteros sive fratres distribuendos pro memoria eiusdem. dni. Arnoldi decani et suorum proge 





nilorum peragenda , et exuens se idem decanus possessionem. dietarum 5. marc, annui census sive reddi- 
tnuin virum. discrelum dnum, Johannem Stephani de platea siti (sic) suum in dieta eeclesia s. Adalberti conca- 
nonieum personaliter ibidem coram dictis judice et scabinis presentem protinus investivit de eisdem cum 
pleno jure, nomine et: viee eapiluli et ecelesie et fraternitatis ecclesie s. Adalherti et etiam. dicte eeclesie 
Tenuntiavit eisdem 5. marc. annui census sive reddituum 5. mare. predictarum cum calamo ad opus et ad 
usus capituli et ecelesie , et fraternitalis predietarum in omni forma et modo, quemadmodam supra est 
expressum , bona fide et absque. dolo, salvo iure dnorum. fundi domus predicte, Acta sunt hee in judicio 
aquen, in presentia et sub testimonio johannis dicti Chorus villici et advocati strenuorum et honestorum 
duorum. Arnoldi dieti parvi dni. de Breijdenbeijnth , Gerardi de Lugen. militum , Werneri dicti. Aijn- 
Janth , juellon dicti Seijlgere, Godefridi dieti Hoijn , Henrici dicti de Herle, Alexandri dicti de Punt, 
johannis dieti de Erthburg , johannis Volmeri in, Punt , Canonis de Moijrke , Cristiani dieti Leo , et Ar- 
noldi dieti Schiflarth. seabinorum Regalis sedis aquen. predicte, ja quorum omnium testimonium fidem 
atque robur peliverunt parles. predicte. hine "et inde presentes litteras coneribi et sigillo Regalis sedis aquen, 
fideliter eommuniri, et lata est sententia seabinorum predictorum consensu ad id accedente, quod quia pre- 
missa vera sunt , atque cerla presens littera merito dari debeat. super eo. Datum.anno dni, 1331. feria quarta 


ante festum omnium sanctorum, 


(Appendebat sigillum. scabinale in eera. alba ex filis s’rieis rubri coloris.) 
m 
. NS 


ir 


— 210 — 
304. 


W niuersis , ad quos presentes littere. peruenerint. Nos Arnoldus dei gracia abbas monasterij $i Cornehj 
jaden. ord. sti, Benedicti colon, dijoc, Notum facimus per presentes. quod in noslra constiluti. presentia 
noslri fideles atque scabini infrascripti nos humiliter ; ne deuote rogabant. quatinus propter communem 
eorum ac omnium in allodio jnden. habitaneium utilitatem et profeetum  disereto viro, juhanni dieto de 
Welz nostro fideli dilecto. ac suis veris et legitimis heredihus , locum nostre communilatis aptum "wb molen- 
dinum. concedere dignaremur jn hereditate, Nos igitur presentibus nostrorum lidelium et scabinorum jneli- 
nali communique vtilitate prepenshta loeum. qui vulgariter seu theutoniee dieitur an me vp Gesprünge ad 


quantitatem vnius jurnalis, predieto johanni. suisque heredibus ad faciendum molendinum perpetuo ac here- . 


ditarie habendum et possidendum pro sex solidis. annui census, et concessimus ac concedimus per presentes 
de quo quidem censu ties. solidi nobis. abbati et tres solidi. pagamenti pro tempore currentis ad edificium 
parochialis eeclesie in monte. quolibet anno de predicto molendino persolventur. Acta sunt hec fraude et 
dolo penitus exclusis et remotis, nustroque ac omni jure saluo. coram nobis et a nobis in presentia 
Gerardi Schifflart, Winandi babel, Reijnardi de Grünendale nostri eculteti, Arnoldi Schilflart scabini 
aquen. ac nostri fidelis. johannis Kixhoin , Karij Schifflart ; ijwani de hüsbach nostrorum fidelium Tilmanui 
de Vennewegen , Volquini de Büsbach. Henrici de Bredenich , Willelmi Orterichgotz , Willelmi rost, Wil- 
helm! de Buggel. johannis de Nothem, scabinorum, Petri dicti, Kellenner de Elendorp ac aliorum. quam- 
plurimum fidedignorum. jn cuins rei testimonium presentes. litteras nostro roborauimus sigillo. et ad maiorem 
omnium predictoram firmitatem sigillum venerabilis ae dni, Willelmi comitis juliaeen. et nos,, abbas cum 
fidelibus et scabinis antedictis precibus jmpetrauimus. presentibus litteris appendi jn. testimonium veritätis. 
Datum anno dni. millesimo trecentesimo tricesimo primo, jn die sti, Remigij confessoris. 
.(2 Siegel in gelbem Wachs, beschädigt an Pergament-Streifen.) - 
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Huudowicus dei gracia Rumauorum jmperator semper augustus. Prudentibus viris. . seabinis , consulibus 
ceterisque ciuibms vniuersis ciuilalis sue aquensis suis et jinperii fidelibus dilectis graciam suam et omne 
bonum. jmperiali eonuenit majestati hereticorum preeipue et. fautorum ipsorum audaciam coercere , sane 
jacobus de eattero qui se johan papam visecimum secundum appellare presumit , qainque edidit consti- 
tueiones seu pocius deshituriones , in quibus insaniarum suarum detestandas blasfemias publice dogimatizat , 
ac pertinaci ammositate delensat,, de erroribus autem eius pauci presentibus inseruntur, dogmatizat enim 
errorice, quod redemptor nosler jesus cristas in quantum errat homo viator fuit rex terrenus et. munda- 
nus reguorum et principaluum dominium possidens ‚tempurale nee erat pauper prr carencium — alicuius 
dominii temporalis, dietum dogma peruersum callide. introdaeens vt sihi qui viearium noslri. redemptoris 
se asserit vendicet potestatem. de Romano jmperio regnisque aliis vniuersis libere dispouendi sed dicti dog- 
matis peruersilas ex sancto ewangelio conuineitar euidenter redemptore nostru de se ipso dicente, Matth. VIH. 
lilius hominis non habet vhi eaput suum reclinet, quod nequaquam verum fuisset si regni temporalis et 
per consequens ciuilalum , villarum et castrorum temporale dominium habuisset , qued eciam eristus non 
fuerit iudex et rex in temporalibus constitutus ipse testatur. euidam roganti ipsum, vt diceret fratri suo, quod 
diuideret secum hereditatem respondens Luce, XII, et dicens quis me constituit. iudicem et diuisorem super 
vos, quasi diceret. nullus, et beatus johannes im ewangelio suo declarans eristum nolle esse regem lerre- 
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num et mundanum, ait jesus ergo cum cognouisset quod venturi essen! wi raperent eum et facerent. eum _ 
regem , fugit iterum im montem, et joh. XVIII. dieit saluator , régnum meum non est de hoc mundo, 
satisfaeiens per hoe Pijlato quod quamuis esset rex, non. tamen. erat. rex in preiudicium cesaris, ul ipse 
Pijlatus assereret. nullam inuenio in eo causan , quod tamen non fecisset si se: regem lerrenum et mur 
danum affirmasset. ad predieti autem. fuleimentum erroris auctoritates loquentes, de regno eristi sicut. illam 
Luce. V. dabit ei dnus. deus sedem Dauid patris sui. et regnabit in domo jaeob in elernum , et regnum 
tius non erit finis, et illam Danielis, VIL. Regnum eius non corrumpetur, et huiusmodi plures adducit, 
quas asserit de regno cristi-terreno et mundano deberet intelligi, quod non est aliud, quam dicere, quod 
iste. mundus est inperpetuum duraturos, e! quod nunquam erit generalis resurreetio. mortuorum ,. adhue 
autem suam staltieiam magis ostendit dicens, quod redemptor noster in quantum erat homo, regno tem- 
porali et dominio non potuerit renunciare, quia si fecisset contra ordinacionem patris fecisset , ex qua doctrina 
sequitur euidenter, quod omnia, que fiunt de necessitate fiunt. nec. aliter lieri. possunt. eum omnia a deo 
sine quo faetum est niehil ab eterno fuerint ordinata, rursus erronea dogmatizat , quod apostoli domi- 
nium rerum temporalium ininime reliquerunt, et quod volum pauperlalis ininime ermiserunt ex qno seqni- 
tur euidenter , quod apostoli consilium eristi de abdieacione proprietatis et dominii temporalium minime 
impleuerant quod. determinationi se, Romane ecclesie posite in decretali , exijt qui seminat, que libro, VI, 
Decretalium est inserta, et per consilium generale viennense extitit approbata obuiat maxime nec predie- 
tis erroribus est contentus, sed eciam audet asserere , qnod apostoli post missionem spiritus saneti in indea 
predia habuerunt, que eeiam vendiderunt ,| quod deereto sti. melchiadis pape dicentis , quod. apostoli in 
iudea predia minime sunt adepti repognat, adhue in maiorem prorumpit insaniam dieens qued nullam 
legem viuendi specialem. imjnsuit eristus apostolis nisi sicut alijs discipulis per discipulos sicut ex serie 
processus sui euigenter apparet intelligens omnes conuersos ad cristuin ex quo concladitar maxime, quod 
apostoli per legem impositam eis a-eríslo , nec erant obligali ad castitatem , nec ad obedienciam , nee 
el pauperlatem , nisi sicut eeleri cristiani , quod est omnino dissonum  verilali, cum saluator nosler 
precepit ipsis dicens, nolite possidere aurum neque argentum ete. quod tamen constat ipsum non omnibus 
precepisse, Rursus ut vitam aliam quam presentem ostendat minime se sperare non-verelur asserere. quod 
quarundam rerum temporalium dominium romane ecelesie reseruatum propter hoc esse censendum inutile, 
quia est ab omni temporali comodo denudatum et quod omne dominium , a temporali comodo inperpe- 
tuum separatam est inulile reputandum , predictus autem. error ex verbis suis in duobus sois libellis 
scilicet ad conditorem et quod vir colliritur euidenter , ex quo errore patenter concluditar , quod nullum 
rst comodum spiritnale meritorium vite beate , si enim esset aliquod spiriluale comodnm merilorium vite 
beate propter tale comodum posset doininiutn. rerum. temporalium. vtile reputari , quamuis esset ah omni 
temporali comodo. denudatam , vnde ex predicto. errore sequitur maxime , quod oraciones ieiunia elemo- 
sine et retera opera misericordie que carent comodo temporali inutilia sunt. censenda , ex quo conclu- 
dendum est vlterius quod post presentem vilam est vita alia. nullatenus expeetanda amplius ut sancto 
ewangelio contradieat expresse applicando sto Augustino, quamuis falso inponit, quod erisius , qui. misit 
apostolos ad predicandum non precepit eis quod non portarent pecuniam enius tamen contrarium asserit 
stus, marcus ewangelista dicens in hee verha et precepit eis ne aliquid tollerent in via, nisi virgam 
tantum non peram, non panem neque jn zona eo (sie) jnsuper wl vniuersos cristianos ab ingressu religio- 
nis auerlat erronee, dogmatizat quod. exprepriaeío rerum. temporalium , quam constat fieri per votam pau- 
perpatis, si post huiusmodi explicacionem equalis sollicitudo cirea temporalia perseuerat ad perfectionem 
valet nil conferre , ex quo sequitur maxime quod nullum bonum seilicet nec eastitas nec paupertas, nee 
obediencia , nee ieimnium , mee aliquid aliud opus faetum cum voto celeris paribus, plus valet quam 


- sine voto , quia qua ratione volum paupertatis slante equali sollieitudine ad perfectionem valet nil con- 
ferre, eadem racione nec volum castitatis, nec obediencie aliquid facit ad perfeccionem | celeris. existen- 
tibus paribus, j que inerant anle tale votum , preier predielos errores et plures alios presentibus non inser- 
tos, in allegacionibus preteritoram — plenissime reprobatos, predictus heredicus jacobus de caltero suum 
stulticium et se ignarum theologice facultatis et racionis naturalis aperte demonstrans plurimas asserci + 
ones fanlasticas majis derisione quam reprobatione dignas quarum insania eciam illiteralis , statim appa- 
ret, que famen inler hereses et errores , que sacre scripture obuiant euidenter sunt merito compulande 
in suis libellis, quos decretales appellat, perlinaciter asserit et alfirinal , sicut quod nemo polest vti rehus 
que vsu consummuntur , cuinsmodi sunt cibus et potus vestes el pecunia eciam secundum istum hereti- 
cam , quod licet rebus vsu consumplibilibus non contingat vii , ipsis lamen cuntingit abuli , quod actus 
utendi nou potest esse in rerum nalura, quod srruns ad mandatum dni. sui actualiter. tradens pecuniam 
et emens rem aliquam non habet vsum nec abusum illius pecunie , quod nullus potest wii re aliqua. vsu 
consumptibili , sicot veste vel pecunia , aut cibo vel potu nisi habeat dominium et proprietatem eius , 
quod persona representata et imaginaria potest habere usum iuris, quamuis non possil habere vsum facti , 
quod ordo fratrum et eadem racione qualibet alia congregacio est persona imaginaria et representata, quod 
nulla talis eongregalio potest actum realem aliquem exercere quod carens dominio rerum temporalium non 
est propter hoc quo ad. paupertatem temporalem censendus pauperior quod habens dominium rerum tempo- 
ralimm de quibus nunquam vult eciam sponte de facto percipere comodum temporale non est propter huius- 
modi diuieias, dicior iudicandus, quod ius utendi in rebus usu consumptibilibus non potest constitui. vel 
haberi, predicta et plura alia, tam heretiea quam iusania , que hic causa breuilatis omittimus prefatus 
hereticus jacobus de Cattero in suis libellis , quos decretales appellare presumit docet et asserit , ac. nititur 
p:o iuribus defensare, propter quod constat ipsum per sacros canones a generali concilio, quod in causa 
fidei eeiam. pape superius essc dinoscitur promulgatos esse omni ecclesiastica dignilute ac potestate et, 
auetoritate priuatum, jdeoque uobis districle precipiendo mandamus , quatenus predicti jacobi de Cattero 
senteneiis vel mandatis quibuscumque que nullius sunt roboris et momenti audeatis nullatenus obedire qui- 
nimo vohis omnibus et singulis coniunctim et diuisim suh obtentu nostre gracie firmiter iniungentes , vt 
non obstantibus preceptis wel sentenciis predicti jacobi de Cattero vel alterius fauentis eidem personas secu- 
lares vel ecclesiasticas publicare volentes doctrinam saluberrimam quam cristus in sanelo ewangelio el sancla 
romana ecclesia in sacris canonibus docent firmiter tenendam , credendam et fideliter confitendam efficaci- 
ter defendatis maximefratrem Sigelbertum de Landesberch , et fratrem. johannem. dictam Meijster de 
Roijda. quorum fidelitatem erga nos et jmperium sacrum experiencia elara didicimus quocienseumque vos 
vel aliquem vestrum perse vel per alios requisierint contra quameuuque personam secularem vel ecclesiasticam 
cuiuscumque dignitatis condicionis aut religionis extiterit, eciam contra fratres sui ordinis ab omnibus iniuriis 
ınolestiis et offensionibus defendere ac eisdem consilijs et auxiliis oportunis assistere efficaciter studeatis, vobis nichilo- 
minus mandantes vl cum prefati (ratres per. litteras religiosi viri, fratris Mijchaelis geueralis ministri ordinis fratrum 
minorum vel vicariorum ipsius fratris Heinrici de Talheim, seu fratris Wilhelmi dicti Ockam de Anglia, 
sacre Theologie Doctorum, fratres sui ordinis expresserint nominatim nobis et dicto Mijchaeli generali ministro 
rebelles capiatis et incarceretis tamquam dicto generali ministro , aut vicariis eius inobedientes, et fautores. heretici 
«ac defensores heretice prauitatis, detinenles cosdemi , donec per prefatum generalem ministrum - vel. ipsius 
vicarios antedictos iudicatum fuerit, quid sit de talibus pseudo fratribus faciendum. jn quorum omnium 
testimonium | presentes litteras fieri. mandauimus, et sigillo nostro jmperiali fecimus communiri. Datum spire 
duodecima die mensis juni. anno dni. millimo, trecentesimo, tricesimo. Reyui nostri anno sextodecimo jimperit 
vero tercio. Siegel an reth- und grün- seidenen Faden, 
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Wudowieus dei gracia jmperalor semper Augustus , Vniuersis sacri Romani jnperij fidelibus, ad quos 
presentes. peruenerint (graciam suam et omne bonum , dudum cum essemus in jtalie partibus constituti , 
libertatum, graciarum , concessionum , pribilegiorum , a diuis Romanoram Principibus predecessoribus nos- 
tris , viris prudentibus , magistris ciuium , eonsulibus , ceterisque ciuibus Regalis sellis nostre. Aquen. in- 
dultorum , inmemores per obliuionem , necnon el importunam imporlunilatem petencium , per quam. ple- 
rumque conceduntur ea , que alias concedenda. non forent , nonnullis, et specialiter, viro strenuo, Hein- 
rico dicio Müle de, Sintzuelt (i, e. Binzuelt), et jahanni Scheffelhart et aliis. quampluribus certas litteras 
in preiudicium dictarum libertatum , graciarum , seu concessionum, per obliuionem vt predicitur , conces- 
simus et tradidimus ignoranter , nune vero de ipsorum certificati libertatibus , graciis et concessionibus in- 
structi plenius eorundem, Aynouerimus nobis hoc licere nequaquam maxime eum in votis nostra gerat henig- 
nitas , quemlibet in suis juribus , quantum nobis cst , possibile eonfouere, Hiis igitur sic discussis , predic- 
tas litteras contra predictas libertates, sic inprouide conecssas, ex certa scientia renocantes. Vestre fidelitati lenore 
presentium committimus et mandamus, quatenus cines prediclos, in suis libertatibus, non obstantibus, quibuscum- 
que litteris sie concessis versus oınneın hoininem, modis omnibus defendatis, si fauorem nostrum consequi volueritis 
graciosum, prefatis enim. Müloni , et aliis , quibus huiusmodi litteras concessimus , alibi de bonis legni , vel 
jmperii condignam facere proponimus , reconpensam. Harum testimonio litlerarum nostre. maiestatis  sigillo 
munitarum. Datum in Feanchenfort , secundo. nonas decembris , anno dni, millo, trecentesimo, tricesimo 
primo, Regni nostri anno decimo octauo, jmperii vero quarto. . 

Siegel: der Reichs-Adler in. rothem- der mit gelbem Wachs umgehen ist, an gelb- und roth-seidenen Fäden. 
jmperator Ludowicus motificat hoe mandatum — Adolfo comiti. de montıbus, eum iisdem fere verbis. — 
Datum Franchenfurt quarta feria ante Nijeolar regni nostri anno decimo octavo. jmperii vero quarto. 


Kaiserl. Siegel an einem Pergament-Streifen, . 


jtem Reinaldo enmiti de Geldern sub eodem dato et anno. 

jtem Heinaldo dno. de Monenyen et de Valehenburch. Datum eodem die et loco. 
jt. johanni duci Brabancie, affini suo datam — — — 

jt. Willelmo comiti Hollandie socere suo datum — — — 
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Huudowicus quartus dei gracia Romanorum jmperator semper Augustus. Prudentibus. viris,. judicibus,. 
scibinis., consulibus.. magistris ciuium, el vniuersis ciuibus. Regalis sedis sue Aquensis. suis et jmperii fide- 
libus dilectis graliam suam et omne bonum. jmperialem celsitudinem peramplius sublimari eredimus , et 
honorem jmperii adaugeri, dum fidelibus nostris. bene imeritis , condigne retribuimus , vt. eorum laudabili 
exemplo , ceteros ad obsequendum nobis et jmperio , graciosius inuitemus, Ea propter uobis ciuibus predic- 
tis, fidelibus nostris dilectis, de dono et fauore gracie specialis, omnia et singula jura. priuilegia, libertates, 
gracias , donaciones , et laudabiles consuetudines , a uobis et diuis Romanorum jmperatoribus vel Regibus 
nostris. predecessoribus uob's concessus, uel concessa , faclas aut facta , quis hactenus vsi kuistis, Hiis autem 
omnibus et singulis , diligenter inspectis et averlite discussis , nolentes etiam eis in aliquo derogare, sed ipsa 
pocius omni tempore feliciter augmentare, presentis scripli patrocinio imperpetuum valitnro, jımperiali auc- 
Juritule approbamus , et "nunc de nouo, prout extunc relroactis temporibus fecisse. megninimus , in dei no- 
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mine confirmamus. Porro siquis, uel aliqui ereditores nostri , quibus de corum debitis, ia aliis bonis ck 
terris , tam Regni , quam jinperii deodante gratiora , satisfacere volumus et intendimus honorifice prouidere, 
uel quicumque fuerint , qui forsitan. propter importunitatem seu infestacionem precium suarum continaam 
dnos, el prineipes aliquos cespitare inlenlemus, seu alio colore aut quoquomodo a nobis vel predecessoribus 
nostris , aliquas obtinuerint in contrarium litteras , quauis specie , aut quaeumque forma verborum conces- 
sas , has quidem penitus et specialiter reuocamus, jpsis eciam expresse per nostras presentes litteras ex certa 
scientia derogantes, et eas nullam volumus habere roboris firmitatem, propter bonum paciset horiorem jm- 
perii pariter et. profectam, Nalli ergo omnino hominum liceat hane nostre approbacionis et conlirmacionis 
paginam infringere , vel ei ausu temerario contraire. Siquis «utem hoc alteınplare presumpserit , jrauem 
nostram indignacionem , et penam. ducentaram librarum auri puri. Quarum medielatem fisco. nostro z reli- 
quam vero medietatem iniuriam passis , applicari volumus , se nouerit irremisibiliter incursurum. jn cuius 
rei teslimonium presentes conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. Datum in Nürenberg 
feria quarla proxima. post festum johannis Baptiste anno dni, millimo. trecentesimo tricesimo primo, Regni 
nostri anno decimo septimo, jmperii uero quarto, . 
Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs an roth-seidenen Fäden. 
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Urdovieus quartus dei gracia Romanorum jmperator semper Augustus, , judicibus schahinis consulibus 
mayistris ciuium , et vniuersis ciuihus Regalis sedis sue Aquensis, suis et jmperii fidelibus dilectis , gra- 
ciam suam et omne" bonum , jmperialem celsitudinem peramplius sublimari eredimus , et honorem jmperii 
adaugeri , dum fidelibus nostris bene meritis condigne 'retrilmimus , et eo laudabili exemplo ceteros ad 
obsequendum jmperio inuitamus , cupientes igilur, vos ad obsequia jinperii semper promptos efficere promp- 
tiores , et celeros ad similia inuitare , omnia et singula Priuilegia, libertates, gracias, donaciones et lauda- 
biles consuetudines , a nobis et diuis Romanorum jmperatoribus , vel Regibus nostris. predecessoribus. vobis 
roncessas , vel concessa. faelas vel facta , et quibus hactenus vsi fuistis presentis scripti. patrocinio inper- 
petuum. valituro jmperiali auctoritate approbamus , et jn dei nemine confirmamus. Nulli ergo omnino 
hominam liceat hanc nostre approhacionis et eunfirmacionis paginam infringere , wel ei ausu temerario con- 
traire, Siquis autem hoc attemptare presumpserit , grauem nostram indignaeionem , et penam ducentarum 
librarum , auri pari, quarum medietatem fisco nostro , Reliquam vero medietatem. iniuriam. passis appli- 
rari volumus, se nouerit incursurum, jn cuius rei testimonium presentes conscribi , et Bulla nostra aurea, 
et signo consuelo iussimus communiri, Datum spire anno dni, millesimo, Irecentesimo , tricesimo | tercio, 
decimo Kal. junii jndictione tereia decima Regni nostri anno sextodecimo jmperii vero. tercio. 

Signum domini Ludowiei quarti dei gracia Romanorum. jmperatoris inuielissimi, 
Siegel von Gold an roth- und grün-seidenen Fäden, : 
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eJ. n. dui. amen. Vniuersis — ej» Winrieus de Kenswilre dictas de Betlendorp famulus notum facio 
—. — quod ego euidenti necessitate compulsus el debilorum meorum contractorum eum. . Merburge quondam 
uxore mea legitima bone memorie temporibus retroactis deliberatione matura prehabita eum. eommniunibus 
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amicis el eonsinzuineis meis, ac puerorum meorum leyitimoram hine et tnde necnon. anctoritate et licentia 
nobilis viri dni, Ludowiei dni. de Bandenrede , a quo bona infrascripta. dependehant et in feodo. tenebantur 
Cum omni jure suo, ef. qui miehi ea bona. libertauit allodiauit et apropriauit simplieiter el de plano vendidi 
et dedi justo emptionis et venditionis titnlo pro bonis allodialibus venerabilibus viris et honestis dnis. . 
decano et capitulo ecclesie bie Marie aguen. leod, dioe. dicta bona mea el pensiones nfeas inferius annota- 
tar, et que michi soluebantur in villa de Bettendorp de pensionariis, qui dicuntur Laten et eorum here- 
dibus infrascriptis f. videlicet. Bernhardus. de Oijtwijlre ete. ete, jt. presbijter de Dutwijlre, qui pro 
tempore fuerit , 4. sümmer, minus f. vopp. , euius (la. pars est auena , de 7. «quaria!, , etc, ete. j' go 
Winrieus solvam et solvere debeo. 1.3/4. mald. euius (fa pars est avena de 3. jurnal. cum dimidio. ihidem 
de dietis XL. jurnal. acripiendis et mensurandis pro eerta pecunie summa , videlicet pro 1060 marcis 
colon, pagamenti, michi ab eisdem dnis, decano et capitulo ecel. aquen traditis , numeratis deliberatis , 
assignatis ac in vsus el solutionem debitorum meorum predictorum evidenter conuersis, quas quidem pen- 
siones dieti pensionarii el eorum heredes ego ac mei heredes pro parle mea predieta me contingente ut 
superius est expressum tenentur et debent, teneor et debro singulis annis in festo bti, Remigii vel inira 
8. dies immediate dietum festum. subsequentes sine eaptaeione infra ciuitatem aquen. vel alibi de Betten- 
dorf ad duo miliaria cireumquaque , ubi dieti decanus et capitulum vel eorum cerius nunciug voluerint , 
dummodo dictis. pensionarijs et michi ac heredibus meis via in ducendo pro guerris dnorum, sit secura pre- 
sentare et assignare noslris perieulis, laboripus, vehiculis et expensis ante eoram granarium el in eorum 
granario cum mensura referta de Aldenhouen mensurare. quodlibet maldrum siliginis pactialis melioris 
prope ad 2. denarios. avene vero melioris prope ad 1. denar. clon. pagamenti. Ero vero,. Winricus mei- 
que heredes et successores de dietis bonis sive jurnalihus meis superius specialiter. annolatis et expressis 
teneor solvere 6. modios siliginis. paetialis minum sümmerino eum dimidio mensure aquen. neenon | '% 
mald, mensure de aldenhouen prout superius est expressum. (uibus pensW&nibus sic presentatis ipsi decanus 
et capitulum cuilihel. eurrui duas. denariatas panis et cnilibet rarruce 1 denariatam panis pensionem. vehen- 
tibus et apportantilus. distribuere. tenebuntur. omnia et singula bona supraseripta , in quibus ipse pensio- 
nes consisunt vel sunt assignate , si ego, mei heredes seu successores in. bonis. meis, aut aliquis pensio- 
nariorum predietorum sea eorum heredum aliquo. termino solutionis prediete in solutinme sue pensionis in 
parte vel in toto negligentes fuerimus. vel. remissi erunt et sunt ad ipsos.. Decanum et capitulam deuo- 
luta. simpliciter et de plano, et se iniromitiere possunt, tamquam de suo puro allodio de eisdem. contra- 
dictione quaeumque neon obstante, quos quidem pensionarios et bona predicta quoad bona prenominata eisdem 
dnis, deeano et eapitulo do et supraporto cum calamo et ore et quiequid juris in eisdem habui seu visus 
fui habere pro me et meis heredibus simplieiter et de plano , nichil penitus juris michi vel meis heredi- 
bus reseruato. Et esuens me et heredes meos possessionem bonorum prediclorum prefatos dnos. decanum 
et capitulum ac ecclesiam aquen. de eisdem bonis cum consensu dieri dni. de Randenrode protinus 
juvestivi, et etiam. renunciavi ad opus et ad vsus eorundem promitlens bena fide dictis. decano et eapi- 
tulo satisfacere et eosdem. de diclis bonis warandizare , et warandiam debitam prestare , omnemque jmpe- 
tilionem iuslam) prout moris est amovere , puerosque ıneos ac heredes legitimos; puberes e! qui ad annos 
$u0$ pervenerunt infra annum et diem a dala presentium litterarum , et inpuberes, qui adhue sunt infra 
annos suos, cum ad annos «iscrelionis pervenerint, prout moris est, facere, renunciare et ellestucare bonis 
eisdem, jta quod dicti., decanus et capitulum in eisdem bonis legitime sint hereditati, pro quibus omni- 
bus et singulis faciendis. et. fideliter adimplendis dedi et constitui eisdem dnis decano et capitulo fileius- 
sores, uobilem virum dnum, Ludouicum dnum, de Randenrode predictum, , johannem de Kenswilre. , 
Arnoldum de pemerio dictum de Hoijlzem. „ Godefridum de Hülbouen , mulites. , Henrieum de Rürdorp. . 
"4 





Wernerum de IWompeijseh. . Amelium de Bredenbeijnt et Wilhelmum de Frankenhouen , famulos, meos 
eonsunguineos, qui se pro me et una mecum erga. prefatos, decanum et capitulum insolidum obligantes fide 
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prestita corporali promiserunt, quod si eyo vel mei leredes in premissis vel aliquo premissorum , et 
quemadmodum superius est expressum negligentes fuerimus vel remissi in parte vel in Into, extunc dieti 
fideiussores et. ego moniti, ex parte decani et capituli predictorum intrabunt et intrabo infra ciuitatem aquen 
ad jaceudum ad eommestas ibidem in unum honestuin hospicium nobis ab ipsis demonstrandum, inde non 
recessuri donec eisdem decano et capitulo de premissis omnibus et singulis, in quibus defectum "passi. fuerint 
integraliter, sit. satisfactum, et quilibet fideiussorum predictorum , et ego, qui personaliter. iacere. non 
potuetit , pro se ponere potest unum famulum honestum cum uno equo, qui suppleat wiees suas 
ad commestus eosdem , quibus fideiussoribus dicti... decanus et capitulom non tenebantur , neque 
debent conquirere hospitem , hospicium vel expensas, Si vero aliquem fileiussorum predielorum | mori 
vel abesse contigerit quod absit medio lempore et ante satisfactionem — predictorum , extunc infra 
quindenam immediate suhsequentem eque ijdoneum fideiussorem loco illius subrogabo , vel mei heredes 
subrogabunt , alioquin fideiussores superstites moniti iulrabunt aquis ut prius ad jaeendum — !amdiu , 
donec eque ijloneus fideiussor fnerit subrogatus. Et promitto fide prestita corporali omnia el sin- 
gula premissa quemadınodum superius sunt expressa , obseruare inviolabiliter et adimplere , renuncians 
insuper, quoad premissa omnibus et singulis exceptionibus utriusque juris et facti tam canonici , quam 
civilis , que michi et heredibus meis, contra premissa aut aliqua — premissorum possent sullragari 
vel prodesse , dictisque decano et capitulo obesse vel no-ere, jn quorum omnium testimonium fidem atque 
robur sigillum meum vna cam sigillo nobilis viri dni. Ludowiri dni, de Randenrode predicti et aliorum 
meorum fideiussorum predictorum sigilla habentium presentibus litteris duxi apponendum suplicans seriose 
tidem dno. meo dno. de Randenrode quatenus ipse in premissis suum consensum pariter et assensum dignetur 
adhibere et pro me.meisque heredibus se obligare modo et forma predictis. Et nos Ludowieus dnus, de Ran- 
denrode predictus attendentes , quia onera debitorum , quibus prefatus Winricus noster consanguineus est et 
fuit lirmiter obligatus , et ut a grauioribus dampnis releuelar, et etiam quia dictus Winricus tantum | nobis 
fecit in reeompensam, sic quod in hoe contentamur, nos pro nobis et heredibus nostris ac succeseoribus 
vniuersis dielo. . Winrico eJmpacientes ad honorem et gloriam  ommipolentis dei c gloriose matris eius 
virginis marie , volis eiusdem Winriei annuente bona predicta quilauimus et quitamus de feodo per sen- 
Ieneiam fideliusn. nostrorum. infraseriptorum ad. hoc apto Et ipsa bona allodiamus et libertamus ac proprie- 
tamus , el huiusmodi: bona allodium. proprietatem et omne jus quod nobis et nostris heredibus competere 
potest. vel posset in posterum in diclos decanum et capitulum ecclesie bte. Marie aquen. predicte trans- 
ferimus el donamus saluo jure, omnimodo et forma , quibus id fieri est consuetum nichil nobis juris in 
lonis predictis reserualo. obligantes insuper nos lamque fideiussor cum alijs fideiussoribus. prenominatis , 
quod obseruaneiam omniom premissorum bona [ide et absque dolo sigillum nosteum presentibus. litteris 
una cum sigillis Winrici et aliorum fideiussorum predictorum. sigilla. propria hahentium duximus appo- 
nendum. Et nos johannes de Kenswilre. Arnoldus de pemerio. dietus de. Hoijlsem. Godefridus de Hülhouer 
wills eb Heinrieus de Rürdorp armiger fideiusso; es prenominati, oonlilentes cl. recognoscentes ommia et 
singula  preniissa queinadmioduin superius sunt expressa vera cssc, el nos ad en fideiussisse , et esse 
firmiter obligator rıgilla nostra una cum sigillis Winrici famuli sepedicti et. dni. Ludawici dni. de Ran- 
.denrode supradicti tam pro nobis quam Wernero,, Amelio e£ Willelmo fideiussoribus nostris. predietis id 
petentibus. et. ralum habentibus, quia propriis sigillis carent, duximus aj ponenda bona. fide ct absque 
dole nos quoque Wernerus Amelias, et Wilhelmus famuli fideiussores. predicti: similiter confitentes et recor 
nosrenies ommia el singula premissa , quemadmodum | superius sunt expressa vera esee, quis sigilla prapria 
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non habemus, utipur et contenti sumus pro nobis sigillis hijs litteris appensis , quibus sab datione fidei et 
absque dolo nos ad observantiam omnium premissorum firmiter obligamus. Áctam presentibus strenuis viris 
et diserefís, dno, johanne de Kenswilre milite , Henrico de Rürdorp armigero prefatis. necnon.. johanne de 
Nuwenhusen. Walramo de Randenrode et Remboldo de Huijndestorp famulis fidelibus dni. Ludowiei dni. 
de Randenrode sepedicti et alijs quam pluribus probis et fidedignis testibus ad premissa vocatis et rogatis. 
Datam anno dni. millmo. trecentesimo tricesimo tercio. feria quarla ante festum bti. jacobi ponti 

(5 anhangende und 1 abgerissenes Siegel in gelbem Wachs an roth-seidenen Korden.) 

Vniuersis — Ego Winrieus de Kijaswilre dictus de Bettendorp armiger colon. dioc. notum .— quod 
ego dedi , addidi et supraportaui cum calamo ac assignaui venerabilibus viris. dnis — decano et capitulo 
eccl, bte. M. aquen. leod. dioc. 7. jurnales terre arabilis in uno sulco sitos in via , qua itur versus sleij- 
den — in supplementam iic et impedimenti , si quem vel quod. habent seu habere possent in futarum 
in bonis , que vendidi et dedi iusto emptionis. et venditionis titulo eisdem decano et capitulo quemadmo- 
dum in litteris super hoc confectis , quibus. presens liltera est translixa plenius continetur. jn qnibus quidem 
bonis sive jurnalibus ipsi decanus et capitulum vel eorum certi nuncii ad hoc deputati se de huiusmodi 
defectu recuperare polerunt et debebunt bona fide , omnique dolo et fraude exclusis in premissis, jn cuius 
rei testimonium — Datum, anno dni. 1.333 crastino bti. Martini epi — hijemalis. 

(Siegel abgerissen ) 
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Wninersis — ego Winricus de Kenswilre dictus de Bettendorp armiger notum facio — (st in littera pre- 
eedenti (vendidi — — dnis. decano et capitulo eccl. bte. M. aquen. unum mansum (scilicet 60 jurnales) 
terre arabilis sitam -in locis infrascriptis ete ete qui mansus terre arabilis a dicto dno, de Randenrode 
dependebat et in feodo tenebatur , et quem  mansam terre arabilis idem dnas. Ludowicus de Randenrode 
michi et ipsis.. decano et capifalo aquen. libertauit , allodiauit — pro certa pecunie summa michi ab eis- 
dem decano et capitulo eccl. aquen. predicte traditis , numeratis — et de qua pecunie summa eosdem d. 
et capit, quitos clamo per presentes — ipsumque mansum supraporlaui et supraporto cam calamo prout 
ibidem jacet cum omni jure suo — eisdem d. et cap. '— nichil penitus juris michi — im eodem manso 
reserralo, et exuens me et heredes meos possessionem. dicti mansi terre arabilis. cum consensu et hona vo- 
luntate dieti dni, de Randenrode, prefatos d. et cap. ac eccl. aquen. de eodem manso protinus jnuestini , et 
eliam renunciavi eidem manso ad opus et vsus dnorum. d. et cap. predictorum. promittens etc. (reliqua 
de verbo ad verbum ati in littera praecedenti) — et nos Arnoldus de pomerio dictus de Hoijltzeijm miles 
'predielus recognoscimus et protestamur tam pro nobis quam pro Wernero (de Humpeijsch) Wilhelmo (de 
Franckenhouen armigeris) fideiussoribus nostris predictis id petentibus et ratum habentibus , quia proprijs 
sigillis carent , sigillum nostrum presentibus litteris fideliter appendisse, Actum presentibus dno, meo dno. 
Ludowieo dno, de Randenrode sepedieto. Ludowico de Dumesdale., johanne filio Walrami de Randenrode , 
et me Winrico vendente personaliter presente fidelibus dni. de Randenrode et Tilmanni de Setterich armi- 
geris ef alijs testibus fidedignis ad premissa propler hoc vocatis specialiter et rogatis, Datum anno dni, mil- 
lmo. trecentesimo tricesimo quinto. feria tercia in festo pasche, 

(Die Mehrheit der & Siegel abgerissen , die rothen Korden noch anhangend.) 
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Wniuersis — ego Winricus de Kenswilre dictus de Beitendorf molum facio , quod cum venerabilibus 
viris dnis.. decano et capitulo ecclesie bte, M, aquen, Leod. dior, nuper quedam bona apud Bettendorp 
sita et in circumstantiis ibidem vendiderim , prout in litteris super hoc conlectis plenius continetur pro 
quadam pecunie summa, de qua michi tunc per eos plenarie exstilit satisfactum , et cum tgo insuper 
aliquas questionis seu rancoris malerias super retardata solutione ipsius pecunie prout pro me proposui ct 
asserui contra ipsos, decanum et capitulum mouerim sea habuerim , recognosco et confiteor pro nunc sicut 
pre tunc michi de eadem pecunia integraliter et plenarie esse satisfactum, renuncians et elfestueans sim- 
pliciter et de plano, ac per omnia ipsius malerie raneonis seu questionis asserens et all'irmaus bono animo 
me cum ipsis decauo et capitulo favorabiliter et amicabiliter presentibus amicis meis ad hoc vocatis de 
preinissis esse coneordatum et pacilice relormatum saluis semper ipsis decano et capitulo predictis. litteris 
suis super vendilione dietorum bonorum per me waditis eisdem et assignatis dolo et fraude penitus. exclu- 
sis in premissis. jn quorum testimonium sigillum meum una cum sigillis dni Cononis de Mulenarken 
dieti de Lurghe militis et pastoris ecclesie de Oijtwilre , ad rogatum meum presentibus appensis dusi hiis 
litteris fideliter apponendum, Et nos Cono de Molenarcken miles et pastor de Orftwilre predicti sigilla nostra 
ad preces Winrici predicti presentibus apposuimus et hijs interluimus, in testimonium maioris securitatis ac 
firmitatis, Datum et actum apud Aldenhouen anno dni, millesimo trecentesimu tricesimo octauo. feria sc“ 
cunda post festum. bte, Walburgis virginis, 
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Nouerint vniuersi presencium juspectores , quod nos. johannes dictas de Heregarden commorans in 
Emke vendünus et vendidimus litteras per presentes cam consensu nostrorum liberum et heredum , videli- 
cct filiis ac filiabus , venerabili viro ac honesto dno. Arnoldo.. dno. abbati monasterii sti. Cornelij, ac suis 
successoribus , vineam -nostram sitam in Graijsberg apud Pijseenhem , pro quadam summa pecunie , videli- 
cet centum marcis co'on. pagamenti , que nobis ab ipso plenarie est tradita et soluta, ad habendam a 
possidendam , hereditarie pacifice et quiete , nichilominus promittens sibi de dicla vinea , debitam guaran- 
diam facere et consuelam per annum secundum communem cursum et modum hereditarie, Huius vendici- 
onis et tradicionis sumus debitores et fideiussores vna cum paeris nostris, videlicet, johanni. jacobo. jordano, 
et Mettildi, Et nos pueri prelibati reeognoseimus vnanimiler cum johanme patri nostro dilecto. pro dieta 
vendicione fore astricti et ligati , nichilominus protestantes nos simul cum patre nostro. mueniorato pro duobus 
fratribus nostis , scilicet. Cononi et Reijnardo , qui adhue ad annos diserecionis non peruenerunt, vt quam- 
cunque tempus etatis attingerint, extunc satislacient de venditione et resignacione prenarrala, jusuper nos 
fecisse de dicia vinea debitam et veram effestucacionem in presencia johannis dicti Bülen ipsius vinee 
feodatoris , meenon ipsam rana et calamo porreximus ad usus dni. abbatis prelibati , qui quidam dnus, 
abbas, aul sui successores quolibet anno in festo marlini hijemalis, vnum denarium de vinea sepedicta, suo 
feodatori ministrabit. Acta sunt hec coram prudentibus viris et discretis jobanni dicli Brülant. johanni 
dieti Vijnekensim,, Wilhelmi. Mathie. Michaelis de Emka, johannes diclus Vust. et Rutgerus dictus Bütz 
seabinis in Wolrijchein et in Emka , qui dictam vendicionem et effestucationem de verbo ad verbum 
penitus audiuerunt. Et nos scabini prenominati quia sigillo proprio caremus, rogamus et rogauimus 
vna cum johanne de Heregarden , et suis heredibus, discrelos viros et honestos videlicet. Reijnerum deca- 
num Tulpeten, et Wernherum de Musbach , militem, vt sua sigilla propter maiorem cautelam apponeu- 
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Ins huie seripto.. Et nos Reijnerus decanus  Tulpeten, Wernherus miles de  Musbach — protestamur- 

sivilla nostra rogatu parcium hinc et inde presentibus apposuisse in teslimonium | omnium  premissoruun. 

Datum anno dni. M. CCC, tricesimo quarto, vltima die ipsius mai. 
(2 Siegel im gelben Wachs an Pergament-Streifen,) 
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Wniuersis presentes litleras visuris et audituris, Nos Waijlwanus et Gabriel fratres de Brolio de monte 
magno, Leo et Daniel fratres de octini, Dominicus et Leo dicti Fijule, Pijreheuallus de Brolio de münte 
magno , Baldrakijnus et Rufinetus Rotarij fratres, Lumbardi mercatores et eorum soeij , nolum farimus 
tam pro nobis quam pro. socijs nostris qnibuscamque , et presenlibus litteris recornoscimus manifeste , 
quod nobis de promissionibus a ciuibus et ciuitate aquen. nobis factis , et de litteris nobis al, ipsis ciuibus 
el ciuitate aquen, concessis et datis, vsque in hodiernum diem exstitit satisfactum, et cum ipsis ciuibus et 
ciuitate aquen, super omnibus causis et querelis sumus complanati, Promittentes bona. fide, quod nos nec 
aliquis alter de societate. nostra nunquam occasione alicuius cause nobis illate vel facte , infra tempus. per 
nos et familiam nostram infra ciuitatem aquen. persessum , aliquas requisiciones causas vel querelas ab 
ipsis ciuibus et ciuitate aquen. requiremus seu requiret publice vel occulte, Renunciantes insuper per 
presentem tam pro nobis quam pro socijs nostris quibuscumque seu familia simpliciter et de plano, super ipsos 
ciues eteiuMatem aquen, bona fide omnique dolo et fraude penitus exclusis in premissis, jn cuius rei 
teslimonium nos Waijlwanus et Gabriel fratres, Leo et Daniel fratres. Dominicus et Leo dicti fijole pre- 
dicti sigilla nostra , tam pro nobis, quam pro Pijrcheuallo de Brolio , Baldrabino , et Rofineto fratribus 
Rotarijs, ac alijs socijs nostris presentibus litteris duximus fideliter apponenda. Et nos Pijrcheuallus de 
Brolio de monte magno. Baldrabinus , et Rofinetus Rotarij fratres predicti recognoscimus sub sigillis hijs 
litteris appensis omnia premissa vera esse quemadmodum superius sunt expressa promittentes ea inuiolabi- 
liter obseruare bona fide dolo et fraude penitus exclusis.in premissis, Datum ipso die ad vincula bti, pe- 
tri apostoli, auno dni, M. CCC. tricesimo quarto. 

(Von den 6 Siegeln nur 3 anhangend.) . 





314. 


Wniuersis presentes litteras visuris et audituris ego Wijnriens de Bettendorp armiger notum facio et 
presentibus publice protestor et recopnoseo, quod venerabiles viri et dni, decanus et capitulom ecclesie. bte, 
Marie aquen. leod, dijoc, 971. marc. pagamenti colon. de terra arabili sita apud villam de Bettendorp ipsis dnis, 
decano et capitulo per me legitime et iuste vendita bene persoluerunt et satisfecerunt integraliter, exinde 
ac ipsos per presentes quilos clamo liberos et absolutos bona fide, omnique dolo et fraude in premissis 
penitus exclusis. jn cuius rei testimonium sigillum meum presentibus litteris fideliter duxi apponendum. Da- 
tum anno dni. MCCC, tricesimo quinto ipso die bti. Oijswaldi regis et martiris, 


(Sigillum abruptum.) 
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eB ohanne bider gracien goids.. Hertoginne van Lueemb. van Lothr. van Brabant van Lijmb. ende 
Mairgreuinne des heiliehs Rijes. want die paelstede tusschen onse Lant vant Lijmboreh , ende die van 
Aken , als wij verstain wat onbekensam ende verdonkert sijn, ende wij begeren , dat die goide Lüde van 
Aken, die onse sunderlinge Vriende altoes geweest hebben ende noch sijn, hebben ende besilten, des hen 
van Recht toebelioert behoudelic oc ous ontz Erflicheit also onse Vorders die beseten hebben, sonder dat 
daerom enich Onraet tusschen ens onse Lant eude Lüde ende hen come. so ontbieden wij ende beuelen 
v onsen lieuen getruwen Hern janne van Gronsselt onsen Drost ontz Lande van Lijmb. ende van Rode dat 
ghi aen onse Lüde Manne ende onderseten ons Kerspel van Euperen ende Wailhoiren, ende voirt aen die‘ 
gene die darr af mogen weten te spreken onder ons gesete vernempt ende wit ouermids hoeren Eeden die 
recht Paelstat tusschen onse Lant vun Lijmb. ende die van Aken, ende also verre, als die meeste Part 
van onsen voirs. Lüden op hoeren Eeden vrageu van desz , Palinge , ende recht ende besteidelic is, daer na 
willen wij , dat ghi die Palen tusschen onse Lant van Lijmb, eude die van Aken set. also dat ele. van ons 
hebbe ende behoude dat hen vau Recht toebehoert. Ende des geuen wij v voleomen Macht mit desen 
Brieue daer wij des te Getüge onsen Segel aen hebben- doin hangen. Gegeuen te Louen V. Dage in Febru- 
ario jnt jaer ons Heren M. CCC. tachtentich ende viue na costume shoifs van Camerije. 

Per dnam, Ducissam personaliter presentibus. dno. de Bouchent et johaume clutinc Marslo, 
Siegel in weissem Wachs am Ende der Urkunde hangend. 
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Nluodosieus dei gracia Roman. Rex semper augustus. venerabili viro abbati sti. Cornelij jnden. colonien. 
dioc. ord. sti, benedicti , principi suo deuoto, gratiam suam et omne bonnm. Cum iuste petentium desi- 
deriis ex innata nobis clemencia deceat fauorabiiter inclinare, et precipue in iis que cultum. diuinum augent 
et augmentant, requisiti suppliciter et instanter per venerabiles viros decanum totumque capitulum ecelesie 
aquen, deuotos.nostros dilectos , ut vicariam Regalem ecclesie Regia collacione pertinentem , quam oconstan- 
ter asserunt tot et. tantis reditibus et facultatibus abundare, quo ex ipsius prouentibus duo sacerdotes possint 
et valeant honeste et commode sustentari, ad prebendam memoratam post obitum. nunc possidentis duos 
vicarios sacesdotes institui permillamus, nobis nostrisque successoribus in jmperio collationis ius earundem 
prebendarum perpetuo reseruando , et quia de reditibus seu facullatibus vicarie memorate nobis ceris 
notitia non est, industrie tue eircumspecte id committimus sollicite perquirendum , ut si rei veritas sie 
habeat, adhibitis solemnitatibus canonicis et debitis , que in sectionibus adhiberi solent et consueuerunt, 
sepe dictam vicariam: nomine Regio procures diuidi in duos in antea vicarios , per nos et successores nos- 
tros in jmperio ad eandem perrenniter presentari. sin autem dao decenter et competenler in seclione huius- 
modi sustentari nequeant sepefatam vicariam permittas integraliter in statu antiquo et pristino reseruari, 
‚ Datum in Engelstadt optaya jdus augusti anno 1318. 

Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs. 
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Wniuersis presentes litteras visuris et audituris Reimarus diuina presencia abhas monasterii sti, cornelij 
jnden. colon. dioc. ord. sti. Benedicti salutem .in dno, Noneritis, quod nos litteras serenissimi dni, nostri 
Ludoviei d, g. Regis Roman. semper augusti non vancellatas, non abolitas, non aliqua sui parte vitiatrs 
vero ipsius dni. sigillatas , cum reuerentia , qua decuit in hec verba: Ludovicus d. G. etc, datum im 
Engelstadt. 8. jd. augusti Regni nostri quarto. Harum igitur auctoritate litterarum ad inquirendum de 
valore vicarie Regalis predicte , prout nobis a dicto duo. Rege existit, dabum in mandatis, descendi- 
mus ex inquisitione diligenti per testes idoneos et juratos super dicto valore per me facta, invenimus 
dietam vicariam Rezaleın et ipsius reditus , quolibet anno alium coadiugante , bene valuisse, et adhuc 
valere centum et viginti libras argenteas turonorum nigrorum et simplicis, ita condivisione facta dicte 
„vicarie in duas partes, quelibet pars 60 libras et simplices turonorum nigroram ae dimiditati continebit 
inde consideratis considerandis cirea premissum et extangentia prefatam vicariam Regiam et ipsius reditus, 
virtute mandati Regalis predicti , super hoc in nomine patris et ilii et spiritus sti. in duas vicarias Regales 
post obitum ad presens dictam wicariam possidentis , uficiendam habendas et deserviendas juxia formam 
mandati Regalis supradieti. in cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris duximus appo- 
nendum , datum anno 1318, feria 2da , post festum sti. Bartholomei. ' 





81S. 


Wainersis presentes litteräs visuris et audituris, Nos Wilhelmus comes juliacensis notum facimus quod 
cum nos Venerabilibus viris. . Decano et capitulo ecclesie bte. marie aquen. illam fecerimus graciam spe- 
cialem , quod ipsis pro utilitate euidenti sue ecclesie ; quam speciali fauore prosequimur erga. , Euelonem 
ciuem aquen. quedam bona arabilia cum pratis et alijs suis attinentijs, que bona vulgariter nominantur 
Kumme , sita in nostra jurisdictione de Richtergin, et que ipse Euelo a reuerendo in cristo patre ac dno, 
dno. archiepiscopo colon. in feodo tenebat, emerunt et sibi pro cerla summa pecunie comparabant. Nos 
intendentes ipsam graciam frequenter ampliare volumus et presentibus concedimus , ut decanus el capitu- 
lum predicti super possessione bonorom predictorum eisdem libertatibus gaudeant ef fruantur , quibus 
alijs suis bonis ab antiquo habitis et possessis gaudere consucuerunt , dolo e* fraude penitus exclusis in 
premissis, jn quorum testimorium sigillum nostrum duximos presentibus apponendum. Datum anno dii. 
millesimo trecentesimo tricesimo sexto feria secunda ante festum nmaliuilatis bte. marie virginis gloriose. 





319. 


:V niaersis presentes lilleras visuris et audituris nos. . Walramus dei gracia sie colon. ecclesie arcbie- 
piscopus sacri jmperij per jlalixm archicancellarivs. molum facimus el tenore presentium recognoscimus , 
quod eum honorabiles viri, , Decanus et capitulum ecclesie bte. marie aquen. quedam bona , terras ara- 
biles cum pratis et alijs suis attinentijs, que bona vulgariter nominantur Kumme , sita ' in jurisdictione 
de Rijchtergin et a nobis et ecclesia nostra colonien, in feodo tenentur , et Euelo dictis Euels ciuis aquen, 
a nohis in feodo tenebat, emerint iusto. emptionis et wendieionis titulo erga eundem Euelonem et suos 
heredes pro ceria pecunie summa , quam eidem Eueloni bene persoluerunt, Nos intendentes dictos decanum 
et capitulum et eorum ecclesiam predictam gracijs et honoribus frequenter ampliare dicta bona cum 
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omnious juribus suis et perlinentiis suis vniuersis ad supplicationem eorundem,, decani et capitali eadem 
bona eisdem. . decano et capitulo ac eorum ecclesie prediete incorporamus et presenlis scripti patrocinio 
confirmamus , nec non eadem bona cum omnibus suis attinentijs dilecto nobis in cristo Remboldo de Vlodorp 
canonico eiusdem erclesie ayuen. concessimus et concedimus ac infeodamus eundem per presentes de bonis 
eisdem nomine decani et capituli predictorum , sıc famen , quod post decessum eiusdem Remboldi dicti 
deeanus et capitulum nobis seu successoribus nostris uel ecclesie. nostre colon, alium canonicum eiusdem 
ecclesie illo. mortuo jlerum alium. canonieem erclesie predicte presentent , qui dicia bona a nobis seu 
successoribus nostris ecclesie colon, in feodo recipiat nomine decani et capituli ecclesie. aquen. predic - 
torum et hoe perpetuis temporibus duraturo saluo nobis et ecclesie nostre colon, jure nostro per ommia 
in bonis eisdem. jn cuius rei testimonium presentes litteras sigilli nostri appensione jussimus communiri. 
Datum anno dni millesimo isecentesiumo tricesimo sexto in erastino malivitatis bte. marie virginis gloriose. 


(igillam abruptum). 
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Johannes dei gracia Lothar. Brabant. ac Lijmburg. . dux notum facimus vniuersis quod nos vniuersis 
et singulis, ciuibus regalis sedis aquen, et eum ipsis venientibus salutem et securum confecimus conductum 
veniendo , eundo , redeundo et moram faciendo per totam lerram nostram et. dominium nostrum cum bonis 
suis vsque ad diem dominicam post diuisionem apostolerum proxime venturam et illam diem totam dura- 
turam , et donamus per presentes sine dolo. quibus sigillum nostrum in testimonium super eo est appensum 
Datum in monasterio ze Berne die jouis post octavas apostolorum Petri et Pauli. anno dni. millo, 
CCC. XXX. sexto, Per ducem, consilium. suam, : 

Siegel in gelbem Wachs an einem Pergament-Streifen, 





Wodovicus dei gratia Romanorum jmperator semper Augnstus. Prudentibus viris. Scabinis.. consu- 
libus. totique communitati oppidi Aquen. suis et jmperii fidelibus dilectis, graciam suam et omne bonum. 
cum monasterium sanctimonialium. , Abbatisse et conuentus Porcheten, per diuus Romanor. Reges et jmpe- 
ratores predecessores nostros, pro diuini cultus exereicio institutum sit, dolatum ac fundatum , cuius statum 
tranquillum , vt persone ibidem degentes. deo liberius valeant famulari, sincero diligimus ex affectu 
fidelitatem vestram monemus et diligencius exhortamur, quatenus, Abbatissam et conuentum monasterii porchet 
prescripti, sub vestram recipiatis defensionem, Non permillenles eas, nostra et jmperii suffulti auctoritate, 
a quocumque. sine causa vel jure, in suis rehus, redditibus et juribus opprimi vel quomodolibet moles- 
tari. jn quo reuera nostre celsitudini exhibebitis obsequium valde gratum, Datum in ciuilate Frising. vice- 
sima quarta die mensis septembris. Anno dni, millimo. trecentesimo, tricesimo sexto Regni nostri 'anno 
vicesimo seeundo, jınperii vero nono. 

Reichs-Siegel an einem ' Pergament-Sireifen. 
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Huudowieus dei gracia Romanorum jinperator semper augustue, Prudentibus viris, . judicibus scahinis, . 
consulibus magistris eiuium. et vniuersis ciuibus legalis sedis sue. Aquen, suis et jmperii fidelibus dilectis, 
gratiam suam et omne bonum, jmperialem celsitudinem per amplius sublimari credimus , et honorem 
jmperii adaugere. dum fidelibus nostris bene meritis condigne retribuimus, vt eo laudabili exemplo, cele- 
ros ad obsequendum nobis, et jmperio graciosius innilemus, Ea propter vobis ciuibus predíctis,. fidelibus 
nostris dilectis , supplicationibus johannis dicti de Eijghorne. johannis dicti de Roijde, et Alexandri dicti 
de Sürse, vestrorum concioium , fanerabiliter inclinati, de dono et fauore gracie specialis , omnia et 
singula jura, priuilegia , libertates , gracias , donaciones et laudabiles odii , à nobis , et diuis 
Romanor, jinperatoribus, wel Regibus nostris. predecessorihus , vobis concessas, wel concessa, factas , aut 
facta et quibus hactenus vsi fuistis, presentis scripti patrocinio imperpetuum valituro , jmperiali aucto- 
ritale approbamus , et nunc de nouo, prout temporibus retroactis fecisse meminimus in dei nomine conlir- 
ramus ‚sic quod nullus dux nullus marchio, mulles comes, nullus miles , nulla denique persona alta 
vel humilis , ecclesiastica vel mundana , vus aut quemlibet vestrum , vel eciam conciues vestros , habita- 
tores villarum infra Bannum miliarem ciuitatis Aquen, situatarum 5 et ad ipsam ciuitatem , ab antiquo 
pertinentium , et vnitarum , valeat neque possit aggrauare seu conira premissa quomodolibet molestare , 
et quod huiusmodi ville infra bannum miliarem , Aquen, site, cum suis attinentiis. quibuscamgue , et 
cum habitatoribus earundem , vohis et ciuitati Aquen, annexe prout vsque in hodiernum diem fuerint , 
permaneant et vnile , sic videlicet! , quod ipse ville cum suis pertinentiis quibuscumque , aut habitatores 
earundem , se nuuquam a vobis seu a ciuilale aquen, auerti , separari , seu per quemquam alienari valeant 
quoquomodo , si vero aliquis , seu aliqui , quicumque fuerint, a nobis, seu predecessoribus nostris, ali- 
quas in eontrarium obtinuerint litleras , quauis specie , seu quacumque forma verborum concessas , has 
quidem — penitus et speeinliler reuocamus, et eas nullam habere volumus roboris lirmilatein, propter 
honum pacis, et honorem jmperii , pariter et profectum. Nulli ergo omnino hominum liceat. hane. nostre 
approbationis et eonfirmacionis paginam infringere , wel ei ausu lemerariö contraire. siquis autem hoc 
altemplare presumpserit , grauem nostram indignacionem et penam. ducenlarum librarum. auri puri , qua- 
rum medietatem fisco nostro , reliquam vero medietatem — passis. iniuriam 'applieari volumus , se nouerit 


incursurum, jn cuius rei testimonium , presentes conscribi , et sigillo nostre maiestatis iussimus. communiri, 


Datum Franchenford in crastino. ascensionis domini. Anno domini millimo, Irccentesimo , tricesimo, — Sexto, 


Regni nostri anno vicesimo secundo jinperii vero nono. 


Kaiserl, Siegel in gelbem Wachs an blau- und roth-seidenen Fäden. 
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Wautovicus dei graria Romanorum jmperator semper Augustus. Prudentibus viris. , judicibus. . scabinis, . 
eonsulibus, . magistris ciuium, ae vniuersis cinibus Regalis sedis sue aquen, fidelibus suis dilectis , graciam 
suam el omne bonum, jmperialem  eelsirudinem — peramplius sublimari^ eredimus , et honorem. jmperii 
adaugeri. dum fidelibus nostris bene meritis , eondigne retribuimus. vt eo laudahili exemplo ,  eeteros ad 
obsequendum, jimperio graciosius inuitemus Ea propter, prediclorum ciuium, fidelium nostrorum, dileetorum 
precibus fauerabiliter inelinati, ipsis omnes. libertates, gracias, et donaciones, seu quelibet priuilegia siue jura. 
per nos, predecessoresque nostrus concessas et indullas , tradita wel concessa, er quibuseuanue rebus, et 


* 
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specialiter super Theoloneis seu assissiis, karradiis, vectigalibus , seu etiam aliis iuribus, quocumque 
‘ nomine vocentur. ab eis, per quemcumque non recipiendis , prout transactis temporibus , per nos, prede- 
cessores nostros , eis sunt ralionabiliter , tradite vel concesse, ex nouo de plenitudine jmperatorie potes- 
tatis pleno iure specialiter confirmamus, et in dei nomine approbamus , et presentibus innouamus. Harum 
serie litterarum, jn cuius rei testimonium presentes conscribi. nostreque maiestatis sigillo iussimus comma- 
niri, Datum in Franchenfart sexta die mensis Augusti. anno dni. millimo, trecentesimo tricesimo oclauo, 
Regni mostri anno vicesimo quarto, jmperii vero vndecimo, 
Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs an grün- und roth-seidenen Fäden. 





324. 


Nío Wilhelmus marchio juliaeen., notum facimus vniuersis ‚presentes litteras visuris et audituris , 
quod cum honesti viri scabini ac vniuersi cines Rezalis sedis aquen, amici nostri dilecti, Gabrieli de monte 
magno, Leoni ottiuo ac eorum sociis Lombardis , mercatoribus , quasdam litteras ad nostras. preces dederint, 
et conditiones im ipsis contenlas, sigillo sue vniuersitalis sigillauerint et confirmauerint expresse, promisi- 
mas el promitiimus , eosdem ciues vniuersaliter et singulariter bona fide, de omnibus jmpeticionibus , 
jnestaeionibus , dampnis sea incommodis quibasceinque , que et quas ipsi ciues occasione dictarum littera- 
rum et condicionum in ipsis eonlenlarum , incurrere possent quoquomodo , releuare et penitus indeinpnes 
conserüare, sine omni dolo. ja quorum testimonium. sigillum nostrum duximus presentibus. appendendum. 
Datum sabbato post festum bti. Martini hiemalis. anno dni. millesimo. CCC. tricesimo octauo, 

(Sigillam apruptum.) " 
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In Name des Vaders , ende des Süns , ende des Heylgengeystes Amen. Wir.. Rygthere.. schelfenc.. 
Rayt.. Bürgermeistere ende, Bürgere gemeynlige des künnenkligen Stuylz van Aychen Vm gemeyns 
Vrbers Vreden ende Gemaygs wille alle der Bürgere vam Aychen, ende oych vm Eyndregtgheyt vuser 
alre, so hayn wir myt güyden Vürrayde, ende myt ganzer Eyndregtghevde vp gesat dese Punten dye hey 
na geschreuen steynt Dat eyrste Pünt is dit. Were dat Sagge, dal eynge Zweyünge of vployffinge veyl 
tuschen eyngen Bürgeren van Aychen da Got vür sin müysse jn wat Maneyren dy Zweyange of dy Vp- 
loyffinge were, de da deme anderen mysdeyt , dy Mysdayt si sy groys of si sy kleyne, de dy deyt, de 
sil sy alleyne arnen ende besseren , ende neyman anders ende wm deyser Mysdayt wille, wilgerküune 
de sy , so en sal sich Neyman hoyfen noch Wapenen, mer man sal dar af küyren , na der stede Reghte 
van Aychen, Ende hoyfde sich of Wapende sich eyman hey enbouen , de dat dede, ende alle dy bi oyme 
gewapent weren, de ende dy , solem alle vsser der Stat, ende vsser deme Righe van Aychen sin eyn gans 
jar ende solen , darzü des Küyren Regth liden, wannee der Kuyr dat geport hayt , we dy alle sin. Vortme 
so wilg Bürger de verküyrt wirt, der geyn deme he grgeuen wirt, ende da he al verküyrt wirt, noch 
sine vrünt, dy ensolen da egesne Wräyge dün, si enhayn zeyrst den, Reygtere gebeden. Dat he den Man 
mane in sinen Küyr , ende si en hayn sich zeyrst der bekleyrt myt deme.. Rygthere, of mit den.. Bür- 
„erineysteren, of der Rygiher den man neyt manen, en wolde, Ende were dat Sagge, dat sy id dar zü deden 
en sy sig bekleyrt hedden , da solde man of küyren geligerwis, of as sy neyt zesamen zedün in hedden. 
Ende as sy sich bekleyren vür den ., Rigthere, of vür dy .. Bürgermeystere, da solen sy zweya Bürger 
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binemen , dye des oere gezüg syn. Ende op den dag as sy dat dünt so in solen sy des dages niet dar zü 
dün. Mer ma deme ‚age deden sy dan darzü id, da mede in mysdeden sy niet intgen den Küyr. Nog 
dy vrünt in solen dat niec andere; Ende were dat Sagge dat eyman anders , de «les Mans may; van deme 
der ander verküyrt s, niet inwere , «ene verkürden Manue id dede , de sal sich versumen vp des hüyren 
Rezt de cat deit. Vorbae were «at Sagge dat eyman den anderen doyt slüyge da got vür sin müysse, 
der geyu de den Doyisloz dcy! , ;ey! Ger Küyr vp üme de sal sin hüuderl jür ende eynen day vsser der 
Stat ende vsser deme Riche var Aeclen, ende sal dar zü des küyren Regt liden. Ende worde de Mun de 
den «laytslay zelaynı bayt , genangen ende bezriilen in deme Riche van Aechen binnen der Zyt dye hey 
vür genomf is, se sal "nan van denen Manne rygthen geliger wis, as man ge'ayn hedde of he vp den 
eyrsten day begriffen ende gevangen were worden, dü he den doytsla; dede, Were euer dat Sagge dat 
de selue Man "innen der zyt dey hey vür geschreuen is in dat Righe van Aychen gayn wolle of queme, 
ende worde eyng ander burger van Aychen mit oyme da inbinnen deme Riche vp werpende , of wold« 
he myt eyngen Bürger binnen deme Righe van Aychen vp werpen, so ensal noch en mag de Bürger ayg 
neyt versumen an deme seluea Manne de den doytsela; gedayn hayt. Ende were dat Sagge, dat eyman 
den Mau de den ditsla; gedoyn hedde , vs füyrte vsser der Stat, ende deynen Manue gestinde myt gewa- 
pender hant , dye zene dye dat dünt , dvesolen alle in den seluen pünt sin, da der geyn in is, de dey 
dayt gedoyn hat. Vortme were dat Sagge lat eyman den anderen wont sloyge. der geyn de dat dede de 
solde zaen vsser der Wege, ende he en solde neyt gavn vp der straysen , id en were in evnen liint- 
vrede , of in der stede  vrede, gesat, of da in were al geküyrt, Ende geynge he vp der Strayse ze 
vreue! , eo dit yevreyt were, of ec. dar al geküyrt worde , so solde be, ende alle dye myt oyme gyugen, 
also ze vreuel , vsser der Stat, ende vsser dat Rige van Aychen sin eyn gan!z jar. Wannee der Küyr 
dat «epurt hedde, we dye alle weren, ende dye solen oyg des Müyren [egt darzu liden geli- 
gerwis as er seyn de d-yse dayt gedoyn hayt/ Ende were dat Sayge dat man neyt wale en wiste, 
we dye Wonde zesleggen of geslag.n hedde, ende der geyn deyt dan gedoyn hedde wolde vp der Straysen 
goyn also ns he des vnschüyldig were , cnde worde he dan verzügt in den Küyr, dat heyt gedoyn hedde , 
ende he ar .[ verküyrt worde , so sul he vsser der Stat ende vsser dat Rige van Aychen s.n eyn pantz 
jer. ende sal darzü «es küyren Regt liden, ende were dàt Sagge dat der gevn de dese wunde geslagen uf 
gesteggen hedde , zehovrsam were , ende geynge vsser den wegen jn eyn Hüys of im eyne Matate,, wolde 
dan der geyn de da wont were , of sine mayge of sine Vrünt, den süycken in dat Huys of in die Matate, 
do soldeman af küyreu geliger wis, af as der geyn den sy dó suycten neymanne gewont in hedde. ende as 
der lüyr zepurt hedd?, we dve weren, so solden sy, dye da verküyrt worden des neystes dages dat man 
geküyrt hedde, darzü veser der Stat, ende vsser dat Rige van Aychen sin eyn yauz jar. Ende vm dys Doyt- 
slages wille o£ vm deyser Wonden wille, ^l oyr vm eyngerhande Saggen wille dye hey vür genümt sin, so 
ensolen dye vrünt noch dye mayge van beyden partyen , egey‘: viantschaf hauen noch halden. Mer sy solden 
gayn ende stayn by eyn as güvde «erründe, c as des neyt gescheyt in were, Vortme were dat Sagge dat 
eyman herweder dede des got neyt ;euen in  müysse , also, dat hee eyuen vnschüyldigen Man ayn verde- 
gede myt Worden in eyne Werwravge, so dye wort geyngen ze -inre eeren wert, de solde sin eyn halt 
jar. vsser der Stat ende wasser dat Rige van Aychen‘, neyt weder in zekomen, he en hedde dat verbesert 
na rayde des Raytz van Aychen. ende solle darzü des Küyren Rezt liden.. Were oyg dat Sagge dat eyman 
eynen anderen vuschüyldigen Man sloyge an sin kinbacke , of myt der vüst, in eyne wederwrayge de 
solde eyn gantz jar vsser der Stat van Avchen ende vsser dat Rige sin, neyt weder in zelomen, he in 
hedde dat verbessert na *ayde des Raitz van Aechen , ende solde darzü des Küvren Reyzt lidem Were 


euer dat Sagge dat eyman evnen anderen vnschühligen Man sere quetzle myt eyneu Klüppel of is. eynen 
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Steyne. ovn offen Wonden, in eyn Wederwrayge , de solde sim anderhaft jar vsser der Stat ende wsser 
dat Rige van Avchen , neyt weder in zekomen, he in hedde dat verbessert na Rayde des Maitz van 
Aychen , ende solde darzü des Küyren Regt liden, Were oyg dat Sagge, dat eyman eynen anderen vn- 
schuy'digen Man in eyn Wederwrayge jagede in evn Hays, ende in dat Hüys oyme na volgede , de sal 
rwey jar sin vsser der Stat ende vsser dat Rige von Aechen, neyt weder in zekomen he in haue dat 
verbessert na Mayde des Waytz wan Aychen , ende sal darzü oych des Küyren Rest liden. Were euer dat 
Sagge , dat eyman eynen anderen vnschüyldigen Man wonte, de dat dede in eyn Wederwrayge, as meynge 
Wonde as he oyme stege of sluyge, as meynge dri jar solde he vsser der Stat, ende vsser dat Righe vau 
Aechen sin , neyt weder in zekomen he en hedde dat verbessert na Rayde des Raytz van Aychen , ende 
solde darzü oych des Küyren Regt liden. Ende stuyrüe de wont man binnen veyrzig dagen, so solde de, 
de dye Wonde gesteggen of geslagen hedde hündert jar ende eynen dage vsser der Stat ende vsser dat 
Riche van Aeehenu sin also as dat, vpgesat is. Mer ieelde de wonde man ouer veyrzig dage, so movgle 
der geyn de dye Wonden gedoyn hedde, dat verbessereu den Vründen na Wayde des Raylz wan Aechen , 
ende solde vort sine jar vs bliven ende solde oyg des Küyren Regt liden. Ende alle deyse Pünten dye 
hey vür geschreuen sin , dye salınan alwege zeyrst püren myt den Küyren ,.a'so dat man neymanne vn- 
rest in duy. Ende eyn ywerlich sal na since Mysdayt, des Küyren Reyt darzü alweye liden, Vortme weyr 
dat Sagge dat eynge Zweyunge , of. Zwist geueyl tushen eyngen Burgeren van Aychen , da Got vür sin 
müsse, so movgen der.. Rygiher, ot dye. , Birgermeystere sunderlingen, of semenklizen , der Stede 
Vrede geheyden den Partyen ze Huys, ende ze Houe, in der Straysen Vrkande zuyder Lüde, So wannee 
ende wey dicke der , Rigther of dye.. Bürgermeyster sunderlin , of semenkligen dat willen düyn , ende 
den Vrede solen dye Partyen steede ende vaste. halden, ende so we den brege , de hedde eynen Hant vrede 
gebroggen. Vortme so wat Pluderavden , sünder Dovislag , ende offen wonden geschevt , vnder eyngen 
Kastoyueliz, Da sal de Kastoyueltz bi gayn myt der Wisheyde dve he hayt sunder Partye, also of dat 
eyman versteygeren wolde, ‘dat he dat beheltnys des Küyren legt, saysen sal eude setzen zü Bescheyden- 
heyde. ende so wey he dat soysset ende seizel, also salt manlig halden, Ende so we des neyt inhilde , 
ende dede darweder. so sal de Kastoyueltz komen ayn dye.. Bürgermeystere ende sal ün dat künt düyn- 
ende dan solen dye.. Bürgermeystere den geynen gebeyden in der Burgerhüys, al do sal he legen as lange , 
want he dat verbessert na ltavde des Raytz yan. Aychen. Vortme were dat Sajgge dat eyng Man , de vm 
eynger Mysdayt wille vsser der Stat ende vsser dat Riehe van Aycheu gesat ende gewyst worde ze eynre 
Zyt, ende wolde de Man binnen der Zyt dye oyme gesat were, weder iu gat Riche myt vteuel. gayn, worde 
he des verzugt myt guyden Gezüge, so sal sin Zyt vp den Dag dat he weder in dye Stat solde komen, 
weder aym govu. ende sal van deme Dage düy he weder in komen solde, also lange busen den Riche sin, 
3$ oyme zeyrst gesat was , ende alle dese Pünte dye hey wür geschreuen sin , dye solen alle stayn ende bliuen 
as lange , want der Rayt van-Aechen zerayde wirt. dat he sy eyndregtligen auders saysen ende setzen wilt, 
Ende dü dese Punten vp gesat worden. Da waren by wnse Heyrren van den Rayde van Acchen, der Namen 
hey na vau Groyschaf zu Groyschaf, eyn ijwerlig in der Groyschaf da he inne wont, geschreuen steynt, jn 
den eyrsten , in der Groyschaf van Kolneyr Porze. her johan Chorus, eyn Seheffen. her jehan Elrebürne. 
her jacob san Royde , ein Kastoyueltz, her Henrich Ziruel. her Ger, Stute. Arnold Wilde, ende Ger. Hoüt 
zappel. jtem in der Groyschaf van sint. Albrete, Myn heyre her Rycolf van Rodenburg eyn Ryddere, eude'eyn 
Scheffen. her Werner Ayulant eyn Scheifen, ber Arnolt Schiffelart eyn Scheffen, her jo, van Hüren eyn 
Weremeyster. her jo. van sent Ailbre;t eyn Kastayueltz, Ger. Noyde. Gober. van Kruchuys. jo. Chorus. 
Gober. Elrebürne. Wil. Beysel. jo. Hecman ende jo. van Lugene. jt. ju der Grovschat van Wyrisbüngarde. 
Meyster Arnolt van. den Pülze, eyu seryuer, jo. vau den Heylengeyste. Mathys Hoyn eyn Kastoyueltz 
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Mathys van Hoynkirgen ende Symon van Bünroyde. jtem in der Grayschaf von Burschiderporze, her Yucls 
der Selyger. eyn Scheffen. Juello dictos Yuels, her Lambret Büc. eyn Kastoyueltz, her Gyse van Wysse. 
Andries van Wysse. ende jo, jn den Beent, jtem jnder Grayschaf van Scharporze, Min Heyrre her Gerart 
Chorus Ridder eyn Bürgermeyster, her Henrich Chorus. her jo. Hoyn. jo. heren Bertholfs Eynklen. Henrich 
Kayflleysch eyn Kastoyueltz, Werner van Linghe, Ricolf Nagel. Winant Wageman. jo. Variseys, ende 
Byckelgyn. Büx Sáu. jtem jn sint jacobs straysse. her Reynart Hoyn. eyn Schelen her Gober. Hoyn, eyun 
Scheffen, her jo. van Ertbürg. eyn Scheifen. her Goiswyn, Martini. her Tielman Hoyn. Dyonisius eyn 
Kastüuels. Alexander von Sürse. Arnolt Kloyc. Werner heren Bertolfs Einklen. ende heren Goiswins Sün. 
j'em vür Künnenxporze. her Lewe van Karsfürt eyn Wercmeyster. jo. van Brücge her Henr. Blündeyl eyn 
Kastiuels, her jo, van Trygt. ‚her Herman Hoysteyn, jo. Buylgin. jo. Grote. Ger. Suvsdranc. ende her 
Henr, van den Pütze. jtem vür Punt her Wolter eyn Bürgermeyster, her Sanders eyn Scheffen. her 
Cuinne van Moyrke eyn Scheffen, her Kyrstiayn Lewe eyn Scheffen. her Werner van Gürzenich, eyn 
Kastüuels, her jo, van Royde, her Francke van Royde. her Lodewich van Royde. jacob Colyn, jo. Cristiayn. 
Goytschale Hoyn, Goyswyn in Punt, Willem syn Broder. Ricoll van Gürzenig. jo, Volmer, ende jo, Peffer 
jten vür Nüwe Porze, Myn heyrre her Aruolt van Breydenbeint. Widder ende Scheffen, her jo. van den 
Eyghorne eyn Scheffen. her Goedart Colyn, Hermann Seylige eyn Kastoyuels. jo. Heycke. Cloys in Molen- 
gasse, Conrad van den Eyghorne. ende jo. van der Lynden. jnde in eyn Steytgheit deyser Pünten dye hey 
in bouen steynt so is jngesegel des künnenkligen Stüyltz van Aechen an dese Breue gehangen, Actum et 
datum anno dni. M. CCC, tricesimo oclauo, jn crastino bti, Thome apostoli. 
Stadt-Siegel in gelbem Wachs an einer roth-seidenen Korde. 


326. 

- . Vniuersis presentes litteras visuris et audituris , nos Waldrakinus, et Menfredus dictus Thijnet 
fratres. dicti Rotarij, Wailwanus et Gabriel de Brolio de Montemagno. Parcheuallus et Richardus de Brolio 
' de Montemagno, Leo et Daniel fratres dieti Or hini. Dominicus et Leo dicti. Fijole Lumbardi inareatores 
nolum facimus , et tenore, .presencium publice recognoscimus , et protestamur , quod nos honestos viros. . 
judices. Seabines.. Consulatum, Magistros Ciuium et vniuersos Ciues Regalis sedis Aquen. , de omni obli- 
gacione , promisso, et debito , hobis et erga nos a retroactis temporibus factis et prestitis, Yuacumque forma 
verborum , in scriptis vel sine seriplis, et specialiter de captiuitate seu detencione familie nostre seu nun- 
ciorum nostrorum , rerum ac bonorum nostrorum in vrbe aquen. facta per magniücum ac jllustrem 
principem. dnum, W. Marchionem juliacen. et ex alijs quibuseumque causis exhortis vsque in hodiernum 
diem , quitos clamamus liberos et absolutos non coacti , sed sponte el cum bona voluntate simpliciter. et 
de plano bona fide omnique dolo et frzade penitus et omnino exclusis in premissis. Henunciantes insuper 
omnibus excepeionibus el defensionibus viriusque juris et facti tam canonici quam ciuilis, que nobis in 
premissis possent aut deberent quomodolibet suffragari vel prodesse, jn quorum omnium testimonium fidein 
atque rebur, nos Gabriel de Brolio de Montemagno, Leo Othini, et Leo dietus Fijole Lumbardi mer- 
eatores predieti sigilla nostra tam pro nobis quam pro aliis nostris consociis et, . familie nostre presenti- 
bus litteris. duximus fideliter apponenda. Quod et nos reliqui. Lumbardi mercatores et soeij predicti omnes 
et singuli recognoscimus et protestamur esse verum. Datam anno dni. M, CCC. XXXVHI. in crastino bte, 
Katherine virginis et martiris loriose. 

3 Siegel an Pergament-Streifen. 
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Q». . Wernerus de Merode , Prepositus. sti. Georgij eolon, et carenicus eeclesie hte. marie. aquen, 
notum facimus uniuersis presentes litteras inspecturis , ouod domos nostra elaustralie, quam inhabitamus 
Aquis extitit obligat: capitulo nostre ecclesie. bie. marie prediete singu is annis octo marcis pagamenti 
aquen. perpelui et hereditarij census, quem quidem censu reemere poterimus. et absolnere domum nostram 
exinde quameunque nobis placuerit cum centum aureis paruis flerenis, jn cuius sei testimonium sigillum 
nostrum hijs litteris. duximus apponendum bona fide absque dolo, datwu anuo dni. M, trecentesimo trice - 


simo nono in die bti, Blasij episcopi. 





’. * 


Baudowicus dei gracia Romanor. jmperator semper angustus, Constare volmmns presencium. inspectori- 
"bus vniuersis, qnod nos strennuo viro Arnolio ce Sehonheuen fideli nostro dilecto. propter jrata et fruc- 
tuosa obsequia, nobis et jmperio per eum hattenus fideliter. impensa. et imposteram  ^delius impendenda. 
omnia el singula feeda in oppido nostro aquen. et specialiter feodum praxatorium , quod vulgariter Prü- 

. lehen nuncupatur a nobis et sacro Romano jmperio in feodum deseendeneia seu descendens, que et quod 
sui progenitores a diujs Romanor, jmperatoribus «^ Negibus predecessoribus nosiris «enuerunt et pacilice 
pussederunt , cuin omnibus prouentibus et obuentibus de solita nostra jnperiali elemeneia conferimus , 
concedimus et eundem ex speciali gracia de eisdem presentibus inuestimus. ila videlicet, quod idem Arnol- 
dus a quolibet praxatorio in oppido nostro aquen. prenotalo tociens quociens praxauerit, vnum denarium 
antiquum aquen. aucloritate nostra jmperiali. nomine feodi recipire valeat. et habere. jnhibentes omnibus 
et singulis saeri "Romani jmperij fidelibus cuiuscumque slatus seu conlicionis existan! vel quocumque nomine 
conseantur. ne quis eidem in dietis feodis aliquam molestiam inferat, vel grausamen  quouismodo zracie 
nostre sub obtentu. jn cuius rei testimonium presentes conseribi et sigillo maiestatis. nostre iussimus com- 
muniri. Datum monaci. vHimna die mensis februarij anno dni. millesimo trecentesimo quadragesimo. Rezni 
nostri anno vicesimo sesto. jimperii vero lerciodecimo, - 

Kaiserl, Siegel an rotlı-seidenen Fäden, 





29. 


Miudowieus dei gratia Bemanor. jmperator seınper augustus. Vniuersis sacri Romani jmperij fidelibus. 
presentes litteras inspecturis , pratiam suam cum noticia subscriptorum. digrum censemus , et expediens 
arbritramur, vt en que a quoquam per subrepeionem , a nobis fuerint impetrata , ^oc. scito. et cognito , 
cessemus , el inirritum reuocemus, (ia itaque strennuus miles, Arnoldus do Schoijuhonen , iam pridem 
in nostre maiestatis presentia consiitutus , asseruit s^, et progenilores suos, in ciuitate aquen, quoddam 
feodum praxatorium vulgariter Briwlehen mnuneupatuin, habuisse, tenuisse et pacifice possedisre , racione _ 
euius a quolibet praxatore , in vieta ciuilale aquen, locien; quocien. praxauerit , vnum denarium aquen, 
antiquum , labere et recipere consueueruut, de quo eum., iuxta assercionem suam premissam , el inslan- 
tem peticionem , quawium de iare debuimus inuestiuimus titulo feodali. Verumque consequenter ex parte 
prudentum virorum , Seabiuorum.. Consulum , ac.. Vniuersitatis aquen. prescripte Regalis sedis nestre. 
coram nobis ostensum est plenius et probalum , prefatum Arnoldum miliüem , et suum palrem , nec 
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esse. nec hahoiese in pererneione vel possessione feodi prenotati, concessienem , et infeodacionem. per uos 
sibi meta, ei gu..." 0n uude juris consecutus est , cassamus , reuocarmus , immo cassam et irritam 
nunciamuz, nolentes euod sepeóicto ciuitas «quem, e? eius jncole, prenominato militi vel suis heredibus , 
occasione infe.daci ris premisse sibi quidquam dare, aut soluere: teneantur, Mandantes nichilominus pre- 
nominato Arnoldo militi , et suis heredibus,, ae aliis quibuscumque, ne occasione sepedicti feodi. siue 
iure a ceiuilale aquen., quidquam exivant vel requirant, jn cuius rei testimonium presentes conscrihi , et 
nostre maiestati, sigillo inssiiaus consignari. datum in oppido nostro Franchenford. vltima die mensis Augusti 
anno domini inillimo. trecentesimo quadragesimo, Rejni nostri anno vicesimo sexto, jmperij vero tercio 
decimo. : 

Kaiserl. Siegel in weissem Wachs an einem Pergament-Streifen, Beschädigt. 





3350. 

Wniuersis presentes litteras visuris et auditmris. Nos judex et scabini de Elendorp infra scripti notum 
facimus et tenore presentium publice profitemur et protestamur, quod constitutus coram nobis et in noslra 
presentia discretus vir dnus. Sijmon de Elendor; presbijter colon, dioc, sanus et compos corporis sui matura 
deliberatione et sufficienti prehabita, eo tempore , quo id de iure " facere potuit et debuit , et quibus 
hoc fecit, utile fuit atque firmum. dedit et supportauit donatione inter viuos simpliciter et Je plano 
honorabilibus viris dominis decano et capitulo eeclesie s, Adalberti aquen. Leod. dioc. redditus siue 
vensus perpetuos et hereditarios quatuor marcarum aquen, pagamenti perpetuo et hereditario iure de sedecim 
iurnalibus terre arabilis paulo plus vei minus dictis Pranghendale sitis in territorio de Elendorp inter terras 
arabiles, que dicuntur Upheim et Nyderheim singulis annis in festo bti. Andree apostoli recipiendos et eisdem 
dnis. decano et capitulo persoluendos et presentandos , tali tamen, iplerposila conditione , quod prefati dui, 
decanus et capitulum eeclesie sti. Adalberti post mortem dni. Sijmonis et diem clausit extremum anniuer- 
sarium suum in ecclesia sti. Adalberli predicta cum vigiliis et missis singulis annis, perpeluis temporibus 
cum una marea inler canonicos ibidem presentes distribuenda peragere debent et lenentur. proul moris est, 
humiliter et deuote , et exuens se idem dnus. Sijmon possessionem dictorum reddituum siue. census. quatuor 
marcarum predietarum et quidquid iuris in eisdem habuit. seu visus fuit habere prelatos dnos. decanum et 

, eapitulum ae ipsam ecclesiam s Adalberti protinus inuesliuit pleno iure de eisdem et eliam renuntiauit 
dietis redditibus siue | censibus perpeluis quatuor marcarum predictarum cum calamo simplieiter et de 
plano ad opus et ad ysus predictorum dominorum decani et capituli ecelesie sti, Adalberti aquen.- in quo- 
ram omnium testimonium fidem atque robur nos iudex et scabini de Elendorp predicti, quia propriis sigil- 
lis et. communi sigillo caremus, ad preces insiantes prefati dni, Sijmonis presbijleri nec nom venerabilium 
viroram dominorum decani et capituli ecclesie sti, Adalberti aquen, predictorum et quia huiusmodi donatio 
coram nobis et in nostra presentia acla est , prout superius est expressum, rogamus cum affectu venerabilem 
in cristo patrem et dnum. nostrum dnum, Rijbaldum dei gracia Abbatem sti. Cornelii indensis colon. 
dioc. sub euius districta siue dominio-huiusmodi bona , de quibus dicti redditus siue census perpetui et 
hereditarii soluuntur, sita sunt , ut sigillum suum pro nobis et ad instanfiam nostrorum omnium et sin- 
gulorum his litteris dirnam ducitur apponendum. Et nos Rijbaldus dei gracia Abbas sti. Cornelii. indensis 
predictus ad instantes preces judicis et Scabinorum de Elendorp predictorum nee non prefati dni. Sijmonis 
presbijteri sigillum nostrum maius ex certa nostra scientia iussimus apponi huic scripto. in lestimonium 

z 
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veritatis omnium et singulorrm premisorum, Datum et actom anno dni 1340. Sabhatho proximo post 
festum | Pentecostes. 
CAppendebat sigillum abbatiale ex lilo serico rubri coloris.) 





331. 


Wi; johan van der lijndem en johan ende Franke van Rode. büijrgher wan Aijghen dün künt allen 
den gheijnen , dije desen brijef solen sijen of horen , lesen , dat wijr den hersamen orden ende dije brü- 
dere des ordens des hospijtaijls sente marien van jherusalem des düijtschen huijs vür vns ende vnse maijghe 
ende helphere quijt, ende los, ende ledijct , des ungeuallis van deme doijtschlaghe , die geschijt is, an 
Conrade van der lijnden unse bruder ende unsen neuen van heren Mijchaels wegen van der junc- 
keijt , die des vurgenumden ordens brüder is, ende went wijr diesen vürgenümd.n orden, ende brüdere 
unschuldigh kennen en loijten sunder aleijne usgenomen de vurgenümden heren Mijchaele ende wer of he 
weder us deme hersamen orden in ungehoijrsam in die werlt queme , den moijcht wijr dan die wijle vür 
unsen doijt vijant halden. üf dat alle diese vürgenümde stücke vast ende stede bliuen ende zü eijner ge- 
züijchnisse der Waijreijt , so haijn wijr vür uns ende vür unse maijghe ende helpere unse jngesegele an 
dijesen brief gehanghen. dijse brijef wart gegheuen na goijtz gebuijrt , du man schrief dusent dnpandus 
vijrizijeh jair üp sente gijllis dagch.« 

(3 kleine Siegel.) 
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Woiversis presentes litteras visuris et audituris, Nos judex et scabini Regalis sedis aquen. infrascripti 
nolum esse cupimus presentibus litteris recognoscentes , quod constituti propter hoc coram nobis et nosira 
presenlia personaliter viri discreti Hildegerus dapifer de Roide filius legitimus discreti viri Karperen dicti 
Mulen armigeri pro se ex una parie , joannes dnus, van den Eijghorne et Wolterus in Pont magistri ci- 
vium aquen, nomine einsdem. civitalis prediete ex allera. idem Hildegerus recognovit et confessus est se 
vendidisse et dedisse juste emptionis et venditionis titulo eo tempore, quo id bene et de jure facere potuit. 
ac etiam hoc utile fecit atque. firmum , diserelis viris dno. Gerhardo dicto Chorus militi et jacobo dicto 
Collin tunc magistris civium aquen. ad opus et ad vsus eiusdem civitatis aquen. medietatem. domus , que 
quondam (uit dni. dicti Scherveils militi bone memorie site extra porlam s. Adalberti aquen. cum vivariis, 
fossis , areis et viis. ad eandeim domum pertinentibus perpetuo et hereditarie cum omni jure, prout ipsa 
medietas domus cum vivariis, fossis, areis et viis ad hanc medietalem domus pertinentibus jacet ibidem 
in alio et in fundo, in sicco et in humido dextrorsum et sinistrorsum pro certa pecunie summa videlicet 
pro quadringentis et triginta florenis aureis de Floreneia ponderosis , legalibus et dativis de quibus Hilde- 
gerus recognovit sibi integraliter esse satisfactum ,. et bene persolutum,, Et renunciavit. ipse. Hildegerus cum 
calamo diete medietatis domus et aliorum bonorum predictorum , et omnis juris, quod in eadem medietate 
demus et bonis aliis supradictis habuit, seu visus fuit habere , aut heredes sui. babere videbantur ad opus 
et ad usus civium el civilatis aquen predicte , exuendo se possessione domus et bonorum eorundem sim- 
pliciter et de plano. promisit insuper idem Hildegerus sub obligatione omnium bonorum jurium quorumeun- 
que infra civilalem et regnum aquen, sitorum prefatos magistros civium nomine civium et civilalis aquen. 
de dicta medietate domus cuni aliis bonis predictis. Warandizare , et Warandam prestare. coram domino et 
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euria et in omnibus locis, uti ipsis eivibus et civitati aquen. tam iníra annum, quam extra annum omnem 
justum impetitionem eoram viris et in loeis, ubi de jure tenetur deponere et amovere , sic quod per hoc 
campum non incurrant bona fide , omnique dolo et .fraude penitus exclusis in. premissis, in quorum omni- 
un teslimonium nos juannes de Luge villicus, Richolfus de Rodenburg, miles , jobannes de ‚Ersburg , 
Cristianus Leo, johannes Chorus , Goswinus in Pont, Johannes dictus de Brugis, Arnoldus Wilde, et johannes 
Bertholff scabini Regic sedis aquen, sigilla nqstra ad petiliones partium predictarum una cum sigillo prefati 
Hildegeri presentibus preappenso his literis duximus fideliter apponenda. Et ego Hildegerus predictus pro- 
testor el recognosco omnia el singula premissa, prout superius sunt expressa esse vera , sigillum meum 
vna cum sigillis judicis et seabinorum predictorum presentibus litteris fideliter apponendo in testimonium 
super eo. Datum anno dni 1345. Sabbatho proximo post festum bti, Dionisii, 
(Appendebant 10 sipilla ) 
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Uurdouicus quartus dei gracia Romanorum jmperator semper augustus. Prudentibus et diseretis viris,. 
judicibus, scabinis,. consulibus.. magistris ciuium, totique eommunitati legalis sedis nostre aquen, suis el 
jmperij fidelibus dilectis graciam suam et omne bonum. (uia pro seruanda et firmanda ciuilate vestra 
aquen. sede nostra Megali ad mostrum ac sacri Romani jmperij commodum et honorem. sumptus . graues 
facitis et expensas prout liquido nobis constat, fidelitati vestre in subsidium et releuamen huiusmodi ex- 
pensarum , permittimus et de speciali gracia concedimus per presentes, vt cuiusquam persone, cuiuscumque 
status aut preeminencie existat, contradiclione aut impedimento non obstante, de communitate vestra quam 
hactenus possedistis , tam in buseis. pratis, pascuis, aquis et terris , quam eciam in fondis aliis quibus- 
eumque , que, quas et quos, haclenus possedistit, pro communibus vsibus dicte ciuitatis. vestre , tam super 
,terram quam sub terra disponere et facere valeatis iuxla voluntaiem vestram prout vobis et vestre einitati 
mmeritis expedire, jn euius rei euidens testimonium presentes litteras. vobis, ac sedi nostre Regali ciuitati 
vestre aquen maieslalis nostre sigillo dedimus roboratas, Datum in oppido nostro franchenforde proxima die 
dominica anle festum. beati Michaelis archangeli. anno domini millesimo, trecentesimo. quadragesimo securido. 
Regni nostri anno vicesimo octauo, jmperij vero quinto decimo, 


(Kaiserliches Siegel in gelbem Wachs an roth-seidenen Faden.) 
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Johannes dei gracia Lothar, Brabancie et Lijmburgie dux sacrique jmperij Marchio notum facimus vni- 
uersis quod nos causa» inter nos ae vniuersos homines Regalis sedis aquen, induciauimus et induciamus 
omnibus modo et forma quibus per nos alias induciate quampluribus vicibus extiterunt usque ad octauas 
festi. Penthecostes proximi alfuluri, Mandantes justiciarijs nostris quibuslibet sub nostrarum terrarum dis- 
trictibus et dominio constitutis quatinus eosdem aquen. eundo redeundo moramque per terram nostram et 
dominum faciendo permittant libere et pacilice pertransire ipsos im corpore aut rebus nullatenus molestan- 
tes durante terinino supradieto presentium testimonio literarum sigillo nostro sigillatarum datum Bruxelle men- 
sis aprilis die XVI, anno dni, M. CCC, quadragesimo tercio, per ducem et totum suum consilium, 

(Sigil. abruptum.) 
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han bi der gracien ons heren,. hertoghe var Lothr, van Brabant van Lemborgl ende... Marcgreue 
des heileghs Rijes. allen den ghenep ^ie dese letteren solen sicn ende horen lesen salut met Kinnesen der 
waerheit, wi doen cont v allen dat onse lieve ende gheminde Vriende.. de Scepenen.. Borghemeisters ende.. 
Raed der Stat van Aken ons hebben ghetoent , hen swaerleke beclagcnde dat eijnegherhamde Lude , sonder 
Recht en.e teghen redene hen groet onghelij;e, onrecht ende sende zhelaen kebben en! doer  dazhelijes in 
haren prhemeinten ende in haren wanden dat ons seere onchennechlija ende. leijt es, ende wart wisse in allen 
manieren daer al alse wel recht es, verhnedin willen erde bescermer soe -vtbicden wi ende beuelen ern- 
‚steleke ousen drossate van onsen Lande van Lemborgh «ie nu es ende allen and.ren Drossaten die namaels 
aldaer wesen solen, dat si onse vorseide liene Vriende de Borgberen van -Aken voert ane emmermeer han- 
den in allen haren rechte van haren ghem.inten ende wanden paisleke ende vredeleke ende dat si her daer 
mede hare profijt ende allen haren orbere laten +loen ghelije ende in allen den manieren dat de opene 
Brieue die wi hen vormaels daer op gegheucn hebben beseghelt met onser segbele in heblen ende begrijpen, 
Ende dat sise ernsteke ende sonder eenech verdrach bescermen ende verhwden van onsen weghen van 
^llen den scaden ende onrechten die hen ijeman wie dat hi si voert ane in eenerher tiden doen sonde 
willen in haren vorghenvemden wande ende ghemeinten behaudenleke ons ende ijegheliken sinen rechte ende 
dat si dat niot en laten in negheenen manieren alsoe lief alse si onse vrienseap ende onser naromelinghe 
willen behauden jn orkenscape van welken dinghen' wir hebben hen gerheuer dese letteren hesezhelt met 
onsen seghele dit was ghedaen ende gliegheuen te Louene op den dertichsten dach van octobre ju. den ijare 
ons heren, dusentich. CCC, XL, ende sesse bi den hertoghe zelue, ende allen sinen Raeden. 

Siegel in gelbem Wachs an eincm Pergament-Streifen. 
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WW i Henr. van Brabant here van Lijmburg ende van Mezlin, vntbevden v , Burgzraue van Lijmburg ende. 
Drussate van Raide, ende vort alle onsen amilucea, ende iaten v welea, d i cie Durzere vo SLen vase leijue Vrijnt, 
vns »weirlijken geklaigt hebben d.t hün besweijrnijsse ende vnzci "e geschijt ij, ende eczeliies gedain werde , dat 
ons leit is, war bij ij den selven vusen Vrijnden den Burgeren van Akea coüe ^ orea ji 0.1 ,65unsi hebben ende 
gevrloift via. sumderlinger gunst wille, dat sij alsulken lijden die bon hesweirnisse zeuz;jn hebben. of duijn 
woden, na vol;en moijzen, ende oijz die suken in onsen Lande, so wh sijs gekriyer moyen, sunder vnsen 
eoren , ende aldae slaijn, vangen , ende halden , want vür v of vür *rr» eijngen , ende willen dat ir 
sunder eijng ander pebot van ons te hebben , van den lijden (die hin ael hesweirnysse gedoyn hebben of 
dün , rigl, ast regt is van misdedizen tedün, want wirdie van Alen ende hore c:janer beschirmen wil- 
len as verre as wij moger , ende beuelen ende willen oijg erasiljjku , cat ir hün 5-hül.ijs ende geredijg 
sijt vrijadeliken as sijs gesijnnen ende teduvn solen heblen , ende di. alt d'evende taijt vnsen. wedersecken, 
ja ghetugschap vam dissen so hebbe wij vnsejngesij;zze! an dijssen brijf dün hanger, de gegheuen is int 
jar mae Gotz gebürde dusent drijhundert , agt ende veijrtij;. des veirden Djc* van den aprille. 

Siegel im rolhen Wachs an einem Pergament-Streifen, 


* 





— 23 — 
337. 

Nos Wilhelmus dei graeia marchio juliacen. notom faeimus vniuersis lam pro nobis quam pro nostris 
heredibus presentes literas visuris ac audituris, quod cum honesti viri scabini.. eonsules.. ciuium magistra- 
tus. et vniuersi ciues regalis sedis aquen, amici nostri dilecti Gabrieli de Montemagno , Danieli otloni , 
Leoni fijole , et Raffaeli Rolario ac corum socijs Lumbardis mereatoribus , quasdam literas ad’ nostras preces 
dederint , et conditiones in ipsis contentas sigillo sue vniuersitatis sigillauerint et conlirmauerint, expresse 
promisimus pro nobis et rostris heredibus et promillimus per presentes eosdem ciues aquen. wniuersaliter 
et singulariter. bona fide de omnibus inpeticionibus infestaeionibus dampnis seu incommodis quibuscunque, 
que el quas ipsi eiues occasione dictarum literarum et conditionum in ipsis conlentarum ineurrere possent 
sen incident et quequo modo releuare et indempnes penitus conseruare sine ommi dolo, eligentes iusnper 
A volentes seriose, quod si nos aut nostri heredes aut aliquis judex nosler vel nostrorum heredum aut alter, 
quicumque predictos Lumbardos scu allerum eorum familiam, res aut bona eorum contra tenorem et con- 
diliones literarum predietaram ipsis Lumbardis per dietos eines aquen. editarum quidquam facere vellemus, 
quod obsit , seu aliquis alius quidquam presameret attemptare quouismodo durante termino in dicis literis 
expresso, quod hoc ipsi ciues et ciuilas aquen. defendere debeant et tueri. possint contradictione molestacione 
seu ollonsa nostra vel nostrorum heredum seu alterius cuiuscunque non obstante. et quod per hoe ipsi ciues 
vniuersi et singuli contra nos aut nostros heredes et alios quoscunque non delinquant et irum nostram aut 
nostrorum: per hoe 4i fecerint non. incurrant quoquomodo. Rogamus quoque vpiuersus nostros el nostrorum he- 
redum amicos , et subditos quuscunque vt ipsi predietis civibus aquen. ad loc fideliter assistant, et in nullo 
propter hoe perturbant nostri amoris ob respectum , omni dolo et frande penitus exclusis in premissis. jn 
quorum omniam testimonium fidem atque robur sigillo nostrum pro nobis et heredibus noslris ex eerta 
nostra scientia presentibus literis est appensum, Datum anno dni, M. CCC. quadragesimo tercio in octaua 
bt. martini episcopi hijemalis. (Datum per copiam.) 





338. 

Wir Lodowich van Godes genaden Rümischer Keiser , zoe allen Ziten wmerer des Richs. enbiden den 
wien Lüden inde bescheiden.. den Rigtheren.. Scheffen.. den Burgermeisteren.. deme Raijde, inde. den Bur- 
geren gemeinligen vns künnenligen Stultz van Aijghen vnsen, und des Rijghes leijnen holden inde zetrnen, 
vnse Hulde inde alles gude. vur ganzer truen, inde stedigeit deij ir zu vns, inde zu dem Römische Ripe 
hait, ide alle dage , in vch wesset , inde meret, dat wir vinden in den werken luterligen , der danche 
wir vch vlisligen inde truweligen, vnd willen dat allewege vür oijgen han, als lang as wir leuen jnde 
‚sulen vch dar vmb zu allen Zijden dün, allet dat wir wizzen, dat vch lieue , nützliche inde güde is. 
jnde want ir sizzet vp ein ende vam Rige. so wille wir inde beuellen veh suuderligen , inde semelige , 
dat ir vzzer vnser Stat van Aijghen, neijt invart vns of iemanne anders ze dienen, also as wir veh beschreuen 
ende besigelt han. mer wir willen dat ir in vnser stat van Aijghen beliuet, inde di Stat , inde oijg vnsen 
kwnneglihen Stul alda huijt, inde bewart, in ere inde in vrber des Righes, als wir vch getruen. jnde bidden 
vre steijegeit inde lifde vruntligen , inde truweligen ,. dat ir egeijn gebot , noch boijtschaf van dem Pahst 
van Rome , noch van niemans anders wegen, he si] geislige of weltelige, he sij, we he sij, intlanget , 
noeh lost intfangen , dat wider vns , of wider dat Römisch Righe sij, jnde, weijr dat Sagge , dat. vch, of 
iemanns anders in der Stat van Aijchen , eyng gebot , of botschaf bracht worde , van ijemans wegen , le 


were we he were, geislig ol’ wereltlig , dat wider vns, inde dat Romische Righe were, 'so manen wirinder 
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hidden vre tfuwe inde Stejegeit inde willen , inde beuelent oijg vch erstligen , dat ir deij bringere dez 
gebotz of der botschaf , inde oijg alle, deij den geboden , of botschaf gehorsam weren , si sijn paffen of 
leijen , van vnse wegen angrift an ore lijf, inde an ore güde. jude wolle vch ijeman , he were wer he” 
were darombe angrifen , vch ze oijrlogen , of vch ze besitzzen , of anderen schaden dàn , welger kunne 
de schade were , so geloijfen wir veh, sunderligeu , vnd semeligen in guijden truwen by zustan, inde: ze 
helpen , inde ze intsezzen , mit liue , inde mit gnijde , mil aller vnse maijt, inde vren schaden , den 
ir daromb leijdet ze wederkeren , inde ze erstoren *, inde vch gentzeligen vp. zerighen , mit güden truwen 
'. ane argelisten. Geben zu frankinforde an sande-Loreneijen dage, vnder vnse keijserligen jnsigel besigelt, 
Nach Kristes geburde drozchenhnndert jar inde in dem sehs inde virtzigstem jar. ju dom zwei inde sd 
zigstem jar wusers Rijghes inde in dem neantzehnde des Keisertums. 
Siegel in weislichem Wachs an einen. Pergnment- Streifen. 
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. 839. 

Eilertzouge zo Guijlge zo dem Berge etc. etc, Eirsamen besondere gude Fründe also ir vnss nu geschreuen 
hait van cijme vren Bürger , der tüsschen der Wijden ind sent joeris vp vnser Straissen van johans’Rüteren 
van des Donck des jungen gefangen dat sijne genommen ind zo Biecht gefoirt ind bracht sijn, als uwer 
. Brieff mit. mer worden vürder davan juhelt etc. bain wir verstanden jnd laissen uch zulich weder darup 
wissen , dat wir vren Drielf an Her. Goedart van Horue Ritter vosen Lantdrossen vnss Lautz van Guijlge 
etc. gesant ind ijem ernstlich nit doin schrijuen hauen sich vp de sachen mit endeill anderen vnsen 
Vründen zo besprechen ind zürstond van vnsen wegen ernstlich ind trefflich darvmb zo schrijven war, ind 
wa des noit sij jnd wat vnss dan zor antwerden weder wirt , soll uch waill van vnsen wegen zo verstain 


x 


gegeuen werden , want vnss sülchs vmbers ijr zo maile gantz leijt is geg. zu Benroede vp sente Maternus 
Dach. Anno etc. XL. wexto. (i. e. 1340-) 





3AV. 


Wir Rygthere.. Scheflene.. Rayt.. bürgermeiystere, inde Bürghere gemeynligen van Ayghen doin kunt 
allen Lüden , dye dyssen bryf an solen seyn of horen leesen.-dat wir myt guyden eyndregtigen rayde inde 
wale versunuen , um unser steede best , inde um vrede inde ghemag ze hauen , des peyinentz ouerdragen 
syn, wey wir van dysser zyt vort allewege erflige gheuen solen. den heyrren van sint johans ordene zu Ny- 
decken , vür dey zweyn eltere, dye alda zu Nydecken in der kirgen ghemaet worden inde ghedotirt in der 
soynen , dye vns heyrren alderen des.. Maregreuen van Gülye van vnsen alderen der steede van 
Ayghen gedoyn is. want dat peyment sint. der Zyt, dat dye eltern ghedotirt worden mengerkünne worden is, 
inde noch alle,dage wirt, dat dicke Zwyst hait bragt , inde noch ine brengen moygte, herum syn wir dis 
ouerdragen van willen gehenckenysse inde geheys vns heyrren des.. marcgreuen van Gulge inde der.. meys- 
teren,. comen düre inde der.. Priere des urdens sinte johan der kirgen za nydecken , inde dye darzu 
ghehorent inde magt haynt in dysser formen inde manyren, as herna peschreyuen steyt zu deme eyrsten- 
mayle, so verbinde wir vns des vür vns inde onse nakomlinge , inde gheloyen in guden truwen den vür- 
sproggenen heyrren van sinte johan orden des Kloysters van nydecken van dyssen dage vort allewege vp sint 
Urboyne dage in de meye in der stat van Ayghen zu gheuen inde ze bezalen erfliger gülden vür dye 
zwen eliern, dye ze nydecken gemagt synt 40 kleyne golden van Floreutze , dat is ze werstoyu iude ze 
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' wyssen vür eyn yedewerligen elter van den zwen eltern 20 kleyne goldene van florenze , swayr inde ghe- 
regt van ghewigte inde guyt van golde, of dat wert darfür an andern guyden peymente, as in der Zyt 
der bezalungen ze Ayghen in vnser stat ghemeynlige genge inde geue is. inde hyemyt so syn wir inde 
vose Nakowelinge vmumerme des peymentz inde der gülden , die dey grose hryf der soynen innehaldent , 
inde zu denseluen eltern daynne bewyst stein, quyt , los inde zemoyle leedig sunde eyngerkunne argelyst, 
in eyn erístoytgeyt dyser vürsproggenre punten, so hayn wir vnser steede jugesyggel an dysen inighegen 
wordigen bryf doin hangen , 'de ghegeuen is int jaer pa gotz ghebürde dusen drihundert ses inde vierzyg ' 
vp vnser vrauwen ouente van bymelrige dat sy gheboytschayft wart. 





341. 


Wir Broder Ileyorig van ij Mon Commendeur des hus-van Nydecken , des ordens sinte johans 
baptisten des hospitayls van jherusalem dün künt allen laden dve dysse bryue solen s$n of horen leesen, 
dat dat vnse güyde wille is inde gehenckenysse , inde vnser Brodere des seluen has , dye sossinege, dye vnse 
heyrre der Maregreue van Gulge ouer mytz sinen Rayt, ghesoyst hait, myt den.. Bürgeren der Stecde van 
Ayglıen, van den Peymente dà dye Eltere inyt gedotirt sint , dye in der Soynen gemagt worden , dye dey 
siat van Avghen dede #ns heyrren Alderen des, Maregrenen van Gulge, jnde bekennen dat wir dae hy 
. inde dae ouer syn gewest , jnde so wye inan des ouerdragen is, as dye bryue inne haldent dye dar vp ge- 
magt sint, dye vnse heyrre der.. Marcgreue , der Stat , inde den Bargeren van Aygheu , gesheuen hait , 
mde dye selue Bürgere oeme weder, inde oyg vus gegheuen hant, dat is ze uerstoyn , dat vnseme ordene 
des hus ze Nydecken , getirmt inde benomt sint , van den Bürgheren van Ayghen veyrzyg kleyn goldene 
van Florenze swayr inde wigtig , inde guyt van golde , of dat wert dar vür an anderen güyden peymente as 
zu Ayglıen in der stayt genge inde geyue is, zu der Zyt der bezalungen, erlliger jar gelden, vür dye gülde 
dye in den groysen bryuen der soynen, den zwen Elteren dye ze Nydecken in der byrgen gemaygt inde. gedotirt 
sint , hewyst is inde benomt die soyssunge iude dye ordinacie gheloyuen wir vür vns inde vür vnse Bro- 
dere vns oriens winmerince vaste , sleede , inde wale zehalden sunder eynge wederspröyge , jnde schelden 
oyg dye selue Bürgere van Ayghen quyt, los, inde leedig wat si syg ey iu der hezayllingen der gülden 
der Eltere verkürt of versumet haynt of des eyt were ,. bys hude vp dyssen dag dat dys bryf gegheuen 
is, myt guyden truwen inde alle argelyst inde nuwe vünde in dyssen vürschreyoene pünten vs gheslossen, 
jnde zü eynre meyrre steytgeyt inde siggerheyt, so hayn vnse jngeseyggel an dysse intgeghenwordige hryue 
ghehangen , jade oyg vim noch meyrre steygtheyt , so hayn wir gebeeden Broder johanne den eommendur 
van Tryrre, de eyn Balyere is vns ordens in Nyderlant, jnde vort eyrsome lude inde heyrren , heren Got- 
schalcke den Senger van Ayghen inde heren Winande van Henchag. Canoyng van wnser Vranwen van 
Ayghen , dye seeger sin ghewest von allen partien , in alle dysser värsproggenre Soyssungen, dat sy heyde 
oyre jngeseygel , mit vnsem , inde  vns.. Baliers vürgenomt jngesyggelen , an  dysse intgeglewerdige 
bryue haynt ghehangen. jnde wir Broder johan commendür van Trirre indie Baliere  vürghenant bekennen 
dat dysse vürspröggene Soyssunge , mit vnseme geheys, Rayde inde guydeme willen, geschyt is, inde hayn 
vnse jngeseygel in eyn stev!gevt dyeser vürsproggenre punten rmnyt jngeseygel des commendurs van Nydecken 
vürghenomt , ayn dysse bryue dàn hang jen. jnde wir her Golsehale der senger iude her Winant canoyng 
vürghenomt, as seeger dysser vürsprog ygenre punten van allen par! yen, bekennen inde geyn, dat alle dye vürsprog- 
gene punten inde soyssunge also as #y beschreyuen sint, wayr sin, indeouermylz vus, van geheysse vns heyrreu 
des.. Maregreuen van Gulge ghededingt sint, inde hayn her vm wnse jngeseygele vm. beeden wille des eom- 


vu 


mendars von Nydecken vürghenant an dysse hryue dün hangen, dye gegheuen inde gheschreyaen sint. nac 
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goer ghebürde. dusent. drihundert. ses inde veyrzyg jar. vp vuser Vrauwen auent van Hymmelrige dat sr 
ghebovischaft wart. 
(4 Siegel in gelbem Wachs an Pergament-Streiten.) 








342. 


f * r 
Wi. Ryzther.. Scheffene. Rayt.. Burghere. Meystere inde Burghere ghemeynligen van Ayghen , duo 
kunt allem Luden dve dyssen Bryf an solem seva ofhoren leesen, dat wir inst güyden eyndregtisen Rayde 
inde wale versunnen, vim vnser Steede best, inde vm vrede inde ghemag ze hauen des Peymeniz ouer- 


dragen syn, wey wir van dvsser Zyt vort allewege erflige gheuen solen, der Priorsen inde deme Conuenie 
van den wysen Vrauwen van Ayghen vür den Elter de alda in oyre Kyrgen ghemagt wart inde phedotirt 
in der Soynen , die vns heyrren Alderen, des Maregreuen van Gül;e vau vnsen Alderen der Steede 
van Ayghen, shedayn is, want dat Peyment synt der Zyt dat dee Elter ghedotirt wart, menger künne 
worden is, inde noch alle Dage wirt , dat dicke zwyst lait bragt, inde noch mee brenge mogehe her van 
syn wir dies ouerdragen , van Willen, gehenkenisse inde Geheys ‚vos Heyrren des.. Marvgreuen van Gulge, 
inde der Meysterschaf der 'wysen Vrauwen van Ayglien vurgbenomt in dysser Formen inde Mauyren as 
her nae gheschreyuen sieyt zu deme eyrste mayl, so verhinde wir vns, des vür vus inde vnse Nakomelinge, 
inde ghelouen in guyden Trawen, der.. Priorsen inde deme Conuente des Kloysters der wysen Vrauwen 
vürsproggen. van dyssem Dage vort alleweze wp sinte Vrboyns Dage in den Meve. iu der Stat van Avghen 
zegheuen inde zebezalen erfliger gulden var den Elter de in hoyre Kirgen gemast is, vünfzeyn kleyne 
goldene vau Florentze swayr inde gheregt wan ghewigte inde guyt van Golde of, dat wert dar rür an ande- 
ren guyden Peymente, as in der Zyt der Bezalungen zu Avglen in der Stat ghemeynlig genge ind geue 
is. jnde hye myt so syn wir inde vnse Näkomelinge vmmermee des Peymentz inde der gülden dye dey 
grose bryfe der Soynen inne baldent inde zu deme seluen Elter bewyst steynt, quyt los inde zemoyl leedig, sun- 
der evnger künne argelyst. jn. evn erf steytgeyt dyser vürsproggenre Punten so hayn wir wnser steede 
jngesyggel am dvssen bryf dün hangen de gegheuen is int jar na. Gotzghebürde dusent dryhundert ses inde 
veyrzyg. vp vnser Vrauwen Auent van Hymelrige dat sy. ghebotschaft wart. 
(Siegel im weisen Wachs zerbrochc n.) 








343. 


J. n. dni. amen, Notum sit vniuersis presens scriptum inspecturis ,. quod nos Rijkaldus dei gratia 
abbas johannes.. decanus totusque conuentus monasteri] sti. corneli] jnden. ord. sti. Benedicti col. dijoc. 
parte ex vna. et jacobus dictus vanme heijarde ciuis aquen leod. dijoc. parte ex altera. jn causs, que 
ser nos partes: super quibusdam pecuniarum summis vertebatur, de mostra communi volunlate pariter 
et consensp , malura eciam super boc prehabita deliberacione inter nos paries paci et concordie intenden- 
tes, coneordauimus et concordamus , compromisimus el compromittimus sub hac coadicionis forma infe- 
rius. annolata. videlieet quod nos., abbas et conuentus predicti dnum. Gijselbertum dicium Noijburum 
eonmonaehum , et celerarium , aut alium eque jdoneum , si ipsam causa legitima prepedien!e abesse 
contiperib , vel eciam hoc vacare mon poterit pro nobis ex parle nostra. Et ego jacobus antedictus dnum. 
Adolphum cantorem ecelesie sti. Adalberii aquen. aut alium equejdonium, si idem cantor causa"legitima 
prepediente futeresse non poteri pro ine et cx parte inea clegimus Coneordiler el eligimus per presentes 
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ad illum finem , quod ipsos tamquam veros et legitimos procuratores ac nuncios speciales destinabimus seu 
mittemus colon, infra hinc et festum bti, jacobi apostoli a data presencium proximo venturum aut im 
erastino'eiusdem: sine capliohe ad honorabilem et discretum. virum | magistrum. Godelridum de sto. Cuni- 
berto officialem curie colon. et archipresbiterem ecclesie aquen. ad experiendum et discutiendum apud eundem 
dnum. . officialem. jus in eadem causa secundum tenores et continenciam litterarum super hoc confecta- 
rum a partibus nostris hinc et inde producendarum. et quod ipse dnus. officialis tamquam judex... per 
. nos electus et ex parte nostra. jn ipsa causa jronunciat et diffiniat quod juris et. quicquid ipse dnus. . 
officialis secundum suam scieuciam , jntencionem et opinionem meliorem mediantibus prouidis et dis- 
eretis jurisperitis , quos ad hoe sibi assumere voluerit, in ipsa causa dixerit,' pronuncianerit et senten- 
ciauerit pro jure, et eisdem canlori et celerario in scriptis sigillo suo sigillatis tradiderit » hoc queque pars 
de partibus nostris fininiter et jnuiolabiliter obseruabit, eciam si prefatus dnus.. officialis forte nollet aut 
nou posset pronuneiare seu diflinire super jure et facto ipsius cause vt prefertur quod absit ex tune, ijdem 
dni. cantor et celerarius , aut alij seu alius, qui in loeo eorundem seu alicuius eorum fuerint vel fuerit 
electi seu electus, possunt et debent, apudalios jurisperitos jn ciuitate colonien, ididem jus dicle cause 
experiri, et quiequid ijdem jurisperiti pro jure dixerint et pronunciauerint, ae eorum sigillis in seriptis 
sigillatis destinauerint hoc similiter queque pars hinc et absque aliqua. contradictione firmiter tenetur. obser- 
uare, Huiusmodi vero .condiciones fieri debent et terminari infra hinc ct:dietum lestum bti, jacobi apostoli 
proximo venturum vel infra quindenam deinde jmmediate sese sequentem sine capcione , quod si pon ter- 
minauerentur seu adimplenerentur vt est expressum, extunc prefati dni.. cantor et celerarius, quos eon- 
corditer elegimus , seu alius aut alij, qui in loco eorum seu alterius eorundem fuerit seu. fuerint. suhro- 
gati, jntrabunt ciuitatem colon. ad iacendum ibidem. tamdiu quousque de jure diele cause experti 
fuerint, et informati; quemadmod"m superius est expressum. Pro quibus omnibus et singulis premissis ; 
per nos portes hinc et inde faciendis et jnuiulabiliter obseruandis, statuimus fideiussores. pro mille florenis 
aureis paruis bonis et legalibus parti premissa obseraanti , a parte altera non seruante integraliter persol- 
uendis, videlicet nos abbas et conuentus predicti pro parte nostra statuimus. diclo jacobo honorabiles virus 
ei diseretos dnos. Arnoldum de pomerio, Grossekinum de Vloijstorp , Hermannum de Leuedale milites 
s!renaos. Karsilium de Rode. Heijnardum dictum soldenir et mathiam sculletam armigeros, et ego Jaco- 
bus predictus statui pro parie mea prefatis dnis. abbali, et conuentui fideiussores honorabiles viros et 
discretos dnos. Gerardum dictum Chorus,  Trossekinum supradictum milites. strenuos Karsilium de Bode 
jam dictum armigerum, johannem dietum Chorus magistrum. ciuium , johannem Bertolli scabinum aquen. 
et Petrum. dictam van der Roijtzijen armigerum jn omni modo et forma prout superius est expressum et 
quecumque pars de nostris partibus hine et inde premissa vel aliquod premissorum non seruauerit extunc 
altera pars obseruans potest et debet fideiussores partis non obseruantis monere ad jacendam ad commestus , 
qui iacebunt tamdiu quousque parti obseruanti de premissa summa pecunie vel de obtentu juris dicte 
cause fuerit satisfactum , quilibet tamen fideiussorum nostrorum legitima causa prepedicta poterit vnuui 
famulum eum vno equo pro se ponere, qui suppleat vices suas ad cominestus cosdem. Et si nos.. abbas 
et conuentus possumus et debemus fideiussores jacobi predicti si negligens aut remessus repertus fuerit in . 
premissis monere ad jacendum ad commestus infra villam monasterii sti. cornelij. Et ego jacobus predictus 
vieiversa possum et debeo fideinssores dictorum dnorum,. abbatis et conuentus, si negligentes aut remissi 
fuerint jnuenti in premissis monere àd commestus infra ciuitatem aquen, Est eciam inter nos condiciona- 
tum, quod si premissa , quocumque casu contingenie non terminarentur seu adimplerentar vi prefertur 
infra hinc et festum. penthecostes proximo venturum aut infra quindenam imunedinte sequentem sine cap- 
tacione, extunc fideiussores nostrarum parcium hine et inde termino predicto elapso ab huiusinodi fideius- 
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sione quiti erant liberi et absolati dicte condicionis süpraseripte cassate et annullate erunt penitus et omnino 
nec alicuius roboris firmitatem obtinebunt, et deinceps quelibet pars in eodem statu pro jure suo stare 
poterit et manere ac jus suum prosequi, proat hue usque fecerat in hodiernum diem et sibi melius vide- 
bitur expedire.. omni dolo et fraude exclusis im premissis et quolibet premissorum. jn quorum omnium 
testimonium , fiden atque robur sigilla nostra presentibus duximus fideliter apponenda, Et ad maiorem 
rohoris firinitatem roganimas concorditer Gerardum de Rodeijim publicum notarium infraseriptum vt premissa 
omnia et singula in hanc publicam formam conscriberet signoque suo solito signaret in testimonium veri 
tatis. Acta sunt hee. Aqnis in domo habitationis nostri abbatis et conuentus predielorum , presentibus ibidem 
magistro joanne de arena lectore scolarum in monasterio sti. cornelij , Reijnardo dicto soldemir armigero , 
jehaune dieto. Hainersteijn , Fetzino de monte ciuibus aqnen, Mathia sculteto et ottone famulis dicti dni. . 
abbatis, ac alijs probis et fidedignis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. sub anno dni, mil- ' 
lesimo trecentesimo quadragesimo sexto, jnd. XIII. mensis julij die quarta hora quasi vesperarum. Et 
ego. Gerardus. ete, x 
(Das Jte Siegel in rothem Wachs. Die 2 anderen abgerissen). 





344. 


Engelbertus dei -gracia leodien. Episcopus vniuersis presentes litteras inspecturis salutem in dno, sempi- 
ternam cum agnieione veritatis. Nouerint vniuersi et singuli. quod eum honorabiles viri , ciues et tota vni- 


* 


uersilas ciuitatis aquen, nuper.. Magistros,. juratos eiuilatis nostre leodien. et nonnullos alios nostros 
homines et subditos ad duellum in ipsa aquen. ciuitate prouocari fecerint seu appellari. Nosque econtra ad 
querimoniam et requestam huiusmodi nostrorum. hominum appellatorum , ipsos ciues. appellantes uel aliquos 
ex eisdem ad portam seu anulum porte palatij nostri leodien. in presencia hominum nostrorum ac iuxta 
judicium. eorundem cum. debitis et consuetis solempnitatibus appellari seu prouocari fecissemus. , et post- 
modam de nostris voluntate et consensu inter ipsas partes per amicabiles tractatus super dietis appellacioni= 
bus hine inde pro bono paeis et amieieie actum fuerit et conuentum ‚ quod ipse appellaciones seu prouo- 
eaeiones, prout facte erant annullari deberent per viramque dielarum partium et essent reuocari , nobisque 
ennstet per relacionem — venerabilis viri dni, Wemboldi de Vlodurp concanonici nostri leodien, prepositique 
erelesie bte. marie traieclen, nostre dioe viue vocis oraenlo fideliter factam appellaciones seu prouocaciones 
huiusmodi factas per ipsos eiues aquen. eum omni earum effectu esse solempniter renocatas cassatas et 
criam annullatas, Hine est quod nos dietas conuenciones perducere volentes. ad effectum , ipsos appella- 
' ciones seu prouocaeiones ad inslantiam nostrorum predictorum ad portam seu anulum porte dicti nostri 
palatij facetas inquantum ciues aquen. predictos tangebant et taugere poterant quoquo modo ad ipsorum, , 
magistrorum ciuitatis nostre et aliornm. hominum et subditorum nostrorum appellatorum predictorum preces 
et requestam cum omni earum effeciu. modo corsimili cassamus annullamus et penitus reuocamus harum 
testimonio litterarum maiori nostro sigillo sigillatarnm et datarum anno a natiuitate dni, millo, trecentesimo 
quadragesimo octauo, prima die mensis decembris, s jedebrania. per dnum. 

(Siegel oval in gelben Wachs an einem breiten Pergament-Sireifen, Umschrift: Sigillum Engelbert 
dei gracia episcopi Lecdiensis). 
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W niversis presentia inspecturis et audituris, Nos Wernerus de Dreydenbent et Godefridus de Welze 
milites fideles jllustris principis dni. ducis Brabantie notum faeimus publice protestando , quod scabini de 
Koireneich sunt coram nobis protestati , puellam. Aleydim de Bergelloven iuste venditionis et emptionis titulo 
vendidisse discreto viro dno, jolranni vander Duncke militi partem curtis unius jacentis in Berghelhoven cum : 
6 jarnalibus terre quantitatem" 6 jurnalium terre arabilis cam omnibus juribus et attinentiis curtis. eiasdem 
et cum jüre collationis eeclesie. in Koirencich (quod ab antiquo ad dietam curtem dinoscitur pertinere), 
prout dicta bona ab jllustri prineipe dno. duce Brabantie predicto tenentur nomine feodali , et que dicta 
puella Aleijdis de Berchelhoven reliquerat et reliverat predicta bona per annum et amplius satisfaciens, ei- 
dem dno. johanni dicto vander Duncke militi predicto de prefatis bonis integraliter et ad plenum in eo | 
loco , in quo sita sunt supradicta , dolo et fraude quibuslibet semotis et exclusis penitus in premissis. jn 
euius rei testimonium evidens nos Wernerus de Bredenbent et Godefridus de Wilze milites prenominati ad 
instantiam scabinorum de Koorencich predictorum ad preces , que puelle Aleydis de Bergelhoven predicte 
duximus presentes litteras comununiri , nostrorum sigillorum appensione in testimonium veritalis ommium 
premissorum. Datum et actum anno dni, 1348, feria: tertia post octavam Epiphunie dni, " 


(Appendebant 2 sigilla.) 
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Wir Wilhelm van goitz genaden Maregreue zou Gulghe doen kunt allen Lüden dy disen Brief aun 
solen sine of horen lesen dat wir johanne Schutzzen van der Lynden ende sinen fruen gemaecht ende ge- 
sat hayn Amptlude zou Wessenich zo Vischenich ende zo Efleren vmb drittehalf honders Seilde vnd der 
vorge. johanne daromme an geredeine gelde zo vnseme vnber geluwen hant ende gelouen ouermitz djsen 
offenen brief, dat wir johanne Schutzzen noch sinen eruen van den Ampt nyet indsetzen en soelen wir in 
hauen wm de drittehalf hondert scilde an godenre Golde inde an swaren Gewichte wale beziaclt inde als 
langhe als wir johanne ind sinen eruen vorser. die drittehalf hondert scilde nyet bestaelt en hayn, so soelen 
sie an denAmpteren bliuen vorser, silzzen , van onsen weghen geroet inde gerast inde soelen heuen inde 
büren alsulche erualle alz in den Ampten die wile eruelt des si ons nyet rechgeuen en soelen vtsgeschei- 
den doet sleghe ind vnse Recht gülde der in soelen si sich nyet onderwinden ind soelea ons ouch alweghe 
dinen van den Ampten ende ons onss Recht behalden gelycherwys alz ander onsen Amptlude ouch zou 
doen pleynt, vort so gebieden wir allen onsen Seeffenen von Wessenich ind onse gesworen van Vissche- 
nich ende van Eflern inde allen onsen Amptluden ind binnen den Kirspel gesessen , dat ir johanne ind 
sinen eruen vürst. vür onse Ampladen halt ind vn gehoersam ind onderdenich syt also verre alz dat Amıpt 
ane trift gelycher Wys ons seluer. jnde om steigtheit alle dieser vorser, stulggle hoyü wir onse grose jn- 
gesigel an disen brief doen hangen de gegeuen wart in den jaren ons beren dent driehondert echt ende 
weirlzich des Vridages na Remigij. 

(Siegel abgerissen.) ; 
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Wninersis — ı— Nos Robijnus Grijn et Georgius de Ludenseheit. oflieiati et eines colonien. Notam 
facimus tenore precentium publiee protestantes , quod coram nohis et in nostra presentia constituti Henri- 
eus filius. quondam magistri. Rutgeri organiste, johannes Appilman et Henricus dictus Volle. sororij dicti 
Menrici, mostri conciues , manu couiuneha et quilibet eorum insolidum recosnouerunt venerabili viró dno. 


Rickaldo abbati morasterii sti cornelij ord. sti. Benedicti et presencium suo. nomine eonsernatori 600. mr. 
denar: pagamenti colonien. tali sub conditione, quod dieti ciues prefato. dno. abbati de domo quondam 
magistri Rutgeri predicti , dicta. Izume bunegarde, sita in lata platea , infra parochiam ste. columhe. colon. 
ipsique dno. abhati; per ipsos ciues iuste ‚et rite vendita et remissa facient et facere promiserunt bona 
lide, infra annum et diem a data presencium conlinue currere incipienlem , veram et dehitam warandiam , 
et omnem iustam a quorumque impeticionem , requisicionem et alloeueisnem deponent et deponere promi- 
serunt, constituentes ad maiorem premissorum securilalem, dicto. dno. abbati et presencium suo nomine 
conseruatori fideiussores me Georgium predictum et Gerardum dietum vanme meiswijnckele. fasorem amfo- 
rarum ciuem colon qui so ad manus dieti dni. ahbatis manu coniuncta et quemlibet eorum insolidum pr9 
predietis, ciuibus et vna. cum eis obligaverunt, in hune modum , si dicti ciues in debila warandia , ae in 
deposicione et remorione annus iusle impeticionis et allocueionis domus sepedicte infra annum et diem 
proximos per eos ut premillilur, faeiendis negligentes fuerint. aut remissi , quod. extunc dictus dnus. abbas 
et presencium suo nomine conserualor , dielos vines et eoram | fideiussores pro predietis 600. mare, nomine 
pene alloqui et conuenire poterunt. coram qaocamque judieioram aut judice, maluerint ecclesiastico. vel 
eiwili, vbi et de quibus sibi satisfacere et respondere tenebuntur improeratinu elapso antem anno et die 
predictis , dieti ciues. et eius fideiussores de prediela recognitione erunt liberi, qnuiti et soluti et presentes 
littere deinceps nullam. habebunt vigoris firmitatem, ceterum promiserunt dieti ciues dictos eorum fideius- 
sores de premissis indempnes conseruare, sine dolo mali quolibet atque fraude, jn cuius rei testima- 
nium sigilla nostra Robijni et Georgi predictorum videlicet, Sigillum mei Georgi pro me ad preces dic- 
torum ciuium et Gerardi eorum fideiussoris presentibus sunt appensa. Et ego Gerardus dictus vaume Meis- 
wijnekele predictus recognoseo me in omni modo et forma predietis obligasse, pro dictis ciuibus. astringens 
me ad obseruanciam eorundem sub sigillis dictorum oflieiatorum ad preces ıneas hijs appensis litteris, 
Datum feria 513. ante festum bti. Laurentij martijris, anno dui, millesimo. trecentesimo quadragesimo nono, 
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eJ. n. « e. i. t. amen. Karolus. dei gratia Romanor. Hex semper augastus et Boemie Rex. Regaleın 
decet sublimitatem paci et quieti omnium intendere, et sua vnicuique jura in statu solido conseruare 
vnde sicut equilas justitie et. Regni auetorilas nos amumonent , quieli et tranquillitati fidelium nostrorum 
et iustitie Tolo nisu volumus prouidere, Et quoniam Aquis granum, vbi primo Roman, Reges initianter 
et coronantur, ommes prouintias et ciuitates post Ramaın dignitatis et honoris prerogatiua precellit, congruum 
et raciouabile est. vt exemplo domni et saneti Karuli aliorumque predecessorum nesirorum jmperatorum 
et Regum, eundem locum et nostram Regalem sedem aquen. et omnes inhabitantes, et ad ipsam ' Rega- 
lem sedem. eiyitatis aquen. pertinentes , Regalis defensionis, e! mostre clementie priuilegiis , libertatibus et 
bonarum consuetudinum conlirmatione , quasi muro et tnrribus muniamus, Verum quoniam ah humàna 


facilius elabuntur metnoria que nec seriplo nec testibus. eternantur, Sciant vniuersi presenles et posteri > 
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qnod nos fidelium nostrorum. ciuium aquen, iustis precihus annuentes , omnem iusticiam et libertatem, quam 
yloriosus predecessor noster. Karolus magnus Roman. jmperalor augustus, eis pre ceteris dedit, e! omnia que 
dini augusti. Roman. jmperatores et leges nostri predecessores eis contulerunt , confirmamus , et lege. im- 
perpetuum valitara roboramus, seilicet ut non solum clerici et layei huius nostre Negalis sedis. cinitatis aquen, 
indigene , sed et omnes jneole et aduene hie inhabitare volentes presentes et futuri, sub tuta er libera 
lege ab omni seraili conditione liberi vitam agant, ac omnes pariter ex auis et aftanis, ad hane sedem Re- 
galem ciuilatis predicte pertinentes licet. alibi moram facientes , ab hac lege a nobis, nee a nullo successore 
nostro , neque ab aliquo machinatore legumque subuersore infringantur. Nunquam de manu llegis ucl jm- 
peratoris alieui persone nobili aut ignobili in beneficium seu alias quouismodo tradantur, Nee ipsa ciuitas 
nostre. Regalis sedis aquen,, neque ciues eiusdem , nee aliquid eis attinens alicui hominum valeat oceupari , 
obligari , 1nleodari , seu quolibet aggrauari. suas eliam negoliationes et mercationes per omne Roman, jn- 
perium ab omni exactione seu requisilione theolonei , pedagii , earradie , vectigalis nanigii nel quocunque 
nomine vocetur , liberi et ab omni impedimento libere exerceant et fruaniur, — Nallus etiam judex, a nobis 
vel ab aliquo successore nostro constitutus. nostra uel sua auctoritate. uel alicuius. successoris nostri Reis uel 
jmperatoris talliam uel precariam seu exactionem in predietos eines aquen. scu in aliquos ad eos perti- 
nentes facere presumat. Nee cos aliquid dandum Neyi uel jmperatori aut alieni. alteri. compellat, nisi 
uantaın ipsi de bona sua voluerint. facere voluntate. Renouamus etiam eis el. confirmamus Jistrietins inli- 
lentes, ne aliquis judex. Aquis uel. usquam alibi , a nobis uel ab aliquo alio eonstitulus, seu queuis alia 
persona. ecelesiastica uel mundana, alla vel hamilis , auctoritate. vel jurisdietione. cuiuseumque nel qua- 
eumque [fungens in accusalione , acliome , seu preuocalione duelli siue pacis usquam procedat aut pruce» 
dere quempiam permitlat , aliquem eivem aquen, ad campum duellum sen ad pacem prouocande neque 
"m aliquod alind. grauamen , alieuiue cinis aquen, seu alterius ad ipsos ciues et regalem sedem ciuitatis 
aquen. pertinentis procedat aut procedi permiltat , nisi prout ei dictauerit iusta senlentia aquen. scabino- 
rom, Et qui in contrarium. fecerit. quicquam. hoc ipso iure sit irritum et. inane, vt in. nullo ciuium aquen. 
libertas aliquatenus mutiletur , $ed quod ipsi ciues aquen, malefieos , vispiliones, homicidas, latrones , 
raptores , spoliatores, jncendiarios, ae omnes alios et singulos jniurialores suos , et corum complices, singu- 
lariter et singulos in judieio noslro regali aquen. per judicem pro tempore judicio seculari. presidentem , cui 
super hoc auctoritate Rezia per presentem paginam, Bannum attribuimus, et plenam concedimus facultatem, quo- 
tiens et quando fuerit oportunum. et dum per dictos ciucs aquen. seu. corum magistralum ad id faeiendum fuerit 
requisitus. ad campum seu. duellum valeant et possint judicialiter prouocari, et die ae tempore ad hoe consueto et 
debito expirante, si huiusmodi jniuriatores et. inalefici non eomparuerint et emendam condignam prestauerint , a 
sus honore, statu et jure patrie prorsus priuari el per sententiam scabinorum aquen. exleges pronuntiari, proseribi 
et pereellari, prout in talibus hactenus ibidem fieri est consuetum jta quod huiusmodi prossripti et percellati in 
dicto nostro judicio Regali aquen. jpso iure per totum Roman. jmperium ab oru solis usque ad eius. oreasnın, 
jjmo in singulis mundi plagis, sint et erant perpetuis temporibus proscripti et pereellate, exleges pronun- 
tati et sais honore, statu et jure palrie priuali , et pro talibus vhilibet habebuntur, Si vero judex secu- 
laris aquen. pro tempore existens super huiusmodi prouoeatione seu proscriptione et percellatione facienda , 
gralia , impedimento , odio uel timore , aut alio quoquoimodo , se difficilem. redderet, quominus huiusmodi 
inalefiei et jniuriatores prouucari, proseribi seu percellari possent, leınpore ad hoc debito et consuelo illa- 
bante hoc aliquatenus non impediet in. premissis nec. obstabit , quin omni tempore, ipsis ciuibus aquen. 
apto quamdiu huiusmodi maleficii et jniuriatores ipsum spolium , malefieum et jniuriam relinuerint et 
sus vsibus veriti. non fuerint applicare , et cum emenda condigua tale forefactnm et jniuriam restauraz. 
jpsos maleficos et jniurialores prouocare et pereellare poterunt ac debebunt , et nichilominus premissa ef- 


31 


—- 9 — 


fectum debitum sortientur, ac si singula tempore debito et consueto rile et legitime forent aeta. jta etiam 
quod omnes et singuli cuiuseumque status , conditionis , diguilalis seu prerogatiue exisfant , qui ipsos ma- 
lelicos et jniuriatores , aut eorem complices , seu spolium et jniuriam huiusmodi in suis castris uel. muni- 
cionibus lenuerint seu fonere et tenere non formidauerint , quicumque illi sint. postquam moniti fuerint. vna 
sola vice pro parte ciuium aquen. si non destiterint infra. quindecim dies dictam monitionem continuo sub- 
sequentes lanquam agentes et consentientes seu cooperantes falemn iniuriam siue maleficum pari pena pro- 
seriplionis et.judieio ut prefertur , cum ipsis maleficis. et jniurialoribus proscribentur , percellabuntur et 
exleges deben! pronuneiari , quos et nos in hijs seriplis, preseriptos et exleges, ac suis honore, statu et 
jure patrie. priuatos, et destitutos legitime reputamus, et vhilibet pro talibus debent ab omnibns repulari. Man- 
dantes nichilominus per presentem paginam districtius iniungendo vniuersis et singulis judicibus et officiatis , 
a nobis uel a nostris suncessorihus, eta quoeumqne alio per totumm Romanum jmperium usque constitutis aut con- 
stitnendis , quod ipsi jüdirialiter eontra Iminsmedi malefiros et jniuriatores , ac coram complices, indilate 
procedant, lanquam contra conuiclos malelieos, et iusja sententia condemgpmnatos, postquam super hoc moniti 
fuerint, seu requisili pro parte eivium aquen. suis certis nnneijs aut litteris. absque. exspectatione alicuius 
alterius mandati a nobis uel ab aliquo alio. obtinendi, suh optentu gratie nostri. culininis et. priuationis 
ac amissanis pens feodorum et officiorum suorum a nohis et ab jmperio optentoram. quorumcunque. jtà 
eliam, quod qui huiusmodi proseriptos et percellatos inuaserit sen fortassis occiderit, wbienmque locorum 


nullum penitus a quoquam preiudicium, grauamen aut impedimenlum patietur, in suis corpore siue 


rebus Et quoniam pagamentum frequenter inmeuatar, im terris dnorum. cireumquaque, ex cuius inno- 
uatione graue dispendium superuenit ciuibus et ciuitati nostre Regalis sedis. aquen. damus ciuibus aquen. 
auctoritatem et plenariam potestatem , stalnendi pagamentum in suo consilio aquen., proul ipsis videbitur 
expedire, ad profectum ciuitatis Regalis sedis supradicle, jtem quia Lombardi commorantes in ciuilate aquen. 
concedant peeuniam super pirnem ad eustus, damus ciuibus aquen. plenariam potestatem , statuendi et 
penendi super ipsus Lombardos tam presentes quam futurus vigilias et custodias ac communes manitiones 
ciuitatis Rezalis sedis predicte, ut ipsi Lombardi portent proportionaliter commune onus ciuitatis aruen. 
pront expedierit, ad profectum ciuilatis eiusdem. Sed quia ciuitas aquen est. oppressa. graui onere. debitorum 
et pro seruanda et firmanda ijs ciuitate nostre Regalis sedis aquen. ad nostram ac sacri Roman. jinperii eomo- 
dum et honorem , sumplus graues et expense ipsis ciuibus incumbunt, prout liquide nobis ronstat , damus, 
promittimus et concedimus per presentem paginam jpsis ciuibus aquen. presentibus et futuris aucloritatem 
et plenariam facultatem in subsidium et releuamen huiusmodi sumptuum et expensarum. dandi in eiphi- 
theosim hoe est in jure hereditario , communilates ciuitatis aquen, quascumque. sie quod ipsi ciues eon- 
tradictione offensa seu impedimento cuiuscumque persone ecclesiastice uel' mundane cuiuscamque status aut 
preeminentie existat minime in loc obstante, de et eum communitatibus suis, tam in buseis, nemoribus 
pralis, paseuis, aqnis, terris, mericis quam eliam in fundis aliis quibuscumque quos, quas et que hac- 
tenus possederunt , et etinm ad ipsam cinilatlem nostre Regalis sedis aquen., ab anliquo pertinebant et 
pertinere. dinoseuntnr pro communibus vsibus diete ciuitalis aquen., fam super lerram quaut sub terra , 
libere, disponere , facere et in enphitkeosim dare valeant iux!a voluntatem. eorum , prout et in quan- 
tum jpsis et einitati nostre. legalis sedis aquen. nouerint expedire. Et cuicumque uel quibuscumque dantur 
sen conceduntur, seu date uel concesse sunt ille communitates ciuitatis »quen, , aut pefie earundem in 
jure hereditario wel alias qualitereumque ubicumque Iccorum site, pro vlilitate eiwitatis aquen, facienda 
ii er illis eat et erit ber res vtilis alque firma habenda et possidenda libere et quiele. Et quitgaid 
exinde prouenerit, hoc ad communes vsus einitalis aquen. predicte tolaliter deputamus, jtem statuimus 
et Regali sanccimus edicto, quod memorati ciues nostri aquen., prout in suo deereuerint consilio , con- 
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stitationes sibi necessarias et vtiles constiluere valeant, et eas dum voluerint reuocare, Necuon quod 
pi de bonis et rebus suis ae etiam alias de mercibus seu rmnercationibus et neyotiationibus vninerais , 
quibus singuli et vniuersi , presentes et futuri vndecumque existant in dicta ciuitate aquen. fruuntur, et quas 
exercent , et exereebunt , colligere inde ualeant, steuras seu accisias, vnde se et dietam ciuitatem nostre 
Regalls sedis aquen. mumniant, ac alios wsus eis necessarios faciant, et id faciendum wel obmittendum , 
eoram relinquimus arbitrio, prout ipsis, eorum comodo et necessitali videbitur expedire, Et quicquid sie 
de huiusmodi bonis collegerint vel de communibus prouentibus, ciuitatis prouenerit, eorum munitiomibus 
ac aliis eommunibus necessitatibus et agendis ipsius ciuitatis. depatamus totaliter. et omnino. Nunquam 
aliquid exinde im nostros aut alicuius successoris nostri vsus seu cuiuslibet alterius. hominis conuertendo, 
Celeram damus slatuimus et gratiose concedimus, quod omnes et singule ville, cum suis juribus et per- 
tinentijs quibuseumque et inhabitatoribus eorundem presentibus et futuris, infra bannum miliare ciuitatis 
nostre Regalis sedis aquen, , site et incentes, ad jpsam Regalem sedem. ciuitatem et eines aquen, ab 
anliquo spectantes. jpsis in omnibus et per omnia permaneant vmili el annesi, prout fuerunt tempori- 
hus retroactis. Nee ab eis per nos seu aliquem nostrum successorem aul per inhabitatores earundem villa- 
rum, presentes et fuluros, suo proprio motu, uel alias qualitereumque vllo vnquam tempore valeant ali- 
enari , separari. uel auerti, Et quod. inhabitatores earundem villarnm proportionabiliter portent. onus einitatis 
aquen, custodias et vigilias ar communes munitiones prout isi eines nquen faciunt supradicti. Decernimus 
eliam et sanccimus, quod eiues aquen, vniuersi et singuli non teneantur imposterum exire eiuitatem aquen. 
armata manu qualitereumque acciderit, sed quod ipsi permaneant in eiuitale aquen, ad custodiendum eini- 
talem et nostram BRegalem sedem, ab insultibus emulorum ad honorem jmperij et profectum. jnhibemus 
etiam ne aliquis oflieiatns in ciuitate aquen, constitutus , seu eliam aliquis. ciuis aquen. exeat. ciuitatem 
aquen, armata manu in adiutorium alieuins, de qua re ciuitati aquen. posset euenire dispendium uel 
gramamen, Et quicumque fecerit in contrarium , ille maneat extra ciuiialem aquen. donec discordia in 
melius reformetur. Et quod judex seu officintus aquen. presens aut futurus nou poterit nce debebit per 
se, aub per personas interposilas, aut alias qualtereumque aliquem ciuem aquen., exnunc et in futurum, 
capere, impetere sen inuadere in suis corpore siue rebus nisi proul diclaucrit justa sententia seabinorum 
aquen. nel saltem. forma constitutionum | ipsorum ciuium et ciuilatis aquen, supradiete. lenouaums msu- 
per et confirmamus jpsis ciuibus aquen. nostris dilectis fidelibus de dono gracie specialis omnia et. singula 
jura, priuilegia, libertates, nratias, donaliones, consuetudines et possessiones 3 diuis loman, jmperate- 
ribus et Regibus nostris predecessoribus. jpsis concessı uel concessas, facta ant factas, quibus vtuntur 
‚et hactenus si füerunt preseptis seripli patroeimio inperpetuum valituri. Et si quis nostroram predeces- 
sorum Roman jmperatorum wel Regum nos aut siquis alter dedit. ucl. concessit ,' dedimus uel cancessi- 
mus cuiquam seu aliquibus aliquas litteras. uel prinilezia in contrarium et contra lenorem — presentis pagine, 
quauis specie, aut quacamgue verborum forma, seriplas aut vallatas, propter importunilalem | pelentium, 
has et hec specialiter et penitus. infirmamus et reuocamus. et eis ac ea nullam. volumus el inandamus 
hahere roboris firmitatem , etiam si de ipsis litteris. et priuilegiis sie ut. prefertur. fortassis in contrarinns 
coneessis seu. indultis. specialem. de verbo ad verbum in huiusmodi reuocatione seu inlirmatione oporteret 
fieri mentionem , propler. bonum paeis, honorem jmperij ae. profeetum ciuium et ciuitatis nostre legalis 
sedis aquen. Pro sincera quoque dilectione, «qnam ad ipsos eiues et Rezalem sedem aquen. nostri prede- 
cessores habuisse noscuntur. el vtique. nos habemus jpsorum nostrorum ciuium aquen. iustis pelicionibus 
ae precibus fanorahililer annuentes presens Priuilegium de Regalis preeminentie gratia eis non solum dusi- 
mus confirmandum sed potins indulgendum, Staluentis nichilominus et Reguli specialiter sanctientes edicto 


ut nullus. . Dux , nullus. Marcliio, nullus. . Comes nulla denique persona alla uel humilis, ecclesiastica uel 
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mundana, vniuersitalem predietam , seu jpsos cives aquen, contra presentis nostri priuilegii tenorem ausu 
temerario inquietare , molestare aut perturbare presumat, quod qui presumpseriL, indignationem | nostre 
celsitudinis, et penam trecentaram librarum auri puri optimi, quarum terliam partem camere nosire , 
Reliquas vero duas partes passis iniuriam applicari volumus et. mandamus se nouerit incursurum, jia quod 
ipsi eines aquen. huiusmodi penam ipsis ut predieitur competentem — poterunt. et debebunt diuertere et 
applicare ad manus: euiuseumque. judicis seu. hominis ecclesiastiei aut secularis, eis apti in toto «wel in 
parte ad refrenandum rebelles et premissurum infrietores quotienscumque eis placuerit et fuerit oportunum, 
Et euicumque seu quiboseumgue huiusmodi penam dare decreuerint, jlli et illis conferimus pen presentem 
paginam. auelorilatem plenariam huimsmodi rebelles et^ infriefores inuadendi, impetendi, perturbandi , 
et eis nocendi in suis corporibus alque rebus, vbieumque locorum jpsi aut bona sua reperti fuerint , 
usque ad integram et completam asseculionem pene predicte ipsis date per dictos cines absque offensa , 
impedimento seu contradictione judicis aut hominis euiuscumque. Testes. huius rei sunt, venerabiles Bal- 
dwinus archiepiscopus Treueren saeri jmperij per galliam Archieancellarius Patruus et Princeps noster 
Karissimus, Engeibertus Episcopus Leod. Princeps et consanguineus noster, necnon jllustres Rudolfus et 
Rupertus duces Bauarie, comites palatini Beni, johannes dux Brabantie , Heinricus filius suus, Heinricus 
dux. Glogouie, Wiadislaus dux Teschipen., Wilhelmus warchio juliaeen. Principes et consanguini nostri 
Karissimi, jtem venerabilis. Rijehaldus sti, cornelii juden, et Hugo stabulen, inonasteriorum. Ahbates, neenon 
spectabiles johannes comes de spanheim Wilhelmus comes de Wiede, Wilhelmus comes de Katzenelloyen 
ac nobiles johannes dnus. de Falkunburch , johannes de Falkunburel dnus. de Burn- lieinoldus dnus. de 
Randinrode , jodocus dnus, de Rosenberch , Bernhardus de Ezinminhurch magister eurie nostre? Sbijnco de 
Hasemburch et Buscho de Wilhartitz magistri camere nostre, Arnoldus de Bolant et Heinricus de Hufalitz 
ac alij quam plurimi nostrorum fulelium dilectorum jn quorum etiam ommium testimonium et perpetuani 
firmitatem presentes scribi et nostre maiestatis sigilli munimine iussimus communiri. Da'um aquisgrani 
anno dni. millimo, trecentesimo quadragesimo nono jndiet. secunda VII. Kl. augusti jn die sollempnitatis 


coronalionis nostre. 2 
Et ego Niol. aule regie. cancellar, prepositus pragensis vice et nomine Rdi, in efiste patris dni. Bal- 


# 


dwini archiepiscopi Treviren. sacri jmperii per Galliam archicancellarii: recognoui. 
Kaiserl, Siegel in gelben Wachs in einer bleiernen Kapsel an grün- und roth- seidenen Fäden, 


* 





349. 


Wir Kart von Gots gnaden Romischer Kung ze allen Zeiten merer des Reichs vnd Kung ze Beheim. 
Verecehen vnd tun kunt als eyn Kung zu Beheim, Kürlurste vnd. obirster Schenke des heiligen Romischen 
Reichs , alten den di disen brief , sehen, horen odir lesen, das di Bürgermeister , der Rat vnd di Burger 
gemeinlich der Stat vnsirs kunglichen stules zu Ache, do wir gewesin sin , an sante jacobes tag des zwelí- 
polen , vnd sancte Gristofers des heiligen , vns eijn. Romischen Kung vnd iren rechten herren. wirdiclich 
empfangen haben, wnd gen vns, alles das getan haben , das si gen ey men Romischen Kunge dureh recht 
vnd gewonheit ze tun pfliegtig sint, vnd haben das getan , mit sülcher Schonheit vnd. Zirkeit, als billich 
ist, Ouch haben wir, gen in vnd gen der Stat alles das getan vnd genedieclich volürt vnd. volbracht ,' 
das eyn Romisch Kung durch recht vnd gewohnheit ze tun ‚plichtig ist mit vrelund ditz briefs! versigilt 
sit vnscren jugesigel. der geben ist, zu Ache, nach eristes gehurch drevaenhundert vid nevn. vnd. virziz 
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jar; an dem nehisten dinstag anch saute jaeobes tag des heiligen zwelfpulen vosirer Reiche, des Romischen 


ie dem Vierden ,^ vnd. des Behemischen. jm. dritten jare, 
(Kaiserl, Siegel in gelbem Wachs an einem Pergament-Streilen.) 











350. 


Harotus dei gratia. Romanor, Rex semper augustus et Boemie Rex, vuiuersis et singulis nostris et jmperij 
Roman, fidelibus, ad quos presentes. peruenerint, gratiam lRegiam et omne bonum. quia dilecti nobis ciues 
nostre Regalis sedis ciuitatis aquen, fideles nostri , tam de jure quam antiqua et approhata consuetudine, 
suis juribus, priuilegijs et libertatibus a recolende memorie glorioso Karolo Roman. jmperatore augusto, 
ceterisque. diuis Roman, jmperatoribus et Regibus predecessoribus nostris pridem obtentis vsi sunt, libere, 
pacifice et quiete, et iuxta. tenorem. eorundem — prinilegiorum , jurium. et libertatum, progressus suos ab 
esordio fundationis, ipsius eiuitatis direxerunt, ac in eorundem possessione: pacifica persliteront, a tem- 
pore caius contrarium in memoria hominum non existit, que quidem priuilegia, jura et liberlates, in 
omni suo vigore et robore, volumus perpetuis temporibus firmiter ohseruari, sub tenoribus et verborum 
conceptibus infrascriptis. jnprimis videlicet , quod ciues diete nostre. Regalis sedis aquen. per totum Roman, 
jmperium nullibi a quoquam de jure possunt vel debent, ad campam. duellam seu pacem , prefer iustam 
sentenliam aquen. scahinorum , quomudolibet prouocari, jn contrariam lamen aliqui nouiter de facto facere 
altemplarant , quosdam eines aquen, in pace publica leodien. et etiam. alibi contra seas libertates. et pri- 
uilegia minus iusle ‚prouocando sicut hijdeur (sje) eines aquen , nostro eulmini innodarunt. supplicantes 
humiliter sibi per nostram maiestatem. Regina, super hoc oporluno remedio prouideri, suasque libertates 
et priuilegia inoiulabiliter obseruari. Quocirca dietorum. nostrorum aquen. justis precibus, que a rationis 
tramite non discordant, fauorabiliter annuentes vniuersilati vestre specialiter. vobis venerabili, . Episcopo , 
ueenon,, preposito. . decano et capitulo eeclesié leodien, , ac.. imwiori., seabinis.. duis. et hominibus, 
paris... magistralur ceterisque. einibus leodien. et alijs omnibus et singulis, quorum interest aut intererit 
tenore presentium precipimus et auctorilate regia mandamus districtius iniuugenles, qualents vos insimul 
et quilibet. vestrum pro se et insolidum ,. sub obtentu gracie mostre serenilalis , amissionisque et priuationis 
peua beneficiorum , officiorum et feudorum vestrorum , a nobis aut ab jmperio obtentorum quoramennque, 
ipsos ciues aquen, in suis libertatibus et priuilegijs paeifice. eonserwantes, neminem eorundem — ciuium , 
lam presentium qaam futurorum ad campum , duellum seu ad paeem de cetero prouocetis neque aliquem 
per quempiam, coram vobis aut vestris justicijs vel judicijs tam singulariter quam coniunctim , preter 
juslam sententiam aquen. scabinorum | prouocati permittatis, vt ipsorum nostrorum cinium aquen libertas , 
quam inuiolabiliter obseruari! volumus et mandamus, nullatenus dimembretar, quod qui in eontrarinun 
fecerit quicquam hoc ipso iure, sit et permanebit penitus irrilum et inaue, ac js contra. presenles faciens, 
aut altemptans, grauem indirnalionem nostre inagnificentie , et penai centum. librarum. auri. puri, optimi 
pro parle media fisco nostro et pro reliqua parle media ciuibus aquen, iniuriam passis applicandarum se 
wouerit ineursurum. Presentium sub nostre maiestatis sigillo. testimonio litterarum. Datum aquisgrani anno 
dni. millimo, trecentesimo. quadragesimfo nono, jndiet, secunda, V. Kal. augusti. 

Baiserl, Siegel in gelbem Wachs an roth- und grün seidenen Fäden, 
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Má:rolos dei gratia Roman. Rex semper augustus et Boemie Rex. : Seneseallo, er 
celerarijs. necnon vniuersis et singulis Theolonarijs, senltetis, scabinis , ceterisque ollieia yr ee 
alibus comitatus nostri Lucemburgen, fidelibus nostris dilectis. gratiam et omne bonnm, gi A SS 
tudinid nuper audienciam est deductum , quod a mercatoribus et co Regalia notte se piece 
libus nostris dilectis , per comitatum nosteun. Lucembnrgen, spe Ineri cum "PR genis sued 
theolonea , ad que de iure non sunt asstrirli, vi veraciter percepimus, exigatis, -— ook gh 
dam jmperatoribus et Regibus Roman. predecessoribus noslris , priuilegiati existant , pars d re 
seu prestimonij salutione ‚dietum comitatum libere transfire debeant et qm; ——: s legum predecesso- 
iura lihertates et gratias, quibus ex indulta diuorum quondam Roman. papae . : m "ed 
rum noslirorum aclenus vsi sunt et coltidie pocinntur conlirmauimus " de noue iple indu zu Ach 
celsitudinis gratia. speciali, jdeireo vobis omnibus et cuilibet vestrum seriose precipimus et mecs iae 
nostre gratie sub optentu , qualenus supradictos ciues et puru aquen. per loca €: iR. a 
eomilatus , eum quibuscumque suis mercibus iransire absque euinslibet Iheolonei Kap j E. uis vestram 
ticione sine impedimento libere permittatis sub pena nostre Regie pe, i NA US pre- 
aluersus presentis nostri. mandati continenliam contrarium «elle el et a Beginn. decot 
sumpserit , se cognoscat grauiter incurrisse cum eosdem in "- laribus et ._ jn pelas, ene 
excellentiam ,. velimus gloriosius conseruare. datum aquisgrani vltima die julij Regnorui 
anno quarto, Boemie vero tercio. 


Kaiserl. Siegel in gelbem Wachs an einem Pergament-Streifen, 





352, 


tia Roman. Rex , semper augustus , et Boemie Rex jllastri Wilbelmo € pe 
Principi et consanguineo nostro carissimo gratiam. Regiam et ings sum E a etse 
noslrns ciues nostre Regalis sedis. ciuitatis aquen. ob ipsoram grata merila, " da ro n m D 
ae multiplicia seruicia per ipsos Regio culmini vtiliter exhibita , optate quietis , eb paeis > Eat : 
^b i eunclis eorüm agendis , fauorabiliter promoneri ipsos et quemlibet "T ee Eandem 
bonis eorum , ae omnes ad dielam ciuitatem pertinentes lue fidelitati propensius commendamus, E 


Mi than: " alis contemplacionis 
fidelitalem , attentis affectibus , requirentes , ac nichilominus te rogantes, quatenus , Rega P 


Karolas dei gra 


cen. 


intui i ni i cialis fauoris prerogatiua 
?nuilü, eosdem cines nostros , el ciuitatem , ac omnes ad eos perlinentes, quos. spe T a Sa déc 
i i j ij ciuitati i ibi fauorabiliter commendatos suscipias, et i 
pre ceteris nostris et jmperi] ciuitatibus prosequimur , tibi fau d eos perlinen- 
2 . B . ^os Li 1 omnes 2 
gübernacionem et protectionem , graciosius recipiens. jpsos et quemlibet eurum, m win OK AA 
epa, a quibuscumque molestijs, iniurije, oppressionibus et violencijs, q ux 
. na di. i es valde . 
» prolegas , efficaciter et conserues. jn eo nostre celsitudini complacenciam facies 6 
5 grani. anno dni. M. CCC. 
ARNO quarto, Boem. vero tercio. 


Kaiser], Siegel in gelbem Wachs in einer hölzernen Kapsel an einem breiten Pergament-Streifen, 


tes, anctoritate R 
-Manuleneas 


Datam aqui XLIX, die quinta mensis. Augusti, Regnorum nostrorum. Roman. 


Carolus IV. commendat Engelberto Epo. leod. aquen. cives. 1349. 


ipi (arissi liam 
— — venerabili Engelberto Epo. leod. principi et deuoto nostro Karissimo. grati 
Regiom et omne bonum, cupientes — — verbotenus vt precedens, 


) Karolas dei gratia 
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Carolus IV, eommendat nobili dno. joanni de Valckenburg 1349. ciues. aquens, 
Carolus dei gratia — — nobili johannis. dno, de Valkenburg. consanguineo et fideli nostro dilecte — 


uli precedens, 


^ 


Carolus IV. etc, ete. - : 
Karolus — — venerabili Walramo Epo. colon, principi et eónsanguineo noslro karissimo — — — 
uti precedens, ; 
Carolus IV. jtem. 
Karolus — — spectabili Theoderico comiti losen, eonsanguinco et fideli noslro. .— — 
Carolus IV. jtem. 
Karolus — — spectabili Gerardo comiti de monte consanguineo ac fideli notro dileelo — — — — 


ut procedens, 


Carolus etc. 
Karolus — — -—  jllustri Reijnaldo duci gelrie principi et €onsanguineo nostro karissimo etc. 
' Carolus ctc. 
Karolus — — nobili Heijnrieo dno. de Limburg, et Mechlinia, consanguineo et fideli nostro 
dilecto, elc. 
jtem. 
Karolus jllustri johanni, duci Brabancie , consanguineo et principi nostro karissimo, etc, 
j'em. 


Karolus —  -—— vniuersis et singulis nostris et sacri, Roman, imperii fidelibus ad quos — — —. 





353. ' 


Wi dy,. Bürgermeistere ind der Rait gemeinlichgen des konnenklichgen Stuyliz zu Ayglıen, "gelouen 
vür vns ind vür vns Nakämlingge ewelichgen ind vmmerine in guden Trawen ind mit vnser Wairhede , 
dat wir alle dy ghiene man ind Vruwen dy vis ind der Stede van Avyghen hoer Remanant wan hoerre 
Lyfzuet luissen , wanne dat wir alle dir einch stirft, sülen dün begain zu kore in vnser Vrauwen Münster 
des neisten Dajes as man sin synende gedain hait , of dat Sachge were , dat man Vigilie ind Seilmesse hal- 
den mag jud inkan mans niet gedün so salmant des neisten Dages dar nü dün dat mant haklen mach, Vort- 
me so sal man vinmerme ind ewelich zu einre Cyt van den iare hoer inirbegane haldem , dat is cewisseu 
des Donrisdages vür half Vasten Vigilie ind des Vridages dar nà seilmesse vür dy Leuenden ind vür dy 
doden. jnd dà sal dy Stat zu geuen eyn guet siden Kleit, dat man in den Koyr legen sal, jud dat man 
nirghen zu tne vrheren insal dan alleinne darzü , darzu sal man vier Kertzen vm dat Kleit setzen eyn 
yghelich van zwen groessen Pünden , Vortme sal man Presencie geuen des Auentz zu Vigiliem as man liest 
dy Letze homo natus, ind des Morghens zu seilmessen as man offert , jud we zu derre Cyt dà niet im $& 
as man dy Preseneie giet , dem insal nog suichde mor egheinre hande vrsaghe helpen dat man im it 
geuen sule vür of na, jnd man sal geuen eim ywer Kanoenighe ind eim ywer Rait Manne de da is, des 
Aventz zu Vigilien enen eysschen Pennig van XI[. Penninggen , of dat wert dar vür. ind des Morghens 
zu seilmessen enen , jnd enen ywer Priester ind deu Gesellen dy Presencie pleghen cehauen , dri zude 
alde Haller of vier gude Wyensche , of asguet as dat were, jnd den Proffianen as viele as den Kanoenghen 
up dat si dat iairgende zu der Parren kündigen ind bidden vür dy selen, Vortme sal man geuen ywer der 
Stede Kuapen, Vl. den. jud dy giene dy ir Remanant dat man nenudt zu latine pro rata temporis , der 


— 948 — 


Siede laissen,. so we dy sint sülen dubel Presencie hauen dy dar kumen , Vortme insal man mie! genen as 
man han zu Kore luit, mer dy.. Bürgermeister sülen geuen van der Stede wegen dem Kloecker ein halue 
Mare eyschs Peymentz, ind dese Preseneie sal bewaren der ghen de den Wait huet der Stede hi sinen Eide 
dat he voer nog nä nieman niet genen in sal de dar niet inkümpt nog üp die Cy dä niet in is as vür- 
sereuen steil, mit 'guden fruwen alle Arghelist vsgescheden , gegeuen in den iaren nä Cristus gehürde 
dusent drihundert , dar nü in Jen vünlzühden iare des neisten Daghes nä Traziender 'azhe. 

‚Grosses Stadt-Siegel in gelbem Wachs an einer rothseidenen gepflochtenen Korde. sehr beschänigt. 


384. 
Wniuersis presentes litteras visuris seu. audituris nos,, judex et scabini Regalis sedis aquen, infraseripti 
notum facimus et manifeste recognoseinus , quod propter hoc coram nobis et in mostra presentia eunstituti 
dnus, johannes dietus Paijen presbiter aqnen, pro se ex vna parte et magister johannes sartor morans 'ex 
epposito eimiterii eeclesie bte, marie supra conum platee purcheten, .contigue domui Wilhelmi asini fabri 
vinis aquen. pro se parte ex allera. jdem magister johannes animo. deliberato recognonit publiee et expresse 
«no, johanni Paijen acceptanti nomine honorabilium virorum,. capituli ecclesie bte, marie predicte 18. 
solidos pagamenti aquen, hereditarii eensus ad et super domum suam cum omnibus pertinentijs sitam ex 
opposito cimiterii predieti — — . tali conditiane interneniente, quod dictus magister johannes predietos 18. 
solid. hereditarii census hene reemere aut redimere poterit a.. capitulo predieto maream — proportionaliter 
computando pro 14. marcis pıgament; aquen. infra unum annum tantummodo in festo. natiuitatis bti, johan- 
nis baptiste proxime venturo incipiente. quod si non feeerit, extune dieti 18, solidi sunt et erunt pura 
et libera hereditas dicti., capituli, ad et super domum eum suis perlinentiis magistri. johannis supradicti 
absque ulla redemptione ammodo facienda , dieto,,. capitulo hereditarie termino apto persoluendi , saluo 
jure.. dominorum fundi et eensus domus supradicte, bona fide omni dolo malo in premissis foricluso. jn 
cnius rei testimonium nos Mathijas dietus ijuelz, judex, Rijcolphus de Rodenburg miles. Goijzwinus de 
punt, Arnoldus dielus Wilde, johannes Bertolphi, Mathias de Hoijukirchen, Heijnrieus dietus Rode , 
Arnoldus de monte, et Martinus dictus munt scabini Regalis sedis aquen, predicte, sigilla nostra ad 
rogatum parcium hinc inde predictarum duximus presentibus apponenda, Datum et actum a natiuitate dui. 
millesimo trecentesimo, in quinquagesimo. dominica quasi modo geniti, 
(Appendent 9, sigilla in cera viridi. », 





€ hronologilches Perzeichnifs ber Urkunden 


Ne», 


^ 


122. 


123. 


124. 


125 


126. 


121. 


128. 


129. 


135. 


des 2ien Bandes und der anderswo abgedruckien und über dachen sprechenden, 





Uebereinkunft des Kapitels der Marienkirche in Aachen mit der Abtei Klosterrath über 
einen Erhpacht von 6 Müdden Frucht, Ex copia authentica, T. 1. P, Il. pag. 91. . 

Der P(arrer zu Herstal bei Lüttich erlaubt seinen Plarrkindern zu Wandre, welches 
Dorf durch den Maasfluss von seiner Mutterkirche gelrennt war, einen eigenen Priester 
zu salariren , der sie mit den erforderlichen Heilsmitteln der Kirche versehen und den 
Gottesdienst in ihrer Kapelle verrichten solle, Ex rop vidim. T. I. P. M. pg. 91. 
Heinrich Ill. Herzog von Limburg stellt das Unrecht ab, welches er den Leuten der 
Marienkirche zu Aachen im Dorfe Walhorn zugefügt hatte Ex Orig. T. IP. IT, par 92. 
Verstándniss des Aachener Marienstifts mit der-S.. Martins-Abtei in Köln über ihre heider- 
seitigen Besitzungen im Dorte Winnigen an der Mosel. Ex Chart. novo Ecel. B. M. V. 
aquen. T. I P. Ill. pag. 92... . . . . 
Friedrich II, bestätigt auf einem zahlreichen Re in in kan die Privilegien der 
Stadt , spricht die Einwohner von allen knechtigen Verhältuissen frei , gibt ihnen die 
Versicherung , nie von einem Römischen Könige oder Kaiser jemanden ale Benefieium 
verliehen zu werden u. s. w. Ex Orig. mit Goldsiegel, jn Arch. urbis, T. J. P II, Pag. 93. 
Der Herz5 von Limburg, Heinrich HI. schenkt dem Johanniter- Ritterorden das Predium 
Mechele ( Mechelen am Geulbache 2'/, St. Aachen westwärts,) S, Gesch. der Reichsabtei 
Burischeid. Urk. 19. pag. 223. . . ., . 
Jonatas und seine Frau Hildegunde machen RE TOUR an "alle RR Kirchen dd 
Kapellen in und hei Aachen. S, die königl. Kapelle und das ehem. Nonnenkloster auf 
dem Salvatorsberg bei Aachen, 1829, Urk. 7 pag 86. " 

Wilhelm Ill. Graf von Jülich verleiht dem Hofe zu Schleiden bei TERN de TM 
gen. Kloster gehörte , DU REDE in seiner Waldung, Wildbahn genannt, das. Urk, 


12. pag. 95. 5 


. Engelbert I. Erzbischof von Köln NT ib Prelni de Marienkirche in dan FIRE ER 


die Pfarrkirchen Herstal bei Lüttich und — bei Aachen, Ex cop. vidun. T. I. 
P. IT. yag. 94. . . . 


« Wilhelm III. Graf von Jütich ali. den gem. Bof ‚zu Schleiden von juin ind 


Diensten frei, S. d. kónigl. Kapelle ete. Urk 44. pog 96: 
Derselhe Graf von. Jülich schenkt das Reichslehen Berinsteyn bei Aachen din CE TN 
Ritter-Orden. Rıtz Urk und Ablıandl Aachen. (824. pog. 98. . A 


. Theoderich Gratirs schenkt dem Kloster auf dem Berge bei Aachen einen Garten an der 


Rusesirasse vor der Stadt. das Urk. 15. pg. 97. . .. 


. Die Veruntreaung des Weinzehentens der Aachener Kirche zu Sinzig zu Mi bestimant 


Friedrich II. die Zehentrauben an den Ort Heggen gen. rapa Ex Chart. nov. Eccl. 
B M. V. aquen. T. I P. Il. 9. . A . 
Friedrich I. bestimmt , dass die Opfergaben, EN von dn Gläubigen in "Us vor dem 
Paravisum stehenden Opferstock gegeben werden , zwischen dein Probste und dem Kapitel 
der Kirche getheilt werden sollen das, T, 1. P. I, pag. 95. 


- 1140 
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1220 


1220 
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Der Probst. Otto bestätigt die Schenkung durch den Erzbischof Engelbert 1, der zwei gen. 
Pfarrkirchen. Ex eop. vidim, T. I. P. Il. pag. 95. » e * 


. Der an 3 bestimmten Tagen auf dem Muttergottes Altar Vides Opfer soll PE Probste 


der Kirche zu Theil werden, Ex Chart, nov. Eccl. D. M. V T. f. P. N. pag. 96. 
Die Benedictiner zu Burtscheid übertragen ihre Abtei an die Nonnen auf dem Berge un 
Aachen. S. d. königl: Kapelle ete, Urk. 19. pag. 100.  . E "M 


. Welches Friedrich 11, bestätigt. das. Urk. 20. pag, 101... va is LIE A 
. Heinrich Vll, beurkandet , dass Tiricus Dünrestein bekannt habe, kein Recht an die 


Güter za Sinzig der Aachener Kirche zu haben. Ex Chart, nov. Eccl. B. M. V. aquen. 
T.L P.1l pag. 96. . . . e . . w^ o 


. Heinrich Vll. trägt dem Dechanten , Sibodo and den Vogte Wilhelm | zu Aachen auf, 


dem Grafen von Jülich zu befehlen , die Belästigungen und den Schaden, welche seine 
Beamten den Leuten auf den Besitzungen des S, Adalberis bei Aachen , zu Baesweiler 
zulügen , abzustellen , wie auch dem Herrn vor Montjoie die Beschwerden des gem. 
Stfts , welche dasselbe in seinen Besilzungeh zu Soison und Olne , erleidet einzustellen. 
Ex Chart. nov. Eeel s. Adalberti, T. 1. P. It, pg. 97. . 

Der Prost des St. Adalbertstifts bei Aachen Sibodo ernennt nach Meteo de Pan 
von Lendersdorf bei Düren , Ger, von Schleiden zum Pfarrer daselbst den Prohst des 
Stifts zu Münstereifel, das. T. I. P. ll. pag. 97. , . . : ? 


3. Conrad Bischof zu Metz und zu Speier bescheinigt, dass die Kleidung , in Walker ein 


Römischer König gekrönt , der Marienkirche geschenkt werde , und die Stiftsherrn dieser 
Kirche zwei Fuder Wein , die des S, Adalbertstilts aber ein Fuder am Krönungsjage er - 
hielten, das. T. LP. N. pag. 98... . . i , 


. Güterlausch zwischen den Nonnen der Abtei Burtscheid d denen in Ken w enau. 


S. d. Küuigl. Kapelle ete, Urk. 23. pag. 105... .. V We 
Der pábstl. Legat Conrad bestätigt den Uebertrag der Abtei Bortscheid an "x bin Non- 
nen, das, Urk. 21. pag. 103. . . : B : 


j. Die Misshelligkeit zwischen dem Herzoge von babel elec Heinrich ll. id rre Ma- 


rienstift in Aachen über einen Zins von 7 M zu Thile hei Listtich wird dadurch beige- 
legt , dass der Herzog iit dem Zinse einen Altar vor dem auf dem sog. llochmünster 


. in der Kirche zu Aachen stelienden Künigsstuhle errichtele und dotirte, Ex authent, T. 1. 


141. 


145. 


149. 


P. dH. pag 98. . ; : A 

Die freie Frau Rikelindis und ee Tochter Uda das sich dem Muttergottes Altar in 
der Marienkirche in Aachen Saar Ex Chart, nov, Eccl, b. M. V. aquen, T. I 

P. dp pay. 99.. . a i 
Heinrich Vll, beficlilt den Weinzehe nlen zu | Sinzig P» Hofkapelle zu Pr ‚hei den 
Aussängen der Weinberge an*den Bütten , den Dienern des Stifis abzureichen. Das. T, 1. 
P. HU pag. 100. a - . . » 
Dechant und Sänger der Mirada: in peu ipiodies ii^ vom Pabste bésafitigia 
Richter , dem Dechamten des S, Ada!bertstifts eine Mühle in dem Dorfe Olne , Prov. Lüt- 
tich, zu, Ex Chart. mov. Eccl. s. Adalberti, T. 1. P. N, pag. 99. 


. Engelbert l. Erzbischof von Köln genehmigt den Verkauf durch die Abtei Burickeld ihrer 


Besitzungen zu Costheim an das S. Mauritzstift in Mainz. S, d kön, Kapelle etc, Urk. 29. p. 111. 


1222. 
1222 


1222 


1222 


12?2 


1224 


1224 


1224 


,, 
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151. Honorius Ml. bestätigt die Einverleibung der Pfarrkirehe zu Jüpille bei Lüttich mit der 
Dechanei der Marienkirche in Aachen. Ex cop. vidim, T. P. ll. pag. 101.. : 201225 
152. Derselbe Papst nimmt die Abtei Bartscheid mit ihren Gütern in seinen Schutz, S, d, Lónigl. 
Kapelle etc. Urk. 27. pag. 110. - : . . 1225 


153. Heinrich Vll. befreit die Aachener Marienkirche v von d ibt ER gen, zu wt , 

welches der pabsil, Legat bestätigt. Ex Chart. nov, Eccl. B. M. V. aquen, T. |. P, 11,- 

pag. 101. . . * . , . "C . = . : : . 1225 
154. Der päpstl, Legat. Conrad erlaubt dem S. Ad:lberistilt 6 Kanonikat-Präbenden eingehen 

zu lassen, Ex Chart nov, Eccl. à. Adalb. T. 1. P. ll. pag. 102. . : . 1229 
155. Der Dechant Sibodo, der Sänger Gervasius. und der Kanoniker ‚Heribert der Marienkieche 

in Aachen , bestätigen als vom Pabste bestimmte Schiedrichter die Pachtung der Güter 


zu Consdorf bei Sinzig durch das S. Adalberistilt. Das T. |. P Il. pag. 102. . . 1995 
156. Walram lll. Herzog von Limburg gibt das Patronatrecht der Kirche zu Muncheheim. 
(Monzen Prov Lüttich.) dem Marienstift in Aachen zurück. T. |. P. |. pag. 102. 201225 


37. Dechant und Kapitel des Marienstifis in Aachen setzen zu der halben Mark noch 2 Soliden 

dem Vikare zu Dovern , Kr. Erkelenz, der den Gottesdienst in der Kapelle zu liobuseh 

(Hohrnbusch) za halten verpflichtet war. Ex Orig T. ], P, Hl. pag. 103... 201225 
158 Friedrich Il. belehnt den Erzbischuf von köln, Enpellert I. und dessen Nachfolger mit 

dem ihm von Theod, von Heinsberg resignirten Beichszut Richterich bei Aachen 

Gelen. de s. Engelberto. colon. 1633. in 4to. pag. 113 . ; . 12925 
159. Heinrich IV, von Limburg, Graf von Berg verziehiet suf das Necht Rust, ‚nt zu Sinzig , 

mit dem er vom Reiche belehnt worden war, Ex Autliographio. Th E RUE pug 103. 1226 
160. Friedrich H. verleiht dem Marienstift in Aachen einen Schutz- und EURER S. d. 

königl. Kapelle etc. Urk. 5. pag. 81.  - . . . . . 1226 
161. Das Nounenlloster Marienthal bei Huij an der Maas und is Marienstift in Aachen ver- 

zer sich über einen € von J4 Bundern unter der Pfarre Walhorn, Ex Chart, nov. 


D. M. V. aquen. T . P. 1. pog. 104. . " i " . . 1226 
162. Tee zwischeu der ies Burischeid und dem dasigen Vogte. ete. S, die DAR 
psa etc Aachen. 1829. Urk. I. pag. 123... a . » . 12236 


163. Uebereinkunft des Kapitels der Marienkirche in Aachen mit Willie Im von | Dünieiiein über » 

die Güter jenes zu Sinzig. Ex Chart. nov. Eccl. B. M. V. aquou. T. 1. P. Hl. pag. 104. 1227 
164. Schreiben Gregors IN. an die Erzbischöle von. Köln, Trier und Mainz zu Gunsten der 

Abtei Bartscheid. S. Gesch der Reichsabtei Burtscheid. Aachen 1934. Urk. 21. pag. 225.. 1297. 
165, Uebereinkunft des Probstes zu Merssen am Geulbache, mit dem Kapitel des Marienstifts 

in Aachen über den Iten Theil m des Betrags der villa Meersen. Ex Chart. nov. 


Eccl. B, M. V. aquen. T. I. P. I. pag. 106. - * . . . 1237 
166. Wilhelm Puls schenkt der pue seinen Hof zu  Blilleshagea unter der Pfar- . 
re Villen, S. Schloss und Kapelle Bernsberg Aachen. (9231. Urk. 5. pag. 74. . 1291 


167. Der Ritter Wildrieus von Coblenz , welcher Aecker der hiesigen Marienkirche in Ksl- 

heim an der Mosel in einem Erhpacht von einem kleinen, Fuder Wein halte, verpflichtet 

- diesen zur Zeit der Weinlese zu liefern. Ex Chart. nov. Eccl, B, M, V. aquen, 
IP, I pagg. 107. . . . . : : : . 1227 

153 d Probst des 5. Adalbertstifts Sibodo , gibt den lisa: Bruder des Voztes von 


» 


T) 
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Aachen Wilhelm, 2 Morg- Graswachs bei dem Bauplatze gelegen , auf welchem er ein 
Haus errichten wolle, gegen eihen Zins haftend auf einer area neben dem vor dem 
(innern) Adalbertsthore gelegenen Braubans, Ex Chart, nov, Eccl. s. Adalberti. T, 1. 


P. II. pag. 101. . " » ri 


. 169. Schreiben Heinrich VII. an Schultheiss , Vogt : Schiffen ; e Bürger der Stadt ke 


mit welchem er ihnen befiehlt , den Probst des S, Adalbertstifts bei seiner jurisdiction 
über das Predium s, Adalberti und die darauf wohnenden Leute zu handhaben, ibid, 


T. L P. IL pag. 107. . . n 
170. Der päbstl. Legat Otto verleiht der Abteikirehe | zu Burtscheid bi $. Geschichte der 
Reichsabtei Burtscheid. Urk. 22. pag. 227. . RD . 


171., Der Schultheiss von Aachen , Arnold von Gimmenich a seine - Jutta dien der 
"Abtei Burtscheid ihre an dem Beverbache gelegene Neckelsmolen (jetzt Krautmühle), S, die 
Künigl. Capelle ete, Urk. 28. pag. 111. . .d . . . . 

172. Gregor IX. bestätigt dem S. Adalberistift. die dia ertbeilte Erlanbniss 6. Sufts- 
präbenden eingehen zu lassen. Ex Chart. nov. Eccl. s, Adalderti, T. I, P. II, pag. 108. 

173. Der Ritter Ricolf de Foresto (von. der Forst) schenkt sein Gut zu Laurenzberg bei Aachen 

' an die Abtei Burtscheid. S. Gesch dieser Beichsabtei Urk. 23, pag. 328. . — . 

174. Die Pfarrkirche zu Villen (Prov, Limburg Aachen 1 !'4 St. —) wird der Abtei 
Burtscheid einverleibt. das. Urk, 24. pag. 229. . ^ . . . . 

175. Uebereinkunft des Marienstifis mit den Einwohnern zu Traben an der Mosel , in Betreff 
des dortigen Weinzehntens. Ex Chart. nov. Eccl. B. M. V. aquen. T. 1. P. I. pag. 108. 


176. Weihung eines Altars in der Abteikirche zu Burtscheid durch den Bischof und Cisterci- : 


enser Mönch G . S. Gesch. der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 25. pag. 230. . 

177. Der Erzbischof von Trier, Theoderich , gibt dem Marienstilt in Aachen Zeugniss über 
die kathedralabzabe zu Kesselheim und Winnigen an der Mosel. Ex Chart, nov. Eccl. 
B. M. V. aquen T. I P, MH. pog 109. 

178. Schreiben Gregors IX. an den Dechanten und den oucds Wilb. a Siifts Marien 
ad gradus in Köln, die Klagen der Abtei Burtscheid gegen "e Vogt und andere zu 
untersuchen und zu vermitteln. S. die Frankenburg etc. Urk. 2. pag. 126. 

179. Gertrud, Wittwe von Reinard von Mühlenark schenkt der en eine area mil 
einem Hause vor der Au'a in Aachen gelegen. S. Gesch, d, s. Peters-Plarrkirche. Aachen 

1836. Urk. 4. pag. 122. . 

180. Der Ritter Amelius von Owe schenkt in Abtei Burtscheid einen Erhpacht zur Last 
seines Hofes Bornheim bei Jülich. S, Gesch. der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 26. pag. 230. 

181. Gerard, Herr zu Wassenberg, verzichtet auf sein Vogteirecht zu Walpdal ( Westhal, hei 
Gülpen Prov. Limburg) zu Gunsten der Marienkirche in Aachen, das, Urk. 27. pag. 231 

182, Friedrich IT. gibt der Abtei Bartscheid einen Schutzbrief. das. Urk. 23. pag. 231. 

183. Der Trierische Archidiaeun Higebrand bezeugt, dass die Kathedral- Abgabe der Kirche zu 
Kesselheim und Winningen jährlich 8 Mark betrage. Ex Chart. nov. Eccl. B. M. V, 
aquen, T. I, P. I. pag. 109. . RM : 

184. Otto, Probst zu Aachen und Mastricht , eda , die Krone m de Marienkirche in 
der Mette an. gewissen Festtagen auf probsteil. Kosten zu beleuchten, das. T, I, P. U, paz. 109. 

185. Arnold, Ritter von Gimmenich , legirt der S, Adalberistifiskirche einen Zehenten ‚in 


1230 


1230 


1230 


Nes, 


» 


» 


186. 


187. 


188. 


194. 


195. 
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Eilendorf bei Aachen, welche Legation der Abt zu Kornelimünster , Florenz, als Lehen- 
herr bestätigt, S. Gesch. des Karmelitenklosters etc, Aachen. 1835. Urk. 26. pag. 135. 
Heidenricos de Tuneburg Kanoniker der hiesigen Marienkirche schenkt der Abtei Bart- 
scheid einen Weinberg am Rhein, S. Gesch, der Reichsabtei Burtscheid. Urk, 29. 
pag. 232. . 

Gregor IX. RER den De, Sänger Em Henning ie S, Adolbertstifis die 
Streitigkeiten zwischen der Abtei Burischeid, und dem h, Kreuzstift in Lüttich zu 
schlichten. das. Urk. 30. pag. 233. . . 

Der obige Kanoniker der Marienkirche , Heidenrieus de Thoneberg " kauft 7 dins zur 
Last des Hauses zur Ziege (capra) auf dem hiesigen Sm S. Gesch. der Peters- 
Pisrrkirche. Urk. 5. pog. 122. . . . 


. Der Kanoniker der Marienkirche, Ricolphus Nous. giet din Kirche einen 


Zius von drei Ahmen Wein zu Sinzig. Ex Chart. nov. Eccl. B. M. V. aquen. T. I. 
P. H. pag. 109. 


. Dechant und Kapitel der Marienkirche ios ihr did: Königabad in in einen EM 


pacht von 13 Köllner Mark, das. T. I. P. IL pag. 110. . . 


. Friedrich il. befiehlt von Hagenau aus am 13. Kal. aprilis, den Fürsten Er Magnaten 


der unlera Rheinprovinzen , die Bürger von Aachen bei ihrer Zollfreiheit zu handhaben. 


1238 


1238 


1238 


1239 


1240 


1240 


Ex Origin, in Archivio urbis, T. I, P. II. pag. 110. . . x . sine anno 


. Das Kapitel der Marienkirche in Aachen gibt dem Ritter, deria von Bernsberg in 


Pacht eine Hofstätte in Vetschau bei Aachen, S. Schloss und Kapelle Bernsberg. Urk. 6. pag. 75. 


. Dasselbe gibt dem Godiried von Mühlenbach in Pachtang 43 '/; Morg Ackerland in 


Vetschau, das. Urk. 7. pag. 76. . R 

Gerrard , Herr zu Wassenberg, verleiht der Abtei Burtscheid Zollfreiheit zu "Gülpen und 
Dobagh (Dobach in der Plarre Würselen) bei Aachen. S, Gesch, Reichsabtei Burtscheid. 
Urk, 31. pag. 234. E 

Der Aachener Schultheis, Arnold von iced suh von  Muliregen an den 
Paunelbache (Powenella) eine Mühle zu hauen. S, Schloss und Kapelle Bernsberg. 
Urk. 8. pg. 77. » . EE o v 


196. Agnes, Tochter des Rütger se idi der Abtei Burtscheid Ziuse und den 32. 


Theil einer Mühle, S. die Kónigl. Kapelle elc. Urk, 25. pag. 108. . . . 


197. Der mehrmals gen. Kanoniker Heidenricus de Tuneburch schenkt der durch Brandt hart 


198. 


199. 


milgenommenen Marienkirche .26 Mark, Ex. Chart nov, Eccl, B. M, V. aquen. T. |. 
P.H. pg dti. . . ED NEC IC ME" . 

Aeckertausch zwischen der. Abtei Bürtseheid und Wilhelm von Dionisswilre (Nijewille “4 
Limburg bei 2 St. Aachens westwärts), Der Acker des Wilhelm war ein Lehen des S. 
Adalbertstifis und bei der Mühle Mamelen (Mamelmes bei ee "P S. Gesch. 
der Reichsabtei Burischeid, Urk. 32. pag. 234. . . . ! . . 
Vor Abt und Convent der Abtei Gladbach und dem Vogte von Köln G. . verzichten die 
Gebrüder Wilhelm, Gerard, Goswin und Heinrich auf die Hälfte einer area, die vor 
dem Parvisiam in Aachen gelegen, zum Nutzen der Aachener Kirche. Ex Chart, nor, 
Eccl, B. M. V. aquen. T, l. P. ll. pag. All. , . . , à . 


1240 
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1242 


1242 


1243 
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Nre, 200. zwi s Adalbertstift geht über die Mühle zu Olne einen Vergleich ein. Ex Chart, nor. 


E 


201. 


202. 


201. 


Eccl. s, Adalberti. T. 1. P. ll, pag. 111. R ; R : B . e 

M von Zehenten zu Sinzig und Remagen am Rhein zwischen der Marienkirche in 
Aachen und der Abtei Deutz. Ex Chart. nov. Eccl, B. M. V. aquen. T. l. P. Il. pag. 112. 
Friedrich 11. genehmigt die Obligation der 300 Mark zur Last des Gewandhauses und die 
Verpfandung seines Hauses Dlandin, in Aachen durch seinen Sohn Conrad an den Schult- 
heiss, Arnold von Gimmenich. Ex Würdtwein nov. subsid. diplom. T. l. P, Il. pag. 161. 


. Margaretha , Wittwe von Gerhard von Pont, schenkt der Abtei Baurtscheid einen Zins. 


S. d. Künigl. Kapelle etc. Urk. 24. pag. 106. 


. Friedrich !. bestätigt der Stadt Aachen die goldene Bulle Friedrichs l. vom 8, jan. 


1166. Ex Orig. in Arch. urb. T. 1. P. Il. pag. 113, : . * 


. Der Probst Otto, und der Dechant Garsilius der Marienkirche in A ee die 


Güter derselben zu Filvord in Brabant der Nonnen Abtei, Kammer bei Brüssel für einen 
Zins von 35. Mark. S. Gesch. der Reichsahtei Burtscheid. Urk. 33 und 34. pag- 235 und 38, 


. Innocenz IV. erlaubt der Abtei Burtscheid die Erbschaften, welche ihren Mitgliedern 


anheim fallen, anzunehmen, nur die Feudalbesitzungen ausgenommen. das, Urk. 35. pay 239. 
Der Probst Garsilius, der Dechant Erenfridus und das Kapitel des S.  Adalhertstifts 
geben ihre Besitzungen eondenutie genannt zu S. Diohilii wilre in einen lebenslänylichen 
Erhpacht, Ex Chart. nov, Eecl s. Adalberti. T. I. P. H. pag. 116. He 117. Zeile 2, 
lese Statt 1274. 1247) . s A ^ 


. Der gen. Dechant stiltet mit einem Zins von 3 Kölner Soliden, zur Los seines auf 
der Jınmunität des s, Adalbertstifis gelegenen Hauses, sein Jahrgedächiniss. das. (T; 1. 


P. ll, pag. 117. , , . ^ . : . ; = " . 


. König Wilhelm bestätigt am 15. Sept, die Privilegien der Stadt Aachen Ex Orig. in 


Arch. urb. T. 1. P. W. pag. 117. . . : . . 


. Jnnocenz IV, befreit die Abtei Burlscheid von den denas Psion: S. Gesch. 


der Reichsahtei Burtscheid, Urk. 36. pag 239. . . " 


. Der pülstl. Legat Peter , schenkt der Marienkirche den taies mit e PF 


stehenden Gebäwlen. S. die Königl. Kapelle. Urk. 6. pag. 85: 


. Der Ritter Ieinrich von Ilamele (Hamal) verkauft an die Abtei rt 3 yon 


Ackerland zu lMelta. S. Gesch. der Reiehsabtei Burtscheid. Urk. 37. pag. 240. 


. Jnnocenz IV. erlaubt dem Bischof von Lüttich die hei der Belogerung der Stadt Aachen 


durch den König Wilhelm zerstörten Kirchen und "ips n zu verlegen. Ex Orig. in 


“Arch. urb. T, 1, P. |l. pag. 118. 


. Derselle Pahst ermalmt die Einwohner Aachens, dem Könige "Wines treu zu bleiben. 


Ex Orig, ibidem. T. |. P. ]. pag. 119. 


5. Ebenfalls bestätigt er die Privilegien der Staat. Ex Orig. ibibem. T. l. P. ll. pog. 119. 


. Schreiben dieses Papstes an den Alt der Abtei $. Tron, die durch ihn dem Könige 


enge eribeilten Gnaden, von niemanden hindern zu lassen. Ex ong. ibid. T. 1; 
P. il. pag. 119. . ! . : 
hy ähnliches Schreiben erliess der Paar | an den licdóoies der hiesigen Marienkirche, 
S. Noppius Chronik, 3. Buch Urk 2. pag. 4j. 


1243 
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1214 


1247. 


1249 


1249 
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1249 


» 


H 


- Derselbe ver’eiht der Abteikirehe zu Burtscheid Ablass. das. Urk. 2. pag- 61. ! 
" e S Adalbertstift gibt seinen Zehenten zu Omere in Holland in einen Jahrpacht für 
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- Der melirgen. Papst. verleiht der S, Adalbertstifiskirche einen Ablass, Ex Chart, nor. 


Eccl. s. Adalberti. T. l, P. ll. paz. 120. : . j . 3 ^ 


« Der König Wilhelm  Lefiehlt den Aachenern die von ihnen gemachten Statuten unver- 


änderlich zu halten. Ex Orig in Arch, urb. T. 1. P. ll. pag 120. . 


- Jnaoeenz IV. erklärt, keiner sql! die Stadt Aachen ohne ausdrückliche EM des 


pápstl. Stuhls mit Jnterdiet belegen. Ex Oris. T. 1. P. Hl. pag 120... 


, Der pápstl. a Peter, bestätigt die Jneorporation. der Plarrkirche Villen mit. der 


Abtei Burtscheid, S. Gesch. der eichsabtei Burtscheid. Urk. 35. pag. 240. 
. Der Ritter Heineich de Foresto verkauft der Marienkirche Zinse im Reich (banno) von 
Aachen. S. Schloss und Kapelle Bernsberg. Urk. 11. pag. 83. . 


. Der Bischof Johann, des Dominicaner-Ordens, weiht einen Altar in der Nieolaikapelle 


zu Burtscheid. S «dis ehem. Dominicaneckloster in Aachen. 1832. Urk. 1. pag. 60. 


* 


. Kölner Mark. Ex Chart. nov. Ercl. & Adalberti, T. 1. P. 1l. pay. 121. 


5. Der Weihlnschof und Generalsiear zu Lüttich, Arnold, verleiht der Kirche zu Rütten 


(Ratis) Ablass. S, Gesch der Reichsabtei Barischeid; Urk 39, pag. U . 


. Der Erzbischof von Trier verleiht der Abteikirche in Burtscheid Ablass. das. Urk. 40 pag. 242. 


27. Der Riter Heinrich de Foresto, seine Drüder Amilius, Winrieus und Hermannus ver- 


ziehten auf die Mühle Schürzelt u. s- w. zu Gunsten der Abtei Burtscheid , welche die- 
selbe als Aussteuer dreier Töchter des Ricolf de Foresto, (rossvaters der obigen Brüder 
erhalten hatte. das. Urk. 4f. par. 242. . *. e 


. Die Bischöfe Otta von “ee ; Heinrich von Ratzehurg, Honorias Be Theoderich 


von Verdün und Richard von Worms, verleihen der durch die Belagerung der Stadt 
Aachen hart mitgenommenen Abtei Burtscheid Ablass das. Trk. 42.—46 pag. 244. 

Der Erzhbisebot^ von. Köln, Conrad , ineorporirt die Pfarrkirche zu Burtscheid mit der 
dortigen Abtei, S. die Künigl Kapelle, Urk. 9. pag. 99. 

Der Kardinal Hago verleiht denen, welche der Abtei Burtscheid sich wohlthärig. erzei- 
gen werden, einen 40lägigen  Ahblass — das Urk. 10, pig. 93. . , 
. Derselbe erneuert das Privilegium, vermöge welches die Aachener, so lange sie den 
Dechanten und den Erzpriester der Marienkirche für ihre geistliche Richter erkennten 
vor kein geisth Gericht ausser dis der Stadt geladen werden können. Ex Oris in Arch. 
urb T: l. p. Im pas. 121. . . t : » 
Erneuerung der zwischen der Abtei Bartscheid Per die dd Vogt eingegangenen 
Coneordien vom J, 1226. S die Frankenburg. Trk 3 — pag. 127. . 
Destätigang dieser Concordien durch den Herzog von Limburg Walram IV. als Lee: 
chen Vogt das. Uk. 4. pag. 128. A 

Der Probst des 5 Adalbertstifts Garsilius, tritt sein REDE FUA Kirehe zu Olne an 
das Kapitel des Stifts ab. Ex Chart nov. Eccl. s Adalberti. T. 1 P. ll, pag. 121. . , 
Die Bischöfe Arnold von Semigallien und Jacob von Metz, verleihen der Abteikirche in 
Burtscheid Ablass S, die Reichsabtei Bortscheid, Urk. 47. und 48. peg. 245. s : 
Die Erbpächter der Mühle Sehürzelt, welche nieht mehr im Stande waren, den Erbpacht 
zu zghlen, geben die Mühle der Abtei zurück das Urk, 49 pag 245. . . 
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245. 


246. 


248. 


249. 


253. 
254. 
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Jnnocenz IV. verleiht der Ahteikirehe zu Burtscheid Ablass, das. Urk. 51. pag. 247. 

Der pápstl. Legat Peter, erneuert das Versprechen, die Abtei Burtscheid mit keinen Pensi- 
onisten mehr zu belästigen, das. Urk 53 und 54. pag. 248 uud 49. . ; " 
Der Bischof von Lüttieh Heinrich 1ll,, hestátigt die Urk, sub Ne, 234, Ex "Dio: not, 
Eccl. s, Adalberti. T. 1. P. ll. pag. 122. 

Der Ritter Amilias von Owe macht sein Testament. s. Gesch. pu Reichsabtei  Bort- 
scheid, Urk. 50. yag. 246. ! . = 
Alexander IV, beauftragt den Abt ri s. Martin in Köln die "m Abtei Bortecheid ent- 
fremten Güter auslindig zu machen das Urk. 52. pog. 247. 


. Derselbe Pabst will die Abtei nicht mehr mit Pensionisten a das 


Urk, 55. pag. 250. 


. Die Abtei Burtscheid nimmt in Erbpachi einen Zebenten von ^ dem Cilegawi in Toe 


gern. das Urk. 58. pag. 251. 


. llelfricus, Kanoniker der Morienkirche bier ak seinem ) Suf seinen BEdcin von 3 


Ahmen Wein zu Sinzig. Ex Chart. nov. Eccl. D. M. V. aquen. T. I. P, ll. pag. 122. 
Reiner Giselbern , Kanoniker des S. Adalbertstifis schenkt seinem Stifte eine area mit 
einem Hause, welche der Stifisk'rche zinsbar war. Ex Chart. nov. Eccl. s», Adalberti. 
T. 1. P. ll pag. 123. . 

Clemens 1V. macht der Stadt debes RER die Bulle Jinanais w. mit iios in 
Pabst der Stadt das Privilegium ertheilt, ohne ausdrückliche Erlaubniss des heil. Stahls 
die Aachener vor kein auswürliges Gericht in er Sachen zu laden. Ex Orig. im 


Arch, urb. T. 1. P. 1. pag. 122. 


. Das hiesige Marienstift. verkauft seinem Sänger Leid , von as 3» Mark, iwi von 


der Abtei Cammer jährlieh bezog, 15 Mark , mit welchen und andern Zinsen der gem. 
Sänger Stiftungen machte, welche weitläußg in der Urkunde Ne. f. pag. 33 des 
en Gesch. der Sehlösser Schonau und Ursfeld enthalten sind. Ex Chart. mov. 
Eccl. B. M. V. aquen. T. L P. lH. pag. 122. 

ide IV, bestätigt die Schenkung der Kirchen Berstall ad Laune Ex a 
vid. T. 1. P. H. pag, 124... . 

Ablassverleihung der Abtei Kirche in Bertcbeid durch FEN Bischof - von Juden ; 
Simon und den Pabst Alexander IV, S, Gesch. d. Reichsabtei Burischeid, Urk, 56 und 
51. pag. 250. . 

Der Dechant der Marienkirche ,  Garsilius gibt in "Erbpacht die ans seiner Kirche 
zu Eingmeir (Jngber bei Gülpen) an die Söhne des Ritters Ger. von Homberg. S. Bei- 
träge z, Gesch. des Kreises Eupen. Aachen 1837. Urk. 28. pag. 44. 

Alexander IV. bestátigt die Translocation der Nonnen von dem TNR? in die Abtei 
Burtscheid, S, die königl. Kapelle. Urk, 22. pag. 104. . 


. Der päbstl, Legat Hugo bestätigt die Einverleibung der Pfarrkirche zu Burtscheid mit 


der Abtei, S. historisch-topographische Bsschreibung der Stadt Burtscheid. Aachen 1832. 
Urk. 1. pag. 196. . . à : : : 
Wie auch Alexander IV, das. Urk. 2. p2g- . 197. 

Welches der gen, Pahbst nochmals that. das, Urk. 3. pag 198. . 

Einwilligung in diese Einverleibung dureh das Domkapitel in Köln, das. Urk, "1 pag. ;. 199. 


U 


1256 


1256 


1256 


1256 


Ne, 


? — 957 — 


250. Und des Pfarrers der Kirche. das. Urk. 5. . 200. . : 


Ex Orig, in Arch, Urb. 












T. = ; s . 
258. € —R Sänger dar Marienkirche in Lu id Par zu Villen, villi in die Einverlei- 
hung der Pfarrkirche allda mit der Abtei Burtscheid. S, Gesch. der Reichsabtei Burlscheid 


Urk. 59. pag. 253.. : 
259. Welche Einverleibung Fersen IV, bestätigt, = Ur. 60 pag. 253. . 


260 Der Erbe von Kl, Cora 1 erlaubt den & Manu iler im der Aber 
zu weihen. das, Urk, 61. . 254.. 


261. Und verleiht bei der Conseerirung zweier Altäre in der Nicolai Kopclk der Abtei rpm 
‚ das. Urk. 62. 255.'. : : á A " " ar 


L1! 


262, Alexander IY, erlaubt der Abtei Borischeid bewegliche und unbewegliche Güter, welche 
ibre Mitglieder erben werden , anzunehmen. das. Urk. 63. pag. 250. : 

263. Garsilius, Dechant der Marienkirche stiftet mit 1 Mansus Ackerland im Lande von Gais 

sein Jahrgedächtniss, Ex Chart, nov, Eecl, B. M, V. aquen. T. I. P. Il. pog. 125... 

264. Derselhe Dechant belehnt den Ritter Aegidius von Berg mit 1 Bunder Ackerland zu 
Welpesdale .(groote und kleine Welsden in der Pfarre Margraten , Provinz Limburg) S. 
Beiträge z. Kr. Eupen, Urk, 29. . 45. 


265. Der Kardinal Hago erlaubt an den Festogen des h. 2 Baptin i in der eh in 
der Abteikirche das Credo zu singen. S, Gesch, d, Reichsabtei Burtscheid, Urk, 64 pag. 256. 


gegen den Dechanten der Marienkirche in Aachen, das. Urk, 65. pag. 257. e 
267, Uriheilsprach des Kardinals Peter in derselben Sache, das. Urk. 66. pag- 200. . — - — - 
209. Alexander IV. befiehlt ein Zeugenverhör in dieser Sache abzuhalten, das. Urk. 67. pag. 262. 
269. Dieser Pabst bestätigt den Ausspruch des Kardinals Peter , und trägt die Vollziehung 


desselben auf dem Prohste des ipu | in Köln. das, Urk, 68. P 204. . 
270. Bestätigung der Urtheilsprüche sub Nro. 266 und 67. das, Urk. 69. . 266. 


211. Der Ritter Hildeboldus de monte verzichtet auf die Leibzucht der Güter seiner —À 





























Frau zu Gunsten der mit derselben gezeugten, 4 Söhne, T I. P. Il. pag. 184. Siehe auch 
neues NW Archiv. er die Geschichtskunde d Preussischen Staates von Ledebur, Berlin 








272 Priester Ricolf Fre der Marienkirche Linse in nm Stadt. S. Gesch, res St. Pak. 
Pfarrkirche. Urk. 6. pag. 123. A : N . . 





chenden Ballen in Paris u ) T. I. P, Il. pag. 126. . . . 
214. Urtheilspruch des Prohstes des Apostelnstifts in Köln in der == Steiusche, 8. Gesch 


der Meichsabtei Burtscheid, Urk. 70. peg 266. . : . . . . 
213. Der gem ‚Probst trürt dem Scholaster des Stifts za Tonsern auf, das sub Ne, 268 anbe- 





fohlene Zeugenverhór abzuhalten, das, Urk, 71. - 267. . 
276. Ferneres Verfahren des gem, Probstes in dieser um das. Urk. 7 pas. 268, . 


277. Schreiben des gen. Probstes an den Pfarrer zu Niederhaaren und dessen Antwortschrei- 
ben, das, Urk, 73 . 900. . : : . : . : . . ] . 
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Nr», 278. Exeommunication des Aachener Derlanten, ausgesprochen durch den Dechanten. des Seve- 
rinsstifics in Köln. das, Urk. 74. pg. 211. x R 
210. Schreiben des Erzbischoß von. Köln , Conrad I, an den Bischef von Lüttich über FR nit 





1259. 





uester belerten Güter der Abtei Burtscheid, das Urk. 75. , 272. 
280. Alexander IV. nimmt die Einwohner Aachens in seinen und des h, Peters Sehutz. Ex Cop. 








authent. (Das Original ist in Paris geblieben.) T. I. P, H, 127. 

» 281. Derselbe Pabst trägt dem Archidiakon in Lüttich auf, die Gründe der an ihn gelangten 
Bitischrift von Seiten der Stadt Aachen zu unlersuchen und wenn er dieselben gegründet 
finden werde, sie zu genehmigen, S. Gesch. der S, Petersplarrkirche, Urk, 7. u. 8, p. 123u, 23. 

» 282. Der Probst zu Aachen und Mastricht , Oito beurkundet , dass Adam von Müllenbach , von 
der Marienkirche in Aachen zur, Lelne trage einen en S. Seliloss und Kapelle 
' Bernsberg. Urk. 12*,. pag. 86. ! . . . 

m . Heinrich Bischof zu Lüttich befiehlt de " in Aut en zerstreut bei ——- ER. RE Be- 





gbinnen , in das vor der ‚Stadt nach Burtrcheid gelegene Haus , das nachher Mathiashof 


genannt- worden ist , und ilınen zupehürte, sich zu versammelen , und in demselben colle- 


gialiter zu wohnen. S, Beiträge zur Gesch, der Stadt und Umgegend Aacuen, 1s Bechen, 
1837. Urk. 2. pag. 88... . . u NS v 53 à : 


„ 284. Helpericus, Kanoniker der ie hier, schenkt derselben einen Y einzins von 13 





und Kesselheim, Ex Chart, nov, Eccl, B. M. V. aquen. T. I. P. H. pag. 128. 


Almen zu Sinzig 





ap 235. Graf Wilhelm von Jülich bestatigt die Coneordien, die zwischen der Abtei und: dem Vogt 
zu Burtscheid 1261 errichtet worden sind, S. d, Frankenburg Urk. 5. paz. 199. . 
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2&6. Walram IV. Herzog von Limburg bestimmt die Leistungen des S, Adalbertstifts und der 
Einwohner des Dorfes Olne , die sie , wenn er die Gewässer Weser und Urt besichtigte 
und zu Olne übernachtele, ihm zu verrichten haben. Ex Chart, nov. Eccl, s, Adal- 
berti, T. I. P. IL. pag. 123. A . A "e ! 

287. Der Archidiakon zu Lüttich willigt in die jncerporation der Pfarrkirche zu Villen. S. 
Gesch, der Weiehsabtei Burtscheid. Urk. 76. pag. 273. m : "ELI 

' 983. Der König Richard bestimmt als. Auflicbangsort der durch ihn dem Reiche geschenkten 
Kleinodien , die hiesige Marienkirche , und zwar unterm Schutze des Stifts_dieser Kirche 

und der Stadt, Ex Anutbent. in pergameno. in Archiv. urb, T.-]. P. H. pag. 120. 
9409, Das Kapitel des s. Adalbertstifts überlüsst gegen einen . Zins, eine bei dem Wohnliause 
des Probstes gelegene area. Ex Chart. eccl. s, Adalberti, T. L P. Il, pag. 1360. 
. Arnald , llerr zu Stein (an dem Maasilusse Pr. Limburg) verzieht auf die Curia. und 
derer Güter in Binghenrode (Bingelraede Pr. Limburg). Ex Chart. Eccl B. M. V. 
aquen. (T. Pp P. dH. pag. 130. ; . . 
2914. Der Abt von Kornelimünster , Johann , verkauft dem dixe iiis Fondos hs Wise- 
baden (Wiesbaden) die villa ln im Rheingau, Ex Würdwein dioc, wmogunt. in 


EE 






’ 
nov. 





















10V. 





ES 


Archidiaconatus distincta, T. ll, T. I. P. I, pag. 131. . 
252: Derselbe Abt bewilligt die foli eines Zinses, und " zur * Hii de curia 
Oweshen :Ober- und Nieder-Aussem Kr Bergheim, Ex Orig T. I H. pag. 130. 





» 03. Heinrich Il. Diseliol. zu Lüttich, verinehrt das Gehalt des Plarrers. zu L indem er 
Ex Ghart, 





gewissen Antheil des dortigen Zehenlen anweisst. nov, Lech, 5, 


T. L P.L 131. 





ihm einen 
Adalberti, 
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204. Der Dechapt der hiesigen Marienkirche übergiht gegen gewisse Gefülle, die Bedienung 
der Kapelle $, Remacel und der zu Grevignée bei Lüttich e; Abte des s, Corneli- 
bergs Prümonstratenserordens allda, Ex Cop. vidim. T. 1. P, pag. 132. 

205. Die Abiei. Kornelimünster beabsichtigt: ihre verpfándele ‚Güter zu lis und Kilendorf 
einzulüsen etc, S Gesch. des Karmelitenklosters. Urk. 25 !5 pag. 134. 

206. Walram , Herr zu Montjoie, erhält von dem Probst Otto, dem Dechanten Garsilius ete. 
zwei Theile der None und des panagii oder Eichelzehentens in dem Walde von Conzen 
nebst zwei Theile des Rottzehentens gegen einen Erbpaeht von 40 Müdden Hafer, Ex 
Chart, nov. Eccl. B. M. V. aquen, T.1.P. Il. pag. 133... ; 

. Der Dechant. der Marienkirche beliellt dem Erzpriester , und den Vicarien der vor der St: adt 
selegenen Kapellen die, welche die Fraternität des h, Johann (die Johannesheren) , welche 
der Marienkirche annex waren, injariren werden, nach Smaliger Ermahnung zu exconf- 
municiren. S Histor. Beschreibung der Münsterkirche Aschens. 1825. Urk. 17. pag. 150. 
(pag. 156. Zeile 4. das lese statt quacunque, quantocanque). . . 

8. Odilia, Wittwe des Aachener Bürger, Theoderich gen. Vlikere und ihre Tochter Katha- 
rina schenken der Abtei Bartscheid ihre Erbschaft im Reiche von Aachen (banno seu 
distrieta aquensi), ausgenommen 1 Zins zur Last eines Hauses in heppiul in der Stadt 
Ritz. l e. pag. 125. . : 

209. Clemens IV, bestätigt die Privilegien der Abtei P TERN SIS Ex Orig T. 1 p. il pag. „138. 

200. Der Herzog von Limburg, Walram IV. und seine Frau Jutta verleihen der Abtei Bart- 
scheid Zollfreiheit zu Gülpen und Dobach. S, Gesch. der Reichsabtei Burtscheid 
Urk. 77. pag. 274. a ec 

301. Künig Richard bestätigt die Tabectguig an i d Stadt durch dex Marienstifi de äbgsbe, 

welche jede Haushaltung der Stadt für das Baden an das gen. Stift zahlen musste. Ex 
Oris, in Arch. urb, T. I. P, HT. pag. 133- : . . 

202. Albert der Grosse, Dominicanerordens, Bischof zu Regensburg weiht Kapelle und Altar 
in dem Krankenhause der Abtei Burtscheil, ^S. das ehem. Dominicanerkloster in Aachen 
Urk. 3. pag. 61. . . . . . " ] ! . "RN" . . 

302. Den vom Pahste erhaltenen Auftrog, die von der Abtei Kornelimünster entfremten Güter zu 
reclamiren , überträgt der Domdechant der Kölner Kirche dem Thesaurarius des s. Adal- 
hertstifts bei Aachen. Ex Orig, TT. I. p. n. pog. 138. : : . à 

204  Verstaendniss zwischen dem Abte Johann zu Kornelimünster und seinem Convent. über 
die Verleihung der Pfarre zu Comptich. Ex Fragm. Chart. jnden. T. I. P. If. pag. 151. 

305. Schenkung von Ackerland bei Richelle Prov, Lüttich an die Marienkirche in Aachen. 
Ex Chart. nov. eccl. B. M. V. aquen, T I. P. HI. pog. 134. . . 

300. Godfried , Sohn des "Theod. Herr zu Schinnen (Prov. Limburg) und dessen Frau [li ru 
wigis von Stein, verkaufen die Curia Bingenrode mit den Mansionarien , Leuten ele. 
an das Marienstilt in Aachen. Die Curia war ein Lehen des Herrn. zu Valkenbarg, Ex 
Autoge. T. P. H. pag. 135.» . : : : ; - . . AE 

307. Der Probst des Apostelnstifis in Köln genehmigt als. Archidiacon die Einverleibung der 
Plarekirche zu Burtselicid mit der Abtei. S. Beschreihung der Stadt Burtscheid. Urk. 
6. peg. 200. » " : . : . . . . . 


30%. Der Schmidt Heinr, von Alsdorf‘ 2d seine Frau, Bürger in "Aachen , gestehen vor dem : 
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dasigen Schóffengerichte kein Recht zu haben an ihr Haus , das dem Hause des Arnoldus 
Rufus gegenüber gelegen, und unter dem Commandeur zu Siersdorf , mes ‚ gehaut 


worden war. 'Ritz. Ll e. pag. 100. . . . . 1268 

. 909. Clemens IV. , ‚bestätigt die von Jnnocenz IV. den lados bici Privilegien de 
non évistsde. Ex Orig. in Arch. urb. T, L P. Il. pg. 136. .  . - . 1269 

310. Acten :des ersten im Aachen urkundlich gehaltenen Sendirerichts oder Sinode,: S. Gesch. 


der Peterspfarrkirche, Urk, 9. ; 2395... a : . 1269 


311. Das Domstift in Lüttich gibt im Erbpacht seinen en zu Mersapd, an die Abtei 
Burtscheid $. Gesch. der Reichsabiei Burtscheid. Urk. 









312. Jutta von Berg, verwittwete Frau zu Montjoie, resigmirt 3 hr Allodiom Haisitlart 


bei dem Stádtehen Sittard Prov. Limb.) zu Gunsten der Marienkirche in Aachen, Ex 





Chart. nov, Eccl. B. M. V. aquen. T. I. P. II . 137. 


313. Wilhelm IV. Gral von Jülich , präsidirt dem Vogtgeding in Aachen, auf cre die 
Schöffen erklirten , dass der Wald Eigha (Reichswald) dem Reiche gehörte, und die 
Bürger der Stadt dessen Natzniessung besüssen, der Graf aber die Gewalt in demselben 
abzustellen hätte, Ex Cop. vidim. T. 1. P, II. ; AM3T. i : " ; . 120 


314. Johann, Abt zu Kornelimünster quittirt über den Empfang der Kaufsumme der Güter 
seiner Abtei, zu Drechenhusen am Rhein, Ex Orig. T. I. P. I. pog. 137. . 
315. Gregor X. beauftragt den Probst des S, Adalbertstifis hei Aachen, die von der Ahtei 


Burtscheid abhanden gekommenen Güter auslindig zu machen, und die Besitzer derselben 
zu Wiedererstattung anzuhalten, S. Gesch. der Reichsabtei Burtscheid, Urk. 79. |. 275. 1211 


















318. Verordnung der Stadt über Pe d idt dd - angefertigt mit i Rath u: Beistand 


des Grafen von Jülich «te Ex Orig. in Arch. urb. T. I P. 1l. pag. 137. 1212 
319. Rudolf 1. bestätigt die Privilegien der Stadt Auchen. Ex Orig. in pe urb, T. 1, 
P. HB pag. 139. .— . 1273 
320. Derselbe Kaiser gibt eine erum gegen die Räuber = Plünderer d Pius 

u er. Es Orig. in Arch. urb. T. I. P Il, par. 140. 
















1213 





i Ex Chart, nov, Eccl. p. M, V. a — [. P. H. pag. 141. . 1273 


322. Walram , Herr zu Valiesbueg . | bestätist vorstehende — 
P. It. pag. 142. . . . . 1273 


393. Freundschaftliches Bündniss der Städte Aachen und Lüttich. Ex Orig. in Arch. urb. 
TPM 43: 


324. Verordnung Weinschenke und das Ausralen des Weins zum Feilkauf durch die Stadt. 
'Mit Abbildung des ältesten Stadtsiegels. Ex Orig. in Arch, urb. T. l. P. 1, pag. 144. . 1273 


325. Der Dechant der Marienkirche erneuert wörtlich die Urk. sub. 296. 5. Beschreibung der 
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Nr, 326. Rudolt' l. bestätigt die Urk, Friedrichs 1l, vom J, 1232." Ex Orig. in Arch, urb. T. I 


LE 


2? 


» 


3 


327. 


323. 


329. 


330. 
331. 


- 


332. 


342. 


' 343. 


Jd 


P. 1. pag. 145. . . . . . eC. 
Derselbe Kaiser stelli dem Erzbischofe von Mainz : welcher in "E Streite mit dem Erz- 


bischofe von Köln über den Rangsitz beim Mahle des Kaisers, der Friedenswegen nach- 
gegeben, eine Urk. aus, dass er dadurch sein Recht nicht verlohren habe. Ex Gerberti 
eod. diplom, Hist, nigrae silvae, T, lll pag. 190. T. l; P. N. pag. 149. n 
Rudolf |. nimmt das s, Adalbertsu(t in seinen Schutz. Ex Chart, s. Adalberti T, Fk 
P. ll. pag 146. * 3 ; : . . r R a 
Walram und seine Gemahlin Jutta , T -— EN: RN von Labs; geben mit 
der Stadt ein Bündniss ein, zur Sicherheit der Landstrassen zwischen Rhein und Maas 
und des Landfriedens, Ex Orig. in Arch. urb, T. l|. P. N. pag. 146. 

Welches der gen. Herzog nachher. bestätigte, Ex Orig. in Arch. urb. T, | P. ll. pag. 149. 
Siegfrid , Erzbischof von Köln, nimmt die Stadt. Aachen in seinen Schulz und verspricht 
sie zu schülzen von Andernach bis Mg und zwischen Rhein und Maas von Lüttich 
bis Rühremund. Ex Orig. in Arch. urb, T. I. P. ll, pag. 159. . . : 
Johanu 1., Herzog von, Lotharingen und dies vergprifht den Aida als ihr 
Öbervogt Schutz und Hilfe, Ex Orig. ip Arch, urb. T. 1. P. li. pag 151. 


" Siegfried Erzbischof von Köln, verleiht der s. Johannes Verbrüderung an der Marien- 


kirche Ablass. S, Beschr, der Münsterkirche. Urk. 19. pag. 157. 

Nicolas ll. beauftragt den Dechanten der Lütticher Kirche die von der Abtei Burtscheid 
ungesetzligh, entkomifienen Güter zu reclamiren, S. Gesch. der Reichsabtei Burtseheid 
Urk, 83. pag. 279. . . 

Urtheilspruch in Sachen der Abtissin zu Burtscheid gegen in Ta der Marienkirche 
in Aachen , in Betreff der Pfarrei Rutten. das. Urk. 86. pag. 282. . : . 


;. Gireularschreiben des Erzbischofs von Köln, Siegfried, zu Gunsten der Abtei Borischoid. 


das, Urk. 87. pag. 287. ^ . 
Der Aachener Schóllen Ruteherius de dnd: ieh rs Cd Siersdorf Güter in 
Kinsweiler und Al'enhoven. Allgem, Archir für die Gesch, des Preussischen Staates etc. 


15. Bd. pag. 228. . " . « 


. Der Erzbischol von Köln Siegfried d der is von kai Joh. E ndum is 


Stadt Aachen Schutz und Hilfe, Ex Orig. in, Arch. urb. T, |. P. Il. pag. 150. 
Derselbe Herzog Joh, I. erneuert diese seine Zusage. Ex Orig. ibid. T. 1. P. ll. pag. 131. 


. Vebereinkunft der Aachener mit der Witiwe, den Kindern und Verwandten des von 


ihnen erschlagenen Grafen von Jülich. Ex Orig. ibid,, T. ]. P. 1. pag. 152. 


- Die Pröbste zu Aachen und Mastricht Walram und Otto, Brüder des erschlagenen Grafen, 


sprechen für dessen unmündige Kinder gut. Ex Orig. ibid. T. 1. P. I. pag. 154. 

Die Grafen von Geldern und Luxemburg, quittiren der Stadt Aachen über die Zahlung 
des ersten Termins der Geldsumme za der die Stadt deshalb vwerurtheilt worden war. 
Ex Orig, ibid, T. |, P. H. pag. 155. . " 
Dechant und Kapitel der Marienkirche und i Ritter Ger. von | déredissbur: über- 
geben die Schlichtung ihres Streits über den Hof hei Vaels Schiedriehtern S, Schloss und 
Kapelle Bernsberg. Urk, 14. pag. 88, ] . 

Diese sprechen den Hof dem gen, Ritter zu. das, Vi. 15. pag. 9. 
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345. Die obigen Grafen. von Grfelern und. Luxemburg, lassen durch Bevollmwächtigte die Summe 


346. 


347. 


348. 


359. 


des 2len Termins von der Stadt in en nehmen, Ex Orig, in Arch. urb, T, |. 
P. od pog. 1390. -» « . 

Joh, I., Herzog von baikerisgen elc, OR als "bsryogt i5 Stadt docks Bis 
und Beistand. Ex Orig. ibid, T. 1, P, liz pag. 150. : . 

Rudolf |. befiehlt dem Heren von Valkenburg die Abtei Burtseheid zu schützen. s, 
Gesch, der Frankenburg, Urk, 6. pag. 132. 

Bündniss des Herrn von Valkenburg und Montjoie mit i Sudt dion Ex Orig. in 
Arch, urb. T. 1. P, 1. pag. 150. . 3 : . : : 


. Aleidis, Tochter des verstorbenen Ritters Sizon von ink, ba ihren Nichten Jutte 


und Aleidis, Schwestern des gp Ritters, Heinrich von Hücheloven, ihre eurtis 
Ambele. Ex Orig. T. |. P. ll. paz. 173. 


, Guido Graf von Flandern , Ma Joh. von Hennegau erklären: die Aachener seien in dem 


Friedensschluss zwischen dem Herzog von Brabant und dem Grafen von Geldern einge- 


schlossen, Ex Orig. in, Areh. urb. T, l|. P. IL pay. 161. . « : A r 


. Joh, Ll, Herzog von Botharx etc. verspricht die von der Abtei Burtscheid durch Kauf 


erhaltenen Leute in der Grafschaft Dätheim, kei ihrem Gewohnheitsrechte zu lassen. S, 
Gesch. der Reichsahtei Burtscheid Urk, 88. par. 288. : : . A : a 
. Honorius IV. bestätigt die Freiheiten der Abtei Bartscheid, das, Urk, 89. par. 289. 
. Vebereinkunft des Abts und Convents zu Kornelimünster "mit dem Nitter Wilhelm von 
Kr. — über die dortigen Güter der Abtei, Ex Prhen. Chart, 
jnden, . P. 1 pag. 159.» . 


. Die Sal p acia ais Ritters von Klivalkenbere BE den Hof bei Vaels an 


den Kanoniker in Mastricht Garsilius, von Aachen. S, Schloss und Kapelle Bernsberg. 
Urk. 16. pag. 94. T . . . e . . 


. Die Sühne des Vogtes von Eyss ete, verzichten anf ihr vermeintes Recht an die Curtis 


Gülpen zam Nutzen der Marienkirche in Aachen, 5 Beiträge zum Kreise Eupen, Urk, 


30. pag. 46. . . . . 


. Theoderich von Uelpenich schenkt der Abtei Burtscheid RE | zu Rütten. S. Gesch. 


der Reichsabtei Burtscheid, Urk. 90. pag. 230. 


* . * * * ^ 


7, Uebereinknnit der Abtei Burtscheid mit dem Collegiatstifie zum h, Kreuz iu Lüttich eines 


Zehenteus wegen, das, Urk, 91. peg. 200. 


. Der Pfarrer zu Saint Mucdlré. in der Grafschaft Daellieim sc der Abtei Burtacheid 


ein Haus und Erh. das, Urk. 92. pag. 223. 


Das $, Adalbertstift geht mit der Abtei Steinfeld eine geisl. Verbrüderung ein, Ex Chart, 
nov. Eccl. S. Adalb. T. 1. P. M. pag. 160. . 


» 


360. Dasselbe versteht sich mit der gem. Abtei in Detrel du Mühle bei Bulenheim. "e 


301. 


302. 


T. |. P, Hl. pag. 160. 
Dieselbe Abtei erhält von dem gem. Stift 3 Arsen bei der gen. Mühle gegen einen 
Zins. das. T. EP. N. pag. 161. 


Die Collation der Plarre Comptich. gehört dem Abte und Convent zu Komelinicnier. 
“Ex Frau, Chart. jnden. T. I. P. 1. pag. 162. 
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Ns, 363. Dechant und Capitel der Christianitàt Zülpich erklären in der Kirche zu Corzen über 
B. M. V. aquen. T. 1. P. 1. . 162. 














den dortigen Zehenten. Ex. Chart. nov. Eerl, 










Frocht-Erhpacht, das, T. 1. P. 11. 162. "SCR : 

» 365. Der Aachener Bürger Joh. , gen. ern und seine Frau Guda, derer Bruder Cs 
von er als Mitglied der Commende Siersdorf aufgenommen worden war, 
E "n de ng Zinse auf Häuser ia und vor Aachen. Ritz ], c, paz, 109. . 

5 9060. Gertrud, Wittwe von Theodorich von Gülpen, deren Sohn Jacob in die Commende 
Siersdorf getreten war, schenkt mit Einwilligung ihrer Söhne und Töchter Zinse zur 
Last Häuser in Aachen, Ritz L c. j : R 

» 9367. Verständnis zwischen der Marienkirche und dem Tr von Mühlenbach. s. Schloss 

und Kapelle Bernsbers, Urk. 18. pag. 10. ’ : : ; 

» 368. Joh. I, Herzog von Lothar., Bbt. und Limb. und Walram Herr zu Moni; sie und Val- 


















kenburg verbürgen sich is 
schuldig war. Ex Cop. in Pergam. seripta in Arch. urb, T. l. P, ll. pag. 163. .  » 
,;909. Richald, Pfarrer zu One nimmt in Pachtung die dortigen Zinse' ete, des S, Adal- 
bertstifis, Ex Chart nor. Eccl. S. Adalb. T. |. P. |l, pag. 164. 2 : 
» 370. Der Bischof von Würzburg Mangold, verleiht der Abtei Burtscheid Ablass, S, Gesch. 












1289 


1290 


1290 


1200 





der Reichsabtei Burtscheid. Urt. Ü3 pas. 205. n 
S. Adalb, T. |. P. 11. pag. 164. . " e 
» 372. Adol(I. bestätigt die Privilegien der Stadt Aachen. Ex Orig. in Arc Hh. BR T. 1L. P.1 ll. pag. . 165. 
» . 373. Verständsiss zwischen dem Abte und dem Convent zu Kornelimünster , ausgesprochen 
durch die Aebte. von Brauweiler Siegburg etc, Ex Orig, T. I, P. Il. yog. 166. 
» did. Reiner Kegeler zu Jabeck, (Prov, Limburg). verkauft Ackerland der Aachener Marien- 
kirche, Ex Chart; nov. Eccl. B. M, aquen. T, L P. Il. pag. 167. " 
» 375. Der Duninikanerorden kauft ein Haus in Aachen. S. Gesch, des er een 
rk. pag. be. 














er Kanoniker Garsilius schenkt den Hof bei Vaels der Marienkire kan. 5, Schloss 
und Kapelle Bernsherg. Urk, 17. 2 N. 3 i . 








» dX arienkirche , die zugleich Pfarrkirche de Stadt war, wird Allass verliehen, 5, 
Gesch, der Peterspfarrkirche, Urk, 10. pog. 126. . 
» $91. Das Kapitel der Marienkirche weiset den Eheleuten Heinrich und dip Finu TNT 


lich Unterhalt an. S, eisen. der Münsterkirche. Urkuude 2 *) pas, [58 5 





v) Man lese ın der Ürk, ron unten Zerle 8. 


pisoram nnd pag. 150 Zeile 7 aquenscs. 
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Die Kirchmeister zu S, Martin Fouron in der Grafschaft Daelheim verkaufen der Abtei 
Burtscheid einen Zins zu Villen, S, Geschichte der Reichsabtei Burtscheid, Urk. 94. 
pag. 295. 


. Adolf [. bestätigt die Un. Friedrichs m vom b 1222. Ex Orig. in ask: urb, T. L 


Pod. peg dó8 2. i; : 


. Walram von Jülich zu Bercheim last. dud scinen oi: MUN die 100 Mr. 


welche Aachen ihm verschuldete, einkassiren, Ex Orig, ibid, T. 1. P. I. pag. 168 . 


. Joh. ll Herzog von Lotharingen etc, bestätigt die Zollfreiheit der Abtei Burtscheid zu 


Gülpen und Dobach. S Gesch der Reichsabtei Burtscheid. Urk. 95. pag. 296. 


Schreiben Bonifacius Vill, an den Abt zu Kornelimünster zu Gunsten der Abtei Burtseheid. 
das. Urk, 96. pag. 296. . à . 5 A . : : : . . 
Der König Albrecht bestätigt die Privilegien der Stadt Aachen. Ex Orig. in Arch, urb. 
T LP. IH. pag. 168... " , 


- Derselbe bestätigt die Privilegien der Abtei Bartecheid. Ex Orig. ibid, T. L P. " pag. 170. 
- Der Kanonikus.der Marienkirche Hermann von Modersdorp belastet sein auf der Jmmu- 


nit&t der Kirche gelegenes Haus mit einem Zinse zu Gunsten der gen, Kirche. Ex Chart. 


„nor, Eccl. B. M. V. aquen. T. I. P. ll. pag. 170. . . . 


391. 


392. 


393. 


394. 


395. 


396. 


39T. 


398. 


- Joh, 1, und Margaretha Herzog und Herzogin von Lothar, Bbt, d Lila Np 


den Aachenern freies Geleid zwischen Maas und Rhein und gehen mit ihnen ein Bündniss 
ein, Ex Orig. in Arch, urb. T. l. P. ll, pag. 171. . 
Der gen. Herzog. Joh. }l. ersucht die Stadt Aachen die 100 Mr. vds sie ihm jährlich 
zu geben sich verpflichtet hatte , dem Ger. von der Mark so lange zu zahlen , bis die 
1000 Mr. getilgt seien , die er diesem verschuldete. Ex Orig. ibid. T. 1. P. Il. pag. 172. 
Abtissin und Convent der Abtei Burischeid bestimmen mit Einwilligung des Vogtes und 
Gerichts: Wer eine Tuchmanufaktur Eu würde , soll eine Mark zahlen. S. die Fran- 
kenburh, Urk. 7. pag- 133. .  .» . . 
Der Rector der S. Evermar Kapelle , legt sein n idus S. "Gesch, der Reichsabjei 
Burtscheid. Urk. 91. pag. 298. ! ; 
Das noch vor der Stadt gelegene S. Adalbertstift gh Wohnhäuser an em W BRETTEN 
in der Nähe desselben dem Ritter und Stadtvogt Joh, Scherveil und dessen Frau in Zins. 
Ex Chart, ecel, s, Adalb, T. |, P. H. pag- 174. " . 
Gerard Vi, Graf von Jülich und Walram Here zu Montjoie und Ndkebes. , bestätigen 
den mit der Stadt Aachen 1230. eingegangenen ee und Frieden. Ex ka in Arch, 
urb, T. 1. P. Il. Pag. 173- u . . 
Derselbe Graf ersucht die Stadt die 200 Mr, Ss sie ihm ehe war, dm TER 
bard Konrad zu zahlen, Ex Orig. ibid, T, | P. ll pag. 176. ; 
Walram Herr zu Muntjoie und Valkenburg beurkundet , dass die Wittwe Gertrud i. Wan- 
rode von dem Marienstifte in Erbpacht erhalten habe À'4 Bunder Ackerland, die dem 
Reiner gen. Kegelere zugehört haben. Ex Chart nov, Eccl, B. M. V. aquen. T, 1. P. ll. 
pag. 1595. . . . " . 
Die Abtei Kornelimünster überlisst der Lise; Tochter Er Giselbert von ise sd 
einen Zins den kleinen Raum zwischen ihrem Hause und dem Ufer der Jude an der 
hölzernen Brücke allda, Ex Orig. T. I. P. 176. " . . ; I . : 
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. 399. Heinrich von Egze Bürger in Düren verkauft «dem. Marienstift in Aachen einen Erbpacht 


von 8 Medien. Frucht. Ex Chart, nov. Eeel B, M. V, aquen. T, 1. P. !l. pag- 176. 


. Joh, Sohn des Ywvelon schenkt dcr. Abtei Burtscheid einen Zins auf die Stein-Mühle. 5. 


Beschreibung der Stadt Burtscheid. Urk. T. peg. 202. 


. Heinrich Palme, Rector der Anna Kapelle an der Marienkirche adit der S. Johanns 


Verbrüderung eine Erbrente. das Urk, 8. pag. 203. 


2, Der Dechant der gen. Kirche Godfried erlässt eine Verordnung über die TRIER de sii ue: 


digenden 24. Johannisherren-Stellen. S. Beschreibung der Münsterkirche. Urk. 21. pag. 159. 


. Der Kanoniker der Marienkirche Garsilius de Sceitwilre stiftet in der Nicolai: Kapelle eine 


tägliche Messe zu seiner , seiner Aeltern und der vor der zen. Kapelle begrabenen uud 
zu beerdigenden Kanonıker Seelentroste. Ex Chart. nov, Ecel, B. M. V. aquen. T. f. P. 


IH. pag- 155. . " . . " . . + 

A404. Mechtild , Witiwe des Ritters Wilhelm von Stolberg Ren, mit Einwilligung nn 
Sohnes auf die Lehenh erschaft einiger Ländereien in ihrer Herrschaft Setterich zu Gun- 
sten der Abtei. Burtscheid. S, Gesch. dieser Reichsabtei. Urk. 09. ‚ms 209. 

405. Wie auch ihr Sohn Wiricus. das. Urk. 99. pag 300. . . 

406. Dagegen verpflichtet sich die Abtei für die Seelenruhe des BR ER Ritters wilh, von 


Stolberg in ihrer Kirche Jahrgedächtnisse halten. zu lassen. das, Urk, 100. pag. 302. 


. Das Marienstift in Aachen gibt seine eurtis Hohenbusch (len dortigen Kreuzbrüdern in Erb- 


pacht, Ex Chart. nov. Eccl. B. M. V. aquen. T. I P. 1l. pag. 156. 


. Erkkirongz und Bestimmung der Rechte des Marieustifts in Aachen 2d des vun zu. 


Reimersdal (Prov. Lüttich. ) S. Beiträge zum Kr, Enpen. Urk. 32. pag 49.. 
Den en epp in Burtscheid wird gestattet eins Zunft zu erriehten. S. die 
Frankenburg. Urk. 8. pag. 133. 


. Joh, IH. Herzog von ponds ete, bestätigt der Abtei Bnrtscheid ihre Rechte und 


Freiheiten zu Villen. S, Gesch. der Reichsabtei. Urk. 101. pag 302. 


. Derselbe Herzog spricht die gen, Abtei frei von allen Abzaben. das. Uk. 102. pag. .. 304. 
9. Heinrich VII. bestätigt die Urk, Friedrichs IT. vom Nin 1226. S, die Königl. a 


Urk. 5. pag. RO. 


. Heinrich VII. bestátigt die Privilegien der Stalt disk Ex Orig. in Lake i: T. !. P. il 


pag- 177 (Aus Versehen ist diese Urkunde paz. 192 nochmals abgedruckt worden, ) 


. Derselbe König bestätigt die Privilegien der Abtei Burischeid. Ex Orig. ibidem T. ! 


p.d mg d8T. 2 € j 


. Walramn von a llerr zu Bercheim quitirı ds Stadt bd über 100 Mr. Ex Oii. 


ibid, T. 1. P. ll. pg. 179. . . : x 


. Joh. 1, cis von Lothar etc. bestätigt die den Khenes AN Briefe über die 


Sicherheit der Landstrussen zwischen Maas und Rhein. Ex Orig, ibid. T. 1, Pl. pag. 179. 


. Reinald Here zu Montjoie und Valkenknrg, provisor Rezni et scullelus aquen, geht mit der 


Stadt Aachen Bündnis ein. Ex Orig. ibid, T, 1. P. U. pag. 188. . 


. Schlichtung des Streites zwischen dem Grafen von Jülich}, Ger. dem Herrn von Montjoie 


Reinald und der Abtei Kornelimünster einer Seits und der Stadt Aachen anderer Seits , 
durch den Erzbischof von Köln und den Herzog von Brabant, Ex Orig T. 1, P. 1. 


v. 194. : 
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Nr*. 419. Reinald Herr zu Montjoie etr, beurkundet von der Stadt Aachen erhalten zu haben 1000 Mr., 


» 


LL) 


, 


„ 


420. 


421. 


422. 


423. 


4124, 


425. 


426. 


als Löschung eines Zinses von 100. dgl. Mr. Ex Orig. in Arch urb. T. UP I. pay 189. 
Der eben gem, Reinald ersucht die Stadt Aachen von den 200 Mr Zinsen , die sie ihm 
noch verschuldet, 10 Jahre lang 30 Mr. dem Ritter Ger, von Bongard zu zahlen. Ex 
Orig. ibid. T. 1, P. 11, pag. 189... E . Ä 

Die Wittwe Aleidis und ihr Sohn Philipp belasten ihr in. der Seile Strasse Vidi: 
Haus zum Behufe der Marienkirche. Ex Chart, nov. Eccl. B. M. V. aquen, T. |. P. U. 
peg 201. . . . . » . 
Abt und Convent der Polesseisise etd Belli Reditus in Lüntieh bevollmichtigen ihren 
Mitkanoniker Gerard de aquis, ihre Besitzungen in der Stadt und dem Reiche von Aachen 
zu veräussern. Ex Chart nov. Eecl. B. M. V. aquen. T. I. P. II. pag. 189. . : 
Die Einwohner Dortscheids schenken ihrem Vogte 200 Aachener Mark, S. die Franken- 
burg. Urk. 9. pag. 134 . . ; d . . . 

Das Domkapitel zu Lüttich bestätigt die =. Johanns Valsklirung an der Marienkirche 
in Aachen, S. Besch der Münsterkirche ete. Urk. 22. pag. 161. (lese in der Ueber- 
schrift der Urk. vacante, z. 2. nach Leodiensis setze zu salutem. z. 3. lese petitur. 
und pag. 162. setze z. 5 nach sacerdos eiusdem loci, aut extraneus sacerdos). - . ; 
Die Schóffen zu Aachen erklären, dass bei Erledigung der Dechanei der Marienkirche , 
der älteste der Kanoniker der Kirche die Dechanistelle vertrete, S, Gesch, der Peterspfarr- 
kirche, Urk. 11. pag. 127. . : " . . . . . 
Die Johanniter Commende Mecheln . geht: mit ám Marienatifte in Aachen einen Zinsen- 
tausch ein, welchen der Prior des Ordens deutscher Zunge, Helphricus de Rudinheym 
bestätigte S Beiträge zur Geschichte Aachens. js. Bdchen. 1838. Urk. 13. pag. 131. 
Antworlschreiben der Vorsteher der Jahrmärkte Kampaniens an die Stadt Aachen in Betreff 
des Besuchs dieser Jahrmärkte durch die Aachener Kaufleute. Ex Orig. ın Arch. urb. 
T. I. P. ll. pag. 180. . : . . 
Ludwig, König von Noi idea bi Pu NUN Kaufleuten mit ihren w aaren den 
Messen in Kampanien zu beziehen, Ex Orig ibid. T. 1. P. IT. pag. 183. 


. Die Marienkirche acquirirt käuflich einen Zins zur Last zweier Häuser in der Wardewin- 


429 
strasse. Ex Chart. nov, Eccl, B. M. V. aquen. T I. P. Il. pag. 180. . » 

430. Ludwig V, bestätigt die Privilegien der Stadt Aachen, Ex Orig. in Archiv. urb. T. 1. 
P. dL pag 196. — . ; : 

431. Die Abtei Burtscheid kauft 5. Morg ala ; zu ligi S. Gesch. dur Reichsahtei 
Burtscheid. Urk. 103. pag. 304.  . . 

432. Der Bischof von Lüuich, Adolf giht dn Marienstifte in etm die Erlaubnis dié 
Curtis Gülpen zu verkaufen. S, Beiträge zum Kreise Eupen. Urkunde 33. peg. 52. 

433. Der Vogt zu Burtscheid , Emund, von Frankenberg befreit einige Leute allda von ihrer 
Knechischaft, S. die Frankenburg. Urk. 10. pag. 135. . ' 

434. Der Verbrüderung der 24. Johannispriester an der Marienkirche wird ein : Mlägiger Ablass 
verliehen, S, Beschreibung der Münsterkirche. Urk. 23. pag. 164. . 

435. Der Dechant der Marienkirche, Garsilius de Molenarcken und das Kapitel la 


Gülpen an Arnold de Julemunt Herr zu Weltem. S. Gesch, der Schlösser Schünau elc 
Urk, 3. pag. 38. . . s : . ; : : F 


1311 


1311 


1311 


1312 


1312 


1312 


1313 


1313 


"EI 


s 


-."- _ : 


. 430. Die Stadt Aachen löscht dem Reinald, Herrn zu Montjoie und Valkenburg von den 300 


Mr. Zinsen, 50 dgl. Mr. Ex Orig. in Arch. urb. T. L P. IL. pag. 190. — .. . 1315 
437. Der Graf von Jülich, Gerard, und sein ältester Sohn, ' Wilhelm versprechen die Aache- 
ner schadlos zu halten, die sich für sie den Lombardischen Kaufleuten alida "TE 





iie Ex ie i id, T L v" H. UE 181. . * 1315 

en über eine » Erbschaft, Ex "Orig. iid. T. 1. . : 

; N. ^ T" " 1315 
439. Der Bischof von Lüttich , Adolf, bestätigt die Ts = No, 43i. S, Beschrei- 


hung der Münsterkirche, Urk. 24. pag. 166. . . . 1315 
440. Allassverleihung der Johannes Verbrüderung an der Muschi, Fe Ur. 25- pug Em 1315 
441. Die Beyhinen in der Pontstrasse der Stadt erhalten Ziose, Beiträge zur Gesch. der Stadt 

Aachen, 2s Buchen. Urk 3 pag. 162. . . e 5 . . . «4315 
442. Johann XXII. erklärt, dass die Bulle, die er der Marienkirche i in Aachen ertheilt habe, . 

die Güter-der Abtei Burtscheid nicht betreffe. S, Gesch. der Reichsabtei Urk, 104. p. IT 1318 





Uehereinkunft zwi btissin zu Burtschei 


Urk. 105. - 307. e 12317 





in Aachen über die Pfarre und Präbenden zu Rütien das. 





x der Ahtei und der Stadt Aachen herzustellen. S. Gesch des Karmelitenklosters. Urk, 31. 





ac. 142. * sot . *. * 1311 
445, Jutta de Ambele , Tochter. des Mines Heinrich verksah ihre Curtis zu Ambele der 
Marienkirche in Aachen. Ex Orig. T. I. P. IE pag. 181. . . 05. 1347 


446. Welches der Graf von Jülich, Gerard. genehmigt. Ex. Orig. T. I. P. 1. pag. 182. 1317 
447. Die Stadt Aachen löscht dem Reinald Herrn zu Monijoie elc, wieder 30.: Mr. Zins. 
Ex Orig. in Arch, urb. T. L P. IL pag. 10. . . . . 1317 


448. Derselbe Herr von Montjoie nimmt auf von den Kindern erster Ehe " Aachener Schöf- 
fen, Arnold Wilde, 1050 Mr. zu einem Zinse von 200 Mre., von denen 150 Mr. 


die Stadt ibm noch verschuldet war, und die noch übrigen cu von 50 Mr. weist er 
ihnen auf seine jährl. Gefälle za Heerlen an. Ex Orig, ibid. 


9, Der Kölner Official beurkdn: 











Ex Chart. nov, Eccl. B. M V. aquen. T. 1. P. HW, pag. 483... . 1318 
451. Ludwig V. trägt dem Abte zu Kornelimünster auf, die 2 e der königl. Vicarie an 

der Marienkirche einzusehen, Ex Autographo, T. I. P. I. pag. 220. . . 1318 
452. Und wenn sie für 2. Priester hinreichend sind, arab. unter 2 Priester. (vicarii "a 

zu.theilen. Ex Autogr. T. IP Il pag. 221. : A 1318 
453. R«inerus, Abt za Kornelimünster quittirt be Stadt PR über den Een von 

200 Markt, Ex Orig. in Arch. urh T. 1. P it pag. 198. . 1319 


434. Einverleibung der Plarrkirche Bien init der Abtei zu Burtscheid. S bud p Reichs- 
abtei Burtscheid. Urk. 107. 


455. Arnold von Gimmenich , Herr zu Setterich, mdi seinen Wald elc, bei Villen s an die 
Abtei Burtscheid. das, Ur. 108. pag. 345... . " ! 2.5 1319 
456. Welehe Schenkung derselbe nachher testirte, das Urk. 109. pg. J4T.. . : . 1319 
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Der Arıniger Emund will&zt in diese Schenkung. das Urk. f10. pag. 319. . 
Wie auch dessen Bruder der Arıniger Gabelin. das. Urk, 111. pag. 321. . 
Bestätigung der Uehbereinkunft sab. 443 durch den Pabst Johann XXH. das. Urk. it. 
pas. 325. 


. Der Ritter Reinart von Based iudi i Abtei Burtscheid 9 Ne ER 


das, Urk. 115. pag. 326. . . . . . e . 


. Der Abt zu Kornelimünster quittirt über eine ähnliche AR wie ah Nro, 453. Ex 


Orig. in Arch. urb. T. I. P. II. pag. 199. . : . E . I : 
Die Stadt Düren überlässt der Marienkirche in Aachen einen Km innerhalb ihrer 
Stadt. Ex Chart. nov. Eccl. B M. V. aquen. T. |. P. Hi. pag. 199. i 


. Johann IH, Werzog von Lotharingen etc. lässt, um die Zwistigkeiten der Stadt Pee vie 


mit den Einwohnern von Walhorn in Betreff des Reichswaldes zu beendigen, durch 
seine Beamten die Rechte der Stadt untersuchen, Ex Orig. in Arch, urb, T. I. P. Il, 
pas. 199. 


. Derselbe verleiht den chc Zellfreiheit zu  Gülpen ind TNAM Ex o iid, 


TIER ED. 05 . : 


- Die Foderung des Joh. von Breidenich an PX Kapitel des S, "Adalbertstifis weisst das 


Schülfengerieht in Aachen ab. Ex Chart. nov. Eccl. s. Adalberti. T. 1. P. il. pag. 200. 


. Goswin de Geuchte, Sohn des Ritters Conrad de Keverenbergh zieht als Verwandter 


des Schüflen Conrad, Sohns des Ritters Wilhelm de Pont die S. Aegidii Kapelle und das 
Wohnhaus in der Pontstrasse jure retractus an sich, Der Ritter Reinard von Bongard hatte 
dieselben von den Schöffen Wilhelm gekauft, und schenkte sie dem Deutschordens Ritter 
Gerard de Los, S. die Pfarre zum h. Kreuz. 1829. Urk. f. pp. 42. . 
Welches-Alles der Ritter Gerard von Bongard. Sohn des gen. Ritters Reinard a, 
das. Urk. 2. pag. 43. - " . r . 
Gerard de Los Conimandeur der Ballei Biesen iod von der REN Sierscurf ein 
Haus und 77 Morg Ackerland zu Aldenhoven zum Behufe der Ordenskapelle in Aachen, 
Ex Autent, T, 1. P. 1l. pag. 202. 3 . " . . . 
Das Haus des Sckretairs des Herrn de Kuik, welches bei der S 5. Mdafbertkiche gele- 
gen , wird des unbezahlten Zinses wegen dem Stifte der Kirche gerichtlich ove 
Ex Chart, nov. Eccl, s. Adalb. T 1. P. 1. pag. 202.. r , : 
Der Vicarius Regius Arn. de Dyrtmünde esi ein IIaus in der beide Bir an TEM 
Adalberithor. Ex Chart. nov. Ecel, M V. aquen. T. |. P. ll. pag. 203. 
Der Abt zu Kornelimünster bescheinigt von den Bürgermeistern der Stadt Aachen die 
Summe des 9. Termins des Tten gnum welche die Stadt ibm zahlen muste, erhalten zu 
haben. Ex Orig. in Arch. urb. T, |. P. !l pag. 204. I à . ' e 
Der Priester Herhertus Herberti, fis nach einem langwierigen Rechtstreit das Marienstift 
seine Kanonical-Prübende erlheilte, verzichtet auf Ersatz der deshalb gehabten Kosten, Ex 
Char. nov. Eccl, B. M. V. aquen. T. | P. 1. pag. 204, . à : * 
M Verfahren der Aachener Schöffen in Betrell unbezahlter Zinsen und Pächte, 
S. Beiträge z. Gesch, der Stadt Aachen. 1838. 2s, Bdchen, Urk. 6 pag. 165. , . 
Der Graf von Jülich, für den sich die Stadt den Lombarden verbürgt latte , siellt derselben 
Burgen und llypothek. Ex Orig. in Arch, urb, T. 1 P. Al. pag. 205. 
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Nr, 475. Die ehem. s. Gillis Commende in der Ponistrasse kauft von der Wittwe Horlantlı, den 
sogen Tempelerbend in der Stadt. S. Gesch. des Karmelitenklosters. etc, Urk, 52. pag. 191. 1326 

476. Garsilius von Palant, llerr zu Breidenbent schenkt der Abtei Burtscheid mehre Zinse 
allda S. die Frankeuburg, Urk. 11. pag. 136. " : ; . . 1326 

; 477. Reprüsentalionsschreiben der Bürgermeister für den neuen Hector FH vor dem Mittel- 
Kölnerthore gelegenen s. Martinsspital. S, Gesch. der Peterspfarrkirche. p. 28. note 4. 1327 


» 478. Johann DHL, Herzog von Brabant und Limburg nimmt als Obervogt die Abtei Burt- 
scheid in seinen Schatz. S, die Frankenburg. Urk, 12. pag. 138... 1328 
»» 479, Bestimmungen über den in der Abteikirche zu Burtscheid von der Stadt  w€— didis 
teten Sühnaltar, durch den Grafen von Jülich. S. Gesch, der Reichsabtei, Urk. 123. .337. 1328 
» 480. Der edele Herr Heinrieh von Stochem. kauft einen Zins zu Bettendorf ke, Jülich, Ex. 
Orig. T. EP. I. pag. 206. . . . . . . 1330 
* 481. Die Stadt Düren beurkundet eine — Geldes zur -undlinig ihres Kirehendaches ' 
von dem Marienstift in Aachen erhalten zu haben. Ex Chart, nov, Eccl. B. M. V. aquen. 
T. 1. P. TL. pag. 207... "e - . $ R " e " " . 1331 
A83. Herr und Fran de Eppenstein ‘stiften mit einem Zinse zur Last eines in der Burtschei- 
derstrasse bei dem Paubacli gelegenen Hauses, ein hei der Hochmesse in der Marienkirche 
hrennendes Licht, das. T. 1. P. |l. par. 208; . 
483. Der Dechaut des s. Adalbertstifis , Arn, Münt , 
Chart. nov, Eccl. s. Adalb. T. 1. P. 1, 


; 484. Der Abt zu Kornelimünster verleiht einen Raum von 1 Fer. eine Mühle darauf zu bauen. — ^ 
Ex Orig. T. I. P. ll. pag. 210. PS 


485. Sehreiben Ludwigs V. an die Stadt Aachen, die Defchle des Papstes Joh. Xu. nicht 
anzunehmen. Ex Oris, in Arch, urb, T. I. P, I. 210. 01234 


» 496. Derselhe rms rera alle zum Nachtheile der Stadt erlassenen Verordnungen Ex 
Orig. bM. ..BP..M 



















macht Stifiungen in seiner Kirche, Ex 


















Pfarr Las z" Röten S, Gesch. der Reichabtei: Urk. 124. und 25. 





» 492. Der Abt zu Kendiminder kauft einen Wm zu Poßfenheim kr, Düren, És Orig. 

T.L P. il, pag, 218. . - Fe . 1331 
5» 493. Die Lombardischen. Kaufleute in "RR TREE ; din die Stadt "e Gnüge sinis 

stet babe, Ex Orig in Arch, urb. T, l. P. Il, pag. 210. "E "P «4331 
,» AM. Arnold gen. klein Herr zu Breidenbend schenkt der Abtei Burtscheid einen Erbpacht zur 

Last der Mühle Koilpreido hei Burisebeid. S. die Frankenburg Urk, 13. pag. 139. . 1331 


A 


E 


— 0 — 


405. Beuediet XII. 
Urk. 2 : Wm, 


Urk. 127. pep. M2... - 5.2 0. 0s 0o os d : * u " 
496. Ablassverleibung der Abteikirche , in welcher erwähnt werden der Ritter Ger, Chorus 
und seine Frau. das. Urk 128. par. 443. 


497. Wilhelm, Graf von, Jülich, erneuert die Bestätigung em als zwischen Abtei und 
Vogt zu Burischeid durch seinen Grossvater im J. 1261. S. d. Frankenburg Urk. 14.- p. 141. 
498. Der gen. Armiger von Kinsweiler zu Bettendorf verkauft dem Marienstift. einen Mansas 

allda ete. Ex Orig. T. 1 P 1l. pag. 217. - . " 


499. Dersehhe Armiger bezeugt die Zahlung von dem dizi: bei Betteoder? Ix Fm Ma- 
rienstilt erhalten zu haben. Ex Orig. T. - P. - z315. 





bestigt der Abtei Burtscheid ihre Privilegien. S, Gesch. der Reichsabiei. 














502, E Graf von Jülich Wh, gibt seine Einwilligung in den Kauf der Aecker Kumme zu 
Wichterich durch das Marienstilt in Aachen, Ex Chart. nov. Eccl. B, M. V. aquen. 











503. De er Erzbischof von Köln, dcn. erm zit rmm Lum Renee die Marienkirche 

ibid, T. I. P. I sel. - 5 a ' . 

504. Johann II, Herzog von Bo. etc, verleiht r- ern salvum pe 
Ex Orig. in Arch. urb. T. 1. P. I, pig 222, , | " . , : a 

505. Kaiser Ludwig V_ bestätigt auf Bitten der Aachener Teer nieht nur die Privilegien 
der Stadt sondern auch den Besitz der Dörfer des Aachener Reichs Ex. Orig. ibid. T, 1, 
P. il. . 229. R n : : A à 

506. Die Abtissin nimmt im De Tum gemuss einige Zinse am sich, die der Ritter Àrn. 
von Breidenbend in Burtscheid gekauft hatte. $ Besch, d, Stadt Burtscheid Urk. 9. p. 204. 

507. Schlichtung einer Irrung zwischen dem Dechanten der Marienkirche und dem Érzpriester 


in Betreif des s, Stephansbeghinenhofes in der Stadt S, Beiträge zur Gesch. der Stadt, 
. Bdchen. Tek. 15. . 126. 











508. Ludwig V. bestätigt den re verglich d die Zollfreiheit. Es x Org in Arch, urb, 
T E P. 1. par. 228. . i . . . . 





510. Kurgeric uordaang der Stadt, Ex Orig. ibid. T 1. P. ll pag. 221. 


511. Die besagten Lombarden sprechen die Stadt = von allen Tepe A n dieselbe 
ihnen verschuldet, Ex Orig. ibid. T. 1. P. Il. pag. 297. a 
512. Die Abtei Burtscheid erhält 47. Morc. densi zu Orsbach. Geschichle der Beichaahs 





Urk. 130. pag. 346. . : . . . : 


513. Das Marienstift in Aachen und Toh. en. Vermetil verzichten auf "ens über Güter 


514. 


ii 313. Der Probst des Georgienstifts in Köln und Kanoniker der Maricnkirehe in Aachen Wadi 





s 


— 994 — + 


von Merode beurkundet , dass sein Wolimnbaus auf dem Klosterplatre in Aachen der gen. 
Kirche einen Zins verschuldet. Ex Chart, Eccl, B. M. V, aquen. T. ]. P. ll. pag. 228. 1339 


. 516. Ludwig V. belehnt den pud von Schönau (Sehónforst) mit dem Brauleben in Aachen 


Ex Drig. in Arch. urb. T. 1. P. H. pag. 228. . . . . 1340 
517. Widetruft, aber gleich Ae die Belehnung. Ex Orig. ibid. T. l P. " pag. . 228. . 1340 
518. Der Priester Simon von Eilendorl gründet in der Adalbertkirche sein Jahrgedächtniss. 

Ex Chart. nov. Eccl, s. Adalb. T. |. P. U, paz. 229. . . . . : 4340 
n. Joh. Jah. und Frank von Rode Bürger in Aachen, deren Brüder und 





von der Linden 





Vetier. von. dem. Dentsehnrdensritter Michael von. der. Juncheit erschlagen worden war , 
versprechen deshalb an den Orden keine Rache zu nehmen, Ex o L. 1. P. — .230. 1340 





'T Priester Simon son Eilendorf nimmt von de 





in Pacht, S. Gesch, des Karmelitenklosters. Urk. 29. und 30. pag. 139 uud 39. . 1340 


521. Johann MH. Herzog von Lotharingen ete. befiehlt seinen offieiaten im Herzogthume Lim- 





burg und dem Lande Herzogenrad die Aachener Bürger bei ihren Rechten 1 zu lassen, Ex 


Oriz. in Arch, urb, T. I. P, N. paz. 232. " : 





. Ger. Herr zu Wetten verkauft einen. Zins der Abtei Burtscheid, S, Gesch. der Beichsabtei 





Urk. 133. pag. 350 n : . . ; , ; ; , e . . 1341 
523: Ludwi . erlaubt der Stadt chen mit ihren. Gemeindegrunden nach ilirem :helen 

zu, verfahren. Ex Orig. in Arch. urb. T. 1. P. Il. =: à à , ] . 1342 
524. Hildegerus Drost des Landes Herzogenrath verkauft den Bürgermeister der Stadt Aachen 

die Hälfte der Scherreilsburg bei der Stadt. Ex Orig ibid, T, 1, P. |l. paz. 230. - 
525. Wilh. Markgraf von Jülich verspricht Aachen, das sich für ihn den Lombarden verbürzt 





1343 








526. Johann IIl. Herzog von Lotharingen etc. setzt den in Sache zwischen ihm und der 
Stadt dere zu schlichtenden Tg bis an der Pfingstoctav aus. Ex Oris. ibid. T, |. P. 















der Schlüsser Schönau, 





527. Stiftung der ae in der Kapelle zu Richterich. Gesch. 


528. GL v. efe die Einwohner Anchens ihre Stadt zu  vertheidigen und nicht 






3 1346 
529. Der Herzog vou Jülich beutosrid ein Kiopdesibes rex Stadt Aachen. über Landstrassen 
aub un elangennehmen, Ex Orig. ibid, T. 1. P, II. pag- 234. . * P . 1346 


530. Die Stadt Aachen dotirt 2 Sühnaltäre in der Kirche zu Nied . Ex Org. ihid. T, 1. 










532. Stiftung du Sühnaltar i in der iem. ‚Kirche der weissen Frauen. Ex Orig. ibid. T, 1. 
P. HH. pg. 236. . a . . a 2 1346 

533. Compromissbrief über die d e zwischen der Abtei Kowbedun und das Bürger 

1346 







1346 


RER EE 


k 


»r 


3 


-- 172 — 
. 535. Heinrich Scheiffer schenkt an die Abtei Burtscheid sein Gut zu Orsbach. das, Urk. 135. 
À pug. 359. . e 1347 
536. Der Bischof von Lätich dint seine Bürger vor Pm Gericht zu Aachen zn erscheinen, 
Ex Orig. in Arch. Urb. T, l|, P. Il. pag. 238. I : 1343 
537. Heinrich von Brabant Herr von Limburg etc, verbietet seinen Intl in dsdiniro 
Bürgern Schaden zu thun. etc, Ex Org. ibisl. T.L P. H. pg. 2332. . : . 1348 


532. Aleidis von Bergel- oder Berchelhoven verkauft vor dem Gericht zu Koireneich ı Korrenzig 


Kr. Erkelenz) dem Ritter joh. van der Dunck einen Theil ihrer Curtis, Ex Chart. nov. 
Eccl. s. Adalberti. T. l. P. I. 


539. Der Markgraf von Jülich Wilh. ernennt in Ritter Joh. dete von der. Linden zum 
* 23 ^ 


Amtmarn za Weseenich, Vischenich und Effern, Ex Orig. in Arch. arb T. I, P. Il. 







516. Karl IV. befiehlt mom die Abtei Burtscheid bei ihren nn zu gern Gesch, 


d. Reichsabtei Urk. 136. .- QOO. 
547. Städtische Verordnung betreffend die Ten M für die erg die de Stadt 
die noch guthabenden Zinsen ihrer Leibrente, legirten, Ex Orig, in Arch. urb. T. I, P. ll, 





pu.247. — . | .0 4. 4350 
548. Das Marienstift kauft ili Eckhaus an PR Bortscheider Strange und in sog. " Münsterkirehhof. d 
Ex Orig. T. l P. Il. pag. 348. . . . * . . 1350 
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